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BE Der heutigen Nummer des Amtsblattes ift die Nummer 1 des Schulverordnungs⸗ 


blattes für das Jahr 1902 beigefügt. 





Juhalt: Berbot des Hauſirhandels mit Klauenvieh für den Landkreis Hanau. Genehmigung einer Verloofung zur Hebung des 


Fuldaer Pierdemarkts. Genehm 


igung einer Lotterie in Verbindung mit der Kunftausftellung in Düffeloorf 1902, Bildung 


eigner Standesämter für den Gutsbezirt Pulverfabrit im Landkreife Hanau und für die Gemeinde CTölbe. Verfeuchte 


Ortſchaften. Schluß der Jagd auf 
der Prüfungss Commiffion 
grenzen. Ehnfdfung der am 1. Mäü 
Anleihen der Stadt Hauau. Die 
und Ebsdorf. ©. 4. 


Berorduu und Belauntmadhungen der 
lihen Regierung. 
1. Auf Grund bes $. 56b Abf. 4 der Reichsſsgewerbe⸗ 
orbnung in ber Fallung des Gefeges vom 6. Auguft 
1896 (R. ©. BL. S. 685) unterfage ich den Handel 
mit Rinpvief, Schweinen, Schafen und Ziegen im 
Umberziehen für den Landkreis Hanau bis zum 1ften 
Februar 1902, 

Zuwiderhanblungen werben nach $. 148 Ziffer 7a 
der Reich&gewerbeorbaung mit Gelpftrafe bis zu 150 ME, 
im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 4 Wochen beftraft, 
ſofern nit nah 8. 328 des Strafgefegbuches eine 
höhere Strafe verwirtt ift. (A. III. 12007.) 

Eaffel am 24. Dezember 1901. 

Der Regierungs-Präfiven. Trott zu Solz. 
2. Der Here Ober- Bräfident Hat durch Erlaß vom 
6, Dezember d. 9. Nr. 10905 dem Magiftrat in 
Fulda zu der am 19. März E, I. zur Hebung bes 
Fuldaer Pferdemarktes beabfichtigten Berloofung von 
Pferden, Wagen, Gefhirren, Adergeräthen und fonftigen 
Begenftänden im Gejammtwerthe von 8466 Mi. die 
Genehmigung mit ber Maßgabe eriheilt, daß der Ver⸗ 
trieb der Looſe auf bie Kreife Fulda, Gelnhaufen, 
Gersfeld, Hünfeld, Schlüchtern, Hersfeld, Rotenburg, 
Eſchwege, Hanau Stabt und Land befchräntt bleibt. 
(A. II. 14329.) 

Eaffel am 16. Dezember 1901. 

Der Repierungs- Bräfipent, 3. B.: Maupe. 
3. Des Könige Majeftät Haben mittelft Allerhöchſten 
Erlafjes vom 11. November 1901 dem Vorſtande ber 
Induſtrie⸗ und Gewerbeansftellung für Rheinland, 
Beftfalen und benachbarte Bezirke, verbunden mit einer 
deutſch · nationalen Kunftausftellung in Düffelporf 1902“ 
bie Grlaubniß zu ertheilen geruht, in Verbindung mit 
ber geplanten Ausſtellung eine Yotterie zu veranftalten 
und bie Looſe in ven Provinzen Rheinland, Weftfalen 
und Hefiens Nafjau zu vertreiben, 


afen ıc. ©. 1. Henderung von Gemeindebezirlsgrenzen. ©. 2, Betanntmachung 
x Einjährigs Freiwillige. Einziehung einer Wegeſtrede. 

1902 fälligen Zinsſcheine von Schuldverſchreibun 
ejegung von Schulſtellen zu Friedigerode, Oberell 


—— von Gemeindebezirls⸗ 
en der Landeskreditlafſe. & 8. 
enbach, Deddergen, Breitenbach) 








Die Polizeibehörven des Bezirls wollen dafür Sorge 
tragen, baß der Bertrieb ber Loofe nicht beanftanbet 
wird. (A. IL 14574.) 

Caſſel am 26. Dezember 1901. 

Der Regierungs »Präfident. 3. B.: Maupe. 
4. Der Herr Ober» Präfident hat beitimmt, daß 
vom 1. Januar 1902 ab ver Gutsbezirk Pulverfabrik 
im Landfreife Hanau von dem Stanbesamtäbezirk 
Hanau abgetrennt und für ihn ein eigenes Standesamt 
gebilvet wirb, 

Zum Standesbeamten iſt ber Guisvorfteher Neues 
reuther zu Pulverfabrif und zu defjen Stellvertreter 
ber Obermeifter Brand bafelbjt ernannt worben, 
(A, I, 9057.) 

Caſſel am 19. Dezember 1901. 

Der Regierungs +» Bräfident. J. B.: Maupe, 
5. Der Herr Ober⸗-Präſident bat genehmigt, daß 
vom 1. Januar 1902 ab die Gemeinde Cölbe mit ber 
Cõlber Mühle, Kreis Marburg, von dem Standes- 
amtsbezirfe Schönſtadt abgetrennt und für fie ein eigenes 
Standesamt gebildet wird. 

Die Gefchäfte des Standesbeamten wird ver Bürger- 
meljter Heinrih Feußner zu Cölbe und im falle 
feiner Berhinderung der Beigeorbnete Michael Lenz 
bajelbft wahrnehmen, (A. I. 9607.) 

Caſſel am 23, Dezember 1901, 

Der Regierungs » Präfident. 9. B.: Mauve, 
6. Im MRegierungs +» Bezirk find z. Zt. folgende 
Ortſchaften verfeucht: 
Maul und Klauenſeuche. 

Landkreis Hanau: Kiltanftäpten, Wachenbuchen, 
Dörnigheim, Mittelbuchen. (A. III. 12203.) 

Gaffel am 30. Dezember 1901. 

Der Regierungs- Präfivdent, Trott au Sol. 
7. Auf Grund bes $. 2 des Gefekes vom 26ften 
Februar 1870 über die Schonzeiten des Wildes und 
bes $. 107 des Zuftänpigfeitsgefeges vom 1. Auguft 
1883 wirb für ben Regierungsbezirt Caſſel angeorbnet, 


baß ber Schluß ver Jagd auf Hafen, Auer», Birk- 
und Fafanen» Hennen, Hafelwild und Wachteln mit 
bem Ablauf bes 18. Januar db. 9. eintritt. (B. 
A. 4806.) 
Gafjel am 21. Dezember 1901. 
Namens des Bezirlsausfchuffes. 
Der Vorfigende, 

8. Beſchluß. — Zur Durhführung ver Gemein» 
beitötheilung und BVerloppelung ber Gemeinde Dahl» 
beim im Kreiſe Münben ift im Anſchluß an bas 
bereits durch Beſchluß des Kreisausfchuffes vom 14ten 
November 1900 genehmigte Grenzregulirungeprojeft 
eine weitere Grenzregulirung zwifchen biefer Gemeinde 
und ber beffifchen Gemeinde Heiligenrobe im Landkreiſe 
Gafjel feitene der Berloppelungsbehörbe in Ausficht 
genommen. 

Das Projelt der Grenzregulirung tft im ber bei- 
liegenden auf Beranlafjung ver Königlichen Spezial» 
Kommiffion zu Münden amgefertigten Nachweiſung und 
Zeichnung (mebft Vorbericht) vom 15., 16. und 2öften 
Juli d. 3. näher bargeftellt. 

Der unterzeichnete Kreisausfchuß bes Kreifes Münden 
von dem Herm Minifter des Innern durch Erlaß vom 
13. Dezember 1899 auf Grund des $. 58 Abjag 2 
des Geſetzes vom 30. Yult 1883 als bie zuftändige 
Beſchlußbehörde in diefer Angelegenheit beflimmt, er⸗ 
theilt hiermit zu dem nach den anliegenden Projeftftüden 
geplanten Grenzveränberungen feine Zuftimmung. 

Es fallen danach 

a. in die Provinz Heſſen 
aus dem Gemeindebezirke Dahlheim an den Gemeinde⸗ 
bezirk Heiligenrode 6,68 a mit einem Grtragswerthe 
von 2,77 DE, 
b. in bie Provinz Hannover 

aus bem Gemeinbebezirke Heiligenrobe an ben Gemeinde⸗ 
bezirt Dahlheim 1,33 a mit einem Ertragswerthe von 
0,24 Dit. 

Mit viefen Grenzveränberumgen haben ſich bie be» 
theiligten Gemeinden Dahlheim und Heiligenrobe durch 
Beſchluß vom 25. Auguft bezw. 1. September d. 9. 
einverftanden erflärt, 

Ferner Haben zu biefen Grenzregulirungen, bie 
auch eine Menberung ber Gerichtsbezirfägrengen nach 
fih ziehen, die Lanbgerichtepräfidenten zu Göttingen 
und Caſſel burh Schreiben vom 27. bezw. 28. Sep- 
tember db. 9. ihre Zuſtimmung ertheilt, 

Hann, Münden am 24. Dftober 1901. 

Der Kreisausfhuß des Kreifes Münden, 
von Stodhaufen. 


Der vorftehenbe, inzwifchen rechtsfräftig geworbene 
Beſchluß wird mit dem Hinzufügen befannt gemacht, 
daß die genehmigten Grenzregulirungen zwiſchen ben 
Gemeinden Dahlheim und Heiligenrove gemäß $. 3 
Abf. 3 ter Kreisorknung für bie Provinz Heljen- 
Naſſau vom 7. Juni 1885 und $. 2 Abf. 4 ber 
Provinzialerbnung für die Provinz Hefjen-Naffan vom 
8. Juni 1885 die entfprechende Aenderung der Grenzen 





bes Kreifes Münden und des Landkreiſes Eaffel, fowie 
ber Provinzen Hannover und Heffen- Nafjan ohne 
Weiteres nach fich ziehen. (A. IV. 11463,) 

Caſſel am 24, Dezember 1901. 

Der Regierungs + Präfident. J. U: Schenk, 


9. Beſchluß. — Zur Durhführung der Gemein» 
heitstheilung und Berloppelung ber Gemeinde Uſchlag 
im SKreife Münden find Grenzregulirungen zwiſchen 
ber genannten hannoverſchen Gemeinde und ber heffiichen 
Gemeinde Heiligenrobe im Lanbfreife Caſſel feitens 
ber Berfoppelungsbehörbe in Ausficht genommen, 


Das Projelt der Grenzregulirungen ift in ber auf 
Beranlafjung der Königlichen Special» Rommiffion zu 
Münden angefertigten Nachweifung und Zeichnung vom 
27. März 1901 näher dargeſtellt. 

Der unterzeichnete Kreisausfhuß des Kreiſes 
Münden, von dem Herrn Minifter des Innern durch 
Erlaß vom 13, Dezember 1899 auf Grund bes $. 58 
Abſatz 2 bes Geſetzes vom 30. Juli 1883 als bie 
zuftändige Befchlußbehärbe im dieſer Angelegenheit be 
ftimmt, ertheilt hiermit zu bem nach den anliegenben 
Projeftftüäden geplanten Grenzregulirungen feine Ge» 
nehmigung. 

Es fallen danach 

a. in bie Provinz Heffen 
aus bem Gemeinbebezirte Ufchlag an ben Gemeinve- 
bezirt Heiligenrove 5,3728 ha mit einem (rtrage- 
werthe von 297,93 Dit., 
b. in die Provinz Hannover 

aus dem Gemeindebezirke Heiligenrope an ben Gemeinbe- 
bezirt Ufchlag 4,9602 ha mit einem Ertragswerthe 
von 306,82 Mt. 

Mit dieſen Grenzregulirungen haben fi bie be— 
theiligten Gemeinden Uſchlag und Heiligenrode burch 
Beſchluß vom 5. bezw. 13. Maid. I. einverſtauden erflärt. 

Ferner haben zu diefen Grenzregulirungen die and) 
eine Aenderung ber Gerichtsbezirkögrenzen mach ſich 
ziehen, die Lanbgerichtspräfidenten zu Göttingen und 
Taſſel durch Schreiben vom 14. bezw. 27. September 
d. 9, ihre Zuftimmung ertheilt. 

Hann. Münden am 24. Oltober 1901. 

Der Kreisausfhuß bes Kreifes Münden. 
von Stochauſen. 


Der vorftehende, inzwifchen rechtöfräftig geworbene 
Beihluß wird mit dem Hinzufügen befannt gemacht, 
daß bie genehmigten Grenzregulirungen zwifchen ben 
Gemeinden Ufchlag und Heiligenrode gemäß $. 3 
Abf. 3 der Kreisortnung für die Provinz Heilen» 
Naſſau vom 7. Juni 1885 und $. 2 Abſ. 4 ber 
Provinzialordnung für bie Provinz Heflen-Naffau vom 
8. Juni 1885 die entfprechende Aenderung ber Grenze 
ber Sreife Münden und Gaffel (Land), ſowie ber 
Provinzen Hannover und Heflen-Nafjau ohne Weiteres 
mach fich ziehen. (A. IV. 11365.) 

Gafjel am 24. Dezember 1901. 

Der Negierungs- Präfivdent. 3. B.: Mauve. 








—— nnd Belannutmachnuugen 
anderer Kaiſerlicher und ſtüniglicher Behörden, 
10. Diejenigen jungen Leute, die fich der Frübjahrs- 
Prüfung > Er: » freiwilligen Militärbienft 
des Jahres 1902 unterziehen wollen, haben ihr Geſuch 
vor dem 1, Februar 1902 bei ber unterzeichneten 
Kommiffien einzureihen und babei amzugeben, in 
ze. zwei fremden Spraden fie geprüft fein 
w 


Dem Gefuche find beizufügen: 
1) ein ftanbesamtlicher Geburtsfchein; 
2) eine nad dem nachfolgenden Mufter ausge» 
ftellte und befcheinigte Erklärung. 
3) ein Unbefcholtengeitß » Zeupniß, bas für 
finge von höheren Schulen (Gymnaſien, J 
gumnafien, Ober⸗Realſchulen, Proghmnaſien, Real⸗ 
ſchulen, Realproghmnaſien, höheren Bürgerſchulen 
und ben übrigen militärberechtigten Lehranſialten) 
durch den Direltor der —— für alle übrigen 
jungen Leute durch die Polizei» Obrigleit, ober ihre 
— Dienſtbehörde auszuftellen ift. 
) ein von dem Prüfling felbft ge- und unter 
— Lebenslauf. 
Sämmtliche Papiere ig a" —— einzureichen. 
Caſſel am 11. Dezember 
Die — — Frag Ginjäßrig. « Freiwillige. 
Vorſitzende. v. Below, 
Erllärung 
bes gefeplihen Vertreters zu dem Dienfteintritt als 
Einjährig · Freiwilliger. 


Ich ai N meinem — —— 


geboren am. . 
meine Einwilligung. zu feinem Dienfeintritt' ale Ein- 
Jäheig- Freiwilliger und erfläre gleichzeitig . . - - 

a daß für bie Dauer des einjährigen "Dienftes "bie 
Koften des Unterhalts, mit Einfchluß der Koften ber 
Ausrüftung, Belleibung und Wohnung, von dem Bes 
werber getragen werben follen. 

b. doß ich mich dem Bewerber gegenüber zur Tragung 
ber Koften des Unterhalts mit Einfchluß der Koften ber 
Ausrüftung, Belleivung und Wohnung für die Dauer 
des einjährigen Dienftes verpflichte und daß, ſoweit 
bie Koften von ver Militärvderwaltung beftritten werben, 
ih mich dieſer gegenüber für die Erfagpflicht des 
— als ———— NO * 


— Unterſchrift e. . . 2... 
und zugleich, baß ber Bewerber d . . Ausfteller . 
der obigen Erflärung nad en Vermögensver⸗ 
haltniſſen zur Beftreitung der Koſten fähig iſt, wird 
— ——— beſcheinigt. 
— ben 10 


c. 8. 


Anmerkung: 

1) Je nachdem die Erklärung unter a. oder unter 
b. abgegeben wird, ift ber Tert unter b. ober unter a. 
zu burchfireichen. 

2) Werben bie unter b, bezeichneten Verbindlich" 
keiten von einem Dritten übernommen, fo hat tiefer 
eine befonvere Erflärung hierüber in folgender Form 
auszuftellen: 

Gegenüber bem * ® . ” . ” . - [3 [3 . 
geboren am. . zu ’ 
ber fich zu feinem Dienfteintrift als " Einjährig« Frei⸗ 
williger melden will, verpflichte ich mich zur Tragung 
ber often bes Unterhalt mit Einfchluß der Koften 
der Ausräftung, Belleivung und Wohnung für bie 
Dauer bes einjährigen Dienftes. Soweit bie Koften 
von ber Arge beftritten werben, verbürge 
ih mich biefer —— für die Erfagpflicht bes 
Bewerbers als Selbſtſchuldner. 

den 0 


Vorſtehende Unterſchrift ꝛc. 

3) Die Erklärung unter b. ſowie bie Erklärung 

bes Dritten bevarf ber gerichtlichen oder nmotariellen 
Beurkundung, wenn der Erklärende nicht kraft bes 
Geſetzes zur Gewährung bes Unterhalts an den Be» 
werber verpflichtet iſt. 
11. Bon dem im Gutsbezirk Oberförfterei Franfen- 
berg belegenen Berbindungsweg Hommershaufen — 
Obere Busmühle, Blatt 6 Nr. 135, foll bie 
zwifchen den fForftorten Trieſchlopf und Färberrobsbelle 
fehr fteil verlaufende Strede, ca. 250 m eingezogen 
und burch einen neuen Weg mit geringerer Steigung 
erfegt werben. 

Gemäß 8. 57 des Zuftänbigkeitsgefeges vom 1ften 
Auguft 1883 wirb dies mit dem Bemerken zur öffent» 
lihen Kenntniß gebracht, daß Einſprüche hiergegen 
binnen 4 Wochen nach Ausgabe dieſes Blattes, zur 
Vermeidung des Ausſchluſſes, bei dem Unterzeichneten 
geltenb zu machen find. 

Frankenberg am 22. Dezember 1901. 

Die Wegepolizeibehörde, Weis, Gutsvorfteher. 
12. Durd Beſchluß des Kreisausſchuſſes vom 1Iten 
November er. ift die nachbezeichnete, dem Briefträger 
Chriſtoph Fiege zu Elberfeld als Eigenthum zuftegende 
Parzelle in der Gemarkung Jesberg Blait 3 Nr. 111145 
von dem Gutäbezirt Domäne Jesberg abgetrennt und 
bem Gemeinbebe ee Jesberg — worden. 

Fritzlar am 20. Dezember 190 

Der Vorſitzende er Rreisausfcuffes, 


Belauntmahungencommmnalitäudiiher Behörden. 
13. Die Einlöfung ver am 1. März 1902 fälligen 
Zinsſcheine von Schulpverfchreibungen ber Yanbes- 
krebitlaffe erfolgt vom 20. Februar k. 3. ab bei ber 
Landeshauptfaffe dahier und bei ven ftändifchen Landes» 
rentereien des Regierungsbezirts Caſſel. 
Gafjel am 21. Dezember 1901. 
Die Direktion ber dandeskredittaſſe. 


14. Anleihen ber Stabt Hanau. 
Ziehung am 30. September 1901. 
Auszahlung am 31. März 1902. 

I. Anleihe vom 30. September 1880 
(Privilegium vom 30. Juni 1880 I. Reihe) zu 4 °/,, 
(XXI. Ziehung): 

Lit, A, Nr. 1, 47, 69, 116, 123 & 1000 ME, 
git. B, Nr. 4, 106, 239, 272, 326, 332 & 500 ME, 
git, C. Nr. 95, 129, 167, 207, 276, 292, 487, 531, 
580, 693, 713, 745, 765, 800 & 200 Mt.; Rüdjtänbig: 
Lit. A. Nr. 127 à 1000 ME,, Lit. C. Nr. 38, 5l, 
702, 703, 731 & 200 M. 

D. Anleihe vom 1. April 1888 
(Privilegium vom 30. Juni 1880 II. Reihe) zu 34 %/,, 
(XII. Ziehung): 

Lit, A, Nr. 54, 110, 126 & 1000 Mt., Lit. B, 
Nr. 33, 55, 92, 159, 207, 333 & 500 ME, kit. C. 
Nr, 145, 215, 269, 279, 471, 749, 758, 777 
à 200 Mt.; Rüdftänpig: Lit. B. Nr. 24, 126 à 500 Mt,, 
Lit. C. Nr. 66, 735 à 200 Mt, 

III. Anleihe vom 1, Oftober 1889 IL Serie 
. 34 °/,. (XII, Ziehung): 

Lit, A, Nr. 141, 167, 187 & 2000 Mt., it. B. 
Nr. 240, 266 à 1000 Mt., Lit. C. Nr. 236, 296, 
369, 374 à 500 Mt,, Lit. D. Nr. 288, 309, 381, 
458, 475 & 200 Dit, 

IV. Anleihe vom 1. Oktober 1889 I. Serie 
zu 34 Le (X. Ziehung): 

Lit, A. Nr. 42, 81 à 2000 Mt, Lit. B. Nr. 143 
à 1000 Mt., Lit. C. Nr. 63, 147 & 500 Mt, 
Lit. D. Nr. 52, 55, 122, 128 & 200 ME. ; Rückſtändig: 
it, B. Nr. 99 & 1000 Mt., Lit. C. Nr. 27 & 500 ME, 
Lit. D. Nr. 127, 164 & 200 Mt, 

V. Anleihe vom 21. Juni 1898 zu 34 °/,. 
(III. Ziehung ): 

Lit. A, Nr. 32, 51, 147, 171, 283, 294 
à 2000 Mt., Lit. B. Nr. 21, 103, 117, 213, 214, 
215, 247, 315, 388, 394, 401 & 1000 Mt, Lit. C, 
Nr. 78, 116, 191, 199, 235, 333, 354, 383, 486, 
495, 536, 578, 587 & 500 Mt., wit D. Nr. 27, 
49, 119, 282, 373, 391, 393, 406, 419,425, 490, 
725, 749 & 200 Mt., Rüdftändig: Lit. D, Nr. 403 
a 200 Mt, 

Hanau am 30. September 1901. 

Der Magifirat. Dr. Gebeſchus. 
Erledigte Stellen. 
15. Die Sculftelle in Friebigerode fommt mit 
dem 1. Januar 8. 9. infolge Verfegung des feitherigen 
Inhabers zur Erlebigung. 

Das Eintommen ver Stelle beträgt 1050 Mark 
neben freier Wohnung, ber Einheitsfeg der Alters- 
zulage 120 Mark, die Vergütung für den Kirchenbienft 
150 Marf. 


Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforber- 
lichen Zeugniffen verfehenen Gefuche innerhalb 14 Tagen 
bei dem Unterzeichneten ober bem Ortsfchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Schuchardt in Oberaula, einreichen. 

Ziegenhain am 28. Dezember 1901. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
v. Schwergell, Landrath. 
16. Die infolge Verſetzung des feitherigen Inhabers 
vom 1. Yannar 1902 ab zur Erledigung kommende 
Schul»: und Küfterftelle zu Oberellenbah ſoll 
wieber befegt werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 Marl, 
ber Ginheitsfag ber Dienftalterszulage 120 Mark, bie 
Vergütung für bem Kirchendienſt 150 Darf, bierneben 
wird freie Wohnung gewährt, 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeuguiffen 
innerhalb 14 Tagen am den Königlichen Ortsfchuls 
infpeltor, Herrn Pfarrer Hildebrandt zu Ober 
ellenbad oder an ben Unterzeichneten, einreichen, 

Rotenburg al. am 24. Dezember 1901. 

Der Königl. Schulvorftand. Tuerde, Landrath. 
17. Die enangelifhe Schulftelle zu Dedbergen 
foll in Kürze anderweit befegt werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1050 Mark, 
Der Einheitsjag der Alterszulage 130 Marl. Die 
Entjhädigung für den Slirchendienft 200 Mark, neben 
einer Untoftenentfhärigung von 90 Mark für bie 
Beforgung bes Läutens, 

Bewerber um bie Stelle werben hiermit auf« 
gefordert, ihre Melbungsgefuhe bis fpätejtens Lten 
Februar d. 9. dem Ortsfchulinfpektor, Pfarrer Lift 
in Dedbergen, einzufenden, 

Rinteln am 20. Dezember 1901. 

Der Königliche Landrat. v. Ditfurth. 
18. An der evangelifchen Bollsſchule zu Breiten- 
bad ift eine Xehrerjtelle zu bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1100 Mark neben freier 
Wohnung oder entjptechender Miethsentſchädigung und 
ber Ginheitsfag ber Alterszulage 130 Mark, 

Dewerber wollen ihre Geſuche mebft Zeugniffen 
binnen 8 Tagen beim Ortsfchulinfpeltor, Herrn Pfarrer 
Lohr in Hoof, einreichen, 

Gaffel am 21. Dezember 1901. 

Namens des Schulvorjtandes, Dörnberg, Lanbrath. 
19, Die 2, evangelifhe Schulftelle in Ebsporf 
wirb vom 1. Januar 1902 frei uno foll anderweit 
bejegt werben. Grundgehalt 1050 Marl, Einheitsjag 
ber Alterszulage 130 Marl, freie Dienftwohnung. 
Bewerber wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeugnifje 
biß zum 15. Januar 1902 bei bem unterzeichneten 
Landrath fchriftlic melden. 
Marburg am 17. Dezember 1901. 
Der Königl. Landrath. J. V.: Voß, Kreisſekretär. 


Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 1. 
(Infertionsgebüßten für den Raum einer gewöhnlichen Druchelle 20 Reihspfennig. — Belageblätter für 4 und 4 Bogen 
5 umb für 4 und 1 Bogen 10 Reihspfennig.) 
Mebigirt bei Köntglicher Regierung. 
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1. Es ift wieberholt vorgelommen, daß Kreisſchul⸗ 
infpeltoren, wenn fie unangemelvet zur Prüfung einer 
Schule erfchienen, legtere wegen Beurlaubung bes 
Lehrers ober aus einem anderen Grunde gejchlofien 
fanden und beshalb nach vergebliher Aufwendung an 
Zeit und Koften umverrichteter Sache nach Haufe zurüd« 
fehren mußten. 

Im Anflug an unfere Verfügung vom 8. Juni 
1876 (Sch.⸗V.⸗Bl. 1883, ©. 6) ordnen wir baher 
an, das die Königlichen Ortsfchulinfpeftoren von jeber 
Beurlaubung eines Lehrers fowie von jeder außerorbent» 
lichen Unterbrehung bes Unterrichts (3. B. durch 
Schulfpaziergänge) dem zuftändigen Kreisfehulinfpeftor 
alsbald Nachricht zu geben haben. 

Durch vie in legter Zeit wiederholt gemadte Er- 
fahrung, daß bei Urlaubsertgeilung an Lehrer durch 
die Herren Ortsfchulinfpeftoren das Intereffe der 
Schule nicht durchweg fo ſorgſam gewahrt worden ift, 
wie wir es verlangen müſſen, fehen wir uns veranlaßt, 
gleichzeitig den legten Abſatz ber vorgenannten Ver— 
fügung hierdurch zu genauer Nachachtung in Erinnerung 
zu bringen. (B. 13580.) 

Gafjel am 19. Oftober 1901, 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 
2. Das unverhältnißmäßig ftarle Anwachſen ber 
Zahl von Poftjendungen, bie wegen Unvolljtänbigfeit 
oder Unbeutlichkeit ber Aufſchriſt umbeftellbar blieben, 
bat bereits im Jahre 1872 dazu geführt, daß unter 
bem 26, September 1872 — U, Wr. 31412 — burd) 
Runderlaß an vie Provinzialbehörben für die Elementar» 
fhulen eine befondere Unterweifung in ber Anfertigung 
richtiger und vbeutlicher Briefauffchriften angeorbnet 
wurde, 

Die Zahl ber unbeſtellbaren Poſtſendrugen ift 
neuerbings wieder beftändig in der Zunahme begriffen 
(1896: 1431021, 1899: 2022916), und zwar liegt 
nad Mitteilung der Reichspoft-Berwaltung vie Urfache 
ihrer Unanbringlichkeit zum großen Theile in ver mangels» 
haften und unvollftändigen Abfaffung der Aufſchriften. 

Ich bringe deshalb die Befolgung tes Nunberlafjes 
vom 26. September 1872 (Gentralblatt 1872 ©. 699) 
in Erinnerung und weife bie Schulauffichtsbehörven an, 
bafür zu forgen, daß bie Unterweifung in ver Anfertigung 
richtiger und deutlicher Briefauffchriften nah Maßgabe 
ber bamald getroffenen Bejtimmungen ausnahmslos 


erfolgt, auch bie Anfertigung folcher Auffchriften in 
ben Glementarfchulen Häufiger geübt wird, «u, ıı. 
Nir. 3394 U. 111. A.) 


Berlin W, 64, am 27, November 1901. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts» und 
Mepizinals» Angelegenheiten. Stubt. 
An bie —— Regierungen und an das Königliche Provinzial⸗ 
u . 


ollegium in Berlin 


Indem wir vorftehenden Erlaß zur Kenntniß bringen, 
bemerfen wir, daß nach ben bereits beftehenven Be— 
ftimmungen die Schüler der Vollsſchule unter fteter 
Unmweifung ber Lehrer im Schreiben von Briefen und 
Briefabrefjen geübt werben ſollen. Dabei wird zweck⸗ 
mäßig eine Belehrung darüber zu geben fein, worauf 
es überhaupt bei Anfertigung Lorrefter Briefabreffen 
anfommt, und was im Beſondern zu beachten ift, 
wenn fi) Adreſſat beifpielsweife im Auslande, beim 
Militär u, f. mw. befindet. Damit aber bie Lehrer 
über bie richtige Form ber Briefabreffen ſtets wohl 
unterrichtet bleiben, ift es nöthig, daß fie von ben 
barüber von Zeit zu Zeit in bem MAmtsblättern von 
ben Kaiſerlichen Poftanftalten veröffentlichten Bes 
ftimmungen Kenntniß nehmen, Wir erfuchen die Herren 
Kreisfchulinfpeltoren, bie Lehrer ihres Auffihtabezirks 
zur genauen Befolgung bes vorftehenven Erlaſſes an- 
zuweilen, und empfehlen, ben fraglichen Unterrichte- 
gegenftand auch von ben Lehrerfonferenzen in Behandlung 
nehmen zu lajfen. (B, 18311.) 

Gafjel am 13. Dezember 1901. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 


An die Herren Kreisfhulinfpeftoren und Schuldeputalionen des 
Bezirke, 


3. Bereits in unferer Verfügung vom 27, April 1891 
(Stulverordnungsblatt Nr. 4 vom Jahre 1891 Seite 14) 
haben wir zur Hebung ber Gefunbheitspflege der Schul- 
finder bie öftere Staubbefeitigung bezw. Reinigung der 
Schulſäle angeordnet, da gerade in diefen dem Aufent- 
halt vieler Perfonen beflimmten Räumen ver Staub 
zuerft als Ueberträger frankgeitserregender Keime erlannt 
worden ift. Ein wirkfames Mittel, das dieſem Uebel- 
ftande fteuert, ift das Imprägniren der Schulräume 
mit Berolina»-Stauböl, das nad dem Berichte 
ber Kreisärzte unferes Bezirkes fih in ven Schulen, 
in benen ed gebraucht worben ift, überall bewährt hat. 
Wir empfehlen daher die Anwendung bes Berolina» 
Stauböls für den genannten Zwed und bemerken, daß 


baffelbe bei Hermann Matthias in Berlin C, 2, 
Stralauerftraße 3, zu kaufen if. Die Koften ber 
DBerolina-Imprägnirung ftellen fi je nah Art 
und Beichaffenheit des Fußbodens auf 3—7 Pf, für 
das qm. (B. 17057.) 

Caſſel am 23, November 1901. 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für Kirchen» und Schulſachen. 
4. In der Amthor'ſchen Verlagsbuchhandlung zu 
Leipzig find erfchienen zwei neue Tafeln als Fortfegung 
bes bereits im Schulverorbnungsblatte des Jahres 1897 
Nr. 4 Seite 18 von uns empfohlenen Werles „die 
Kulturgewächfe der Heimath mit ihren Feinden und 
Freunden in Wort und Pild bargeftellt” von S. Schlitz⸗ 
berger. 

Diefe neuen Tafeln behanbeln die Laubgewächfe: 
Eiche, Buche, Birfe und Hafelnuf. Sie haben im 
Prinzip die gleiche Ausführung wie bie vorgängigen 
Tafeln 1—10 und find geeignet ben Schülern zu einer 
richtigen Anfchauung wie zu einer finnigen verfländniß- 
vollen Auffaffung der Natur zu verhelfen. Beide 
Tafeln often 3 Di., aufgezogen auf Leinewanb 5 DIE, 
mit ladierten Holgrollen verfehen 6 Mi. (8. 13237.) 

Gafjel am 5. Oftober 1901. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulſachen. 
5. Im Muſikberiage J. D. Bauer zu Hanau 
ift erfchienen unter dem Titel „Hoſianna!“, eine 
Sammlung evangelifher Ehoräle und geiftlicher Lieber 
zum Gebraude in Schule, Kirche und Haus für zwei- 
flimmigen Kinver- bezw. Frauencher und unter Be- 
nugung biefes zweiftinmigen Satzes zugleich für vier- 
ftimmigen gemifchten Chor, bearbeitet von Carl Fr. 
Appel, Op. 21, Preis fartoniert 65 Pf. Indem 
wir auf dieſes Werk empfehlend aufmerfjam machen, 
bemerken wir, daß ber Verleger fich bereit erflärt bat, 
für diejenigen Schulen in denen baffelbe eingeführt 
wird, je eine angemeffene Anzahl von Freieremplaren 
Be — Volkeſchüler zur Verfügung zu ſtellen. 
. 15146, 
Gafjel am 12, Oftober 1901. 
Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schuljachen. 
6. Zur Anſchaffung für die Kreislehrerbibliothefen 
empfehlen wir nachjtehende, im Verlage von Ferdinand 
Hirt und Sohn zu Leipzig erfchienene Werke: 

1. Lehrbuch für den Unterricht in der Botanik von 
St. Waeber, 7. Auflage, bearbeitet von Dr. &, 
Imhäuſer, ausgeftattet mit 180 Wbbilpungen in 
Schwarzdruck und 16 Tafeln in vielfachen Farbendruck. 
Preis 3,75 ME. gebunden. Diefe, wenn auch bedeutend 
veränderte Auflage, bleibt im ganzen den Grund» 
fügen treu, welche ben Berfaffer ſchon bei ver Aus- 
arbeitung ber erften Auflage geleitet haben, Doch fucht 
fie den Fortfchritten ver Wiſſenſchaft und ver Methopik 
Rechnung zu tragen. 

2. Die Lautwiffenfhaft (PHonetil) und ihre Ver⸗ 
wenbung beim mutterfprachlihen Unterrichte im ver 


Schule. Bearbeitet von H. Hoffmann, Mit 32 
Bildern. 

3. Noll's Naturgefchichte bes Menſchen (Antgros 
pologie), nebſt Hinweifen auf bie Pflege ver Geſund⸗ 
heit. 4. Auflage beforgt von Profeffor Dr, Reihen« 
bad, Wit 114 Holzſchnitten und einer Tafel in 
Farbendruck. Geb. 1,50 ME, 

Außerdem machen wir auf das in bemfelben Ver» 
lage erjchienene Heftchen, enthaltend „Stoffvertheilungs» 
pläne” für den Nechenunterricht in der 8, 6 und 
5flafjigen Schule von U, Büttner aufmerkſam. 

(B. 18281.) 
Gafjel am 9. Dezember 1901. 
Königliche Regierung, 
Ubtheilung für Kirchen» und Schulfacen. 
7. Mir machen auf folgende, im Verlage ber 
Dürr’jhen Buchhandlung zu Leipzig 1901 erfchienene 
Werke, pie fih zur Anfchaffung für die Streislehrer- 
bibliothelen eignen, empfehlen aufmerlſam: 

1. Schöppa, Geh. Negierungsrath, Berlin, bie 
allgemeinen Bejtimmungen betreffend die Volle» und 
Mittelſchule vom 15. Oktober 1872 fowie bie Prä- 
parandenanftalten und bie Lehretſeminare vom 1. Juli 
1901 nebſt dem Schulauffichtögefege, den Prüfungs- 
orbnungen für Lehrer und ber Inhaltsangabe ber 
wichtigiten dazu erlaffenen Deinifterialverfügungen, 
6. Auflage. Preis 1,50 Def. Tartoniert. 

2. Heilmann, Handbuch der Pädagogil. IL. Band. 
Befonbere Unterrichtslehre oder Methodik des Unter- 
richte. 3. verbefjerte Auflage. Preis 3,95 Mt. broſch. 

3. Dahn, Piycologie ald Grundwiflenfchaft der 
Vädagogik. Ein Lehr» und Handbuch unter Mitwirkung 
von Semünarbireltor Dr. R. Heilmann, heraus» 
gegeben von Direltor Dr. WM. Jahn. 3. verbejferte 
und vermehrte Auflage. Preis 7,20 Dil. broſch. 

4. Boigt, Königliger Provinzial» Schulratb in 
Berlin. Die Bedeutung der Herbart’jchen Päbda— 
gogit für die Volleſchule. 2. burchgefehene Auflage. 
Preis 1,20 DiE. broſch. 

5. Hupfer, Königl. Seminarlehrer und Waifen- 
bausvorfteher. Methodil bes geographifchen Unterrichts 
in ber Vollsſchule. Für Yehrer und Seminariften. Preis 
1,35 Dit. broſch. (®. 16573.) 

Gafjel am 11. November 1901. 

Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulſachen. 
8. Als geeignete Hilfsmittel für den Unterricht im 
Nechnen bezw. in ver Naumlehre machen wir auf bie 
nacftehenn bezeichneten Apparate empfehlend aufmerkjam. 

1, Braun’s Bruchrechenapparat. Derjelbe bejteht 
aus gleichgroßen, freisförmigen Holzſcheiben und aus 
einer Klappvorrichtung zum Aufſtellen verfelben. Die 
Scheiben haben einen Durchmejier von 26 cm und 
find zur Darjtellung eines ungetheilten Ganzen auf 
der Nüdfeite naturfarbig gelaffen; auf ver Vorberfeite 
dagegen zeigt jeder Bruchtheil eine andere, beutlich 
unterſcheibbare Farbe, Eine der Scheiben ftellt in 
2/, ein Ganzes dar, währenb bie übrigen in Halbe, 





Viertel und Achtel; in Drittel, Sechftel, Neuntel und 
Zwölftel; in Fünftel oder Zehntel getheilt find. Der 
Bruchapparat, vem eine Gebrauchsanweifung beigegeben 
wirb, erjceint im Gelbitverloge bei Lehrer F. W. 
Braun zu Caſſel, Wolfsfhluht 15 und iſt zum 
Preife von 15 Dif, frachtfrei zu beziehen. Ebenda ift 

2. Braun’s Kreisberechner zum Preife von 
3,50 ME. erfchienen. Durch dieſen Apparat läßt fi 
ber Kreis in ein Rechte verwandeln, das den Radius 
als Höhe und den halten Umfang al® Grunblinie 
bat. Es kann ber Schüler alfo tie Formel für ben 
Inhalt res Kreifes aus der Anſchauung felbft ableiten. 
(8. 14553.) 

Caſſel am 15. Dezember 1901. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen, 
9. Wir machen auf das im ver Elwert’fchen 
Berlagsbuchhandlung zu Marburg kürzlich erfchienene 
intereflante Schriftchen aufmerlſam: 
„Die Haftpflicht ber Yebrer nach dem Bürgerlichen 

Geſetzbuch für dar Deutihe Reich”. 

Anfprade gehalten im Marburger Lehrerverein von 
9. DO. Lehmann, Profeffor ver Rechte. (8, 14547 II.) 

Caſſel am 4, Olteber 1901. 

Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulfachen. 


Berjonal:Chromnil, 

Verlieben: dem Lehrer und Kantor Kurzrod 
zu Hitzelrode, Kr. Eſchwege, dem Wiittelfchullekrer 
Schulz zu Eafjel, dem Lebrer Steinbach zu New 
wiebermuß, Ar. Hanau, dem Lehrer und Kantor Jacob 
zu Hebel, Kr. Homberg, aus Anlaß ihrer Penfionirung 
ber Adler ber Inhaber des Königlichen Hausorbens 
don Hchenzollern, ben Yehrern, Kantor Hefe zu 
Beidenhaufen, Kr. Eſchweze, und Abrecht zu Lohra, 
Kr. Marburg, aus Anlaß ihres 50jährigen Dienft- 
jubiläums ber Adler der Inhaber des Königlichen 
Hausortens von Hohenzollern mit ver Zahl 50. 


‚Zu Ortsfhulinfpeltoren ernannt: bie 
Plarrer Weigmann zu Kleinalmerode, Kr. Witen- 
haufen, über die Schulen feines Kirchſpiels, Schrader 
zu Hersfeld über die Schulen zu Kallobes, Heenes, 
Kathus und Sorga, Siebert zu Rohrbach, Fr. 
Hersfeld, über die Schulen jeines Kirchipiels, Korff 
zu Schönftabt, Fr. Marburg, über vie Schulen feines 
Kirchſpiels, Schwarzenberg zu Heombrefien, fr. 
Hofgeismar, über die Schule daſ, Ebrecht zu Albungen, 
Kr. Eſchwege, über die Schulen feines Kirchſpiels, 
Hamel zu Gemünden, Sr. Frankenberg, über bie 
Schulen daf., Schmitt zu Spangenberg, Kr. Melfungen, 
über die Schulen zu Spangenberg und Elbersdorf, 
Martin zu Sontra, Kr. Rotenburg, über die Schulen 
feines Kirchſpiels, Battenberg zu Binsförth, Kr. 
Melfungen, über die Schulen feines Kirchſpiels, Wide 
zu Wichre, Kr. Melfungen, über die Schulen feines 
Kirchfpiels, Bater zu Wehren, Kr. Fritzlar, über bie 


Schulen feines Kirchfpiels, Meyenfhein zu Alten« 
aßlau, Kr. Gelnhaufen, über die Schulen feines 
irchſpiels, Bauſtädt zu Obermeifer, Kr. Dofgelömar, 

über die Schulen feines Kirchfpiels, Linnenkohl zu 

Breuna, Kr. Wolfhagen, über die Schule bafelbit, 

Biskamp zu Niedermöllrich, Kr. Melfungen, über 

die Schulen feines Kirchipiels, Both zu Walb- 

fappel, Kr. Eſchwege, über die Schulen feines Kirch- 
fpiele, Heil zu Breitenbach, Ar. Rotenburg, über bie 

Schulen feines Kirchipield, Lehnebach zu Arnebach, 

Kr. Homberg, ber die Schulen feine® Kirchipiele, 

GertH zu Obervorſchütz, Kr. Friglar, über die Schulen 

zu Obervorfhüg und Maben, Hartmann zu Nieber« 

Hfiggeim, Kr. Hanau, über bie Schule daf., der Euratus 

Nüpdling zu Aldberg, Kr. Gelnhaufen, über die Schnie 

baf., ber Pfarrer extr. Wagner zu Baale, Ar. Hofs 
eismar, über die Schulen feines Kirchſpiels, der 
farrer extr. Angersbad zu Weiterove, Kr. Roten» 

burg, über die Schule daf., der Pfarrer Dippel zu 

Bollmarshaufen, Lanpkr. Caſſel, über die Schulen 

feines Kirchipield, der Pfarrer Konze zu Hilmes, 

Kr. Hersfeld, über vie Schulen feines Kirchſpiels, 

ber Pfarrer extr. Shid zu Süß, Kr. Rotenburg, 

über die Schule baf., der außerorbentlihe Pfarrer 

Nolte zu Ida, Kr. Rotenburg, über die Schule bes 

Kirchfpield Iba, der Pfarrer a bc zu 

Oberborfelden, Kr. Hanau, über die Schulen feines 

Kirchfpield, der Pfarrgehülfe Stamm zu Oberaula, 

Kr. Ziegenhain, über die Schulen zu Weißenborn, 

Chriſterode, Hauptſchwenda und Olberode, der Pfarrer 

Shudarbdt zu Oberaula, Sr. Ziegenhain, über die 

Schulen zu Oberaula, Wahlehaufen, Friedigerode, 

Haufen und Ibra, ver Pfarrer Hed zu Hüttengeiäß, 

Kr. Hanau, über die Schulen feines Kirchſpiels, der 

Pfarrer Martin zu Heringen, Kr. Hersfelo, über 

die Schulen feines Kirchfpiels, ver Pfarrer Spanuth 

zu Treisbach, Hr. Marburg, über die Schule dafelbft, 
der Pfarrer Trautwein zu Goßfelven, Fr. Marburg, 
über die Schulen zu Geßfelden, Wehrda und Earnau, 
ber Pfarrer Dehnhardt zu Berneburg, Kr. Roten« 
burg, über die Schulen feines Kicchfpiels, der Pfarrer 

Brehm zu Orferove, Kr. Wigenhaufen, über bie 

Schulen feines Kirchſpiels, der Pfarrer Ziegler zu 

Langenfchwarz, Ser. Hünfeld, über vie ev. Schulen feines 

Kirchſpiels, der Pfarrer extr. Itter zu Oberzell, 

Kr. Schlüchtern, über die ev. Schulen zu Oberzell und 

Zünteröbah, der Pfarrer extr. Ehringhaus zu 

Hohenzell, Kr. Schlüchtern, über die Schulen zu Hohen- 

zell, Bellings und Ahlersbach. 


Zu Rreisfhulinfpeftoren ernannt: ber 
Pfarrer Herwig zu Dedeldheim, Sr, Hofgeismar, 
über die Schulen des Aufſichtsbezirks Gottebüren, ber 
Pfarrer Altmäüller zu Geismar, Sr. Friglar, über 
die Schulen des Aufſichtöbezirks Gudensberg, ber 
Pfarrer Grimmell zu Borken, Kr. Homberg, über 
die Schulen bes nen gebildeten Auffichtebezirls Borken I, 
ber Pfarrer Kröger zu Wabern, Kr. Fritzlar, über 














bie Schulen des neu gebilbeten Auffichtöbezirks Borken IL, 
der Pfarrer Pörtje zu Josbach, Kr. Kirchhain, über 
bie Schulen bes neu gebilveten SKreisfchulinfpeltions- 
bezirts Raufchenberg, der Pfarrer Trautwein zu 
Gofielden, Kr. Marburg, über bie Schulen des neu 
gebildeten Kreisfchulinfpeftionsbezirfd Schönftabt, ber 
Pfarrer Hoffmann zu Rofenthal, Kr. Frankenberg, 
über die Schulen des neu gebildeten Kreisfchulinfpeltions- 
bezirls Roſenthal, der Pfarrer Werner zu Gappel, 
Kr. Marburg, über bie Schulen bes neu gebilveten 
Kreisfchulinfpeftionsbezirls Ebsdorf. 


Beauftragt: ver Pfarrgehülfe Bach zu Großen⸗ 
wieben, Ar. Rinteln, mit ber ftänbigen Vertretung bes 
Ortsfhulinfpeltord zu Großenwieben, der Pfarrer 
Quehl zu Grifte, Ar. Friglar, mit ber vertretungs- 
weifen Führung ber Ortsfchulinfpeftion über die Schulen 
zu Gubensberg. 


Ernannt: der Mittelfehullefrer Malpfelb zu 
Eſchwege zum Rektor an ber ev, Schule zu Langen» 
ſelbold, Kr. Hanau, ber Lehrer Häfner zu Großen, 
Neg.-Bez. Merfeburg, zum Lehrer an ber ev. Schule 
zu Rotterobe, Kr. Schmalkalden, der Schulamtöbewerber 
Bogt zur Zeit in Steenfelde im Reg.-Bez. Aurich 
zum einftweilig angeftellten Lehrer an ber ev. Schule 
zu Großhegesporf, Kr, Rinteln, ver Lehrer Tatge zu 
Norbbunderhammrih, Reg.- Bez. Aurich, zum Lehrer 
an ber ev. Schule zu Niepen, Kr, Rinteln, der Lehrer 
Heinrih Möller zu Schmarrie im Reg.-Bez. Hannover, 
zum Lehrer an ber ev. Schule zu Waltringhaufen, 
Kr. Rinteln, der wiflenfchaftlihe Lehrer Böälder zu 
Lehrte, Reg.-Bez. Lüneburg, zum Rektor an ber Stabt- 
ſchule zu Ziegenhain. 


Verlhegt: der dienſtliche Wohnſitz bes zeitigen 
Kreisſchulinſpeltors des Aufſichtsbezirks Rotenburg ILL, 
Pfarrers Schrader, von Breitenbach a / F. nach Hersfeld. 


Beftätigt: die Wahl des Lehrers Fifcher zu 
Melfungen zum Lehrer an ben ftäptifchen Vollsſchulen 
zu Hersfeld die endgültige Anftellung ber bisher einft» 
weilig angeftellten Turn» und Hantarbeitslehrerin Anna 
Sfenthal an ber Mäpchenmittelfchule zu Caſſel. 


Berfegt: bie Lehrer Baumhardt zu Raßdorf, 
Kr. Rotenburg, am die ev. Schule zu Ronshaufen, 
Kr. Rotenburg, Korell zu Fechenheim, Ar. Hanau, 
an die ev. Schule zu Rippolpsberg, Kr. Hofgeismar, 
Goebel zu Großfeelfeim, Kr. Kirchhain, an bie ev. 
Schule zu Hochftabt, Ar, Hanau, Dietrich zu Horas, 
Kr. Fulda, und Mies zu Rabenftein, Kr. Schlüchtern, 
an die bompfarrliche Knabenfhule zu Fulda, Abel 
zu Boppenhaufen, Sr. Gersfeld, an bie fath. Schule 
zu Friefenhaufen, Kr. Fulda, Schmitt zu Großheges⸗ 
dorf, Kr. Rinteln, an die ev. Schule zu Krankenhagen, 
befj. Kr., Herbener zu Haffenhaufen, Ar. Marburg, 
an bie ev. Schule zu Raufchenberg, Kr. Kirchhain, 
Malmus zu Rüders, Kr. Hünfeld, an bie fath. 
Schule zu Ungebanten, Kr. Fritzlar, Henkel zu 


Händen, Kr. Hünfeld, an bie kath. Schule zu Burg- 
baum, deff. Kr, Trusheim zu Schönbad, Kr. Kirch⸗ 
hain, an bie ev. Schule zu Wermertshaufen, Kr. 
Marburg, Kramer zu Yeftäpt, Hr. Eſchwege, an bie 
ev. Schule zu Bettenhaufen, Landkr. Caſſel, Kurz zu 
Langenthal, Kr. Hofgeitmar, an die ev. Schule zu 
Weftuffeln, deſſ. Kr., Storch zu Eichenried, Fr. 
Fulda, an die fath. Schule zu Romsthal, Kr. Schlüchtern, 
Wiederhold zu Hönebach, Kr. Rotenburg, an bie 
ev. Schule zu Raßdorf, deſſ. Kr., Keßler zu Lieblos, 
Kr. Gelnhaufen, an die ev. Schule zu Fechenheim, 
Kr, Hanau, Dallwig zu Roßbach, Fr. Gelnhaufen, 
an vie kath. Schule zu Hünhan, Kr. Hünfeld, Knörr 
zu Notbenfee, Kr. Hersfeld, an bie ev. Schule zu 
Kerfpenhaufen, deſſ. Kr., Neubaus zu Neſſelröden, 
Kr. Eichwege, an die idr. Schule zu Sterbfrig, Kr. 
Schlüdtern, Schminke zu Bederhagen, Str. Hofgeiemar, 
an bie Stabt-Schule zu Melſungen, Schiettinger 
zu Breitenbah, Sr. Eaffel, an die ev. Schule zu 
Gudensberg, Kr. Friglar, Korell zu Loshaufen, Kr, 
Biegenhain, an bie ev. Schule zu Neulirchen, deſſ. 
Kr., Kurzrod zu Walburg, Kr. Wigenhaufen, an 
die ev. Schule zu Thurnhosbah, Sr. Eſchwege, 
Größel zu Großenritte, Ar. Eaffel, an bie ev. Schule 
zu Wichborf, Kr. Friglor, Lölkes zu Ebsdorf, Sr. 
Marburg, an die ev. Schule zu Haffenhaufen, deſſ. 
Kr., Bender zu Wohra, Kr. Kirhhain, an bie er, 
Schule zu Argenftein, Kr. Marburg, Rohde zu 
Friedigerode, Kr. Ziegenhain, an bie ev, Schule zu 
Bergheim, Kr. Vielfungen, Bodel zu Langenhain, 
Kr. Eſchwege, an die ev. Schule zu Jeſtädt, deſſ. Fr., 
Blum zu Höringhaufen, Kr. Franlenberg, an die ev, 
Schule zu Fambach, Fr. Schmalfalden, die Lehrerin 
Antonie Heller zu Melfungen an die ev. Schule zu 
Brotterove, Kr. Schmalfalren, die einftweilig ange 
ftellten Lehrer Bödler zu Lohne, Fr. Friglar, an 
bie ev. Schule zu Gurbagen, Kr. Melfungen, Schid 
zu Friefenhaufen, Ar. Fulda, an bie fath. Schule zu 
Schröck, Kr. Marburg, Fuder zu Goldbeck, Sr. 
Rinteln, an bie ev. Schule zu Neuwiebermuß, Ir. 
Hanau, Erbe zu Kranfenhagen, Kr. Rinteln, an bie 
ev. Schule zu Goldbeck, tefj. Kr., Amter zu Wennen» 
famp, Kr. Rinteln, an die ev. Schule u Delshaufen, 
Kr. Wolfhagen, Seyb zu Roth, Kr. Gelnhaufen, an 
bie ev. Schule zu Spielberg, bei. Kr., Kraus zu 
Langenftein, Kr. Kirchhain, an bie ev. Schule zu 
Kleinfeelgeim, deſſ. Kr., Möller zu Martinhagen, 
Kr. Wolfhagen, an vie ev. Schule zu Hebel, Ar. 
Homberg, Huffert zu Schweindberg, Kr. Kirchhain, 
an bie ev. Schule zu Schönbad, deſſ. Kr., Schmidt 
zu Oberellenbah, Kr. Rotenburg, an die ev. Schule 
zu Kilianftäbten, Kr. Hanau. 


Enpgültig angejtellt: bie bisher einjtweilig 
angeftellten Lehrer Nolte zu Mitterode, Kr. Eſchwege, 
Müller zu Trodenerfurth, Kr. Homberg, Siemon 
zu Wibdershaufen, Kr, Hersfeld, Kaltwaſſer zu 
Goffelden, Kr. Marburg, Höd zu Magblos, Kr. 





Fulda, Rübfam zu Eichenzell, Kr. Fulda, Wagen- 
führer zu Großenmwieben, Kr. Rinteln, Sauer zu 
Ried, Kr. Gersfeld, Zindel zu Obermeifer, Sr. 
Hofgeiömar, Friedrich zu Groß-Ropperhaufen, Sr. 
Ziegenhain, Geißel zu Görzhaln, deſſ. Kr., Stein 
zu Zweften, Sr. Fritzlar, die bisher einftweilig ange 
ftellten Lehrerinnen Auguſte Rambert zu Michele» 
rombad, Kr. Hünfelo, Clara Griebeling zu Sontra, 
Kr. Rotenburg, Iohanna Wenderhold zu Bebra, 
Kr. Rotenburg, Fleifgmann zu Sleinlüber, Fr. 
Fulda, Maria Leihner zu Somborn, Kr. Geln- 
haufen, Joſepha Zeichner zu Bollmarfen, Kr. Wolf- 
hagen, Franzisfa Scheller zu Niederfalbah, Kr. 
Fulda, Eliſabeth Sennefelder zu Magplos, Kr. 
Fulda, Maria Sakrzews ki zu Fechenheim, ſtr. Hanau. 


Einftweilig angeftellt: vie Schulamtsbewerber 
König zu Groß-Uuhelm, Kr. Hanau, an ver fath. 
Schule zu Rabenftein, Kr. Schlüdtern, Homann 
zu Somborn, Kr. Gelnhaufen, an der fath. Schule 
baf., Kling aus Wirtheim, an ber fath. Schule zu 
Edarbroth, Kr. Schlüchtern, Alzen aus Oberhöchſtadt, 
an ver fath. Schule zu Rüders, Kr. Hünfeld, Jung 
zu Breitenbah, Sr. Rotenburg, an ber ev. Schule 
daf., Schneider aus Gilferberg, Kr. Ziegenhain, an 
ber ev. Schule zu Widenrove, Kr. Wigenhaufen, 
Eichenberg aus Gersfeld, an ber ev. Schule zu 
Rommers, Kr. Gersfeld, Nelle aus Martinhagen, 
Kr. Wolfhagen, an ber ev. Schule zu Schemmern, 
Kr. Eſchwege, Frid aus Amöneburg, Kr. Kirchhain, 
an ber fath. Schule zu Poppenhaufen, Kr. Gersfeld, 
Fey aus Granbenborn, Gichwege, an ber ev. 
Schule zu Lüderbach, deſſ. Ke, Spengler zu Weft- 
uffelr, Kr. Hofgeismar, an der ev. Schule zu Langen» 
tbal, deff. Kr., Ehigen aus Wißen, Kr. Altenlicchen, 
an ber ev. Schule zu Roth, Kr. Gelnhaufen, Kühne 
zu Hilmes, Kr, Hersfeld, an ber ev. Schule daſ. Schulz 
zu Weißenhafel, Kr. Rotenburg, an ver ev. Schule daf., 
Kellner aus Gertenbach, Kr. Witenhaufen, an ber 
ev. Schule zu Asbach, bei. Kr., Hornſchu zu Elin- 
robe, Kr. Fritzlar, an ber ev. Schule daſ, Blum zu 
Lohne, Kr. Friglar, an der ev. Schule daf., Gerlad 
zu Wennenfamp, Kr. Rinteln, an der ev. Schule daſ., 
Kupfrian zu Altenvers, Kr. Marburg, an ber ev. 
Schule daf., die Schulamtsbewerberinnen Auguſte 
Mäller aus Fulda an ber kath. Schule zu Hofbieber, 
Kr. Fulda, Margarete Gothan aus Berlin an ber 
Mäpchenvollsfchule zu Hanau, Katharina Singbartl 
aus Magdeburg an ver fath. Schule zu Groß-Auheim, 
Ar. Hanau, Iohanna Spengler zu Rinteln an ber 
Stadiſchule daſ., Elifabety Schäfer aus Fulda an 
ber Fath. Schule zu Rasborf, Kr. Hünfeld. 


Benfionirt: die Lehrer Jungermann zu Hers- 
feld, Stümke zu Sadfenhagen, fr. Rinteln, ver 
Rektor Burmeifter am ber ftäbt. Mittelfchule zu 
Gelnhaufen, der Lehrer Kantor Kiel zu Bergheim, 
Kr. Melfungen, ber Lehrer Benfing zu Walvens- 
berg, Kr. Gelnhaufen, ber Lehrer Kantor Thomas 
zu Weiterove, Kr. Rotenburg, ver Lehrer Santor 
Kahl zu Altengronau, Kr. Schlüchtern. 


Entlafjen: die Lehrerin Schnepp zu Hofbieber, 
Kr. Fulbo, behufs Uebertritts in den Schuldienft des 
Negs.-Bezirls Düffelvorf, der wiffenfhaftlihe Hülfe- 
lehrer Müller an ver Lateinfchule zu Schlüchtern 
behufs Mebertritts in ven Schulvienft des Regs.Bezirks 
Frankfurt a/D,, der Lehrer Gärtner zu Ronshaufen, 
Kr. Rotenburg, behufs Uebertritts in ben Schulvienft 
bes Regs. » Bezirks reg ber Lehrer Holzen- 
fämpfer zu Gotteiren, . Hofgeismar, bebufs 
Uebertritts in ven Schulpienft des NRege. + Bezirks 
Aurih, ber Lehrer Kenner zu Markershaufen, Kr. 
Eichwege, behufs UWebertritts in ven Schulvienft bes 
Reg.» Bezirls Hannover, der Lehrer Hohmann zu 
Salzberg, Kr. Homberg, behufs Webertritts in ben 
Schuldienft des Regs-Bezirks Wiesbaden, ber Lehrer 
Maul zu Großentaft, Kr. Hünfelo, behufs Ueber- 
tritts in den Schuldienft des Regs-Bezfils Wiesbaden, 
ber Rektor Hohmann zu Waldkappei, Sr. Eſchwege, 
behufs Uebertritts im den Pfarrdienft, ber Lehrer 
Auel zu Kirchditmold, Laudkr. Caſſel, behufs Leber» 
tritts in den Schuldienſt des Rege.-Bezirls Düffel- 
borf, der Lehrer Henning zu Breitenbach, Kr. Schmal⸗ 
falvden, behufs Uebertritt in ben Sculpienft bes 
Regs.-Bezirks Düffelvorf, bie einftweilig angeftellte 
Lehrerin Almine Müller zu Obernlirchen, Kr. Rinteln, 
behufs Uebertritts in ven Schulvienft des Reps.-Bezirks 
Hannover, ber einſtweilig angeftellte Lehrer Wolff zu 
Medbah, Kr. Hersfeld, behufs Uebertritts in ben 
Schuldienſt des Großherzogtyums Sachfen » Weimar- 
Eifenah, der Lehrer E, von Keitz zu Fechenheim, 
Kr. Hanau, behufs Uebernahme einer Lehrerftelle an 
dem Königlichen Gymnaſium zu Fulda, 


Geftorben: bie Lehrer Kantor Schmidt zu 
Fambach, Kr. Schmalkalden, Wepler zu Kerfpen- 
haufen, Kr. Hersfeld, Triefhmann zu Wichdorf, 
Kr. Fritzlar, Quehl zu Süß, Kr. Rotenburg, Haas 
zu Simmershaufen, Landfr. Eaffel, Berg zu Caſſel. 


Der geprüften Lehrerin Hermine Schmid aus 
Chriſtophshof ift ein Unterrichtserlaubnißjchein für ven 
Reg.» Bezirk Caſſel ertheilt worden. 


Caſſel. — Gebrudt in ber Hof» und Waifenhaus-Buhdraderei. 
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Suhalt: m der Nr. 48 des Reichs-Geſetzblatts. Außerkursſetzung der Jwanzigpfennigftüde aus Silber. Verwendung von 


abadjurrogaten. 


tommiffion für Mittelichulfehrer und Weltoren. 


einer Apothelens Conzeifion, Berieuchte Orticaiten. 
Commijfion für GEinjährigs Freiwilige. ©. 8. 


Stellen. S. 10. Perjonalien. S. 11. 


Termin für die nächſte Turnlehrerinnen =» Prüfun 
Termin für die 
berufung des Kommunallandtaged. S. 6. Polizei⸗Verordnun 
bezirfägrengen. &. 7 und 8. Wahl eines Erjagmitglied8 des 
Errihtung einer Zwangsinnung. 





Inhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 48 des Reichs » Gefegblatts, welche 
vom 6. Dezember 1901 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält. unter 

Nr. 2820 die Verorbnung, betreffend das Infraft- 
treten der Unfallverfiherung, vom 2, Dezember 1901; 
unb unter 

Nr. 2821 die Belanntmachung, betreffend Be— 
ftimmungen für ven Kleinhandel mit Kerzen, vom 
4, Dezember 1901. 


Berorduungen und Belanntmadhungen der 
ſtaiſerlichen und Königlichen Gentralbehörden, 
20. Belanntmahung, 
betreffend bie Außerkursfegung der Zwanzigpfennigftäde 

aus Silber. Vom 31. Oltober 1901. 





Auf Grund des Artikel IL des Gefeges, betreffend 
Uenderungen im Münzwefen, vom 1. Yumi 1900 
(Reihe Gefegbl. S. 250) hat ber Bunbesrath bie 
nachſolgenden Beitimmungen getroffen. 

8.1. Die Zwanzigpfennigftüde aus Silber gelten 
vom 1. Januar 1902 ab micht mehr als gefegliches 
Zahlungsmittel. Bon dieſem Zeitpunft ab iſt außer 
den mit der Einlöfung beauftragten Kafjen Niemand 
verpflichtet, diefe Dlünzen in Zahlung zu nehmen, 

8.2. Die Zwanzigpfennigjtüäde aus Silber werben 
bis zum 31. Dezember 1902 bei ven Reichs» und 
Landestaffen zu ihrem geſetzlichen Werthe ſowohl in 
Zahlung als auch zur Umwechjelung angenommen. 

8.3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum 
Umtaufh ($. 2) findet auf durchlöcherte und anders 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte ver» 
ringerte fowie auf verfälfchte Münzſtücke feine An- 
wendung. 

Berlin am 31. Oftober 1901. 

Der Reichskanzler. 
I. B.: [ger] Freiherr von Thielmann. 
21 Nach dem Beſchluſſe des Bundesraths vom 
14. November 1901 kann als Ausnahme von dem im 


S. 8. Wahlen zur Apotbeferfammer. Prüfun 
rüfung der Lehrer an TaubftummensAnftalten, 
über das Schlafftellenwefen. Aenderung von Gemeinde⸗ 
ellenausichufjes bei der Handwerlslammer. Berlängerung 
Belanntmahung der Prüfungs 


Eröffnung merer Lehrkurſe an der Mafchinenbaufhule zu Duisburg, 
GSeichäftävertheilung bei dem Pandgerihte Meiningen. ©. 9. Aufgebot eines Sparkaſſenbuchs. 


Befegung von Schul⸗ ıc, 





8. 27 des Geſetzes über bie Beftenerung bes Tabads 
vom 16. Juni 1879 (R. ©. BL. S. 245) enthaltenen 
Verbote ber Verwendung von Zabadfurrogaten die 
Verwendung von getrodneten Brennnefjeln und von 
Baldrianwurzeln zur Herftellung von Schnupftabad 
von ben Zolldirektivbehörden widerruflich geftattet werben. 
Die dabei zu beobachtenden Kontrolvorfchriften werben 
den Fabrifanten auf Erfuchen von ber Steuerbehörbe 
mitgetheilt werben, 

Durch den gebachten Beſchluß ift bie Abgabe für 
biefe Tabackſurrogate auf 65 ME, für dem dz. nad 
Maßgabe ihres Gewichts in fabrifationsreifem Zuftande 
und bie jährlich zu verwendende Mindeſtmenge für 
getrocknete Brennnejjeln auf 50 kg, für Balprianwurzeln 
dagegen auf 10 kg feftgefegt worden. 

Berlin am 12, Dezember 1901, 

Der Finanz» Minifter. 
Im YAuftrage: [gej.] Dr. Fehre. 
22, Für die Turnlehrerinnen: Prüfung, welche 
im Frühjahr 1902 in Berlin abzuhalten ift, Habe ich 
Termin auf Montag den 26. Mail. 3. und bie 
folgenven Tage anberaumt, 

Melpungen ber in einem Lehramte ftehenven Be— 
werberinnen ſind bei ber vorgefegten Dienftbehörbe 
fpäteftens bis zum 15. Mär; 1902, Melbungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Stöniglichen Res 
gierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, ebenfalls 
bis zum 15. Wär; 1902 anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in feinem Lehramte jtehen, haben ihre Meldungen 
bei dem Königlichen Polizei» Präfivium in Berlin 
bis zum 15. Maärz 1902 einzureichen. Iſt der augen- 
blidlihe Aufenthaltsort einer Bewerberin nicht ihr 
eigentliher Wohnfig, fo ift auch ver legtere anzugeben. 

Die Melvungen können nur dann Berüdjichtigung 
finden, wenn fie genau ber Prüfungsorbnung vom 
15. Mai 1894 entiprechen und mit ben im 8, 4 
berfelben vorgefchriebenen Schriftftüden orbnungsmäßig 
verjehen find. 

Die über Gefundheit, Führung und Lehrthätigfeit 
beizubringenben Zeugniffe müffen in neuerer Zeit aus» 

1 





geftellt fein. Auf eine zuverläffige Feſtſtellung ber 

Geſuundheit ift befonderes Gewicht zu legen. 

Die Anlagen jeves Gejuches find zu einem 

Hefte vereinigt einzureichen. 

Berlin am 10. Dezember 1901. 

Der Miniſter der geiftlichen, Unterrichts- und Mevizinal- 
Ungelegenheiten. Im Auftrage: Rügler. 
Berordnungen und Belannutmahungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 

23. Gemäß $. 6 der Allerhöchſten Verordnung 

vom 2. Februar d. J. betreffend die Einrichtung 

einer Standesvertretung der Apothefer (Gef. S. ©. 49) 

wird hierdurch bekannt gemacht, daß für die Jahre 

1902, 1903 und 1904 in die Apotheferfammer fir 

die Provinz Hejjen-Nafjau gewählt worden find: 

I. zu Mitgliedern: 
a. in dem Wahlbezirfe des Negierungsbezirfs 
Caſſel. 


1) Apothekenbeſitzer W. — in Caſſel, 

2) Fiſcher in Homberg, 
3) _s— Th. Sander in Hofgeismar, 
4) Apothefenverwalter ©. Behre in Caſſel; 

b. in dem Wahlbezirfe des Regierungsbezirts 
iesbaden. 
5) Apothefenbefiger M. Engel in Runfel, 
6) Apothefenverwalter R. Stahely in Sonnen- 


berg, 

2 Apothefenbejiger Dr. U. Rüdiger in Hom- 
burg v. d. 9., 

8) Apothefergehülfe BP. Seybold in Frank— 
furt a/M., 
9) — — C. Weinreben in Frank— 
ta 


r 
furt a / M. — 
10) Apothelenbeſitzer Dr. Brackebuſch in Wies— 
baden. 


I, zu Stellvertretern: 
a in dem Badibegiri > Regierungsbezirks 
3a 


el. 
1) Apothefenbefiger W. Nagel! in Caſſel, 
2) 2. Beder in Hersfeld, 
3) E. Jung in Kirchhain, 
4) Apothefergehülie C. Shudhardt in Caſſel; 
b. in dem Wahlbezirk des Regierungsbezirks 
Wiesbaden. 
5) Apothefenbejiger E. Lawaczed in Camberg, 
6) Dr. © Spieß m Mon: 


— ⸗ — 


— :⸗ — 


tabaur, 

7) Apothefenbejiger F. Keil in Frankfurt a/M, 

8) Apothefergehülfe Dr. F. Linz in Wiesbaden, 

9) E. Niebeling in Frank 
/M 


furt a/M., — 

10) Apothekenbeſitzer C. Kayßer in Höchſt a/M. 
Caſſel am 25. Dezember 1901. 

Der Ober» Präfident. Zedlitz. 
24. Die Königliche Prüfungs» Kommiffion für 
Mittelfhullehrer und Rektoren iſt für das 
Jahr 1902 aus folgenden Mitgliedern zufammengefegt: 
1) Provinzial» Schulraty Dr. Otto hier, Vor— 
figender (evangelifche Religion); 2) Regierungs- und 





Schulrath Dr. Hinze bier (Deutfh und Latein); 
3) Realgyınnafial= Direftor Profefjor Breuer in 
Wiesbaden (Mathematit und Naturwifjenfchaiten) ; 
4) Oberrealfchul:Direftor Dr. Quiehl bier (fFran- 
zöſiſch und Engliſch); 5) Seminar-Direltor Lotz in 
Dillenburg (Pädagogik); 6) Seminar - Oberlehrer 
Schnurr zu Schlühtern (Gefchichte und Geo— 
graphie); 7) Seminar» Dberlehrer Kramer in 
Fulda (katholifhe Religion). 
Die Prüfungstemmiffion tritt hier zufammen. 
Die Prüfungstermine werben von dem Königlichen 
Provinzial » Schulfollegium veröffentlicht. 
Caſſel am 31. Dezember 14901. 
Der Ober: Präfident. Zeplig. 
25. Zur Abhaltung der Prüfung der Vehrer an 
Taubitummen=Anftalten haben wir Termin auf ben 
12. Auguſt 1902 in Homberg, Regierungsbezirk 


Caſſel, angefekt. 


Diejenigen Geiftlihen, Kandidaten der Theologie 
oder Philologie und Volksfchullehrer, welche fich dieſer 
Prüfung zu unterziehen beabjichtigen, haben ſich bis 
zum 1. Februar 1902 fchriftlich bei ums zu melben. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbjtgefertigter Yebenslauf, auf deſſen Titels 
blatt der volljtändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Gonfeffion und das augenblicliche 
Amtsverhältuig des Bewerbers angegeben ijt; 

2) die Zeugnifje über bie bisher empfangene Schul- 
ober Univerfitäts-Bildung, ſowie über die bisher 
abgelegten Prüfungen ; 

3) ein Zeugniß über die bisherige Thätigfeit des 
Bewerbers im Taubſtummen- Unterrichte; 

4) ein amtliches Führungszeugnif; 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgejtelltes Zeugniß über nor- 
malen Gefunbheitszuftand, 

Die Prüfung findet in der Taubftummen-Anftalt zu 
Homberg ftatt, und haben fich die Examinanden, ſo— 
fern ihnen nicht anderweite Weifung zugeht, am 12. Auguft 
t. J., Vormittags 8 Uhr, bei dem Direftor ver 
genannten Anſtalt perfönlich zu melven, 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfunge- 
Ordnung für Yehrer und Vorſteher an Taubjtummens 
Anjtalten vom 27. Yuni 1878 (ſ. Gentralblatt für 
die geſammte Unterrichts: Berwaltung in Preußen, für 
1878 ©. 388 fl.) Caſſel am 24. Dezember 1901. 

Königliches Provinzial-Schulfollegium. 

u Belanntmadhung, 

betreffend die Ginberufung des Kommunallandtags des 
Regierungsbezivks Caſſel. 


Des Königs Mojejtit haben die Ginberufung des 
Kommunallandtages für ven Kegierungsbezirt Caſſel auf 
Montag den 17. Februar vd. J. 

nach der Stadt Caſſel anzuordnen gerubt. 

Die Eröffnung wird an dem beyeichneten Tage 
Nachmittags 5 Uhr im Stänvehaufe hierjelbit ftatt- 
finden. Gafjel am 3, Januar 1902, 

Der Ober» Präfivent. Zedlitz. 





ngen und Belauntmachungen der 
Königlichen Regierung. 

27. Polizeiverordnung 
über das Schlafjtellenwejen. 





Auf Grund der SS.5 und 6 der Verordnung vom 
20. September 1867 (5. ©. S. 1529) und der $$. 137 und 
139 des Gejeges über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 (G. ©. ©. 195) wird mit Bu: 
ſtimmung des Bezirks-Ausſchuſſes für den Stadtkreis 
Eajjel und die Gemeinden Nothenditmold, Kirchditmold, 
Wahlershauſen, Wolfsanger, Bettenhaufen und Nieder: 
zwehren im Landfreije Caſſel folgende Polizeiver- 
ordnung erlafjen: 

$.1. Wer Sclafgänger (Duartiergänger) auf: 
nehmen will, hat dies vorher der Ortspolizeibehörde 
unter Angabe der Zahl der Schlafgänger, des Flächen: 
und Rauminhaltes der dazu beitimmten Zimmer, der 
a und des Flächenraumes der Fenſter im diejen 
Zimmern, ſowie der Zahl der Lagerftätten anzuzeigen. 

Die Ortöpolizeibehörde ftellt über die erfolgte 
Anmeldung eine Beicheinigung aus. 

Die Beicheinigung ift den Bolizeibeamten auf 
Verlangen vorzujeigen. 

Bor Ertheilung der Bejcheinigung ift die Auf— 
nahme von Schlaigängern unterjagt. 

Iede Vermehrung in der Zahl der Schlafgänger 
fowie jede Veränderung der im Abſatz 1 bezeichneten 
räumlichen Verhältniſſe ift binnen 3 Tagen der Orts— 
polizeibehörde anzuzeigen. Die Beſcheinigung ift bier: 
bei zur Berichtigung vorzulegen 

3 2. Die Ortspolizeibehörde kann das Halten 
von Schlafgängern unterjagen oder beichränfen: 

1. Wenn Thatſachen vorliegen, welche die Unzus 
a des Schlafjtellengebers darthun; 

2. n für den Schlafitellengeber und feine 

wer en nicht Schlafräume mit einem 

auminhalt von mindeitens 10 cbm für jede Perjon 
über 10 Jahren und 5 ebm für jede Perjon unter 
10 Jahren übrig bleiben ; 

3. Wenn gegen die Bejtimmungen der $$. 3 bis 6 
diejer Verordnung verjtogen wird. 

3. Die zu Schlafftätten zu benußenden Räume 

müſſen folgenden Anforderungen genügen: 

1. Sie dürfen mit den Schlafräumen des Schlaf— 
ftellengeberö oder jeiner Hausangehörigen nicht in 
offener Verbindung jtehen. Ausnahmen fünnen von 
der Drtspolizeibehörde gejtattet werden, wenn eine 
Gefährdung der Sittlichkeit ausgeichlofjen it. 

2. Jeder Schlafraum muß einen gedielten oder 
einen Gyps⸗, Asphalt-, Cement- oder einen andern 
undurchläjligen Fußboden, eine verichliehbare Thüre 
und mindejtens ein Fenſter an der Außenwand des 
Haufes haben. Die Fenſterfläche muß 1 qm für jede 
15 cbm Rauminhalt des Schlafraumes, mindeitens 
aber ®/, qm betragen. 

Für jeden Schlafgänger müjjen mindejtend 3 qm 
Bodenfläche und 10 de Nauminhalt vorhanden jein. 


Kein Schlafraum darf weniger ald 4 qm Boden» 
fläche haben. 

3. Die Schlafräume dürfen nicht in unmittelbarer 
Verbindung mit Abtritten und Düngergruben jtehen. 

4. Die Schlafräune müfjen oberhalb des Erd— 
bodens liegen. Sellerräume dürfen nur ausnahms- 
weife, nachdem fie von der Ortspolizeibehörde für 
geeignet befunden find, als Schlafftellen vermiethet 
werben. 

5. ————— auf offenen Böden und unter 
einfachen Dächern ſind nicht geſtattet. 

6. Räume, in denen Nahrungs- und Genußmittel 
bereitet oder zum Verlauf gehalten werden, dürfen 
zu Sclafjtätten nicht benutzt werden. 

$.4. Schlafräume dürfen von mehreren Perſonen 
nur dann benugt werden, wenn Ddiejelben gleichen 
Gejchlechts find. Ausnahmen find nur bei Eheleuten, 
bei Eltern mit Kindern unter 12 Jahren und bei 
Kindern bis zu diefem Alter unter ſich geftattet. 

Bird ein Schlafraum bei Tage und bei Nacht 
benußt, jo hat jeder Schlafgänger die Verpflichtung, 
ihn nad) jedesmaliger Benußung ordentlich zu Lüften 
und zu reinigen. 

$.5. Die Schlafftätte und der Schlafraum muß 
ordentlich und reinlich fein. Der Schlafjtellengeber 
hat das Bettitroh halbjährlich zu erneuern, und nicht 
tapezierte Räume jährlich einmal weißen zu lajjen. 

Für jeden Schlajgänger muß ein Bett, en. Wald). 
geichirr und ein Handtuch vorhanden fein. Das Bett 
darf nie von andern Schlafgängern, auch nicht in der 
Weife benupt werden, daß der eine es ded Tags, ber 
andre des Nachts inne hat. Ausnahmen find nur 
gejtattet bei Eheleuten, Eltern mit Kindern, Ge— 
— gleichen Geſchiechts und Geſchwiſtern unter 

2 Jahren 

8. 6. Der Schlafſtellengeber hat der Ortspolizei— 
behörde von dem Ausbrechen einer anſteckenden Krank— 
heit in ſeiner Familie oder unter ſeinen Schlafgängern 
jofort Anzeige zu erſtatten. 

8. An der Innenjeite der Thür eines jeden 
für Schlafgänger bejtimmten Schlafraumes ift ein 
Abdrud dieler Polizeiverordnung anzubringen. 

$. 8. Für die Beobachtung der Borjchriften in 
den 88. 1 bis 7 find die Schlafftellengeber verant- 
wortlich. 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Verordnung werden 
mit Geldftrafe bis zu 60 Mark oder entjprechender 
Haft beitraft. 

$. 9. Dieje Verordnung tritt mit dem 1. April 
1902 in Kraft. Binnen zwei Wochen nad) dem 
Inkrafttreten hat die erjtmalige Anmeldung der vor- 
handenen Schlafgänger entiprechend den Vorjchriften 
des $. 1 diefer Verordnung zu erfolgen. (A. IL 14766.) 

Cajjel am 30. Dezember 1901. 

Der Negierungs: Präfident. J. V.: Mauve, 
28. Durch rechtslräftigen Beſchluß des Kreitaus- 
ſchuſſes des Kreiſes Fulda dom 23. September d. J. 
find die nachderzeichneten Grundſtücke: 


1* 


r) Gemarkung Kauppen, Flur S. zu 17/1 in Größe 
von 0,0132 ha, 2) daſ. Flur ©. zu 17/1 in Größe 
von 0,0019 ba, 3) daſ. Flur S. zu 17/1 im Größe 
von 0,0449 ha, 5 baf. Flur S. zu 21/1 in Größe 
von 0,0011 ha, 5) daf. Flur ©. zu 21/1 in Größe 
von 0,0018 ha, 6) daſ. Flur ©. zu 22/2 in Größe 
von 0,0073 ha, zufammen in Größe von 0,0702 ha, 
von dem Gemeindebezirk Kauppen abgetrennt und bem 
Gutsbezirk Oberförfterei Neuhof zugeteilt worben, 
während bie nachverzeichneten Grunbftüde: 

1) Gemarkung Oberförfterei Neuhof, Flur U, zu 
224/1 in Größe von 0,0091 ha, 2) daf. Flur A. zu 
225/4 in Größe von 0,0026 ha, 3) vaf. Flur U. zu 
226/5 in Größe von 0,0171 ha, 4) daſ. Flur U, zu 
227/65 in Größe von 0,0107 ha, zufammen in Größe 
von 0,0395 ba, von dem Gutsbezirt Oberförfterei 
Neuhof abgetrennt und dem Gemeindebezirk Kauppen 
einverleibt worben find. (A. IV. 11934.) 

Caſſel am 21. Derember 1901. 

Der Regierungs» Präfident. I. B.: Maupe, 
29. Durch rechtöfräftigen Befchluß des Kreisaus- 
fhuffes des Kreiſes Melfungen vom 2ten v. Mis. ift 
bad in rer Gemarkung Albshauſen, Kartenblatt 15 
Nr. 17 gelegene Grundſtück in Größe von 1 ha 3 4 
50 qm aus dem Gemeindebezirk Albshaufen ausgefchieven 
und dem forftfisfalifchen Gutsbezirk Oberförfterei (Fiter- 
—* Kreis Melfungen, einverleibt werden. (A. IV. 

1. 

Cafjel am 24, Dezember 1901. 

Der Repierungs » Bräfident. 9. B.: Mauve. 
30. Gemäß $. 11 der Wahlerbnung für bie biefige 
Haudwerkskammer und ihren Gefellenausfhuß vom 
17. Auguft 1899 — Amtsblatt Nr. 39 vom Yahre 
1899 — bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
daß an Stelle des Schloffergefellen Lurwig Hartnad 
zu Marburg ver Metgergefelle Zur wig Kößing vafelbft 
zum Erfagmitglied in vem 5. Wahlbezirfe des Gejellen» 
ausfchuffes bei der hieſigen Handwerlskammer gewählt 
worben ift. (A. II, 13537. II. Ung.) 

Gafjel am 24. Dezember 1901. 

Der Regierungs- Präfident, 3. B.: Maupe. 
31. Die dem Apotheler Hobbert zu Lippolpeberg 
ertheilte Gongeffion zur Führung einer Filialapothele 
zu Vederhagen ift bis zum Jahr 1904 einjchließlich 
verlängert worven. (A. II. 14330.) 

Gaffel am 19. Dezember 1901. 

Der Regierungs- Präfident. J. V.: Mauve. 
32. Im Regierungs- Bezirk find 3. Zt. folgenve 
Ortſchaften verſeucht: 

A. Maul- und Klauenſeuche. 

Landkreis Hanau: Ktiilianſtädten, Wachenbuchen, 
Dörmigheim, Mittelbuchen, Gronau, Bruchköbel, 

B. Schweineſeuche (Schweinepeft). 
Landkreis Caſſel: Waldan. (A. III, 134.) 
Caſſel am 6. Januar 1902, 

Der Kegierungs- Präfident. 9. V.: Maupe, 
33. Nachdem bei ver Abftimmung fich die Mehrheit 
ber betheiligten Bewerbetreibenven für die Einführung 


bes Beitrittsgwanges erflärt hat, orbne ich Hiermit an, 
daß zum 1. März 1902 eine Zwangsinnung für bas 
Bäder - Handiwert in bem Kreife Kirchhain, mit bem 
Sitze in Kirhhain und dem Namen: Zwangs-Innung 
der Bäder in bem Streife Kirchhain, errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunft ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welde das Bäder-Hanpwerf betreiben, 
gleichriel, ob viefelben mit Gefellen und Lehrlingen 
arbeiten ober nicht, biefer Innung an. (A, II, 14592,) 

Gaffel am 29. Dezember 1901. 

Der Regierungs » Präfident. 3. V.: Maupe. 


Berordnungen und Belauntmahungen 
anderer ſtaiſerlicher und Königlicher Behörden. 
34. Diejenigen jungen Leute, die ſich der Frühjahrs⸗ 
Prüfung für den einjährig- freiwilligen Militärdienſt 
bes Jahres 1902 unterziehen wollen, haben ihr Geſuch 
vor dem 1. Februar 1902 bei ver unterzeichneten 
Kommiffion einzureichen und babei amzugeben, in 
welchen zwei fremden Spracden fie geprüft fein 
wollen, 

Dem Gefuche find beizufügen: 

1) ein ftandesamtlicher Geburtsfchein; 

2) eine nad dem nachfolgenden Mufter ausge» 
ftellte und befcheinigte Erklärung. 

3) eim Unbefcholtenheits - Zeugniß, das für Zög⸗ 
linge von höheren Schulen (Gymnafien, Real» 
ghinnaſien, Ober-Realfchulen, Progymnafien, Real- 
ſchulen, Realprogymnafien, höheren Bürgerſchulen 
und ben übrigen militärberechtigten Lehranſtalten) 
bur den Direktor der Lehrauſtalt, für alle übrigen 
jungen Leute durch bie Polizei» Obrigkeit, ober ihre 
vorgefegte Dienſtbehörde auszuftellen iſt. 

4) ein von dem Prüfling felbjt ge» und unter« 
fchriebener Lebenslauf. 

Sämmtlihe Papiere find in Urfchrift einzureichen. 
Gafjel am 11. Dezember 1901. 

Die Prüfungs- Kommiffion für Einjährig » Freiwillige. 
Der Vorſitzende. v. Below. 
Erflärung 
des gefeglihen Vertreters zu dem Dienfteintritt als 

Einjährig- Freiwilliger, 

Ich ertheile Hierburch meinem Sohn (Münbel) 
geboren amm.2 
meine Einwilligung zu feinem Dienfteintritt als Ein— 
jührig- Freiwilliger und erfläre gleichzeitig - » - » 
a. daß für die Dauer des einjährigen Dienftes bie 
Koften des Unterhalts, mit Einfchluß der Koften ber 
Ausrüftung, Bekleidung und Wohnung, von dem Be— 
werber getragen werben follen. 

b. doß ich mich bem Bewerber gegenüber zur Tragung 
der Koften des Unterhalts mit Einfchluß der Koften ber 
Ausrüftung, Velleivung und Wohnung für die Dauer 
des einjährigen Dienftes verpflichte und daß, foweit 
die Koften von der Militärverwaltung beftritten werben, 


ich mich biefer gegenüber für bie Erfabpflicht bes 
Bewerbers ald Selbſtſchuldner verbürge. * 


den * . “ [2 * 
Vorſtehende Unterfchrift ve. - - 2 2 2 2. 
unb zugleich, daß ber Bewerber b .. Ausfteller B : 
der obigen Erklärung nad en Bermögensver- 
bältniffen zur Beftreitung der Koften fähig ift, wird 
hiermit obrigkeitlich befcheinigt. “ 
' .190.. 


3 4 
(L. 8.) 


Anmerlung: 

1) Ie nachdem die Erflärung unter a. ober unter 
b. abgegeben wird, ift ber Text unter b. oder unter a. 
zu durchſtreichen. 

2) Werben bie unter b, bezeichneten Verbindlich- 
feiten von einem Dritten übernommen, fo hat tiefer 
eine befondere Erklärung hierüber in folgender Form 
auszuftellen: 

Gegmäber EM > on 0 02 2 en 20 
geboren m.» 0 0 0 0 Men 
ber fich zu feinem Dienfteintritt ale Einjährig - Frei⸗ 
vu = melben will, verpflichte ich mich zur Tragung 
ber Koften bes Unterhalts mit Einichluß ver Koften 
der Ausrüftung, Belleivung und Wohnung für bie 
Dauer des einjährigen Dienftes. Soweit die Koften 
bon ber Militärverwaltung beftritten werben, verbürge 
ih mic biefer gegenüber für die Grfaspflicht des 
Dewerbers ale Selbitjchulpner. 

PR Wr 190 .. 


Vorſtehende Unterfchrift zc. 

3) Die Erklärung unter b. fowie bie Erklärung 

bes Dritten bebarf ber gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn ber Erklärende nicht kraft bes 
Gefeges zur Gewährung des Unterhalts an ben Bes 
werber verpflichtet ift. 
35. Die Königlihe Mafchinenbau- und Hütten- 
Schule zu Duisburg eröffnet am 5. April 
f, 3. in ihren beiden Abtheilungen: 1) Mafchinenbau- 
chule für Schloffer, Schmiede, Mafchinenbauer, Keffel- 
chmiede und ähnliche Gewerbetreibende, 2) Hüttenfchule 
für Eifen und Metallpüttenleute und »Gieher, Arbeiter 
von Kofereien, Glashütten, Gementfabrifen und ver 
Gemifchen Großinbuftrie einen neuen Lehrgang. 

Das Programm ber Anjtalt wirb auf Verlangen 
foftenfrei zugefanbt. 

Die Anftalt gehört nach Ziffer 3 der Ausführungs- 
beftimmungen zur Prüfungsorpnung für bie mittleren 
und unteren Staatseifenbahnbeamten zu ben „aner- 
fannten Fachſchulen“, deren Reifezeugniſſe für die An- 
nahme zum Werfmeifterbienft folgende Bergünftigungen 
gewähren: Nur die Reifeprüfungen ber von der Staatd- 
eifenbahnverwaltung anerfannten Fachſchulen gelten als 
Nachweis ber erforverlichen theoretifchen Kenntniffe, 
($. 37,4 ber Prüfungsorbnung.) Solange Bewerber 
mit folhen Zeugnijjen vorhanden find, dürfen andere 


Bewerber nicht angenommen werben, Die Lekteren 
haben eintretendenfall® eine befonvdere Prüfung abyu- 
legen und zwar auch dann, wenn fie das Reifezeugniß 
einer nicht anerkannten Fachſchule befigen, — Win, 
Erl. vom 23, Mai 1900, — 
Duieburg am 27. Dezember 1901. 
Der Tireltor Bedert. 
36. Bei dem Laodgerich Meiningen gilt für die 
—— und Vertheilung der Geſchäfte unter 
die Kammern im Jahre 1902 Folgendes: Es wird 
die erfteivilfammer— zuftäntig für ben ganzen 
Landgerichtsbezirk Hinfichtlich derjenigen Gefchäfte, 
deren Erledigung die Zuftäinbigkeit für ven ganzen 
Landgerichtsfprengel vorausfegt, (z. B. Eutſcheidungen 
als nächſt höheres Gericht nach 8. 36 der C. P. O.), 
im Uebrigen für vie aus dem Herzoglich Sachſen- 
Meiningiſchen Gebietsantheil am Landgerichtsbezirk 
erwachſenden Sachen — unter dem Vorſitz des 
Landgerichts⸗Präſidenten Kreß am Dienstag (für 
die Saden, welche aus ben Bezirken ver Ynıte- 
gerichte Hilpburghaufen, Helpburg, Eisfeld, Schaltau, 
Sonneberg und Steinah anfallen) und Freitag 
(für die Sachen, welche aus den Bezirken ter Umts- 
gerichte Salzungen, Wafungen, Meiningen, Römbilv 
und Themar anfallen), 
die zweite Civilkammer — zuftänbig für den 
Königlich Preußiſchen und Herzoglid Sachſen- 
Coburgiſchen Theil des Landgerichtsbezirls — unter 
dem Vorſitz bes Landgerichts-Direkllors Hertwig am 
Montag (für die Sachen, welche aus den Königlich 
Preußifhen Amtsgerichtsbezirlen Suhl, Schleufingen, 
Brotterode, Schmalkalden und Steinbad: Hallenberg 
anfallen) und Donnerstag (für die Sachen, welche 
aus dem Herzoglih Sachfen » Eoburgifchen Antheil 
des Landgerichtsbezirks anfallen), 
bie Kammer für Hanvdelsfaden zu Coburg 
— für das Herzogthum Sachjen» Coburg — unter 
dem Vorſitz des Yandgerichtsrath8 Dr. Höfling zu 
Coburg am Mittwoch, 
bie erjte Straflammer — zuftänbig für bie 
Herzoglih Sachſen-Meiningiſchen und Sacfen-Go- 
burgifchen Theile des Landgerichtsbezirls, foweit nicht 
bie Straflammer bei dem Herzoglih Sächſiſchen 
Amtsgericht zu Coburg einzutreten hat, biernächit für 
den zweiten gemeinfchaftlichen Thüringtihen Schwur« 
gerichtsbezirk Hinfichtlih der Handlungen nach $. 82 
Sag 2, in Verbindung mit $. 99 Sag 2 bes 
Gerichtöverfaffungsgefeges und 8. 477 Ubi. 2 ver 
Strafprozeßorpnung, fowie in ihrem Vorfigenden für 
die Handlungen nad $. 83 Abſ. 3 des Gerichts» Ver» 
faſſungsgeſetzes — unter dem Vorſitz des Lantgerichts- 
Direftors Wagner am Donnerstag (für bie 
Hauptverhandlungen in II. Inſtanz) und Sonn 
abend (für die Hauptverhandlungen I. Inftanz), 
bie zweite Straflammer — zuftänbig für den 
Königlich Preußifchen Theil des Landgerichtöbezirts 
und für diejenigen Straffadhen, welche durch bas 
Reichsgericht oder das Oberlanbesgericht Jena von 





einem anbern Landgericht ober von ber Straf- 
fammer III zu Coburg nah $. 394 Abſ. 2 ver 
St. P. O. an das Landgericht Hier verwiefen werben — 
unter bem Borfig bes Landgerichts » Direltors 
Hertwig am Mittwoch und nach Bebarf Freitag 
und die Straflammer bei dem Herzoglidh 
Sächſiſchen Amtsgericht gu Coburg — zus 
ftändig für das Herzogthum Sadfen» Coburg und 
die Herzoglich Sachfen-Meiningifchen Amtsgerichts- 
bezirfe Sonneberg, Schalfau und Steinach als er- 
lennendes Gericht erfter und, foweit in Befegung 
mit 3 Nichtern zu verhandeln und entfcheiden ift, 
auch zweiter Inftanz — unter Vorfit bes Landgerichts⸗ 
raths Dr. Höfling zu Coburg am Montag ber 
Woche öffentlich Sigung halten. 

As Unterfuhungsrichter bei dem Landgericht 
ift Landgerichterath Ernſt Hepl, als beffen Stell» 
vertreter Landrichter Bernhardt beftellt. 

AS Sprechitunden der Gerichtsfchreiberei des Land» 
gerichts, innerhalb deren dieſe für bie Mechtfuchen- 
den werktäglich geöffnet ift, find bie Stunden von 
10—12 Uhr Bormittagg und d4—5 Uhr Nachmittags 
ter Werktage feftgefekt. 

Der Aushang des BVerzeichniffes ber verfünbeten 
und unterfchriebenen Urtheile der Civilfammer bier 
erfolgt am Sonnabend ver Mode. 

Meiningen am 27. Dezember 1901. 

Der vn wi Landgerichts, 
ref. 


Belanntmahungen commnnalftändiicher Behörden, 
37. Das auf den Namen Martha Imme lautenbe 
Sparlaſſenbuch Nr. 8773 über 50 Mt. ift angeblich 
verloren worden, 

Gemäß $. 19 unferer Sagungen machen wir biefes 
mit dem Bemerfen befannt, daß ein meues als zweite 
Ausfertigung befonder® bezeichnetes Sparkaſſenbuch aus» 
geftellt wird, wenn innerhalb breier Monate ein Ein- 
ſpruch nicht erfolgt. 

Gaffel am 19, Dezember 1901. 

Die Direktion der ftädtifchen Sparlaffe. 


Erledigte Stellen. 
38. Dur Verſetzung des Inhabers wirb bie 
2. Sculjtelle zu Wohra vom 1, April 1902 an 
erledigt. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 ME., vie Vergütung für ben Kirchen⸗ 
bienft 50 ME. und der Einheitsfag der Alterszulage 
beträgt 120 ME, 

Bewerber wollen ihre Gefuche mit ben erforberlichen 
Zeugniffen verfehen, bis fpäteftens ben 1. Februar f. 3. 
bei dem DOrtsfchulinfpeltor, Herrn Pfarrer Kahler 
zu Gemünben einreichen. 

Kirchhain am 24. Dezember 1901. 

Der Königlihe Schulvorftand. J. B.: Nelle 
39. Eine durch Verfegung ihres feitherigen Inhabers 
zum 1. Februar frei werbente Schulftelle zu Beffe 
fol alsbald wieder bejegt werben. 


Andrk. 


Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
ober entſprechender Miethsentſchädigung 1100 ME. und 
der Einbeitsfag ber Alterezulage 130 ME, 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebft Zeugniffen bis 
zum 2dften d. Mts, an ben Königlichen Ortefchul- 
infpeftor, Herrn Pfarrer Gerlach zu Beffe einreichen. 

Priglar am 3, Januar 1902, 

Der Königliche Schulvorjiand. Noeldechen, Landrath. 
40. Eine ver Schulftellen zu Lohne ift fofort zu 
beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1050 Mk., ver Einheitsfag der Alterszulage 120 it, 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniffen bis 
sum 2dften d. Mis. an den Königlichen Ortsfchul- 
infpeltor, Herrn Pfarrer Fromme zu Lohne einreichen, 

Triglar am 3. Yanuar 1902, 

Der Königliche Schulvorftand, Noeldech en, Landrath. 
41. An der Stabtfhule zu Obernkirchen ift zum 
1, April d. 3. eine ev. Lehrerftelle zu beſetzen. 

Das Grundgehalt verfelben beträgt 1200 ME, ber 
Einheitsfag der Altersiulage 150 Mt, neben freier 
Wohnung oder 200 Mi. Miethsentſchädigung. 

Bewerber wollen ihre Melvungsgefuche bis zum 
5, Februar d. 9. dem Orteſchulinſpeltor, Pfarrer 
Fiſcher zu Obernlirchen einreichen. 

Rinteln am 2. Januar 1902, 

Der Königliche Landrath. v. Ditfurth. 
42, Un der Staptfchule zu Sahfenhagen find 
alsbald zu bejegen 
j a. eine ev, Lehrerftelle. 

Das Grundgehalt verfelben beträgt 1050 Mk., der 
Einheitsfag ber Ulterszulage 130 Mk., die Entſchädigung 
für dem Kirchendienft 150 ME. Falle der Lehrer bas 
Gramen für Mittelfhulen gemacht hat, ſo wird zu 
dem Grundgehalt eine penfionsfähige Zulage von 
500 Dit. gewährt. 

b. eine ev. Zehrerinnenftelle. 

Das Grundgehalt verfelben beträgt 800 ME, ber 
Einheitsfag der Wlterszulage 80 Mk., meben ent» 
fprechender Miethsentſchädigung. 

Bewerbungsgefuge um viefe Stellen find bis 
fpäteftens den 18ten d. Mts. an ven Ortefchulinfpeftor, 
Pfarrer Schoof zu Sachſenhagen einzureichen. 

Rinteln am 2. Januar 1902, 

Der Königliche Landrat. v. Ditfurth. 
43. Die zweite Schulftele in Meckbach wird vom 
1. April 1902 ab valant, Das Einkommen verjelben 
befteht neben freier Wohnung in 1000 Mark Grund» 
gehalt und der Ginheitsfag ber Alterszulage beträgt 
120 Mark. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebft Zeugniffen 
bis zum 20. Januar 1902 bei dem Königlihen Orts» 
fohulinfpektor, Herrn Pfarrer Adermann in Medlar 
oder dem Unterzeichneten, einreichen. 

Hersfeld am 20. Dezember 1901. 

Der Königlihe Schulvorftand von Medbad. - 
v. Schleinig, Geheimer Regierungerath und Landrath. 





44. Die Schul- und Sirchenbienerftelle in ber bäuer- 
lihen Gemeinde Breitenbach mit etwa 35 Schul⸗ 
kindern wirb durch den Abgang des feitherigen Inhabers 
am 1, April 1902 frei, 

Es beträgt das Grundgehalt 1150 Mf,, ver Mehr- 
betrag für den Kirchenbienft 150 Di, und der Einheitsfag 
der Alterszulage 130 Dil, Außerdem ift freie Dienjt- 
wohnung im Schulhaufe vorhanven. 

Geeignete Bewerber Iutherifcher Confeſſion, welche 
ſich einer Kirchenprobe zu unterwerfen haben, wollen 
ihre Melpungsgefuhe mit Zeugniſſen bis zum I5ten 
Januar 1902 an den Königlichen Lokalſchulinſpeltor 
Herrn Pfarrer Aßmann bierfelbft einreichen, 

Schmalfalvden am 14, Dezember 1901, 

Der Königlihe Schulvorftand. Hagen, Landrath. 
45. Die vom 1. März f. 3. ab zur Erledigung 
fommenbe 2. Schulfteie zu Süß foll wieder befegt 
werven. . 

Das Grundgehalt der Stelle beirägt 1000 Mt, 
ber Ginheitsfag der Dienftalterszulage 120 Mt., bier» 
neben wird freie Wohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugnijjen 
innerhalb 14 Tagen an den ftellvertretenden Königlichen 
Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrgehälfen Shid zu 
Süß oder an ben Unterzeichneten einreichen, 

Rotenburg af. am 27. Dezember 1901. 

Der Königlihe Schulvorſtand. Querde, Landrath. 
46. Die erledigte 2. Schulftelle zu Martinhagen 
ſoll alsbald neu befegt werben, 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienftwohnung 1000 ME, der Einheitsfag der Dienft« 
alterözulage 120 if, 

Bewerber wollen ihre Meloungsgefuche mit ben 
erforderlichen Zeugnifjen an ben Ortoſchulinſpektor, 
Herrn Pfarrer Kleyenfteuber zu Martinhagen als» 
bald einreichen, 

Wolfhagen am 3. Januar 1902, 

Der Borfigende des Königlichen Schulvorftanbes, 

v. Buttlar, Landrath, 
47. Die evangelifche zweite Schulftelle zu Höring- 
haufen foll in Folge Berjegung bes bisherigen Stellen» 
inhabers aldbald anderweit neu bejegt werben. 

Dos Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienftwohnung 1100 Dik,, ver Einheitsjag der Alters» 
zulage ift auf 130 DIE, feftgejegt. 

Brewerber wollen ihre mit den erforderlichen Zeug⸗ 
niſſen verfehenen Melvungsgefuhe binnen 3 Wochen 
an das Mitglied ber Kreisjchullommijjion, Herrn 
Pjarrer Bornmann zu Höringhaufen einfenden. 

Frankenberg am 30. Dezember 1901. 

Der Vorfigende rer Königlichen Kreisichullommiffion. 
Rieſch, Yanbrath, 

48. Die Lehrertelle an der 2. Schule, mit welcher 

Organiftenvienft verbunden ift, iſt burch Verjegung bes 

bisherigen Inhabers zur Erledigung gefommen uno foll 

alsbald mit einem evangelijchen Lehrer befegt werben. 

Das Grundgehalt beträgt meben freier Wohnung 
1100 Mt., die Vergütung für den Organiftendienft 


11 


berechnet fi auf ca. 150 Mi. unb ber Einheitsſatz 
der Alterszulagen ift auf 130 Mt, feftgefegt. 
Geeignete Bewerber um bie erledigte Stelle werben 
erfucht, die an die Herren Senioren der Freiherrlichen 
Patronatsfamilie Shend zu Shweinsberg zu 
richtenden Melvungen bis längſtens zum 18. Januar 
1902 bei ber unterzeichneten Stelle einzureichen. 
Schweinsberg am 31. Dezember 1901. 
Freiherrlich Schend’ihe Sammtrenterei. 
Müller, 
49. Bei der Königlichen Kreiglaffe zu Homberg 
findet ein erfahrener gutbezeugter Gehülfe Stellung. 


Beamtenperional = Nachrichten. 

Ermannt: der Regierungs-Referendar Dr. jur. 
Thon zum Regierungs » Afjejjor, 

die Rechtefandivaten Otto Born, Frig Grebe, 
Schultheis und Klemme zu Referendaren, 

ber Hülfsgerichtöniener Wilhelm zum Gerichts- 
biener bei bem Amtsgericht zu Bergen, 

ber Referendar Wicher zum Gerichtsaffeffor, ver 
etatsmäßige Gerichtsfchreibergehülfe, Aififtent John 
bei dem Landgericht zu Caſſel zum Gerichtsfchreiber 
bei dem Amtsgericht zu Gudensberg, 

Stabtoerorbneter, Bankier Georg Plant, Kauf 
mann Bernhard Hohenthal, Stabtverorbnueter Georg 
Rofenzweig, ſämmilich zu Caſſel, zu Mitgliedern 
des Borfteheramts ver Israeliten zu Caſſel, 

der Brauereibireftor Iſidor Müller zu Gaffel 
zum ftellvertretenden Handelsrichter bei dem Landgericht 
zu Gaffel, 

ber Referendar NL zum Gerichtsaffefjor, 

der Sergeant Kropf zum Schugmann bei ber 
Königlichen Polizei» Direktion zu Caſſel, 

ber bisherige Stanbesbeamten-Stellvertreter, jegige 
Bürgermeijter Philipp Fremder zu Deifel zum Standes⸗ 
beamten unb ber Deigeorbnete Philipp Köfter IV 
dafelbft zum Standesbeamten» Stellvertreter für ben 
Bezirk Deifel, 

der Schöffe und Betriebsführer Philipp Hofmann 
zu Nentershaufen zum Standesbeamten - Stellvertreter 
für den Standesamtsbezirt Nentershaufen, 

der Pfarrer Trautwein zu Goffelden, Sr. 
Marburg, zum Kreisjchulinjpeltor über die Schulen 
des neu gebilveteten Schulaufſichtsbezirls Schänftabt, 

ber Pfarrer Hoffmann zu Roſenthal zum Sreis- 
fhulinfpeftor über vie Schulen des meu gebilveten 
Schulauſſichtsbezirls Raufchenberg, 

der Pfarrer Pörtje zu Josbach, Kr. Kirchhain, 
zum Sreisichulinfpefior über die Schulen bes neu 
gebildeten Bezirls Raufchenberg, 

der Sefretär Nau zum Yanbes» Sefretür, ber 
Selretariats » Hülfsarbeiter Wehner zum Selretär 
und ber Ranzlei-Hülfsarbeiter Waßmuth zum Kanz⸗ 
liften bei ber Verwaltung des Provinzial» Verbandes 
der Provinz Hefjen - Naffau, 


ber Sekretär Möller zum Landes» Sefretär, bie 
Setretariats . Hülfsarbeiter Kramm, Wipel, Ger 
ftung und von Möller zu Selretären, bie Kanzlei» 
Hülfsarbeiter Bapinsfy, Heinemann und Döhn 
zu Kanzliften und der Wilitäranwärter Schmidt zum 
Pebell ver Landes-Berfiherungs-Anftalt Heſſen⸗Naſſau. 

Ueberwieſen: ver Regierunge-Afjeffor von Rumohr 
ber Regierung zu Caſſel, 

der Regierungs-Affeffor Serlo ber Regierung zu 
Oppeln, 

der Negierungs-Affeffor Graf Clairon d' Hauffon- 
ville dem Lanbrathe des Ktreiſes Rinteln, 

VHebernommen: der Referendar Dr. Pieper aus 
bem Kammergerichtöbezirt Berlin in ven Oberlandes- 
gerichtsbezirt Caſſel. 

Berfegt: der Amtsgerichteratg Orthelius zu 
Wipenhaufen an das Amtsgericht zu Wiesbaden, 

der Amtsrihter Limberger zu Caſſel ala Land» 
richter an das Lanpgericht zu Caſſel, 

ber Amtsrichter Ajelmann zu Eiterfeld an bas 
Amtsgericht zu Caſſel, 

der Gerichtsjchreiber, Sefretär BPoelmann vom 
Landgericht an das Amtsgericht zu Marburg, 

ber Gerichtöfchreiber, Selretär Halle vom Amts⸗ 
gericht an das Landgericht zu Marburg, 

der Amtegerichteratb Dr. Türd zu Battenberg 
als Landgerichtsrath nach Altona, 

der Amtsgerichtsratd Dr. Shulin zu Oberaula 
an das Amtsgericht zu Marburg, 

der Gefangenauffeher Rod bei dem Gerichtögefängniß 
zu Caſſel als Gerichtsriener an das Amtegericht zu 
Biedenkopf. 

Beftätigt: der auf bie Dauer von 12 Jahren 
wiebergewählte Bürgermeifter Reul zu Winveden, 

Ertheilt: der geprüften Lehrerin Hermine Schmid 
aus Ghriftophehof ein Unterrichtserlaubnißfchein für 
den Reg.» Bez. Caſſel. 

Geftattet: dem Metropelitan Nothnagel zu 
Rotenburg a/F. vie Annahme und Anlegung des von 
dem GrafeRegenten bes Fürjtentbums Yippe ihn ver- 
liehenen Ehrenkreuzes vierter Glafje des Hürftlich 
Lippiſchen Hausordens. 

Beſtellt: der Schöffe Heinrich Krappe zu Widen- 
rode zum Standesbeamten-Stellvertreter für ben 
Standesamtsbezirk Wickenrode. 

Beauftragt: der Pfarrer extr. Itter mit Ber 
fehung ver Pfarrei Oberzell. 

Uebertragen: dem Wififtenten an der Königl. 
Univerfitäts- Bibliothet zu Halle aS. Dr. Reinhold 
die Obliegenbeiten eines Hülfsbibliothelars an ber 
Königl. Univerſitäts ⸗Bibliothel zu Marburg. 

dem zum Förſter ernannten bieherigen Forſtaufſeher 
Boeis vom 1. Dezember d. J. ab bie Förſterſtelle 
Klein» Ropperhaufen. 
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Penſionirt: ber Stationgeinnehmer Prinzel und 
ber Gütererpebient Fey zu Gaffel, 

ber Gerichtönollzieher Pfeiffer-zu Caſſel. 

Berlichen: dem mit der Wahrnehmung der Ge 
Ihäfte eines Abtheilungsvorftehers beim Inftitut für 
Hygiene und erperimentelle Therapie an der Univerfität 
Marburg beauftragten Dr. Ruppel das Präpilat 
„Profeſſor“, 

dem Provinzial-Schulrath Dr. Robert Paehler 
bierfelbft der Charakter ala Geheimer Regierungsrath, 

dem 2, Pfarrer zu Gemünden und Pfarrer zu 
Wohra, ©. Kahler, vom 16. April 1902 ab bie 
Pfarrftelle zu Vöhl, 

den Rechtsanwälten und Notaren Dr, jur. Wolter 
zu Caffel, Meinshaufen zu Ejchwege und Hand» 
ſchuh zu Marburg ver Charafter als „Juſtizrath“, 

dem Hauptfteneramts-Renbanten Holle zu Warburg 
ber Charakter als „Rechnungsrath“ 

dem Kanzliften Lau bei ber Hiefigen Provinzial 
Steuer-Direltion der Amtstitel „KanzleisInfpeftor”, 

dem Hauptfteneramts » Affiftenten Steinmüller 
bierfelbft der Amtstitel „Hauptfteneramts-Sefretär‘, 

dem Steuer Einnehmer 1. Claſſe Waldemar 
Schmidt zu Wigenhaufen ber Amtstitel „Steuer⸗ 
Rendant”, 

bem Lehrer und Kirchendiener Haffenpflug zu 
Friedlos der Gantortitel, 

tem Domänenpäcdter Keifer zu Steinau ber 
Charakter „Rönigl. Uberamtinann“, 

dem Königl, Bauratd Bornmüller, jegt zu 
Hildesheim, der, Rothe Adler-Orden 4. Elaffe, 

dem Vorſteher der Strafanftalt zu Biegenhain 
Infpeltor Windemuth ver Amtetitel als Straf- 
anjtalts » Oberinfpeftsr, 

dem Gerichtöviener Beder zu Biebenfopf bei 
feinem Uebertritt in den Ruheſtand das Sreuz zum 
Allgemeinen Ehrenzeichen, 

dem Holzhanermeifter Bernhard Rabe zu Mellnau, 
Oberförfterei Oberrosphe, 

dem Waldarbeiter Michael Briel zu Oberrospbe, 
Dberjörfterei Oberroephe, 

dem Rottenmeifter Wilhelm Ecriba zu Rengerd- 
baufen, Oberförfterei Frankenberg, 

dem Holzbauer Heinrich Ellerkamm zu Renge- 
haufen, Oberförfterei Rengebaujen, und 

dem Oberbolzhauer Seibert Bröffel zu Obern- 
borf, Oberförfterei Treisbach, das Allgemeine Ehren« 
eichen. 
Geftorben: der Gerichtsriener Richter zu Spangen- 


erg, : 
der Gerichtsfchreiber, Sefretär Sauer zu Gudens⸗ 
berg. 
der Gefängnißinfpeltor Lietzau bei bem Gerichts— 
gefängniß zu Caſſel. 


Hierzu als Beilage ber Deffentliche Anzeiger Nr. 2, 
tionsgebüßren für den Naum einer gewöhnlichen Drudzelle 20 Reihspfennig. — eblätter und 4 Pogen 
—— ee 


Nebigirt bei Königlicher Regierung, 
Caſſel. — Gedruckt In der Hofr und Waiſenhause-Buchdruderei. 


u ZZ 
Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Eaffel, 
NM 3. 1902, 


—— ——— — — — — — —— — — 
Inhalt: ze der Ar. 19 und 50 des vieichs · Geſetzblatts ſowie der Nr. 36 der Geſetz Sammlung. Das kommunaljtenerpflichtige 
ineinlommen ber Oberbeifiichen Eiienbahnen. Prüfungstommiffionen für Einjährig - Freiwillige, bei denen bie tuffiice 

Sprache als Prüfungögegenftand zugelaffen if. ©. 13. Ergänzung der Beftimmungen über die Bejcäftigung jugendlicher 

Arbeiter. Prüfungstommiifionen un Prüfungstermine für Lehrerinnen. &. 14 und 15. Poligeiverortuung, betreffend bie 
Schiffiahrt :c. auf der Fulda unterhalb Caſſel. Genehmigung für das ———— in —* zur Sammlung 

eiwilliger Beiträge. Errichtung von Meiſterprüfungs-Commiſſionen. ©. 15. erichtigung der letzten Durchſchnitts— 

echnung der Marlkt- und Ladenpreiſe. Gemeinde-Bezirls-Veränderungen. Empfehlung des Werts „Perfonenftand und 


Ausgegeben Mittwoh den 15. Januar 





ben, 


Eheichliefung in Preußen“. Genebmigung einer Öffentliben Berloofung ©. 16. Bereinfadung des Hentenauszablungs- 
verjahrens. Die Lotterie der Induſtrie- ıc. Ausftellung in Düfjeldorf 1902. Wenchmigungsurtunde für die Straßenbahn 


nach dem Hertules ( 





JInhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 49 des Reichs-Geſetzblatts, welche 
vom 13, Deyember 1901 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2822 vie Delanntmachung, betreffend die Ein- 
und Durchfuhr aus Glasgow, vom 12, Dezember 1901. 

Die Nummer 50 des Reichs » Gejegblatts, welche 
vom 27. Dezember 1901 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2823 die Verorbuung, betreffend die Gebühren 
der Rechtsanwälte im Verfahren vor den Schieber 
gerichten und bem Meichs- Verficherungsamt, vom 
22. Dezember 1901; und unter 

Rr. 2824 vie Verordnung, betreffend das Ber- 
fahren und ven Gejchäftsgang des Kaiferlichen Auffichte- 
amts für Privatverfiherung, vom 23. Dezember 1901. 


Juhalt der Geſetz⸗ Sammlung für die Königlichen 
Prengiihen Staaten. 

Die Nummer 36 ver Geſetz Sammlung, welche 
vom 30. Dezember 1901 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Ar. 10313 ven Allerhöchſten Erlaß vom 25. März 
1901, betreffend vie Errichtung einer beſonderen 
Rommiffion zur Auftheilung der Domäne Dahlem; 
un 


ter 

Nr. 10314 die Berfügung bes Yuftiz- Minifters, 
betreffend bie Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirle der Amtsgerichte Dieg, Hadamar, 
Hödft a, M., Naſſau, Nieverlahnftein, Rennerod, 
Selterd und Wiesbaden, vom 12. Dezember 1901; 
und unter 

Rr. 10315 vie Verfügung des Yuftiz» Miniftere, 
betreffend die Anlegung tes Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirls des Amtegerichts Frankfurt a. M., 
vom 12, Dezember 1901. 


Berorduungen und Belauntmachungen der ſtaiſer⸗ 
lien und Königlichen Gentralbehörden. 
50. Gemäß 8. 46 des Kommunalabgabengejees 
vom 14. Juli 1893 (G.S. ©. 152) wir» das Kein. 


⸗ 


Herlulesbahn). S. 17. Belanntmachung der Prũfungs-Commiſſion für Einjährig⸗Freiwillige ©. 25. 


Einziehung eines Weges. Erledigte Pfarr: x. Stellen. S. 26, 27 und 28. Perfonafien. S. 28. 





einlommen der Heſſiſchen Staatseifenbahnunternegmung, 
foweit es ber Beſteuerung burd die abgabeberechtigten 
Preußiihen Gemeinben im Bereiche ber Oberheffiichen 
Eiſenbahnen (Fulda, Großenlüvder, Salzſchlirf, Geln⸗ 
haufen, Lieblos und Oberbimbach) unterliegt, für das 
Steuerjahre 1901 auf 
28 974 Mt, 

hierdurch fejtgeftellt. 

Berlin am 30, Dezember 1901, 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten, 

51. Auf Grund des $. 1 der Anlage 2 zur Deutfchen 
BWehrorbnung (Belanntmahung vom 18. Februar 1901, 
Gentral» Blatt für das Deutfhe Reid S. 41) wird 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie auf Weiteres 
bei den nachſtehend bezeichneten Prüfungskommiſſionen 
für Gimjührig - fFreiwillige die raffifde Sprade als 
Prüfungsgegenftand am die Stelle der englichen Sprache 
treten darf: 

Königliche Preußifche Prüfungslommiffionen zu Könige» 
berg, Danzig, Marienwerder, Berlin, Stettin, Strals 
fun, Breslau, Magdeburg, Merjeburg, Erfurt, Lüneburg; 

Königlich Bayerifche Prüfungslommiffion zu Münden; 

Koniglich Sächſiſche Prüfungskommiſſion zu Baugen ; 

Königlid Württemberzifhe Prüfunaelommiffion; 

Großherzoglich Heſſiſche Prüfungslommiifion ; 

Kaiferlihe Prüfungskommiſſion zu Straßburg. 

Berlin am 11. Juni 1901. 
Der Reihötanzler. 3. A.: [gez] Hanf. 


Das unter dem 11. Juni d. 9. veröffentlichte Ver- 
zeichniß derjenigen Prüfun;slommiffionen für Einjährig- 
Freiwillige, bei welchen die ruffiihe Spradhe als 
Prüfungsgegenftand an die Stelle der englifchen Sprache 
treten darf (Gentrals Blatt Seite 190) wirb dahin 
abgeändert, daß die Königlich Preußifchen Prüfungs» 
fommiffionen zu Merſeburg, Erfurt und Lüneburg 
fortfallen, während die Königlih Preußiſche Prüfungs» 
tommiffion zu Gumbinnen binzutritt, 

Berlin am 26, September 1901. 

Der Reichskanzler. I. A.: [ga] Dr. Hopf. 
1 


52. Nachdem $. 136 Abſ. 1 der Gewerbeorbnung 
durch Artitel 12 des Gefekes vom 30. Juni v. 9. 
(R. ©, Bl. ©. 321) einen Zufag erhalten hat, er- 
jcheint e& geboten, au ven Auszug aus ben Ber 
ftiimmungen der G.⸗O. über die Beichäftigung von 
jugendlichen Arbeitern, der nach $. 138 Abſ. 2 ver 
G.O. in der von ber Centralbehörde zu beftimmenden 
Fafjung in den Fabrifräumen auszubängen, und deſſen 
Faffung durch die Anlage E der Unweifung zur Aus» 
führung bes Geſetzes vom 1. Yuni 1891, betr. Ab⸗ 
änderung der G.-D,, vom 26. Februar 1892 (M. Bi. 
d. 1. V. S. 89) feftgeftellt worben ift, entiprechenb zu 
ergänzen. Ich beftimme deshalb, daß Nr. VII jenes 
Auszuges in Zukunft folgende Faſſung zu erhalten Hat: 
VII Zwiſchen den Wrbeitsftunden müffen allen 
Arbeitern unter 16 Jahren regelmäßige Pauſen 
gewährt werden. Für folche, welche nur 6 Stunven 
täglich befchäftigt werben, muß vie Pauſe minveftens 
eine halbe Stunde betragen. Den übrigen muß 
minbeftend Mittags eine einftündige fowie Vor- 
mittags und Nachmittags je eine halbſtündige 
Paufe gewährt werden. Eine Bor- und Nahmittags- 
paufe braucht nicht gewährt zu werten, fofern bie 
jugendlichen Wrbeiter täglih nicht länger als 8 
Stunden befhäftigt wernen und bie Dauer ihrer 
durh eine Paufe nicht unterbrochenen Arbeitszeit 
am Vor⸗ und Nachmitiage je 4 Stunden nicht über- 
fteigt (G.⸗O. 8. 136 Abſ. 1). 
Berlin W, 66, Reipzigerftr. 2, am 4. Dezember 1901, 
Der Vinifter für Handel und Gewerbe. 
Möller. 


Verordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Propinziaibehörden, 
53. Die Kommiffionen für die im Jahre 1902 
abzuhaltenden Prüfungen derjenigen Yebhrerinnen, bie 
ihre Vorbilpung nicht im einer zur Abnahme von Ent⸗ 
laffungsprüfungen berechtigten Anftalt empfangen haben, 
find in felgender Weife zufammengejegt. 
I. Prüfungstommiffion zu Caſſel. 

1) Provinzia-Schulrath Dr. Otto hier, Borfigenber; 
2) Regierungs» und Schulrath Dr. Hinze bier; 
3) Dr. &rummader, Direltor der biefigen höheren 
Mädchenſchule (Pädagogik); 4) Fräulein von Käftner, 
Sculveriteberin bier (Deutſch und Gefchichte); 5) 
Dietrich, Ob:rlehrer an der biefigen Höheren Mädchen» 
ſchule <evangelifche Religion); 6) Kramer, Seminar» 
Oberlehrer in Fulva (fatholifche Religion); 7) Feitel, 
Profeffor on ver biefigen Oberrealichule (Frambſiſch 
und Englifh); 8) Roſenkranz, Reftor der Bürger- 
ſchule 2 hier (Mathematik, Naturkunde und Geographie); 
9) Klein, Lehrer am ber biefigen höyeren Mäpchen- 
ſchule (Mufit). 

1. Brüfungstommiffion zu Montabaur, 

1) Provinzial-Schulrotg Dr, Dtto hier, VBorfigender; 
2) Geheimer Regierungs- und Schulrath Dr. —X 
zu Wiesbaden; 3) Seminar» Direltor Dr, Schaefer 
zu Montabaur (Päpagozif); 4) Seminor » Dberlehrer 
Müllers zu Montabaur (fatholifhe Religion); 
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5) Profeffor Rehorn, Oberlehrer an ver Ellſabethen⸗ 
ſchule zu Frankfurt a / M. (evangelifche Religion); 
9) Fräulein Hülsmann, Seminarlehrerin zu Mon⸗ 
tabaur (Deutſch, Naturkunde und techniſche Fücher); 
7) Dr. Marr, Gymnaſial ·Oberlehrer zu Montabaur 
(Franzöfifh und Englifh); 8) Schaefer, Seminar- 
lehrer zu Montabaur (Mathematit); 9) Walter, 
Seminarlehrer zu Montabaur (Mufil); 10) Schiel, 
Seminarlehrer zu Montabaur (Gefchichte u, Geographie). 
II. Prüfungstommiffion zu Wiesbaden. 

1) Provinzial-Schulrath Dr, Dito Hier, Vorfigender; 
2) Geheimer Regirrungs- und Schulraty Dr. Roß zu 
Wiesbaden; 3) Schulratb Weldert, Direltor ver 
höheren Märchenfhule in Wiesbaden (Deutich); 4) 
Brofeffjor Rehorn, Oberlehrer an ver Elifabethen- 
ſchule in Frankfurt aM. (evangelifhe Religion); 
d) Seminar» Oberlehrer Müllers zu Montabaur 
(katholifcde Religion): 6) Fräulein Emilie Stahl, 
Oberlehrerin an der höheren Mäpchenfchule zu Wies- 
baden (Franzöfifh und Engliſch); 7) Profiffor Dr. 
Brunswid, Oberlegrer am ber höheren Mäpchens 
fhule zu Wiesbaden (Pädagogik); 8) Profeffor Lang, 
Oberlehrer an ber höheren Mäpchenfchule zu Wies⸗ 
baden (Mathematif und Naturlunde); 9) Weltor 
Müller zu Wiesbaden (Geſchichte und Geographie) ; 
10) Speyer, Lehrer an der hö;eren Mäpchenfchule 
zu Wiesbaden (Mufil). 

Die Prüfungstermine werben von bem Königlichen 
Provinzial» Shulltollegium veröffentlicht, 

Gafjel am 31. Dezember 1901. 

Der Ober Präfivent.  Zedlig.. 

54. Zu Mitglievern der Kommiffion für die Prüfung 
ber Lehrerinnen ber weiblichen Handarbeiten, melde 
nah Mafgabe der Prüfungsorbnung vom 22, Oftober 
1885 (S. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts. 
verwaltung in Preußen, 1885, S. 733) im Jahre 
1902 in Caſſel abgehalten wird, find von uns ers 
nannt worden: 

1) ver Direltor der biefigen höheren Mäpchen- 
ſchule Dr. Krummacher, Borjigender, 2) vie 
IMmipicientin des Handarbeitsunterrichts an ven 
biefigen ftädtifchen Mäpchenfchulen Fräulein Förfter, 
> die Handarbeitslehrerin an der biefigen höheren 

äpchenfchule Fräulein Bufch, 4) Frau Dr. Wache 
bier. Caſſel am 3, Januar 1902, 

Königlihes Provinzial-Schullollegium. 

55. Zu Mitgliedern der Kommiffion für die Prüfung 
der lehrerinnen der franzöfiihen und englijchen Sprache, 
welche nah Maßgabe ver Prüfungsorbnung vom 5ten 
Auguft 1837 (S. Gentralblatt für die gefammte Unter« 
richtöverwaltung in Preußen, 1887, ©. 636) im 
Jahre 1902 in Caſſel abgehalten wird, finb von uns 
ernannt worben: 

1) ver Provinzial-Schulrat$ Dr. Otto bier, 
Vorfigender, 2 der Direftor der biefigen höheren 
Mäpchenfchule Dr. Krummacher, 3) der Ober- 
lehrer an terfelben Anftalt Profeſſor Dr. Hormel, 
Gafjel am 3. Januar 1902, 

Königlihes Provinzial-Schulfollegium, 


—N 


56. Am 20. März 1902 und ben folgenden 
Tagen foll die diesjährige Prüfung für Handarbeits- 
Lehrerinnen bierfelbft abgehalten werben... 

Bewerberinnen haben ihre Melpungsgefuche unter 
Beifügung der erforverlihen Zeugniffe bis zum 20ften 
Februar d. 9. umb zwar bie im Lehramt ftehenven 
Bewerberinnen burch bie vorgefegte Dienftbehörbe, bie 
. unmittelbar an uns einzureichen, 

Meldung find beizufügen: 
2 ein Geburtsjchein; 
ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel» 
blatt ver vollftändige Name, ber Geburtsort, 
das Alter, die Confeffion und ver Wohnort ber 
Bewerberin angegeben iſt; 

3) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugniß über ven 
Gefunpheitszuftand ; 

4) die Zeugniffe über "bie empfangene Schul» bezw. 
Lehrerinnenbildung; 

5) ein Zeugniß über die erlangte Ausbilbung in ber 
Anfertigung weiblicher Handarbeiten und bei Lehre⸗ 
rinnen auch über ihre biöherige — und 

6) ein amtliches Führungs» Zeugniß. 

Die Prüfungs:Gebühren betragen für jede Erami- 
nanbin 6 Marl. 

Im Uebrigen verweilen wir auf bie Prüfungs-Orb- 
nung für die Handarbeits-Lehrerinnen vom 22, Dftober 
1885 (f, Gentralblatt für bie gefammte Unterrichts» 
Berwaliung in Preußen, 1885, ©.733 Nr. 204). 

Gaffel am 3. Januar 1902, 

Önigliched Provinzial-Schulkollegium, 

7. Um 21. Februar d. 9. foll bierfelbft bie 

tie un am 26ften bejjelben Wonats bie 
münblihe Prüfung für Lehrerinnen der franzöfifchen 
und der engliihen Sprache abgehalten werben, 

Diejenigen Bewerberinnen, welche fich der Prüfung 
zu unterziehen gebenfen, haben ihre Meldungsgeſuche 
unter Beifügung ver erforberlihen Zeugniffe bis zum 
5. Februar dv. 3. an uns einzureichen und es ift in 
dem Gefuche anzugeben, ob bie Ablegung der Prüfung 
in beiden Sprachen und wenn nur in einer, in welcher 
von beiven beabfichtigt wird. 

3u ver Prüfung werben nur foldhe Bewerberinnen 

elaffen, welche das 19, Lebensjahr vollendet und 
u fittliche Unbefcholtenheit, fowie ihre körperliche Be- 

äbigung zur Verwaltung eines Lehramts nachgewiefen 
—* Der Meldung ſind beizufügen: 
1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel- 
blatte ber volljtändige Name, der Ort und ber 
Tag der Geburt, bie —— und der Wohn⸗ 
ort der Bewerberin angegeben ift; 

2) ein Tauf- bezw. Geburtsſchein; 

3) Zeugniſſe über vie bisher empfangene Schul- 
bildung und über etwa fchon beftandene Prüfungen; 

R ein amtliches Führungszeugniß; 
5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 


berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugniß über den 
Geſundheits zuſtand. 
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Die Prüfungsgebühren betragen für jede Grami- 
manbin 12 ME, und 1 Mt. 50 50 Br. ae und find 
bei ber fchriftlichen Prüfung zu zahlen. 

Im Uebrigen verweifen wir auf bie Prüfungs: Orbnung 
für Lehrerinnen der franzöfifchen und ber englifchen 
Sprache vom 5. Auguft 1887 (f. Gentralblatt für bie 
er Unterrichts » Verwaltung in Preußen, 1887, 

636.) Caſſel am 3. Januar 1902, 

Königlihes Provinzial-Schulkollegium. 
eiverorduung. — Auf Grund bes 
$. 138 bes Gefeges über ‚die allgemeine Landesver⸗ 
waltung vom 30. Juli 1883 (Gef. S. ©. 195) wird 
bierdburh für die Fulda unterhalb Caſſel folgenbe 
———— erlaſſen: 

8. 8. 5 ver Polizeiverordnung vom 
25. —2 1895 für die Schifffahrt und Flößerei 
auf ver Fulda unterbalb Eaffel wird aufgehoben. 

8. 2. Geaichte Schiffe dürfen nur bis zur oberen 
Aichebene, Schiffe mit amtlicher Tiefgangsmarte nur 
bis zu diefer beladen werben. 

Bei ungeaihten oder nicht mit einer Tiefgangs⸗ 
marfe verfehenen Schiffen von mehr als 15 Tonnen 
Tragfähigkeit muß eine freie Bordhöhe von 25 cm, 
bei fteineren Schiffen eime ſolche von 15 cm verbleiben, 
Bei Schiffen mit feftem Dede werden waſſerdicht auf- 
geſetzte Scheeriiöde ver Lulen in vie Borbhöhe mit 
eingerechnet, jedoch muß legtere ſteis bis unter bas 
Schaured herabreihen. Bei Dampffchiffen ift vie freie 
Borbböne vom tiefften Bunfte der am tiefjten liegenden 
Fenfteröffnung abwärts zu meffen. 

. Zumwiverhanblungen gegen bie Vorfchriften 
biefer Polizeiverorbnung werden mit Gelpftrafen bis 
zu 60 DE, im Nichtbeitreibungsfalle mit entfprechenber 
Haft bejtraft. 

. 4 Die Poligeiverorbnung triit am 1. Februar 
1902 im Kraft. 

Hannover am 28, Dezember 1901. 

Der Ober» Präfivdent der Provinz Hannover, 
—— —— 
Graf Stolberg. 
—— und en der 
glihen Reg 
69. Der Herr — Hat es Erlaß vom 
ten b. Mts. genehmigt, daß ber Vorſtand bes Heſſiſchen 
ee ge auch in ben Jahren 1902, 1903 
und 1904 je eine einmalige Sammlung freiwilliger 
Beiträge bei den evangelifhen Einwohnern des Re 
gierungsbezirts Caſſel durch die zuſtändigen Geiſtlichen 
oder durch polizeilich legitimirte Sammler veranftalten 
b 


ar * . 

Die Polizeibehörben bes Bezirks wollen bafür forgen, 
daß den Sammlungen ein Hinberniß nicht in ven Weg 
gelegt wird. (A. II. 212.) 

Caſſel am 10. Yanuar 1902. 

Der Regierungs- Präfident. I. B.: Mauve. 
60. Auf Grund des 8. 133 Abfa 2 des Reiche- 
gefeges vom 26. Yuli 1897 (NR. ©. Bl. ©. 663), 
betreffend die Abänderung ber Gewerbeorbnung, werben 

1* 


— 


nach Anhdrung der Handwerlolammer für bie Ab⸗ 
nahme ber Meifterprüfungen die folgenden Prüfungs- 
Kemmiffionen errichtet: 

A. Prüfungelommiffion, bie fi auf dem ganzen 
Hanbwerkefammerbejirt erftredt und ihren Sig in 
Caſſel Hat, für die Hanbmwerte: 

Müller, Kürfchner, Hut: und Mütenmader, Seiler, 
Tuchmacher, Weber, Wirfer, Schornfteinfeger, Gold- 
und Silberarbeiter, Gelb⸗ und Zinngiefer, Gürtler, 
Nadler, Siebmader, Orgel- und Inſirumentenmacher, 
Töpfer, Ofenfeger, Bürftenmacer, Konditoren, Pfeffer⸗ 
tücler, Bonbonkocher und Kupferſchmiede. 

B. Prüfungstommiffionen, tie fi auf mehrere 


Kreife erftreden: 
Sk | Bezirk 
ber Prüfungslommiffionen, 
bie Kreiſe: 
Gaffel Gaffel Stabt und Land, Hofgeismar, 
Wolfhagen, Melfungen, Friglar und 
Homberg. 
Eſchwege Eſchwege, Witenhaufen und NRoten- 
burg aif. 
Fulda Fulda, Hersfeld, Gersjeld und Hünfelb, 
Hanau Hanau, Gelnhaufen und Schlüchtern, 
Marburg | Viarburg, Frankenberg, Kirchhain und 
Ziegenhain. 
Arolſen das Fürftentyum Waldeck. 


für folgende Hanbwerfe: 

Barbiere, Frifenre und Perrückenmacher, Sattler, 
Färber, Gerber, Steinmegen, Steinfeger (Pflafterer), 
Studateure, Dachdecker, Tapezierer, Bolfterer und 
Dekorateure, Glafer, Böttcher, Drecheler, Mechaniter, 
Optiler, Elektrotechniker, Uhrmader, Buchbinder, Buch⸗ 
bruder, Bäder, Fleiſcher, Schneider, Schuhmacher, 
Maurer, Zimmerer, Vialer, Anftreicher, Weißbinder, 
Ladirer, Tiſchler, Stellmader (Wagner), Schloffer, 
Schmiede, Klempner und Inftallateure. 

Zum Vorfigenden diefer Kommiffionen find ernannt 


worben: 

a. in Gaffel: Privatınann Eml Rueth bafelbit, 
Lutherſtraße 1; 

b. in Eichwege: Schuhmachermeifter und Lehrer 
an ber gewerblichen Fortbildungefule Waßmann 


daſelbſt; 

e. in Fulda: Schloſſermeiſter Fleiſchmann 
bafelbft ; 

d, in Hanau: Direltor ber gewerblichen Fort⸗ 


bildungsſchule Hederoth dafelbft; 

e. in Marburg: Edhloffermeifter Seebinger 
bafelbft und 

f. in Urolfen: Zimmermeifter Frieverid Müller 
in Mengeringhaufen. 

Infolge der Errichtung der Meifterprüfungs- 
fommiffion für die Schernfteinfeger werben bie bis— 
berigen Rommiffionen für die Prüfung der Bezirls⸗ 
fchornfteinfeger aufgehoben. Die Beitimmung in $. 3 
Abfap 1 des Meglements über die Anftellung und 


— —— 
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Prüfung ber Bezirfsfchornfteinfeger vom 1. Jannar 
1881 (Amtsblatt 1881 Seite 4) wird bahin ergänzt, 
baß die Befähigung zur Anftelung als Beirksfhorn- 
fteinfegermeifter durch Wblegung rer Meifterprüfung 
ber einer auf Grund bes $. 133 ber Gewerbeordnung 
eingefetten Prüfungs» Kommiifion nachzuweiſen iſt. 

Ueber das Verhältniß der auf Grund des Geſetzes 
vom 18, Juni 1884 (G. ©. S. 305) abgelegten 
Huffchmiedeprüfungen zu ben nach $. 133 der Gewerbe» 
ordnung abzulegenven Schmievemeifterprüfungen bleibt 
weitere Beftimmung vorbehalten. Be I. 14106 I. Ang.) 

Gaffel am 21. Desember 1901. 

Der Regierungs-Präfivdent. Erott au Solz. 
61. Im der Bekanntmachung Nr. 965 des Umts- 
blatt Nr. 51 vom vorigen Jahre, betreffend Durch ⸗ 
ſchnitts Berechnung der Marlt- und Ladenpreiſe muß 
ed im ber Ueberſchrift ver Tabelle „für den Monat 
November 1901 (fiatt Deyember) heißen. (A. 1. 
409.) Caſſel am 11, Januar 1902, 

Der Regierungs- Präfident. 9. B.: Maupe. 
62. Dur rechtskräftigen Beſchluß des Kreisaus- 
fchuffes des ſes Fulda vom 13. Auguſt v. 9. ift 
bie in ver Gemarkung Armenhof, Blatt E. Nr. 111/51 
fataftrirte Wegeparzelle in Größe von 58 a 62 qm 
von dem Gemeindebezirk Armenhof abgetrennt und bem 
Gutobezirt Oberforſterei Thiergarten zugetheilt worden. 
(A. IV. 53.) Caſſel am 6. Januar 1902. 

Der Regterungs» Präfivent. 3. B.: Mauve. 
63. In G. Müllers Berlag zu Eberswalde ift ein 
von dem Stanbesbeamien L. Shmik zu Meiderich 
berausgegebenes Werl: Berfonenftandp und Ehe 
ſchließung in Preußen, praftifches Handbuch für 
Stanbesbeamte, deren Auffichtabehörden und für bie 
Gerichtöbehörben, enthaltend eine Sammlung ber anf 
den Perfonenftand Bezug habenden Geſetze, Berorb- 
nungen, Minifterialerlaffe un Entſcheidungen erfchienen. 

Das Werk, veffen Preis gebunden 7,50 Mt,, in 
Halbfrany 8,50 Dit, beträgt, ift ein brauchbares Hilfs- 
mittel und zeichnet fich namentlich durch zwei Ueber⸗ 
ſichten ans, beren eine die Beftimmungen unb (Ent- 
ſcheidungen nach ber Zeitfolge, bie andere nach bem 
Inhalte der Paragrapyen des Perſonenſtandégeſetzes 
enthält, 

Die Anſchaffung des Werkes Tann ben Stanbes- 
beamten des Regierungsbezirts empfohlen werben, 

(A. I. 8725.) 

Caſſel am 7, Januar 1901, 

Der Regierung » Präfivent. 3. B.: Maupe. 
64. Der Herr Minifter des Innern hat dem lands 
wirtbfchaftlichen Vereine zu Frankfurt a / M. vie Erlaubniß 
ertheilt, bei Gelegenheit ver im Frühjahr ımd Herbft 
1902 dort ftattfindenben beiden Pferbemärlte je eine 
öffentliche Verloofung von Wagen, Pferden und anderen 
Gegenftänden zu veranftalten und die Looſe — für 
jede ber beiden Lotterien bis zu 120000 Stüd & 1 Mt. — 
in ber ganzen Monarchie zu vertreiben. (A. II. 14822.) 

Gofjel am 3. Yanuar 1902, 

Der Regierungs » Präfivent. 3. B.: Mauve. 
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65. Auf Grund einer mit ver Reichspoftverwaltung 
getroffenen Bereinbarung foll vom 1. Iannar 1902 
ab die Auszahlung von fortlaufenden Renten (Unfalls, 
Aterd-, Invaliven« und Kranfenrenten) an auf bem 
Lande (im Lambbeftellbezirte) wohnende Empfänger in 
allen denjenigen Fällen durch bie Landbrieiträger 
erfolgen, in melden bie Empfänger burch eine 
Beſcheinigung des Gemeindevorftehersoper 
Amtsvorſtehers nachweiſen, daß ſie wegen ihres 
lorperlichen Zuſtandes, insbefondere wegen Alters, 
Kranlheit oder anderer Gebrechen — u. U. ausnahms · 
weile auch im beſonders gearteten Fällen beim Bor» 
liegen anderer Gründe, 5. B. bei Wartung und Pflege 
dritter Perfonen — zur perfönlien Abhebung ver 
Rentenbeträge bei der Poftanitalt unfähig find und bie 
Beträge auch durch Hamilienangehörige nicht abheben 
loffen können. 

Ueber das bei ber Rentenauszahlung in folchen 
Fällen zu beobachtende Verfahren hat das Reichspoſt⸗ 
amt ımter dem 17, Oltober d. I. eine Amtsblatts- 
verfügung erlafjen, aus welcher ich Folgendes hervorhebe. 

Der Rentenempfänger beantragt entweber fchriftlich 
ober mündlich bei der zuftänpigen Poſtanſtalt die Aus- 
zahlung feiner Rente durch den Lantbriefträger. Mit 
dem Antrag ift der Poftanitalt die ven bem Gewmeinde⸗ 
vorſteher oder dem Awtsvorſteher audgeftellte Be—⸗ 
ſcheinigung vorzulegen, die ven oben angegebenen Er» 
fordernifien entjprechen muß. 

Berzieht ein Mentenempfänger in ben Bezirk einer 
anberen Poflanftalt, jo bleibt ihm überlafjen, vie weitere 
Auszahlung bei ber neuen Boftanftalt zu beantragen, 
Hierbei ift auch eine Beicheinigung bes Gemeinde» 
vorftehers ober Amtsvorftehere des neuen Wohnortes 
er forderlich. 

Kann der Rentenbetrag nach zweimaligem vergeb- 
lichen Beftellungsverfuche nicht gezahlt werden, fo muß 
ed dem Zahlungsempjänger felbft überlaffen bleiben, 
ben Betrag bei der zuftändigen Poftanftalt abzuheben, 
Beftellgeld kommt nicht zur Erhebung. 

Der Rentenempfänger ift verpflichtet, tie gehörig 
beglaubigte Quittung bis zum üblichen Eintreffen des 
Landbriefträgers bereit zu halten, 

Der Landbriefträger hat vor ber Auszahlung bes 
Rentenbetrages tie vorſchriftemäßige Beichaffenheit ver 
Quittung zu prüfen und hierbei im Befonveren darauf 
zu achten, daß ber Beirag in Zahlen und Buchftaben 
richtig angegeben, ver Empfänger feinen Wohnort und 
das Datum der Duittungsausfielung vermerkt hat, 
bie Unterichrift des Empfängers vorhanden und be» 
glaubigt ift, fowie daß die nach der Zahlungelifte fonft 
erforderlichen Bejcheinigungen ausgeftellt find. Ergiebt 
bie Prüfung, daß die Quittung ven geftellten Anfor- 
berungen emtfpricht, fo ift ber Gelvbetrag gegen Ueber- 

nahme der Quittung bem Empfänger felbft auszubäncigen 
und die Quittung von dem Xankbriefträger mit bem 
Bermerle „Selbſt“ und mit feiner Namensunterjchrift 
zu verfehen. Anderenfalls hat ber Yanpbriefträger bie 
Quittung zurädzumweifen und ven Gmpfänger zur Ab» 


ſtellung ber Mängel zu veranlcfjen; bie Auszahlung 
bes Betrages hat jobann bei dem nächften Beftellgange 
zu erfolgen. 

Auch follen verfuchsweife vom 1, Januar 1902 ab 
einmalige Beträge an Invalivenbezügen durch bie Land⸗ 
briefträger gezahlt werden. (A. II. 14511.) 

Gaffel am 30, Dezember 1901. 

Der Regierungs - Bräfivent. 9. B.: Maupe. 
66. Unter Bezugnahme auf meine Belanntmahung 
vom 26ften v. Dits, (AUmtsbl. Nr. 1 v. 1902), betr. 
bie „Lotterie der Inbuftrie- und Gewerbeausftellung ꝛc. 
in Düffeldorf im Jahre 1902 bringe ich zur Kennt« 
niß, daß ber Herr Regierungs-Präfident in Düffelverf 
den Zeitpunkt des Beginns zum Verlauf ber Yoofe 
auf den 5. Januar d, I. feitgefegt hat und die be» 
theiligten Herren Minifter die endgültige Feſtſetzung 
bes Ziehungstermins ſich vorbehalten haben. (A. II. 
15019.) Gaffel am 4. Ianuar 1902. 
Der Renierungs- Präfivdent. 3. B.: Mauve. 
67. Genehmigungs: Urkunde 
für die Straßenbahn nad) dem Herkules. 
(Herfulesbahn.) 
Dem Fabrifanten &. Henkel zu Wilhelmshöhe 
wird auf Grund des Geſetzes über Kleinbahnen und 
Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 im Ein» 
vernehmen mit der Königlichen Eifenbahn » Direktion 
zu Caſſel zur Herftellung und zum Betriebe einer 
eleftriich zu betreibenden Kleinbahn mit einer Spur- 
weite von einem Meter, beitimmt für die Beförderun 
von Berjonen und Gütern vom Stantabahnher 
Wilhelmshöhe dur die Kohlenſtraße und das 
Drujelthal bis Station 48 des Bauplans, d. i. 
gegenüber dem Braunfohlenbergwert ;, Vereinigte 
Glückauf“ und auf der Abzweigungslinie von der 
Kohlenſtraße zwiſchen Station 20 und 21 des Baus 
planes durch die Nafenallee nach dem Eleltricitäts— 
werf des Fabrifanten Henkel und für die Beför— 
derung von Perjonen allein von der vorgenannten 
Station 48 des Bauplanes ab nad) dem Herkules die 
Genehmigung unter nadjjtehenden Bedingungen vor= 
behaltlich der Rechte Dritter für die Zeit bis zum 
31. Dezember 1960 vom Tage der Veröffentlichung 
der Genehmigung an ertheilt. 
1 


Die in die Klaſſe der Straßenbahnen gehörende 
Kleinbahn ift nach Maßgabe der von dem Unter: 
nehmer vorgelegten, mit dem Genehmiqungsvermerte 
vom heutigen Tage verjehenen Pläne und Zeichnungen 
nebjt Erläuterungen herzuftellen, unter Beachtung 
der hierbei vorgenommenen, und derjenigen Aende— 
rungen und Ergänzungen, welche in Gemäßheit der 
SS. 17 und 18 des vorbezeichneten Geſetzes oder in 
Gemäßheit des $. 18 des Enteignungsgeſetzes vom 
11. Juni 1874 angeordnet werden follten, ſowie ber 
Beitimmungen diejer Genehmigung. Ebenſo find die 
Betriebsmittel nad; Mafgabe der von dem Unter— 
nehmer vorzulegenden Zeichnungen, Beichreibungen 
und Berechnungen, deren Prüfung und Genehmigung 


durch Die Genchmigungsbehörden vorbehalten bleibt, 
herzuftellen.. Von den biernach getroffenen Feſt— 
jegungen darf nad) Ausführung des Unternehmens 
bei Erneuerungen oder Ergänzungen der Bahn» 
anlagen und der Betriebsmittel ohne Zuftimmung 
der Genchmigungsbehörden nicht abgewichen werden. 

Die Prüfung der Anlagen der Strafterzeugungs- 
ftation darauf, da die Straftlieferung für den Betrieb 
der Bahn in ausreichendem Mape und zwedentiprechend 
erfolgt, wird bis zur Abnahme des Unternehmens 
vorbehalten. Es wird dem Unternehmer auferlegt, 
die rauchloje Kejjelyeizung, joweit ſolche nad) dem 
Fr Stande der Technik möglich ift, einzu— 

ihren und Diejenigen Einrichtungen zu treffen, die 

nach der Enticheidung der Genehmigumgsbehörden 
zum Schutze der Nachbarn gegen übermäßigen Lärm 
erforderlich find, 

Die Spezialpläne Hinfichtlic) der dem öffentlichen 

Güterverfehre dienenden Halteitellen find noch be— 
jonders zur Genehmigung vorzulegen. 
„ Die Vollendung und Inbetriebnahme muß; 
längstens innerhalb eined Zeitraumes von 18 Mo: 
naten nad) der Veröffentlichung diefer Genehmigung 
im Regierungs-Amteblatte erfolgen mit der Maßgabe, 
da für die PVerjonenbefürderung auf der Strede 
vom Staatsbahnhof Wilhelmshöhe bi zur Abs 
zweigung nach der Raſenallee, Station 20 bis 21, 
in Ermangelung eines derzeitigen Verkehrsintereſſes 
die Betriebspflicht erft vom 1. Mai 1904 dem 
Unternehmer auferlegt wird, Für den Fall, daß 
der Unternehmer dieſer Verpflichtung nicht nach» 
fommen jollte, ift er zur Zahlung einer Orbnungs- 
itrafe von 50 Mark für jeden Tag der Ueberjchreitung 
der Friſt verpflichtet. 


— 

Der Anſchluß der Kleinbahn an den Staatö- 

bahnhof Wilhelmshöhe hat in der von der König— 
lichen Eijenbahndirektion vorgejchriebenen Art und 
Weije zu erfolgen. 
‚. Der Unternehmer ijt verpflichtet, falls die König: 
liche Eijenbahndirektion es als erforderlich bezeichnet, 
eine Berjtärkung des Ueberbaus der Brüde über die 
Staatseijenbahn, und jalld der Verkehr nach Ent- 
ſcheidung der Genehmigungsbehörden es bedingt, 
eine Erbreiterung der Brüde auf feine Koſten aus- 
zuführen. Die eleftriiche Bahn ift jo zu führen, 
da fie vor der Kreuzung mit der Kleinbahn Cajjel- 
Naumburg die Kohlenftrage verläßt und auf einem 
bejonderen Damm füdlich der Kohlenſtraße bis zur 
Brücde läuft. z 

Der Unternehmer ift ferner verpflichtet, für den 
‚all einer Unter: oder Ueberführung der Kleinbahn 
Wilhelmshöhe - Naumburg unter oder über Die 
Kohlenſtraße die eleltriſche Bahn der Neugeitaltung 
der Kohlenſtraße entjprechend auf jeine Soften zu 
verlegen. 

8. 3 


. Der Unternehmer ift gehalten, nach Aufforderung 
ber Genehmigungsbehörden hinſichtlich des zur 
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Anwendung gebrachten elektriichen Syſtems Ber- 
bejjerungen, welche die Sicherheit des Straßenver- 
fehrs oder Bahnbetriebes wejentlich zu erhöhen im 
Stande find, insbejondere folche, welche bie 
Beleitigung der oberirdiichen Stromzuführung und 
Scienenrüdleitung ermöglichen, binnen Jahresfrift 
zur Ausführung zu bringen, jofern die Verbejjerungen 
ſich techniſch gemügend bewährt haben und die mit 
ihrer Einführung verbundenen Koften nicht derart 
erhebliche find, daß der Ertrag der Bahn eine 
angemejjene Verzinſung der Anlagefoften nicht mehr 
ergeben würde. 


8. 4, 
Für die Herjtellung und Erneuerung oder Er 
gänzung der Bahnanlagen gelten folgende nähere 
Beſtimmungen: 
a. Die Lage der Schienen hat den genehmigten 
länen und era Bra ger genau zu entjprechen. 
onderzeichnungen jind für alle Stellen der Bahn, 
binfichtlich deren dies von der unterzeichneten Bes 
—— der Königlichen Eiſenbahn-Direltion oder der 

egepolizeibehörde (örtlichen Stragenbau-Bolizeiver- 
waltung) gefordert wird, und bei etwa erforderlich 
werdender Abänderung bejtehender Straßenanlagen 
einzureichen. 

Der Bahnkörper, das heit der zwilchen ben 
Gleifen und auf eine Entfernung von 0,35 m 
außerhalb derjelben, von der äußeren Schienenfante 
an gerechnet, befindliche Straßentheil iſt jo anzulegen 
und zu unterhalten, daß deſſen Befeitigung, Unter 
bettung und Pflafterung dem übrigen Bejtande und 
der Höhenlage der Straßenfahrbahn entipricht und 
weder durch das Profil der Schienen noch durd) 
die Anordnung der Gleife das Fahren anderer 
Wagen über den Bahnkörper in irgend einer Weiſe 
erjchwert wird. j E 

Auch die Strafenfahrbahn ift jo herzuitellen, daß 
fie in ganzer Breite bis an die Bordſteine heran 
bequem befahren werden Tann. 

b. Die Nille der Schienen muß eine obere Breite 
von mindeftend 30 mm erhalten. . 

e. Die Entfernung von der Mitte des einen 
Gleiſes bis zur Mitte des anderen Gleiſes in ben 
zweigleifigen Ausweichungen foll, falls die Wagen 
eine Breite bis zu 2,30 Meter erhalten nicht unter 
250 Meter betragen. Die Entfernung von der 
Mitte des Gleiſes bis zu den Maſten, Bäumen, 
Zaternen umd fonftigen feiten Gegenftänden muß 
mindeftens 1,50 Meter betragen, ſofern dieje Gegen⸗ 
ftände höher als 0,20 Meter über Schienenoberfante 
hervorragen. , 

d. Es wird vorbehalten die Anlegung von 
weiteren zweigleifigen Ausweichungen (vergl. $. 4e) 
vorzujchreiben. i RR 

e. Bezüglich der Form der Majten für die ober 
irdiiche Stromzuführung und Art ihrer Aufitellung 
find befondere Zeichnungen zur Genehmigung borzu- 
legen. Die Einreichung diefer Zeichnungen hat durch 
die Hand der Wegepolizeibehörde zu erfolgen. 


—5——— P? 


Die Forderung einer Umftellung der Rohrmaſten 
bleibt vorbehalten. 

f. Zur Verhütung der durch den Bruch der 
Irbeitöleitung —* Gefahren und Unzuträg— 
lichkeiten find ſelbſtthätige Stromausſchalter ans 
zulegen. 

g. Die Höhenlage der Arbeitsleitung über dem 
Strafendamme muß, foweit nicht Ueberwege und 
ähnliche Anlagen befondere Beitimmungen erfordern, 
mindeſtens 5,5 m betragen. 

h. Es bleibt vorbehalten, die Anforderungen mit: 
a m welche an die Beichaffenheit der Schienen 
nebit Unterbettung zur Vermeidung der ſich aus den 
jogenannten vagabundirenden Strömen ergebenden 
Gefahren geftellt werden ler 


Die Perfonenwagen müſſen haltbar gebaut und 
berart eingerichtet fein, da das Ein: und Ausfteigen 
gefahtlos und bequem erfolgen fann. 

Die gröhte Breite berjelben darf nur 2,0 Meter 
betragen. 

Die Sigbreite hat mindeftens 49 cm für bie 

on zu betragen. Die Wagen erhalten fortlaufende 

ummern, ‚Sie müſſen verfehen fein: 
‚a mit einer deutlich in die Augen fallenden Bes 
zeichnung der Fahrrichtung, 

b. mit Vorrichtungen, welche eine genügenbe 
Beleuchtung nach außen nnd im Innenraum ermög- 
ne auch ift eine geeignete Nothbeleuchtung vor: 
äujehen, für den all, daß die eleftrijche Leitung 
geitört oder unterbrochen wird, 

6. mit Vorrichtungen, durch welche die Wagen: 
ai dem Publitum, jowie Schaffner und Wagen: 
führer ſich unter einander Signal geben können, 

d. mit einer Ausjchalte- und einer von ihr 
unabhängigen Bremsvorrichtung; die letztere muß 
vom Wagenführerplage leicht zu handhaben und jo 
beichaften fein, daß bei einer Fi Ha bon 
10 km in der Stunde die volljtändige Bremswirkung 
auf 8 m eintritt, 
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e. mit Vorrichtungen, welche 
ihre Heizung in kalten Tagen 
ermöglichen. 

Das Profil des lichten 
Raumes wird nach neben— 
ſtehender Skizze feſtgeſetzt, 
danach darf die Breite der 

—— (vierachfige —— 
j+ geſtell-Motorwagen) an feiner 
Etelle mehr als 2,30 Dieter und ihre Höhe nicht 
mehr ala 4,80 Meter betragen. 
Die jeitwärts auf die Plattform des Güterwagens 
u jchiebenden, mit Rädern verjehenen Kohlen» und 
teinbehälter dürfen, in der Breite des Güterwagens 
gemefjen, das Breitemaß von 2,0 Metern nicht 
überjchreiten. Dieſe Behälter ſowohl als aud) die 
Güterwagen jelbjt find mit Vorrichtungen zu vers 
ſehen, welche ein jelbftthätige® SHerabfippen ober 
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Verhũtung des 


Herabrollen der Behälter von dem Güterwagen 
verhindern. 

Die Güterrvagen find gleichfalls mit fortlaufenden 
Nunmern zu verjehen. 

Sämmtliche Wagen find mit elektrischer Kurz— 
ichlußbremje, einer auf jämmtliche Räder wirkenden 
Spindelbremje, und mit einer sig als 
Nothbremje auszurüjten. Die Anordnung anderer 
Bremsvorrichtungen, insbejondere audy von Sand: 
ftreuern, bleibt vorbehalten. Schutzvorrichtungen zur 

erabfallens des Wagenführers von 
jeinem Standpunkte und Bahnräumer find vorzujehen. 
Optifche und —— Signalvorrichtungen ſind an— 
zubringen. Jeder Wagen muß mit einer Laſtwinde 
verſehen ſein, die leicht gehandhabt werden kann und 
geeignet iſt, den Wagen ſicher zu heben. Das 
ewählte Syſtem bedarf der Genehmigung der Auf— 
Ahtöbehörben, die auch über den Ort und die Art 
der Anbringung der Winde enticheiden. 

Nähere Anordnungen über die Belchaffenheit 
diefjer Vorrichtungen, jowie Anordnungen über 
weitere Vorrichtungen, die im Intereſſe der Betriebö- 
ficherheit und Sehundpeit der Fahrgäſte gefordert 
werden müſſen, insbejondere Schugvorrichtnugen zur 
Verhütung des Ueberfahrens von Perſonen die auf 
das Gleis gerathen, Perronverſchlüſſe, Einrichtung 
zur ficheren. Ueberwachung der Fahrgeſchwindigkeit, 
weitere Bremsvorrichtungen u. j. w. bleiben vor: 
behalten. Ebenjo bleibt e8 vorbehalten, die zugelaffene 
höchite Fahrgeichwindigfeit zu verringern. 

Bevor mit dem Bau der Betriebsmittel begonnen 
werden darf, jind den Genehmigungsbehörden deren 
Bauzeichnungen und Berechnungen in drei Aus— 
fertigungen einzureichen. 


8. 6, 

Im Interefje der Reichspoſt- und Telegraphens 
Verwaltung hat der Unternehmer folgenden —— 
u entſprechen, die hinſichtlich der den Zwecken der 
Eitenbahn- und Bolizeiverwaltung dienenden Teles 
graphen-Anlagen jinngemäße Anwendung finden. 

1) Für den Betrieb der Straßenbahn find nur 
jolde Dynamomaſchinen zur Slraftlieferung zu vers 
wenden, deren Strompuljationen jehr geringfügig 
find, damit Induftionsgeräufche in den mahe der 
Bahn verlaufenden oberirdiichen Fernſprechleitungen 
bermieden werben. 

2) Falls wie dies beabjichtigt wird, eine ober- 
irdiiche blanke Leitung zur Zuführung der Betriebs: 
fraft an die Motorwagen benugt wird, und bie 
Gleisſchienen zur Rüdlertung der elektriichen Ströme 
dienen jollen, muß die metallische —— — 
die Schienen eine möglichſt volltommene ſein. Außer— 
dem jollen an denjenigen Stellen, an welchen die 
vorhandenen Telegraphen= und Fernſprechleitungen 
die blanke Arbeitsleitung der Bahn öberirdiſch 
freuzen, über den leßteren auf Sloften der Berwaltung 
der eleftriichen Straßenbahn ftromloje Schugdrähte, 
in geeigneten Fällen Drahtnetze gezogen oder jonjtige 


ftromfreie Schutzvorrichtungen angebracht werben, 
durch welche eine Berührung der bei erjeitigen ſtrom⸗ 
führenden Drähte vermieden wird. An Stelle der 
ſtromfreien Schutzvorrichtungen oder neben denſelben 
kann, beziehungsweiſe muß der Schuß der Telegraphen— 
und Fernſprechleitungen auch durch andere Einrich— 
tungen gemäß beſonderer, nach Anhörung der 
Reichs⸗ Telegraphenverwaltung durch die Auffichts— 
behörde zu treffender Anordnung bergejtellt werden, 

3) An den Kreuzungsſtellen muß der Abjtand 
der umnterjten Telegraphen = oder Fernſprechleitung 
von den Schukdrähten und Trageligen mindeitens 
1 Meter betragen. Wo zur Erreichung diejes Ab— 
ſtandes die Telegraphen» und Ferniprechleitungen 
.. gelegt werden müjjen, hat dieſes durch die 

eichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung auf Ktoften 
der Straßenbahuvenvaltung zu erfolgen. Imgleichen 
müfjen die im der Nähe von Telegraphen» und 
Ferniprechleitungen aufzuftellenden Pfoſien, welche 
aut Unterftügung der Trageligen dienen, mindeſtens 
‚25 m von der zunächſt befindlichen ZTelegraphen- 
oder jerniprechleitung entfernt bleiben. Sofern 
trogdem zu befürchten iſt, daß 3. B. beim Abtrieb 
der Leitungen durch; Wind oder aus jonjtigen Ur— 
ſachen Berührungen der ZTelegraphen» oder Fern— 
iprechleitungen mit blanten-Theilen der Speifeleitung, 
der Arbeitsleitung oder jonftigen ſtromführenden 
Theilen der Bahnanlagen an einzelnen Stellen 
eintreten fönnen, find auf Antrag der Reichs— 
Telegraphenverwaltung nad) Anordnung der Aufſichts⸗ 
behörde geeignete Schugvorrichtungen anzubringen, 
die eine Berührung der Schwadjitromleitungen mit 
der Starfjtromleitung verhindern. 

4) Die NAufjichtöbehörde wird am demjenigen 
Stellen, wo die eleftriiche Bahn neben den Schwach— 
fteomleitungen verläuft, und der gegenjeitige Abſtand 
weniger als 10 m beträgt, auf Erjuchen der Reichs— 
Telegraphenverwaltung bejondere Schugvorrichtungen 
an den Gtarfitromleitungen zur —— der 
Berührung derſelben mit den Schwachſtromleitungen 
anordnen, jojern nicht die örtlichen Verhältniſſe eine 
Berührung der Starkjtroms und Schwachitromleitungen 
auch beim Umbruch von Stangen oder beim Seelen 
von Drähten ausschließen. 


5) Sind infolge des paralellen Verlaufs der 
beiberjeitigen Anlagen oder aus anderen Urfachen 
Störungen der Telegraphens oder Fernſprechleitungen 
u befürchten, oder treten folche Störungen auf, fo 
Ant der Unternehmer geeignete Maßnahmen zur 
Befeitigung der ftörenden Einflüfje zu treffen. 

Sofern fi, zur Vermeidung von Störungen des 
Telegraphen= oder Ferniprechverfehrs eine Verlegung 
von Telegraphen- oder Ferniprechlinien als zweck— 
mäßig erweift, hat der Unternehmer für die rechtlichen 
und bautechnilchen VBorbedingungen der Verlegung 
a forgen und die durch die Verlegung erwachjenen 

often zu tragen. 


‚zuhalten, hat der 
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6) Die Auffichtsbehörde wird auf Erſuchen bet 
Ober- Poſtdirektion Beſtimmung darüber treffen, ob 
und wann zum weiteren Schuße der Reichs = Tele- 
graphen = und Fernſprechleitungen, insbejondere zur 
thunlichjten Verhütung von Brandichäden für den 
yul des Uebertritts ftärferer Ströme aus den 

tarfjtromleitungen in die Schwachjtromleitungen in 
legtere von der Reichs-Telegraphenverwaltung auf 
Koſten der Straßenbahnverwaltung Schmelzficherungen 
einzufchalten find. 

7) Falls die vorgejehenen Schugmaßregeln nicht 
ousreichen, um Inzuträglichfeiten oder Störungen 
für den ——— oder Fernſprechbetrieb fern⸗ 

Internehmer der Starkſtromanlage 
im Einvernehmen mit der zujtändigen Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion ohne Verzug weitere Mahnahmen 
zu treffen, bis die Befeitigung der Unzuträglichkeiten 
oder der jtörenden Einflüffe erfolgt it. Bei 
mangelndem Einverftändnig zwilchen der Neichspojt 
behörde und der Straßenbahnverwaltung bejtimmt 
die Auffichtsbehörde, ob und im welcher Art weitere 
Sicherungsmaßnahınen jeitend des Unternehmers zu 
treffen find. 

8) Falls Fehler in der Starkjtromanlage zu 
Störungen ded Zelegraphen- oder FFerniprechbetriebes 
Anlaß geben follten, jo muß der eleftrijche Betrich 
ber Bahn auf Anzeige des zujtändigen Kaijerlichen 
Poſt⸗ oder Telegraphenamts an die Betricböverwaltung 
der Straßenbahn oder auf Berlangen der Kaiferlichen 
Ober: Rojtdireftion in ſolchem Umfange und jolange 
eingeftellt werden, wie dies zur Bejeitigung ber 
Fehler erforderlich üt. 

Darüber, ob und in wie weit eine Betriebsein— 
jtellung erforderlich ift, hat bei etwaigem Mangel 
de Einverſtändniſſes der GStraßenbahnverwaltung 
mit den vorbezeichneten Behörden der Reichs » Tele: 
raphenverwaltung die eijenbahntechnijche Aufjichts- 
behötde zu entjcheiden, 


8. 7. 

1) Der Unternehmer ift nad) Maßgabe ber 
Leiſtum —— der Bahn im Frieden und im Kriege 
verpflichtet, Militärtransporte aller Art — während 
des Kriegsverhältniſſes auch Privatgut für die Militär: 
verwaltung — zu befördern. j 

2) Werden Abweichungen von den für die An— 
nahme, Abfertigung, Ver» und Entladung jowie für 
die Beförderung geltenden Einrichtungen und Bes 
ftimmungen des öffentlichen Verkehrs im Jutereſſe 
der Ausführung von Militärtransporten erforderlich, 
jo unterliegen diejelben im Cinzelfalle der Verein: 
barung zwiichen der abjendenden Militärbehörde und 
Bahnverwaltung. Die für die Betriebsjicherheit ges 
troffenen allgemeinen Bejtimmungen dürfen hierdurch 
nicht berührt werden. 1 

3) Laſſen fich im Mobilmachungs- und Sriegs- 
falle die Militärtransporte nicht mit den Zügen des 
öffentlichen Verkehrs bewältigen, jo it die Militär- 
verwaltung berechtigt, in den Fahrplan bes öffent- 





fichen Verkehrs Militärbedarfs- und Sonderzüge 
einzufchalten, auch zeitweife die Beichränfung, Ber- 
einfahung und volljtändige Ausfegung der Züge des 
öffentlichen Verkehrs anzuordnen und einen bejonderen 
Milittärfahrplan einzuführen. 
4) Der Unternehmer ift im Mobilmachungs- und 

Striegsfalle verpflichtet, fein Perjonal und jein zur 

tellung und zum Betriebe von Kleinbahnen dien- 
lied Material herzugeben. Die demnächjitige Ent- 
Ihädigung regelt ſich finngemäß nad) din ent- 
Iprehenden Beitimmungen der Militär - Eifenbahn- 
Ordnung, Theil II. D und des Geſetzes über die 
Sriegsleritungen vom 13 Juni 1873 (Reichs-Geſetz⸗ 
Blatt Seite 137) unter Berücdjichtigung des geringeren 
reg nah Wahgabe Tomverftän iger 

ägung. 

5) Die Militärverwaltung ift im Mobilmachungs- 
und Kriegsfalle berechtigt, den Betrieb einer auf dem 
Kriegsſchauplatz oder in deſſen Nähe gelegenen Stleins 
bahn jelbit zu übernehmen. Das bei der Uebernahme 
und Betriebsführung jowie bei der Rüdgabe maß— 
gebende Verfahren richtet fich nad) der Inſtruktion 
betreffend Kriegsbetrieb und Deilitärbetrieb der Eiſen— 
bahn Militär» Eifenbahn- Ordnung, Theil II. E.). 

6) Auf Anfordern der Eifenbahn:Auffichtsbehörbe 
hat die Kleinbahn zwecks Ermittelung ihrer militärtichen 
Leiftungsfähigkeit im Frieden und im Kriege über 
ihre Anlagen, Einrichtungen und Betriebsmittel 
Auskunft zu geben. 

Die Militärverwaltung ift außerdem berechtigt, 
zur Bervollitändigung dieſer Auskunft jowie zu ſon— 
ſtigen militäriſchen Sweden auch unmittelbar Erkun— 
digungen anzuordnen. Den entſandten Offizieren 
und Beamten iſt dabei jede wünſchenswerthe Unter— 
ſtützung zu gewähren. 

7) her Mılttärtransport wird mit einem von 
der zuftändigen Dienjtjtelle ausgefertigten Ausweis 
verjehen. 


A Ausweiſe gelten: 

a. Berechtigunasicheine nad) dem nachitehenden 
Muſter 1 (Anlage 1). j 

b. Einberufungs=, Entlaffungspapiere, ſowie Urs 
laubspäſſe (letere auch, wenn fie von Civil» 
behörden für die bei ihnen zur Probedienitleiftung 
fommandirten oder beurlaubten Militärperjonen 
ausgefertigt find). 

e. —— 

Auf Grund derartiger Ausweile erfolgt die Be— 
förderung zu den Süßen des Militärtarifs, im Frieden 
gegen jofortige Baarbezahlung, im Kriege auch unter 
Stundung der Fahrgelder. 

Sm Mobilmachungsfalle find zu dem Heere ein 
berufene Perjonen mit Ausnahme der im Offizierrang 
ftehenden ohne Löfung von Fahrkarten zu befördern. 
Die Trandrortvergütung wird bejonders geregelt. 

Bei Vorzeigung der oben unter a und b bezeich- 

neten Ausiweije find Militärfahrlarten zu verabfolgen, 
die den Transportführern für die Rechnungslegung 
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u belaffen find. Werden von der Militärbehörbe 
—* der Berechtigungsſcheine Fahrtausweiſe nach dem 
unten nachfolgenden Muſter 2 (Anlage 2) ausgefertigt, 
jo dienen dieſe gleichzeitig ald Fahrfarten und And von 
den zujtändigen Bahnbedienfteten binfichtlich des ge— 
ahlten Fahrpreiſes auszufüllen und mit dem Dienjt- 
fm oder mit Namensunterjchrift zu verjehen. 

ol die Vergütung geftundet werden, jo geichieht 
die Beförderung gleichfall® auf Grund der Fahrt— 
ausweije nach ufter 2, indeß unter Verüdfichtigung 
der dajelbjt für diefen Fall angegebenen Aenderungen, 
oder auf Grund von FFrachtbriefen, welche letziere 
mit dem Vermerk „Fracht it zu flunden“ verjehen 
werben. 

Geftundete Fahr: und FFrachtgelder find bei ber 
Intendantur des ftellvertretenden Generalftabes der 
Armee zur Liquidation zu bringen und bleiben zu 
biejem Amedte die Fahrtaueweiſe (Mufter 2) bezw. 
Trachtbriefe in den Händen der Kleinbahn. 

8) Die Telegraphen- und Ferniprecheinrichtungen 
der Stleinbahnen dürfen zu dringlichen militäriichen 
Mittheilungen benugt werden, ſoweit die Eriorder- 
nifje des Eiſenbahndienſtes dies zulaffen. Im Mobil- 
machungs⸗ und Kriegsfalle erfolgen dieje Deittheilungen 
koſtenfrei. 

9) Die Bezeichnungen, Militärverwaltung, Militär 
behörde, Milttärtransport, Truppentheil gelten finn- 
gemäß auch für die . und die Schußtruppen. 


Hinfichtlic der Einräumung des Rechts zur 
Benugung der in Anjpruch genommenen öffentlichen 
Wege und Plätze gelten die hierüber mit dem wege— 
unterhaltungspflichtigen Foritfistus und dem Mes 
zirfsverband vereinbarten Beitimmungen. 

Für die dem Unternehmer obliegende Verpflich— 
tung der Unterhaltung diefer Wege und ihrer Wieder: 
beritellung beim Wegfalle der Genehmigung ijt Die 
von ihm nach $. 31 diejer Urkunde bei der Negierungs- 
hauptfafje hinterlegte — verhaftet. 


Falls während der Zeitdauer dieſer Genehmigung 
von dem Unternehmer der Betrieb der Bahn aufgegeben 
wird, ohne daß ein neuer Unternehmer an ſeine Stelle 
tritt, iſt der Unternehmer verpflichtet, unter Be— 
ſeitigung aller in den Straßen befindlichen Anlagen 
die Straßen durch entſprechende Pflaſterungen oder 
ſonſtige Arbeiten nach Anweiſung der Wegepolizei— 
behörde wieder in ordnungsmäßigen Zuſtand zu 
bringen. 

8. 10. 


Bei der Ausführung des Baues und etwaigen 
fpäteren Aenderungen Bat der Unternehmer dafür 
zu Iorgen, daß die Benugung der öffentlichen Wege 
durch die Bauarbeiten nicht mehr als unvermeidlich 
verhindert oder erjchwert wird. ah trage m der 
in oder an dem Straßenkörper — Anlagen 
ſind zu vermeiden. Den von der Wegepolizeibehörde 
dieſerhalb getroffenen Anordnungen iſt Folge zu 
2 


ee Für den Schaden, der durch die Bau- 
arbeiten an öffentlichem oder Privateigenthum entjteht, 
ift der Unternehmer verantwortlid). 


8. 11. 


Der Unternehmer ijt gehalten die Bahn für die 
Dauer der Genehmigung ordnungsmäßig zu betreiben. 

Zu diefem Zwecke ift die Bahn nebit den Ber 
triebsmitteln dem jeweiligen Verkehrsbedürfniß ent— 
iprechend augzurüjten und dergeitalt zu unterhalten, 
daß jie mit der von den Auffichtsbchörden zu bes 
jtimmenden größten Gefchwindigfeit befahren werden 
fa 


nn. 

Indbejondere ift der Unternehmer verpflichtet: 

a. die Bahn von allen, den jichern und regel- 
mäßigen Gang der einzelnen Züge bhindernden 
Gegenjtänden frei zu halten; 

b. für ausreichende — ——— der Zugänge an 
den Halteſtellen zu ſorgen und dieſelben auf Er— 
fordern zu beleuchten; 

e. die Wagen und deren Ausrüſtungsſtücke ſtets 
in reinlichem und gebrauchsfähigem Zuſtande zu 
erhalten, auch die Zahl der in den Perjonenmwagen 
vorhandenen Plätze unter Berüdjichtigung des $. 5 
AUbjag 1 dieſer Genehmigung, jowie betreff3 der 
Stehpläße die von den AuffichtSbehörden ertheilten 
Beijungen deutlich erjichtlich zu machen; 

d. die Betriebsmittel und die Zahl der Züge 
entjprechend dem Verkehrsbedürfniß nach Anordnung 
der Aufficht3behörden zu vermehren. 


8. 12. 

Den Auffichtsbehörden, fowie der Drtöpolizeis 
behörde und deren Erefutivbeamten, diejen innerhalb 
ihres Amtsbezirks, bleibt es vorbehalten, den Betrieb 
der Bahn, joweit erforderlich, zeitweife zu unterjagen, 
wenn die Fortſetzung des Betriebes mit Gefahr für 
den öffentlichen Berfehr verbunden jein jollte, bei- 
ſpielsweiſe: 

a) bei Aufbrüchen oder ſonſtigen Arbeiten an 
den Straßen neben dem Bahnkörper, oder an 
Röhren, Kanälen, Leitungen oder ähnlichen Ein- 
richtungen, jei es, daß diejelben bereits bejtehen oder 
in Zufunft eingerichtet werden. Auf Erfordern der 
Aufjichtsbehörden ijt der Unternehmer verpflichtet, 
in ſolchen Fällen feine Gleije zeitweilig auch zu 
verlegen; 

b. bei Veranftaltung von Feſten, Truppenaufs 
ftellungen, öffentlichen Aufzügen, Feuersbrünſten und 
jonjtigen außergewöhnlichen Vorkommniſſen, welche 
einen großen Zujammenfluß von Menſchen herbei- 
führen können. Im allen diejen Fällen hat der 
Unternehmer feinen Anjprud auf Entjchädigung 
durch die Ortöpolizeibehörden, den Preußiſchen oder 
den Neichsfisfus oder die betheiligten Kommunal: 
— — u bin uch b 

ied gilt auch hinfichtli jenigen Nachteile 
und Beichädigungen, welche den — ————— durch 
den ſonſtigen Verlehr zugefügt werden oder welche 


gr 


— — 


etwaige ſonſtige polizeiliche Maßregeln, außer den 
im vorigen Abſatz bezeichneten, mit ſich bringen. 


eder Wagen iſt behufs Feſtſtellung, ob Bauart 

und Einrichtung, ſowie bei den Perſonenwagen die 

eh und en der Plätze den genehmigten 

auzeichnungen und den Vorjchriften diefer Geneh— 

migungsurfunde entiprechen, vor Inbetriebnahme der 

N ducch die Genehmigungsbehörden zu unters 
werfen. 

Im Uebrigen hat die Prüfung der Einrichtung 
und Betriebsfähigkeit der Bahn umd der Betriebd- 
mittel alljährlich und außerdem auf Verlangen der 
eifenbahntechniichen Anfſichtsbehörde jederzeit zu 
erfolgen. 


8. 14. 

Ueber Verwendung — Anhängewagen be⸗ 
hält ſich die Genehmigungsbehörde die Beſtimmung vor, 

Die Anbringung von Aushängen, Plakaten, Ge— 
ſchäftsanzeigen u. ſ. w. an den Außenſeiten der 
ſämmtlichen Wagen aller Linien iſt verboten. 

Matie, bemalte oder mit Geſchäftsanzeigen ver— 
ſehene Fenſterſcheiben ſind nicht geſtattet. 

Die Wagenfenfter müſſen jo beſchaffen ſein, daß 
ein die Fahrgäſte beläſtigendes Geräuſch der Fenſter 
ſtets vermieden wird. 

Die Wagenthüren un gut ſchließen. 

. 15. 


Der Unternehmer iſt verpflichtet, das gejammte 
Bahnunternehmen und die Betriebsmittel derart in 
Stand zu: halten, ſowie geeignete Maßnahmen an- 
zuwenden (Schmieren, Begießen mit Waſſer u. j. w.), 
dab ein die Amvohner ſtörendes Betriebsgeräuſch 
thunlichit vermieden wird. Die Errichtung und et— 
waige Verlegung von Haltejtellen und Weichen hat 
nad) Anordnung der Genehmigungsbehörden zu er- 
folgen. Es bleibt vorbehalten, zu fordern, daß der 
Unternehmer dem Publitum an den Haltejtellen ge— 
ſchloſſene Warteräume _- 

. 16. 

Der Unternehmer it auf Erfordern verpflichtet, 
die zum Kappen der Starfjtromdrähte erforderlichen 
Werkzeuge und Schubvorrichtungen der Feuerwehr 
in einer angemejjenen Anzahl fojtenlos zur Vers 
fügung zu jtellen und bei Unbrauchbarwerden 
gegen gebrauchstähige Werkzeuge und Schutzvor— 
richtungen fojtenlos umzutaujchen. Die Aufjichts- 
behörden behalten fich vor, dem Unternehmer die 
ausreichende Beiprengung des Bahnkörpers auf den 
Öffentlichen Straßen, ſoweit fie haufjirt find, während 
des Sommerhalbjahres zur Vermeidung übermäßiger 
Staubentwidelung — 

—1 


Der Unternehmer iſt verpflichtet, auf Erfordern 
der Aufſichtsbehörden zur Sicherung des ordnungs— 
mäßigen Betriebes und zur Sicherung des durch 
feinen eigenen Betrieb beeinträchtigten oder erſchwerten 
allgemeinen Berfehrd an näher zu bejtimmenden 


Punkten der Bahnlinie, erforderlichenfalls während 
it anzen Betriebsdauer, Wärter oder Poſten aufs 
zuftellen. 

Die Feſtſetzung der höchften und geringften Fahr- 
eichwindigfeit, ſowie des in der Fahr — 52 — 
ür beſtimmte Strecken bleibt den Aufſichtsbehörden 

vorbehalten. 

ährend der Fahrt müſſen zwei aufeinander- 
folgende Motorwagen einen Abjtand von mindeitens 
40 m innehalten. 

Vejondere Vorfchriften zur Sicherung des ordnungs⸗ 
mäßigen Betriebes und des allgemeinen Verkehrs 
bletben vorbehalten. Die Einrichtung der Betriebs- 
jtredten bedarf der Genehmigung der Auffichtsbehörde. 


$. 18. 

‚Unter Berüdjichtigung der Vorſchriften zu $. 17 
bleibt die Einrichtung des Fahrplan für die erjten 
drei Betriebsjahre dem ie dei überlajjen. 
Jedoch können auc) während diejer Zeit die Auffichts- 
behörden eine dem Verkehrsbedürfniſſe entiprechende 
— — Züge fordern. Nach Ablauf der 
drei eriten Betriebsjahre jteht den Aufſichtsbehörden 
dad Hecht zu, die Fahrpläne feitzuftellen. Jeder 
Fahrplan und alle etwa zu — Betriebs⸗ 
reglements find den Aufſichtsbehörden rechtzeitig 
einzureichen. 


$. 19. 

Die Feſtſetzung der Beförberungspreife fteht dem 
Unternehmer fünf Jahre hindurch — vom Tage der 
Vetriebderöffnung an gerechnet — frei. 

Bon jeder Feltjegung und jeder Aenderung der 
Belörberungspreife, jowie von den allgemeinen Anz 
ordnungen hinſichtlich der Beförderungsbedingungen 
iſt den Aufſichtsbehörden Anzeige zu erſtatten. Von 
dem ſechſten Betriebe jahre ab haben die Auſſichts— 
behörden das Recht der Genehmigung der Beförderungs- 
preije nach Maßgabe der Beitimmungen des $. 14 
Abſatz 3 des Gejeges vom 28. Juli 1892. 


$. 20. 
. Die Fahrpläne und die Tarife find in den Wagen, 
jowie in etwa zu errichtenden Warteitellen auf den 
Berjonenbahnhöfen und in den etwa zur Güter- 
abfertigung bejtimmten Räumen durch Aushang zur 
öffentlichen SKenntnig zu bringen. Außerdem find 
fie mindejtend drei Tage, Erhöhungen der Beför- 
derungspreiſe aber 14 Tage vor ihrer Einführung 
durch die Zeitungen, welche für die amtlichen Belannt« 
machungen in dem Stadt- und Landfreiie Caſſel 
bejtimmt jind, das find zur Zeit die Cajjeler All— 
gemeine Zeitung, dad Caſſeler —— und Anzeiger, 
die Heſſiſche Poſt und Caſſeler Stadtanzeiger, ſowie 
das Kreisblatt für den Landkreis Caſſel zu ver— 
öffentlichen. 

8. 21. 


Ueber alle Vorkommniſſe, welche den regelmäßigen 
Gang des Betriebes jtören oder umterbrechen, ijt 
den Aufjichtsbehörden umgehend Anzeige zu erjtatten. 


Etwaige von den genannten Behörden zur Bes 
feitigung der Störungen ergebende Anordnungen 
find ungejäumt auszuführen, 

22 


Die mit der Leitung der Bau» und Betriebs— 
verwaltung betrauten Perjonen (Vorſtand) find den 
Auffichtsbehörden namhaft zu machen. Ebenſo it 
diejen von einer eintretenden Nenderung Mittheilung 


zu machen. 
. 23. 


Alle im äußeren Betriebedienfte beichäftig 
bienfteten (Wagenführer, Schaffner, Kontroleure 
müfjen diejenige MT und geiftige Fähigkeit 
und diejenige — eit beſihen, welche ihre 
Berufspflicht erfordert. 

Ueber alle im äußeren Betriebsdienſte beſchäftigten 
Bedienſteten ſind Nachweiſungen zu führen, welche 
über ihr Alter, ihre etwaigen gerichtlichen und 
disciplinaren Beftrafungen, über jonftige für die 
Br und Buverläfjigfeit für ihren Dienſt 
erhebliche Umstände Auskunft geben müſſen. Auf 
Erfordern find diefe Nachweifungen den Aufſichts— 
behörden vorzulegen. 

Bedienstete, welche ſich als unfähig oder unzu— 
verläjfig für ihren Beruf erwiefen haben, find auf 
Erfordern der Auffichtsbehörden aus ihrem Dienft 
zu entlajjen. 


8. 24. 

Die Thätigfeit der im $. 23 bezeichneten Ange- 
ftellten ift durch eine Betriebsordnung zu regeln, 
welche den Auffichtsbehörden zur Genehmigung vor: 
zulegen iſt. 


ten Bes 
x.) 


8. 25. 

Jeder für die Perjonenbeförderung beftimmte 
Motorwagen muß von einem Wagenführer und einem 
Schaffner begleitet fein. Der Fortfall des Leßteren 
bedarf der befonderen Erlaubnif der AuffichtSbehörden. 

Die Bedienung der Güterwagen re eine Berjon 
wird mit der Mahgabe a dag, jobald es 
aus Gründen der Betriebs: oder Verlehrsſicherheit 
von den Aufjichtöbehörden für erforderlih gehalten 
werden follte, für die Bedienung diefer Wagen zwei 
Perſonen zu verwenden find. 


Zu Wagenführern dürfen nur foldhe Perſonen 
angenommen werden, die mindejtens 21 Jahre alt, 
fowie mit dem elektrischen Bahnbetrieb, der Fahr— 
einrichtung und deren Anwendung vertraut find und 
dies ve eine Prüfung und durch Probefahrten 
nachgewiejen haben. Es wird vorbehalten, mad) dieſer 
Richtung beftimmtere Vorichriften zu erlaſſen. Ebenjo 
wird vorbehalten, ein Höchitmaß der täglichen Bes 
Ichäftigungszeit der Wagen — zu beſtimmen. 

g 27. 

Die Wagenführer und Schaffner müſſen bei ihrer 
Dienſtausübung Dienſtkleidung und au der vorderen 
Seite der —— eine die Feſtſtellung ihrer 
Perſon ermöglichende Nummer tragen. 

2* 


Eine genaue Beichreibung der Dienftlleidung, 
jowie jeder daran etwa vorzunehmenden wejentlichen 
Aenderung, ift der Auffichtöbehörde zur Genehmigung 
vorzulegen. 

Es wird vorbehalten, die Beichäftigung der ge- 
dachten Beamten an eine bejondere Erlaubnih (Fahr: 
jchein) zu fnüpfen. u 


Ueber das Unternehmen find beſondere, faufmännifch 
geordnete Bücher zu führen, aus welchen dad auf 
die Heritellung und Ausrüftung der Bahn verwendete 
Kapital, die Roheinnahme und der jährliche Nein: 
ertrag des Unternehmens mit Sicherheit erjehen 
werden fünnen. 

Der Auffichtsbehörde ift auf ihr Erfordern der 
Rechnungsabſchluß 5 einzureichen, welcher von 
einem vereideten Bücherrevifor auf feine Nichtigfeit 
zu bejcheinigen r 

Ueber jeden Betriebsunfall hat der Betriebsleiter 
der Bahr, unbeſchadet eines etwaigen Cingreifens 
der Auffichtsbehörden eine Unterfuchung zu führen, 
den Thatbeitand, wenn nöthig, durch Bernehmun 
der Betheiligten feftzuftellen und die daraus Nic 
ergebenden Maßnahmen nad) eigenem pflichtmäßigem 
Ermeffen zu je 
Meldungen jeitens des Betriebsleiterd find zu 
erjtatten 

1) an die Staatdanwaltichaft und die Ortspolizei- 
behörde jofort auf dem fürzeften Wege über alle 
Unfälle, bei welchen a Menjchen getötet oder verleht 
find, b. der Verdacht eines jtrafbaren Berjchuldens 
an dem Unfall gegen einen Bahnbedienteten oder 
eine fremde Perjon vorliegt. 

Nur bei leichten Verlegungen einer Perſon in 
Folge eigener Unvorfichtigfeit oder Ungeichiclichkeit, 
ſowie bei nicht unmittelbar mit dem Betriebe zufammens 
hängenden Berlegungen, fofern dabei eine nad) $. 232 
des Strafgejeßbuches auch ohne Antrag des Verletzten 
ftrafbare Handlung oder Unterlafjung eines dritten 
nicht anzunehmen ıjt, fann von der Anzeige an den 
Staatsanwalt und die Rolizeibehörde abgefehen werden; 

2) an die Auffichtsbehörden ebenfalls jofort, wenn 
Menſchen getötet find; 

3) an die Eijenbahnauffichtsbehörde fchriftli 
binnen 24 Stunden, wenn a. Berjonen erhebli 
verlegt find, oder b. eine erhebliche Beichädigung 
der Betriebsmittel oder Bahnanlagen jtattgefunden 
—* c. wenn eine längere als 24 jtündige Betriebs— 
törung zu erwarten tt, 3. B. auch durch aufer- 
gewöhnliche Naturereignijje, Schneeverwehungen u. dgl. 

Im Falle zu 2) ıjt im Anjchluß am die jofortige 
Meldung ichriftlicher Bericht zu erjtatten. 

Von fämmtlichen Unfällen und außergewöhnlichen 
Betriebsereigniffen hat der Betriebsleiter ein nad) 
der Zeitfolge geordneted Verzeichnig zu führen, aus 
welchem Zeit, Ort, Hergang, die erftatteten Meldungen 
und das etwa darauf Beranlaßte genau erjehen 
werben müſſen. 


(Abſchrift dieſes Verzeichnifjes ift für jeden Monat 
bis zum 10. des folgenden Monats der Königlichen 
Eifenbahn- Direktion und dem Stöniglichen Landrath hier 
einzureichen; außerdem iſt dieſes Verzeichniß bei 
Prüfungen durch die Aufjichısbehörden auf Ber: 
langen vorzulegen.) 


. 28, 

Bei Nichtinnehaltung der Genehmigungsbe- 
dingungen finden erforderlichenfall® die in dem 
Geſetze über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 vorgejehenen Zwangsmittel Anwendung. 

Sollte der ordnungsmäßige Xetrieb ohne ger 
nügenden Grund unterbrochen oder eingejtellt werben, 
jo wird Die eg ang, Mira Konventionalſtrafe 
von 3000 Mark mit der Maßgabe vorbehalten, daß 
die Entſcheidung darüber, ob und bis zu welchem 
Betrage die Strafe als verfallen anzuſehen iſt, dem 

errn Miniſter der öffentlichen Arbeiten unter Aus— 
chluß des Rechtswegs — 
8 [3 


Die Auffichtsbehörden fünnen dem Unternehmer 
jederzeit zur Gejtattung der Einführung von Une 
ſchlußgleiſen für den Brivatverfehr nad) $. 10 des 
Kleinbahngejeged auf denjenigen Streden anhalten, 
auf welcher die ar. von Gütern ftattfindet. 


$. 31. 

Zur Sicherftellung der im dieſer Urfunde be- 
zeichneten Pflichten, in&bejondere der Verpflichtung 
ig ordnungsmäßigen Betrieb hat der Unternehmer 
ei der Negterungs: Hauptfajfe hier den Betrag von 
5000 Mark baar oder in Schuldverichreibungen, in 
welchen nad) den Tr. Gejegen die Anlegung 
des Vermögens von Mündeln zuläffig it, unter 
Berechnung derfelben nach dem Kurswerthe nebſt 
den noch nicht fälligen Zingjcheinen und den Bing- 
anmweilungen zu hinterlegen. 

Die in baar hinterlegte Summe wird nicht verzinft. 

Die Ueberwahung der Ausloojung der hinter 
legten Schuldverjchreibungen ift Sache des Unter: 
nehmers. 

Das Haftgeld iſt durch eine gerichtliche oder 
notariell beglaubigte Urkunde derart zum Pfande zu 
beitellen, daß der Auffichtsbehörde die Befugniß 
zufteht, durch Verwendung des Haitgeldes und durch 
Veräußerung der verpfändeten Schuldverjchreibungen 
zum jeweiligen Kurswerth etwa verfallene Straf: 
beträge einzuziehen. Die hinterlegte Summe muß, 
jobald fie in Anjpruch genommen worden ijt, un- 
verzüglich) auf den vorgejchriebenen Betrag ergänzt 
werden. 

8. 32. 


Dieje — — gilt nur für die Perſon des 
Fabrikanten Henfel, fann aber mit ausdrücklicher 
—— der Aufſichtsbehörden auf die Rechts— 
nachfolger des Konzeſſionars erſtreckt werden. 
(A. Al. — Caſſel am 28. Dezember 1901. 
) 


Der Regierungs » Präfident. Trott zu Solz. 
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(Stempel.) 
Anmerkung: 


Einheitspreis 


eingellammerte Stelle zu jtreichen. 
2) a der Rüdjeite find etwaige Erläuterungen über den Zweck de3 Kommandos u. ſ. w. 
zu machen, ähnlich, ı wie es durch die Milttärtransportordnung vorgejchrieben iſt. 


Berordunngen und Betanntmachungen 
anderer Kaiferlicher nud Königliher Behörden. 
65. Diejenigen jungen Yeute, die fich der Frübhjahrs: 
Prüfung für den einjährig- freiwilligen Militärdienſt 
bes Jahres 1902 unterziehen wollen, haben ihr Geſuch 
vor dem 1. Februar 1902 bei ver unterzeichneten 
Kommiffion einzureihen unb dabei anzugeben, in 
welchen zwei fremden Spraden fie geprüft fein 
wollen. 

Dem —n find beizufügen: 

1) ein ftanvesamtlicher Geburtoſchein; 

2) eine nah dem nachfolgenden Mufter aufge» 

fiellte und bejceinigte Erklärung. 

3) ein Unbefcholtenheits » Zeugniß, bas für Zög— 
linge von höheren Schulen (Gymnaſien, Real. 
gymnaſien, Ober» Realfchulen, Progymnafien, Real- 
ſchulen, Realprogymnafien, höheren Bürgerjchulen 
und ben übrigen militärberechtigten Yebranftalten ) 
burch den Direktor der Yehranftalt, für alle übrigen 
jungen Leute durch die Polizei» Obrigkeit, oder ihre 
vorgejegte Dienftbehörde auszuftellen iſt. 


(Unterichrift der Militärbehörde.) 


BP. = ME. Bi. 
= Er 
— F N Bi 


f. 
(Unterjchrift des Bahnbedieniteten.) 


1) Bei Stundung des Fahrgeldes ijt die ( ) eingeflammerte, bei Baarzahlung die | ] 


4) ein von vem Prüfling ſelbſt ge» unb unter- 
ſchriebener Yebenslauf. 

Sämmtlihe Papiere find in Urfchrift einzureichen. 
Gaffel am 11. Dezember 1901. 

Die Prüfungs» Kommiffion für Einjährig » Freiwillige, 
Der Borfigende. v. Below, 
Erflärung 
bes gejeglichen Vertreters zu En Dienfteintritt als 
RE —— 


Ich Bun _. meinem . — 
geboren ——— — 
meine Einwilligung zu ſeinem Dienfreintritt als Ein- 
jährig» Freiwilliger und erlläre gleichzeitig . -» 

= daß für vie Dauer des einjährigen "Dienites "pie 
Koſten des Unterhalts, mit Einjchluß der Kojten ber 
Ausrüftung, Belleivung und Wohnung, von dem Be- 
werber getragen werben jollen, 


A al > ae FE > di a 





b. doß ich mich dem Bewerber gegenüber zur Tragung 
ber Koften des Unterhalts mit Einfchluß der Koften ver 
Ausrüftung, Bekleidung und Wohnung für die Dauer 
des einjährigen Dienftes verpflichte und daß, fomeit 
die Koſten von der Wiilitärverwaltung beftritten werden, 
ih mich biefer gegenüber für bie Grfagpflicht des 
Dewerbers als Selbſtſchuldner verbürge. 

— . ben. .-1%0.. 


* . 


Vorſtehende Unterfhrift de . . 
und zugleich 2 deß der "Bewerber 5, R Ausfteller R 
ber obigen Erflärung nad en Vermögensver⸗ 
hältniffen zur Beftreitung der Koften fähig ift, wird 
hiermit obrigkeitlich befcheinigt. 

. :10.. 


— —— .ben. 
(L. S.) 
Anmerfung: 

1) Ie nachdem vie Erklärung unter a. oder unter 
b. abgegeben wird, ift ber Tert unter b. oder unter a. 
zu burchiireichen, 
2) Werben bie unter b, bezeichneten Verbindlich. 
keiten von einem Dritten übernommen, fo hat biefer 
eine bejondere Grllärung hierüber in folgender Form 

aus zuſtellen: 
Gegenüber dem 
geboren annnn 0 an 
ber fich zu feinem Dienfteintritt ale Ginjährig» Frei— 
williger melden will, verpflichte ich mich zur Tragung 
ber Koften des Unterhalis mit Einihluß ver Stoften 
ber Ausrüftung, Belleivung und Wohnung für bie 
Dauer des einjährigen Dienites. Soweit die Koften 
von ber Wiilitärverwaltung beftritten werden, verbürze 
ib mich viefer gegenüber für vie Grfagpfliht des 
Bewerbers als Selbſtſchuldner. 
“ee 00.0. DA. 


.1%0.. 


Vorſtehende Unterfchriit zc. 

3) Die Grflärung unter b, fowie bie Grflärung 

bes Dritten bevarf der gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn der Erklärende nit fraft des 
Gefeges zur Gewährung des Unterhalts an ven Be— 
werber verpflichtet ift. 
Bekauntmachungen commmnaljtändiicher Behörden. 
69. Der Fahrweg Kartenblatt B Nr. 213/55 ift 
von dem Nikolaus Stiel’fchen Haufe Nr, 13 hierſelbſt 
bis an den Buchwaldküppel ala öffentlicher Weg ein- 
gezogen. 

Reinhards am 10. Januar 1901. 

Wegepolizeibehörbe, 

Grledigte Stellen. 

70. Die Pfarrjtelle zu Remsfeld, Claſſe Hombern, 

fommt in Folge Verfegung ihres feitherigen Inhabers 
mit dem 1. Mai d. 9. zur Grlebigung 

Geeignete Bewerber um dieſelbe haben ihre 
Melpungsgefuche durch Vermittelung ihres zuftänbigen 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Gafjel am 4. Januar 1902. 

Königlihes Conſiſtorium. v. Altenbodum, 


gang. 


71. Geeignete Bewerber um bie in Folge Verſetzung 
ihre® feitherinen Inhabers mit dem 16. April d. 9. 
zur Grlevigung kommende Iutherifche Pfarrftelle zu 
Dalherda, Diöcefe Fulda, haben ihre Welpunge- 
geſuche durch Vermittelung ihres zuftändigen Guperin- 
tendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Gafjel am 4. Ianuar 1902. 

Königliche Conſiſtorium. 
v. Altenbockum. 
72. Im Folge Verſetzung des bisherigen Stellen- 
inhabers fommt eine Schulftelle zu Asbah vom 
1, April d. J. ab zur Erledigung. 

68 beträgt das Grundgehalt 1150 Mt,, ver Gin» 
heitsſatz der Alterszulage 130 Dit., außerdem wird 
eine Miethsentſchädigung von 150 ME. gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gefuche mit Zeugniffen binnen 
3 Wochen an ben Königlichen Lokalſchulinſpeltor, Herrn 
Pfarrer Dithmar bierjelbft einreichen, 

Schmalfalden am 6. Januar 1902. 

Der Königliche Schulverftand. Hagen, Lanbrath, 
73. Im Folge Verfegung des bisberigen Stellen» 
inhabers kommt eine Schuljtelle zu Fambach vom 
1, April d. 9, ab zur Grlepigung. 

68 beträgt das Grundgebalt 1150 Mk., ver Ein» 
beitsfak der Wltersiulage 130 Mk., außerdem wird 
freie Wohnung oder eine entjprechenne Vrieihsent- 
ſchädigung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Geſuche mit Zeugniffen binnen 
3 Wochen an ven Königlichen Lokalſchulinſpeltor, Herrn 
Pfarrer Bernhardt zu Fambach einreichen, 

Schmalkalden am 6. Yanuar 1902, 

Der Königlihde Schulvorftand, Hagen, Landrath. 
74. Die-evangelijche LFehrerftelle zu Yangenhain, 
mit welcher Kirchendienſt verbunden ift, iſt in Folge 
Verſetzung des feitherigen Stelleninhaber® erledigt und 
foll anderweit befegt werben. 

Das Einfommen ver Stelle ift auf 1000 Mk. 
Grundgehalt, 150 Mi. Vergütung für Kirchenbienjt 
und 120 Dit, Alterszulage feftgefegt. Mit der Stelle 
iſt Dienftwobnung verbunden, 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Vorlage ibrer 
Zeugnifje binnen 2 Wochen bei dent Königlichen Lolal- 
Ichulinfpeftor, Herrn Pjarrer Eberth zu Reichenfachfen 
melten, 

Eſchwege am 4. Januar 1902, 

Das geſchäftsleitende Mitglied 
bes Königlihen Schulvorftandes von Yangenhain. 
9%. B.: Hartdegen, Kanzleiratb. 
75. An der evangeliihen Bollsſchule zu Simmers- 
haufen ift eine Lehrerſtelle zu bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1100 Wi. neben freier 
Wohnung oder entjprechender Wiethentjhärigung, bie 
Vergütung für den Kirchendienft 150 und ver Einheits- 
fag der AÄlterszulage 130 Dit, 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniffen 
binnen 14 Tagen beim Orteſchulinſpeltot, Herrn Pfarrer 
Krapf zu Obervellmar einreichen. 

Gafjel am 3. Januar 1902, 

Namens des Schulvorjtandes. Dörnberg, Landrath. 


a 
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76. Die Reltorftelle am der evangelifchen Stabt- 
ſchule zu Waldkappel, mit welcher Hülfspfarrpienft 
verbunpen ift, ift in Folge Verſetzung des feitherigen 
Stelleninhabers erlerigt und ſoll anderweit beſetzt werben, 

Das Einfommen der Stelle ift auf 450 Mt. 
Grunpgebalt, 450 Dit. Vergütung für SKirchenbienft 
und 130 Wit. Alterözulage feitgefegt. Mit der Stelle 
ft Dienftmohnung verbunden 

Geeignete Bewerber wollen fi unter Vorlage ihrer 
Zeugniſſe binnen 2 Wochen bei dem Königlichen Lolal« 
ſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Both zu Walnfappel 
melden. 

ẽſchwege am 4. Januar 1902. 

Das gefchäjtsleitende Mitglied 

bes Königlichen Schulvorjtances von Waldkappel. 
I. B.: Hartdegen, Kanzleirath. 

77. Die mit einem competenzmäßigen Einkommen 
ven 1000 Dit, Grunpgehalt, 150 Dit, Kirchenvienft- 
vergätung und freier Wohnung verbundene Schulfielle 
in Solms wird infolge Verſetzung bes Inhabers 
berfeiben vom 16. Januar d. 3. ab frei, 

Bewerber um biejelbe wollen ihre Meldungsgeſuche 
nebft Zeugniffen bis zum 25 ſten d. Mts. bei dem 
Königlichen Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Schröder 
in Nieberaula oder dem Unterzeichneten einreiıen, 

Der Einheitsfag ver Alterszulage beträgt 120 Dit. 

Hersfeld am 2. Januar 1902, 

Der Königliche Schulvorftand, 
v. Schleinig, Geh. Regierungsrath und Landrat. 
78. Die Schulftelle zu Mauswinkel ift bis zum 
1. Februar d. 3. anderweit zu bejegen. N 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Dit. und der Einheitsjag der Alters— 
zulage 120 Mt, 

Bewerber wollen ihre mit ben erforberlihen Zeug« 
niffen verfehenen Meidungszeſuche bis zum 25 jten 
d. Mis. an den Orteſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer 
ſtranepuhl zu Kirchbracht einreichen, 

Gelnhauſen am 2. Januar 1902. 

Der Königl. Schulvorſtand. v. Baum bach, Landrath. 
79. An der evangeliſchen Vollsſchule zu Ober— 
zwehren iſt eine Lehrerſtelle zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 Dit. neben freier 
Wohnung oder entfprechender Miethsentſchädigung und 
ber Einheiteſatz der Alterszuiage 150 Mt, 

Bewerber wollen ihre Geſuche mebft Zeugniffen 
binnen 14 Tagen bei dem Ortsfhulinfpeftor, Herrn 
Piarrer Dietrich zu Norvshaufın einreichen. 

Gajjel am 6. Januar 1902, 

Namens des Schulvorſtandes. Dörnberg, Landrath. 
30. Dur Berfegung des Inhabers wird die evan« 
geliſche Schulitelle zu Schiffelbah vom 1, April 
db. 3. an erledigt. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Bohnung 1050 Mik., die Vergütung für den Kirchen» 
dienft 190 ME. und der Einheitsſatz der Alterszulage 
beträgt 120 Mt, 


Bewerber wollen ihre Geſuche mit den erforber- 
lihen Zeugniffen verfehen bis fpätejtens zum 5, Februar 
db. 3. bei dem Ortsjchulinjpeftor, Herrn Pfarrer 
ſtahler in Gemünven einreichen. 

Kirhhain am 9, Januar 1902, 

Der Königlide Schulvorjtand, 
Freiherr Schend zu Schweinsberg. 
81. Die ev, Schulftelle zu Weſtendorf foll vom 
1, Upril d. 9. anberweit bejegt werven, 

Es beträgt das Grundgehalt 1050 Mk., ver Ein» 
heitsjag der Alterszulage 130 Dit., Wohnung iſt 
vorhanden. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche bis zum 
5. Februar d. 9. dem wrtsfchulinipeftor, Pfarrer 
Lift in Dedbergen einreichen, 

Rinteln am 3, Januar 1902, 

Der Königlie Landrath. dv. Ditfurth. 
82, Un ber katholiſchen Volksſchule zu Fehen- 
heim iſt eine Lehrerſtelle zu beſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1400 ME, 
ber Ginheitsfag der Altersiulage 150 Mt. und vie 
Miethsentſchädigung 400 Mt. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche nebſt Zeug» 
nijfen binnen 10 Tagen vem Herra Lokalſchulinſpektor, 
Euratus von Jagemann zu Fechenheim einreichen, 

Hanau am 4, Januar 1902, 

Namens des Schulvorjtandes, 
Der Landrath v. Schend, 
83. Die Lehrerjtelle an der 2. Schule babier, mit 
welcher Drganiftenvienft verbunden iſt, ift durch Verſetzung 
tes bisherigen Inhabers zur Erledigung gelommen und foll 
alsbald mit einem evangelijchen Lehrer beſetzt werben. 

Das Grundgehalt beträgt meben freier Wohnung 
1100 Mk., die Vergütung für ben Organijtendienft 
berechnet fih auf ca. 150 Dit. und ver Einheitsſatz 
ber Alterözulagen iſt auf 130 ME. feſtgeſetzt. 

Geeignete Bewerber um bie erledigte Stelle werben 
erjucht, die an die Herren Senioren ber Freiherrlichen 
Patronatsfamilie Schend zu Schweinsberg zu 
richtenden Meldungen bis längftens zum 18. Januar 
1902 bei ber unterzeichneten Stelle einzureichen, 

Schweinsberg am 31, Dezember 1901. 

Freiherrlich Schenck'ſche Sammtrenterei. 
Müller. 
84. Imfolge Nichtbeſtätigung des Gewählten ift bie 
biefige Bürgermeifterftelle valant und foll als— 
bald auf die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren 
andermweit befegt werben, 

Das ruhegehalteberechtigte Einkommen ift, vorbe- 
haltlih der Zuftinmung des Bezirks-Ausſ huſſes, auf 
jäprlih 2400 Di, fteigend von 3 zu 3 Jahren um 
je 200 Mt., bis zum Höchſtbetrage von 3000 ME, 
feitgefegt. Der neu zu beftellende Bürgermeifter hat 
die Verpflichtung, die Standesamts- und pie Geſchäfte 
als Borfiger ver der Sparkaſſen ⸗ Herwaltungs ⸗Deputation 
nebenamtlich mit zu ũbernehmen. Die hierfür feſt⸗ 
gejegten und fonftigen Nebenbezüge fließen invefjen in 
die Staptlaffe. 





Befähigte Bewerber wollen ihre Gefuche unter 
Beifügung ihrer Zeugniffe, Geſundheitsatteſt und eines 
Yebenslaufs innerhalb 14 Tagen — vom Tage biefer 
Ginrüdung an gerechnet — dem Unterzeichneten ein- 
reichen. 

Berjönliche VBorftellung wird vorläufig nicht gewünfcht. 

Wolfhagen am 11. Januar 1902. 

Der Stadtoerordneten-Vorſteher. Saade, 
85. Ein Kafiengehülfe gefegten Alters, ber 
in Kreislaffen» und" Forſtkaſſenſachen ſelbſtſtändig zu 
arbeiten durchaus befähigt ift, geſucht. 

Gehalt monatl. 70 Dik., fteigend nach Leiſſung. 
Antritt nach Uebereinfunft. Meldung mit Zeugniß- 
abfchriften und Angabe, wann früheftens Antritt erfolgen 
kann, bis 25. Januar erbeten. 

Eichwege am 7. Januar 1902. 

Uffelmann, Königl. Rentmeiiter. 


Beamtenperional= Nadrichten, 

Ermannt: der Aſſiſtenzarzt am Landkrankenhauſe 
zu Hanau Dr. med. Bancritius zum zweiten 
birurgifhen Arzt am Laudkrankenhaus zu Caſſel, 

ber Pfarrer Grimmell zu Borken zum Metro: 
politan ber Glafje Borken, 

ber Pfarrer extr. und Rektor Löber zu Feleberg 
vom 1. Mai 1902 an zum Pfarrer zu Rengehaufen, 
Glaffe Rotenburg, 

ber 2, Pfarrer zu Gemünden und Pfarrer zu Wohra 
Gottfried Kahler vom 16. April 1902 an zum 
Pfarrer zu Böhl, Dekanat gleichen Namens, 

der Hülfepfarrer Hook in Liſcheld vom 18. März 
1902 an zum Yfarrer in Kleinenglis, Claſſe Borken, 

ber Piarrer Paul zu Remefeld vom 1. Mai 1902 
an zum Pfarrer in Geiemar, Claſſe Gudeneberg, und 

ber Pfarrer Weber au Dalberba vom 16. April 
1902 an zum Pjarrer in Spedswintel, Claſſe Kirchhain, 

der Ober-Boftpireftionsjefretär Frenzel in Mar⸗ 
burg (Bez. Eaffel) zum Pofitaffirer, 
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ber bisherige Gerichtsafjeffjor Stoehr bahier zum 
Landes» Ajjeffor bei ver Verwaltung des Provinzial 
Verbandes der Brovinz Heffen- Naffau, 

der Unteroffizier Breithbaupt und ver Sergeant 
Bartfd zu Schugmännern bei ber Polizei- Direktion 
zu Caffel. 

Ueberwiejen: der. Katafterlanpmeffer Harniſch 
ber Königlichen Regierung zu Caſſel, 

der Negierungs- Affefjor Freiherr v. Tettau ber 
Königlihen Regierung zu Caſſel zur weiteren bienft- 
lihen Verwendung. 

Beanftragt: der NRegierungs » Civil - Supernumerar 
Fleiſchhauer mit der kommiſſariſchen Verwaltung 
ber Kreisjefretär-Stelle bei vem Königlichen Landraths⸗ 
amte zu Schmalfalven, 

Verlichen: vem Kreisarzte, Medizinalrath Dr, 
Lambert in Meljungen ver Charalter als Geheimer 
Medizinalrath, 

dem Direftor des Landkrankenhauſes zu Caſſel, 
Sanitätsraıh Dr. Hadlich bei feinem Scheiven aus 
bem Dienjte ver Rothe Adler-Orden 4. Claſſe, 

ben Delonomielommiffar Meg in Melſungen eine 
etatsmäßige Speziallommiffarftelle, dem General« 
fommiffions- Bureaubiätar Schmidt eine Spezial» 
tommifjions-Sefretärftelle, ven Kunzleiviätaren Schneis 
der J, Goetz und Hotzfeld je eine Generallommiffions- 
Kanzliſtenſtelle. 

Verſetzt: die Poſtaſſiſtenten Buchenau von 
Carlshafen nach Caſſel und Shwinte von Wildungen 
nad Garlehafen, 

Landıneffer Schilora von Wolfhagen nach Arolfen, 
der bei der Sprziallommiffion zu Eſchwege feither 
beſchäftiate Meliorations» Bauwart Shürg an das 
Meliorationg » Bauamt ın Caſſel. 

Penſionirt: ver Kreisoauinfpeltor, Bauratd Born 
müller in Gelnhaufen, 

ber Ober-Poitaffiitent Berthold in Caſſel unter 
Verleihung des Kronen-Drvens 4, Glaffe, 





J Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 3. 
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äparandensAnftalt zu Herborn. S. 29 u 


Ortſchaten. 31. Durchſchnitts⸗Berechnun 
Sprechſtunden der Gewerbeaufſichtsbeamten. 
mund. Einziehung eines Weges. 


Stellen. S. 40 und 41. Perſonalien. ©. 41. 


tie und Belauntmachungen 
ber Königlichen Provinzialbehörden. 
6. Zur Abhaltung der Meltorats= Prüfung 
haben wir Termin auf den 19, Juni db. 9. angeſetzt. 
Diejenigen Beiftlichen, Lehrer und Kandidaten des 
höheren Lehramtes oder ver Theologie, welche fich 
dieſer Prüfung zu unterziehen beabfichtigen, haben fich 
bis zum 1. Märg d. 9. fchriftlich bei ung zu melden, und 
zwar bie noch nicht im Schulvienfte ftehenden Bewerber 
unmittelbar, die im öffentlichen oder privaten Schuls 
dienfte ſtehenden Lehrer auf dem vorgefchriebenen 
Dienftwege. 
Der Melvung find beizufügen: 

1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel» 
blatt der vollitändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, das Religionsbetenntniß und das augen- 
blickliche Amtsverhältnig des Bewerbers anzu⸗ 
geben ſind; 

2) die Zeugniſſe über bie bisher empfangene Schul⸗ 
ober Univerfitätsbildung und über bie abgelegten 
Prüfungen in Urfchrift pder beglaubigter Abfchrift. 

Die nit im Schulvienfte febenben Bewerber 
haben außerdem einzureichen: 

3) ein amtliches Führungszeugniß und 

4) ein Gefunbheitszeugniß, welches von einem zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte 
auszuftellen ift. 

In der Meldung ift die Art der Schule anzugeben, 
für deren Leitung die Befähigung gewünfcht wird. 

Im Uebrigen verweifen wir auf bie Prüfungs» 
Ordnung für Reltoren vom 1. Iuli 1901 (f. Gentral- 
blatt für bie gefammte Unterrichts - Verwaltung in 
Preußen, ©. 669 fl.). j 

Caſſel am 7. Januar 1902, 

Königlihes Provinzial-Schulkollegium. 

87. Zur Abhaltung der Prüfung der Lehrer an 
Mittelſchulen Haben wir Termin auf ven 1äten 
Juni d. J., am welchem Tage bie fchriftliche Prüfung 
beginnt, und bie folgenden Tage feftgefegt. 


30, —— 

onfolidirten * vormals 4prozentigen Staatsauleihe von 1882. Das Erſcheinen der Arznei-Taxe für 1902. 
h über die Markt: und Jadenpreife. 

ehrturfe an den Königlichen Vereinigten Maichinenbaujchulen 

©. 33. Neues Statut der Sparkafje zu Gubensberg. 


neuer Zinsſcheine zu den Schultverichreibungen ber 
Berjeuchte 


Umgemeindungen. ©. 32 und 33, 


& Dort- 
©. 34. Erledigte Schul: x, 


Diejenigen Geiftlihen, Kandidaten ver Theologie 
oder bes höheren Lehramtes und Volksjchullehrer, 
welche fich dieſer Prüfung zu unterziehen beabfichtigen, 
haben fih bis zum 1. Marz d. 9. fohriftlich bei uns 
u melden, und zwar bie noch nicht im Schuldienfte 
tehenden Bewerber unmittelbar, die im öffentlichen 
oder privaten Schuldienſte ſtehenden Lehrer auf dem 
vorgejchriebenen Dienſtwege. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbjtgefertigter Lebenslauf, auf beffen Titel 
blatt der volljtändige Name, der - Geburtsort, 
das Alter, das Religionsbelenntniß und bas 
augenblidlihe Amtsverhältniß des Bewerbers 
anzugeben jind; 

2) die Zeugnifje über die bisher empfangene Schul- 

oder Univerfitätsbildung und über die abgelegten 

Prüfungen in Urjchrift oder beglaubigter Abfchrift. 
Die nicht im Schulvienfte ſtehenden Bewerber 

haben außervem einzureichen: 

3) ein amtliches Führungszeugniß und 

N ein Gefunpheitszeugniß, welches von einem zur 
Führung eines Dienjtfiegeld berechtigten Arzte 
auszuftellen ift. 

In der Meldung ift anzugeben, in welchen Fächern 
ber Bewerber vie Yehrbefahigung zu erlangen beab- 
fichtigt, fowie aus welchem Face ihm die Aufgabe für 
die häusliche Urbeit beſonders erwünfcht fein würde, 

Im Uebrigen verweilen wir auf die Prüfungs. 
Ordnung für Lehrer an Mittelfchulen vom 1, Juli 
1901 (j. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts» 
Verwaltung in Preußen, S. 649 fl.). 

Caſſel am 7. Januar 1902, 

Sönigliches Provinzial-Schulkollegium, 
88. Die diesjährige Entlaffungs-Prüfung in dem 
Königlichen Schullehrer - Seminar zu Homberg ift auf 
den 14. Februar, an welchem Tage die fchriftliche 
Prüfung beginnt, und vie folgenden Tage angejett. 
Die mündlihe Prüfung nimmt am 20jten vefj. Mis. 
ihren Anfang. 
—1 


Au diefer Prüfung werben auch nicht im Seminar 
gebildete Lehramts- Kandidaten zugelaffen, welche das 
20. Zebensjahr zurüdgelegt und durch Zeugnifje ihre 
fittliche Unbefcholtenheit und ihre Förperliche Befähigung 
zur Verwaltung eines Lehramts nachgewiefen haben. 

Diefe Lehramts- Kandidaten haben fih bis zum 
1. Februar d. 9. unter Einreichung: 

a) des Geburtefcheing, 

h\ des Zeugniffes eines zur Führung eines Dienft- 
ſiegels berechtigten Urztes über normalen Geſund⸗ 
heitszuftand, 

ec) eines amtlichen Zeugniffes über das fittliche Ver- 
halten des Kandidaten und 

d) eines jelbjtgefertigten Lebenslaufs, 

bet uns zu melden, Bei ver Prüfung haben viefelben 
felbjtgefertigte Prebezeichnungen und Probefchriften vor» 
zulegen, 

Im Uebrigen verweifen wir auf bie Prüfungs- 
Ordnung für BVolfefchullehrer vom 15, Oltober 1872 
(Gentralblatt für vie gefammte Unterrichts - Ver- 
waltung in Prenfen, 1872, ©. 635 fl.). 

Caſſel am 7. Yanuar 1902, 

Königlihes Provinzial-Schullollegium. 
89, Die vierjährige Entlaſſungs-Prüfung in vem 
israelitiſchen Schullehrer- Seminar hierſelbſt ift auf 
ben 4. März d. J., an welchem Tage die fchrift- 
lihe Prüfung beginnt, und bie folgenden Tage angejegt. 
Die mündliche Prüfung nimmt am 11. März ihren 
Anfang, 

Zu biefer Prüfung werden auch nicht im Seminar 
gebildete Lehramts - Kandidaten zugelaſſen, welche das 
20. Lebensjahr zurüdgelegt und durch Zeugniffe ihre 
fittliche Unbefcholtenheit und ihre förperliche Befähigung 
zur Verwaltung eines Lehramts nachgewiefen haben, 

Diefe Yehramts- Kandidaten haben ſich bis zum 
10. Februar d. 3. unter Einreichung: 

a) des Geburtsfcheins, 

b) des Zeugnifies eines zur Führung eines Dienft- 
fiegel® berechtigten Arztes über normalen Gefund- 
beitözuftand, 

€) eines amtlichen Zeugniffes über das fittliche Ber- 
halten des Kandidaten und 

d) eines felbftgefertigten Yebenslaufs, 

bei und zu melven. Bei ver Prüfung haben viefelben 
felbftgefertigte Probezeichnungen und Probejchriften vor- 
zulegen. 

Im Uebrigen verweifen wir auf vie Prüfungs» 
Ordnung für Voltsfhullehrer vom 15. Oftober 1872 
(Gentralblatt für vie gefammte Unterrichts - Ver» 
waltung in Preußen, 1872 ©. 635 fl.). 

Caſſel am 8. Januar 1902, 

Königlihes Provinzial-Schulfollegium, 
90. Die diesjährige Anfnahmes Prüfung in dem 
Königlichen Schullehrer - Seminar zu Homberg ift auf 
ben 27. Februar (jchriftliche Prüfung) und auf ven 
28jten dei, Mts, (münplihe Prüfung) angeſetzt. 

Diejenigen Aſpiranten, gleichviel ob fie ihre Vor— 
bildung in Vollsſchulen, Mittelfhulen, Realſchulen, 


Gymnaſien, Präparanden-Anftalten ober privatim em⸗ 
pfangen haben, welche fich viefer Prüfung unterziehen 
wollen, Haben fi bis zum 5. Februar d, 3. unter 
Beifügung 

a) bes Geburtsfcheines, 

b) eines Impficheines, eines Revaccinationsfcheines 
und eines Gefunpheitsatteftes, ausgeftellt von 
einem zur Führung eines Dienftfiegel® berech- 
tigten Arzte, 

ec) für diejenigen Afptranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Lehranstalt kommen, eines Führungs- 
attefted von dem Vorſtand berfelben, für bie 
anderen eine® amtlichen Atteftes über ihre Unbe- 
fcholtenheit, 

d) der Erflärung des Vaters ober an beffen Stelle 
bes Nüchjtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Aſpirauten während ber Dauer 
feines Seminar-GCurfus gewähren werde, mit ber 
Beicheinigung der Ortsbehörde, baf er über bie 
dazu nöthigen Wiittel verfüge, 

bei dem Königlihen Seminar» Direltor, Herrn Dr. 
Srenzel in Homberg zu melden. 

Im Uebrigen verweifen wir auf bie BVorfchriften 
über die Aufnahme-Prüfung bei ben Königlichen Schul» 
lehrer-Seminaren vom 15. Oftober 1872 (j. Central» 
blatt für die gefammte Unterrichts » Verwaltung in 
Preußen. (Oftoberheft 1872 ©. 611fl.). 

Caſſel am 7. Januar 1902, 

Königlihes Provinzial-Schullollegium, 
91. Die diesjährige Aufnahmes Prüfung in dem 
israelitiichen Schullehrer- Seminar bierjelbft ift auf 
den 17. März d. 3, (fchriftlihe Prüfung) und auf 
ten 18ten befj. Mis. (mündliche Prüfung) angefegt. 

Diejenigen Afpiranten, gleichviel ob fie ihre Vor⸗ 
bildung in Vollsſchulen, Mittelfchulen, Realjchulen, 
Gymnafien, Präparanden-Anftalten oder privatim em⸗ 
pfangen haben, welche fich diefer Prüfting unterziehen 
wollen, haben fi bis zum 20. Februar d. 3. unter 
Beifügung 

a) des Geburtsfcheines, 

b) eines Impficheines, eines Revaccinationsfcheines 
und eines Gefunpheits- Atteftes, ausgeftellt von 
einem zur Führung eines Dienftfiegel® berech- 
tigten it 

ce) für biejenigen Afpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Yehranftalt fommen, eines Füh— 
rungs-Atteftes von dem Vorſtand berjelben, für 
die anderen eine® amtlichen Atteſtes über ihre 
Unbefcholtenheit, 

d) der Erklärung des Vaters oder an beffen Stelle 
bes Nächftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Airiranten während der Dauer 
feines Seminar-urfus gewähren werbe, mit ber 
Beicheinigung ber Ortsbehörbe, daß er über bie 
bazu nöthigen Mittel verfüge, 

bei tem Seminar» Dirigenten, Herrn Dr, Lazarus 
bier zu melven, 


Im Uebrigen verweifen wir auf die Vorfchriften 
über die Aufnahme-Prüfung bei ven Königlichen Schul- 
lehrer» Seminaren vom 15. Dftober 1872 (f. Central⸗ 
blatt für bie gefammte Unterrichts » Verwaltung in 
Preußen, Oltoberheft 1872 ©, 611 fl.). 

Eaffel am 7. Yanuar 1902. 

Köntgliches Prorinzial-Schulfollegium. 
. Am 7. April 1902 beginnt in der Königs 


f aranden-Anftalt zu Herborn, Regierungs- 
Da en ein neuer Curſus und ift Die Yale 


nahme-Prüfung auf ben 18. März (fhriftliche Prüfung) 
und bem 19, Mär, (mündliche Prüfung) angefekt. 
Anmeldungen hierzu find bis zum 1, März d. 9. unter 
Beifügung 
a) bes Geburtsfcheing, 
b) eines — eines Revaccinationsſcheines 
und * 
zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 
ber Schulzeugniſſe, — 
eines Sittenzeugniffes, 
ber Erklärung des Vaters ober bes Nächſtwer⸗ 
pflicteten, daß er bie Mittel zum Unterhalt des 
Afpiranten während der Dauer des Unterrichts» 
Kurfus gewähren werde, refp. eines Vermögens- 
f) eines felbft angefertigten Lebenslaufes, 
an ben Borfteher der Anftalt Herrn Hopf in 
Herborn einzureichen. 

Der Aufzunehmende muß das 14. Lebensjahr vol« 
lendet haben. Schüler, welche jofort in die erfte Claſſe 
eintreten wollen, haben dies in ihrem Meldungsſchreiben 
zu bemerfen, 

Koft und Logis haben die Schüler felbft zu forgen. 
Debürftigen und fleifigen Präparanden können Unter 
ftügungen aus Staatsmitteln bewilligt werben. 

Degen des Unterlommens ver Zöglinge bei geeig- 
meten Familien ber Stadt wirb ber Anftalt8-Vortteber 
auf Berlangen Rath und Weifung ertheilen. 

Gaffel am 10. Januar 1902, 

Bersrönungen uud Belanntmachnungen 
der Königlichen ring: 

95. Die Zinsfheine Reihe II. Nr. 1 bis 20 
zu ben Schulpverfareibungen ver Preußiſchen 
tonfolidirten 34 vormals Aprozentigen Staats» 
anleihe von 1882 über die Zinfen für bie Zeit vom 
1, Sanuar 1902 bis 31, Dezember 1911 nebſt ben 
Ernenerungsfcheinen für bie folgende Reihe werden vom 
papiere in Berlin 8. W. 68, Dranienfiraße 92/94, 
werftägli von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach 
mittags, mit Ausnahme der drei legten Gejchäftstage 
jeves Dionats, ausgereicht werben. 

Die Zinsfheine find entweber bei ber 
Kontrolle der Staatspapiere am Schalter 
in Empfang zu nehmen oder burd bie Re 


unbheitsatteftes, ausgeftellt von einem 
; 
e 
nachweijes, 
Das Schulgelv —* monatlich 3 Mark. Für 
nigliches Provinzial-Schulkollegium. 
2. Dezember 1901 ab von ber Kontrolle ver Staaté⸗ 
gierungs-Hauptlaffen ſowie zu Frankfurt a/M. 
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durch bie Kreiskaſſe zu beziehen. Wer die 
Empfangnahme bei ver Kontrolle ſelbſt wünſcht, 
bat ihr perſönlich oder durch einen Beauftragten vie 
zur Abhebung der neuen Weihe berechtigenden Er— 
neuerungsicheine ( Zinsfcheinanweifungen) mit einem 
BVerzeichniß zu übergeben, zu weldem Formulare 
ebenda und zu Hamburg bei vem Katierlichen Poftamte 
Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein- 
reicher eine numerirte Marke als Empfangsbefcheinigung, 
fo ift das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine aus 
drückliche Befcheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen. 
Die Marle over Empfangsbefcheinigung ift bei ber 
Ausreichung ber neuen Zinsfcheine zurüdzugeben, 

Durch die Poft find die Erneuerungsfcheine 
an die Kontrolle der Staatspapiere nicht 
einzuſenden. 

Wer die Zinsſcheine durch eine ver obengenannten 
Provinzialtaffen beziehen will, hat viefer Kaffe bie 
Erneuerungefcheine mit einem boppelten Verzeichniß 
einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbefcheinigung verfehen, fogleich zurüdgegeben 
und ijt bei Aushändigung ber Zinsſcheine wieder ab» 
zuliefern. Formulare zu dieſem Verzeichniß find bei 
ben gedachten Provinzialfaffen und den von den König- 
lichen Regierungen in ven Amtsblättern zu begeichnenden 
fonftigen Kafjen unentgeltlich zu haben, 

Der Einreihung der Schulpverfchreibungen bebarf 
e8 zur Erlangung ber neuen Zinsjcheine nur bann, 
wenn bie Ernenerungsfcheine abhanden gefommen find; 
in diefem Falle find vie Schulpverfchreibungen an bie 
Kontrolle ver Staatspapiere oder an eine der genannten 
Provinzialfaffen mittels befonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin am 15. November 1901. 

Hauptverwaltung ver Staatsfchulden. 
v. Hoffmann. 


Die vorftehende Belanntmahung wird hierdurch 
mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß bie in berfelben 
bezeichneten Formulare von ver hieſigen Negierungs- 
Hauptlaffe und den Sreisfaffen unferes Bezirks ver» 
abreicht werben. (K. 2422.) 

Gaffel am 25. November 1901. 

Königliche Regierung. Maupe, 


94. MR. Gärtner’s Verlag, Hermann Heh- 


felder, in Berlin ift die Königlich Preußiſche Arzneı- 


Tore für das Jahr 1902 erfchienen und von genannter 
Berlagshandlung wie von allen inländiſchen Buch— 
handlungen zum Preiſe von 1 Dit. 20 Pf. zu beziehen. 
(A. II. 14982,01.) Caſſel am 9. Yanuar 1902, 
Der Regierungs » Präfident. I. B.: Mauve. 
9. Im WRegierungs- Bezirk find 3. Zt. folgende 
Ortſchaften verſeucht: 
Maul» und Klauenſeuche. 

Landkreis Hanau: Kilianftänten, Wachenbuchen, 
Mittelbuchen, Gronau, Bruchköbel, Oberborfelven, 
Nieverborfelven. (A. III. 704.) 

Gafjel am 18, Januar 1902, 

Der Regierungs» Präfident. 3. Br Mauve. 
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Naufis, Kartenblatt E. Nr. 48/43 in 
0,6728 ha von bem Gemeindebe 





Durch rechtefräftigen Beſchluß des Kreisang- Gemarkung 


Ichuffes des Streifes Ziegenhain vom 29. November 


97. 


ir! Naufis, 


3 


Diefe drei Grunpftüde find bem Gutsbezirt Ober- 


fürfterei Immichenhain zugetheilt worden. 


Gemarkung Immichenhain, 


’ 


) das Grunpftüd, 
Kartenblatt 22 Parzellen-Nr. 101/47 in Größe von 


2 
7300 ha ift von dem Gutsbgzirt Oberförfterci 


Größe von 
0, 


* 
* 


Immichenhain, 
d, 


ellen Nr. 33 und Nr, 34 in Größe 


x 


von 0,3293 und 1,1252 ha find von dem Gemeinve- 
bezirk Immichenhain abgetrennt und das Grundftü 


find folgenre Umgemeinrungen vorgenommen worden 
1) die Grunpftüde, Gemarkung 


Kartenblatt 22 Pa 


Immihenhain abgetrennt und bem Gemeindebezirk 
Immichenhain einverleibt worten. (A. IV. 441,) 

Caſſel am 17, Iannar 1902. 

Der Regierungs » Präfivent. I. B.: Mauve. 
98. Durch rechtöfräftigen Beſchluß des Kreisans- 
ſchuſſes des Kreifes Ziegenhain vom 29. November 
v.9, ift das in ver Gemarkung Oberförfterei Immichens 
hain, Kartenblatt 18 Nr. 17/4 gelegene, 0,2620 ha 
große Grunbftüd von dem Gutöbe;zirk Oberförfterei 
Immichenhain abgetrennt und bem Gemeindebezirk 
Noufis zugetheilt worden. (A. IV. 438.) 

Caſſel am 17. Januar 1902, 

Der Negierungs » Präfident. 9. B.: Mauve. 
99. Es wirb zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Gewerbeanffichtebeamten des hiefigen Regierungs- 
bezirlo beftimmte Spredfiunden für Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer feftgefegt haben und zwar: 

1) der Regierungs- und Gewerberaib zu Gaffel 

—— I. Stod Zimmer 23) am jevem 
onnabend von 11—124 Uhr; 

2) ber Gewerbe» Iufpeltor zu Caſſel (Bürean: 
GEmilienftraße 1) an jedem 1. und 3. Sonntag im 
Monat, Vormittags von 8 bie 9, * und Sonn⸗ 
abends, Vormittags von 9 bis 12 U 

3) ber Gewerbe» Infpeltor zu Fulda * Buͤreau im 
Schloß) am jedem 1. und 3. Sonntag im Monat, 
Vormittags von 8 bis 94 Uhr, unb am jebem 2. 
re 4, Montag im Monat, Vormittags von 8 bis 
10 Uhr; 

4) der Gewerbe-Infpeltor zu Eſchwege (Büreau: 
Friedrich - Wilhelmstraße 21) am jevem 1. und 3, 
Sonntag im Monat, Vormittags von 8 bis 94 Uhr, 
und an jebem 2. unb 4. Sonnabend im Monat, 
Vormittags von 8 bis 10 u. (A. II. 182.) 

Gafjel am 15. Januar 190 

Der —— — I. B.: ——— 

her Behörden. 


— nuntmachuug 
anderer 8 icher uud ſtüniglicher 
100, Königliche ———— Maſchinen— 
bauſchulen zu Dortmund, 

Abtheilung I: Königlihe Höhere Mafhinen- 
baufchule für Mafcinen- und Eleftrotechnifer. Diefe 
höhere Fachſchule fol Betriebsbeamte für bie 
Mafchinentechnit und bie mit ihr verwandten Fächer, 
ſowie Mafchinentechnifer für SKonftruftionsbureans 
beranbilden und künftigen Befigern und Leitern 
mafchinentechnifcher Anlagen die Gelegenheit zum Er- 
werbe ber erforberlicen technifchen Kenntniffe und 
Fertigleiten geben, 

Aufnahmebebingungen: Die zur Aufnahme in bie 
unterfte Klafje ver höheren Maſchinenbauſchulen er- 
forderlichen Kenntniffe fönnen nachgewiefen werben: 

1. durch Borlegung eines Zeugniffes über ben 
erfolgreichen Beſuch der Unterſelunda ober einer ter 
Unterfefunba entfprechenden Kaffe einer höheren Lehr⸗ 
anftalt der allgemeinen Unterrichtöverwaltung, ven Nach» 
weiß genügenber Fertigkeit im grundlegenden Zeichnen 
und ben Ausweis einer mindeftens zweijährigen prafs 
tifchen Wertftatts - Thätigfeit. 


2. durch Borlegung des Befähigungsyeugnifjes zur 
Aufnahme im die yöheren Mafchinenbanfchulen, welches 
burch die Ablegung ber von bem Herrn Winifter für 
Handel und Gewerbe vorgefchriebenen Prüfung erworben 
werben kann, und ben Nachweis einer mindeftens brei» 
jährigen pruftifchen Thätigfeit, von ber minbeflens 
—8 Jahre der Werlſtatts-Thätigleit gewidmet fein 
mußten. 

Die nächfte os a findet an ber hiefigen 
Anftalt im Februar 190 

Der Kurfus 5 —— Jährliches 
Schulgeld 150 Marl. 

Abtheilung II: Röniglihe Maſchinenbauſchule 
für Mafchinenbauer, Schloffer, Schmiebe und ähnliche 
Gewerbetreibende. Die Schule bietet fünftigen Betriebs⸗ 
beamten, ſowie künftigen Befigern Meinerer Werfftätten 
Gelegenheit, ſich die nöthigen Fachkenntniſſe zu er» 
werben. Bon ben Aufzunehmenden wirb eine aus⸗ 
reichende Volkeſchulbildung und eine vierjährige praftijche 
Arbeitszeit verlangt. Der Kurſus ift zweijährig. 
Jährliches Schulgelp 60 Marl. 

Abtheitung III: Abend- und Sonntagsfchule 
mit Fachunterricht. Für pie thecretifhe Aus- 
biloung der Gehilfen und Lehrlinge. Unterricht an 
vier Abenden ber Woche von 8—94 Uhr und am 
Sonntag» Morgen, 

Allgemeines. 

Zeugniffe: Die beiden erſten Abtheilungen gehören 
zu ben technifchen Schulen, deren Reifezeugniffe 
bei der Bewerbung um technifche Beamtenftellen im . 
Staatedienft von den ftaatlichen Behörden vorzugs⸗ 
weile als Nachweis einer ausreichenden Fachbildung 
angefehen werben. 

Aufnahme: Neue Schüler werben in allen Ab- 
theilungen jährlich zweimal aufgenommen und zwar 
anfangs April und anfangs Oklober. Es ift gleich, 
zu welchem von biefen Terminen der Eintritt erfolgt. 

Anmeldung: Die Anmeldungen find mözlichft 
frühzeitig ſchriftlich zu bewirken, 

Stipendien: Bedürftigen Schülern kann vom 
zweiten Schulhalbjahr ab aus dem Stipendienfonds 
bes Staates oder ber Werkbeſitzer eine Unterfiügung 
in Geld gewährt werben. 

Programme mit Befchreibung ber umfangreichen 
Neubauten, fomwie der Laboratorien für Mafchinenbau 
und Elektrotechnil Loftenfrei burch bie 

Direltion. 


Belanutmachungen commnnalftändiicher Behörden. 
101. Es wird beabfichligt, vem über das Grundſtück 
bed Bauerd Mathias Heil von Ulmbah am f. g. 
Gonels Kartenblatt S. Nr. 1 der Gemarkung Ulmbach 
führenden Weg als öffentlichen Fußweg einzuziehen. 

Es wird dies Borhaben hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht mit dem Hinzufügen, daß Einf 
biergegen binnen einer Ausjchlußfrift von 4 Wochen 
bei dem Unterzeichneten — en find. 

Ulmbach am 12, Januar 

Wegepolizeibehörbe, Rı r ege r, Bürgermeifter. 


102. Die nachftehenden Statuten der ftäbtifchen 
Sparfajje zu Gudensberg, welche an Stelle der biö- 
herigen treten, werden hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß — 
udensberg am 2. Januar 1902. 
Der Magiftrat. Kleim. 


Neues Statut 
der jtädtiichen Sparfafje zu Gudensberg. 


Sitz und Zwed der Anftalt. 
1 


Die in Gudensberg beftehende ftädtiiche Sparkaſſe 

m ihren + in Gudensberg nnd bedient fich eines 

iegeld mit der Bezeichnung „Sparkaſſe der Stadt 
Gudensberg“. 

Sie hat den Zweck, den Angehörigen des Kreiſes 
Fritzlar Gelegenheit zu geben, = Erſparniſſe ficher 
umd zinsbringend anzulegen und Darlehne zu mäßigem 
Zins zu erlangen. 

Haftpflicht * Stadt. 


Die Sparlaſſe iſt eine örtliche Einrichtung der 
Stadt Gudensberg mit abgejonderter Verwaltung im 
Sinne der 88. 4, 13, Abjag 1, Ziff. 2, 61, ai: 3 
und 64 der Städteordnung der Provinz Heſſen-Naſſau 
vom 4. Augujt 1897, 

Ihre Bejtände dürfen mit anderen nicht vereinigt 
werden. 

„ Die Stadt haftet mit ihrem gejammten Vermögen 
für die Sicherheit der der Sparfaffe anvertrauten 
Gelber. 

Ale Verbindlichfeiten der Sparkaſſe bilden eine 
Gemeindelaft und werden wie diefe von der Stadt 
getragen, wenn das eigene Vermögen der Sparkaſſe 


nicht ausreichen follte. 
Verwaltung. 





8. 3. 
Die Sparfaffe wird unter Aufficht des Magijtrats 

und unter Oberaufficht der zuftändigen Staatsbehörde 
ie Sn Kommiſſion verwaltet. 

iejelbe bejteht aus dem jeweiligen Bürgermeijter, 
als Borfigenden, einem Magiftratömitgliche und einem 
—— Mitgliede der Stadtverordneten-Ver— 
ammlung. 

Die Wahl der beiden letzteren Kommiſſionsmit— 
glieder erfolgt nach den Beſtimmungen des $. 64 der 
Städteordnung, und zwar für diejelbe Zeit, für welche 
fie zum Mitgliede der betreffenden Körperſchaften 
gewählt find. 

Nach den gleichen Vorjchriften wird für jedes ber 
beiden Kommiſſionsmitglieder ein Stellvertreter gewählt, 
welcher daſſelbe außer in Kranlheits- und ſonſtigen 
VBerhinderungsfällen auch dann zu vertreten hat, wenn 
eigene Angelegenheiten des Mitglieds oder Angelegens 
heiten jolcher ‘PBerjonen in Frage fommen, welche zu 
denfelben in einem der in den 88. 19 und 33 der 
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Städte-Ordnung bezeichneten Verwandtſchafts-Ver— 
hältniſſe ſtehen. 

In nöthig erſcheinenden Fällen iſt die Berwaltungs⸗ 
Kommiſſion befugt, ſich durch zwei weitere ſachkundige 
Mitglieder zu verjtärfen. ; 

Verwaltungs-Kommiſſion. 


Die Verwaltungs-Kommiſſion vertritt die Spar 
fafje bei allen gerichtlichen und ya Serge 
Geihäften, auch bei jolchen, zu denen die Geſetze eine 
Spezial: Vollmacht verlangen. j 

Die Verwaltungs - Kommilfion hat die Befugnif, 
nicht nur fich für einzelme Fälle andere Perjonen zu 
fubjtituiren, fondern auch gewiffe, häufig wiederfehrende 
Rechtshandlungen dem Bürgermeiſter oder einem Beis 
figer oder dem Kaſſirer — zu übertragen. 


Urkunden, welche von der Verwaltungs-Kommiſſion 
ausgejtellt werden, müjjen, wenn fie bie Spartajje 
verpflichten jollen, mit der aus dem $. 4 ſich er- 
ebenden Mahgabe- von dem Bürgermeifter oder dejjen 

tellvertreter und von einem zweiten Kommiſſions— 
mitglied, das gleichzeitig Mitglied des Magiſtrats 
ift, volljogen und mit dem Sparfafjenjiegel ver- 
ſehen fein. 


8. 6. 

Die Verwaltungs-Kommiſſion faßt ihre Beſchlüſſe 
nad) Stimmenmehrheit. Sie fann nur beichließen, 
wenn drei Mitglieder beifammen find. . s 

Wer zu erjcheinen behindert iſt, hat dies jojort 
bei dem Borjigenden behufs Einladung des Stell 
vertreterd, anzuzeigen, 


Der Bürgermeister leitet den Geſchäftsgang und 
führt in den Verjammlungen der Berwaltungs- 
Kommilfion den Vorſitz. 

Er iſt befugt, Beſchlüſſe der Verwaltungs: 
Kommiffion, unter Angabe der Gründe, mit auf 
ichiebender Wirkung, zu beanjtanden. 

Der Bürgermeijter hat die von ihm beanjtandeten 
Beichlüffe der Verwaltungs» Kommijjion innerhalb 
3 Tagen dem Magijtrat zur endgültigen Enticheidung 
vorzulegen. 

Die regelmäßigen Verfammlungen der Berwaltungs- 
ſtommiſſion finden in jeder Wodıe einmal jtatt. 

Die regelmäßigen Berfammlungstage werden durch 
die Verwaltungs» Kommilfion für eine gewiſſe Zeit 
im Voraus bejtimmt und befannt gemacht. 

Den regelmäßigen Verfammlungen hat der Kaflirer 
beizumohnen. 

Außerordentliche VBerfammlungen der Berwaltungs- 
Kommiſſion finden ftatt, fobald jie von dem Bürger: 
meijter für nöthig erachtet oder von einem Kommiſſions⸗ 
mitgliede beantragt werden. Im legteren Falle find 
diefelben innerhalb drei Tagen nad Eingang des 
Antrags beim Bürgermeijter abzuhalten. 

Bu den auferordentlichen ————— ladet 
der Bürgermeiſter beſonders ein. 





eſſen SE 


Monatlich) findet eine regelmäßige, außerdem 
wenigjtend einmal in jedem Jahre eine außerordent⸗ 
liche Kaſſen-Reviſion durch die Verwaltungs: 
Kommiſſion Statt. 

Aufjihtsrehte des Magiſtrats. 
9 


Der Magiftrat kann zu jeder Zeit Einficht von 
den Verhandlungen der Berwaltungs- Kommilfion 
und vom Stande der Sparfajje nehmen. 

Der Magiſtrat * die Geſchäftsführung der 
Verwaltungs-Kommiſſion zu überwachen, über ein— 
gehende Beichwerden zu beichliefen und wenigſtens 
halbjährlich einmal die Außenftände der Sparfafje 
hinfichtlich ihrer Sicherheit zu prüfen. Der Magijtrat 
it befugt, mit der Ausführung diefer Gejchäfte eins 
oder mehrere Dtitglieber zu beauftragen, welche über 
das Ergebnif der Revifionen in der nächſten Sitzung 
des Magiftrat3 diefem zu berichten haben. 


Kaflirer und Kontrolenr. 


8.10. 
Die Kafjengejchäfte beforgen unter Leitung der 

Verwaltungs Kommiffion ein SKontroleur und ein 
Kajfirer nach Maßgabe diejes Statut? umd der ihnen 
zu ertheilenden Dienſtanweiſung. 

Die Anftellung umd Entlajjung diefer Beamten, 
die Feſtſetzung ihrer —— und der von ihnen zu 
ſtellenden Kautionen geſchieht durch den Magiſträt, 
nach Anhörung der Stadtverordneten-Verſammlung. 


. 11. 
Der Kaſſirer ijt ct, unter Mitwirkung des 
Kontroleurs für die Kaſſe 
1) die Binfen ausgeliehener Kapitalien zu erheben 
und darüber zu quittiren, ferner innerhalb der 
jtatutarifchen Grenzen 

2) Einlagen anzunehmen. 

3) Guthaben auszuzahlen. 

Zur Annahme von Kapital» Rüdzahlungen mit 
Ausnahme von vertraggmäßigen Amortiſations-Raten, 
fowie zur Auszahlung von Darlehen bedarf er der 
bejenderen, nad) Beichluß der Verwaltungs-Stommilfion 

u ertheilenden jchriftlichen Ermächtigung ihres Vor— 
igenden und zur Einflagung von ‚er erungen der 
Kafje einer fchriftlichen Vollmacht deijelben, 

2 


8. 13, 

Fir jedes Jahr Hat der Kaſſirer nach Ablauf 
deſſelben eine bejondere Rechnung aufzuftellen und 
der Berwaltungs-Stommilfion vorzulegen, welche diefelbe 
nach rechnerifcher .. ihrer Begutachtung 
dem Magiftrat einreicht. Diejer hat die Rechnung, 
joweit nicht bejondere Beftimmungen für die Spar- 
laſſen gelten, nach den Borichriiten der Städte: 
Ordnung ($. 79) abzuhören und dem Safjirer Ent» 
lajtung zu ertheilen. 

Das Ergebniß der Rechnung wird alljährlich 
öffentlich befannt gemacht. 
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8. 13. 
Der Magijtrat erläßt eine Dienftanweifung für 
die Beamten der Sparfkaſſe 
— —— 


Die Verwaltungs-Kommiſſion beſtimmt und macht 
befannt, wo und zu welcher Zeit die Sparkaſſe dem 
Bublitum geöffnet iſt. 

nnahme 9— Einlagen. 
1 


Die Sparkaffe nimmt Einlagen befjelben eg 
von !/, Mark bis 300 Mark jeder Zeit, höhere Ein- 
lagen bis zu 3000 Marf nur dann an, wenn fie 
Ads und vortheilhafte Verwendung für Diefelben 
hat. Die Annahme von Einlagen über 3000 Marf, 
gleichviel, ob dieſer Betrag auf einmal angeboten, 
oder durch Nachzahlung überjchritten wird, ſowie die 
Annahme von Einlagen anderer Perſonen, als Ein: 
geieffener des Kreiſes Fritzlar hängt von dem Ermeffen 

er Verwaltungs» Kommıfjion ab. 
Berzinfung der Einlagen. 
>. 16. 


Der Zinsfuß für die Einlagen, welche nur von 
3 Mark an verzinft werden, wird auf Vorſchlag der 
Verwaltungs-Kommiſſion durch Beichluß der ſtädtiſchen 
Behörden — Magiſtrat und Stadtverordneten-Ver—⸗ 
ſammlung — in der Grenze zwiſchen 2 t/, bis 5°/, 
feitgejeßt. Der Beichluß ſowie jede fpäter erfolgende 
Aenderung wird öffentlich bekannt gemacht. Ainde 
herabjegungen für die vorhandenen Einlagen treten 
erjt drei Monate nach der erjten öffentlichen Bekannt» 
— in Kraft. 
ei der Zinsberechnung werden Pfennig-⸗-Bruch⸗ 
theile nicht angerechnet. 


Die Zinfen werden vom erjten Tage de auf die 
Einzahlung folgenden Monats berechnet. Ebenjo 
werden bei Rüdzahlungen, fie mögen das ganze Gut- 
haben oder nur einen Theil defjelben ei bie 
Binfen für die — — Summe nur bis 
zum Schluſſe des dem Tage der Rückgewähr porauf- 
gegangenen Monat berechnet. 

Jedoch werden Einlagen, welche am erjten Werf- 
tage ded Monats gejchehen, ſowie jolche, welche am 
legten Tage im Monat zurüdgenommen werden, für 
den vollen Monat verzinft. Bei Berechnung von 
Stüdzinjen wird jeder Monat zu 30 Tagen gerechnet. 

Eine Einlage, welche innerhalb 4 Wochen nach der 
Einzahlung von dem Einleger gelündigt wird, wird 
nicht verzinft, 


8. 18. : 

Die Auszahlung der auf den 31. Dezember be- 

rechneten Jahreszinjen von Einlagen geihieht all» 

jährlid) im Monat Januar. Die im Januar nicht 

abgehobenen Zinfen werden dem Kapital zugeichrieben 
und wie dieſes vom 1. Januar ab verzinft. 

Die Zufchreibung der Binfen im Einlagebuche 
erfolgt bei der nächſten Borlegung dejjelben. 


Meldet ich ein Interefjent innerhalb 30 Jahren 
feit der legten Eintragung in fein Einlagebud) nicht, 
jo hört mit dem Ablauf diefer Jahre die Berzinfung 
des betreffenden Guthabens auf und es iſt die Ver: 
per age reiten zu der Hinterlegung des nicht 
abgehobenen Betrags befugt. 


Einlagebüder. 
8. 19. 

Wer Geld in die Sparfafje einlegt, erhält ein 
auf feinen Namen lautendes Einlagebuch. Diejes 
Einlagebuch wird unter fortlaufender Nummer auss 
geftellt, auf dem Titelblatt von dem Vorſitzenden 
ober dejjen Stellvertreter und einem dem Magiſtrat 
angehörenden Mitgliede der Verwaltungs-⸗Kommiſſion, 
ſowie von dem Kaſſirer vollzogen und mit dem Spar- 
fafjenfiegel verjehen. 

Den Einlagebüchern werden die auf Annahme, 
Verzinſung und Rüdzahlung der Einlagen, jowie auf 
die Saftbarteit der Stadt bezüglichen 58. 1, 2 und 
11 bis 25 vorgedrudt. 

In das Einlagebuch trägt der Kafjirer, unter 
—* des Datums und ſeiner eigenhändigen 
Unterſchrift, jede Ein- und Auszahlung, ſowie den 
Betrag der zugeſchriebenen Zinſen ein. 

Dieſe Eintragungsvermerfe find von dem Kon- 
troleur mit zu bejcheinigen. 

Jeder Einleger erhält nur ein Einlagebud; und 
— daſſelbe bei allen weiteren Einzahlungen, ſowie 

i Auszahlungen und Kündigungen vorzulegen, 
Ueber die erfolgte Kündigung it von dem Kafjırer 
ein entiprechender Vermerk in das Einlagebudy zu 
machen. 

8. 20. 


Die Sparfafje ift —— aber nicht verpflichtet, 
jedem Inhaber eines Einlagebuches egen Vorzeigung 
oder Rüdgabe deſſelben das Sutbn en ganz oder 
theilweije auszuzahlen, ohne dem Einleger oder deſſen 
Erben zur Gemwährleiftung verpflichtet zu fein, wenn 
nicht dor der hen u Proteſt gegen dieſe ein- 
gele t und in die Kafjenbücher eingetragen ift, oder 

er Berwaltungs-Kommiffion von dem Einzahler er- 

Härt worden ijt, dab es fid) um die Anlegung von 
Mündelgeldern handle, Im legteren Falle wird das 
Sparfaftenbuc durch den Aufdrud „Mindelgelder “ 
efennzeichnet und darf das eingezahlte Geld, vor 
Deendigumg der Vormundſchaft, nur auf Antrag des 
Bormunds mit Genehmigung des Gegenvormunds 
oder des Vormundſchaftsgerichts —— werden. 
Die Berwaltungs-Kommittion fann jedoch in ihr ges 
eignet fcheinenden Fällen von dem Inhaber eines Ein⸗ 
lagebuches den Nachweis feines rechtmäßigen Beſitzes 
verlangen, che Die — erfolgt. 

Seitens der Sparkaſſe werden auch geſperrte 
Sparkaſſenbücher ausgegeben. Dieſelben tragen auf 
der erſten Seite den Vermerk: 

——— Sparkaſſenbuch für N. N.“ 
Die Einlage iſt bewirkt durch N. N. Aus— 
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zahlungen auf dieſes ng werben vor bdeitt 
(Angabe eines bejtimmten Yeitpunftes oder Er: 
eigniſſes) nur dann geleiftet, wenn der Tod der 
erjon auf deren Namen das Buch auögejtellt 
it, Durch Beibringung des Todtenjcheines nach⸗ 
gewiejen wird *. f 
und für den Fall der weiteren Hinausfchiebung des 
urjprünglichen Auszahlungstermins noch die weitere 
Bemerkung: 
„Der Auszahlungstermin ift bis zum 
binausgejchoben worden “. 

Alle Vermerfe bezüglich des Endpunftes der 
Sperrung find auf der erjten Geite deutlich und bes 
jtimmt einzutrageu, von der Verwaltungs-Kommiſſion 
unterjchriftlich zu vollziehen und mit dem Sparfajjen- 
fiegel zu verjehen. 

Der Sperrvermerf umfaßt alle auf ein ſolches 
Bud, gemachten Einlagen und Zinſen. Letztere, jowie 
die aus der Fürſorge und Freigiebigleit eined Dritten 
herrührenden Stapitalanlagen gehen erjt mit dem Ein« 
tritt des Endtermins der Sperrung in das Eigenthum 
der Perſon, auf deren Namen das Buch ausgejtellt 
ift, über. > 

Die Sparkafje nimmt unter der Verpflichtung 
fpäterer Nüdzahlungen in baarem Gelde, Reichs— 
fajjenjcheinen oder in Reichsbanknoten — geiperrte 
Einlagen für eine Perjon bis zum Gejammtbetrage 
— Kapital und Zinfen — von 15000 Mark an. 

Haben die Einlagen diejen Betrag erreicht, To 
findet weder eine weitere Annahme nod weitere Ver— 
zinfung ftatt. 

Der Sparvermerf erlischt immer mit dem Tode 
des Bedachten oder mit dem Eintritt des vorbeitimmten 
Beitpunftes oder bei Vorbejtimmung eines Ereignifjes 
mit dem Eintritt deffelben oder der Gewißheit, daß 
letzteres nicht eintreten fan. Iſt die Auszahlung 
an den Fall der Verheirathung einer Frauensperjon 
oder Heranziehung junger Leute zum Militärdienjt 
gefnüpft, jo erlijcht die Sperrung auch dann, wenn 
die Frauensperſon, ohne zu heirathen, das 40, und 
im legteren Falle, wenn der Betreffende ohne in das 
aftive Heer eingeftellt zu werden, das 25. Yebensjahr 
erreicht hat. 

Die Verjährung der Rüdforderung geiperrter 
Einlagen beginnt erjt mit der Aufhebung der Sperrung. 
Berfahren bei Verluft des Einlagebuds. 

8. 21. 

Wer eines Einlagebuchs verlujtig gebt, hat dieſes 
ber Verwaltungs⸗Kommiſſion jofort anzuzeigen. Dies 
jelbe veranlaßt die Veröffentlichung des eingetretenen 
BVerluftes, unter Angabe des Berechtigten und der 
Nummer des Buchs, in dem im $. 38 genannten 
Blatte mit der an den etwaigen Beier zu richtenden 
Deu, feine vermeintlichen Anfprüche binnen 
3 Monaten vom Tage der erjten Einrüdung an 
gerechnet, bei der Verwaltungs - Kommifjion geltend 
zu machen, wibrigenfall3 nad) Ablauf der Friſt jein 


be — 


Sparkonto gelöſcht werde und die Verwaltungs— 
Kommiſſion berechtigt ſei, dem ſich ausweiſenden 
Verlierer ein neues Einlagebuch auszufertigen. 

Nach erfolgtem Ablauf der Friſt verliert der et— 
waige * des Einlagebuchs ſeine Anſprüche an 
die Kaſſe, ſein Sparkonto wird gelöſcht und der ſich 
ausweiſende Verlierer erhält ein neues, unter fort— 
laufender Nummer ausgeſtelltes Einlagebuch, in das 
der Beitand des gelöjchten Conto's übertragen wird. 
Die Sparfafje ift indejjen berechtigt, in den geeignet 
ericheinenden Fällen vor Ausjtellung eines neuen 
Einlagebuch8 die Vorlage eines gerichtlichen Aus- 
ſchlußurtheils zu verlangen. Die Koften der Belannt- 
machung trägt der Antragſteller. 

Kündigung und Rüdzahlung der Einlagen. 
8. 22. 

Die Rüdzahlung der —— erfolgt, wenn hin⸗ 
reichender Ralfenvorzatt vorhanden it, ſogleich, andern⸗ 
falls bei Beträgen bis zu 300 Mark nad) voraus: 
gegangener 14 tägiger, bei höheren Beträgen nad) 
dreimonatlicher, bei der Verwaltungs-Kommiſſion zu 
bewirkender Kündigung. 

Der Sparkaſſe Steht frei, ihon vor Ablauf der 
Kündigungsfriit Zahlung zu leiften und die Gläubiger 
find verbunden, jolche anzunehmen. 

Im alle einer Verweigerung der früheren An— 
nahme verlieren die Gläubiger die Zinſen vom Tage 
der — Rückzahlung an. 

Gekündigte, aber zur Verfallzeit nicht erhobene 
Gelder möffen von Neuem gekündigt werden, treten 
Dagegen von dem folgenden Monat ab wieder in 


Verzinſung. 
$. 23. 


Rüdzahlung von Einlagen und Auszahlung von 
Binfen fann nur gegen Vorlegung des Einlagebuchs 
gefordert werben. 

Ueber jeden ausgezahlten Betrag hat der Em: 
fänger eine der Kaſſe verbleibende, zur Kontrole 
tenende Quittung auszuijtellen. 

Bei Rüdzahlungen ın THeilbeträgen wird die ab: 
gehobene Summe dur den Kaſſirer unter Mit— 
zeichnung des Stontroleurs im Einlagebuc) —— 
und letzteres dem Vorzeiger ſodann zurückgegeben. 

Wird das ganze Guthaben zurückgezahlt, ſo hat 
der Empfänger das Einlagebuch quittirt an den Kaſſirer 
auszuhändigen. 
3 


Der Verwaltungs-Kommilfion fteht das en zu, 
Einlagen jchriftlich und, wo dies unthunlich iſt, 
namentlich) wegen unbefannten Aufenthaltsortes des 
Einlegerd, oder wenn es ſich um die Rüdzahlung 
aller Einlagen handelt, mittelit Bekanntmachung in 
dem nach : 38 bejtimmten Ylatte mit dreimomatlicher 
Friſt zu kündigen. Nach Ablauf diejer Friſt hört 
die Berzinjung auf und es können die nicht abge- 
hobenen Beträge hinterlegt oder in der Kaſſe zinslos 
aufbewahrt werben. 
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Anlegung der BRRLLOIERBEIDEN 


Die Gelder der Sparkaffe werden durch die Ver— 
waltungs = KRommiljion ausgeliehen : 
U gegen Hypothefen- und Grundichuldbriefe auf 
im Kreiſe — hene Grundſtücke, ſoweit ſolche 
völlige Sicherheit bieten. Dieſe Sicherheit kann an— 
genommen werden, wenn Die zu errichtende HYypothet 
oder Grundjchuld bei Ländereien innerhalb der erjten 
2/, und bei Gebäuden innerhalb der erjten Hälfte 
des duch eine Taxe amtlich beftellter Sachverftändiger 
fejtgeftellten Wertes, oder bei Ländereien, innerhalb 
des 20fachen Grundjteuer-Reinertrags, bei Gebäuden 
innerhalb des 10 fachen —Se Ru ungd« 
Werthes oder innerhalb der eriten Hälfte der Summe 
gu jtehen fommt, mit welcher diejelben bei einer öffent 
ichen Gejellichaft gegen Feuersgefahr verfichert find. 
Ausnahmsweiſe tft Die entiprechende eleihung 
von Grundftüden, welche zwar außerhalb des Kreiſes 
Friglar, aber in dejjen nächjten Umgebung liegen 
mit der in jedem alle einzuholenden Genehmigung 
des wer zuläffig. 
2) auf Sculdicheine oder Wechjel ohne hypo— 
— e Sicherheit, wenn zwei ber Verwaltungs— 
ommiſſion als zahljähig bekannte und mit Grund» 
eigenthum im Kreiſe Fritzlar angefejfene Perjonen 
für Kapital, Zinjen und Koften als Bürgen und 
Selbitjchuldner jolidarisch mit eintreten. 
Ausnahmsweiſe ift die Ausleihung gegen Bürg— 
ſchaft auch an Perfonen, welche zwar außerhalb des 
Kreijes Friglar, aber in deſſen nächiter Umgegend 
wohnen, mit der in jedem ‘alle einzuholenden Ges 
nehmigung des Magiftrats zuläjjig. Die Bürgen müffen 
jedoch auch in diefem Falle ım Kreiſe Fritzlar ans 
geſeſſen ſein. 
ie Stellung eines Bürgen darf —— 
für ausreichend erachtet werden, wenn derſelbe noto— 
riſch in beſonderem Maße kreditfähig iſt. 
Wenn ein Bürge ſtirbt, verarmt, Tin Örundeigen« 
thum veräußert, unter Kuratel fommt, oder aus dem 
Kreiſe Friglar verzieht, hat der Schuldner bei Vers 
meidung fofortiger Kündigung des Darlehns, alsbald 
einen anderen, den jtatutenmäßigen Anforderungen 
entiprechenden Bürgen, zu jtellen. 
Theilhaber ein und dejjelben Vermögens fünnen 
nicht einzeln Bürge oder Erborger jein. 
An ein und Ddiefelbe Perjon dürfen nicht mehr 
ald 3000 Mark gegen Schuldſchein geliehen werden. 
Ausnahmsweiſe iſt die ige eines höheren 
Betrages bis zu 6000 Mark gegen Schuldjchein mit 
der in jedem Falle einzubolenden Genehmigung des 
Magiftrats zuläilig. 
olche Darlehen dürfen auf längjtens 5 Jahre 
gewährt und müjjen von dem Schuldner durch halb» 
ährlich zu bezahlende Abträge von mindeſtens 5 °/, 
bes erborgten Kapitals allmählich getilgt werden. 
Der nad) Ablauf der fünfjährigen Friſt verbleibende 
Reſt ift entweder baar abzutragen, oder durch erneute 
2 


Bürgſchaft, oder auf andere, den Statuten entſprechende 
Weiſe ſicher zu ftellen. 

Bon der Stellung neuer Bürgen kann abgejehen 
werben, wenn nach dem —* der Verwaltungs⸗ 
Kommiſſion die urſprünglich beſtellten Bürgen ge— 
nügende Sicherheit gewähren und die Bürgichaft ohne 
Zeitbeichränfung geleiftet haben. Es genügt hierzu 
ein einfacher Verlängerungsvermerf auf dem Schuld- 


in. 

Zu Darlehen diefer Art darf niemald mehr ala 
1/, des Gejammtbeitandes der Sparkaſſe verwendet 
werben. 

3) auf jolche Werthe, wie fie für die Anlegung 
bon Mündelgeldern im $. 1807 Nr. 2 bis 4 des 
Bürgerlichen Gejegbuches und im Artikel 74 Nr. 1 


bis 4 des dazu ergangenen Ausführungsgejeges vor» 
geichrieben find. 
indeſtens !/, de3 Gefammtbeitandes der 


Sparkafje muß im jolchen Werthen angelegt fein. 

4) gegen eine nach Uebertragung der Forderun 
erfolgende Hinterlegung und —E * 
——— oder Grundſchuldbriefen mit der unter 
Rr. 1 verlangten Sicherheit und von Einlagebüchern 
einer kommunalen Sparlafje des Regierungsbezirks 
Eajjel über eine dem Darlehen mindeftens gleich: 
ftehende Summe, ſowie gegen pfandweiſe Hinterlegung 
von Werthpapieren der unter Nr. 3 zugelafjenen 
Art, deren Nennwerth und Tageswerth das Darlehen 
um mindejtens 20°%/, überjteigen muß. Bei einem 
as des Kurſes muß das Unterpfand binnen 

ai nad) Aufforderung der Verwaltungs— 
Kommiſſion entiprechendb ergänzt oder das Stapital 
entiprechend abgetragen werden, widrigenfall Die 
Kafje das Recht hat, das verpfändete Papier jofort 
zu veräußern und fich mit dem Erlös, foweit es 
reicht, bezahlt zu machen. - 

5) an den Kreis Friglar, an politische, Kirchen⸗ 
oder Schulgemeinden des Kreiſes Fritzlar gegen 
Schulöbefenntniffe, welche von den gejeglichen Ber: 
tretern ausgeſtellt find. 

Solche Darlehen find durch jährlich zu bezahlende 
Abträge von mindejtens 2°/, des erborgten Kapitals 
allmählich zu tilgen. . 

„Die Gewährung von Darlehen an die Garantie 
leiftende Stadt Gudensberg ift ohne Genehmigung 
der jtaatlichen Auffichtsbehörde unterjagt. 

u Darlehen diefer Art darf niemals mehr ala 
1/, des Gejammtbeitandes der Sparfafje verwendet 
werden. 

6) gegen vorichriftsmäßige Schuldverfchreibung 
an Genofjenichaften mit unbeichränfter Haft- oder 
Nahihußpflicht innerhalb des Negierungsbezirks 
Caſſel, ſofern die Geſammtheit der Genoſſen die 
fünffache Sicherheit des verlangten Darlehns bietet 
und unter der Bedingung, daß 

a. ein Auszug aus de Genofienichaftsregifter 

borgelegt wird, 





b. die Genofjenjchaft zur Einreichung ber Bilanz, 
Anzeige des Mitgliederbeitanded und Ein- 
reihung jeder Nevifionsberichte fich verpflichtet. 

e. eine regelmäßige Tilgung des Darlehns ftatt- 


findet. 

* Darlehen dieſer Art dürfen nicht mehr als 
10°/, der er verwendet werben. 

Die jtädtiiche Sparfajfe kann auch Kredite in 
laufender Rechnung gewähren. Die näheren Be— 
dingungen werben von ben ſtädtiſchen Behördeu 
erlajfen und bedürfen zu ihrer Gültigkeit ber 
Genehmigung der — Aufſichtsbehörde. 

Um vorübergehend verfügbare Beſtände anzulegen 
und nad) Bedarf wieder abzuheben, ſowie zur Be— 
feitigung vorübergehenden Mangeld an Baarmitteln 
unterhält die Sparfafje einen Depofiten» und Lom: 
bard-Verfehr mit der Reichsbank und der preußiſchen 
Centralgenoſſenſchaftslaſſe in Berlin, ſowie Ched- 
verkehr mit der letzteren. Auch kann ſie die Eröffnung 
eines Girolontos bei der Reichsbank beantragen. 

Das Checkbuch der Sparlaſſe iſt in gemeinſchaft— 
lichem Verſchluß der Sparkaſſenbeamten — Kaſſirer 
und Kontroleur — und des Vorſitzenden der Ver— 
waltungs-Kommiſſion aufzubewahren. 

Die Vollziehung der Checks findet gemeinſchaſtlich 
durch den Kaſſirer und Kontroleur ſowie den Vor— 
figenden der Verwaltungs-Kommiſſion ſtatt. 
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Die in das Eigenthum der Sparlaſſe gelangenden 
Inhaber-Papiere müſſen auf Verlangen der Aufſichts— 
behörde ei den Namen des Garantieverbandes 
umgeichrieben werden. Abgejehen Hiervon find bie 
bei der Sparkaſſe befindlichen Werthe feuer: und 
diebesficher, nach) Maßgabe der von der Auffichts- 
behörde erlaffenen Beitimmungen, aufzubewahren. 
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Der Zinsfuß für die Ausleihungen wird in ben 
Grenzen von 31/, bis 5°/, von dem ftädtilchen 
Behörden feitgejegt. 

Der Beſchluß ift durch die Verwaltungs-Kommiſſion 
in dem gemäß $. 38 beſtimmten Blatte zu ver— 
öffentlichen und zwar im Falle einer Erhöhung des 
Zinsfußes 3 Monate vor dem Zeitpunkt, zu welchem 
er auch für die jchon beitehenden Darlehen in Kraft 
treten joll. 

Sämmtliche Darlehen find Seitens der Sparkaſſe 
mit monatlicher Frijt kündbar. Wird ein für die 
Zahlung von Zinſen und Abträgen feſtgeſetzter 
Zermin von dem Schuldner nicht eingehalten, jo hat 
die Kaffe das Recht, die gejfammte rüdjtändige 
Schuld jofort einzufordern. 

Sofortige Nüdzahlung kann außerdem verlangt 
werden in allen Fällen, wo Gefahr im Verzuge 
erjcheint, insbejondere 

1) wenn der Schuldner aus dem Bezirke der 

Sparlaſſe verzieht, 


2) wenn er Anftalten macht, fein Vermögen zu 
‚ verfaufen, 
Die näheren Bedingungen der Ausleihung werden 
von der Verwaltungs-Kommijfion mit den ————— 
vereinbart; doch ſoll es den Letzteren ſtets geſtattet 
ſein, die —— Darlehen im Wege der 
Amortiſation zurückzuzahlen. 

Die Zinſen ſämmtlicher gewährten Darlehen 
($. 25) ſind halbjährlich zu entrichten und zwar bei 

jeln im Boraus. 

n alle Schuldurfunden ift die ausdrückliche 
Erflärung des Schuldners aufzunehmen, daß er jich 
den ftatutarifchen Bedingungen unterwerfe, 

ei der Nüdzahlung ungefündigter Darlehen, zu 
deren Annahme u. die Kaſſe nicht verpflichtet K 
vor oder nach dem regelmäßigen Zahlungstermine 
ift ein angefangener Zinsmonat voll zu berechnen. 

Bei Lombard- Darlehen ($. 25 Ziff. 4) greift 
diefe Beitimmung nicht Plab. 


8.30, 

Ber nicht rechtzeitiger Zahlung der- Abträge und 
Zinſen erfolgt die Mahnung jofort nach dem Fällig— 
feitätermin mit 14tägiger yet Nach —— 
Ablauf derſelben iſt mit der Beitreibung ohne Verzug 
vorzugehen. Bon den rüdjtändigen Kapital-Abträgen 
find vom TFälligfeitstermin bis zum Abtrage Stüd- 
infen zu berechnen, wenn die Berzögerung ber 

ahlung den Zeitraum von 6 Wochen überjchreitet. 


8. 31. 

Den. Mitgliedern der Verwaltungs - Kommifjion, 
fowie den Beamten der Sparkaſſe iſt es unterjagt, 
ohne bejondere Genehmigung der ftaatlichen Auf— 
fihtsbehörde, Darlehen aus der Sparfajje zu ent- 
nehmen oder Bürgichaften der Sparfafje gegenüber 
zu übernehmen, 3 


Be üglic aller wegen Kapital, Zinjen und 
Koftenfor erungen der Sparfajje zu erhebende lagen, 
find die Schuldner und Bürgen in Gemähheit des 
. 38 der Reichs-Civil-Prozcehordnung dem Gerichts- 
Hand des Königlichen Amtsgerichts zu Gudensberg 
unterworfen, auch wenn die Höhe des Stlagegegens 
ftandes den Vetrag von 300 Mark überjteigen jollte. 
Soweit es fih um lagen nad) $. 25 und 26 a. a. 
D. handelt, it für fie ohne Rückſicht auf die Höhe 
des Streitgegenjtandes das Amtsgericht der belegenen 
Sache zuftändig. —F 


Das Quittungsbuch wird dem Erborger bei der 
erſten Zahlung ausgehändigt. Gebühren werden 
hierfür nicht berechnet. 

— werden nur in dem Quittungsbuche 
erthei 

Reſervefonds. 
5. 34. 
Aus den nach Beſtreitung der rag 


und PDedung etwaiger Berlujte fich ergebenden ° 


ee wird eim durch feine eigene Zinſen 
ich ergänzender Rejervefonds, behufs Deckung etwaiger 
Ausfälle gebildet. 

Der Nejervefonds wird getrennt verwaltet. Sein 
Mindeitbetrag ift 10°/, der Paſſivmaſſe. 

Wenn der Rejervefonds 0), der Paſſivmaſſe 
erreicht hat, fan die Hälfte der ferneren Jahres» 
reingewinne mit Genehmigung des Königlichen 
Negterungd» Präfidenten zur Befriedigung nr 
ordentlicher kommunaler Bedürfniſſe verwandt werden, 
die andere Hälfte dient zur weiteren Ergänzung des 
Reſervefonds. 

Hat der Reſervefonds 10°%/, der Paſſivmaſſe 
erreicht, jo fließen die Zinſen ohne Weiteres der 
Stadtfaffe zu. 

Die eine Hälfte der ferneren Jahresreingewinne 
fann, mit Genehmigung des Königlichen Regierungs— 
Präfidenten an die Stadtlajje zur Befriedigung 
außerordentlicher fommunaler Bedürfniffe überwiejen 
werden, aus der anderen Hälfte wird ein Weber- 
ſchußfonds gebildet, aus welchem etwaige Kurdverlufte 
an Werthpapieren gededt werden. Dat der Ueber: 
ſchußfonds eine angemejjene Höhe erreicht, jo können 
mit Genehmigung des Stöniglichen NRegierungs- 

——— die geſammten Jahresreingewinne der 
tadtlaſſe — werden. 

Findet durch Kursrückgang der Werthpapiere 
vorübergehend eine Verminderung des Reſervefonds 
unter 10°/, der Paſſivmaſſe ftatt, jo find die ge— 
fammten Jahresreingewinne, außer den zur Stadt: 
kaſſe fließendeen Zinjen des Reſervefonds, fo lange 
dem Mejervefonds zuzuführen, bis ber Kurswerth 
gededt iſt. 

$. 35 


In die Vermögensbilanzen der Sparlaſſe und in 
die Berechnung der Höhe des Aejervefonds ſind die 
furshabenden Wertpapiere zum Tagesfurje am 
Schlufje des Nechnungsjahres, ſofern diejer aber den 
Anfaufapreis überjteigt, nur zu letzterem in Anſatz 
zu bringen. 

Statuten-Nenderung. 
$. 36. 
Das vorliegende Statut kann nah Maßgabe 
des $. 13 der Städterrdnung für die Provinz 
eſſen-Naſſau vom 4. Auguft 1897 und $. 52 des 
Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguft 1883 geändert 
werden, nachdem der Aenderungsvorichlag durch die 
Berwaltungs- Kommilfion begutachtet worden: ift. 

Die Nenderungen müjjen ebenjo, wie die nad) 
$. 16 ohne folche Genehmigung zuläffigen Beſchlüſſe 
— befannt gemacht werden, bevor fie verbind— 
iche Kraft erlangen. 

In den Bekanntmachungen iſt ausdrüdlich hervor— 
gubeben, daß die Nenderung mit einem bejtimmt zu 

ezeichnenden Tage, welcher mindejten® 3 Monate 

vom Tage der eriten Bekanntmachung entfernt liegen 

muß, in Sraft trete und von da ab auch für alle 
2* 


feitherigen Sparkaffen-Interefjenten Anwendung finde, 
fofern fie nicht vorher ihre Einlagen gemäß $. 22 
gekündigt und zurüdgezogen haben. 

Aufhebung gu Sparkaſſe. 


Die ſtädtiſchen Behörden können die Aufhebung 
der Sparfafje beſchließen. 

Ein folder Beſchluß unterliegt der Genehmigung 
der jtaatlichen Aufjichtsbehörde und ift nach der 
Ertheilung derjelben dreimal unter Auffündigung der 
Guthaben zu einem vom Tage der erjten Publikation 
mindeftend 3 Monate entfernten Zeitpunkte befannt 
zu machen. . 

Die Guthaben, welche in Folge jolcher Kündigung 
bei Ablauf der geftellten dreimonatlichen Friſt nicht 
zurüdgenommen find, werden nicht weiter verzinjt 
jondern auf Gefahr und Koften der Empfangsberec)- 
tigten hinterlegt. 

Die —— des er aa dagegen werden 
nach Beſchluß der jtädtiichen Behörden, mit Ge- 
nehmigung der Wuffichtsbehörde, für öffentliche 
Zwede im Intereſſe der Stadt Gudensberg ver— 
wendet. 

Belanntmahungen. 
38 


Die in diefem Statut vorgejehenen öffentlichen 
Bekanntmachungen geſchehen im ortsüblicher Weiſe 
und find außerdem in einem von dem Magijtrat zu 
beitimmenden und ie befannt zu machenden 
Dlatte zu — en. 

Schlußbeſtimmung. 
39. 


Die vorſtehenden neuen Statuten treten 3 Mo— 
nate nach Ertheilung der behördlichen Genehmigung 
in Kraft. Mit demjelben Zeitpunfte werden die 
bisherigen Statuten nebſt Nachträgen aufgehoben. 

Gudensberg am 22. Juli 1901. 

Der Magiftrat. 
Kleim. A. Meg. I. Dott. H. Striebig. C. Kod). 
Die Stadtverordneten = Verfammlung: 
C. Koch. F. Grießel. ©. Engelbert. W. Vogt. 
M. Becker. G. Möbus. W. Schaumlöffel. 
W. Herbener. H. Meil. Ad. Scherb. 


Es wird hiermit beſcheinigt, daß der vorliegende 
neue Sparkaſſen-Statuten-Entwurf der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe zu Gudensberg vor dem endgültigen Be— 
ſchluſſe der Stadtverordneten » VBerfammlung nad) 
vorheriger öffentlicher Bekanntmachung, während 
weier Wochen, in der Zeit vom 21. Mat d. 38. 
is einjchlieglich den 4. Juni d. 38. zu Jedermanns 
Einficht Öffentlich ausgelegen hat und Einwendungen 
gegen denjelben nicht erhoben ſind. 
Gudensberg am 12. Juli 1901, 

Der Magiftrat. Kleim. 

Vorjtehendes Statut wird auf Grund des $. 52 
des Geſetzes über die Zuftändigleit der Verwaltungs: 


. 
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und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1. Auguſt 
1883 hierdurch bejtätigt. 
Eajjel am =” ae 1901. 


LS. 
Der Ober-Präſident. In Vertretung: Fromme. 
Erledigte Stellen, 
103, Un dem ftäptifchen Schulorganismus in Ziegen- 
hain ift infolge Ausſcheidens des feitherigen Inhabers 
bie Stelle des erften Lehrers mit einem Reltor, welcher 
bie Neltoratsprüfung beſtanden hat, alsbald zu befegen. 
Mit ver L Stelle ift Kirchendienft in geringem Um⸗ 
fange (Leichenbegleitung) — im der Regel mit bem 
1I. Lehrer von Monat zu Monat abwechfelnd, bis- 
weilen mit ihm zufammen — verbunden, 

68 werben dem Rektor biejenigen Dienftobliegen- 
beiten übertragen, welde in ber Inſtrultion für bie 
Neltoren der Stadtſchulen (Schulverorbnungsblatt 
Nr. 3 und 4 von 1893) enthalten find, Yu 
ift derfelbe verpflichtet, die Leitung ber Mittelſchule 
unenigeltli zu übernehmen. 

Die Ertheilung des Unterrichts an der Mittelfchule, 
bei welcher ver Reltor betheiligt ift, wird beſonders 
vergütet. 

Das Dienfteinfommen für ben Reltor beträgt 
1200 ME, Stellengrundgehalt, 600 ME, Grunbgehalt 
als Rektor und 170 Dit, Alterszulage. Der Bezug 
ber letzteren regulirt fich nach $. 5 des Gefeges, ber 
treffend das Dienfteintommen ber Lehrer und Fehrerinnen 
an dem äffentlihen Vollsſchulen vom 3. Mär; 1897, 
außerdem wirb freie Dienftwohnung gewährt. ’ 

Bewerber, welche den Nachweis ber abgelegten 
Reltoratsprüfung, insbefondere auch bie Befäyigung 
zur Ertheilung Inteinifchen und franzöſiſchen Unterrichts 
zu erbringen haben, werben erjucht, unter Beifügung 
ber porneldheithenen Zeugnifje ſich bis zum 15. Februar 
db. 36. bei dem unterzeichneten Borfigenben ſchriftlich 
zu melben, 

Ziegenhain am 13. Januar 1902. 

Der Königliche Stadtſchulvorſtand. 
vd. Schwergell, Landrath. 
104, Die erfte Schulftelle (Rektorftelle) zu Fels. 
a fol am 1, Mai db. 9. anderweit befegt werben. 
as Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1700 Mt., die Vergütung für den Kirchenbienft 150 Mt, 
und ber GEinheitsfag ber Dienftaltersjulage 130 ME, 

Dewerber, von denen theologifch gebildete, welche 
bie Reltorprüfung abgelegt haben, ober ſich zu beren 
Ablegung binnen Yahresfrift verpflichten, dem Vorzug 
erhalten, wollen ihre Geſuche und Zeugniffe bis zum 
25. Februar d. I. an den Lofalfchulinfpektor, Herrn 
Superintenbent Hebel in Feldberg einjenden, 

Melfungen am 10. Januar 1902. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
v, Baumbad, Lanbrath. 
105. Die durch Verfegung des feitgerigen Inhabers 
vom 1. Februar d. 3. ab zur Erlebigung kommende 
2. Schulftelle in Breitenbach foll wieber befegt 
werben, 


“ 


REFERENT 
u b ee 


Das Grundgehalt ber Stelle beträgt 1000 ME, 
ber Einheitsfag der Dienftalterszulage 120 ME., hier⸗ 
neben wird freie Wohnung gewährt. 

Dewerber wollen ihre Geſuche nebft Zeugniffen 
innerhalb 14 Tagen an ben Königlichen Ortsfchul- 
infpeftor, Herrn Pfarrer Heil zu Breitenbach over 
an ben Unterzeichneten einreichen. 

Rotenburg a/F. am 16. Sanuar 1902, 

Der Königl. Schulvorftand, Tuerde, Landrath. 
106. Die erlevigte 1. Schul- und Küfterftelle zu 
Beiterode foll wieder befegt werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 ME, 
ber Einheitöfag ber Dienftalterszulage 120 Mk., vie 
Bergütung für den Kirchenvienft 150 Mt., Hierneben 
wird freie Wohnung gewährt, 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniffen 
innerhalb 14 Tagen an ben RKöniglihen Ortsſchul⸗ 
infpeltor, Herrn Pfarrer Angersbac zu Weiterode 
oder an ben Unterzeichneten einreichen. 

Rotenburg a/f. am 14. Januar 1902, 

Der Königlihe Schulvorftand. Tuerde, Lanbrath, 

+ Un ber evangelifchen Schule zu Oberfupt ift 
vom 1. April d. 3. eime Lehrerftelle wieder zu befegen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1050 ME, 
ber Ginheitsfag der Dienftalterszulage 120 Mit., hier« 
neben wird freie Wohnung oder entjprechende Mieths⸗ 
entfhäbigung gewährt. 

Dewerber wollen ihre Gefuche nebft Zeugniffen 
innerhalb 14 Tagen an ben Königlichen Ortsfchuls 
infpektor, Herrn Pfarrer Jungmann zu Oberjußl 
ober an ben Unterzeichneten einreichen. 

Rotenburg a/F. am 16. Januar 1902. 

Der Königl. Schulvorſtand. Tuerde, Landrath. 
108, Die neugegründete 2. Lehrerſtelle an ber evan- 
geliichen Bolksfhule zu Grandenborn foll vom 
1, April d. 9. an mit einem Lehrer beſetzt werben. 

Das Einkommen ver Stelle ift feftgefegt auf 
1000 Mt, Grundgehalt und 150 Mi. Miethsent» 
fhärigung. Der Einheitefag ber Alterszulage beträgt 
120 Mt, 

Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungen nebft 
Zeugniffen binnen 14 Tagen dem Königlichen Orts» 
Ichulinfpeltor, Herm Pfarrer Eifenberg zu Renba 
einreichen. 


Eſchwege am 14. Januar 1902. 

Der Königliche Landrath. v. Keudell. 
109. Bewerber um bie am 1. März d. 9. zur 
Erledigung kommende Lehrerftelle an der Bollsfchule 
zu Meimbreffen wollen ihre mit ben vorgejchriebenen 
Zeugniffen verjehenen Meloungsgefuche binnen 3 Wochen 
an den DOrisfhulinfpektor, Herrn Pfarrer Fiſcher zu 
Ehrſten einreichen. 
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Das Grundgehalt der Stelle beiträgt 1000 Mt, 
neben freier Wohnung, bie Sirchenpienftvergätun 
150 Mt. und ber Einheitsfag der Alterszulage 120 M 

Hofgeismar am 15. Januar 1902, 

Der Königl. Schulvorftand, v. Rieß, Lanbrath. 
110. Die evangeliihe Schulftelle zu Niederzell 
ift in Folge Berfegung des bisherigen Inhabers zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Mt,, bie Vergütung für den Kirchen⸗ 
bienft 150 ME, unb ber Einheitsjag ber Alterszulage 
120 Mt. 

Bewerber wollen ihre mit ben-erforberlichen Zeug- 
niffen verfehenen Melvungsgefuhe binnen 3 Wochen 
an den Ortöfhulinfpeftor, Hern Pfarrer Kahl zu 
Schlüchtern einreichen. 

Schlüchtern am 15. Januar 1902, 

Der Könizlide Schulvorftand. 3. V.: Goerz. 
11l. Ein Kaffengehülfe gefegten Alters, ber 
in Kreislaffen» und Forſtkaſſenſachen ſelbſtſtäudig zu 
arbeiten durchaus befähigt ift, gefucht. 

Gehalt monatl, 70 bis 100 Dil, nach Leitung. 
Antritt nach Uebereinfunft,. Meldung mit Zeugniß» 
abfchriften und Angabe, wann früheftens Antritt erfolgen 
fann, bi$ Ende Januar erbeten. 

Eſchwege am 7. Januar 1902. 

Uffelmann, Königl. Rentmeifter. 


Beamtenperional = Radhridhten, 

Ernannt: der Regierungs-Referendar von Grone 
zum Regierungs» Affeffor, 

ber ftäptifche Steuerlommiffar Kluge zu Hanau 
an Stelle des Oberbürgermeifter® Dr. Gebeihus 
bafelbft zum Stanbesbeamten - Stellvertreter für den 
Stanbesamtsbezirt Hanau, 

ber Regierungs» Affeffor Pidert Hier zum Stell» 
vertreter des Vorfigenden ber Steuerausichüffe ver 
Gewerbeſteuerllaſſen I und II des Negierungsbezirts 

el 


aſſel, 
der Pfarrer Reiß zu Biſchhauſen zum Metropolitan 
ber Claſſe Waldlappel, 

ber Referendar Prins zum Gerichtsaſſeſſor, 

ber Rechtskandidat Boldmar zum Referendar. 

Berjegt: der Rendant ver Neyierangs » Hauptlaffe 
in Gaffel, Landrentmeifter, Rechnungsraih Molke in 
gleicher Eigenfchaft an die Regierung in Breslau, 

der Rendant ver Regierungs: Hauptluffe in Potsdam, 
Landrentmeifter, Rechnungsrath Cichos im gleicher 
Eigenfhaft an die Regierung in Caſſel, 

ver Gerichtsvollzieher Pippart in Gelnhaufen an 
bas Amtsgericht in Gaffel, 

der Gerichtsvollzieher Ullrich in Schwarzenfels 
an das Amtsgericht in Düffelvorf. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 4, 


(Snfertiondgeblihren für den Raum * 


bhn Drudzelle 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für 4 und 4 Bogen 
Ze ir * en 10 Reigapfennig) 


Nedigirt bei Könlglicher Regierung. 
Caſſel. — Gedruckt In ber Hofer und Waifenhaus-Buhbruderei, 





Digitized by Google 
n S - 





Amtsblatt 


der KRöniglibden Negierung zu Gaffel, 


M 5. 


Ausgegeben Mittwoch den 29. Januar 


1902. 





BE Das Sachjregifter zum Amtsblatt vom vorigen Jahre ift erfchienen und bei den Kaifer- 
lichen Poſtanſtalten des Regierungsbezirks zum Preiſe von 50 Pf. zu erhalten. 


Inhalt: Prüfungstermin für Lehrerinnen. Den Abgabentarif für die Tanalifirte Fulda betreffend. Berieuchte Ortichaften. 
ife im Monat Januar 1902. 
ur Velämpfung der Thierſeuchen. 

t — Verlauf einer Wegefläche. 
48, 49, 50, 51, 52 nnd 53. edigte Schulſtellen. 


migung einer Verlooſung 
polizeiliche Anordnungen 
an der —— 


S. 42. Foura 
in Homber 


Handwerfs - s Betrieben. ©. 54, 55 —— 56. 


 Berarduun gem and Belauntmahungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 


112. Am 22. April d. 3, und dem folgenden Tagen 
foll in Caſſel vor ver dazu ernannten Kmmifjion 
die Prüfung berjenigen Lehrerinnen abgehalten werben, 
die nicht in eimer zur Abnahme von Entlaffungss 
prüfungen berechtigten Anjtalt vorgebildet worben find. 
Der mündliche Theil der Prüfung wird am 28, April 
beginnen, 

Bewerberinnen haben ihre Melbungsgefuche unter 
Seifügung ber erforderlichen Zeugniffe bis zum 2bjten 

Maͤrz d. 3. an uns einzureichen. Im dem Meldungs— 
gefuche ift ausdrücklich anzugeben, ob bie Prüfung für 
Bollsſchulen over für mittlere und höhere Mäpchen- 
ſchulen gewünfcht wir. 

Dear Meldung find beizufügen: 

1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf beffen Titel» 
blatt der vollitändige Name, ber Geburtsort, 
bas Alter, vie Eonjefjion und ber Wohnort ber 
Bewerberin angegeben ift; 

2) ein Geburtsfchein; 

3) die Zeugniffe über bie bisher empfangene Schul- 
bildung und bie etwa ſchon beftandenen Prüfungen; 

R ein amtliches Führungszeugniß und 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegel® 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugniß über ben 
Gefunpheitszuftand. 

Die —— betragen für jede Exami⸗ 
nandin 20 Mark und 1 Mart 50 Pf. Stempel und 
find bei der fchriftlichen Prüfung zu zahlen. 

Im Uebrigen verweifen wir auf die Prüfungs: Orbnung 
für Lehrerinnen vom 24. April 1874 (f. Gentralblatt 
für die gefammte Unterrichts-Verwaltung in Preußen, 
1874, ©. 334.), 

Wir bemerken noch, daß in der Meltung oder bem 
Lebenslauf von jeder Bewerberin beutlih und genau 

anzugeben ift, wo unb von wen fie für den Lehrberuf 
vorbereitet worden iſt, mamentlich in welcher Weiſe 





Geneh⸗ 
Eröffnung einer Zweigapothele. Pandes- 
S. 43,44, 15, 46 und 47. Termin für die Auinahme-Prüfung 
Neues Ttatut der Spartaffe zu Gudensberg. ©. 47, 
. 53. Borfchriften zur Regelung des Pehrlingsweiens in 


und in welchem Umfange ihre praftifch » päpanogiiche 
Vorbildung erfolgt iſt, in welchen Lehrgegenftänven 
und auf welchen Stufen fie einzelne Verſuchslektionen 
fowie fortlaufenden Klaffenunterricht ertheilt hat und 
bon wem ihre Lehrarbeit geleitet und fontroliert wurde. 
Caſſel am 17. Januar 1902, 
Önigliches Provinzial-Schulfollegium, 
122. Die in 8. 12 des Abnabenturifs für bie 
tanalifirte Fulda vom 19. Auguſt 1899 enthaltene Frift, 
innerhalb welcher die nach ven älteren Beftimmungen 
vermeffenen Fahrzeuge vie Fuldaſchifffahrtsabgaben 
wahlweife entweder nach Tragfähigleit oder nach Ladung 
entrichten Fönnen, ift durch Erlaß der Herren Minifter 
ber öffentlichen Urbeiten und ber Finanzen in Abs 
Änderung ber unter vem 18, Yunt 1901 veröffentlichten 
Beftimmung bis zum 1. Januar 1903 verlängert 
worden. 
Hannover am 14. Januar 1902. 
Der Ober» Bräjivent der Provinz Hannover, 
(Wejerftrombauverwaltung). 
J. 8: Graf Schulenburg. 


Verordnungen und Belanntmahungen der 
niglihen Regierung. 
113. Im Regierungs» Bezirk find z. Zt. folgende 
Ortſchaften verſeucht: 
Maul- und Klauenſeuche. 

Landkreis Hanau: Kilianſtädten, Wachenbuchen, 
Mittelbuchen, Gronau, Bruchköbel, Oberdorfelden, 
Niederdorfelden. (A III. 898.) 

Caſſel am 27. Januar 1902, 

Der Regierungs- Präfident. Trott zu Solz. 
114. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 141en db. Mis. dem geichäftsjührenpen 
Ausſchuſſe für den Luxuspferdemarlt zu Schneidemühl 
die Erlaubniß erteilt, bei Gelegenheit der Abhaltung 
bes biesjährigen Pferdemarktes und zwar am 10, Mat 
eine Öffentliche Verleoſung von Wagın, Pierven, 
Bahrrävern umd anberen Gegenftänden zu veranftalten 


Ab 


und bie Loofe — 110000 Stüd zu je 1 Mt. — in 
der ganzen Monarchie zu vertreiben. Die Zahl ber 
Gewinne beträgt planmäßig 1539 im Gefammtwerthe 
von 42500 Wart, (A. 11. 757.) 

Gaffel am 23, Januar 1902. 

Der Regierungs- Präfident. 9. V.: Mauve. 
115. RNachweiſung ver gemäß des $. 6 Artitel Il. 
bes Neichögefeges vom 21. Juni 1887, die Mbänderung 
bezw. Ergänzung bes Quartier» bezw, Naturalleiftunge» 
gefetzes betreffenn, (Meiche-Gef.-Bl. S. 245) für bie 
Lieferungeverbände des Negierungebezirts Caſſel feit- 
geftellten Durchfchnittepreife der höchſten Tagespreiſe 
für Hafer, Heu und Stroh mit einem Aufſchlag von 
ünf vom Hunvert, welde für die Vergütung ver 
m Monat Ianuar 1902 verabreichten Fourage 


waßuebend find. 






: i Durdichnittspreis 
E| Bezeichnung r 
. | des Lieferungs- Haupt für Gentner. 
& 
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verbandes, marktort. Hafer. | Heu. Stroh. 




































1} Staptlreis Eoffel |Eaffıl ... . 338 
2] Lanpfreis Gafjel | dgl. .. 791] 445] 3138 
ZI Kreis Efchwege . JEjhmege .| 7,88] 368 | 3115 
4] » Wigenhaufen] dgl... .| 7/88] 368 | 3]15 
5] — Friglar. . |Friglar . .| 7165| 3,68] 3,69 
6| » Hombera „| dal... .| 755] 368] 3.68 
7| -  Biegenpain | al... | 7155| 3168| 3168 
8 »- Fulda... |Fulva.. .| 7170| 3/94] 2/89 
9 - Hünfeld „| nal. .. .| 7170| 394] 2189 
10] » Gerefeldo „| dgl... „| 7170| 3,94] 289 
1 - Sclüdtern] dal. .. .} 770] 394| 2189 
12] Stabtfreis Hanau [Hanau ..f 834| 486] 373 
13] Yanbfreis Hanau | dgl. .. .| 8134| 4,86] 3173 
14 | Kreis Gelnbaufen | vgl. ... „| 8134| 486 373 
15| =» Hereielo . [Hersfeld. „| 7135| 4120] 381 
16| » Hofgeismar | Hofseismar | 7/95 | 4.02] 3/20 
17] » Molfhagen dal... „| 715] 402] 320 
18] - Warburg . Marburg .| 8114] 434| 4/46 
19] + Kirchhain „| dgl. ... 18141 434] 4146 
20| ⸗Frankenbergh dal... .] 8114| 4134| 4146 
21] = Motenburg [Rotenburg .| 7148| 433 | 3/28 
22] » Melfungen | vl... .] 7148] 433] 3128 
23] + NRinteln. . [Rinteln „ „| 7161| 4120| 3157 
24] + Echmallalven | Schmaltalten 8,66 341 2159 





Vorſtehende Durchfchnittspreife werben Hiermit zur 
Öfentlichen Kenntmig gebradht. (A. 1, 401.) 
Eifel am 21. Januar 1902, 

Der Regierungs- Präfident. 9. B.: Maupe, 
116. Die Zweia-Apothele zu Wahlershaufen ift nad 
abgehaltener Befichtigung eröffnet und bem Betrieb 
übergehen. (A. Il. 775.) 

Gafjel am 18, Januar 1902, 

Der Renierungs »Bräfirent. 9. B.: Maupe, 
117. Landeepolizeilihde Anordnung. 

Mit Rüdfiht auf bie zur Zeit beſtehende Gefahr 
der Birbreitung der Wauls und Slauenfeuche. ordne 
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ich unter Aufhebung der lanbespolizeilihen Anorbnungen 
vom 16. Juli besw. 20. November 1896 (Amteblatt 
©. 180 bezw. S 265), 21. Juni 1897 (Amtsblatt 
©. 136) und vom 7, Oftober 1901 (Amteblatt S. 239) 
auf Grund der 58. 18 ff. des Reichsviehſeuchengeſetzes 


bom En u und bes $. 1 des Preußifchen 


1. Mai 1894 we 5 

12. März 1881 
Ausführungsgefeges vom 18. Juni 1864 für ben Um⸗ 
fang des Regierungsbezirls Caſſel bis auf Weiteres 
Volgenbes an: 

l, Der Traneport von Schweinen und Kälbern 
darf nicht durch Treiben gejchehen, ſondern vie Thiere 
müſſen gefahren oder getragen werben, 

2. Die Einftellung von Wieberläuern und Schweinen 
in fremde Privatjtauungen und fenftige Privat-häums 
lichkeiten während bes Transporte zur Schlachtſtätte 
oder zu dem fonftigen Beftimmungeerte ift verboten. 

Im Uebertretungsfalle ift ſowohl der Stall» wie 
ber einſtellende Biehbefiger ftrafbar. 

Ausnahmen find nur mit Genehmigung ber Orls— 
polizeibehörde zuläjfig Im diefen Fällen müſſen tie 
Stallungen vor der Wiererbenugung vorfchriitsmäßig 
gereinigt und besinficirt werben, 

Das Aurbringen von Wieberfiuern und 
Schweinen auf die Märkte ift nur dann geftattet, wenn 
den marftpolizeilihen Organen eine von ber zuftäins 
digen Drtepolizeibehörde ausgeftellte Beicheinigung vor« 
gelegt wird, daß im ver Urjprungsgemeinde feit vier 
Wochen nicht die Maul» und Klauenſeuche — bei 
Schweinen: weder die Maul» und Klauenſeuche noch 
eine ber Schweinefeuhen — herrſcht und daß bie 
Urfjprungsgemeinde in ven legten vier Wochen nicht 
zu einem Beobachtungsgebiet im Sinne des $. 59a 
ber Bunbesratheinjtrufiion gehört hat. 

Diefe Beſcheinigung hat eine fünftägige Gültigkeit, 
ben Aueftellungstag eingerechnet. 

4. Zuwiderhandlungen gegen biefe Vorſchriften 
werden auf Grund ber 88. 66 Ziffer 4 und 8. 67 
bed Reichsviehſeuchengeſetzes mit Welpftrafe bis zu 
einhundert und fünfzig Mark oder mit entjprechenber 
Haft beftraft, foweit nit nach $. 328 des Reiche» 
Strofgefegbuch® eine härtere Strafe verwirlt iſt. 

Außerdem kann gemäß $. 25 des Reichsviehſeuchen⸗ 
geſetzes die Polizeivehörde die fofortige Tödtung ver- 
botewibrig zu Markt gebrachter ober getriebener Thiere 
anorpnen, ohne daß Entſchädizung gewährt wird, 

5. Die Aufhebung diefer Anorbnurg wird erfolgen, 
Pen a im Ginyange bezeichnete Seuchengefahr bes 
jeitigt iſt. 

Diefe Anordnung tritt mit tem Tage ihrer Ber- 
öffentlihung in Kraft, 

Gofjel am 22, Januar 1902. 

Der Regierungs- Präfident. Trott zu Solz. 
113. Xanpdespolizeilide Anorpnung. 

Mit Rüdfiht auf die zur Zeit beftehenre Gefahr 
ber Verbreitung der Moul» und Klauenfeuche orbne 
ih unter Aufhebung der Anorduung vom 26. März 





1900 (Amtsblatt S. 98) auf Grund ver 88 18 ff. 
des Reicheviehſenchengeſeges vom Zr Juni 1880 

1. Mai 1894 
bes 8. 1 bes Preußifchen Ausführungsgejeges vom 
18. Mär, 1881 fowie auf Grund ertyeilter Ermädhtigun 
18, Juni 1894 ie 
des Herrn Miniſters für Lendwirthſchaft, Domänen 
und Forſten für ven Umfang des Regierungsbezirks 
Eaffel bis auf Weiteres Folgences an: 

1. Das Betreten von Stallungen oder Weiden, 
in weichen an Maul: und Klauenſeuche erfranftes oder 
biefer Krankyeit verdächtiges Vieh fich befinvet, ift anderen 
Berfonen, als vem Befiger, dem zur Wartung beftimmten 
Berjenale und ven Thierärzten, mur mach zuvor ein» 
geholter Erlaubniß ver Ortöpolizeibehörde und bes 
Stall» (Weiden) Befigers geftattet. 

2) Perfonen, die verfeuchte Stallungen ober Weiden 
betreten haben, bürfen während einer breitägigen Friſft 
andere Stallungen und Weiden nicht betreten, außer 
wenn fie ſich nachgewieſener vaßen zuvor einer gründ⸗ 
lichen Reinigung und Desinfeltion unterworfen ober 
die KHeiver und das Schuhzeug gewechielt haben. 

Zuwiderhandlungen gegen vorjiehende Anoronung 
werben auf Grund der $$. 66 und 67 des Weiche» 
gefeges vom 23. Juni ı880/1. Mat 1894 beftraft, 
wenn nicht nach $. 328 R. St. ©. B. eine härtere 
Strafe verwirlt ift. 

Die Aufhebung dieſer Anorbnung wirb erfolgen, 
fobald die im Eingange bezeichnete Seuchengefahr bes 
feitigt ift, 

Diefe Anordnung tritt mit bem Tage ihrer 
öffentlihung in Kraft. 

Gajjel am 22. Januar 1902, 

Der Regierungs» Präfivent. Trott zu Solz. 
119. Landespolizeilide Anordnung. 

Mit Rüdfiht auf die zur Zeit beftehende Gefahr 
der Verbreitung der Maul- und ſtlauenſeuche orone 
ih unter Aufhebung der Anoronung vom 31, Juli 1901 
(Amtsblatt S. 186) mit der auf Grund bes $. 1 der 
Bunvesratheinjtruftion vom 27, Juni 1895 gegebenen 
Ermädtigung des Herrn Miuifters für Landwirthſchaſt, 
Domänen und Forjten gemäß $$. 18 ff. des Reichs» 
viehfeuchengefeges vom nn für den Um⸗ 

1. Mai 1894 
fang des Regierungsbeziits Caſſel bis auf Weiteres 
Folgendes an: 

1, Die fünftlihe Uebertragung des Anftedungs- 
ftoffs der Daul- und Klauenſeuche auf Thiere, die ſich 
nicht in einem Seuchengehöfte befinden, ift verboten. 

2. Ausnahmsweife darf vie Genehmigung zur künſt⸗ 
lichen Anftelung folter Thiere (Ziffer 1) von dem 
Landrathe eriheilt werden, wenn nach dem fchriftlichen 
Gutachten des beamteten Thierarztes vie Weiterver« 
breitung der Seuche nach den örtlichen Berbältniffen 
ausgefchloffen erjcheint und deshalb eine Schäpizung 
der umliegenden Betriebe nicht zu fürdten ift. 

3) KRünftlich angeftedte Thiere find vom Zeitpunfte 
der Anftetung ab, ohne Rüdficht varauf, ob Er⸗ 
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fheinungen der Seuche wahrnehmbar find ober nicht, 
ten ſeuchekranken Tyieren gleich zu behandeln ($. 59 ff. 
der Bundesrarheinjtrufiion), 

4. Wenn die kunſtlich amgeftedten Thiere nicht 
erfrankten, 10 find pie Wehöftss oder Stulliperre und 
die ſonftigen Schugmaßregeln fo lanıe aufrecht zu 
erhalten, bı8 die Unverpächtigkeit ver Thiere durch ven 
beamteten Thierarzt feitgeitellt iit und vie zur Unter» 
bringung benugten Stallräume nad $. 67 der Bundes» 
ratheinftruftion besinfizirt ſind. Die Desinfeltion iit 
auch dann erforrerlid, wenn die Seuche bei feinem 
ber angejtedten Thiere zum Ausbruch gekommen ijt, 
weil der ihnen eimverleibte Anitetungejtoff mit den 
Abgängen und dem Speichel zum Theil wieber aus» 
geſchieden wird und bie Stallungen verunreiniat. 

5. Die Aufhebung diefer Anordnung wird erfolgen, 
fobald die im Gingange bezeichnete Seudengefahr be» 
feitigt ift. 

Diefe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ber» 
öffentlihung in Kraft. (A. III. 9557 I.) 

Gaffel am 22, Januar 1902, 

Der Regierungs» Präfivent, Trott zu Sol. 


120. Lanpdespolizeilide Anorbnung. 

Mit Rüdjicht auf die zur Zeit beftehende Gefahr 
ber Verbreitung der Geflügelcholera ordne ich unter 
Aufbebung der landespolizeilichen Anordnungen vom 


83. März 1898 (Amteblatt S. 55) und nom 30. Juni 


1898 (Amtsblatt S. 141) auf Grund — 88. 5 ff. 

: 23. Juni 1880 
bes Reichsviehſeuchengeſetzes vom 1. Mai 1894 
in Verbindung mit $. 56b Abſ. 3 der Gewerbeorbnung 
in ber Faſſung des Gefeges vom 6. Auguſt 1896 
zufolge Ermächtigung des Herrn Minijters für Land» 
wirthſchaft, Domänen und Forften für den Umfang 
des Regierungsbezirls Caſſel bi6 auf Weiteres 
Folgendes an: 

8.1. Brit auf einem Geböft die Geflügelchofera 
aus, ober fommen auf einem Gehöſt Todesfälle unter 
dem Geflügel vor, welde ven Verdacht der Geflügel» 
cholera rechtfertigen, fo bat ber Wefiger ober fein 
Vertreter fofort der Ortspolizeibebörbe hiervon Anzeige 
zu machen und ſchon vor amtlicher fFeititellung ber 
Seuche dafür Sorge zu tragen, daß fein Geflügel von 
dem Betreten öffentlicher Wege und Woafferläufe, fowie 
von der Berührung mit anderem Geflügel fern gehalten 
und daß verendetes oder getätetes Geflügel — mit 
Ausnahme eines für bie thierärztliche Unterfuchung 
fiher aufzubewahrenden ſtadavers — dur Verbrennen 
oder nach Beftreuung mit Wegfall durch Bergraben 
in mindeſtens 1/, Meter tiefen Gruben unſchädlich 
befeitigt wird, 

8.2, Die Ortepolizeibehörbe hat auf bie Anzeige 
bin oder wenn fie auf anderem Wege von bem Aus« 
bruch ver Seuche ober von dem Verdachte eines Seuchen» 
ausbruchs Kenntnig erhalten hat, fofort die 3 ziehung 
bes beamteten Thierarstes behufs fachverftändiger Er» 
mittelung des Seuchenausbruchs zu veranlaffen. 

1* 


Hft der Ausbruch der Geflügelcholera durch bas 
Gutachten des beamteten Thierarztes feftgeftellt, fo 
hat bie Polizeibehörve, falls innerhalb acht Tagen 
neue Seuchenausbrüche in dem Seuchenort angezeigt 
werben, fofort bie erforberlihen Schugmaßregeln an» 
zuorbnen, ohne daß es einer mochmaligen Zuziehung 
bes Thierarites bebarf. 

8.3. Iſt durch das Gutachten des beamteten Thier- 
arztes ber Ausbruch der Geflügelcholera feftgeftellt, fo 
ift legterer von dem Lanbrath im Kreisblatt, fowie von 
ber Drtepolizeibehörde auf ortsäblihe Weife zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen und zur Verhütung 
ber Verbreitung der Seuche folgendes anzuoıdnen: 

1. Das Seucdengehöft ift am Haupteingangsthore 
ober an einer fonftigen geeigneten Stelle in augen- 
fälliger und haltbarer Weife mit einer Infchrift „Ge- 
flügelcholera” zu verfehen. 

2. Die verenbeten ober getöteten Thiere find mit 
allen ihren Theilen zu verbrennen orer nad) zuvoriger 
Beitreuung mit Aetzkalk in mindeftens '/, Dieter tiefen 
Gruben zu vergraben. Dunggruben pürfen Hierzu nicht 
benugt werben. 

3. Die franlen Thiere find ven ben nod volle 
fommen geſund erfcheinenden Thieren abzufondern und 
in befonderen Räumen unterzubringen. 

4. Die franfen Thiere find unter Stallfperre, bie 
noch gefunden unter Gehöjtsfperre zu ftellen, fowie 
von dem Betreten Öffentlicher Wege und Wafjerläufe, 
welche das Seuchengehöft berühren, fern zu halten. 

5. Die Ausführung ber während ber Seuchen- 
bauer gneichlachteten Geflügelftüde aus dem Seuchen» 
gehöft ift zu verbieten, 

8. 4 Hit auf dem Seuchengehöft ſämmiliches 
Geflügel gefallen oder getötet oder ift mach bem legten 
Erfranktungsfall eine Frift von acht Tagen verjtrichen, 
fo ift vie Seuche als erloſchen anzufehen unb von ver 
Ortspolizeibehörve bie Desinfektion des Seuchengehöfts 
anzuorbnen, Leßtere erjtredt ſich auf alle zur Unter» 
bringung von Geflügel benugten Räumlichkeiten und 
ift in folgender Weife auszuführen: 

1. Der Koth, die Futterrefte, ber zufammengelehrte 
Schmutz find aus den Räumen zu entfernen und durch 
Verbrennen oder nach Betreuung mit Nepfall durch 
Bergraben unſchädlich zu befeitigen. 

2. Der Boben, bie Thüren und Wänbe ber 
Räume, fowie bie Sitzſtangen, bie fogenannten 
Hühnerftiegen, Futter und Zränkgefchirre find mit 
heißer Sopalauge (3 Kilogramm käufliche Waſchſoda 
auf 100 Liter Waſſer) gründlich zu reinigen und mit 
Kaltmilh zu beftreichen, 

3. Haben die Stallungen keinen feſten Boben« 
belag, fo ift die oberfie Erpfchicht mindeftens 10 Eenti» 
meter tief auszubeben und nach Beftreuung mit Aetzkall 
durch Bergraben unfchärlich zu befeitigen. Nach er» 
folgter Desinfettion, deren orbnungsmäßige Ausführung 
dur die Drispolizeibehörde zu überwachen ijt, find 
bie angeorbneten Sperr» und Schugmaßregeln wieber 
aufzuheben und das Erlöjchen ver Seuche in gleicher 
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Weife, wie ber Ausbruch berfelben zur öffentlichen 
Kenntnif zu bringen, 

8.5. Den Geflügelhändlern ift verboten, Privat» 
grunpftüde ohne vorherige Genehmigung ber Befiger 
mit ihrer Waare zu betreten. 

$. 6. Das Treiben von Geflügel zu anderen als 
zu Weidezweden ift verboten. Im übrigen barf bie 
Beförderung nur in Wagen, Käfigen und Körben ers 
folgen, deren Eimichtung das Herabfallen von Kot 
und Streu verhindert. 

8.7. Die Geflügelmagen und fonftigen Behältniffe 
find nach jeder Benugung zur Beförberung von Handels⸗ 
geflügel forgfältig zu reinigen. 

$. 8. Kommen währenb des Transports Tobesfälle 
unter dem Geflügel vor, fo ift den Händlern verboten, 
tote ober franfe Thiere an Wegen, Gräben liegen zu laffen 
oder auf vie Düngerhaufen und in vie Waſſerläufe 
zu werfen. Berendetes oder getötete® Geflügel ift 
entweder am Beltimmungsorte oder unterwegs — 
Verbrennen ober mad Beſtreuung mit Aetzkalk db 
Bergraben in mindeftens ?/, Meter tiefen Gruben 
unſchädlich zu befeitigen. 

Zaffen bie auf bem KXransport vorgelommenen 
Tobesjälle ven Ausbruch ver Geflügelcholera befürchten, 
fo hat der Hänpler der Ortepolizeibehörbe am Be- 
ftimmungeorte hiervon unverzüglich Anzeige zu erftatien 
und bis zur thierärztlichen Feſtſtellung der Todes⸗ 
urfache den Verkauf von Geflügel während des Trans» 
ports zu unterlaffen, auch tafür Sorge zu tragen, daß 
eine Berührung ber verbächtigen Thiere mit anderem 
Geflügel wirkſam verhindert wir, 

8.9. Wird bei folden Transporten die Geflügel« 
cholera fetgeftelit, fo hat die Ortopolizeibehörde bes 
Beitimmungsortes den Weitertransport zu unterfagen, 
bie verbächtigen Thiere nach Analogie ber Vorjchriften 
in den 88. 2, 3, 4 zu behandeln, insbefonbere auch 
dafür Sorge zu tragen, daß die mit dem Geflügel in 
Berührung gelommenen Theile des Fuhrwerles und 
ber fonftigen Behältniffe mit heißer Sobalauge (3 Kilos 
gramm käufliche Waſchſoda und 100 Liter Waffer) 
gründlich abgewafchen und barauf mit Kalkmilch bes 
ftrichen werden. Der Welteriransport ift erft dann 
zu gejtatten, wenn eine Friit von act Tagen nad 
dem legten Erkrankungsfalle verjtrichen ift, 

$. 10. Die Ortspolizeibehörven haben ben Händlern 
auf ihr Verlangen zur Werfcharrung der Kavaver ges 
eignete Pläge anzuweiſen. 

8. 11. Die Landräthe, die Ortspolizeibehörben, 
ihre Organe, fewie die beamteten Thierärzte haben bie 
Befolgung ber genannten Vorſchriſten zu überwachen. 
Den betreffenden Beamten ift daher der Zutritt zu 
dem in Frage fommenven Geflügel bezw. zu ben bes 
züglihen Räumlichkeiten jederzeit zu gejtatten, 

8. 12, Zuwiderhandlungen gegen bie vorftehenben 
Beftimmungen unterliegen, infofern nicht nach ben bes 
ſtehenden Gefegen, insbefonbere nach $. 328 des Straf- 
geſetzbuchs eine höhere Strafe verwirkt ift, ber Straf» 


vorfchrift bes 8. 66 Ziffer 4 bes Reichsviehſeuchen⸗ 
gefege® vom 23, Yuni 1880/1. Mai 1894. 

8. 13. Die Aufhebung dieſer Anorbnung wirb 
erfolgen, fobald die im Eingange bezeichnete Seuchen- 
gefahr befeitigt ift. 

Diefe Anorbnung tritt mit dem Tage ihrer DBer- 
Öffenttihung in Kraft. (A. III. 811.) 

Gaffel am 22, Januar 1902, 

Der Regierungs-Präfivent. Trott zu Solz. 


en und Belauntmachung: 
BER und Königlicher Behörden, 


121. Die Aufnahme» Prüfung für bie biefige 
PBräparanden-Anftalt findet am 10, und 11, März 
d. 3. ftatt. Den bis zum 18, Februar mir einzu- 
reichenden Meldungen find beizufügen: 


1) die Geburtsurkunde, 2) Impf- und Wieber- 
impfungsſchein, 3) Sculzengniß bezw. Führungs- 
Atteft, 4) Erklärung des Baters, für die Aus» 
bildungstoſten während ber Präparanbenzeit auffommen 
zu wollen, mit ver Befcheinigung ber Ortsbehörde, daß 
er über vie erforderlichen Mittel verfüge, 5) ein nad 
vorgefchriebenem Formular —— von einem 

ur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten 
rzte ansgeftelltes Geſundheitszeugniß. Das Formular 
fann von mir bezogen werben. 

Da tie I. und II. Kaffe faft befegt find, Tann 
die Aufnahme hauptſächlich nur in die IIL Kaffe 
erfolgen. Die Bewerber müſſen konfirmirt fein und 
eine gute Vollsſchulbildung befigen. 

Homberg am 8. Januar 1902. 

Der Königliche Seminar» Direltor, 
r. Frenzel. 


Belanutmachungen communalftändiicher Behörden. 
122. Bon bem Gemeindewege im Dorſe Mörs— 
haufen, Kreis Homberg, belegen zwifchen dem Ans 
mwejen bed Gaftwirths Iohannes Herzog und bem 
des Lanpmwirths Johannes Henkel (Kartenblatt E. 
Nr, 20), foll eine ®/, Meter breite Fläche in ber 
Länge des dafelbit befindlichen Hentel’jchen Gartens 
an den Befiger dieſes Gartengrundftüdes durch Wer- 
auf abgelafjen werben 

Es wird dieſes hiermit veröffentlicht mit dem An- 
fügen, daß Einſprüche gegen ten Verkauf binnen 
4 Wochen bei ber unterzeichueten Behörde geltend zu 
machen find, bei Meidung ber Nichtberädjichtigung 


biefer Anfprüche, 
Die Wegepolizeibehörpe. 


123. Die nachjtehenden Statuten der ftädtifchen 

Sparfafje zu Gubdensberg, welche an Stelle der biö- 

herigen treten, werden hiermit zur öffentlichen Kennts 

niß — 
udensberg am 2. Januar 1902, 

Der Magiftrat. Kleim. 
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Neues Statut 
der jtädtifchen Sparkaffe zu Gudensberg. 


Sitz und Zwed der Anftalt. 
Ss. 1. 

Die in Gudensberg beitehende ftädtiiche Sparfafje 
Jet ihren Sik in Gudensberg nnd bedient fich eines 
iegeld mit der Bezeichnung „Sparfaffe der Stabt 
Gudenäberg “ 
‚Sie hat den Zwed, den Angehörigen des Kreiſes 
Fritzlar Gelegenheit zu geben, ihre Erſparniſſe ficher 
und zinsbringend anzulegen und Darlehne zu mäßigem 

Bing zu erlangen. 


Haftpflicht der Stabt. 
2 


. 


Die Sparkafje ijt eine örtliche Einrichtung der 
Stadt Gudensberg mit abgefonderter Verwaltung im 
Sinne der 83. 4, 13, Abjag 1, Ziff. 2, 61, gi 3 
und 64 der Städteordnung der Provinz Heſſen-Naſſau 
vom 4. Auguſt 1897. 

Ihre Beitände dürfen mit anderen nicht vereinigt 
werben. 

Die Stadt haftet mit ihrem gefammten Vermögen 
— Sicherheit der ber Sparkaſſe anvertrauten 


elder. 

Alle Verbindlichkeiten der Sparkaſſe bilden eine 
Gemeindelaft und werden wie dieje von der Stadt 
getragen, wenn das eigene Vermögen der Sparkaſſe 
nicht ausreichen jollte. 


Verwaltung. 
8. 3. 

Die Sparkajje wird unter Aufficht des Magijtrats 
und unter Oberaufficht der zuftändigen Staatsbehörde 
durch eine Kommiſſion verwaltet. 

Diejelbe beteht aus dem jeweiligen Bürgermeijter, 
als Vorfigenden, einem Magiftratsmitgliede und einem 
ſachlundigen Mitgliede der Stadtverordneten » Ber- 
—— 

Die Wahl der beiden letzteren Kommijfionsmit- 
glieder erfolgt nach den Beſtimmungen des $. 64 der 
Städteordnung, und zwar für diejelbe Zeit, für welche 
fie zum Mitgliede der betreffenden Körperſchaften 
gewählt find. 

Nach den gleichen Vorjchriften wird für jedes der 
beiden Kommiſſionsmitglieder ein Stellvertreter gewählt, 
welcher dajjelbe außer in Krankheits- und jonjtigen 
Verhinderungsfällen aud) dann zu vertreten hat, wenn 
eigene Angelegenheiten des Mitglieds oder Angelegen- 
heiten ſolcher Perjonen in Trage fommen, welche zu 
denjelben in einem der in den $$. 19 und 33 ber 
Städte» Ordnung bezeichneten Berwandtjchaftd - Ver: 
hältniſſe ftehen. 

In nöthig ericheinenden Fällen ift die Berwaltungs- 
Kommiſſion befugt, ſich durch zwei weitere fachkundige 
Mitglieder zu verjtärfen. 
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Verwaltun BIRSMMINION: 


Die Verwaltungs-Kommifjion vertritt die Spar- 
laſſe bei allen gerichtlichen und außergerichtlichen 
Geſchäften, auch bei folchen, zu denen die Geſetze eine 
Spezial» Vollmacht verlangen. 

Die Verwaltungs - Kommiffion hat die Befugnif, 
nicht nur ſich für einzelne Fälle andere Perſonen zu 
jubjtituiren, fondern auch gewiſſe, häufig wiederkehrende 
Rechtshandlungen dem Bürgermeiſter oder einem Beis 
figer oder dem Kaſſirer allein zu übertragen. 


Urfunden, welche von der Verwaltungs-Kommiſſion 
auggejtellt werden, müjfen, wenn fie die Sparkaſſe 
verpflichten follen, mit der aus dem $. 4 ich er- 
—— Maßgabe von dem Bürgermeiſter oder deſſen 

tellvertreter und von einem zweiten Kommilfionds 
mitglied, das gleichzeitig Mitglied des Magiſtrats 
it, vollzogen und mit dem Sparfajfenfiegel ver: 
ſehen jein. og 

Die Verwaltungs-Kommiſſion fat ihre Beſchlüſſe 
nad) Stimmenmehrheit. Sie fann nur bejchließen, 
wenn drei Mitglieder beifammen find 

Wer zu ericheinen behindert it, hat dies ſoſort 
bei dem Borfigenden behufs Einladung des Stell: 
vertreterd, anzuzeigen. 


Der Bürgermeifter leitet den Gejchäitsgang und 
führt in den Verjammlungen der Verwaltungs: 
Kommilfion den Vorſitz. 

Er iſt befugt, Weichlüffe der Verwaltungs: 
Kommiffion, unter Angabe der Gründe, mit aufs 
jchiebender Wirkung, zu beanjtanden. 

Der Bürgermeifter hat die von ihm beanftandeten 
Peichlüffe der Verwaltungs: Hommilfion innerhalb 
3 Tagen dem Magiftrat zur endgültigen Enticheidung 
vorzulegen. 

Die regelmäßigen Verfammlungen der Verwaltungs» 
Kommiffion finden in jeder Woche einmal ſtatt. 

Die regelmähigen Berfammlungstage werden durch 
die Verwaltungs» Kommilfion für eine gewiſſe Zeit 
im Voraus beitimmt und befannt gemacht. 

Den regelmäßigen Verjammlungen hat der Kaſſirer 
beizumwohnen. 

Außerordentliche Berfammlungen der Berwaltungds 
Kommüfion finden ftatt, fobald fie von dem Bürger: 
meifter für nöthig erachtet oder von einem Kommiſſions⸗ 
mitgliede beantragt werden. Im letteren Falle find 
diejelben innerhalb drei Tagen nad) Eingang des 
Antrags beim Bürgermeiſter abzuhalten. 

Zu den auferordentlichen Berfammlungen ladet 
der Bürgermeiſter bejonders ein. 

Kaſſen-Reviſion. 
8 


Monatlich findet eine regelmähige, außerdem 
wenigitens einmal in jedem Jahre eine außerordents 
lihe Safjen-Revifion durch die Verwaltungs: 
Kommiſſion ftatt. 


a 


Aufſichtsrechte * Magiſtrats. 


Der Magiſtrat kann zu jeder Zeit Einſicht von 
den Verhandlungen der Verwaltungs-Kommiſſion 
und vom Stande der Sparkaſſe nehmen. 

Der Magiſtrat hat die Geſchäftsführung der 
Verwaltungs-Kommiſſion zu überwachen, über ein— 
gehende Beichwerden zu beichliegen und wenigſtens 
halbjährlich einmal die Außenſtände der Sparfajje 
binfichtlich ihrer Sicherheit zu prüfen. Der Magiftrat 
iſt befugt, mit der Ausführung diefer Gefchäfte eins 
oder mehrere Mitglieder zu beauftragen, welche über 
das Ergebniß der Revifionen in der nächiten Sitzung 
des Magiftrats diefem zu berichten haben. 

Kajlirer und EARKENTENE 


8. 10. 
Die affengeithäfte bejorgen unter Leitung der 
Verwaltungs: Kommilfion ein Kontroleur und ein 
Kaſſirer nach Maßgabe diefes Statuts umd der ihnen 
zu ertheilenden Dienſtanweiſung. 

Die Anjtellung und Entlaſſung dieſer Beamten, 
die Feſtſetzung ihrer Gehälter und der von ihnen zu 
jtellenden Kautionen nelhieht durch den Magiitrat, 
nad; Anhörung der — — 

—1 


Der Kaſſirer iſt befugt, unter Mitwirkung des 
Kontroleurs für die Kaſſe 

1) die Zinſen ausgeliehener Kapitalien zu erheben 

und darüber zu quittiren, ferner innerhalb der 
ſtatutariſchen Grenzen 

2) Einlagen anzunehmen. 

3) Guthaben auszuzahlen. 

Zur Annahme von Stapital-Rüdzahlungen mit 
Ausnahme von vertragsmäßigen Amortijations-Naten, 
jowie zur Auszahlung von Darlehen bedarf er der 
bejenderen, nad) Beichluß der VBerwaltungs-Ktommilfion 

u ertheilenden fchriftlichen Ermächtigung ihres Vor— 
enden und zur Einflagung von Forderungen der 
Kaffe einer chriftlichen — deſſelben. 


Für jedes Jahr hat der Kaſſirer nach Ablauf 
deſſelben eine beſondere Rechnung aufzuſtellen und 
der Verwaltungs-⸗Kommiſſion vorzulegen, welche dieſelbe 
nach rechneriicher Prüfung mit ihrer Begutachtung 
dem Magijtrat einreicht. Diejer hat die Rechnung, 
foweit micht bejondere Beſtimmungen für die Spar— 
fajfen gelten, nach den Worichriiten der Städte- 
Ordnung (8. 79) abzuhören und dem Kaſſirer Ent- 
laftung zu erthetlen. 

Das Ergebniß der Rechnung wird alljährlich 
öffentlich befannt gemacht. 


Der Magijtrat erläht eine Dienſtanweiſung für 
die Beamten der Sparfajje 
BAAR MBH 


Die Verwaltungs-Kommilfion beitimmt und macht 
befannt, wo und zu welcher Zeit die Sparfafje dem 
Bublitum geöffnet ift. 


u. 
ar: en x 
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Annahme von Einlagen. 
3. 1 


Die Sparlafje nimmt Einlagen dejjelben Einlegers 
von !/, Dark bis 300 Darf jeder Zeit, höhere Ein— 
lagen bie zu 3000 Mark nur dann an, wenn fie 
ſichere und vortheilhafte Verwendung für diefelben 
hat. Die Annahme von Einlagen über 3000 Marf, 
gleichviel, ob diejer Betrag auf einmal angeboten, 
oder durch Nachzahlung überjchritten wird, ſowie die 
Annahme von Einlagen anderer Perſonen, ala Ein» 
geiefiener des Kreiſes Friplar hängt von dem Ermeſſen 
er Verwaltungs Kommıjjion ab. 

Berzinjung en Einlagen. 


Der Zinsſuß für die Einlagen, welche nur von 
3 Mark an verzinjt werden, wird auf Vorſchlag der 
Berwaltungs-Slommiljion durch Beichluß der jtädttichen 
Behörden — Magiſtrat und Stadtverordneten » Ber: 
fammlung — in der Grenze zwilchen 2 !/, bis 5%/, 
feitgefegt. Der Beſchluß jowie jede jpäter erfolgende 
Aenderung wird öffentlich befannt gemacht. Zins— 
herabjegungen für die vorhandenen Einlagen treten 
erjt drei Dionate nach der erjten öffentlichen Bekannt» 
machung in Kraft. 

Bei der Zinsberechnung werden Pfennig: Bruch: 
theile nicht angerechnet 


3- . 
Die Zinfen werden vom erjten Tage des auf die 
Einzahlung folgenden Monats berechnet. Ebenſo 
werben bei Rüdzahlungen, jie mögen das ganze Gut- 
aben oder nur einen Theil dejjelben umfajien, die 
Shrien für die zurücdgenommene Summe nur bis 
zum Schlufje des dem Tage der Rüdgewähr vorauf— 
gegangenen Monats berechnet. 

Jedoch werden Einlagen, welche am erjten Werf- 
tage des Monats geichehen, jowie jolche, weldye am 
legten Tage im Monat zurüdgenommen werden, für 
den vollen Monat ver inſt Bei Berechnung von 
Stüdzinjen wird jeder Monat zu 30 Tagen gerechnet. 

Eine Einlage, welche innerhalb 4 Wochen nach der 
Einzahlung von dem Einleger gefündigt wird, wird 
nicht verzinit. 


8. 18. 

Die Auszahlung der auf den 31. Dezember bes 
rechneten Jahreszinien von Einlagen gejchieht alle 
jährlih) im Monat Januar. Die im Januar nicht 
abgehobenen Zinjen werden dem Kapital zugeichrieben 
und wie diejes vom 1. Januar ab verzinft. 

Die Zufchreibung der Binjen im Einlagebuche 
erfolgt bei der nächiten Vorlegung dejjelben. 

Meldet ſich ein Intereffent innerhalb 30 Jahren 
ſeit der legten Eintragung in jein Einlagebud) nicht, 
jo hört mit dem Ablauf Bieler Jahre die Verzinfung 
des betreffenden Guthabens auf und es ijt die Ver- 
waltungs-stommijjion zu der Hinterlegung des nicht 
abgehobenen Betrag befugt. 

- MIN EBEEAMNE 


Wer Geld in die Spariaſſe einlegt, erhält ein 
auf ſeinen Namen lautendes Einlagebuch. Dieſes 
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Einlagebucdh wird unter fortlaufender Nummer aus— 
gejtellt, auf dem Titelblatt von dem Vorſitzenden 
oder deſſen Stellvertreter und einem dem Magiſtrat 
angehörenden Mitgliede der Verwaltungs RKRommiſſion, 
jowie von dem Kaſſirer vollzogen und mit dem Spar— 
fajjenfiegel verjehen. 

Den Einlagebüchern werden die auf Annahme, 
Berzinfung und Nüdzahlung der Einlagen, jowie auf 
die Haftbarfeit der Stadt bezüglichen SS. I, 2 und 
11 bis 25 vorgebrudt. 

In das Einlagebuch trägt der Kaſſirer, unter 
Beiſetzung des Datumd und feiner eigenhändigen 
Unterjchrift, jede Ein- und Yuszahlung, jowie den 
Beirag der zugejchriebenen Zinſen ein. 

Dieje Eintragungsvermerfe find von dem Kon- 
troleur mit zu beſcheinigen. 

Jeder Einleger erhält nur ein Einlagebuch und 
m dajjelbe bei allen weiteren Einzahlungen, jowie 
ei Auszahlungen und Kündigungen vorzulegen. 
Ueber die erfolgte Kündigung it von dem Kaſſirer 
ein entiprechender Bermerf in das Cinlagebuch zu 


machen. 
$. 20. 


Die Sparkaffe ijt berechtigt, aber nicht verpflichtet, 
jedem Inhaber eines Einlagebuches gegen Vorzeigung 
oder Rückgabe dejjelben das Guthaben ganz oder 
theilweije ausjuzahlen, ohne dem Einleger oder dejjen 
Erben zur Gewährleiftung verpflichtet zu fein, wenn 
nicht vor der Auszahlung Proteſt gegen dieſe ein— 
gelegt und in die Sajjenbücher eingetragen ift, ober 
der Verwaltungs-Kommiſſion von dem Einzahier ers 
klärt worden it, dab es fich um die Anlegung von 
Mündelgeldern handle. Im lepteren Falle wird das 
Sparkaſſenbuch durch den Aufdruck „Miündelgelder “ 
gefennzeichnet und darf das eingezahlte Geld, vor 
Beendigung der VBormundjchaft, nur auf Antrag des 
Vormunds mit Genehmigung des Gegenvormunds 
oder des Vormundichaftsgerichts ausgezahlt werden. 
Die Berwaltungs-Sommillton fann jedoch in ihr ges 
eignet jcheinenden Fällen von dem Inhaber eines Ein» 
lagebuches den Nachweis jeines rechtmäßigen Bejiges 
verlangen, che die ! ver mg erfolgt. 

Seitens der Sparfafje werden auch gejperrte 
Sparkaſſenbücher ausgegeben. Diejelben tragen auf 
der erjten Seite ben Bermert: 

„Geſperrtes Sparfajjenbud für N. N.“ 
Die Einlage iſt bewirkt durh N. N. Aus 
zahlungen auf Ddiejes eg werden vor dem 
(Angabe eines bejtimmten Beitpunftes oder Er- 
eigniſſes) nur dann geleiftet, wenn der Tod der 
erjon auf deren Namen das Bud) ausgejtellt 
iſt, durch Beibringung des Todtenjcheines nad). 
ewiejen wird“. ’ 
und für den Fall der weiteren Hinausjchiebung des 
urjprünglichen Auszahlungstermins noch die weitere 
Bemerkung: 
„Der Yuszahlungstermin it bis zum 
binausgejchoben worden”. 

Alle Vermerfe bezüglich des Endpunkles der 

Sperrung find auf der erjten Seite deutlich und bes 


u. ee... 


jtimmt einzutragen, von der Verwaltungs-Kommiſſion 
unterfchriftlich zu vollziehen und mit dem Sparfajjen- 
fiegel zu veriehen. 

Der Sperrvermerf umfaht alle auf ein jolches 
Bud) gemachten Einlagen und Zinſen. Letztere, ſowie 
die aus der Fürjorge und Freigiebigfeit eines Dritten 
herrührenden Kapitalanlagen gehen erit mit dem Ein- 
tritt ded Endterming der Sperrung in das Eigenthum 
Fi —— auf deren Namen das Buch ausgeſtellt 
iſt, über, 

Die Sparfafje nimmt unter der Verpflichtung 
ipäterer Nüdzahlungen in baarem Gelde, Reichs— 
fajjenjcheinen oder in Reichsbanknoten — geiperrte 
Einlagen für eine Perjon bis zum Gejammtbetrage 
— Kapital und Zinſen — von 15000 Mark an. 

Haben die Einlagen diejen Betrag erreicht, fo 
findet weder eine weitere Annahme noch weitere Ber: 
zinjung ſtatt. 

Der Sperrvermerf erlifcht immer mit dem Tode 
des Bedachten oder mit dem Eintritt des vorbejtimmten 
Beitpunftes oder bei Vorbeſtimmung eines Ereigniffes 
mit dem Eintritt dejjelben oder der Gewißheit, dab 
letzteres > eintreten fann. Iſt die Auszahlung 
an den Fall der Verheirathung einer Frauensperjon 
oder Heranziehung junger Leute zum Militärdienst 
geknüpft, jo erlischt die Sperrung auch dann, wenn 
die Frauensperſon, ohne zu heirathen, das 40, und 
im legteren Falle, wenn der Betreffende ohne in das 
aktive Heer eingejtellt zu werben, das 25. Lebensjahr 
erreicht Hat. 

Die Berjährung der NRüdforderung geiperrter 
Einlagen beginnt erſt mit der Aufhebung der Sperrung. 
Verfahren bei Bene des Einlagebuchs. 
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Wer eines Einlagebuchs verluftig geht, hat diejes 
der Berwaltungs-Kommifjton jofort anzuzeigen. Dies 
felbe veranlaßt die Veröffentlichung des eingetretenen 
Verluftes, unter Angabe des Berechtigten und der 
Nummer des Buchs, in dem im $. genannten 
Blatte mit der an den etwaigen Befiger zu richtenden 
— ash feine vermeintlichen Anjprüche binnen 
3 Monaten vom Tage der erſten Einrüdung an 
gerechnet, bei der Verwaltungs: Kommijjion geltend 
au machen, widrigenfalls nad) Ablauf der Friſt fein 

parfonto gelöjcht werde und die Verwaltungs— 
Kommilfion berechtigt jei, dem fich ausweifenden 
Verlierer ein neues Einlagebuch auszufertigen. 

Nach erfolgtem Ablauf der Friſt verliert der et— 
waige Befiser des Einlagebuchs jeine Anjprüche an 
die Kaffe, jein Sparfonto wird gelöfcht und der fich 
ausweijende Verlierer erhält ein neues, unter forts 
laufender Nummer ausgejtelltes Einlagebud), in das 
der Beitand des gelöjchten Conto's übertragen wird. 
Die Sparkaſſe ift indejjen ber gt, in den geeignet 
ericheinenden Fällen vor Ausitellung eines neuen 
Einlagebuch8 die Vorlage eines gerichtlichen Aus— 
ichlußurtgeils zu verlangen. Die Koften der Bekannt: 
machung trägt der Antragiteller, 


Kündigung und — * der Einlagen. 
»% 


Die Rüdzahlung der Einlagen erfolgt, wenn hin— 
reichender Sta fenvorrath vorhanden ift, jogleich, andern: 
falls bei Beträgen bis zu 300 Marf nach voraus: 
gegangener 14 tägiger, bei höheren Beträgen nad) 
dreimonatlicher, bei der VBerwaltungs-Sommiffion zu 
bewwirfender Kündigung. 

Der Sparfajje fteht frei, jchon vor Ablauf der 
Kündigungsfriit Zahlung zu leiten und die Gläubiger 
find verbunden, ſolche anzunehmen. 

Im Falle einer Verweigerung der früheren An— 
nahme verlieren die Gläubiger die Zinſen vom Tage 
der angebotenen Rüdzahlung an. 

Gekündigte, aber zur Verfallzeit nicht erhobene 
Gelder müfjen von Neuem gekündigt werden, treten 
dagegen von dem folgenden Monat ab wieder in 
Berzinjung. 

$ 23. 


Rüdzahlung von Einlagen und Auszahlung von 
Binjen kann nur gegen VBorlegung des Einlagebuchs 
gefordert werden. 

Ueber jeden ausgezahlten Betrag hat der Em: 
plänger eine der Kaſſe verbleibende, zur Sontrole 
ienende Quittung auszujtellen. 

Bei Rüdzahlungen in Theilbeträgen wird die ab- 
gehobene Summe durch den Stafjirer unter Mits 
zeichnung des Kontroleurs im Einlagebuch abgeſchrieben 
und letzteres dem Borzeiger jodann zurücgegeben. 

Wird das ganze Guthaben zurüdgezahlt, jo hat 
der Eimpfänger das Einlagebuch quittirt an den Kaſſirer 
auszuhändigen. s 
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. 24. 

Der Verwaltungs⸗Kommiſſion fteht dad Recht zu, 
Einlagen jchrütlih und, wo dies unthunlich ut, 
namentlich wegen unbefannten Aujenthaltsortes des 
Einlegerd, oder wenn es jih um die Rüdzahlung 
aller Einlagen handelt, mitteljt Bekanntmachung in 
dem nad) $. 38 bejtimmten Blatte mit dreimonatlicher 
srift zu kündigen, Nach Ablauf diefer Friſt hört 
die Verzinſung auf und es fönnen die nicht abge— 
hobenen Beträge hinterlegt oder in der Kaſſe zinslos 
aufbewahrt werden. 

Unlegung der Sparfajjengelder. 
25 


Die Gelder der Sparkafje werden durch die Ver— 
waltungs-Kommiſſion ausgelichen : 

1) gegen Hppothefen- und Grundichuldbriefe auf 
im Kreiſe Friglar gelegene Grundſtücke, joweit jolche 
völlige Sicherheit bieten. Dieje Sicherheit fann ans 
genommen werden, wenn die zu errichtende Hypothek 
oder Grundſchuld bei Ländereien innerhalb der erjten 
2/, und bei Gebäuden innerhalb der eriten Hälfte 
des en eine Tare amtlich bejtellter Sachverjtändiger 
fejtgeftellten Werthes, oder bei Ländereien, innerhalb 
des 2Ofachen Grunditeuer-Reinertrags, bei Gebäuden 
innerhalb des 10 fachen Gehäudetteuer« Rupungs« 
Werthes oder innerhalb der erjten Hälfte der Summe 
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zu ftehen kommt, mit welcher diejelben bei einer öffent: 
lichen Sejellicoft gegen Feuersgefahr verjichert ſind. 

Ausnahmsweiſe tit die —— Beleihung 
von Grundſtücken, welche zwar außerhalb des Kreiſes 
Fritzlar, aber in deſſen nächſten Umgebung liegen 
mit der in jedem Falle einzuholenden Genehmigung 
des Magiſtrats zuläffig. 

2) auf Schuldſcheine oder Wechſel ohne hypo— 
thefariiche Sicherheit, wenn zwei der Venvaltungs- 
Kommiſſion als gehtiäbig befannte und mit Grund 
eigenthum im Kreiſe Fritzlar angeſeſſene Perjonen 
jür Kapital, Zinſen und Koften als Bürgen und 
Selbſiſchuldner jolidarijch mit eintreten. 

Ausnahmsweiſe ijt die Ausleihung gegen Bürg— 
haft auch an Perſonen, welche zwar außerhalb des 
Kreiſes Fritzlar, aber im dejjen nächſter Umgegend 
wohnen, mit der in jedem Falle einzuholenden Ges 
nehmigung des Magiftrats zuläjfig. Die Bürgen müfjen 
jedoch auch in diejem Falle ım Kreiſe Fritzlar an— 
geſeſſen ſein. 

ie Stellung eines Bürgen darf ausnahmsweiſe 
für ausreichend erachtet werden, wenn derſelbe noto— 
riſch in beſonderem Maße freditfähig. ift. 

Wenn ein Bürge ſtirbt, verarmt, ſein Grundeigen— 
thum veräußert, unter Kuratel kommt, oder aus dem 
Kreiſe Fritzlar verzieht, hat der Schuldner bei Ver— 
meidung ſofortiger Kündigung des Darlehns, alsbald 
einen anderen, dem jtatutenmäßigen Anforderungen 
entiprechenden Bürgen, zu ftellen. 

Theilhaber ein und dejjelben Vermögens können 
nicht einzeln Bürge oder Erborger fein. 

Un ein und dieſelbe Perſon dürfen nicht mehr 
als 3000 Mark gegen Schuldichein geliehen werden. 

Snsochuiweke ift die Ausleihung eines höheren 
Betrages bis zu 6000 Mark gegen Schuldſchein mit 
der in jedem Falle einzuholenden Genehmigung des 
Magiſtrats zulaͤſſig. 

olche Darlehen dürfen auf längſtens 5 Jahre 
gewährt und müſſen von dem Schuldner durch halb— 
jährlich zu bezahlende Abträge von mindeſtens 5 °/, 
des erborgten Kapitals allmählich getilgt werden. 

Der nad) Ablauf der fünfjährigen Friſt verbleibende 
Reſt ift entweder baar abzutragen, oder durch erneute 
Bürgſchaft, oder auf andere, den Statuten entſprechende 
Weiſe ſicher zu ſtellen. 

Von der Stellung neuer Bürgen kann abgeſehen 
werden, wenn nach dem Ermeſſen der Verwaltungs— 
Kommiſſion die urſprünglich beſtellten Bürgen ge— 
nügende Sicherheit gewähren und die Bürgſchaft ohne 
Zeitbeichränfung geleistet haben. Es genügt hierzu 
a ‚einfacher Verlängerungsvermerf auf dem Schul 

ein. 

Zu Darlehen diefer Art darf niemald mehr als 
1/, des Gejammtbejtandes der Sparkafje verwendet 
werben. 

3) auf jolche Werthe, wie fie für die Anlegung 
von Mündelgeldern im $. 1807 Nr. 2 bis 4 des 
Bürgerlichen Gejegbuches und im Artikel 74 Nr. 1 
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bis 4 des dazu ergangenen Ausführungsgejees vor⸗ 
gejchrieben find. 

tindejtens 1/, des Geſammtbeſtandes der 
Sparfafje muß in joldhen Werthen angelegt fein. 

4) gegen eine nad) Uebertragung der Forderung 
erfolgende — und Verpfändung von 
— —— oder Grundſchuldbriefen mit der unter 
Nr. 1 verlangten Sicherheit und von Einlagebüchern 
einer fommunalen Sparfafje des Regierungsbezirks 
Gafjel über eine dem Darlehen mindeſtens gleich- 
ftehende Summe, jowie gegen pfandweije Hinterlegung 
von Werthpapieren der unter Nr. 3 Sugelfenen 
Art, deren Nenmwerth und Tageswerth dad Darlehen 
um mindejtens 20 %/, überjteigen muß. Bei einem 
gerabgehen des Kurſes muß das Unterpfand binnen 

Tagen nad) Aufforderung der Berwaltungs- 
Kommiſſion entiprechend ergänzt oder das Kapıtal 
entiprechend abgetragen werden, widrigenfalld bie 
Kaſſe das Necht hat, das verpfändete Papier fofort 
zu veräußern und fich mit dem Erlös, foweit es 
reicht, bezahlt u machen. 

5) an den Kreis Fritzlar, an politische, Stirchen- 
oder Schulgemeinden des Kreiſes Fritzlar gegen 
Schuldbefenntnifje, welche von den gejeglichen Wer: 
tretern ausgeitellt find. 

Solche Darlehen find durch jährlich zu bezahlende 
Abträge von mindejtens 2°/,, des erborgten Kapitals 
allmählich zu tilgen. 

Tie Gewährung von Darlehen an die Garantie 
leiftende Stadt Gudensberg ift ohne Genehmigung 
der jtaatlichen Aufjichtsbehörde unterjagt. 

Zu Darlehen diefer Art darf niemald mehr als 
1/, — Geſammtbeſtandes der Sparkaſſe verwendet 
werden. 

6) gegen vorſchriftsmäßige Schuldverſchreibung 
an Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Haft- oder 
Nachſchußpflicht innerhalb des Regierungsbezirks 
Caſſel, ſoſern die Geſammtheit der Genoſſen die 
fünffache Sicherheit des verlangten Darlehns bietet 
und unter der Bedingung, daß 

a. ein Auszug aus dem Genoſſenſchaftsregiſter 
vorgelegt wird. 

b. die Genoſſenſchaft zur Einreichung der Bilanz, 
Anzeige des Mitgliederbejtandes und Ein- 
reihung jeder Neviftonsberichte jich verpflichtet. 

e. 33 regelmäßige Tilgung des Darlehns ſtatt⸗ 

udet. 

Zu Darlehen dieſer Art dürfen nicht mehr als 
109/, der Sparkaſſenbeſtände verwendet werden. 
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8. 26. 

Die ftädtiihe Sparkaffe fann auch Kredite im 
laufender Rechnung gewähren. Die näheren Bes 
dingungen werden von den ſtädtiſchen Behörden 
erlajjen und bedürfen zu ihrer Gültigkeit der 
Genehmigung der Mn Aufficht3behörde. 

Um vorübergehend verfügbare Bejtände anzulegen 
und nach Bedarf wieder abzuheben, jowie zur Bes 


feitigung vorübergehenden Mangels an Baarmitteln 
unterhält die Spartafje einen Depofiten= und Lom— 
bard⸗Verkehr mit der Reichsbank und der preußilchen 
Gentralgenofjenichaftsfaffe in Berlin, ſowie Check— 
verfehr mit der legteren. Auch kann F die Eröffnung 
eines Girolontos bei der Reichsbank beantragen. 

Das Checkbuch der Sparkajje iſt in gemeinschaft: 
lihem Verſchluß der Sparkafjenbeamten — Kaſſirer 
und Kontroleur — und des Vorfigenden der Ver: 
waltungs» tommiffion —— 

Die Vollziehung der Checks findet gemeinſchaſtlich 
durch den Kaſſirer und Kontroleur ſowie den Vor— 
ſitzenden der ee ae ftatt. 

2 


Die in das Eigenthum der Sparkaſſe gelangenden 
Inhaber: Bapiere * auf Verlangen der —28 
behörde | den Namen des Garantieverbandes 
umgeichrieben werden. Abgejehen hiervon find die 
bei der Sparfafje befindlichen Werthe feuer- und 
diebeöficher, nad) Makgabe der von der Auſſichts— 
behörde erlafjenen Beitimmungen, aufzubewahren. 
29 


Der Zinsfuß für die Ausleifungen wird in den 
Grenzen von 31/, bis 5°/, von den ftädtiichen 
Behörden feftgeiept. 

Der Beichluf it durch die Verwaltungs-Kommiſſion 
in dem gemäß $. 38 beitimmten Wlatte zu vers 
öffentlichen und zwar im alle einer Erhöhung des 
Binsfußes 3 Monate vor dem Zeitpunkt, zu welchem 
er auch für die jchon bejtehenden Darlehen in Kraft 
treten joll. 

Sämmtliche Darlehen find Seitens der Sparfajie 
mit monatlicher Frift kündbar. Wird ein für die 
Zahlung von Zinfen und Abträgen feſtgeſetzter 

in von dem Schuldner nicht eingehalten, jo hat 
die Kaſſe das Mecht, die gefammte rückſtändige 
Schuld jofort einzufordern. 

Sofortige Rüdzahlung kann auferdem verlangt 
werden in allen Fällen, wo Gefahr im Verzuge 
erjcheint, insbefondere 

1) wenn der Schuldner aus dem Bezirle der 

Sparkaſſe verzieht, 

2) wenn er Anftalten macht, fein Vermögen zu 

verfaufen. 

Die näheren Bedingungen der Ausleihung werden 
von der VBerwaltungs-Nommilfion mit den Schuldnern 


vereinbart; doch joll es den Lebteren ſtets geitattet 
fein, die empfangenen Darlehen im Wege ber 
Die Zinſen jämmtlicher gewährten Darlehen 
6 25) find halbjährlich zu entrichten und zwar bei 
In alle Schuldurfunden ift die ausdrückliche 
Erklärung des Schuloners aufzunehmen, daß er fich 
Bei der Nüdzahlung ungefündigter Darlehen, 
deren Annahme die Kaſſe nicht verpflichtet 
em regelmäßigen Bahlungstermine 
iſt ein angefangener Zinsmonat voll zu berechnen. 


UAmortifation zurüczuzahlen. 
jeln im Voraus. 
den jtatutariichen Bedingungen unterwerie. 
u 
it 
vor oder nad) 


Bei Lombard» Darlehen ($. 25 Ziff. 4) greift 
diefe Beitimmung nicht u 


Bei nicht rechtzeitiger Zahlung der Abträge und 
Binjen erfolgt die Mahnun jofort nad) dem Fällig— 
feitstermin mit 14tägiger gi Nach —— 
Ablauf derſelben iſt mit der Beitreibung ohne Verzug 
vorzugehen. Von den rückſtändigen Kapital-Abträgen 
find vom Fälligleitstermin bis zum Abtrage Stüd- 
infen zu berechnen, wenn die Verzögerung der 
Bahlung den Heitraum — Wochen überſchreitet. 


Den Mitgliedern der Verwaltungs-Kommiſſion, 
ſowie den Beamten der Sparfaſſe it es unterſagt, 
ohne beſondere Genehmigung der ſtaatlichen Auf: 
fichtöbehörde, Darlehen aus der Sparkajje zu ent: 
nehmen oder Bürgichaften der Sparkafje gegenüber 
zu übernehmen, 


$. 32, 

Bezüglich aller wegen Kapital, Zinſen und 
Koftenforderungen der Sparfajje zu erhebende Klagen, 
find die Schuldner und Bürgen in Gemäßheit des 
N 38 der Reichs: Civil-Progekordnung dem Gerichts- 
tand des Stöniglichen Amtsgerichts zu Gudensberg 
unterworfen, auch wenn die 
ftandes den Betrag von 300 Mark überjteigen jollte. 
Soweit es rich um Klagen nach $. 25 und 26 a. a. 
DO. handelt, it für fie ohne Nüdficht auf die Höhe 
des Streitgegenitandes das Amtsgericht der belegenen 
Sache zujtändig. 


übe des he 


« 


Das Uuittungsbuch wird dem Erborger bei der 
eriten Zahlung ausgehändigt. Gebühren werden 
hierfür nicht berechnet. 

Duittungen werden nur in dem Uuittungsbuche 
ertheilt. 

Reſervefonds. 
34 


Aus den nach Beſtreitung der Verwaltungskoſten 
und Dedung etwaiger Verluſte fich ergebenden 
insüberjchüffen, wird ein durch feine eigene Zinſen 
ich ergänzender Nejervefonds, behufs Dedung etivaiger 
Ausfälle gebildet. 

Der Nejervefonds wird getrennt verwaltet. Sein 
Mindeitbetrag iſt 10°/, der Paſſivmaſſe. 

Wenn der Nejervefonds 5°/, der Paſſivmaſſe 
erreicht hat, fann die Hälfte der ferneren Jahres» 
reingavinne mit Genehmigung des Königlichen 
Negierungs» Präfidenten zur Befriedigung außer 
ordentlicher fommunaler Bedürfniſſe verwandt werden, 
die andere Hälfte dient zur weiteren Ergänzung des 
Reſervefonds. 

Hat der Reſervefonds 10°/, der Paſſivpmaſſe 
erreicht, jo fliegen die Zinjen ohne Weiteres der 
Stadtfafje zu. 

Die eine Hälfte der ferneren Jahresreingewinne 
fann, mit Genehmigung des Königlichen Regierungs— 
Präjidenten an die Stadtkaſſe zur Befriedigung 
außerordentlicher fommunaler Bedürfnijje überwiejen 


werden, aud der anderen Hälfte wird ein Leber: 
ſchußfonds gebildet, aus welchem etwaige Kursverluſte 
an Werthpapieren gededt werden. Dat der Ueber: 
ſchußfonds eine angemejjene Höhe erreicht, jo können 
mit Genehmigung des Königlichen Regierungs- 
Präfidenten die gefammten Jahresreingetvinne Der 
Stadtfajje überwiejen werden. 

Findet durch Kursrückgang der Werthpapiere 
vorübergehend eine Verminderung des Nejervefonds 
unter 10°/, der Paſſivmaſſe ftatt, jo find die ge: 
fammten Jahresreingerwinne, außer den zur Stabdt- 
fafje fließenden Binjen des MNejervefonds, jo lange 
dem Reſervefonds zuzuführen, bis der Kurswerth 
gededt iſt. 5 ” 


In die Bermögensbilanzen der Sparfafje und in 
die Berechnung der Höhe des Rejervefonds find die 
furöhabenden Werthpapiere zum Tageskurſe am 
Schluſſe des Nechnungsjahres, fofern diejer aber den 
Anfaufspreis überfteigt, nur zu legterem in Anjat 
zu bringen. 

Statuten-Aenderung. 
8. 36. 
Das vorliegende Statut fann nach Maßgabe 
des $. 13 der Städteordnung für die Provinz 
eſſen-Naſſau vom 4. Auguft 1897 und $. 52 des 
Seh änbigteiögeiepes vom 1. August 1883 geändert 
werden, nachdem der Aenderungsvorichlag durch die 
Verwaltungs: Kommiffion begutachtet worden ift. 

Die Aenderungen müſſen ebenjo, wie die nad) 
8. 16 ohne ſolche Genehmigung zuläfjigen Beſchlüſſe 
zweimal befannt gemacht werden, bevor fie verbind- 
liche Kraft erlangen. 

In den Bekanntmachungen ift ausdrüdlich hervor— 
ubeben, daß die Aenderung mit einem beitimmt zu 
ehe Tage, welcher mindejtens 3 Monate 
vom Tage der erjten Bekanntmachung entfernt liegen 
muß, in Kraft trete und von da ab auch für alle 
jeitherigen Sparkaſſen-Intereſſenten Anwendung finde, 
fofern jie nicht vorher ihre Einlagen gemäß $. 22 
gekündigt und zurüdgezogen haben. 

Aufhebung * Sparkaſſe. 


Die ſtädtiſchen Behörden können die Aufhebung 
der Sparkaſſe beichlichen. 

Ein folder Beichluß unterliegt der Genehmigung 
der —— Aufficht&behörde und ijt nach der 
Ertheilung derjelben dreimal unter Aufkündigung der 
Guthaben zu einem vom Tage der eriten Publikation 
mindeſtens 3 Monate entfernten Zeitpunkte befannt 
zu machen. 

Die Guthaben, welche in Folge ſolcher Kündigung 
bei Ablauf der geſtellten dreimonatlichen Friſt nicht 
zurüdgenommen find, werden nicht weiter verzinjt 
jondern auf Gefahr und Kojten der Empfangsbered)- 
tigten hinterlegt. 

Die Beitände des Nefervefonds dagegen werden 
nach Beſchluß der jtädtiichen Behörden, mit Ge- 
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nehmigung der Auffichtsbehörde, für öffentliche 
—— im Intereſſe der Stadt Gudensberg vers 
wendet. 


Befanntmahungen. 


Die in diefem Statut vorgejehenen öffentlichen 
Bekanntmachungen gejchehen in ortsüblicher Weiſe 
und find außerdem in einem von dem Magiftrat zu 
bejtimmenden und öffentlich) befannt zu machenden 
Blatte zu veröffentlichen. 


Schlußbeftimmung. 
8. 39. 


Die vorjtehenden neuen Statuten treten 3 Mo- 
nate nad) Ertheilung der behördlichen Genehmigung 
in Kraft. Mit demjelben Zeitpunfte werden die 
bisherigen Statuten nebſt Nachträgen aufgehoben. 

Gudensberg am 22. Juli 1901. 

Der Magiftrat. 
Kleim. A. Mey. I. Dott. H. Striebig. C. Koch. 
Die Stadtverordneten » re 
E. od. F. Grießel. S. Engelbert. W. Vogt. 
M. Beder © Möbus. W. Schaumlöffel. 
W. Herbener 9 Meil. MW. Scherb. 


Es wird hiermit bejcheinigt, dak der vorliegende 
neue Sparfafjen » Statuten » Entwurf der ſtädtiſchen 
Sparfajje zu Gudensberg vor dem endgültigen Be- 
ſchluſſe der Stadtverordneten » Verjfammlung nad) 
vorheriger öffentlicher Belanntmachung, während 
zweier Wochen, in der Zeit vom 21. Mai d. I8. 
bis einjchlieglich den 4. Juni d. Is. zu Jedermanns 
Einficht öffentlich ausgelegen hat und Einwendungen 
gegen denjelben nicht erhoben find. 

Gudensberg am 12. Juli 1901. 

Der Magiftrat. Kleim. 





Voritchendes Statut wird auf Grund des $. 52 
des Geſetzes über die Zuftändigfeit der Verwaltungs- 
und Berwaltungsgerichtsbehörden vom 1. Wuguft 
1883 hierdurch bejtätigt. 

Gajjel am 24. Oftober 1901. 


(L. S.) 
Der Ober: Präfident. In Vertretung: Fromme. 
Erledigte Stellen, 
124. An biefiger Stadtſchule ift fofort eine Lehrer 
ftelle zu beſetzen. 

Grundgehalt 1200 ME, Dienftwohnung ober 
Miethsentihäpigung von 250 Mi. bezw. 150 Mt, 
Einheitsfag der Alterszulage 140 Mf. Bei einftweiliger 
Anftellung bezw. für Lehrer unter 4 Dienitjahren: 
Grundgehalt 960 Dit,, Dienftwohnung ober Mieths- 
entfchädigung von 150 DIE. 

Sollte, worüber die Verhandlungen noch ſchweben, 
das Küfter- bezw. Organiftenamt am biefiger Kirche 
mit der Stelle verbunden werden, fo würde ſich das 
Srundgehalt von 1200 Mt. auf 1400 Dif, bezw. von 
1200 Dit, auf 1352 ME, 50 Bi. erhöhen. 

2* 


Meldungen mit Prüfungs und Führungezeugniffen 
belegt werven bis zum 7, Februar cr. entgegengenommen. 

Großalmerode am 20. Ianuar 1902, 

Die Stadtſchuldeputation. Taube, Bürgermeifter, 
125. Die britte katholiſche Schulftelle (Tehrerinftelle) 
zu Niederklein wird burch Berfegung ber Inhaberin 
vom 1. April d. 3. ab erledigt. 

Dos Grundgehalt der Stelle beträgt 800 Mi. 
neben freier Wohnung und der Einheitsfag ber Alters» 
zulage 100 Dit. 

Geeignete Bewerberinnen wollen ihre Gefuche binnen 
3 Wochen bei dem Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer 
Lammaher zu Nieberlein mit ben erforberlichen 
Zeugniffen verjehen einreichen. 

chhain am 23. Januar 1902, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
Freiherr Schend zu Schweinsberg. 
Sonftige Belauntmachungen. 
126. Auf Grund der 88. 103e Ziff. 1 und 103g 
Ziff. 4 der Neichdgewerbeordnung verordnnen wir nad) 
erfolgter Genehmigung durch den Herrn Miniſter für 
Handel und Gewerbe vom 31. Dezember 1901 für 
alle Handwerker im Bezirke der Handwerks— 
fammer zu Caſſel die nachjtehenden Vorſchriften 
zur Regelung dbesLehrlingswejens in Hand— 
werföbetrieben. 

Caſſel am 18. Januar 1902. 

Die Handwerfäfammer zu Cajjel. 
Im Auftrage: 
Der Borfigende: Der Sekretär: 
9. Römer. 9. Lippert. 


Rorjchriften 
zur 
Negelung des Lehrlingsweiens in Handwerks— 
N Betrieben. 


Ss. 1. 

Die Befugniß zum Halten oder zur Anleitung 
von Lehrlingen jteht denjenigen, welche jich nicht im 
Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, nicht zu. 

3. 2 


Die Befugnif zur Anleitung von Lehrlingen jteht 
nur denjenigen zu, welche das vierundzwanzigjte Yebens- 
jahr vollendet haben und 

entweder 
I. in dem betreffenden Handwerk 

a) die von der zujtändigen Handwerlskammer 
für daſſelbe vorgeichriebene Lehrzeit zurück— 
gelegt haben, 

b) oder — jolange eme jolche Vorjchrift nicht 
erlaffen iſt — mindejtens eine dreijährige 
Lehrzeit zurückgelegt haben, 

fowie Die Geelenprüfung vor dem zujtändigen 

er pet beitanden haben. 

ie Zurüclegung der Lehrzeit fanın auch 
in einem dem betreffenden * an⸗ 
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gehörenden Großbetriebe erfolgen oder durch 
den Beſuch einer Lehrwerfftätte oder einer 
fonftigen für das beireffende Handwerk be— 
ftimmten Unterrichtsanftalt ($. 129 der Ge- 
werbe- Ordnung) erjegt werden ; 


oder 
ger 

a) perjünlic) das betreffende Handwerk jelb- 

ee: ausgeübt haben oder 
b) als Werfmeifter oder in ähnlicher Stellung 

thätig geweſen find; 
ä oder 
im Bejige von Prüfungszeugniffen von Lehr: 
werfitätten, gewerblichen UnterrichtSanftalten oder 
ſonſtigen feitens eines Bundesjtaates für das 
betreftende Handwerk oder zum Nachweife der 
Befähigung zur Anitellung in ftaatlichen Be- 
trieben eingejegten Prüfungsbehörden find, in- 
foweit ſolchen Zeugniffen durch die betreffende 
Behörde die Wirkung der Befugniß zur Ans 
leitung von Lehrlingen in dem Dandwerfe bei— 
gelegt ift; 


oder 
die Befugniß dazu durch die höhere Verwaltungs— 
behörde erhalten —— 


II. 


— 


fünf Jahre 


— 


III. 


IV. 


5. 3. 
Die Befugniß zum Halten und zur Anleitung 
von Lehrlingen fan durch die untere Verwaltungs— 
behörde joldyen Perjonen ganz oder auf Zeit ent: 


zogen werden: 

1. welche fich wiederholt grober Pflichtverlegungen 
ge en die ihnen anvertrauten Lehrlinge, nament- 
Id durch mangelhafte Ausbildung jchuldig 
gemacht haben, oder 

2. gegen welche Thatjachen vorliegen, die fie in 
Fir van zum Halten oder zur Ans 
eitung von Lehrlingen ungeeignet erjcheinen 


lajjen. 

Die ehrgnis zur Anleitung von Lehrlingen fann 
von ber unteren Verwaltungsbehörde denjenigen ganz 
oder auf Zeit entzogen werden, welche wegen geiitiger 
oder körperlicher Gebrechen zur ſachgemäßen Anleitung 
eined Lehrling nicht geeignet find. 

Gegen die Berfügung, durch welche die Deiugniß 
entzogen wird, findet binnen zwei Wochen die Stlage 
beim Kreis⸗ (Stadt-) — ſtatt. Auf Berufung 
entſcheidet der Bezirksausſchuß — 

Nach Ablauf eines Jahres kann die entzogene 
Befugniß durch die höhere Verwaltungsbehörde wieder 
ertherlt werden. 


8.4. 

Kommen Thatfachen zur Kenntniß des Vorjtandes 
der Handwerfsfammer, die die Befugniß zum Halten oder 
zur Anleitung von Lehrlingen in Frage jtellen, jo 
wird derjelbe den Betreffenden zu eimer innerhalb 
einer Woche abzugebenden Erklärung über die That» 
jachen auffordern. Ergiebt die von dem Borjtande 
unverzüglich anzuftellende Ermittelung die Richtigfeit 





der Thatſachen, jo wird derjelbe den Betreffenden 
durch eingejchriebenen Brief auffordern, 
a) wenn es ich um das Recht zum Halten eines 
Lehrlings handelt, den —— zu entlaſſen; 
b) wenn es ſich um das Recht zur Anleitung eines 
Lehrlings handelt, die Anleitung des Lehrlings 
einem, den geſetzlichen Vorſchriften entſprechenden 
Vertreter zu übertragen oder den Lehrling zu 
entlajien. 

enger der Betreffende der ihm gemachten 
Auflage nicht, jo wird der Vorſtand der Handwerks— 
fammer davon unter Darlegung des Thatbejtandes 
und zero. der ergangenen Aufforderung der 
— Behoͤrde Anzeige machen. 

In der gleichen Weiſe wird der Vorſtand der 
Handwerfsfammer verfahren, wenn in einem Hand» 
werfäbetriebe eine im Mißverhältniß Fi dem Umfange 
oder der Art dejjelben jtehende Zahl von Lehrlingen 

ehalten wird und dadurch die Ausbildung der Lehr- 
inge gefährdet erjcheint. 


Handwerkern, welchen die Befugniß zur Anleitung 
von Lehtlingen in Gemäßheit des 8. 3 Abſ. 2 diejer 
Vorſchriften entzogen ift oder nicht zufteht, ift die 
Annahme von Lehrlingen gejtattet, jofern fie deren 
Anleitung einem Vertreter übertragen, der allen 
gefeglichen Anforderungen ($$. 126, 129 der Gewerbe- 
ordnung und 88. 1, 2 diejer Vorfchriften) entjpricht. 

Das Gleiche gilt bei 5 ortiehung des Handwerks: 
betriebes nach dem Tode des Inhabers für Rechnung 


der Witwe oder der — Erben. 


Als Lehrlinge dürfen nur ſolche Perſonen ange— 
nommen werden, welche die erforderlichen Schül— 
fenntniffe beſitzen und nicht an —— oder an 
körperlichen und geiſtigen Gebrechen leiden, die ſie 
zur Erlernung des betreffenden Handwerks untüchtig 
machen. Darüber, ob die erforderlichen Vorausſetzungen 
für die Annahme des Lehrlings vorliegen, enticjeidet 
der Vorſtand der Handwerksfammer. Der Lehrhere 
ift verpflichtet, auf Anordnung des Vorjtandes der 
Handwerffammer den — aufzulöfen. 


Die Annahme eines Lehrling darf nur durch 
Abſchluß eines jchriftlichen Lehrvertrages erfolgen. 
er Lehrvertrag muß in den wejentlichen Punkten 
dem von der Handwerkskammer aufgeitellten Formular 
entiprechen. 


8. 8. 

Der Lehrvertrag it in drei Eremplaren auszu— 
fertigen und vom Lehrherrn, von dem gejeßlichen 
Vertreter (Bater, Mutter oder Vormund) des Lehr: 
lings und von dem Lehrling jelbjt zu unterjchreiben. 
Je ein Eremplar des Lehrvertrages erhält der geſetz— 
liche Vertreter des Lehrling und der Lehrherr zur 
Aufbewahrung. Das dritte Eremplar hat der Lehr: 
err dem Borjtande der Handwerkskammer portofrei 
innen 14 Tagen nad) Abſchluß des Lehrvertrages 
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jur Eintragung in die Lehrlingsrolle zu überjenden 
ei Vermeidung der im $. 20 feitgejegten Geldjtrafe 
bis zu 20 ME. 

8.9 


Die Lehrzeit foll in der Negel 3 Jahre dauern; 
fie darf den Zeitraum von 4 Jahren nicht überfteigen. 

Geſuche um Entbindung von der Innehaltung 
der fejtgejeten Lehrzeit find vom Lehrherrn an den 
Vorjtand der Handwerfsfammer zu richten unter An— 
gabe der Gründe, welche eine Abkürzung der Lehrzeit 
rechtfertigen. s 

. 10. 


‚ Der Lehrherr ift verpflichtet, den Lehrling in den 
bet jeinem Betriebe vorfommenden Arbeiten, fowie, 
falls er ſich vorzugsweiſe oder ausſchließlich mit einem 
bejonderen Gejchäftszweige beichäftigt, auch in den 
anderen allgemein gebräuchlichen Handgriffen und ge» 
wöhnlichen Arbeiten des Handwerfes in der durch den 
Bwed der Ausbildung gebotenen Reihenfolge und Aus— 
dehnung zu unterweilen. Er muß entweder jelbit oder 
durch einen geeigneten (8$. 126, 129 der Gewerbeordnung 
und $S 1, 2 dieſer Vorfchriften) ausdrüdlich dazu 
bejtimmten Vertreter die Ausbildung des Lehrlings 
leiten, den Lehrling zur Arbeitiamfeit und zu guten 
Eitten anhalten und vor Ausichweifungen bewahren, 
er hat ihn gegen Miphandlungen feitens der Arbeits- 
und Hausgenojjen zu jchügen und dafiir Sorge zu 
tragen, daß dem Schrlinge nicht Arbeitöverrichtungen 
zugewiejen werden, welche jeinen fürperlichen Kräften 
nicht angemefjen find. 


Den Lehrlingen unter 16 Jahren ift der Bejuch 
von Schanf» und anderen öffentlichen Zofalen nur 
in Begleitung erwachjener YUngehöriger oder des 
Lehrheren geitattet. 

Der Lehrherr darf dem Lehrlinge die zu feiner 
Ausbildung und zum Bejuche des Gotteödienites an 
Sonns und Feittagen erforderliche Zeit und Gelegen- 
heit nicht entziehen. Zu häuslichen Dienjtleiftungen 
dürfen Lehrlinge, die ım Haufe des Lehrheren weder 
Kot noch Wohnung erhalten, nicht herangezogen 
werden. 

$. 12. 


Der Lehrling it der väterlichen Zucht des Lehr- 
herrn unterworfen und dem Lehrherrn, ſowie dem: 
jenigen, welcher an Stelle des Lehrheren die Aus» 
bildung zu leiten hat, zur Folgjamfeit und Treue, 
zu Se und anjtändigem Betragen verpflichtet. 

ebermäßige und unanftändige Züchtigung, ſowie 

jede die Gejundheit des Lehrlings gefährdende Hand- 
lung ijt verboten. er 
$. 13, 


Der Lehrling ijt verpflichtet, die Fortbildungsschule 
bezw. die dieſer gleichwerthige Fachſchule N 120 
Abi. 3_ der Neichsgewerbeordnung) regelmäßig und 
pünktlich zu bejuchen, jofern ihm zu ihrem Vefuche 
eing Gelegenheit geboten it. 


Der Lehrherr ift verpflichtet, den Lehrling zum 
regelmäßigen und pünktlichen Beſuch der Fortbildungs- 
un Satan anzuhalten und ihm bie hierzu er— 
forderliche Zeit zu gewähren. 

hat den Beſuch der Schule ſeitens des Lehr: 
ling! zu überwachen und feinerjeits alle ihm zu 
Gebote tehenden Mittel anzınvenden, damit der Lehr— 
ling die Schule regelmäßig befucht. Bleiben dieſe 
Bemühungen dauernd erfolglos, jo Hat der Lehrherr 
das Lehrverhältnif —— 


Giebt der a. einen Betrieb auf, jo hat er 
diejed binnen acht Tagen dem Vorjtande der Hand» 
werdfammer anzuzeigen und dabei anzugeben, ob das 
en einem Nachfolger übergeben iſt, und dieſer 
in den Lehrvertrag eintritt. 

Iſt dies der all, fo wird auf Antrag des Nach: 
folger® mit Zuſtimmung des geieblichen Vertreters 
des Vaters, der Mutter, des Vormundes) und des 

ehrlings ein entiprechender Vermerk auf den Lehr 

vertrag geſetzt und fodann die Lehrlingsrolle umge: 

ichrieben. Findet eine Nadel e in den Lehrvertrag 

nicht ftatt, jo wird ber —— der Handwerks⸗ 

tammer durch Beauftragte für die anderweitige Unter— 

bringung des Lehrling auf die Rejtdauer der Lehr: 
zeit thunlichft Sorge — 
. 15. 


Bei Ablauf des Lehrvertrages, ſowie bei vorzeitiger 
Löfung des Lehrverhältnifjes hat der Lehrherr dem 
Vorjtand der Handwerlsfammer binnen acht Tagen 
Anzeige zu machen; die Gründe der vorzeitigen Löſung 
find anzugeben. 


$. 16. 

Die Vermittelung des Vorſtandes der Handwerks— 
fammer zur Unterbringung des Lehrlings tritt ein, 
wenn eine vorzeitige Auflöjung des Lehrverhältniijes 
aus den im $. 4 dieſer Vorjchriften oder im $. 127b 
der Neichögewerbeordnung bezeichneten Gründen ſtatt⸗ 


gefunden hat. 


8. 17. 
Bei Beendigung der Lehrzeit vor Entlafjung aus 
der Lehre hat der Lehrling N der Gejellenprüfung 
vor dem zuftändigen Prüfungsausihun zu unterziehen. 

Das Verfahren bei der Prüfung wird durch die 
Prüfungsordnung er 

Gewinnt der Prüfungsausſchuß die Ueberzeugung, 
daß die mangelhafte Nusbildung des Lehrlings durch 
den Lehrherrn verjchuldet ift, jo bat der Vorſtand 
der Handwerfsfammer für Die Unterbringung des 
— in einem anderen Handwerksbetriebe waͤhrend 
der verlängerten Lehrzeit Sorge zu tragen. 

Wird durch Verſchulden des Lehrherrn die ver— 
tragsmäßige Lehrzeit überſchritten, ſo hat der Lehr— 





> dem Lehrling den ihm hierdurch entjtehenden 
chaden zu erjegen. 


. 19, 
Die vorjichenden Vorjchriften gelten auch für bie 
Beichäftigung von Lehrlingen bei Innungsmitgliebern, 
jedoch mit folgenden he Fa 


a) Die im $. 8 vorgeichriebene errang des 
Lehrlings unter Einreichung des dritten Exem— 
plars des Lehrvertrages erfolgt nicht an die 
Handwerkskammer, ſondern an den Innungs— 
vorſtand. Desgleichen find die in den 85. 14 
uud 15 — Anzeigen an den 
Innungsvorſtand zu richten. 

b) Der Vorſtand jeder Innung iſt bei Vermeidung 
der im $. 20 angedrohten Gelditrafe —— 
bis zum 1, Februar und 1. Auguſt jedes Jahres 
dem Vorſtande der Handwerksfammer zur Eins 
tragung in die Lehrlingsrolle der Handwerks— 
fammer zu überjenden: 

1. ein Berzeichnii der in die Rolle der Innung 
eingetragenen Lehrlinge nad) dem anliegenden 
ormular A. 

2. em ng: ber aus ber Lehre ausge— 
chiedenen Lehrlinge nach dem anliegenden 
ormular B. 

ec) Die nad) $$. 4, 6, 14, 16, 18 der Handwerks- 

fammer und ihren Organen obliegenden Ber: 

pflichtungen fallen für Lehrlinge, die bei Innungs- 
mitgliedern beichäftigt find, den Innungen und 
ihren Organen zu. Jedoch ift die Handwerks: 
fammer befugt, die Organe der Innungen- zur 

Erfüllung diejer Obliegenheiten anzuhalten und 

fie bei ihrer Ausführung zu unterjtügen. 

Geſuche auf Sulafjung einer Verkürzung der 

Lehrzeit gemäß $. I Abj. 2 diejer Vorfchriften 

find bei der Innun ern pipe und von dieſer 

init einer autachtlicen eußerung verjehen dem 

Vorjtande der Handwerksfammer vorzulegen. 

e) Die Innungen Jind berechtigt, jelbftändig Vor: 
ichriften zur Regelung des Lehrlingsweſens zu 
erlafjen. —28 dürfen dieſe Vorſchriften mit 
den von der Handwerkskammer oder von den 
zuftändigen Behörden erlajjenen Beitimmungen 
a3: im Widerſpruch ftehen. Zur Prüfung, 
ob dies der a ift, find alle von freien Innungen 
erlajjenen Borjchriften binnen 4 Wochen nad) 

ihrem Erlaß, die jchon jet erlafjenen bis zum 

1. April 1902 dem Boritand der Handwerks: 

fammer einzureichen. 


8. 20. 

Verſtöße gegen die oben jtehenden Beitimmungen 
werden gemäh $. 103n Abſ. 2 der Gewerbeordnung 
mit einer Geldjtrafe bis zu zwanzig Marf geahndet, 
joweit nicht andere gejegliche Strafen vorgejehen find. 
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B und Belanutmachungen 
————— NRegierung. 
128. Aenderungen der Poſtordnung 
vom 20, Mär; 1900, 

Auf Grund des 8. 50 des Gefeges über bas 
Poftweſen des Deutfchen Reichs vom 28. Oftober 1871 
wird bie Poftorbnung vom 20. März 1900 in folgenben 
Punkten geänbert: 

1. Im 8. 10 „Waarenproben“ ift im Abf. VII 
unter 2 nad Erjfegung bes Semilolons 
am Schluffe durch einen Punft Fol 

endes hinzuzufügen: 

benfo kann von ber boppelten Berpadung ab⸗ 
gefehen werben bei Käftchen aus ftarfer Wellpappe, 
wenn fänmtliche Zwifchenräume mit auffaugenven 
Stoffen angefüllt und die Fläſchchen ficher ver- 
ſchloſſen find, fowie wenn, bei Bereinigung 
mehrerer Fläſchchen zu einer Senbung, jedes 
Bläfhchen mit einer beſonderen Umhüllung von 
Wellpappe verfehen ift; 

2. Im 8. 22 „Durch Eilboten zu beftellenbe Sen- 
dungen“ erhalten bie erften beiden Säge 
bes Abſ. VII nachſtehende Faffung: 

VI. Bei gleichzeitiger Abtragung mehrerer Sen- 
bungen durch denfelben Boten an venfelben Empfänger 
wird, wenn bie Zahlung des Botenlohns bem Ems 
pfänger überlaffen ift, ver Botenlohn bei Brieffenbungen 
für eine ver Senbungen zum vollen Betrag und für 
bie anderen mit je 10 Pf., bei Padeten aber für jeves 
Bader mindeftend ber Betrag von 40 Pf. erhoben. 
Sind mit Eilbrieffendungen zugleih Gilpadete abzu⸗ 
tragen, fo kommen die Botenlohnfäge für Padete und 
außerbem für jede Brieffenbung ber Sag von 10 Pf. 
in Anwendung. 

3. Im 8. 25 „Briefe mit Zuftellungsurfunde 

erhalten 
a) ber erfte Sag des Abſ. III nad. 
ftehbende Faffung: 

II. Briefe mit Zuftellungsurtunde müſſen ver- 
ſchloſſen und auf ber Aufjchriftfeite mit ver Angabe 
von Namen und Wohnort des Abſenders handſchrift⸗ 
li oder durch Stempelabbrud sc. verfehen fein. 


b) der Abf. VII nachſtehende Faffung: 

VII. Für Briefe mit Zuftellungsurkunde werben 
erhoben: 

1. das gewöhnliche Briefporto; 

2. eine Zuftellungsgebühr von 20 Pf.; 

3. das Porto von 10 Pf. für die Rückſendung ber 

Zuftellungsurlunde (wegen ber Ausnahme Im Orite 
und Nachbarortöverfehre fiehe 8. 37 III). 

Die Beträge zu 1 bis 3 müfjen ſämmtiich ent» 
weber vom Abſender fogleich bei ver Einlieferung oder 
vom Empfänger bei ver Aushändigung entrichtet werbem, 
Im Uebrigen haftet ber Abſender für alle Beträge, bie 
dom Empjänger, nicht erhoben werben können. Kan 
bie Zuftellung nicht ausgeführt werben, fo ift bei uns 
frantirten Briefen nur das Porto zu 1 zu entrichten, 
während bei franfirten Briefen der zu 2 und 3 vor» 
ansbezahlte Betrag erjtattet wird, 

4. Im $. 36 „Beftellung und Beftellgebühren“, 
unter I legter Abſ., erhält ber erfte 
Sa folgende Faffung: 

Die für Bewohner von Lanborten mit Poſthülfſtelle 
beftimmten gewöhnlichen Brieffendungen und Padete 
lönnen der Poftgülfftelle zugeführt und entweber durch 
ben Inhaber der Pofipülfftelle abgetragen ober zur 
Abholung bereit gehalten werben ($. 42). 

5. In demfelben $, (36) ift unter VIII als 

britter Sag nadyutragen: 
Borausbezahlte Beftellgebühren werden nicht erftattet, 
wenn bie Aushänbigung der Sendung am Beftimmungs- 
ort im Wege der Abholung ($. 42) erfolgt ift. 

6. Im 8. 44 , Nachſendung der Poftfendungen 
erhält ver Abſ. lam Schlufſe folgenden 


Zufag: 

Druckſachen, Gefhäftepapiere und Waarenproben, bie 
nach der Ortstare franfirt find, werben in ben Fern⸗ 
verfehr nur auf ausprüdlichen Wunfc bes Abfenbers 
ober des Empfängers nachgeſendet. 

Als Abſ. III ift folgende Beftimmung 
einzufdhieben: 

1II. Hat der Ubfenber durch einen Vermerk im 
ber Auffchrift, der bei Padeten auch auf der Poſt⸗ 
padetadrejje vorhanden fein muß, bie Nachfenbung 


ausgeſchloſſen, fo darf eine ſolche auch auf Antrag bes 
Empfängers (I und II) nicht eintreten, 

Sodann find bie bisherigen Abf. Il und 
IV mit IV und V anberweit zu bezeichnen, 

7. Im $. 46 „Behandlung unbeftellbarer Boft- 
fenbungen am Aufgabeorte“ erhält der erite 
Sag des Abf. I folgende anderweitige 
Faſſung; 

J. Die nach 8. 45 unbeſtellbaren und deshalb nach 
dem Aufgabeorte zurũckgelangten ſowie vie als unzuläſſig 
von ber Boftbeförberung ausgeſchloſſenen Sendungen 
werben an ben Abfenber zurüdgegeben. 

8. In demfelben $. (46) erhält der erfte 
Sag des Abf. III nachſtehenden ander- 
weitigen Wortlaut: 

II. Kann die Poftanftalt am Aufgabeorte ven 
Abfender einer unbeftellbaren ober von der Beförderung 
ausgefchloffenen Sendung (I) nicht ermitteln, fo wird 
bie Sendung an bie vorgejegte Ober⸗Poſtdirektion ein« 
geſendet und bort zur Feflftelung des Abſenders 
nöthigen Falles geöffnet. 

9, In demſelben $. (46) find am Schluſſe 
bes Abſ. V die Worte „unb durch ein« 
malige Einrüfung in ein bazu geeignetes amt- 
liches Blatt” zu ſtreichen. 

10. Im 8. 50 „Entrichtung bes Portos und ber 
fonftigen Gebühren“ ift unter IV als zweiter 
Sag nahzutragen: 

Dies gilt auch von dem Porto und ben Gebühren für 
bie Nachſendung, fofern der Abſender diefe nicht aus⸗ 
geſchloſſen Hatte ($, 44 III). 


Borftehende Aenderungen treten mit bem 1. Januar 
1902 in Kraft. 
Berlin W. 66, am 12. Dezember 1901. 
Der Reichskanzler. J. B.: Kraetke. 


Wird veröffentlicht. (A. I. 285.) 
Gafjel am 28. Januar 1902, 

Der Regierungs- Präfident. 9. B.: Maupe, 
129. Das am 24. Deyember v. I. (Amtsblatt 
Nr. 1 von 1902) auf Grund des 8. 56b Abf. 3 ver 
Reichögewerbeorbnung in ber —— Geſetzes vom 
6. Auguſt 1896 (R. G. Bl. ©. 685) für den Land⸗ 
freis ee bis zum 1, Februar d. J. erlaffene Ver⸗ 
bot des Handels mit Rindvieh, Schweinen, Schafen 
und Ziegen wir hiermit bis zum 1. März d. 9. ver- 
längert. (A. III. 765.) 

Gaffel am 25. Yanuar 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. Trott zu Solz. 
130, Im Regierungs- Bezirk find z. Zt. folgenve 
Ortſchaften verfeucht: 

Maul» und Klauenſeuche. 

Landkreis Hanau: Killanftäbten, Wachenbuchen, 
Gronau, Brucplöbel, Nieberborfelven. (A. III. 1054.) 

Caſſel am 1. Februar 1902. 

Der Regierungs- Präfident. Trott zu Solz. 


131. Nach einer Mitteilung des Herm Minifters 
ter auswärtigen Angelegenheiten ift ber bisberige 
Brofilianifhe General: Konful in Hamburg, Dr. Arthur 
Teireira de Macedo zu anderweitiger Verwendung 
abberufen, und an feiner Stelle der bisherige General- 
Konful in Liffaboen Joäio Bieira da Silva zum 
Brafilianifchen General. Konful in Hamburg ernannt 
worven. (A. I. 710.) 

Gaffel am 29, Yanuar 1902, 

Der Regierung » Präfivent. 3. B.: Maupe, 
132. Polizei-Verordnung. — Auf Grund 
bes 8.137 des Gejehes über Die allgemeine Landes— 
verwaltung vom 30. Juli 1883 ſowie der 88. 6, 12 
und 13 der Verordnung vom 20. September 1867, 
betreffend die Bolizeiverwaltung in den neu erworbenen 
Landestheilen, verordne ich hiermit nach Zuſtimmung 
bes Bezirksausichuffes —788 

Die unter dem 11. Juli 1900 (A.⸗Bl. ©. 200) 
erlafjene Polizei-Verordnung, betreffend die Reinigung 
und Desinfektion der Gaftitallungen wird aufgehoben. 

Caſſel am 30. Januar 1902. 

Der Regierungs: Präfident. Trott zu Solz. 
133. Landespolizeilihe Anordnung. 

Mit Rüdficht auf die zur Zeit beſtehende Gefahr 
der Verbreitung der Maul: und Klauenjeuche werden 
bi8 auf weiteres — Grund der 88. 18 ff. des 

23. Juni 1880 ; 
Geſetzes vom I Mai 1807 betreffend die Abwehr 
und — —— von Viehſeuchen, folgende Schutz⸗ 
maßregeln polizeilich angeordnet: 

8.1. Im allen —— zur Einſtellung von 
Vieh benutzten Gaſtſtallungen, Ausſpannungen, Vieh— 
einſtellungen und den zugehörenden Ein- und Durch— 
fahrten, ſowie in den Stallungen der gewerbs— 
mäßigen Pferde- und Viehhändler hat regelmäßig an 
dem eriten Montag eines jeden Monats oder, allg 
diefer ein gejetlicher Feiertag oder ein Marfttag ift, 
an dem darauf folgenden Werktage bis ſpäteſtens 
5 Uhr Nachmittags eine gründliche Neinigung der 
Krippen, Futtertröge, Raufen, Tränfeimer, Borjtells 
frippen und aller ſonſtigen Stallgeräthichaften, jowie 
der zum gewerbsmäßigen Transport von Thieren 
benugten Fuhrwerke der Viehhändler jtattzufinden. 

Zu gleicher Zeit find auch die Stallungen und 
Räumlichkeiten gründlich zu reinigen, insbejondere 
ift der Dünger und das benußte Streumaterial 
vollftändig zu entfernen, der Boden bejenrein zu 
machen und mit Wajjer abzujpülen. 

8.2. Eine folche Reinigung ($. 1) ift auch an 
jedem Tage, an welchem aus bejonderer Veran— 
lafiung (Thierfchauen, Körungen, Biehauftionen 2c.) 
eine —* Vieheinſtellung jtattgefunden hat, ſowie 
in Marktorten nach jedem Viehmarkttage vorzu— 
nehmen. 

Iſt dieſer Tag ein Sonnabend, b hat Die 
Reinigung möglichjt noch am demſelben Nachmittage 
zu erfolgen, andernfall® am nächjten Werktage. 


Pe 





8. 83. 
Bierteljahres 
Stallungen und Räumlichkeiten eine gründ 
infeftion in ber Weije zu erfolgen, daß die Stall- 
wände, an welchen die Strippen jtehen, und bie 


An dem erften Montag eines jeben 
hat in den im 8. 1 —— 
iche Des⸗ 


Standbäume in einer Höhe bis zu 21/, m vom 
ußboden, ferner die Latirbäume, Holzverjichläge, 
utterraufen, Krippen, Vorftelltrippen und Fuhr— 

werfe mit einem Salfanftrich (ein Theil friſch ge: 

—— Kalk auf zehn Raumtheile Waſſer) verſehen 

werden. 


er 

Der Stallfußboden iſt mit Kalkmilch abzuſpülen; 
desgleichen iſt der aus den Stallungen und den 
Einjabrten entfernte und angejammelte Dünger mit 
Kalkmilch gehörig zu begieken. 

$.4. Für Stallungen, in denen ein beſonders 
Starker Viehverkehr ftattfindet, insbefondere auch für 
die größeren Viehhändlerftälle oder wo jonit ein 
bejonderes Bedürfni dazu vorliegt, kann in Stadt— 
freifen durch die Polizeiverwaltung, in Landkreiſen 
durch den Landrath die in den 88.1 und 3 vorges 
jehene Reinigung bezw. Desinfektion in fürzeren 
Beitabftänden angeordnet werden. Soweit in ein- 
— Ortſchaften ſchon jetzt ſchärfere Beſtimmungen 

ezüglich der Reinigung und Desinfektion in Geltung 
find, werben dieje durch die vorjtehenden Anord- 
numgen nicht berührt. 

$. 5. Pferde, welche mit erfennbaren Er- 
fcheinungen der Drufe, der Bruftfeuche (Rothlauf), 
des Moped oder der Räude, 

Nindvieh, Schafe, Schweine und Ziegen, welche 
mit erfennbaren Erjcheinungen der Maul» und 
Klauenfeuche, 

Schweine, welche mit erkennbaren Ericheinungen 
der Rothlauffranfheit, Schweinefeuche (Schweinepelt), 

Schafe, welche mit erkennbaren Erjcheinungen 
der Räude oder ber —— behaftet ſind, 
dürfen in öffentliche Gaſtſtallungen, Ausſpannungen ꝛc. 
nicht aufgenommen werden. 

Ausnahmen von dieſem Verbote ſind in Noth— 
fällen zuläſſig. 

In allen Fällen, wo die Einſtellung kranker oder 
ſeucheverdächtiger Thiere erfolgt, gilt Folgendes: 

a. Die Gaſiſtallbeſitzer und die Eigenthümer ober 
Begleiter der Thiere find verpflichtet, unver- 
züglich, fpäteftens jedoch binnen 5 Stunden der 

* Ortspolizeibehörde von dem Ein— 
Bellen der erfranften iere eine Anzeige zu 
erjtatten, worauf jefort, jobald es fich um eine 
der im $. 10 des Neichövichjeuchengejehes vom 
23. Junt 1880 genannten Thierfeudhen handelt, 
die Bolizeibehörde die Zuziehung des zuftändigen 
beamteten Thierarztes zu veranlaffen hat. 

b. Während der Daurer der Einjtellung von franfen 
Thieren dürfen andere Thiere in dieſelben 
Räume nicht untergebracht werden. 

e. Nachdem die erkrankten Thiere die Stallungen 
verlafjen haben, dürfen die betreffenden Räume 
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nicht früher wieder zur Einftellung von anderen 
Thieren in Benutzung genommen werben, bis 
unter polizeilicher Weberwachung eine nad) ben 
Vorichriiten der S$. 2 und 4 amgeorbnete 
Reinigung und Desinfektion ftattgefunden hat. 

8.6. Alle in $. 1 bezeichneten Stallungen find 
bis zum 1. April 1902 mit einem feiten Fußboden 
zu verſehen. Diefer iſt herzuftcllen aus Asphalt 
oder Gement-Ejtrich oder aus Ziegel- oder Feldſtein⸗ 

flafter, dejjen Fugen mit Cement- Mörtel fejt ver- 
Brrichen find. 

Bis zu dem gleichen Beitpunfte find die zu den 
Öffentlichen Stallungen des $. 1 gehörigen Ein- und 
Durchfahrten mit einem ordnungsmäßig ausgeführten 
Steinpflafter zu verjehen oder gut zu chaujlieren. 

Abweichungen von den in Abſatz 1 und 2 ges 
forderten Herjtellungen fünnen ausnahmsweile tm 
Einzelfalle, wenn ein befonderes Bedürfniß vorliegt, 
in Stadtkreiſen von der Polizeiverwaltung, in Land» 
freijen von dem Landrath zugelaffen werden. 

8. 7. Den beamteten Thierärzten und den mit 
der Kontrole beauftragten Beamten ijt jederzeit der 
Zutritt zu den Stallungen zu gejtatten. 

$.8. Zuwiderhandlungen gegen dieie Vorjchriften 
werden — abgejehen von der Befugniß der Polizeis 
behörde, die unterlaffene Handlung auf Koſten des 
Verpflichteten durch einen Dritten vornehmen zu 
laffen — gegen den Inhaber des Gajtjtalles, der 
Ausipannung u. ſ. w. oder gegen deſſen etwaigen 
Vertreter, im Falle des 8. 6 unter a. auch gegen 
den die erkrankten Thiere —— = — 

23. Juni 
der $$. 66 und 67 des Reichsgeſetzes vom i. Wat 1894 
geahndet, ſofern nicht nach 8. 328 R. St. ©. B. 
eine härtere Strafe verwirft iſt. 

$. 9. Die Aufhebung diefer Anordnung wird 
erfolgen, fobald die im Eingang bezeichnete Seuchen: 
gefahr bejeitigt it. R 

Diefe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver: 
öffentlihung in Sraft. (A. I11.-310.) 

Caſſel am 30. Januar 1902. 

Der Regierungs = Präfident. Trott zu Solz. 
Berprönungen und Belauntmahungen 
anderer Kaijerliher und Küniglicher Behörden. 
134. Der nächſte Termin der durch das Geſetz 
vom 18. Yuni 1884 vorgefchriebenen Prüfung von 
Schmieden über ihre Befähigung zum Betriebe bes 
Hufbefchlaggewerbes wirb bierfelbft Dienftag den 
25. März er, Vormittags 8 Uhr, abgehalten werben. 

Dieldungen zu diefer Prüfung find unter Einfendung 
einer Prüfungsgebühr von 10,05 Mi. bis fpäteftens 
den 15. März er. an ben Unterzeichneten zu richten, 

Mit ver Meldung zugleich find einzureihen: 1) der 
Geburtsfchein, 2) etwa vorhandene Zeugniffe über bie 
erlangte technifhe Ausbildung (Gefellen-, Weifterbrief 
u. dal.), 3) eine ſchriftliche Erflärung darüber, ob der 
Meldende fih ver Prüfung fhon ein Dial erfolglos 
unterzogen bat, 


Iſt Lepteres der Fall, fo ift ein Nachweis über 
Ort und Zeitpumft ver früheren Prüfung, fowie über 
bie berufsmäßige Beſchäftigung nach diefem Zeitpunfte 
zu erbringen. Bor Ablauf von 3 Monaten kann vie 
Prüfung nicht wiederholt werben, 

Caſſel am 17. Januar 1902. 

Der Vorfigende ver Huffhmiede-Prüfungs-Kommiffion. 
Tiege, Königlicher — 
riftr 


Parlitr. 9. 
135. Die näcfte Huffchmieve- Prüfung findet hier 
am Samftag den 22. März db. 9. ftatt, 

Meloungen zu diefer Prüfung find bis zum 
1. Märı d. J. an den Unterzeichneten au richten, 

Gleichzeitig find babei der Geburtsjchein, etwaige 
Zeugniffe über die erlangte technifche Ausbildung, eine 
Erflärung, daß fich der Melvende noch keiner Prüfung 
unterzogen, anberenfall® unter Nachweis über Ort und 
Zeit der früheren Prüfung und ber berufsmäßigen 
Beichäftigung hiernach, einzufenden, fowie die Prüfungs« 
gebühren im Betrage von 10 Mark zu zahlen. 

Hanau am 12. Januar 1902. 

Der Borfigente der Prüfungs» Kommiffion. 
Collmann, Königl. Kreisthierarzi. 
Belanntmachungen communalſtündiſcher Behörden, 
136. Der Feldweg, Kartenblatt 29 Nr. 343 u. 344, 
fowie Blatt 34 Nr. 271/259, fell von der Franken⸗ 
berger Straße ab, foweit er zur Bebauung neuer 
Gebäude erforverlich wird, eingezogen werben. 

Gemäß $. 57 des Zuftändigfeitägefeges vom 
1. Auguft 1883 wird dies mit der Aufforderung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einſprüche hiergegen 
binnen 4 Wochen zur Vermeidung des Ausfchluffes bei 
dem Unterzeichneten geltend zu machen find, 

Fronfenau am 1. Februar 1902. 

Die Wegepolizeibehörve. Heinze, Bürgermeifter. 
137, Unleiben der Stadt Hanau. 

Ziehung am 30. September 1901. 
Auszahlung am 31. März 1902. 

I. Unleihe vom 30. September 1880 
(Privilegium vom 30, Juni 1880 I. Reihe) zu 4 %/,, 
(XXI, Ziehung): 

Lit. A, Nr. 1, 47, 69, 116, 123 a 1000 ME, 
git. B. Nr. 4, 106, 239, 272, 326, 332 & 500 ME, 
Lit, C, Nr. 95, 129, 167, 207, 276, 292, 487, 531, 
580, 693, 713, 745, 765, 800 à 200 Mt.; Rüdjtänbig: 
Lit. A. Nr. 127 & 1000 Di, Lit. C. Nr. 38, 6l, 
702, 703, 731 & 200 Dt. 

DI. Anleihe vom 1. April 1888 
(Privilegium vom 30. Juni 1880 II. Reihe) zu 34 °/,, 
(XI. Ziehung): 

Lit. A. Nr. 54, 110, 126 & 1000 Mt., Lit. B. 
Nr. 33, 55, 92, 159, 207, 333 & 500 ME,, Lit. C. 
Nr. 145, 215, 269, 279, 471, 749, 708, 777 
&200 ME; Rüdjtändig: Lit. B. Nr. 24, 126 à 500 Mt, 
git, C, Nr. 66, 735 à 200 Mt. 

UI Anleihe vom 1, Dftober 1889 II. Serie 
zu 34 %/,. (XII, Ziehung): 

Lit, A. Nr. 141, 167, 187 & 2000 Mt. Lit. B. 
Nr. 240, 266 & 1000 Mt., Lit, C. Nr. 236, 296, 


369, 374 & 500 Mt., Lit. D. Nr. 288, 309, 381, 

458, 475 & 200 ME, 

IV. Anleihe vom 1. Okltober 1889 L Serie 
zu 34 Le (X. Ziehung ): 

Lit, A, Nr. 42, 81 à 2000 Dit, Lit, B, Nr, 143 
à 1000 Mt, Lit. C. Nr. 63, 147 & 500 Mt, 
Lit. D. Nr. 52, 55, 122, 128 à 200 ME. ; Rüdftänbig: 
fit. B. Nr. 99 à 1000 Mt., Lit. O. Nr. 27 à 500 ME, 
fit. D. Nr. 127, 164 & 200 Mt, 

V. Unleihe vom 21. Juni 1898 zu 34 °/,. 
(III. Ziehung ): 

Lit. A. Nr. 32, 51, 147, 171, 283, 294 
à 2000 Mt., Lit, B, Nr. 21, 103, 117, 213, 214, 
215, 247, 315, 388, 394, 401 & 1000 Mt., Lit. C. 
Nr. 78, 116, 191, 199, 235, 333, 354, 383, 486, 
495, 6536, 578, 587 A 500 Mt,, Lit D. Nr. 27, 
49, 119, 282, 373, 391, 393, 406, 419, 425, 490, 
725, 749 à 200 Mk., Rüdftändig: Lit. D, Nr. 403 
a 200 Mt, 

Hanau am 30. September 1901. 

Der Magifirat. Dr. Gebeſchus. 
Erledigte Stellen, 

138. Geeignete Bewerber um bie in Folge Ber- 
fegung ihres jeirherigen Inhabers mit dem 1. Mai 
d. 3. zur Erlebigung kommende Pfarrftelle zu Nieder- 
grenzebad, Claſſe Ziegenhain, haben ihre Meldungs⸗ 
gefuche durch Vermittelung ihres zuftändigen Superin- 
tendenten binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Gaffel am 16. Yanuar 1902, 

Königliches Eonfiftorium, dv, Altenbodum. 
139, Wit dem 1. April d. 9. wirb bie biefige 
Reltorſtelle frei. 

Bewerber wollen ihre mit ben vorgefchriebenen 
Zeugniffen verbundenen Bewerbungsgefuhe alsbald, 
jpäteftens bis zum 1. März db. 9. bei ber unter 
zeichneten Stelle einreichen. 

Das Grundgehalt beträgt 2000 ME., das Wohnungs» 
Fri = DE. und der Ginheitfag der Alterözulage 
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Allendorf Werra am 25, Ianuar 1902, 

Die Stadtſchul-Deputation. Müller. 
140, Die durch Verſetzung bes jeitherigen Inhabers 
vom 1, Februar ab frei werdende Schul. und Süfter- 
ftelle zu Densberg foll wieber befegt werben, 

Das Grundgehalt beträgt meben freier Wohnung 
1050 ME, vie Vergütung für Kirchendienſt 150 ME, 
und der Einheitsſatz der Alterszulage 120 MI, 

Bewerber wollen ihre Geſuche mebit Zeugnifjen 

bis zum 15. f, Mts. an ven Königlichen Ortoſchul⸗ 
infpeltor, Herrn Pfarrer Schäfer in Densberg ein- 
reihen. Fritzlar am 23. Ianuar 1902, 
Der Königlihe Schulvorftand. Noelvechen, Landrat. 
141. Die katholifhe Schulftelle zu Keulos ift zum 
1. April d. 9. anderweit zu beſetzen. Das Grund⸗ 
gehalt beträgt 1000 DE, neben freier Wohnung, ber 
Einheitsſatz ber Alterszulage 130 Mt, 

Bewerber wollen ſich unter Vorlage der Zeugniffe 
bis zum 20. Februar d. 3. bei dem Ortsfchulinfpeftor, 
Herren Pfarrer Weber zu Florenberg melden. 


Dem Bewerbungsgefuh ift ein Ausweis über bie 
Militärverbältnifie beizufügen. 

Fulda am 25. Januar 1902, 

Der Königlihe Schulvorftand. Steffens, Landrath. 
142. Die dur Werfegung des feitherigen Inhabers 
vom 1. k. Mts. ab zur Grlebigung kommende (2.) 
Schulſtelle in Lispenhaufen foll wieder befett werben. 

Das Grundgehalt der Stelle betränt 1000 ME, 
ber Einheitsfab der Dienftalterezulage 120 ME., hier- 
neben wird freie Wohnung oder entjprechende Mieths- 
entjbädigung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebft Zeugniffen 
innerhalb 14 Tagen an den Königlichen Ortseſchul⸗ 
infpeltor, Herrn Dekan Kulenfamp zu Rotenburg 
ober an dem Unterzeichneten einreichen, 

Rotenburg a/F. am 27. Januar 1902, 

Der Königl. Schulvorftand. Tuerde, Landrath. 
143. Die nengegründete evangelifche Lehrerſtelle zu 
Helfingpaufen joll vom 1. April d. I. an befegt 
werben, } 

Es beträgt das Grundgebalt 1000 Mk., ber Ein» 
heitsfag der Alterszulage 120 Mt. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche bis zum 
20. Februar d. 9. dem Ortsfhulinfpeftor, Pfarrer 
Meine zu Hohnhorſt vorlegen. 

Rinteln am 29, Yanuar 1902, 

‚ Der Königliche Landrath. J. V. Lood, 
144. Un der Staptjchule in Sachſenhagen find 
zu befegen: 
a. eine evangelifche Lehrerſtelle. 

Das Grundgehalt verjelben beträgt 1050 ME,, ber 
Einheitejag der Alterszulage 130 Dit., bie Entſchädigung 
für dem Kirchenpienft 150 Wie. Falls der Yehrer die 
Prüfung für Mittelfchulen beftanden hat, wird zu bem 
Grundgehalt eine penfionsfähige Zulage von 500 ME, 
gewährt ; 

b. eine evangeliiche Lehrerinnenftelle, ! 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 900 MI, 
der Ginheitdfag der Altersiulage BO Mk., neben ent» 
fprechender Miethsentſchädigung. 

Bewerbungsgefuhe um dieſe Stellen ſind bie 
fpäteften® den 15. Februar d. 9. an den Orteſchul⸗ 
infpeftör, Pfarrer Schoof in Sachfenhagen zu richten. 

Rinteln am 30. Januar 1902, 

Der Königliche Landrath. 9. B. Loock. 
145. Un der evangelifhen Bolfaichule zu Bebra 
ift vom 1. April d. 3. ab eine neugegründete Lehrerin⸗ 
ftelle zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 Mt, 
der Einheitsfag der Dienftalterszulage 100 ME,, hier- 
neben wird freie Wohnung oder eine Miethsentfchäpigung 
von 120 ME, gewährt. 

Bewerberinnen wollen ihre Geſuche nebft Zeugniifen 
innerhalb 14 Tagen an den Königlichen Orisſchul— 
infpeltor, Herrn Pfarrer Waderbarth zu Bebra 
oder an ben Unterzeichneten einreichen. 

Rotenburg af. am 24. Januar 1902, 

Der Königlihe Schulvorftand, Tuercke, Lanbrath, 
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146. An Hiefiger Stabtfchule ift zum 1, April d. 9. 
bie Stelle einer Lehrerin zu befegen, 

Dei endgültiger Anftellung: Grundgehalt 1000 MtE,, 
Einheitsfag der Altersyulage 100 Mk., Dienftwohnung 
ober Miethseutſchädigung von 150 ME. ; bei einftweiliger 
Anftellung: Grundgehalt 800 Mt., Dienftwohnung oder 
Miethsentfhäpigung von 150 ME, 

Meldungen mit Lebenslauf, Prüfungs und Führungs- 
zeugnifjen belegt, werben bis zum 15. Februar cr. 
enfgegengenommen. 

Großalmerode am 25. Januar 1902. 

Die Stadtfchul- Deputation, 

Taube, 

147. Die zweite Scufftelle zu Kleinfhmal- 
falden foll bis um Wiererantritt des erkrankten 
Lehrers ober bi® zur definitiven anrerweiten Wiever- 
befegung von einer Lebrerin ausbülfeweiſe verſehen 
werben. Das Nabresaebalt beträst 800 ME eins 
ſchließlich der Mictysentihänigung. Es wird vorbe- 
halten, daß bie Yebrerin ftatt der zweiten Schulitelle 
bie dritte ober vierte Schulftelle übernimmt, wenn 
biefes dem Königlichen Ortsſchulinſpeltor angemeſſen 
erjcheint. Die Meldungen find mebit Zeugniffen durch 
die Hand des Königlichen Ortsftulinfpeltors, Herrn 
Piarrer Schenthelp zu Rleinfchmallalren, an das 
Bürgermeifteramt zu Kleinſchmallalden einzureichen. 

Schmalkalden am 24, Januar 1902, 

Der Königlihe Schulvorftand, 
Hagen, Landrath. 
148. Die infolge Amtsnieverlegung frei geworbene 
biefige Bürgermeifterftelle fol alsbald anderweit beſetzt 
werben, 

Das Gehalt für den neu zu wählenden Bürger- 
meifter ift vorbehaltlich der Genehmigung des Bezirkes 
ausjchuffes auf 1500 ME. jährlich feitgefegt worden. 
Für die Verfehung der ftandesamtlichen Gefchäfte wird 
eine Entſchädigung nicht geleiftet. 

Für Büreaufchreibhülfe, veren Annahme mit Geneh⸗ 
migung des Magiftrats erfolgen muß, wirb eine Ber» 
gütung von jährlich 600 Mi. gegeben. 

Sofern dem neugewählten Bürgermeifter- bie Amts- 
anwaltsgefchäfte übertragen werben follten, werben für 
Wahrnehmung derfelben jährlich ca. 320 Mi. gewährt. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche unter Bei- 
fügung eines Befähigungsnachweiies bis fpäteftens zum 
20, Februar d. 3. an ben Unterzeichneten richten, 

Ziegenhain (Bez. Eaffel) am 29. Januar 1902, 

Der Stabtverorbnetenvorjteher Zimmermann, 
149, Zum 1. April d. 9. ift bie Förfterftelle zu 
Lettgenbrunn in ber Oberförfterei Burgjoß zu 
beſetzen. 

Caſſel am 28. Januar 1902. 

Königliche Regierung. 
150. Im Büreau des unterzeichneten Kreisausſchuſſes 
ift die Stelle des 1, Gehülfen zum 1, April 1902 
zu befegen, 


Bewerber, welche eime längere erfolgreiche Thätigfeit 
in der Verwaltung durch Zeugniffe nachweifen können, 
wollen ihre Angebote unter Beijügung eines Yebens» 
laufes hier einreichen. Anfangsgehalt monatlich 60 Dit, 

Schlüchtern am 28, Januar 1902, 

Der Kreisausfchuß bes Kreifes Schlüchtern, 


Beamtenperſonal⸗Nachrichten. 

Der von der Generalkommiſſion in Bromberg an 
bie Generallommilfion in Caſſel verfegte General» 
tommifjfions» Präfivent von Baumbah Hat am 
24. d. Mis. die Leitung der Geſchäfte der General» 
fommiffion in Gaffel übernommen, 

Ernannt: der Pfarrer Anader zu Gunbhelm 
zum Wetropolitan der Claſſe Schwarzenfels, 

ber Pfarrer Haft zu Niedergrenzebach vom 1. Mai 
1902 an zum Pfarrer in Simmershaufen, Claſſe Ahna, 

ber Bürgermeifter Herbſt in Wohra zum Stell« 
vertreter des Standesbeamten bes Stanbesamtsbezirts 
Wohra, 

ber Gerichtöreferendar Dr, jur. Menzel zu Magde⸗ 
burg zum Regierungs» Referenvar bei der Königlichen 
Regierung zu Caſſel, 

bie biöherigen Probe- Schugmänner Lerch zum 
Schugmann bei der Königlichen Polizei» Direktion zu 
Gafjel und Henneberger zum Schugmann bei ber 
Königlihen Polizei» Verwaltung in Fulda. 

Beitellt: der Piarrer extr. Huffhmibt zum 
Gehülfen des Pfarrers Boigt zu Rambach, Claſſe 
Eſchwege. 

Beauftragt: ber Pfarrer extr. Boos mit ber 
jelbftändigen Berfehung ver 2. Pfarrftelle in Wächtersbach, 

ber Pfarrer Schrader zu Hersfeld mit Wahr« 
nehmung ver Seeljorge für bie evangeliſche Militär- 
Bevölkerung daſelbſt, 

der Pfarrer extr. Heifen mit Berfehung ber 
Pfarrei Reichenbach, Claſſe Lichtenau, 

Verſetzt: der Amtegerichtsratyg Drießen zu Schent- 
lengsfeld an das Amtsgericht in Wigenhaufen, 

ber Schugmann Koch von Gaffel an das Polizei- 
Präfivium zu Hannover und ber Shugmann Raber- 
macer von Aachen an die Polizei- Direktion zu Caſſel. 

VBerlichen: dem ordentlichen Profejjor in ber 
Juriſtiſchen Fakultät der Univerfitäit Marburg Dr. 
Lehmann der Charakter als Geheimer Juſtizrath, 

ben Gonfiftorial-Präfiventen von Altenbodum 
zu Gaffel der Rothe Adler-Orden 2, Glaffe mit 
Eichenlaub, 

dem General» Superintendenten Werner bajelbft 
ber Königliche Kronen» Orven 2. Glaffe, 

dem Sreisichulinfpeltor und Metropolitan Noth- 
nagel zu Rotenburg a'f., dem Kreisſchulinſpeltor 
und Fatholifchen Pfarrer Herzig zu Rasdorf, Kreis 











Hünfelb, dem Domänenrat5 Moll zu Fulda, bem 
Regierungs- und Forftratg Brinkmann zu Gaffel, 
bem Landrath von Schwergell zu Ziegenhain, 
dem Rechnungsrath und Rentmeifter Klusmann zu 
Rotenburg a / F. und bem Statafterfontroleur und Steuer» 
Infpeltor Fey zu Hanau der Rothe Aler» Orben 
4. Kaffe, 

bem Wevierförfter Ickler zu Frankenhain, Kreis 
Efchwege, der Königliche Kronen»Drven 4. Kaffe, 

dem Geheimen Regierungs- und Schulratd Stern» 
topf zu Eafjel der Adler der Ritter des Königlichen 
Hausordens von Hohenzollern, 

dem Bollsjchullehrer Berge zu Körle, Kreis 
Melfungen, dem Lehrer Beyer an ber Erziehungs- 
anftalt zu Wabern, und dem Volkeſchullehrer Weigand 
zu Kempfenbrunn, Kreis Gelnhaufen, ber Adler ber 
Inhaber veffelben Ordens, 

dem Kaftellan bei der Königlichen Gemäldegalerie 
bier Eitel das Kreuz bes Allgemeinen Ehrenzeichens 
mit der Zahl 60, 

bem früheren Bürgermeifter Rhiel zu Marborf, 
Kreis Kirchhain, dem Bürgermeifter Körber zu Lender⸗ 
ſcheid, Kreis Ziegenhain, dem Bürgermeifter Seelig 
zu Zella, Kreis Ziegenhuin, dem Gemeindewaldſchützen 
Deder zu Wehrda, Kreis Marburg, dem Aftenhefter 
bei der Regierung in Gaffel Konrad Admus, bem 
Maſchinenmeiſter Valentin Cigenbropt zu Widen- 
rode, dem jtäptijchen Förfter Spieß zu Oderthaufen, 
Kreis Marburg, dem Gemeinderechnungsführer Bürger 
zu Elgershaufen, Kreis Gaffel-Yand, dem Strafanftalts- 
Auffeher Balder zu Bafjel- Weylheiden, dem Streis- 
boten Gauland zu Melfungen, dem Bürgermeifter 
Schneider zu Rollehaufen, Kreis Marburg, dem 
Bürgermeifter Möller zu Meckbach, Kreis Hersfeld, 
dem Bürgermeijter Lather zu Robenhaufen, Kreis 
Marburg, dem Bürgermeifter und Stundesbeamten 
Brand zu Beenhaujen, Kreis Rotenburg alif., dem 
Gemeinde-Walpwart Koch zu Zrujen, Kreis Schmal- 
falven, bem Gemeinderechner Otto zu Reichenfachjen, 
Kreis Eichwege, dem Gemeindewalpihügen Stod zu 
Flörsbach, Kreis Gelnhaufen, und dem Bürgermeifter 
Malkmes zu Lautenhaufen, Kreis Hersfeld, das 
Allgemeine Ehrenzeichen, 

dem Könislichen Förfter Schulz zu Wildeck, Ober- 
förfterei Wilvded, der Titel „Hegemeiſter“, 

Penfionirt; der Gerichtefchreiber bei dem Land⸗ 
gericht, Rechnungerath Preiſing in Eaffel, 

ber Oberſekretär beim Landgericht, Kanzleirath 
Appelkamp in Hanau. 

Entlaſſen: der Referendar Mülhaupt aus dem 
Zuſtizdienſi. 

Geſtorben: ber Landgerichtsdireltor, Geheime Juſtiz⸗ 
rath Wippermann in Caſſel. 


Dierzu als Beilage ber Deffentliche Anzeiger Nr. 6, 


Infertionsgebübren für den Naum einer gewöhnlichen Drudzelle 20 Reichspfennig. — Belagäblätter und 4 Bogen 
* * 6 und für 4 und 1 Bogen 10 Reiyapfennig,) * ve⸗ 


Redigirt bei Königllcher Regierung. 
Caſſel. — Gedruckt in ber Hof» und Waiſenhans⸗Buchdruderei. 





Amtsblatt 


Ber KRönigliben Negierung zu Gaffel, 
NM 1. 1902, 


Inhalt: 
nteignungstechts an den Bezirlsverband des Pe “— zur Berlegung der Eajjel—Berderhagener Landſiraße 
ullehrers 


Ausgegeben Mittwoch; den 12. Februar 








Inhalt des Reichs⸗Geſetzblattes. 

Die Nummer 1 des Reichs-Geſetzblatts, welche 
vom 3. Januar 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2825 das Geſetz zur Abänderung der Stran⸗ 
bungsorbnung, vom 30. Dezember 1901. 

Die Nummer 2 des Reiche - Gejegblatts, welche 
vom 15, Januar 1902 ab in Berlin zur Yusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2826 die Belanntmahung, betreffend vie An- 
fegung von Mündelgeld in Kur» und Neumärkiſchen 
Ritterſchaftlichen Rommunal-Schuldverfchreibungen, vom 
28. Dezember 1901; und unter 

Nr. 2827 vie Belanntmachung, betreffend die Vers 
einbarung erleichternder Vorjepriften für ven wechjel« 
feitigen Verkehr zwifchen ven Eijenbahnen Deutſchlands 
umd ber Schweiz, vom 8, Januar 1902, 

Die Nummer 3 des Reiche» Wejegblatts, welche 


vom 21. Yannar 1902 ab im Berlin zur Ausgabe 


gelangte, enthält unter 

Kr. 2828 die Belanntmachung, betreffend die dem 
internationalen Webereinfommen über den GEijenbapn- 
frachtverfehr beigefügte Lijte, vom 17. Januar 1902, 

Die Nummer 4 des Reichs» Gefegblatts, welche 
vom 25, Januar 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2829 das Geſetz über die Verlegung ber 
deutſch⸗ öfterreichifchen Grenze längs des Przemſa⸗ 
Fluſſes, vom 22. Januar 1902; unter 

Nr. 2830 das Gefeg über die Verlegung der 
deutſch⸗ bänifchen Grenze an ber Norberau und ber 
Kjarmühlenau, vom 22. Ianuar 1902; unb unter 

Nr. 2831 die Bekanntmachung, betreffend die Be— 
fhäftigung von Gehilfen und Lehrlingen in Gaft- und 
in Scantwirthfchaften, vom 23. Januar 1902. 

Die Nummer 5 des Reichs-Geſetzblatts, welche 
vom 29, Januar 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2832 die Belanntmahung, betreffend Aen— 
berungen ver Betriebsorbnung für die Haupteifenbahnen 
Deutihlandse vom 5. Yuli 1892 GReichs⸗Geſetzbl. 
&. 691), vom 22. Ianuar 1902; unter 


— — — — — — —— — 


Nr. 2833 die Belkanntmachung, betreffend ven 
Umlauf von Sceidemünzen Ingemburgifchen Geprägs 
innerhalb veutjcher Grenzbezirfe, vom 23. Januar 1902; 
unb unter 


Nr, 2834 die Belanntmahung, beireffenb bas. 


Berfahren bei Anträgen auf Berlängerung ber Laben- 
fchlußzeit, vom 25. Januar 1902, 


Yuhalt der Geſetz⸗ Sammlung für die Königlichen 
ußiſchen Staaten, 

Die Nummer 1 ver Gejeg- Sammlung, welche 
vom 14. Januar 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10316 die Verfügung des Yuftiz- Minifters, 
betreffend bie Unlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirls des Amtsgerichts Gladenbach, vom 
30. Dezember 1901, 


Laudesherrliche Erlaſſe. 

151. Auf Ihren Bericht vom 7. Januar d. J. will 
Ich dem Bezirksverbande des Regierungsbezirks Caſſel 
das Enteignungsrecht zur Entziehung und zur dauernden 
Beſchränkung des für die Verlegung der Caſſel —Vecker⸗ 
hagener Landſtraße auf der Sirede von Ihringshaujen 
nad Holzyaufen innerhalb der Gemarkung Ihrinye- 
haufen im Anſpruch zu nehmenben Grumveigentyums 
verleihen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd, 

Neues Palais, den 13. Januar 1902, 

lgez.) Wilyelm R. 
[gegenggz.] von Thielen. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Berordunugen und Belauntmachnumgen 
der Königlichen Provinzialbegörden, 

152, Die zweite Lehrerprüfung bei dem Schul» 
lehrer-Semmuresin Shlüdtern wird am 27. Wai 
d. 3, mit dem fchriftlichen Theile beginnen; die münd⸗ 
lige Prüfung nimmt am 29. Mat ihren Unfang. 

Die Lehrer, pie fi diefer Prüfung zu unterziehen 
gebenfen, haben die Melvung bazu unter Beilegung 
des Zeugnijjes über die Seminar -Entlafjungsprüfung 
fpätepens bis zum 1, April d. 9. auf dem Dienit- 
wege am bie zuftändige Negierung einzureichen. Dem 
Melpungsfchpreiben ift eine Angabe Br uam in welchem 


* — — ie — re unb 
mit welchem päbagogifchen e er ehender 
beſchäftigt hat. —— 

Die zur Prüfung angemeldeten Lehrer haben ſich, 
fofern ihnen micht eine andere Weifung zugeht, am 
27. Mai d. J., Vormittags 8 Uhr, bei dem König- 
lichen Seminar-Direltor Herrn Reinert in Schlüchtern 
perfönlich zu melben. 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Orbnung 
ber zweiten Lehrerprüfung vom 1. Yuli 1901 (Central- 
blatt für die gefammte Unterrichts» Verwaltung in 
Preußen, 1901, ©. 646 ff.) 

Caſſel am 28. Januar 1902. 

Königlihes BProvinzial-Schulkollegium. 
158. Die zweite Lehrerprüfung bei vem Schul- 
lehrer-Seminare in Fulda wird am 12, Mai d. 9. 
mit dem fchriftlihen Theile beginnen; bie münbliche 
Prüfung nimmt am 15. Mai ihren Anfang. 

Die Lehrer, bie fi biefer Prüfung zu unterziehen 
gedenken, haben bie Meldung dazu unter Beilegung 
bes Zeugniffes über bie Seminar - Entlafjungsprüfung 
fpäteftens bis zum 15. März d. 9. auf dem Dienft- 
wege an bie zuftänbige Regierung einzureichen. Dem 
Meldungsſchreiben ift eine Angabe beisulegen, in welchem 
Fache der Bewerber ſich befonbers weitergebildet und 
mit welchem pädagogifchen Werfe er fich eingehenver 
befhäftigt hat. 

Die zur Prüfung angemeldeten Lehrer Haben fich, 
fofern ihnen nicht eine andere Weifung zugeht, am 
12. Mai d. J., Vormittags 8 Uhr, bei dem König⸗ 
lihen Seminar-Direltor, Herrn Schulrath Dr. Ernft 
in Fulda perfönlich zu melben. 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf bie Ordnung 
ber zweiten Rehrerpräfung vom 1. Juli 1901 (Eentral« 
blatt für die gefammte Unterrichts - Verwaltung in 
Preußen, 1901, ©. 645 ff.). 

Gafjel am 28. Januar 1902, 

Königliches Provinzial-Schulfollegium, 

ia = und Belauntmahungen der 

alien Regierung. 
154. Die vem Mar Brunn in Marburg unterm 
2. September 1898 ertheilte Erlaubniß zur Führung 
einer Auswanderungsagentur ift infolge Ablebens bes 
Genannten erlofchen. 

Etwaige Anfprühe an bie von ihm beftellte Kaution 
find innerhalb eines Jahres, vom Tage ber Belannt» 
machung an gerechnet, bei mir anzumelven. (A. II. 829.) 

Gafjel am 1, Februar 1902. . 

Der Regierungs- Präfident. 3. B.: Maupe, 
155. Im Negierungs» Bezirk ift 3. Zt. verfeucht: 

Maul» und Klauenfeude: 
Landfreis Hanau: Niederborfelven. (A. III. 1301.) 

Gaffel am 9. Februar 1902, 

Der Regierungs» Präfivent. Trott zu Sol, 
156. Die in Nr. 6 des Amtsblattes zum Abdrud 
gelangte Befanntmachung der Iandespolizeilichen Ans 
ordnung Über die Neinigung der Gajtjtälle ift in 


Räude, 


ſinnentſtellender Unvollſtändigleit veröffentlicht worden. 
Die landespolizeiliche ge | wird deshalb im 
Folgenden nochmals zum Abdrud gebracht: 


Landespolizeilide Anordnung. 


Mit Rüdficht auf die hut Beit beftehende Gefahr 
der Verbreitung der Maul» und Stlauenieuche, der 
des Nothlauf® und der Schweineſeuche 
(Schweinepeft), ſowie der Rotzkrankheit der Pferde 
werden bis auf —* —— ber 8$. 18 ff. des 
23. Juni i 
Geſetzes vom I Mai 1804° betreffend die Abwehr 
und Unterdrüdung von Viehſeuchen, folgende Schuß- 
maßregeln polizeilich angeordnet: 


.1. In allen öffentlichen, zur Einftellung von 
Vieh benugten Gaftitallungen, Ausipannungen, Vieh. 
einftellungen und den zugehörenden Ein» und Durch— 
fahrten, fjowie in den Gtallungen der gewerbs- 
mäßigen Pferde: und Viehhändler hat — an 
dem erſten Montag eines jeden Monats oder, falls 
diejer ein gefeßlicher Feiertag oder ein Markttag if, 
an dem darauf folgenden Werktage bis ſpäteſtens 
5 Uhr Nachmittags eine gründliche Reinigung der 
Krippen, Futtertröge, Naufen, Tränfeimer, Borftell- 
frippen und aller fonftigen Stallgeräthichaften, ſowie 
der zum gewerbsmäßigen Transport von Thieren 
benußten Fuhrwerke der Viehhändler ftattzufinden. 


Zu gleicher Zeit find auch die Stallungen und 
Räumlichkeiten gründlich zu reinigen, insbeſondere 
ift der Dünger und das benutzte Streumaterial 
volljtändig zu entfernen, der Boden bejenrein zu 
machen und mit Waſſer abzujpülen. 


8. 2. Eine folche Neinigung ($. 1) iſt aud an 
jedem Tage, an welchem aus bejonderer Veran— 
Yaffung (Thierichauen, Körungen, Viehauftionen 2.) 
eine größere Vieheinſtellung jtattgefunden hat, jowie 
in Marftorten nach jedem Biehmarkttage vorzu— 
nehmen. 

Sit diefer Tag ein Sonnabend, jo hat die 
Reinigung möglichft noch an demjelben Nachmittage 
zu erfolgen, andernfalld amt nächiten Werktage. 


8. 3. Un dem erjten Montag eines jeden 
Vierteljahres® hat in den im $. 1 — 
Stallungen und Räumlichkeiten eine gründliche Des— 
infeltion in der Weiſe zu erfolgen, daß die Stall- 
wände, am welchen die Krippen jiehen, und bie 
Standbäume in einer Höhe bis zu 21/, m vom 
Fußboden, ferner die Yatirbäume, SHolzverichläge, 
Futterraufen, Krippen, Vorjtellfrippen —2 
werke mit einem Kalkanſtrich (ein Theil friſch ge— 
löſchten Kalk auf zehn Raumtheile Waſſer) verſehen 
werden. 

Der Stallfußboden iſt mit Kalkmilch abzuſpülen; 
desgleichen iſt der aus den Stallungen und den 
Eintobrten entfernte und angejammelte Dünger mit 
Kaltmilch gehörig zu begiehen. 





8.4, * Stallungen, in denen ein beſonders 
ſtarker Viehverkehr ftattfindet, insbeſondere auch für 
die größeren Viehhändlerſtälle oder wo ſonſt ein 
beſonderes Bedürfniß dazu vorliegt, kann in Stadt» 
freifen durch die Polizeiverwaltung, in Landkreiſen 
durch den Landrath die in den 88. 1 und 3 vorge 
fehene Reinigung bezw. Desinfektion in fürzeren 
Beitabftänden angeordnet werden. Soweit in eins 
Ortichaften jchon jet jchärfere Beitimmungen 

ezüglich der Reinigung und Desinfektion in Geltung 

find, werben dieſe durch die vorjtehenden Anord- 
nungen nicht berührt. 

8. 5. Pferde, welche mit erfennbaren Er— 
fcheinungen des Notes oder der Näubde, 

Rindvieh, Schafe, Schweine und Biegen, welche 
mit erfennbaren Erjcheinungen der Maul» und 
Klauenjeuche, 

Schweine, welche mit erfennbaren Erjcheinungen 
ber Rothlauffrankheit, Schweinejeuche (Schweinepeit), 

Schafe, welche mit erkennbaren Erjcheinungen 

der Räude behaftet find, 
bürfen in öffentliche Gaftjtallungen, Ausjpannungen zc. 
nicht aufgenommen werden. 

Ausnahmen von diefem Verbote find in Note 
fällen zuläffig. 

In allen Fällen, wo die Einftellung kranker oder 
feucheverbächtiger Thiere erfolgt, gilt Folgendes: 

a. Die Gaftjtallbefiger und die Eigenthümer oder 
Begleiter der Thiere find verpflichtet, unver: 
— —1* jedoch binnen 5 Stunden der 
i tündigen Ortöpolizeibehörde von dem Eine 
tellen der erfranften Thiere eine Anzeige zu 
erjtatten, worauf jefort, jobald es fich um eine 
ber im 8. 10 des Neichsviehfeuchengejeßes vom 
23. Junt 1880 genannten Thierfeuchen handelt, 
die Polizeibehörde die Zuziehung des zuftändigen 
beamteten Thierarztes zu veranlafjen hat. 

b. Während der Dauer der Einftellung von kranken 
Thieren dürfen andere Thiere in dieſelben 
Räume nicht untergebracht werden. 

e. Nachdem die erkrankten Thiere die Stallungen 
verlafjen haben, bürfen die betreffenden Räume 
nicht früher wieder zur Emjtellung von anderen 
Thieren in Benutzung genommen werden, bis 
unter polizeilicher Ueberwachung eine nad) den 
Vorichriften der SS. 2 und 4 angeordnete 
Reinigung und Desinfektion ftattgefunden hat, 

+6. Alle im $. 1 bezeichneten Stallungen find 

bis zum 1. April 1902 mit einem feiten Fußboden 
zu verſehen. Dieſer iſt herzuftellen aus Asphalt 
oder Cement⸗Eſtrich oder aus Ziegel: oder FFelditein- 
* deſſen Fugen mit Cement-Mörtel feſt ver— 
trichen find. 

Bis zu dem gleichen Zeitpunkte ſind die zu den 
Öffentlichen Stallungen des 8. 1 gehörigen Ein- und 
Durchfahrten mit einem orbnungsmähig ausgeführten 
Steinpflafter zu verjehen oder gut zu chauffieren. 


Abweihungen von den in Abſatz 1 und 2 ge» 
forderten Herſtellungen können ausnahmöweie im 
Einzelfalle, wenn ein befonderes Bedürfniß vorliegt, 
in Stadtfreifen von der Polizeiverwaltung, in Land» 
freijen von dem Landrath zugelajfen werden. 

8. 7. Den beamteten Thierärzten und den mit 
der Kontrole beauftragten Beamten ift jederzeit der 
Zutritt zu den Gtallungen zu geitatten. 

8.8. Buwiderhandlungen gegen dieie Vorichriften 
werden — abgejehen von der Befugniß der Polizei: 
behörde, die unterlajjene Handlung auf Slojten des 
Berpflichteten durch einen Dritten vornehmen zu 
laffen — gegen den Inhaber des Gaftjtalles, der 
Ausipannung u. ſ. w. oder gegen bejjen etwaigen 
Vertreter, im Falle des $. 6 unter a. auch gegen 
den die erkrankten Thiere — ai . 

; 23. Juni 
ber $$.66 und 67 des Reichsgeſetzes vom 1 War 1894 
geahndet,‘ ſofern nicht nach 8. 328 R. St. ©. 8, 
eine härtere Strafe verwirkt ift. 

8. 9. Die Aufhebung diefer Anordnung wird 
erfolgen, fobald die im Eingang bezeichnete Seuchen» 
geiahr bejeitigt it. 

iefe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver— 
öffentlihung in Kraft. (A. III. 310.) 

Eafjel am 30. Januar 1902. 

Der Regierungs: Präfident. Trott zu Solz. 
—— und Belanntmahungen 
anderer Kaiſerlicher und Köninliher Behörden. 
157. Die Aufnahmen in vie Königliche landwirth⸗ 
fchoftliche Akademie Bonn-Poppelsporf in Ber 
bindung mit ber Rheiniſchen Friedrich - Wilhelms- 
Univerfität Bonn für das Sommer» Halbjahr 1902 
beginnen am 16. April, die Borlefungen am 

22, April d. 9. 

Profpefte und Lehrpläne verfenbet das Sekretariat 
der Akademie auf Anfuchen koftenfrei. 

Auskunft Über den Eintritt und den Studiengang 
eriheilt: 

der Direltor Profeffor Dr. Freiherr von ver Bolyg, 
Geheimer Regierungs «Rath. 
153. Am 29. März; vd. 9. findet vor ber 
hiefigen Prüfungstommiffion in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 18, Juni 1884 eine Prüfung über tie 
Befähigung zum Betriebe des Hufbefchlag- 
gewerbes ftatt. 

Meldungen zu biefer Prüfung find bie zum 
15. März d. 9. an dem Unterzeichneten einzureichen. 
Gleichzeitig find zur Vorlage zu bringen 1. der Geburts- 
fein, 2. etwa vorhandene Nachweifungen über bie 
erlangte technifche Ausbildung, 3. eine Erklärung, ob 
ber ſich melvende Schmied fich bereits einer Prüfung 
unterzogen hat, autreffendenfall® wann und wo, unb 
wie er fich feitvem im feinem Berufe befchäftigt Hat, 
und 4, die Prüfungsgebühr (10 Mi.) 

Fulda am 1, Februar 1902. 

Der BVorfigende 
ber Prüfungslommiffion für Hufſchmiede daſ. 
Kreisthierar;t Froehner. 


Belanutmachungen communalftändiicher Behörden. 
159. Bei ver am 30. d. Mts. ftaitgefundenen 
Wahl der ärztlıchen Sachverftändigen des Schiebsgerichts 
für Arbeiterverfiherung bier find für das Jahr 1902 
bie nachgenannten hier wohnhaften Aerzte wiedergewähHt 
worben: 

1) Dr. med, Möhring, 

2) Dr. med. W. Krauſe. 

Eafjel am 31. Januar 1902, 

Schiedsgericht für Arbeiterverficherung. 
Der Vorſitzende. v. Bergen. 
Grledigte Stellen. 
160, Mit vem 1, April d. 9. wirb bie hiefige 
Rektorftelle frei. 

Bewerber wollen ihre mit ben worgefchriebenen 
Zeugniffen verbundenen Bewerbungsgefuhe alabalv, 
jpäteftens bis zum 1, März d. 3. bei ber unter- 
zeichneten Stelle einreichen, 

Das Grundgehalt beträgt 2000 ME, das Wohnungs- 
geld 300 Dit. und der Ginheitsfag der Alterszulage 
140 Dit, 

Allendorf Werra am 25. Ianuar 1902, 

Die Stabtfchul» Deputation Müller, 
161, An ver evangelifhen Schule zu Fechenheim 
„it zu Oftern d. 9, eine meu gegründete Schulftelle zu 
befegen. Das Grunpgehalt ver Stelle beträgt 1400 DIE, 
der Einheitsfag der Alterszulage 150 IE, und bie 
Miethsentſchädigung 400 Dit. Bewerber müſſen bie 
Turnlehrerprüfung abgelegt haben bezw. nachweislich 
im Stande fein, ven Zurnunterricht in den Oberflafjen 
einer achtitufigen jechzehnklaffigen Schule zu ertheilen. 

Melvungen find innerhalb 2 Wochen an ven Schul- 
vorſtand in Fechenheim, zu Händen des Herrn Orts— 
ſchulinſpeltors, Rektor Schilling daſelbſt einzureichen. 

Hanau am 3. Februar 1902, 

Der Landrat von Schend, 
162. Un der evangelifchen Volklsſchule zu Dörnig- 
heim ift eine neu gegründete Yehrerjtelle zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 Dit, 
und ber Ginheitsjag der Alterszulage 150 Die, Die 
event, an Stelle freier Wohnung tretende Miethsent- 
ſchädigung beträgt 200 Dit. 

Bewerber wollen ihre Melvungsgefuche nebft Zeugs 
niffen binnen 14 Tagen vem Herrn Lokalſchulinſpeltor, 
Pfarrer Wörner in Dörnigheim einreichen, 

Hanau am 4. Februar 1902. 

Namens des Schulvorjtanbes, 
Der Landrath v. Schend, 
163, An der evangeliichen Volksfchule zu Nieder: 
fanfungen ift eine neugegründete Yehrerftelle zu bejegen. 
as Grundgehalt beträgt 1200 Ml. neben freier 
Wohnung oder entiprechender Miethsentſchädigung, und 
ber Ginheitsfag der Alterszulage 150 DIE, 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugnifjen 
binnen 14 Tagen beim Ortsjchulinfpeltor, Herrn 
Superintendent Schüler zu Oberfaufungen einreichen. 

Caſſel am 31. Januar 1902, 

Namens des Schulvorftandee, Dörnberg, Lanbrath, 


164. Un der evangelifchen Volksfchule zu Waldau 
ijt eine Lehrerftelle zu befegen. 

Das Grunpgehalt beträgt 1200 ME, neben freier 
Wohnung oder entſprechender Miethsentfchäpigung, und 
der Einheitsfag der Alterszjulage 150 ME. 

Dewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniffen 
binnen 14 Tagen beim Ortsjchulinfpeltor, Herm 
Pfarrer perben zu Waldau einreichen, 

Gaffel am 1. Februar 1902. 

Namens des Schulvoritandes, Dörnberg, Lanbrath, 
165. Durch BVerjegung des Inhabers wirb bie 
evangelifhe Schule zu Neuftabt vom 1. April d. J. 
an erledigt. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1200 ME, 
die Vergütung für Kirchendienft 150 Mf,, der Einheits- 
fag der Alterszulage beträgt 140 Dif. 

Bewerber wollen ihre Gefuche mit ben erforber- 
lichen Zeugniffen verfehen, binnen 14 Tagen bei dem 
— Herrn Pfarrer Gleim zu Treyſa 

en. 


Kirchhain am 5. Februar 1902. 
Der Schulvorftand, 

Freiherr Schend zu Schweinsberg. 
166. Die mit Kirchendienft verbundene Tatholifche 
Schulftelle in Elters foll am 1. April 1902 anber- 
weit befegt werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Dit, der Einheitsfag der Altersjulage 
120 ME, die Vergütung für den Stirchendienft 190 Ml. 

Bewerber wollen fih unter Vorlage ihrer Zeugniffe 
bis zum 20, Februar d. I. bei dem Ortsjchulinjpeftor, 
Herrn Guratus Kräuter in Elters melden. Dem 
Bewerbungsgeſuch iſt ein Ausweis über bie Militär: 
verhältnifje beizufügen, 

Fulda am 31. Januar 1902, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
I. 8: Köhler, Kreisfelretär. 
167. Die 2. Schufftelle in Wafenberg kommt 
mit dem 1. April I, 3. infolge Verſetzung des feit- 
berigen Inhabers zur Erledigung. 

Das Eintommen ver Stelle beträgt 1050 ME. 
neben freier Wohnung, der Einheitsſatz ver Alterszulage 
120 Mt., Kirchendienft ift mit ver Stelle nicht verbunden, 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforber- 
lihen Zeu,4niffen verjehenen Geſuche biß zum 1. März 
l. 3. bei dem Unterzeichneten ober dem Ortsjchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Hütteroth in Wajenberg einreichen, 

Ziegenhain am 8. Februar 1902, 

Der Schulvorftand. 
v. Schwergell, Landrath. 
168. Die Schulſtelle zu Heimbach kommt infolge 
Verſetzung des ſeitherigen Inhabers mit dem 1. März 
d. J. zur Erledigung. 

Das Einlommen der Stelle beträgt 1050 ME, 
neben freier Wohnung, der Einheitsfag der Alterszulage 
120 Dit., die Vergütung für den Kirchendienft 150 DE. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforber- 
lichen Zeugniſſen verfehenen Gefuche innerhalb 14 Tagen 


bei dem Unterzeichneten ober bei dem Ortsfchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Hooß in Liſcheid einreichen. 
Biegenhain am 8. Februar 1902. 
Der Schulvorftand. 
von Schwergell, Landrath. 

169, Die Biefige — ——— iſt alsbald neu 
zu beſetzen. Die Wahl erfolgt auf die Dauer von 
12 Jahren. Die Entfhäpigung jr unter Mitübernahme 
der Gefchäfte des Stabtfchreibers, des Standesbeamten 
mit 150 ME,, fomwie ca. 50 Mi. Nebeneinnahme, 
zufammen auf 1800 ME, feftgefegt. 

Im Berwaltungsfache ke Bewerber wollen 
ihre Meldungen mit Lebenslauf und Zeugniffen bis 
zum 20, Februar d. I. an ben re einreichen. 

Wächtersbah am 4. — 1902. 

Der Magiſtrat. J. A.: Kolb. 
ren Bir fuchen auf fofort einen tüchtigen Kanzlei⸗ 
ül 


Nenterskaufen am 5. Februar 1902. 
Königlihes Amtsgericht, 
171. Gefucht zum 1. März 1902 ein erfahrener 
Büreaugehülfe für Militärfachen und einen Theil der 
Regiſtratur und des Journals bei dem Lanprathes- 
amt zu Fritzlar. 
Vermiſchtes. 
172. Die 3. Vollverſammlung der Handwerlslammer 
findet Montag den 17. Februar d. J., Bor 
mittags 411 Uhr, im Königlichen Regierungs- 
gebäude ftatt, 
Tagesorbmung: 
1) Mitteilungen zur Kenntnignahme; 
: Bericht über bie Meifterprüfungen; 
3) Feftftellung des Haushaltsplanes für 1902/03; 
4) Anftellung des Selretärs; 
5) Abnahme ber Jahresrechnung für das Yahr 
1900/01; 


6) Abänderung von 8. 14 und 19 des GStatuts 
betreffend das Kaſſen und Rechnungsweſen; 
7) Grgänzungswahl für ven Berufungeutiäuh a 
-  Gtelle bed Herrn Römer 
8) —— auf Beibehaltung von Berbanbspapieren, 
chiedenes 
Caſſel am 8. Februar 1902. 
Der Vorſitzende H. Römer. 


Beamtenperſonal⸗RNachrichten. 
Ernaunnt? der ordentliche Profeſſor an ber techniſchen 
Hochſchule zu Karlsruhe Dr. Troeltfch zum ordent ⸗ 


lichen Profeſſor in der Philoſophiſchen Falultät der 
Univerfität Marburg, 

ber Beigeorbnete Ludwig Weined zu Malsfelo 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für ven Stanbes- 
amtsbezirt Malsfeld, 


der Schneider Johannes Reeber zu Spedswintel 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den Stanbes« 
amtsbezirk Spedewinfel, 

ber Poſtſelretär Zacher in Caſſel zum Ober 
Poftötrektiongfelretär, der Poftfetretär Theif in Kirch⸗ 
hain (Bez. Eaffel) zum Poftmeifter. 

Uebertragen: dem Beigeorpneten Adam Otto Krug 
in Beffe ie Gefchäfte des Stundesbeamten für den 
Stanbesamtsbezirt Beffe. 

Ueberwiefen: ver Königliche Regierungs-Baumeifter 
Rößing dem Meliorations- Bauamt zu Fulda als 
ftändiger Hülfsarbeiter, 

ber Königliche Negierungs -Baumeifter Diemer 
dem Meliorations» Bauamt in Gafjel als ftänbiger 
Hülfsarbeiter, 


der Katafterlanbmefjer Heinrich Fifcher ver hiefigen 
Königlichen Regierung. 

Berlichen: dem Regierungs » Hauptlaffen » Ober: 
Buchhalter Horft und bem u Reins 
in * der Charakter als Rechnungsrath, 

irlsvorſteher * D. Dionyſius Reuß zu 
gufba } ber Kronen» Orven 4. Klaffe, 

dem Tuchmacher Balentin Kneißel zu Hersfelb 
das Ullgemeine Ehrenzeichen, 

bem Waldwärter Nidel r Frieſenhauſen in ber 
Oberförfterei Thiergarten ber Titel „Köni„licher Förſter“, 

den Königlichen Förftern Simon in Niederroden⸗ 
bach, Oberförſterei Wolfgang, Virneburg in Ober- 
rode, Oberförfterei Großenlüver, Brenzel in Kathus, 
Oberförfterei Hersfeld⸗ Meclbach, und Finke in Lengers, 
Oberförſterei Heringen, das goldene Ehrenportepée, 

dem Fabrubefitzer Guftan Bodenheim zu Caſſel 
ber Charakter als Kommerzienrath. 

Verſetzt: ver Förſter Hauft zu Lettgenbrunn, Ober⸗ 
förſterei Burgjoß, nach Bruchlöbel, Oberförſterei Hanau, 

Penfionirt: * Förfter Roes ler in Bruchköbel 
vom 1. April d. J. ab. 

Entlaiien: = Schugmann Meinede zu Caſſel 
auf feinen Antrag. 


Geftorben: der Ober-Poftaffiftent Blum in Geln- 
haufen, 


Hierzu als u ber Deffentliche Anzeiger Nr. 7. 


( Hefertionägebügren für den Kaum einer gemößnichen 


ile 20 Reichs — Belagöblätter für $ und 4 Bogen 


5 und für $ und 1 Bogen 10 Reichs ) 
Nedigitt bei Kbniglicher Regierung. 
Eaffel. — Gedrudt in der Hof» und Waifenhband-Buhpruderei. 
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Ausgegeben Mittwoch den 19. Februar 


1902, 





Inhalt: Inhalt der Nummern 6 und 7 des Neichs-Geichblatts. Prüfung von Lehrerinnen der Hauswirtbfhaftsfunde. ©. 69, 
Vehiacun einen über die Markt: und Ladenpreife. &. 70. Genehmigung = ——* Genehmigung einer 


—— Ernennung eines Vize⸗Konſuls 


Das Werl „Die Wohnplätze des 


chen Weis“ von Brundom. 


ertretung des ForftlafjensRendanten Yritich zu Münden. Erledigte Pfarr ıc. Stellen. S. 71 u. 72. Berfonalien, &. 72. 


Inhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 6 des Reiche» Gefekblatts, melde 
vom 3. Februar 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, entbält unter 

Nr. 2835 die Belanntmachung, betreffend bie 
Aenderung der Anlage B zur Eifenbahn-Verfehrsorbnung, 
vom 30. Januar 1902; und unter 

Nr. 2836 die Belanntmachung, betreffend bie Be- 
ſchaäftigung von Arbeiterimmen und jugendlichen Arbeitern 
in Bichorienfabrifen unb den zur Serftellung von 

chorie dienenden Werkjtätten mit Motorbetrieb, vom 

1. Januar 1902. 

Die Nummer 7 des Reichs -Gefegblatts, welche 
vom 8. Februar 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2837 die Verorbnung, betreffend bie Beauf- 
fihtigung heffifcher und bremifcher privater Verficherungs- 
unternehmungen, vom 3 Februar 1902; und unter 

Nr. 2838 die Velanntmachung, betreffenp die dem 
internationalen Uebereinfommen über den Gifenbahn- 
frachtverfehr beigefügte Yifte, vom 4. Februar 1902, 


Verordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
173. Auf Grumd eines Erlafjes des Herrn Mintjters 
ber * en ꝛc. Angelegenheiten vom 11. Januar d. J. 
— U. Ill. A. 2608 — haben wir eine Kommiſſion 
zur Prüfung von Lehrerinnen der Hauswirthſchafts— 
kunde mit dem Sige in Gaffel gebilvet und zu 
Mitgliedern verjelben für das Jahr 1902 ernannt: 
1) ven Königlichen Kreisfchulinfpeftor, Stadtſchul- 
ratb Bornmann, als Vorfigender; 2) Fräulein 
#örfter, Borfteherin ver Haushaltungsfchule des 
Frauenbildungsvereins; 3) Fräulein Weinberger, 
Borjteherin. ver Kochjchule des Frauenbildungsvereins; 
4) den Rektor der Bürgerfchule 10 Jacobi; 5) den 
Rektor der Bürgerfchule 2 Rojenfranz; 6) ben 
Oberlehrer am Wilhelms-Gymnafium Dr. Schreiber. 
Der Termin für die im laufenden Yahre abzu- 
haltende Prüfung wird befonvers befannt gemacht. 
Gaffel am 11. Februar 1902. 
Königliches Brovinzial-Schulfollegium, 
174. Zur Abhaltung der hier Gießbergitraße 11 
ftattfindenben Prüfung für Lehrerinnen der Haus 





wirthichaftslunde Haben wir Termin auf ben 

10. März d. I. (Schriftliche Prüfung) bezw. ven 

14, her 15. deſſelben Monats (mündliche Prüfung) 

angejegt. 

Zu biefer Prüfung werben zugelaffen: 1) Be 
werberinnen, vie bereits eine lehramtliche Prüfung 
beſtanden haben, 2) fonftige Bewerberinnen, vie eine 
ausreichende gg Sera her und bei Beginn 
ver Prüfung pas 19, Lebensjahr vollendet haben, 

Anmeldungen zu ver Prüfung find bis zum 1. März 
d. 3. an die Königliche Regierung des Bezirks zu 
richten, im welchem bie Bewerberin wohnt. Die im 
Schuldienſte ſtehenden Lehrerinnen haben ihr Zulaffungs» 
gefuh auf dem orventlichen Dieninwege einzureichen, 
bie übrigen Bewerberinnen unmittelbar bei der Re— 
gierung 
1) Der Melbung ter Bewerberinnen, welche bereits 
eine lehramtliche Prüfung abgelegt haben, jind beizufügen: 

a) ein felbitgefertigter, mit Namen und Datum 

unterjehriebener Yebenslauf, ber im Anfang den 
volljtändigen Namen, ven Geburtsort. das Alter, 
das Religionabefenntnif, ven Wohnort, nöthigen- 
foll8 mit näherer Adreſſe angiebt, 

b) die erworbenen PBrüfungszeugniffe, 

ec) ein Nachweis über die Ausbildung der Bewerberin 

in der Hauswirthſchaftslunde. 

Der Orisjchulinipeftor oder Rektor (Direktor) fügt 
ber Melpung bei veren Weitergabe ein Zeugniß über 
bie bieherige Wirkfamkeit ber Bewerberin bei. Steht 
bie Bewerberin nicht in einem Dienftverhältniffe als 
Lehrerin, jo bat fie ein Führungszeugniß der Orts. 
behörbe (Polizeibehörde) oder ihres Pfarrers beizulegen. 

2) Die übrigen Bewerberinnen haben beizubringen: 

a) einen Lebenslauf wie bei Nr. la, 

b) einen Tauf- oder Geburtsfchein, 
ec) ein Geſundheitszeugniß, das von einem zur 

Führung eines Dienftfiegels berechtigten Urzte 

längitend drei Monate vor der Meldung aus- 

geſtellt ift, 

d) die Nachweife über vie Schulbilbung fowie über 
die Ausbildung der Bewerberin in ber Haus- 
wirtbichaftsfunve, 

e) ein amtliches Führungezeugniß, ausgeftellt von 
ber Ortsbehörbe (Polizeibehörbe) over dem Pfarrer. 
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Verordnungen uud Belauntmachnngen der Königlihen Regierung. 
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176. Der Herr Minifter des Innern hat dem Komite 
für ven Luruspferdemarft in. Briefen WfPr. die Er- 
laubniß ertheilt, in Berbinbung mit bem biesjährigen 
BPferdemarfte eine öffentliche Berloofung von Pferven, 
Wagen und anderen Gegenftänben zu veranjtalten und 
die Looſe — 100000 Stüd zu je 1 Mt. — in ber 
anzen Monarchie zu vertreiben. Die Anzahl ber 
Gerimne beträgt 1477 im Geſammtwerthe von 
42000 Mt. (A. II. 1370.) 
Safjel am 11. Februar 1902, 

Der Regierungs» Präfivdent. I. V.: Mauve. 
177. Der Herr Ders Bräfident hat durch Erlaf 
vom 29. v. Mits’NE 804 genehmigt, daß F die 
Rettungsanftalt zu’ Hof Reith im Jahre 1 eine 
einmalige Sammlung freiwilliger Beiträge bei ven 
evangeliihen Ginwohnern im Regierungsbezirt Caſſel 
— mit Ausfchluß des Kreifes Rinteln — und in ber 
Stabt Franffrt aM. durch poligeilich legitimirte 
Sammler veranftaltet werben darf. 

Die Polizeibehörden des Bezirks wollen dafür forgen, 
daß die Sammlungen nicht beanftandet werben. (A. 
II. 1319.) 

Caſſel am 8. Februar 1902. 
Der Regierungsd- Präfident. Trott zu Solz. 
178. Ter Kaufmann Philipp Bierbrauer zu 
Frankfurt aM. ift zum Argentinifhen Bize- Konjul 
in Frankfurt aM. ernannt worden. (A. I. 1088.) 

Gaflel am 12, Februar 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. J. B.: Mauve. 
179. Das von dem Yeutnant a. D. Brundow 
im Jahre 1897 herausgegebene Werl: „Die Wohn- 
pläge des Deutfhen Reiches“ ift in der An» 
nahme, daß im Wege der Subfcription eine namhafte 
Zahl von Beitellumgen erreicht wird, auf ben Preis 
von 15 ME. (bisher 45 Mk.) für beine Abtheilungen 
bes Werls ermäßigt worden. Cine ber beiden Ab- 
theilungen (Abthl. I enthält Preußen, Abthl. II Deutjches 
Keich außer Preußen) wird für 8 DE. geliefert werben. 

Ih kann vie Beichaffung des Werkes empfehlen 
und erſuche die Herren Yanpräthe, die von dem Heraus⸗ 
geber ihnen zugehenben Beftellliften bei ven Diagiftraten 
und Standvesbeamten in Umlauf zu fegen. (A. I. 636.) 

Gafjel am 10. Februar 1902. 

Der Regierungs» Präfivent. 3. V.: Maupe, 
180. Die vem forftlaffen-Renbanten Fritfch zu 
Münden ertheilte Genehmigung, fich als Verwalter ver 
Forſtlaſſe dafelbft im Dienftgejchäften, mamentlich bei 
Bührung der Kafjenbücher und Ertheilung vechtsgültiger 
Uuittungen, durch den Kaffengehülfen Auguſt Winne 
knecht zu Münden vertreten zu laffen, wirb zurüd- 
gezogen. (F./W. 1116.) 

afjel am 29. Januar 1902. 

Röniglihe Regierung, 
Abtheilung für direlte Steuern, Domänen und Forften B, 
Erledigte Stellen. 
181. Geeignete Bewerber um vie in Folge Ver— 
fegung ihres feitherigen Inhabers zur Erledigung ge 
fommene zweite Pfarrjtelle an ver Altftäbter-Gemeinde 
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zu Gafjel haben ihre Meldungsgefuche burch Ber- 
mittelung ihres zuftänbigen Superinteitventen binnen 
4 ner anber einzureichen. 

Gatfel am 10. Februar 1902. 

Königliches Eonfiftorium. v. Altenbodum, 
182, Mit dem 1. April d. 9. wirb bie hieſige 
Rektorftelle frei. 

Bewerber wollen ihre mit ven vorgefchriebenen 
Zeugniffen verbundenen Bewerbungsgefuche alsbald, 
fpäteftens bis zum 1. März db. 3. bei ver unter⸗ 
zeichneten Stelle einreichen. 

Das Grundgehalt beträgt 2000 Mk., das Wohnungs» 
geld 300 Mi, und ver GEinheitsfag ber Alterszulage 
140 Mt. 

Allendorf a Werra am 25. Januar 1902, 

Die Stadtfchul» Deputation. Müller. 
183. Un der evangelifchen Vollsfchule in Mar- 
töbel ift vie 3. Lehrerſtelle zu befegen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Dienftwohnung 1200 ME, unb ver Cinheitsfag der 
Alterszulage 150 Me. 

Bewerber wollen ihre Melvungsgefuche nebit Zeugs 
niffen innerhalb 2 Wehen an den Herm Ortoſchul⸗ 
injpeltor, Pfarrer Stein zu Marköbel einreichen, 

Hanau am 12. Februar 1902. 

Namens des Schulvorftandes, 
Der Landrath. von Schend, 
184. Die Schulftelle zu Sebbeterope kommt mit 
dem 1. März I. J. infolge VBerfegung des jeitherigen 
Inhabers zur Erledigung. 

Das Einkommen ver Stelle beträgt 1050 Mt. 
neben freier Wohnung, die Vergütung für den Kirchen⸗ 
bienit 150 ME,, ver Einheitsjfag der Alterszulage 120 Mt. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den erforber- 
lichen Zeugniffen verfehenen Geſuche bis zum 5. März 
d. J. bei vem Unterzeichneten oder dem Ortsfchulinfpeltor, 
Herm Pfarrer Heppe in Sebbeterove einreichen. 

Ziegenhain am 13. Februar 1902, 

Der Schulvorjtand. v. Shwergell, Landrath. 
185. Die mit Kantordienft verbundene evangelifche 
Scufftelle zu Cyriarweimar foll zum 1. April 
d. 3. anderweit befett werben. 

Grunpgehalt 1050 ME,, Vergütung für den Kirchen- 
dienſt 25 Mlk., Einheitsjag der Alterszulage 120 Mt. 

Dewerber wollen ihre mit Zeugniffen belegten 
Gefuche bis zum 1. März d. 3. bei dem unterzeichneten 
Landrath einreichen, 

Marburg am 4. Februar 1902, 

Der Königliche Schulvorftand für Cyriaxweimar. 
3. V. Dürr, Regierungs - Ajfeffor. 
186. Die Schulftelle zu Niederliftingen kommt 
vom 1. März d. 3. ab durch Verſetzung des Inhabers 
zur Grlebigung. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Ml., ver Einheitsfag der Alterdzulage 
120 Mt. und die Vergütung für den Kirchendienſt 
150 Mt. 


Dewerber wollen ihre Meldungsgeſuche unter Bei 
fügung ber erforberlichen Zeugnifje binnen 14 Tagen 
an ben Schulinfpeftor, Herm Pfarrer Bauftäpt zu 
Obermeifer einreichen. 

Bolfhagen am 14. Februar 1902. 

Der Borfigende des Königlichen Schulvorftandes. 

v. Buttlar, Landrath. 
187. An hiefiger Stadiſchule ift zu Oftern eine 
Lehrerſtelle zu bejegen. 

Die Einfommensverhältniffe biefer Stelle find zu⸗ 
nachſt folgende: Grundgehalt 1200 Mf,, Dienftwohnung 
ober Miethsentſchädigung von 250 bezw, 150 ME, 
Einheitefag der Alterszulage 140 Dit. Bei einftweiliger 
Anftellung bezw. für Lehrer unter 4 Dienftjahren: 
Grundgehalt 960 Dek., Dienftwohnung oder Mieths- 
entjchäpigung von 150 Mt. 

Sollte demnächſt, worüber die Verhandlungen noch 
ſchweben, das Organiftenamt an hiefiger Kirche mit 
ber Stelle verbunden werben, fo wirb fich vorausſicht- 
lich das Grundgehalt von 1200 Mi, auf 1352 Dit, 
50 Pf. erhöhen. 

Meldungen mit Prüfungs und Führungszeugniffen 
belegt werben bis zum 5. März er. entgegengenommen, 

Großalmerode am 8. Februar 1902, 

Die Stadtſchuldeputation. Taube, VBürgermeifter. 
188. Eine Schulftelle in Oberſchönau foll als— 
bald anberweit bejegt werben, 

Das Gruntgehalt beträgt 1150 ME. und ver Ein- 
heitsfag der Alterszula;e 130 Mi. Die Miethsent- 
ſchädigung ift auf 150 DIE. feſtgeſetzt; es wird jedoch 
vorbehalten, an Stelle der Miethsentſchädigung freie 
Dienftwohnung zu gewähren. 

Bewerber wollen ihre Meldungen mit Zeugniffen 
binnen 3 Wochen an ven Königlichen Ortsfchulinfpeltor, 
Herrn Pfarrer Kraft in Oberfchönau einreichen, 

Schmalfalvden am 8. Februar 1902, 

Namens des Schulvorſtandes. Hagen, Lantrath. 
189. Bei ver hiefigen Stadtverwaltung ift alsbald 
die Stelle eines Polizei» und Stabtvieners neu zu 
bejegen. 

Geeignete Bewerber, wozu auch nichtverforgunge- 
berechtigte Anwärter zugelaffen werden, wellen ſich 
bald melden. 

Felsberg am 8, Februar 1902, 

Der Vürgermeifter C. Fenge. 
19. Zur Aushülfe auf einige Zeit wird ein 


Lohnſchreiher 
geſucht. Eintritt ſofort. 
Fronhauſen am 14. Februar 1902. 
Könizlihes Amtsgericht. 


T2 


Beamtenperional= Nachrichten. 

Ernannt: der Referendar Lüdorff zum Gerichts« 
affeflor, 

ber Gefängnißfefretir Fleifhhauer bei dem 
Frauengefängniß in Berlin zum Gefängnifinfpeftor bei 
dem Landgerichtsgefängniß in Gaffel, 

ber Rechtslandidat Ellenberg zum Referendar, 

der Gemeindeverorbnete Ludwig Wagner zu 
Oberellenbach zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtebezirt Oberellenbadh, 

der Dürgermeifter Kuhleber in Pfieffe zum 
Standesbeumnten und der Schöffe Wilhelm Wollen» 
haupt bafelbjt zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Pfieffe, 

der Baugewerffchullehrer Baumann zu Caſſel 
zum Könizlichen Oberlehrer 

Wiederernannt: ver Kaufmann Clemens Auguſt 
Schmitt in Gaffel zum ftellvertretenden Hanbelsrichter 
bei dem Landgericht in Caſſel. 

Beſtellt: der Pfarrer extr. Junker zum Gehülfen 
bes Pfarrers Meyenſchein in Altenhaflau. 

Berfegt: der Gerichtsaffeffor Dr. Göppel in ven 
Kammergerichtsbezirt Berlin, 

der Gerichtsfchreibergehülfe, Affiftent Sommer 
feld in Rofenthal an das Landgericht in Gaffel. 

Geftattet: dem Urchivpirefter, Geheimen Archivrath 
Dr. Könnede in Warburg die Annahme und Ans 
legung bes ihm verliehenen Walvedifgen Verbienft- 
freuzes 3. Claſſe. 

Berlichen: dem Königlichen Kammerherrn, Landes- 
hauptmann ber Provinz Heffen- Naffau, Riedeſel, 
Freiheren zu Eiſenbach in Gaffel der Königliche 
Kronen» Orden 2. Claſſe, 

dem Yanbesbanfrath Freiheren Wolffvon Gupden- 
berg in Gaffel und dem Landesbauinſpeltor Xylander 
zu Herefeld ver Rothe Adler» Orden 4. Glaffe, 

dem Straßenmeifter Bold in Eſchwege und dem 
Straßenbau-Berarbeiter Bildhäunfer zu Dörnigheim, 
Kreis Hanau, das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Penfionirt: ver Oberlandesgerihtsrathp, Geheime 
Juſtizrath Reimerdes in Caſſel. 

Entlaſſen: der Notar, Juſtizrath Eberhard in 
Hanau auf ſeinen Antrag aus dem Amte als Notar 
unter Verleihung des Rothen Adler-Ordens 3. Claſſe 
mit der Schleife. 

Geſtorben: der zweite Pfarrer an ver Marienlirche 
zu Hanau Fenner, 
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SJuhalt: Einführung neuer Poftwertbzeihen. Prüfungs - Orbnun 
©. 73, 74, 75 und 76, 


beſtimmungen zu derielben. 


für Beichenlehrer und Zeichenlehrerinnen ſowie Ausführungs« 


nterrichtsklurſus über Anlage und Prüfung von Blikableitern, 


©. 76. Fouragepreiſe für den Monat Februar 1902, Ergebniß der Unterfuhung des Fleiſches auf Trichinen und 


Finnen im 2. Halbjahr 1901. 


Aenderung von eg Die Vorleſungen an der Univerfität Greifswald 

im Sommerbalbjabr 1902, Genehmigung einer Berloofung, Das Fern 

Zermin für die nächte in Marburg ftattfindende Hufihmiedeprüfung. Einziehung eines Fußwegs. ©. 77. 
78 


iprechne im er —— 
u t von 


Sparlaſſenbüchern. Erledigte Schul ꝛc. Stellen. Perſonalien. ©. 78. 


Berordnungen und Belanntmachungen der ſtaiſer— 
lichen und Königlihen Gentralbehörden, 


191. Nach einem zwifchen ver Reich-Poftverwaltung 
und der Könislih Württembergifchen Bojtverwaltung 
abgefchloffenen Uebereinfommen werben vom 1. April 
d. 3. ab für das Reihs-Poftgebiet und für 
Bürttemberg gemeinjame Poftwertbzeiden mit der 
Juſchrift „Deutſches Reich“ eingeführt. 


Mit dem Verkaufe der neuen Poſtwerth— 
zeichen wird am 20. März begonnen werden; jedoch 
find die neuen Poſtwerthzeichen nicht vor 
dem 1. April zur FSranfirung gültig. 


Die zur Zeit im Reih8-Poftgebiet um- 
lanfsfähigen Poftwertbzeihen mit ver In— 
fhrift „Keichspoſt“, nnd zwar bie legte Ausgabe 
mit dem heraldiſchen Adler und die laufende Ausgabe 
mit der Germania, werben mit Ende März d. J. 
außer Kurs gefegt; dieſe Marken dürfen daher 
nach dem 31. Märznicht mehr zur Frankirung 
von Poſtſendungen oder Telegrammen be— 
nutzt werben. Es empfichlt ſich, beim Einlaufe von 
Freimarten, Postkarten u. ſ. w. auf die bevorſtehende 
Einführung neuer Boftwerthzeihen Rückſicht zu 
nehmen und nicht zu große Marfenbeftände vor: 
räthig zu halten. 

Unverwenvdet gebliebene Mengen ber zur 
Zeit im Reihs-Poftaebiet gültigen Werth» 
zeichen können in ver Zeit vom 20, März bie Ende 
Juni d. 3. bei den Reichs-Poſtanſtalten und ben 
Königlich Württembergifchen Poftanftalten gegen neue 
Pojtwertbzeihen umgetauſcht werven; auch 
taufchen die Reichs - Poitanftalten in verjelben Zeit 
unverwendet gebliebene württembergiiche Poſt— 
wertbzeichen gegen meue gemeinſame Wertbzeichen 


um. (ine Einlöfung. alter Boftwertbzeichen gegen baar 


ift dagegen ausgefchlojfen. 
Berlin W. 66, am’ 20. Februar 1902, 
Der Staatsfelretär des Reichs» Poftamts, 
ſtraetke. 


192. An Stelle der Prüfungsordnungen für Zeichen⸗ 
lehrer an höheren Schulen und für Zeichenlehrerinnen 
an —— Volks⸗ und mittleren ſowie an höheren 
Mädchenichulen vom 23, April 1885 tritt die bei- 
folgende Prüfungsordnung vom heutigen Tage in 
Kraft. Diefelbe wird bei den im Ten er ahre 
ſtattfindenden Prüfungen mit der Einſchränkung an⸗ 
gewandt, daß das Zeichnen nach dem lebenden Modell 
(Kopf) nicht als allgemein verbindliches Fach an— 
peichen, und da in dem übrigen Fächern auf bie 
isherige Art der Ausbildung der Beichenlehrer und 
— billige Ruͤckſicht genommen wird. 
erlin am 31. Januar 1902. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und 
Medizinals Angelegenheiten. Studt. 
Prüfungsordnung 
für Beichenlehrer und Zeichenlehrerinnen. 

$.1. Die Befähigung zur Ertheilung des Zeichens 
unterrichtes 

a) an mehrklajfigen Volks- und Mittelichulen, ſowie 

b) an höheren Knaben- und Mädchenichulen, an 

Lehrer nnd Lehrerinnenbildungsanjtalten 

wird durch Ablegung einer Brüfung erworben. 

Solche Prüfungen werden in Berlin, Breslau, 
Königsberg, Caſſel und Düjjeldorf jedes Jahr einmal 
und zwar in der Hegel am ak des Sommer- 
albjahre® von den für dieſen Zweck gebildeten 
—— * abgehalten. 

Die Termine der Prüfungen werden im Januar—⸗ 
heft des Gentralblattes für die Unterrichtsverwaltung 
ſowie Durch Die Aıntsblätter der Königlichen Regierungen 
befannt gemadt. 

82. Die Meldungen find jchriftlich bis ſpäteſtens 
den 1. Juni jedes Jahres einzureichen, und zwar für 
die Prüfungen in Berlin, Breslau, Königsberg und 
Caſſel bei den Königlichen Provinzial-Schulfollegien 
dajelbit, für die Prüfung in Düffeldorf bei der 
Königlichen Regierung dajelbjt. In der Meldung 
muß bejtimmt angegeben jein, ob die Prüfung für 





Ab 


zen: und Mittelichulen ober für höhere Schulen, 

—— höhere Mädchenſchulen, Lehrer⸗ und Lehrerinnen⸗ 
ungsanſtalten beabſichtigt wird. Die Befähigung 

Ertheilung des Zeichenunterrichts an einer höheren 
ni ſchließt diejenige für Volfd- und Mittelichulen 
Ser fchriftlichen Meldung find beizufügen: 


1) die Geburtsurkunde, 
2) eine € Darftellung bes biöherigen Lebend- 


8) Beguie über die empfangene Schulbildung 
Fi m er die früher etwa abgelegten ſonſtigen 


4) der —— daß der Bewerber (die Bewerberin) 
ausreichende Studien im Zeichnen und Malen 
— hat. Zu dieſem Zwecke find Studien- 


lätter vorzul 
5) ein on Be die fittliche Führung. 
— werden zugelajjen: 

Bewerber und Bewerberinnen, welche die Lehr- 
— für Elementarſchulen erworben haben, 

Dewerber, welche eine höhere Schule im Sinne 

ber Rundverfü ng vom 31. März; 1882 bis zum 

jechiten —— einſchließlich mit Erfolg beſucht 


oder eine entſprechende Schulbildung anderweit er⸗ 
worben haben, 
erinnen, welche die oberite Klaſſe einer 


vollentwidelten höheren Mädchenichule mit Erfolg 
bejucht haben oder die Befähigung als Turn= oder 
nen oder ald Lehrerin der Haus: 
w ftötunde beſitzen. 
olche Bewerber (Bewerberinnen), welche feine 
den obigen Anforderungen entiprechende Vorbildung 
des Weine vermögen, können nur mit Genehmigung 
iniſters ber geiftlichen. 2c. Angelegenheiten zur 
üfung zugelaffen werden und haben ſich im Der 
egel einer bejonderen Vorprüfung in Betreff ihrer 
allgemeinen Bildung zu unterziehen. 
Um zur Pen gugelafjen gi 


die Bewerber die 
19. se. hr —— haben. 

Su der Prüfung haben die Bewerber nach⸗ 
au; fie ein offenes, für Formen, Tonwerthe und 
—5 empfängliches Auge und eine ſichere Hand 

itzen, 


werden, müſſen 
ewerberinuen das 


ihr räumliches Vorſtellungsvermögen und 
ihr Formengedächtniß gut entwickelt iſt, und 


daß fie zum Lehren befähigt find. 
Die Prüfung für Schulen, bezw. 
öhere Mädchenſchulen, Lehrer- und 


ehrerinnenbildungsanftalien erſtreckt jich auf: 


eichnen nad) dem lebenden Modell (Stopf); 
2 eichnen nad) Naturblättern, Blüthen, rüchten, 
weigen, ganzen Pflanzen, Muscheln, chädeln, 


ausgeſtopften Thieren und anderen Naturformen; 
eichnen nach Geräthen, Gefäßen, plaſtiſchen 
rnamenten, Theilen von Innenrãumen und 
Gebäuden; 


* 
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4. Malen nach Naturblättern, Blüthen, Früchten 

Zweigen, ganzen Pflanzen, Schmetterlingen, 

A ag Thieren, — Flieſen, Stoffen, 

Geräthen, Gefäßen u. ſ. 

5. Zeichnen an der Scutafe nach Vorbildern 

und >. dem Gedächtniß (Aufgaben wie zu 

2 un 

6. Linearzeichnen. 

Die Bewerber haben Fertigleit im gebundenen 
Sue), (auch unter Anwendung von Ziehfeder und 

— ſowie Vertrautheit mit den wichtigſten Regeln 
arallel⸗Projektion, der Schatten-Konſtruktion 
er Perſpeltive nachzuweiſen. 

7. Methodik. 

Die — werden vor beſtimmte Aufgaben 
hr Schulzeichenunterrichts geſtellt und außerdem 

efragt 

a) Fiber die amtlichen Vorfchriften, insbeſondere 

bie Lehrpläne für den Zeichenunterricht, 

b) über die zur Behandlung des vorgejchriebenen 

Lehrſtoffs gehörigen Lehrmittel, 

ce) über Die etnläie Einrichtung des Zeichen: 

faals und 

d) über die Eigenschaften und den Gebrauch ber 
verjchiedenen Seichenmaterialien. 

8. Hunjtgeichichte. 

Die Prüfung ertredt jich auf die Hauptmomente 
der allgemeinen Kunitentwidelung mit Einſchluß des 
19. Jahrhunderts. Es wird insbeſondere verlangt, 
daß die Bewerber von den wichtigiten Werfen ber 
gt roßen Meifter und Hunftepochen klare Vorftellungen 

* und dieſe anſchaulich wiederzugeben verſtehen. 

n der Prüfung für Volks- und Mittel— 
ſchulen fallen die Forderungen umter 1 (Zeichnen 
nach dem lebenden Modell) und 8 (Kunftgeichichte) fort; 

bei 4 — werden die Aufgaben verhältniß— 
mäßig leichter und 

' bei 7 (Methodik) den Elementarjchulen entiprechend 
ejtellt ; 
u bei 6 (Linearzeichnen) werden die Anforderungen 
dahin ermäßigt, daß die Bewerber nachzuweiſen haben: 
Sicherheit in der Handhabung des Reißzeuges, ber 
Schiene und des Dreieds, jowie Vertrautheit mit 
den Aufgaben der ebenen Geometrie, mit der Dar- 
ftellung einfacher Körper in verjcjiedenen Anfichten 
mit Schnitten und Abwidelungen und mit den eins 
fachiten Begriffen der Peripeftive. 

8.4. Auch über das Map. der im $. 3 geftellten 
— hinaus kann ſich ein ewerber auf 
ſeinen eigenen Wunſch einer Ergänzungsprüfung: 

a) im figürlichen Zeichnen oder Malen nach dem 

lebenden Modell und in der Anatomie; 

b) im Landſchaftszeichnen oder Malen nad) der 

atur; 

e) im Modelliren nad) der N 
unterziehen und einen Darauf erlnfichen Bufag in 
feinem „genaniffe erhalten. 

Die Eintheilung der Prüfung bleibt dem Er« 
— der Kommiſſion anheimgeftellt. Im Allgemeinen 


ift dahin zu wirfen, ba die Bewerber Durch die Prüfung 
für bie obere Stufe nicht mehr als 5 Tage und 
durch die Prüfung für die untere Stufe nicht mehr 
als 3'/, Tage in Anfpruch genommen werben. 
Die Kommiffion ijt ermächtigt, Bewerbern, bie 
— Genüge und —— belannt ſind, einzelne 

ungsarbeiten zu erlaſſen, wenn dazu ein beſonderer 
Grund vorliegt. 

8.6. Die Leiſtungen der Bewerber werben mit: 
fehr gut (1) — gut (2) — genügend (3) — un: 
genügend (4) — gewerthet 


. 8.7. Auf Grund der beftanbenen Prüfung werden 
die gengnie in folgender Faſſung ausgejtellt: 
. N. geboren zu..... Meircas — 


2232 RKoͤnfeſſion, hat nach Beibringung der vor- 
ihriftsmäßigen Zeugniſſe über feine (ihre) allgemeine 
Bildung vor der unterzeichneten Kommiſſion eine 
Prüfung nad) Maßgabe der Prüfungsordnung vom 
31. Januar 1902 bejtanden und hierbei folgende 
Benjuren erhalten: 

1. Zeichnen nad) dem lebenden Modell (Kopf): 

2. Zeichnen nach Naturformen: 

3. Zeichnen nad) Geräthen, Gefähen u. ſ. w.: 


4. Malen: 
5. Beichnen an der Schultafel: 
6. Linearzeichnen: 


7. * ie: 
8. Kunſtgeſchichte: BEE 
Außerdem bat er (fie) fich eimer freiwilligen 
Prüfung im figürlichen Zeichnen u. ſ. w. mit.... 
Erfolg unterzogen.) 
Hiernach wird N. N. für befähigt erklärt, 


entweder . 
an mehrklafjigen Volls- und Mittelichulen, 
er 


an mehrklaſſigen Volks- und Meitteljchulen ſowie 
an höheren Schulen und Lehrerbildungsanftalten 
bezw. an höheren Mädchenichulen und Lehrerinnen: 
bildungsanitalten - 

Unterricht im ae zu ertheilen. 

Die Zeugnifje find durch das Siegel der Kommiffion 
und die Unterjchriften des Vorſitzenden und eines 
ziveiten Mitgliedes derjelben zu beglaubigen. 

Das Zeugni befähigt an und für fich noch nicht 
zu einer fejten Anjtellung als Beichenlehrer oder 
Zeichenlehrerin. Vielmehr haben diejenigen Bewerber, 
welche fich noch nicht durch Unterriht an einer 
öffentlichen Schule oder an der Uebungejchule eines 
Zeichenlehrerſeminars bewährt haben, zunächſt an 
einer dem Grade ihres Zeugniſſes entiprechenden 
Anftalt gegen eine entiprechende Remuneration ein 
BProbejahr zu bejtehen. Erweiſen fie jich während 
diefer Probezeit ald pädagogisch und didaktiſch be- 
fähigt, jo wird auf Grund eines Gutachtens bes 
Leiters der Anjtalt ihrem Zeugniſſe ein entiprechender 
Vermerf von der vorgejegten Behörde hinzugefügt. 
Erit diefer Vermerk giebt die Befähigung zur fejten 
Anftellung. 
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8.8. Beim Eintritt in bie Prüfung haben die Bes 
werber 12 Mark an Gebühren zu erlegen. Für bie 
Ausstellung des Zeugniſſes tritt Hierzu noch em 
Stempel im Betrage von 1 Mark 50 Pf. 

E 9. Hat ein Bewerber die Prüfung nicht beftanden, 
jo fann er zur Wiederholung derjelben zugelajjen 
werben. Im Falle eines abermaligen er ig 
bedarf es zur zweiten und legten Wiederholung ber 
Prüfung der Genehmigung des Minifterd der geijt- 
lichen zc. Angelegenheiten. 

Berlin am 31. Januar 19027 

Der Minifter der geiftlichen, Umnterrichts- und 

Medizinals Angelegenheiten. Studt. 


Ausführungsbeftimmungen 
zur Prüfungsordnung für Beichenlehrer 
und Beichenlehrerinnen. 

Bu ; 1. Die — für die Prüfungs— 
termine find bis zum 1. Dftober des der Prüfung 
vorhergehenden Jahres dem Miniſter der geijtlichen zc. 
Angelegenheiten einzureichen. 

Zu 8.2. Maler, Bildhauer, Architekten u. ſ. w., 
welche die geforderte Schulbildung nicht erworben 
und nur auf Grund genügender Elementarkenntniffe 
unter Berüdjichtigung ihrer künftleriichen Begabung 
die Berechtigung zum einjährig-frenvilligen Militär: 
dienſt erhalten haben, dürfen nur mit Genehmigung 
des Miniſters der geiftlichen 2c. Angelegenheiten zur 
Prüfung zugelafjen werden. 

3u 8.3. 2 und 3. Die hier genannten Auf— 
aben können fombinirt werden. Bei 3 find als 
dorbilder nur wirkliche Gegenftände aus echtem 
Material zu verwenden. 

2, 3 und 4. Neben durchgeführten Arbeiten find 
Skizzen zu verlangen. 

5. Das Zeichnen an der Schultafel ift zweckmäßig 
mit der Prüfung in der Methodik zu verbinden. Der 
Bewerber joll zeigen, daß er im Stande ift, auf 
allen Stufen des Unterrichts die Gefammterjcheinung 
eine? Gegenſtandes oder charafteriftiiche Eigenſchaſten 
dejjelben, jo weit fie ſich im Umriß verjtändlid, aus: 
drüden laſſen, aud; aus dem Gedächtniß, mit Klaren 
und ficheren Strichen an die Schultafel zu zeichnen. 

7. Die Prüfung in der Methodik joll haupt: 
jächlich dazu dienen, die Lehrproben, die nicht allgemein 
durchführbar find, nach Möglichkeit zu erjegen. rum 
ijt von den Bewerbern u. U. zu verlangen, daß fie 
an bejtimmten Aufgaben (3. B. am Zeichnen eines 
Naturblattes, eines Stuhles, eines Fenſters u. dergl.) 
den Gang des Unterrichts mit wenigen Worten ver— 
anjchaulichen, daß fie Gegenjtände aufitellen und in 
geeignete Beleuchtung bringen, dab fie angefangene 
Scyülerarbeiten beurtheilen und die Korrektur Durch 

andzeichnungen erläutern u. a. m. 

8. Im der Sumjtgeichichte find, abgejehen von 
den nothwendigſten Daten, nicht mechanijch einge- 
prägte, jondern auf Anjchauung gegründete Kennt: 
nifje zu verlangen. 


Bewerber, welche nach bejtandener Prüfung für 
Volks- und Mittelichulen ſich der Prüfung für höhere 
Schulen, bezw. höhere Mädchenfchulen, Lehrer» und 
Lehrerinnen = Bildungsanjtalten unterziehen, werden 
im Zeichnen nad) Naturformen (2), im Zeichnen nad) 
GSeräthen, Gefäßen u. j. w. (3) und im Zeichnen an 
der Schultafel (5), wenn fie in dieſen Gegenftänden 
die Note „genügend“ ohne Einjchränfung erworben 

ben, nicht ne geprüft. Hat jich ein Bewerber 
ür die obere Stufe-gemeldet, aber nur die Befähigung 
für die untere Stufe erlangt, jo fann derjelbe bei 
der Wiederholung der Prüfung (j. $. 9 der Pr.-D.) 
auch von der Prüfung im Linearzeichen (6), in ber 
Methodik (7), und in der Kunſtgeſchichte (8) befreit 
werden, borausgejeßt, dab er darin die Note „ges 
nügend“ ohne a re aufzuweiſen bat. it 
Rüdjicht hierauf it im Protokoll über die erjte 
Prüfung ausdrüdlid zu bemerfen, ob im Linear- 
zeichnen (6) und in der Methodik (7) die Note für 
die untere oder für die obere Stufe gilt. Im Zeichnen 
nad) dem lebenden Modell (1) und im Malen (4) 
muß die Prüfung auf jeden Fall wiederholt werden. 

Hat ein Bewerber die Prüfung weder für die 
obere noch für die untere Stufe beitanden, jo muß 
er bei Wiederholung der Prüfung diejelbe in vollem 
Umfange ablegen. 

Bu 8.5. Als Norm einer auf fünf Tage fi) 
erjtredenden Prüfung fann gelten, daß der einzelne 
Bewerber —5 wird 

1) im Zeichnen nach dem lebenden 

Modell (Hopf) .... . 12 Stunden, 

2) im Zeichnen nad Naturformen „ 4 Stunden, 

3) im Zeichnen nad) Geräthen, Ge— 

ä 2 000.0. 4 Stunden, 


fäßen u. ſ. w.. 
4) ım Malen . 8 Stunden, 


(2—4) im Skizivn . . . . 4 Stunden, 
5) im Zeichnen an der Schultafel . 2 Stunden, 
6) im Linearzeichnen . 2... 5 Otunden, 
7) in der Past wer Br . 1/, Stunde, 
8) in der Kumitgejchichte . 1/, Stunde, 


zulammen . 40 Stunden 
= 5 Tagen. 
E $. 6. Bei der Prüfung für die obere 
Stufe können nit völlig —— Leiſtungen 
im Zeichnen nach dem lebenden Modell (1) durch 
gute Leiſtungen (Note 2) in zweien der Ab— 
theilungen 2—4 (Zeichnen nach Naturformen, Zeichnen 
nad) Geräthen u. j. w., Malen) als ausgeglichen 
angejehen werden; a 
deögleichen in Malen (4) durch gute Leijtungen 
im Zeichnen nach dem lebenden Modell (1) oder in 
jeder der Abtheilungen 2 und 3; 
deögleichen in der Kunjtgeichichte (8) durch eine 
gute Leiſtung in einer der übrigen Abtheilungen. 
Eine ungenügende Leiſtung in einer der Abs 
theilungen 1, 4 und 8 oder eine nicht völlig 
genügende Leijtung in einer der übrigen Abtheilungen 
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kann nicht aufgewogen werden und fchliegt die Er— 
theilung des Befähigungszeugnifjes aus. 

Bei der Prüfung für die untere Stufe kann 
eine nicht völlig gemügende Leiftung in einer der 
Abtheilungen 2—4 durch eine gute Leiftung in 
einer anderen diejer Abtheilungen ausgeglichen werben. 

Eine ungenügende Leiſtung in einer dieſer 
Abtheilungen oder eine nicht völlig gemügende 
Leijtung in _einer der übrigen Abtheilungen (57) 
ichließt die Erteilung des Befähigungszeugnijjes aus. 

Die durch Ausgleihung aufgewogene ſchwache 
Reiftung erhält im Zeugniſſe die Note „noch ge 
nügend“ Im Uebrigen find Zwiſchennoten (1—2, 
2—3, 3—4) nicht zuläjfig. 

Bu $. 7. Ueber die Ergebnijje jeder Prüfung 
ift an den Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten 
zu berichten. Dem Berichte ift ein Verzeichniß bei— 
zufügen, in dem für jeden Bewerber anzugeben find: 

1) Vor- und Zuname, 

2) Stand, 

3) Datum der Geburt, 

4) Konfeſſion, 

5) Wohnort, 

6) Art der Vorbildung (ob durch private Studien 

. oder in welcher Anjtalt), , 

7) der Ausfall etwa früher abgelegter Zeichen- 

lehrerprüfungen, | 

8) die Noten für die einzelnen Prüfungsfächer, 

9) das Gejammtergebniß, 

10) bejondere Bemerkungen. 

Zu 8. 9. ©. die Bemerkungen zu $. 3 am 
Schluſſe 

Um zu verhüten, daß derſelbe Bewerber ohne 
miniſterielle Genehmigung mehr als zweimal zur 
Prüfung augelaffen wird, find Abjchriften der zu 7° 
enannten Verzeichniſſe jedesmal aud demjenigen 
Srovinzial«Ecultollegien, bezw. der Königlichen Res 

ierung in Düfjeldorf zuzuſenden, in deren Amtsbezirke 
rüfungen für Seichenlehrer und Beichenlehrerinnen 
en 
erlin am 31. Januar 1902. 
Der Minister der geiftlichen, Unterrichts- und 
Medizinals Angelegenheiten. Studt. 


Verordnungen und Belauntmadhungen 
der Hüniglichen Regierung. 
193. An der Gleftrotechnifchen Lehr» und Unter⸗ 
ſuchungs · Anſtalt des Phyſilaliſchen Vereins in Franl« 
furt a / M. findet in der Woche vom 10. bis 15. März 
und event, vom 17. bis 22. März d. 3. ein Unter 
richtsturſus ftatt, welcher dazu dienen joll, vie be— 
theiligten Beamten und Berufsfreife mit den maß- 
gebenven Gefichtspunften über Anlage und Prüfung 
von Bligableitern vertraut zu machen, Anmeldungen 
nimmt der Anftaltsleiter Dr. 6. Deguisne in Frank» 
furt a / M., Stifteftraße 32, entgegen. (A. III. 1478.) 
Gafjel am 20. Februar 1902. 
Der Regierungs» Präfivent. 3. V. Maupe, 


194. Machweiſung ber "gemäß bes 8. 6 Artikel II. 
bes Reichögejeges vom 24. Mai 1898, vie Abänberung 
bezw. Ergänyung des Quartier» bezw, Raturalleiftungs» 
geſetzes betreffend, (Reichs⸗Geſ.⸗Bl. S. 357 ff.) für bie 
Lieferungsverbände des Negierungsbezirts Caſſel feft- 

Üten Durchfchnittöpreife der höchſten Zagespreife 

Hafer, Heu und Stroh mit einem Aufſchlag von 
fünf vom Hunvert, welche für die Vergütung ber 
im Monat Februar 1902 verabreichten Fourage 
maßgebend find. 


Bezeichnung 
bes Lieferungs- 
verbanbes. 





















Durdicnittspreis 
für Gentner. 


1| Stantkreis Caſſel] Caſſel . . . 





2] Sandkreis Eafjel | dgl. ... 

3] Kreis Efjchwege . [Ejhwege . 

4 o » Wigenhaufen]| dal. ... 3115 
5 o- Priglar. . Fritzlar .. 368 
61 =» omberg : | bl. 3:68 
71» iegenhain | dal. 368 
8 » Aula... Fulda 341 
9 +» nfeld „| dal... 341 
10] » Gerefelo dgl. 341 
1 »- Schlüchtern] dal.. 341 






12] Stabifreis Hanau | Hanau u 
13] Landkreis Hanau F 

















14Kreis Gelnhauſen 3165 
151 » 420 
16 ⸗ i 322 
171 — 322 
18] »- Marb 446 
19] » Kirdhain dg 446 
20] »- Frankenberg] pl... . 446 
21] = Rotenburg | Rotenburg . 3/28 
22] - Melfungen | vgl... . 3] 328 
23] + Rinteln. . Rinteln .. | 357, 
24] - Schmallalven | Schmalkalden 341 315 


Borftehende Durchſchnittspreiſe werben hiermit zur 
Öffentlichen Stenntniß gebradht. (A. I. 1248.) 
Cafjel am 20. Februar 1902, 
Der Regierungs- Präfivdent. I. B.: Maupe. 
1%. Im 2. Halbjahr 1901 find im Negierungs- 
bezirt Gafjel von 1800 amtlichen Fleiſchbeſchauern 
159418 Schweine unterfucht worden. Davon waren 
8 trihinös und 30 finnig. Von ben in ber Stabt 
Caſſel unterfuchten 13928 Schweinen waren 1 trichinös 
und 2 finnig. (A. IV. 1138.) 
Caſſel am 16. Februar 1902, 
Der Regierungs - Bräfivent. I. V. Maupe. 
196. Das nad) der Befanntmachung vom 17. v. Mts, 
(Nr, 4 des Amtsblattes für 1902 Seite 31) von dem 
Gutsbezirke DOberförfterei Immichenhain abgetrennte 
und bem Gemeindebezirk Naufis einverleibte Grunpftüd, 
Kartenblatt 18 Nr. 17/4, tft micht, wie bort angegeben, 


in ber Gemarkung Oberförfterei Immichenhain, fonbern 
in ver Gemarkung Neuficchen belegen. (A. IV. 1402.) 
Caſſel am 20. Febrnar 1902, 

Der Reyierungs» Präfident. I. B. Mauve. 
197. Das Berzeihniß der Vorlefungen an ber 
Univerfität Greifswald im Sommerhalbjahr 190% ift 
erjchienen und wirb auf Wunfc von ber Unive 
a 7 foftenlo® zugefanbt. (A. I, 1262.) 

affel am 17, Februar 1902. 

Der Regierungs »Präfivent. J. B. Mauve. 
198. Der Her Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 6. d. Mis, dem Komite für den Luruss 
pferdemarkt in Marienburg die Erlaubniß ertheilt, in 
Berbinbung mit dem biesjährigen, am 12. Juni ftatt« 

benben erbemartte eine öffentliche Verlooſung von 

ferden, Wagen und anberen Gegenftänben zn veram- 
ftalten und die Looſe — 180000 Stüd zu je 1 Mf. — 
in der ganzen Monarchie zu vertreiben. Die Zahl 
der Gewinne beträgt im Gefammiwerthe von 
80000 Mt. (A. II. 2043.) 

Gafjel am 21. Februar 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. 3. B, Mauve. 

und Velauntm 


anderer 8 und Küniglicher 

199. Diejenigen Perfonen, welde an das Ferm 
fprechneg angefchloffen zu werben wünfden, wollen 
ihre Gejuche recht bald bei dem zuftänbigen Poſt⸗ und 
Zelegraphenämtern einreichen. 

Alle nach dem 1. Mai eingehenden Anträge können 
erſt im Herbft berädfichtigt werben, es fei denn, daß 
der Anzufchließende vie Mehrkoften übernimmt, welche 
ber Reichstafje durch die Arbeiten außerhalb ver eigent ⸗ 
lihen Bauzeit entftehen. 

Minden (Weftf,) am 14. Februar 1902. 

Der Kaiſerliche Ober» Poftbirelior. Kempte. 
200, Am 14, April dv. 3. findet vor ber biefigen 
Prüfungstommiffioen in Gemäßheit des Gefeges vom 
18. Yumi 1884 eine Prüfung über vie Befähigung 
zum Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes ftatt. 

Meldungen zu diefer Prüfung find bis zum 1. April 
b. 3. an ben linterzeichneten einzureichen. Mit ber 
Meldung find gleichzeitig einzureichen 1. ver Geburtd- 
fein, 2. etwa vorhandene Zeugniffe über bie erlangte 
technifche Ausbildung (Gefellenbrief u. vgl), 3. eine 
ſchriftliche Erklärung darüber, ob der Meldende ſich 
ber Prüfung ſchon ein Dial erfolglos unterzogen hat. 

Hit Leiteres der Fall, fo ift ein Nachweis über 
Ort und Zeitpunkt ver früheren Prüfung, ſowie über 
bie berufsmäßige Beſchäftigung nach diefem Zeitpunte 
zu erbringen. Bor Ablauf von 3 Monaten kann bie 
Prüfung nicht wiederholt werben. 4. die Prüfungs 
gebühr (10 Marl). 

Marburg am 15. Februar 1902, 

Der Torfigende der Huffchmiede-Prüfungsfommiffion. 
Melde, Königlier Kreisthierarzt. 
Belanntmahungencommunaljtändiicer 
201. Der Fußweg im Dorfe Rodemann Karten» 
blatt 4 Nr. 125 foll vom Gehöft des Landwirthé 


Conrad Vöolcker von Hier an bis zum Ausgang in 
das Feld zweds Verlaufs eingezogen werben, 

"Gemäß $. 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Anguft 1883 wirb bies mit der Aufforderung zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, daß Einfprüche biergegen 
binnen 4 Wochen zur Vermeidung des Ausfchluffes bei 
bem Uinterzeichneten geltend zu machen find. 

Rodemann am 19. Februar 1902, 

Die Wegepolizeibehörde. 
202. Das auf ven Namen Huge Burdarbt 
lautende Sparkaſſenbuch⸗Conto Nr. 37736 über 8 Mt, 
ift angeblich abhanden gelommen, 

Gemäß $. 19 unferer Sagungen machen wir dieſes 
mit dem Bemerfen befannt, daß ein neues als zweite 
Ausfertinung befonders bezeichnetes Sparfaffenbuch aus- 
geftellt wird, wenn innerhalb dreier Monate ein Ein- 
ſpruch nicht erfolgt. 

-Gaffel am 19, Februar 1902, 

Die Direktion der ftäptifchen Sparfaffe. Andre, 
203. Das auf ven Namen Peter Schöneweiß 
Kinder: a. Adam Joſeph, b. Heinrih Peter und 
c. Yohann Peter Schönemweik von Mengershof bei 
Franfenau lantende Einlage» Duittungsbuch Nr. 4924 
ift angeblich verloren gegangen. 

In Gemäßheit des $. 26 der Statuten wirb dies 
hierdurch veröffentlicht mit dem Bemerfen, daß, wenn 
binnen brei Monaten, vom Tage ver erjten Berdffent- 
lichung am gerechnet, fein gültiger Einſpruch erfolgt, 
das fraylihe Buch für ungültig erklärt und ven Gigen- 
thümern ein neues, als zweite Ausfertigung beſonders 
bezeichnetes, ausgeftellt werben wird. 

Tranfenberg am 18. Februar 1902. 

Die Direktion der Spartaffe. 
Ded. Schade, Gerke. 
Erledigte Stellen. 
204. Bewerber um die am 1. April d. 9. zur 
Grlevigung kommende Lehrerftelle an ber Volksſchule 


78 


zu Schachten wollen ihre mit ben vorgefchriebenen - 


. Zeugniffen verfehenen Deloungsgefuche binnen 3 Wochen 
an den Ortsichulinfpeltor, Herm Pfarrer Köbrich 
zu Grebenftein einreichen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1000 Mi. 
neben freier Wohnung, die Sirchenbienftvergütung 
100 Mt., der Einheitsfag der Alterszulage 120 ME, 

Hofgeismar am 21, Februar 1902, 

Der Königliche Schulvorftand, v. Rieß, Landrath. 
205. Bewerber um die am 16. April zur Erlevisung 
fommenve Lehrerftelle an ver Vollsſchule zu Weſt— 
uffeln wollen ihre mit ven worgefchriebenen Zeuuniffen 
verfehenen Melvungsgefuche binnen 3 Wochen an 
den Ortsjchulinfpeltor, Herrn Pfarrer Stippich zu 
Weſtuffeln einreichen. 


Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1000 Mt. 
neben freier Wohnung, vie SKirchenvienftvergütung 
150 DE., der Einheitsfag ver Alterszulage 120 ME, 

Hofgeismar am 17, Februar 1902, 

Der Königliche Schulvorftand. dv. Rieß, Landrath. 


206. Zur Aushülfe auf „einige Zeit wird ein 
Lohnſchreiber 
geſucht. Eiutritt ſofort. 


Fronhauſen am 14. Februar 1902. 
Königliches Amtsgericht. 
207. Geſucht zum 1. April 1902 ein erfahrener 
Bireaugehülfe für Militärfadhen und einen Theil ver 
Reziftratur umd des Journals bei dem Landraths— 
amt Frislar. 


VBeamtenperional = Rachrichten. 

Ernannt: der Staatsanwalt von Ibell in Hanau 
zum Stantsanwaltichaitsrath, 

ber Landrichter Schmidt in Hanau zum Land⸗ 
gerichtsrath, — 

der Gerichtsafjefjor Plitt zum Amisrichter in 
Battenberg, 

der Gerichtsaffeffar Wenderoth zum Antsrichter 
in Oberaula, 

"der Hülfsgerichtspiener Gerhardt zum Gerichte- 
biener bei dem Amisgericht in Rofenthal, 

ber zweite Pfarrer an der Altſtädter Gemeinde zu 
Caſſel, Ernft Wolff, zum erften Pfarrer an berfelben 
Gemeinde, 

ber Pfarrveriwefer Heifen zu Reichenbach, Elaffe 
Lichtenau, vom 1, April d. 38. zum Pfarrer dafelbit, 

der Pfarrgehülfe Carl Dithmar zu Altenburfchla, 
Claſſe Eichwege, auf Präfentation zum Pfarrer dafelbft, 

ber Sefretariats » Hülfsarbeiter Theis zu Merr- 
haufen zum Standesbeamten für ven Stanbesamtsbezirf 
Merrhaufen. 

Berjegt: der Landgerichtsdirektor Ahlemannu in 
Paderborn an das Landgericht in Caffel, 

der Gerichtefchreiber, Selretär Hoffmeyer in 
Bederhagen an das Landgericht in Caſſel, 

ber Gerichtsfchreiber, Sekretär Müller in Schmal- 
lalden an das Yanbgericht in Hanau, 

ver Gerichtsjchreiber, Sekretär Uhle in Steinbadh- 
Hallenverg an das Amtsgericht in Yichtenau (Ober- 
landesgerichtsbezirt Hamm), 

der Gerichtspolfzieher Bäke in Burghaun an das 
Amtsgericht in Gelnhaufen. 
“ VBerliehen: dem Königlichen Polizei» Commiffar. 
Feger in Hanau ber Charakter als Stöniglicher 
Polizei » Infpeltor. 

Geſtorben: der Gerichtsaffeffor Wendel, 
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neuer Zinsſcheine zu den Schuldverſchreibungen der konſolidirten 3} vormals 4 prozentigen Staats- 
nehmigung von Berloofungen. Bufammenftellung der Einnahmen, welche den Gemeinde 


taſſen des Regierungsbezirls durch den Verlauf des im Jahre 1901 geernteten Obftes zugeflofien find. Beginn des 


Sommerſemeſters 1902 an der Thierärztlihen Hochſchule zu 


Inſtitut der Univerjität 


tafienbügern. Erledigte Schulftellen. S. 93 und 94. 


Inhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 8 des Reichs -Gefekblatts, welche 
vom 15. Februar 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2839 die Bekanntmachung, betreffend die Ver- 
einbarung erleichternder Vorfchriften für den mwechfel- 
feitigen Berfehr zwiichen ven Eifenbahnen Deutſchlands 
und Luremburgs, vom 8. Februar 1902. 

Die Nummer 9 des Reichs» Gefegblatts, welche 
vom 19. Februar 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2840 die Verordnung über die theilweife In— 
kraftfegung des Gefeges, betreffend die Schlachtvieh⸗ 
und Fleiſchbeſchau, vom 3. Juni 1900, vom 16, Februar 

1902; und unter 

Nr. 2841 die Bekanntmachung, betreffend geſund⸗ 
beitefchäpliche und täufchende Zufäge zu Fleiſch und 
deſſen Zubereitungen, vom 18. Februar 1902. 

Die Nummer 10 des Reichs» Gefegblatts, welche 
vom 20. Februar 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Ar, 2842 vie Belanntmahung über die Verlegung 
ber beutfch-bänifchen Grenze an der Norderau und ber 
Kjärmüplenau vom 13. Februar 1902, 

Die Nummer 11 des Reichs-Gefegblatts, welche 
bom 2%. Februar 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

‚Nr. 2843 die Vereinbarung zwifchen dem Deutfchen 
Reich und den Niederlanden über den grenzüber- 
fpringenben Fabritverfehr, vom 5. Juni 1901. 


Inhalt der Gefeg: Sammlung für die Königlichen 
reußiſchen Staaten. 

Die Nummer 2 ver Gefeh- Sammlung, welde 
bom 27. Januar 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10317 vie Verfügung des Yuftiz- Minifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil ter Bezirke ver Amtsgerichte Dillenburg, Hachen- 
burg, Königftein, Langenſchwalbach, Montabaur, Nas 
ftätten, Runkel, Sanft Goardhaufen, Wehen und 
Weilburg, vom 11. Januar 1902; unter 





Hannover. ©. 92. Vorleſungen am landwirtbicaftlichen 
Berionalien. 


Nr. 10318 vie Verfügung des Yuftiz- Minifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirls des Umtegerichts Biedenkopf, vom 
16. Januar 1402; und unter 

Nr. 10319 vie Bekanntmachung des Juſtiz⸗Miniſlers, 
betreffend die Bezirke, für die während bes Kalender⸗ 
jahres 1901 die Unlegung des Grundbuchs erfolgt ift, 
fowie vie Bezirke, für welche das Grundbuch feit dem 
1. Januar 1902 auch in Anfehung der von der Ans 
legung urfprünglih ausgenommenen Grunpftäde als 
angelegt gilt, vom 17. Januar 1902, 

Die Nummer 3 ver Gefek- Sammlung, welde 
vom 14, Februar 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10320 die Verfügung des Yuftiz- Minifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuhs für einen 
Theil ver Bezirke der Wıntsgerichte Diez, Hadamar, 
Iſtein, Kagenelubogen, Limburg a. %., Naftätten, 
Kennerod und Wiesbaden, vom 29, Januar 1902, 

Die Nummer 4 der Gefek- Sammlung, welche 
vom 20. Februar 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10321 das Gefeß über die Aenderung ber 
Landesgrenze gegen das Königreih Dänemark an ver 
Norverau und ber Kjärmühlenau, vom 9, Februar 1902; 
und unter 

Nr. 10322 die Bekanntmachung über die Ratififation 
und bie Ausführung des mit Dänemark am 12. Februar 
1900 abgeſchloſſenen Vertrags, betreffend die Aenderung 
der Landesgrenze an der Norverau und ver Kjärmühlenau, 
vom 12, Februar 1902, 


Verordnungen und Belauntmahungen 
der Königlichen Provinzialbehörden, 


208. Geſchãftsanweiſung 


r 
die katholiſchen Kirchenvorſtände und Gemeindever— 
tretungen in der Provinz Heſſen-Naſſau. 


Im Einvernehmen mit den Biſchöflichen Behörden 
in Fulda und Limburg ertheile ich unter Aufhebung 
der Geſchäftsanweiſung vom 1. Juni 1878 und ihrer 
Nachträge hierdurch auf Grund der 88. 42 und 44 
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alle a/S. Wnleiben der Stadt Hama. Einziehung einer Landwegefläche. Aufgebot von Spar= 
& 9. 
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des Geſetzes vom 20. Juni 1875 für die fatholiichen 
Kirchenvorſtände und Gemeindevertretungen in der 
Provinz Heſſen-Naſſau die nachfolgende Geſchäfts— 
anweijung. 
1. Allgemeine Beitimmungen. 
(Zu den $$. 13—19, 22—24, 31 und 33 
des Geſetzes.) 

Art. 1. Funttionen des Vorſitzenden. — Der Bor: 
firende des Stirchenvoritandes bezw. der Gemeinde: 
vertretung hat in den Sipungen die Verhandlung zu 
leiten, die Reihenfolge der Berathungsgegenitände 
und der Abitimmungen zu bejtimmen, fiir die Proto— 
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follführung durch ein Mitglied des Stirchenvorjtandes - 


bezw. der Gemeindevertretung zu jorgen, auch die 
Ruhe umd Ordnung in den Sigungen aufrecht zu 
erhalten. 

Erfolgt ausnahmsweiſe die Zuziehung eines be- 
fonderen Schriftführers, jo muß das Protofoll nicht 
nur von diefem Schriftführer, jondern auch von dem 
Vorſitzenden und von mindejtens zwei Mitgliedern des 
Ktirchenvorjtandes bezw. der Gemeindevertretung unter: 
jchrieben werden. 

Art. 2. Geſchäſtsvertheilung. Ausfertigung. — Der 
Borfigende hat für den ordnungsmäßigen Fortgang 
der Gejchäfte des Ntirchenvorftandes bezw. der Gemeinde: 
vertretung, für gründliche Vorbereitung der Berathungs- 
gegenftände, jowie für die Ausführung der Beichlüffe 
Sorge zu tragen. Er fann dabei die Mitwirkung der 
übrigen Mitglieder in Anfpruch nehmen. Der Bor- 
figende bejtimmt die Gejchäftsvertheilung. 

Die Ausfertigungen des Kirchenvorſtandes eraehen 
unter der Unterichrift des Vorjigenden, ſofern es nicht 
Schriftitüde der im 8. 19 des Geiched bezeichneten 
Art find, oder für einzelne Fälle im Wege der Ge- 
ſchäftsanweiſung etwas Anderes bejtimmt wird. 

Art 3.  Amtsverfhwiegenheit. — Die Mitglieder 
des Kirchenvorſtandes bezw. der Gemeindevertretung 
find zur Berjchwiegenheit über jolche Angelegenheiten 
verpflichtet, welche von der ftaatlichen oder Eirchlichen 
Auffichtsbehörde unter gegenleitigem Einvernehmen, 
oder durch ausdrücklichen Beichlus der Berjammlung 
als vertraulich bezeichnet werden. 

Art. 4. Verſammlung?lolal. — Die Beitimmung 
des regelmäßigen Lofals für die Sikungen bleibt der 
Beſchlußfaſſung des Klirchenvorjtandes bezw. der Ges 
meindevertretung vorbehalten. 

Ausnahmsweiſe fann der Vorfigende, wenn er aus 
dringenden Gründen die Abhaltung einer Sigung in 
dem regelmäßigen Sigungslofalefür unthunlich erachtet, 
unter furzer Angabe des Grundes die Sigung in einem 
anderen, von ihm zu bejtimmenden Lokale anberaumen. 
Auch in diefem Falle find die Kirchenvorfteher bezw. 
— verpflichtet, der Einladung Folge zu 
eiſten. 

‚Die Abhaltung der Kirchenvorſtands-Sitzungen in 
Wirthshäuſern ift unzuläffig. Auch die Gemeindever- 
tretungen dürfen ihre regelmäßigen Sigungen ohne 


Genehmigung der *5 Aufſichtsbehörde in Wirths⸗ 
häuſern nicht abhalten. Die Abhaltung der Sitzungen im 
Pfarrhauſe ijt nur mit Zuſtimmung des Pfarrers 
zuläffig. 

Falls durch Beſchluß des Kirchenvorſtaudes regel 
mäßige Sitzungstage feitgejegt werden ($. 13 des 
Geſetzes) jo tnüflen diejelben in jedem Monat wenigſtens 
einmal jtattfinden. Auch zu Dielen regelmäßigen 
Sitzungen find die Einladungen den Mitgliedern des 
Ktirchenvorjtandes, wenn der Beichluß der Zuftimmung 
der Gemeindevertretung bedarf, jchriftlich unter An- 

abe des Gegenfiandes jpätejtend den Tag vor der 
igung — ($. 16 des Geſetzes). 

Art. 5. Regiſtratur. — Der Ktirchenvoritand hat 
dafür zu forgen, daß ihm die Akten und Dofumente, 
welche fich auf das Kirchliche Vermögen ($.3 Nr. 1—4 
des Gejeges) beziehen, von den bisherigen Verwaltern 
dejjelben überliefert werden. Im Falle der Weigerung 
hat er ſich an den Königlichen Negierungs- Präjtdenten 
oder an die bijchöfliche Hehörde zu wenden. Beziehen 
diefe Alten pp. fich auf die zur Bejoldung der Geiit- 
lichen oder anderer Sirchendiener bejtimmten Ber: 
mögensjtüde ($ 3 Nr. 1), jo hat der Kirchenvoritand 
die Einjicht der Alten pp. dem jeweiligen Inhaber 
der betreffenden Stelle jederzeit zu gejtatten. Für 
die Aufbewahrung der Akten pp. ift von dem Kirchenvor⸗ 
ftande ein geeignetes Lokal zu bejtimmen. Für die 
Ordnung der Regijtratur iſt der Vorſitzende ver- 
antwortlich. 

Art. 6. Beſchlußfähigleit. — Wenn die Mitglieder 
des Ntirchenvoritandes bezw. der Gemeindevertretung 
u einer gehörig berufenen Sitzung nicht im beſchluß— 
— 5** Anzahl erſchienen ſind, ſo hat der Vorſitzende 
unter Hinweis auf die 88. 37, 38 und 46 des Ge— 
jeges die Mitglieder nochmals zu einer zweiten Sigung 
ordnungsmäßig vorzuladen. Erjcheinen die Mitglieder 
auch dann nicht im beichlußfähiger Anzahl, jo iſt 
dies jowohl dem Königlichen Regierungs-Präjidenten, 
als der bijchöflichen Behörde durch den Vorſitzenden 
anzuzeigen. 

Art. 7. Neuwahlen. — Der Vorjigende des Kirchen— 
vorſtandes iſt dafür verantwortlich, daß die Wahlen 
rechtzeitig dorgenommen werden. 

Die erfte Wahlperiode ift vom 1. Dftober 1875 
ab zu berechnen, gleichviel an welchem Tage die Wahlen 
jtattgefunden haben oder die Gemeindeorgane in Wirk: 
jamfeit getreten find; je nach 3 Jahren (1878, 1881, 
1884, 1887 u. | w.), find aljo regelmäßige Neu— 
wahlen vorzunehmen. 

Die nach dem Schlufabjah des $. 33 vorzu« 
nehmende Ausloofung der zuerſt ausſcheidenden Kirchen⸗ 
vorjteher und Gemeindevertreter muß biß zum 1. Auguſt 
1878 erfolgt fein. 

Zum Awed der Neuwahlen iſt mit Aufitellung 
der Wahllıifte jo früh zu beginnen, daß Diejelbe 
jpäteftens zum 15. Auguft des betreffenden Jahres 
offengelegt wird, 


Anl 1. 





Dem Protofollbuche ($$. 18 und 24 des Gejehes) 
iſt ein Verzeichniß der Kirchenvorfteher und der Ge- 
meindevertreter beizufügen, aus welchem angleidh deren 
Wahlperiode erfichtlich ift. Nach jeder Neuwahl ift 
das Verzeichniß zu ergänzen. 

Vorſtehende Beftimmungen finden keine Anwendun 
auf diejenigen Nicchennorftände, welche etwa Ai; 
$. 38 des Gejeges aufgelöft werden jollen. Im folchen 
Fällen wird vielmehr von Auffichtswegen die er- 
forderliche Anordnung wegen der Neuwahlen erlajjen 
werben. 

Neu eintretende Kicchenvorfteher und Gemeinde- 
vertreter find in der erjten Sitzung des Kirchenvor— 
ſtandes bezw. der Gemeindevertretung, am welcher 
fie Theil nehmen, vor Eintritt in die Geihäite durch 
den Borfitenden in ihr Amt einzuführen und auf 
treue Erfüllung ihrer Obliegenheiten mitteljt Hand— 
ſchlags zu verpflichten. ($. 31 des Geſetzes.) 

Die Namen ausgefchiedener und neugewählter 
Ktirchenvorjteher und Gemeindevertreter, ſowie neuge— 
wäbhlter Vorfigender und jtellvertretender VBorfigender 
find alsbald nach jtattgehabter Wahl dem König— 
lichen Regierungs-Präjidenten und der bijchöflichen 
Behörde anzuzeigen. 


11. Beiondere Beitimmungen. 
A. Inventar. 
(Zum $. 11 des Geſetzes.) 

Art. 8. Inventar. — Das Inventar ift die Grund» 
lage des Voranſchlags und der gelammten Ver— 
waltung des firchlichen Vermögen! Auf die Auf: 
itellung de Inveniars, die Srüfung feiner Voll⸗ 
ftändigfeit und auf die regelmäßige Berichtigung 
defjelben ift daher bejondere Sorgfalt zu verwenden. 

In das Inventar find alle zum kirchlichen Ver— 
mögen gehörenden, unbeweglichen und beweglichen 
Bermögeneftüde gemäß $. 3 Nr. 1—4 des Geſetzes 
in der bort beobachteten Reihenfolge einzutragen. 
Das Inventar muß demgemäß mindeftens nachſtehende 
vier Abtheilungen umfajjen, nämlich: 

1) Kirchenvermögen (einjchließlic) der zu Cultus— 

weden dienenden Bezüge), 

2) — ——— 

3) Küſterei⸗ Vermögen und 

4) Stiftungsvermögen, 
foweit Bermögensobjecte der betreffenden Abtheilung 
vorhanden find. Innerhalb jeder Abtheilung fünnen 
zum Zwecke der befjeren Ueberficht Unterabtheilungen 
gebildet werden, 

Anliegendes Formular zum Inventar wird em— 
pfohlen. 

In dem Inventar iſt demnach bei jedem Gebäude 
und Grundſtücke die Art der Benutzung anzugeben, 
ob es verpachtet, ob es Dienſtgrundſtück it u. j w. 
In dem Inventar find auch ſolche Vermögensſtücke 
aufzuführen, welche einen Ertrag nicht geben, oder 
deren Nubungen nicht durch die Rechnungen laufen. 
Ebenjo müfjen alle Schulden und Saften in dem Ins 
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ventar angegeben werben, und zwar die Schulden 
unter Bezeichnung der Schuldjumme, des Zinsfußes, 
des Gläubiger und des Schulddofumentd. Wo ein 
bejonderer Kirchenbaufonds, BPiarrhausbaufonds, 
Küftereibaufonds oder ein der Verwaltung des Kirchen⸗ 
vorſtandes (nicht eines bejonderen Stapellenvorjtandes ) 
unterftehender Hapellenfonds vorhanden ift, muß der—⸗ 
jelbe in dem Inventar unter befonderem Titel aufs 
geführt und fpecialifirt werden. 

In dem Inventar über dad Stiftungsvermögen 
muß das Vermögen jeder einzelnen Stiftung abge— 
jondert unter Angabe des Stifter, des Stiftungs- 
zwedes und des Datums der Stiftungsurfunde eins 
getragen werben. 

Das Inventar ift in einem feiten Umjchlage aufs 
zubewahren. 

Art. 9. Die Aufitellung des Inventars erfolgt 
durch den Vorfigenden des Kirchenvorftandes unter 
Zuziehung des Rechnungsführers (Sirchenvorjtehers 
be en jtell d daſſelbe d 

ach der igſtellung wird daſſelbe dem ge— 
ſammten Kirchenvorſtande vorgelegt. Etwaige &r 
innerungen find zu erledigen. emnächſt ıjt am 
Schluffe des Inventar durch den VBorfigenden und 
zwei Mitglieder des Stirchenvorftandes unter Bezug- 
nahme auf den, die Feſtſtellung des Inventars be— 
treffenden Beichluß des Sirchenvorftandes und unter 
Beidrückung des Amtsfiegeld zu befcheinigen, daß 
das Inventar volljtändtg und — ei. 

Koſten, welche durch die erſte Aufſtellung bezw. 
Umarbeitung des Inventars entſtehen, ſind auf die 
Kirchenkaſſe anzuweiſen. 

Art. 10. Das Inventar iſt 3 dem Königl. 
Regierungs⸗Präſidenten, als der biſchöflichen Behörde 
————— jederzeit einzureichen. Die von dieſen 
Aufſichtsbehörden in gegenſeitigem Einvernehmen 
gegen das Inventar gezogenen Erinnerungen hat 
der Kirchenvorſtand zu erledigen. 

Art. 11. Jede jpätere, in dem Vermögensftande 
eintretende Veränderung muß fofort an der be 
treffenden Stelle in dem S nentar eingetragen werben. 
Jede ſolche Nachtragung iſt nad) Vorjchrift des Art. 
9 (Abſatz 2) zu beicheinigen. 

ür Die richtige ; orträhtung des Inventars ijt 
der Vorſitzende des Kirchenvorjtandes zunächſt ver— 
antwortlich. 

Art. 12. Außerordentliche Reviſion des Juventats — 
Eine außerordentliche Reviſion des Inventars iſt von 
dem Kirchenvorſtande vorzunehmen, wenn eine Ver— 
änderung in den Mitgliedern des Kirchenvorſtandes 
oder in der Perſon des Nutznießers eines Fonds 
eintritt, deſſen ern Gegenitand des Inventars 
ift. Dabei iſt zugleich die Sicherheit der ausgeliehenen 
Sapitalien, das Vorhandenfein der inventarifirten In— 
haberpapiere, die ordnungsmähige Verſicherung ber 
Gebäude und alles Dasjenige zu prüfen, was zur 
ordnungsmäßigen Sicherung und Erhaltung des von 
dem Slirchenvorjtande verwalteten Vermögens gehört. 

1* 


B. Voranſchlag. 
(Zu den 88. 11, 21 Nr. 12,41, 52, 53 des Gejehes.) 
Art. 13. Rechnungsſjabhr. — Als Rechnungsjahr für 
die kirchliche Vermögensverwaltung gilt das Kalender— 


jahr. 

Nachdem indeß durch $. 1 des Gefehes vom 
29. Juni 1876 (Gej.- Sammlung ©. 177) das 
Etatsjahr für den Staatshaushalt vom 1. April 
1877 ab in der Art verlegt ijt, daß dajjelbe mit 
dem 1. April beginnt und mit dem 31. März jedes 
Sahres jchlieht, bleibt dem Kirchenvorſtande über— 
lajjen, mit Zuftimmung der Gemeindevertretung aud) 
für den Haushalt der Slirchengemeinde das veränderte 
Etatsjahr durch Beſchluß anzunehmen. 

Denjenigen Slirchenvorftänden, welche von dieſer 
Yefugnih ebrauch ln bleibt es überlafjen, 
dur) ange unter Zuftimmung der Gemeindevers 
tretung ben — — für das Jahr, in welchem 
der Beſchluß geioht wird, auf das erite Vierteljahr 
des folgenden Kalenderjahres zu — In den 
Kaſſenbüchern und Rechnungen iſt alsdann für das 
te Vierteljahr der vierte Theil der Anfähe 
des Voranichlags des rg reg Jahres als 
Soll» Einnahme bezw. Soll: Ausgabe vorzutragen. 
In diefem Falle fann die Rechnung für das bes 
zeichnete Vierteljahr mit ber — für das vor— 
hergegangene Jahr verbunden und mit dieſer zugleich 
gelegt werden. 

rt. 14. Einreichung des Voranſchlags. — Bis 
zum 1. November jedes Jahres iſt der für das 
nächſte Rechnungsjahr beſtimmte Voranſchlag (Etat) 
durch den Kirchenvorſtand aufzuſtellen. Der Auf— 
ſtellung iſt ein durch den Rechnungsführer (Kirchen— 
vorſteher bezw. Rendanten) im Einvernehmen mit 
dem Vorſitzenden zu fertigender Entwurf zu Grunde 
u legen. Iſt eine mehrjährige Voranſchlagsperiode, 
ie jedoch nicht über drei Jahre ausgedehnt werden 
darf, mit Zuſtimmung der Gemeindevertretung ($. 21 
Mr. 12 des —— beſchloſſen, jo erfolgt die Auf- 
ftellung durch den Stirchenvorjtand bis zum 1. No- 
vember des leiten Jahres diejer Voranſchlagsperiode. 

Der von dem Stirchenvorftande aufgeitellte Bor: 
anſchlag ift bi8 zum 20. November von der Ge 
meindevertretung feftzuftellen. Nach diejer Feſtſtellun 
ift der eg" emäß $. 21 (Schlußſatz) au 
2 Wochen zur inticht der Gemeindeglieder nach 
vorgängiger ortsüblicher Bekanntmachung öffentlich 
auszulegen. ; 

Sodann ift der Voranichlag in 2 Exemplaren 
nebjt etwaigen Koſtenanſchlägen für Bauten und 
fonftigem Zubehör bis zum 10. Dezember ber 
bijchöflichen Behörde einzureichen, welche ihm der 
ftaatlichen Auffichtsbehörde mittheilt. 

Die vorbezeichneten Termine werden für diejenigen 
Stircjengemeinden, in denen das veränderte Nechnungss 
jahr nad; Art. 13 (Abjag 2) angenommen ift, um 
je 3 Monate hinansgejchoben. Es tritt aljo an die 
Stelle des 1.1.20. November der 1.u.20. Februar 





an die Stelle des 10. Dezember der 10, März des 
nächſtfolgenden Kalenderjahres. 

Auf Erfordern ift der Voranſchlag auch im Laufe 
des Nechnungsjahres der jtaatlichen Auffichtsbehörde 
jeberzeit vorzulegen. 

Art. 15. Einrichtung des Voranſchlags. — Der 
Voranſchlag muß die zu envartenden Einnahmen und 
—— nach Titeln geordnet, ſpeciell erſichtlich 
machen. 

Werden die Einnahmen durch die Ausgaben über— 
ſchritten, jo muß das Fehlende — falls nicht aus— 
—— die Aufnahme einer Anleihe beſchloſſen 
und genehmigt wird — durch Umlagen auf die Ge— 
meindeglieder aufgebracht werden. In dieſem Falle 
iſt der Ertrag der Umlagen in die Einnahme des 
Voranſchlags einzuſtellen, und gleichzeitig in den 
Borbemerkungen der Bertheilungsmaßitab anzugeben, 
nad welchem die Umlagen aufgebracht werden Follen. 

Voranichläge, in denen die Aufbringung von 
Gemeinde⸗ Umlagen vorgefehen ift, müjjen außerdem 
in den Vorbemerkungen den Betrag der von den 
Gemeindegliedern uhnleharcben direften Staatd« 
ftenern erfichtlich machen, und falls die Umlagen 
nad; dem Maßjtabe bejonderer Kommunalſteuern 
aufgebracht werden follen, auch den Betrag diejer 
von den Gemeindegliedern aufzubringenden Kommu— 
naljteuern. 


Anliegendes Formular für den Voranjchlag wird Ant. 2. 


empfohlen. 
C. Kajlenverwaltungu.Rehnungsführung. 

(Bu den 88. 8 bis 10, 11, 21 Nr. 13, 41, 54 

des Geſetzes.) 

‚Art. 16. VBerantwortlichteit der Kirchenvorſicher. 
Die nach $. 8 des Geſetzes dem Kirchenvorſtande ob— 
liegende Vermögensverwaltung iſt von den Mitgliedern 
deflelben gemeinschaftlich wahrzunehmen, ſoweit nicht 
die Kafjenverwaltung und die Nechnungsführung nad) 
5. 10 des Gejeges einem Kirchenvorjteher oder einem 

ejonderen Rechnungsführer (Rendanten) — iſt. 

Der Kirchenvorſtand iſt jedoch auch in dieſem 
* verpflichtet, die —— des Rechnungs⸗ 

hrers (Kirchenvorſtehers bezw. Rendanten) ſorgfältig 

zu beaufſichtigen, die Beobachtung der dem Letzteren 
ertheilten Anweiſungen zu überwachen und währge— 
nommene Unregelmäßigfeiten abzuſtellen. In ſoweit 
ijt der Stirchenvorjtand für die Handlungen und 
Unterlafjungen des Nechnungsführers (Kirchenvor— 
jtehers bezw. Rendanten) wie für feine eigenen vers 
— 

Art. 17. Stellung des Rechnungsführers (Rendanten). — 

Der Vorfitende des Kirchenvorſtandes führt den 
rechnungsführenden Slirchenvorjteher in fein Amt ein, 
und verpflichtet den etwa angejtellten bejonderen 
Nendanten mitteljt Handichlags auf die getreue und 
gewiſſenhafte Erfüllung feiner Dienftobliegenheiten. 

Der Namen des Nechnungsführers Kirchenvor— 
jtehers bezw. Nendanten) it —* der ſtaatlichen, 
als der lirchlichen Aufſichtsbehörde anzuzeigen. 


Anl. 3. f 
nal wird empfohlen. 


u u 


Die Bejtellung des Pfarrers zum Nechnungs- 

führer ift unzuläifte, 

Dem Rechnungsführer (Kirchenvorfteher bezw. 
Rendanten liegt ob: 

1) Die Erhebung jämmtliher Cinnahmen und 
Einkünfte der Slirche, jowie der mit ihr ver- 
bundenen un Stellen, foweit die Eins 
fünfte der Stellen nicht dem jeweiligen Inhaber 
ulommen und von Ddiefem direkt zu erheben 
ind, ferner die Erhebung der Einnahmen und 
Einkünfte aller, der Verwaltung des Slirchen- 
vorjtandes umterliegenden ſonſtigen Anjtalten, 
Stiftungen und Fonds. 

Die Leitung der Ausgaben diejer Imjtitute, 

und zwar Beides (zu 1 und 2) nad) Maßgabe 

des Voranſchlags und ber Anweiſungen des 

Kirchenvorjtandes (vergl. Art. 20). 

Die Führung der Kafjenbücher (des Journals, 

des Be der Werthpapiere, des Porto— 

und KolleftensBerzeichnifjes und eventuell des 

Manuals), fowie die Beichaffung, Ordnung 

und Aufbewahrung der Rechnungs-Beläge. 

4) Die Entwerfung des Inventars und des Vor: 
anſchlags (Urt. 9 und 14). 

5) Die Aufftellung der Jahresrechnung und die 
Erledigung der gegen diejelbe gezogenen Er- 
innerungen. 

6) Die Mitwirkung bei allen Verwaltungsgeichäften 
des Firchenvorjtandes, welche auf das Kaſſen— 
und Rechnungswejen Bezug haben. 

7) Die Kontrole der Ausloofung von Werth: 
papieren, für deren jorgfältige Beachtung neben 
dem Rechnungsführer insbejondere auch der 
Borjigende des Kirchenvorjtandes verantivort- 


Kaution des Rechnungsſührers — Ob 
tion der Rechnungsführer (Stirchen« 
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Art. 19.gaſſenbücher. — In jeder Gemeinde 
it über die Firchliche Kaſſenverwaltung ein Kaſſen— 
buch (Journal) zu führen, in welches alle Ein- 
nahmen und Ausgaben jofort, nachdem fie jtattge: 
funden haben, der Beitjolge einzutragen find. 

Das beigefügte Formular (Anlage 3) zum Jour: 


Neben dem Journal iſt bei größeren Vermögens— 
verwaltungen ein Manual zu führen, welches Die 
Einnahmen und Ausgaben, und zwar geordnet nach 
den Titeln des Voranichlags, enthält, auch zugleich 
die einzelnen Anjäge des letzteren erjichtlich macht. 

Ein Formular ift beigefügt (Anlage 4). 

Außerdem hat der Nechnungsführer (Kirchenvor— 
fteher bezw. Nendant) über alle gelowerthen, auf 


Do 


den Inhaber lautenden Papiere em Verzeichniß auf: 
zuftellen und pünktlich fortzuführen, weldes an einem 
von der Kaſſe getrennten Orte bei dem Vorfitenden 
des Kirchenvorſtandes oder einem Mitgliede des 
legeren aufbewahrt wird. 

Art. 20. Anweiſungen. Etatsüberichreitungen. Duits 
tungen. Poſtſcheine. — Der Nechnungsführer (Slirchenvor- 
fteher bezw. Nendant) darf ohne bejondere Anwei— 
jung nur jolche Einnahmen annehmen und nur jolche 
Ausgaben leijten, deren Betrag nad) dem Worane« 
ichlage feſtſteht (3. B. Gehälter, Binfen, Renten, 
Pachtgelder pp.). Alle anderen Einnahmen und Aus- 
gaben dagegen, deren Betrag nur überjchläglich oder 
gar nicht in dem Voranichlage enthalten ift, dürfen 
nurauf Grund befonderer Anweijung des Vorfigenden 
des Kirchenvorſtandes erhoben oder gezahlt werden. 

Ergiebt die Vergleihung des Voranſchlages mit 
dem Kaſſenbuche beziehungsweife dem Manual, daß 
eine Pofition des Voranſchlages durch eine bevor: 
ftehende Ausgabe überjchritten werden wird, jo Hat 
der Rechnungsführer den Vorfigenden hierauf behufs 
Herbeiführung der erforderlichen Beſchlüſſe des Kirchen— 
vorjtandes und der Gemeindevertretung aufmerkjam 
zu machen. 

Alle von dem Vorſitzenden ausgeftellten An— 
weilungen werden der Jahresrechnung (zugleich mit 
den Uuittungen) als Beläge beigefügt. 

Auszahlungen dürfen nur gegen Austellung einer 
orbnungsmäßigen Quittung jeitens des Emplangt- 
berechtigten erfolgen, wobei der quittirte Betrag in 
Buchſtaben anzugeben iſt. Iſt der Empfänger des 
Schreibens unfundig jo muß ein glaubenswürbiger 
Schriftzeuge zugezogen werden, der die richtig erfolgte 
Zahlung und die Unterkreuzung der Quittung durch 
den Empfangsberechtigten als in feiner Gegenwart 
gelöehen, durch Namensunterjchrift unter Berfügung 

es Vornamens, Standes und Wohnortes zu ber 
kunden hat. 

Auszahlungen dürfen bis zum Betrage von 800 
Mt. eintchfichlich im Wege des Pojtanweifungsver: 
fchrs bewirkt werden. 

Der Bofteinlieferungsichein wird als gültiger 
Nechnungsbelag angejehen. 

Art. 21. Kontrolverzeichniß des Borfigenden, — Der 
Baumes: des Kirchenvorſtandes führt ein fortlaufen- 
des Verzeichniß, in welches er alle von ihm er- 
theilten Einnahme-Anweifungen nad) der Beitfolge 
einträgt. 

Art. 22. Mevifion ver Kaſſe. — Mindeitens ein- 
mal im Jahre hat der Vorſitzende des Kirchenvor— 
ftandes in Gemeinſchaft mit einem hierfür von dem 
Ktirchenvorjtande zu erwählenden Kirchenvorſteher die 
Kaffe unvermuthet zu revidiren. Es iſt dabei ins— 
bejondere darauf zu ſehen, ob der vorhandene Baar- 
beitand mit derjenigen Summe übereinjtimmt, welche 
fi aus dem Kaſſen-Journal durch Abrechnung der 
— Ausgabe von der Einnahme als Soll: 

ejtand ergiebt. Dabei it die Vollitändigfeit und 
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Richtigkeit der Eintragungen, insbefondere ber Ein: 
nahmen, unter Bergleichung der eingetragenen Poſten 
mit den Belägen und mit dem nach Art. 21 zu 
führenden Kontrolverzeichniffe zu prüfen. Die Prüfung 
muß mindeſtens für die Buchungen ziveier Monate 
Post für Post geichehen, und hat id zugleich darauf 
mitzuerjtreden, ob die gejammte Sajjenverwaltung 
— N wird. 

Ueber die Revifion ift eine Verhandlung aufzu- 
nehmen, welche das Ergebniß erſichtlich macht. Die 
Verhandlung ijt von dem Nechnungsführer (Kirchen: 
vorjteher bezw. Nendanten) zu unterjchreiben, von 
den beiden Reviſoren zu vollziehen und jodann der 
biichöflichen Behörde einzureichen. 

Die Nevifion hat ſich aud) auf das von dem 
Rechnungsführer zu führende Verzeichnig der Werth: 
paptere zu eritreden, in&bejondere ob die Wertpapiere 
richtig verzeichnet und jämmtlic vorhanden find, ob 
Ausloofungen derjelben ftattgefunden haben, bezw. 
was etwa in Folge dejien wegen der Realifirung 
noch zu veranlafjen iſt. Es bleibt dem Beichlufje 
des Kirchenvorſtandes überlafjen, ob weitere, nament- 
li auch regelmäßig wiederfehrende Kaffenrevifionen 
abzuhalten nd. 

Art. 23. Aufbewahrung der Kaffe. — 

1) Die Kaſſe ift an einem ficheren, durch Vor— 
—— feſtzuſtellenden Orte aufzube— 
wahren. 

2) Der Kirchenvorſtand hat für die nöthigen Be— 
hälter (Schränke, feſte mit Eiſen beſchlagene 
Kiſten pp.) zu ſorgen. 

3) Nachdem gemäß $. 176 des Einführungsge— 
jebes zu B. ©. B. die Außerfursjegung von 
Scyuldverichreibungen auf den Inhaber nad 
dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Gejegbuches 
nicht mehr ftattfindet und eine vorher erfolgte 
Außerkursſetzung mit dem Infrafttreten des 
B. © 8, d. i. den 1. Januar 1900 ihre 
Wirkung verloren hat, hat ich der Kirchenvor— 
ftand bezüglich der im feiner Verwaltung bereits 
befindlichen oder jpäter gelangenden, auf den 
Inhaber lautenden Werthpapiere darüber 
Icotäffig zu machen, 

a) ob Diejelben bei einer unter Etaat3- bezw. 
Neichsaufficht ftehenden Bank (Reichsbank, 
Seehandlung, preußiiche Gentralgenofjen- 
ſchaftslaſſe) oder einer anderen, von Dem 
Oberprähbenten nach Benehmen mit der 
bijchöflichen Behörde als geeignet befundenen 
Anftalt zur Aufbewahrung niederzulegen, 
oder ob die in Schuldverichreibungen des 
Deutichen Meiches oder des Preußiſchen 
Staates beitehenden Werthpapiere zufolge 
Antrags bei der Hauptverwaltung der Staats» 
ihulden in Berlin in eine Buchſchuld ums 
zuwandeln, 

c) oder ob die Echuldverjchreibun 

Inhaber, welche von einer Breußi 


b 


m 


en auf den 
Ken Körper- 





— — — — 
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ſchaft, Stiftung oder Anjtalt des öffentlichen 
Nechtes ausgeftellt find, zufolge Antrages an 
den Augjteller auf den Namen umzufchreiben 


find, 

Macht der Stirchenvorftand von feiner dieſer 
Alternativen Gebrauch, jo hat derjelbe dafür 
Sorge zu tragen, daß die in dem Gewahrſam des 
Käirchenvorftandes verbleibenden, auf den Inhaber 
lautenden Werthpapiere jelbjt von den dazu 
gehörigen — und Zinsanweiſungen 
getrennt und jedenfalls jo aufbewahrt werden, 
daß niemald einer einzelnen Perſon allein 
der gleichzeitige Zutritt zu den Werthpapieren 
einerjeit3 und dem dazu gehörigen Zinsicheinen 
und Binsanweifungen andererjeits möglich iſt. 
Außerdem iſt auf Verficherung gegen Einbruche- 
diebjtahl Bedacht zu nehmen. 

4) Der zur Aufbewahrung der Kaſſe bezw. der Dolu— 
mente dienende Behälter ift unter mehrfachen 
Verſchluß zu halten. 

Den erften Schlüffel führt der Vorſitzende 
des Sirchenvorjtandes; den zweiten hat der 
Nechnungsführer (Kirchenvorjtcher bezw. Ren: 
dant). Derjenige, welcher bei dreifachem Ver— 
ichluß den dritten Schlüfjel führen fol, ift 
vom Stirchenvorftande aus der Zahl jeiner 
Mitglieder zu bejtimmen. 

Dem Rechnungsführer ift 


ur Bejtreitung 
der laufenden Ausgaben ein ei 


erner, don Yet 


zu Zeit zu ergänzender Geldbejtand zu belajjen, 
dejien Ghe vom Kirchenvorſtande beſtimmt 


wird. 

5) Es ift unzuläffig, daß andere ald die nad 
Vorftehendem hierzu berechtigten Perjonen einen 
der Schlüffel zur Hafje oder zum Dofumenten- 
behälter führen. 

Art. 24. Jahresrechnung — Aus der Jahres: 
rechnung müſſen die Einnahmen und Ausgaben ſpe— 
ciell, und zwar im Anſchluß an die Titel des Vor— 
anſchlags und in Bergleichung mit den Anſätzen des 
legteren, erfichtlich jein. Jede Ueberſchreitung des 
Voranſchlags iſt durch Hinweiſung auf die betreffenden 
Beſchlüſſe des Kirchenvorſtandes und der Gemeinde— 
vertretung zu rechtfertigen. Der Rechnung ſind die 
Beläge über die Einnahmen und Ausgaben, geheftet 
und nach Nummern geordnet beizufügen. Bei den— 
jenigen Einnahmen und Ausgaben, zu denen nad) 
$. 50 des Geſetzes die Genehmigung der jtaatlichen 
Auffichtöbehörde erforderlich it, ift in den Belegen 
auf die betreffende Genehmigungsverfügung Bezug 
zu nehmen. 

Dafjelbe gilt in Betreff der Genchmigungsver: 
fügungen der biichöflichen Behörde. 


Beiliegendes Formular für die Jahresrechnung Anl! 


wird empfohlen. 

Art. 25. Die Jahresrechnung ift bis zum liten 
März ded auf das Rechnungsjahr folgenden Jahres 
von dem Rechnungsführer (tirchenvorfteher bezw. 





Rendanten) aufzuftellen und dem Kirchenvorſtande 
zur Prüfung vorzulegen. 

letzteren bleibt es überlaſſen, mit Vor— 
prüfung der Rechnung einzelne Kirchenvorſteher zu 
beauftragen. 

Die Rechnung iſt demnächſt, nachdem ſie der Ge— 
meindevertretung vorgelegt iſt und dieſe der Abnahme 
und Ertheilung der Entlaſtung ($. 21 Nr. 13 des 
Geſetzes), zugeitimmt hat, auf zwei Wochen zur Ein- 
fiht der Gemeindeglieder nad) vorgängiger ortsüblicher 
Befanntmachung öffentlich auszulegen. 

Nach Ablauf der vorbezeichneten Friſt hat der 
Kinhenvorjtand dem Rechnungsführer (Slirchenvor- 
iteher bezw. Rendanten) Kchrintfich die Entlaftung 
wegen der Rechnung auszufprechen. 

Die geichehene öffentliche Auslegung und die 
Entlaftung wird auf der Rechnung durch den Bor- 
figenden des Vorſtandes vermerkt. 

Art. 26. Bis fpätejtens zum 15 April wird 
die Jahresrechnung mit dem betreffenden Etat, den 

ägen, jowie unter Beifügung aller Reviſionsbe— 
mertungen des Vorjahres umd deren Beantwortung 
von dem Slirchenvorjtande an den Königlichen Re— 
gierungs-Präfidenten zur Prüfung eingereicht, ob 
die Verwaltung etatsmäßig geführt worden ift. 

Der Negierungs-Präjident wird demnächſt die 
Rechnung mit der Bemerkung, daß er nichts dagegen 
v erinnern 1 bezw. nachdem er den Kirchenvor—⸗ 

tand zur Erledigung der gegen die EtatSmäßigfeit 
der Verwaltung Hi ergebenden Erinnerungen veran⸗ 
laßt hat, an die biichöfliche Behörde gelangen laſſen. 

‚Die vorbezeichneten Termine werden für diejenigen 
Stirchengemeinden, in denen das veränderte Rechnungs» 
jahr nad Artikel 13 (Abſatz 2) angenommen: tft, 
um je 3 Monate hinausgejchoben. Es tritt aljo an 
die Stelle des 1. März der 1. Juni, an die Stelle 
des 15. April der 15. Juli, 

Art. 27. Der Rechnungsführer (Kirchenvorſteher 
bezw. Rendant) hat ’ 

1) über die Jahresausgaben an Porto 
2) über die Jahreseinnahmen aus SKolleften und 

aus Dem Stlingelbeutel 

je ein, von dem Vorjigenden des Kirchenvorſtandes 

u beglaubigendes Verzeichniß aufzujtellen und der 
resrechnung ald Beläge beizufügen. 

Der Änkauf und Verkauf von Werthpapieren ift 
ftetd durch eine Kursbeicheinigung zu belegen. 

D. Berwaltungsgrundfäße 
Art. 28. Belegung von Geldern. — Bei der zins— 
baren Belegung von firchlichen Geldern find die 
Borichriften in $. 1807 und 1808 des Bürgerlichen 
Gejegbuches und die Artifel 73 bis 76 des Preußijchen 
Ausführungsgeieged vom 20. September 1899 zur 
Richtſchnur zu nehmen. *) 


*) Die angezogenen Geiebesftellen lauten wörtlid: 
) oT BB. ’ 


Die im $. 1806 vorgeſchriebene Anlegung von Mündelgeld 
ll nur erfolgen; 





Art. 29.  Poftiendungen. — Poſtſendungen bes 
Kirchenvorſtandes an die Auffichtsbehörden find unter 
der Rubrik „Portopflichtige Dienſtſache“ zu franfiren. 


1. in Forderungen, für die eine fichere Hypothel an einem 
inländiihen Grundftüde befteht, oder im ficheren Grund⸗ 
ſchulden oder Rentenſchulden an inländiſchen Grundſtücken; 

. in verbrieften Forderungen gegen das Weich oder einen 
Bundesftaat, ſowie in FForberungen, die in das Neihss 
ſchuldbuch oder in das Staatsſchuldbuch eines Bundes 

aats eingetragen find; 

3. in verbrieften Forderungen, deren VBerzinfung von dem 
Neiche oder einem Bundesftaate gemährleiftet it; 

4. in Wertbpapieren, insbejondere Pfandbriefen, jowie in 
verbrieften Forderungen jeder Art gegen eine inländiſche 
lommunale Körperichaft oder die Kreditanftalt einer ſolchen 
Körperichaft, fofern die Wertbpapiere oder die rungen 
von den Bundesrathe zur Anlegung von delgeld fir 
geeignet erflärt find; 

5. bei einer inländiichen öffentlichen Spartaffe, wenn fie von 
der zuftändigen Bebörbe des Bundesftaats, in welchen fie 
—* x“ bat, zur Anlegung von Mündelgeld für geeignet 

iſt. 

Die Landesgeſetze Lönnen für die innerhalb ihres Geltungs- 
bereichs belegenen Grumdftüde die Grundfäge beftimmen, nad 
denen die Sicherheit einer Hypothel, einer Grundſchuld oder einer 
Nentenfhum feftzuftellen ift. 


. 1808. 
Kann bie se. den Umftänden nad nicht in der im 
8. 1807 bezeichneten Weiſe erfolgen, fo iſt das Gelb bei ber 
Neihsbant, bei einer Etaatsbant oder bei einer anderen, durch 
Landesgefe dazu für geeignet erklärten inländiſchen Bank ober 
bei einer Hinterlegungsftelle anzulegen. 

Art. 73 Pr. Anl. Gef. 

8. 1. Eine Hypothek, eine Grundſchuld ober eine Renten—⸗ 
jhuld an einem in Preußen befegenen Grundſtück ift für bie 
Anlegung von Mündelgeld als ficher re, wenn fie inner: 
balb des Fünfzehnfachen oder, fofern ihr fein anderes der Eins 
tragung bebürfendes Hecht im .. vorgeht oder gleichfteht, 
innerhalb des Zwanzigfachen des ftaatlich ermittelten Gmundfteners 
reinertrags oder bei einem ländlichen Grundftüd innerhalb der 
eriten zwei Drittel, bei einem ſtädtiſchen Grundſtück innerhalb der 
eriten Hälfte des Werthes zu fichen kommt. 

Der Werth ift bei Ländlichen Grundſſücken buch Taxe einer 
Preußiichen bffentlihen Kreditanftalt, die Durch Bereinigung von 
Srumdbefigern gebildet ift und durch ftaatliche Verleihung Nechts- 
fähigkeit erlangt hat, oder durch Tare einer Preußiſchen pros 
vinztals (lommunal⸗) fländijchen üffentlihen Grundtreditanftalt 
oder durch gerichtlihe Tare, bei ftäbtiichen Grundftüden im 
—— Weiſe oder durch Tare einer Öffentlichen Feuerverſicherungs⸗ 

nftalt feftzuitellen. 

$. 2. Statt des Zwanzigfachen des Grundſteuerreinertrages 
ift bei Grundftüden, die von einer Krebitanftalt der im $. 1 
Abi. 2 bezeichneten Art ſatzungsgemäß ohne befondere Ermitte- 
tungen bis zu einem größeren Bielfachen befichen werden künnen, 
das gröhere Vielfache, fofern es jedoch den breißigfachen Betrag 
überheigt, diefer Betrag maßgebend. 

Für einzelne Bezirte lann dur Königliche Verorduung ftatt 
des Zwanzigfachen des Grundfteuerreinertraged ein das Vierzigs 
fache nicht überfteigendes größeres Vielfaches beftimmt werben. 

Art. 74. Zur Anlegung von Mündelgeld find aufer den im 
$. 1807 des Bürgerlichen Geſetzbuchs bezeichneten Forderungen 
und Wertbpapieren geeignet: 

1. die Hentenbriefe der zur Bermittelung der Ablöſung von 

Menten in Preußen beftebenden Nentenbanten ; 

2. die Schufbverihreibungen, welche von einer Deutichen 
fommunalen Körperjchaft oder von der Kreditanftalt einer 
folhen Körperichaft oder mit Genehmigung der ftaatlichen 
Auffichtsbehörde von einer Kirchengemeinde oder einem 
tirhlihen Berband ausgejtellt und entwerer von Seiten 
der Inhaber fündbar find oder einer regelmäßigen Tilgung 
unterliegen; 
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geei von der Frankirung find Poſtſendungen an 
die Staatsbehörben in Angelegenheiten des fisfaliichen 
Patronats und Poſtſendungen an die Staatsbehörden, 
die ausfchlieglich im Staatsinterejje liegen oder aus 
der Staatlichen Oberaufficht hervorgehen, insbelondere 
die Einfendung der Stirchengemeinde-EtatS und Rech— 
nungen an die ftaatlichen Aufjichtsbehörden, Berichte 
der Kirchenvorjtände an die Regierungs- Präfiventen 
über Erjagwahlen und Veränderungen in den Kirchen: 
gemeindeorganen, Berichte der Rirdenvorftände wegen 


3. die mit flaatliher Genehmigung ausgegebenen Pfandbricie 
und ng Schuldverihreibungen einer Krebitanftalt 
der im Artifel 73 $. 1 Abſ. 2 bezeichneten Art; 

4. die auf den Juhaber Tautenden Schuldverſchreibungen, 
melde von einer Preukiihen Sypotheken-Altien-Bank auf 
Grund von Darlehen an Preufiiche Hörperichaften des 
öffentlichen Rechte oder von Da lehen, fir welche eine 
Kin — die Gewährleiſtung übernommen hat, 

d 


Art. 75. 8.1. Eine in Preußen beitebende öffentlihe Spar- 
laſſe lann durch den Negierungss Präfidenten im Einvernehmen 
mit dem Landgerichtd-Präfidenten zur Anlequng von Mündelgeld 
für geeignet erflärt werden. Die 
werden. 

Die Erklärung und die Rücknahme find durch das Amtsblatt 
belannt zu machen. 

8.2. Iſt vor dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
ein Spartafienbuch außer Kurs geſetzt, fo it zur Erhebung bes 
Geldes die Genehmigung des Gegemorumnbee oder des Vor- 
mundſchaftsgerichts erſorderlich. 

Art. 786. Im Falle des $. 1808 des Bür 
laun die Anlegung von Mündelgeld bei der Vreußiſchen Kentral- 
Genoſſenſchaftslaſſe oder einer onftigen Preufiichen öffentlichen 
Bankfanftalt (Landesbank, landſchaftlichen, ritteribaftlihen Dars 
lehnslafſe u. f. w.) und, wenn die von einer Preußiſchen Privat- 
bank ausgeftellten Wertbpapiere durch den Bundesrath zur Ans 
legung von Miündelgeid für geeignet ertlärt find oder eine Preußiſche 
Privatbank nah Maßgabe des Artitel 85 für Die Hinterlegung 
von Wertbpapieren als Hinterlegqungsjtelle beftimmt ift, bei einer 
ſolchen Privatbank erfolgen. 

Die Anlegung bei den ordentlihen Hinterlegungsitellen (Hinter: 
legungsordnung vom 14. März 1879, Geſetz-Sammil. S. 219) 
findet nicht ftatt. 


ärung kann zurücgenommen 


lichen Geſetzbuchs 





Einholung der im 8. 50 des Geſetzes vom 20. Juni 
1875 über die Vermögensverwaltung in den erg 
stirchengemeinden vorgeichriebenen Genehmigung der 
ftaatlichen Auffichtöbehörden. 

Art. 30. Verkauf von Wertbpapieren. — Auf die 
Inhaber lautende Werthpapiere dürfen unter dem 
Anfaufspreife nur mit Genehmigung der Gemeinde: 
vertretung verfauft werben. 

Art. 31. Schenkungen und Grunderwerb. — Wenn 
vermöge Tejtamentes oder Schenfung einer Kirche 
zur Errichtung einer neuen oder Erweiterung einer 
ſchon bejtehenden Stiftung eine Zuwendung gemacht 
wird, jo hat der Kirchenvorftand ohne Verzug das 
betreffende Teftament bezw. Schentungsurfunde der 
gen Behörde zu fernerer Anordnung einzu= 
enden. 

Leptvillige Zuwendungen oder Schenkungen im 
Betrage von mehr als 5000 ME. bediirfen nach 
Artitel 6 $. 1 des Preußiſchen Ausführungsgejeges 
— Bürgerlichen Geſetzbuch vom 20. September 1899 
er Genehmigung des Königs oder der durch König— 
liche Verordnung bejtimmten Behörde. Bei Berechnung 
des Werthes werden wiederkehrende Leijtungen mit 
vier vom Hundert zu Kapital gerechnet. 

Die Ertheilung der Staatsgenehmigung it von 
dem Stirchenvorjtande bei dem Regierungs-Präfidenten 
in Antrag gi bringen. Nach Urtifel 6 8.3 a.a.D. 
wird mit Geldſtraſe biß zu 900 ME beitraft, wer 
für eine juriftiiche Perion, die in Preußen ihren Sit 
hat, als deren Vorjteher eine Schenkung oder eine 
Zuwendung von Todeswegen in Empfang nimmt 
und nicht binnen 4 Wochen die erforderliche Gench- 
migung nachjucht. 

Zum Erwerb von Grundjtüden im Werthe von 
nicht mehr als 5000 ME. it eine ftaatliche Gench- 
migung gemäß Artifel 7 Abi. 1 a. a. DO. nicht mehr 
erforderlich. Caſſel am 4. Februar 1902, 

Der Ober: Präfident. Graf Zedlip. 


Anlage 1. 
Inventar 
der katholiſchen Kirchen- (Kapellen-)Gemeinde N. . ........ ... 
Aufgeſtellt im Monat ............. 19. 


Anmerkung. Iſt ein beſonderer Kirchenbaufonds vorhanden, jo iſt derſelbe in einem beſonderen Titel (V. e) 
unter der Ueberſchrift „Kicchenbaufonds* aufzuführen und zu fpecialifiren, Ebenſo ein etwa 
vorhandener Piarrbaufonds oder Küjtereibaufonds. 


I. Das für Kultusbedürfniiie bejtimmte Vermögen. 
($. 3 Nr. 1 des Geſetzes vom 20. Juni 1875.) 


Erſte Abtheilung. Kirchenfonds. 















Benennung 





Lage, Bauart 
und 


Beſchaffenheit. 







der 


Gebäude. 











Laufende Nr. 





Titel J. Gebäude. 





Art der Benutzung 
ob verpachtet, 
ob Dienjt-Grundftüd ıc. 








Für welchen 


Wem die 

Betrag n Bemer⸗ 

und wo daſſelbe —— kungen 
verſichert iſt. obliegt. 
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& Benennung Art Grund- 

ber * 
2 en * Nutzbarmachung, ſteuer⸗ — 
—3 ulturart, ob verpachtet, Reinertrag. kungen. 
9 ob Dienſtländereien ꝛc. 









M. 


Titel IIL Renten. 
Titel IV. Geredtjame. 
Titel Va Hctivfapitalien. 



























Sicherheit 
und 


Bezeichnung Kündigungs- 
der 


Laufende Nr, 


Schuldurkunde. ſonſtige Bemerkungen. * 







Titel Vb. Inh 


Nennwerth 
M. 





Bezeichnung i 
an Anfaufspreis. | ginsfuß. | Binstermine Bemerkungen. 


einzelnen Werthpapiere. 


Laufende Nr. 


M. Bi. 
















El Peeihinung 
der Kündigungs⸗ 
Schuld » Urkunde Krift Bemerkungen. 
und des iſt. 
A| Gläubigers. wann erteilt ift. 


Titel VII. Beweglihe Gegenjtände. 
Anmerkung. Unter diefem Titel find auch die vorhandenen Paramente, vasa sacra, Alterthümer, Bücher, 
Skulpturen, Gemälde n. |. w. aufzuführen. 


Titel VII. Abgaben und Lajten, bie nicht auf Grundftüden ruhen. 
Anmerkung. Hier find z. B. Abgaben an Mutterkirchen ꝛc. aufzuführen, die auf Grundftüden ruhenden 
Laſten können bei Titel I, und I. in den Kolonnen „Bemerkungen “ angegeben werden. 


x Noch L 
Zweite Abtheilung, Pfarrfonds, 
Titel I. Gebäude 
und fo fort wie bei Abteilung I. 
Nod 1. 
Dritte Abtheilung Küftereifonds, 


\ Titel J. Gebäude 
und fo fort wie bei Mbtbeifung J. und II, 


— 


II. Das zu einem ſonſtigen kirchlichen Zwecke oder zu wohlthätigen oder Schulzweden 
beftimmte firhliche Vermögen. 
($. 3 Nr. 2 des Geſetzes vom 20. Juni 1875.) 


Titel . Gebäude 
(n. f. f. wie bei I.) 


II. Die zu firdlihen, wohlthätigen oder Schulzweden innerhalb des Gemeinbebezirts 
beftimmten und unter die Verwaltung firhlicher Organe geftellten Stiftungen. 
($. 3 Nr. 4 des Gefeßed vom 20. Juni 1875.) 
Anmerkung. Hierzu gehören z. B. Leichenhäufer, Hospitäler, Waifenhäufer und ähnliche, zu kirchlichen 
weden innerhalb des Gemeindebezirks errichtete Anftalten. 
AbtHeilung I. Zu Eirchlichen Zweden. 
Abtheilung I. Zu Wohlthätigleits-Zwecken. 


Abtheilung III. Zu Schul» Yweden. 





Vorjtehendes Inventar ift Durch Beſchluß des Kirchenvorjtandes vom ten 19 
als volljtändig und richtig anerkannt worden. 
⸗ Dies wird hierdurch beſcheinigt 

N. den ten 

Siegel. Der Kirchenvorſtand 
N. N. NN. NN. 
Vorſitzender. Kirchenvorſteher. Kirchenvorſteher. 
Anlage 2. 


Voranſchlag 
für die lirchliche Vermögensverwaltung der latholiſchen Bid (Kapellen ıc.) Gemeinde N. für das Jahr 19 
(Die Jahre 19 i8 19 ) 


Vorbemerkungen. 


1. Dem Voranſchlage liegt da® Inventar vom ten 19 zu Grunde. 

2. Das Rechnungsjahr 
a) der Kirchengemeinde N. beginnt mit dem 19 und jchließt mit dem 19 
b) der bürgerlichen Gemeinde beginnt mit dem 19 und ſchließt mit dem 19 


3. Die Gemeindemitglieder haben an Steuern für das Jahr 19° zu zahlen * ſind veranlagt zu: 
a) Einfommeniteuerr . > 2 nn nr ne arf Bf. 

b) fingirte veranlagte Einkommenſteuer ber —— 

mit einem Einkommen von nicht mehr als 900 Mark 

ec) Grunditeuer Br ae ———— 

d) Gebäudeſteue. aa 

e) Gewerbeſteuer einſchl. Betriebsfteur . » » » 2... 


überhaupt . Darf Fr. 
4. De ber Umlage aufzubringende Bedarf der Kirchenlaſſe beträgt Mart Pi. oder Prozent 
er Steuern. 

5. (Wenn der Vertheilungsmaßftab der Umlagen nad) der Kommunalſteuer fejtgejept it.) 

Nach dem Beichlufje des Kirchenvorjtandes vom ten 9 und dem Beſchluß 
der Gemeindevertretung vom ten 19 find die firchlichen Umlagen nach dem 
Mapitabe der Kommunaliteuer aufzubringen. 

Die von den Gemeindegliedern aufzubringende Kommunalſteuer beträgt im Jahre 19 
davon find mithin als kirchliche Umlagen zu erheben Prozent. 


Beidheinigungen. ! 
I. Diefer von dem Klirchenvorftande aufgeftellte Foranfchlag ift durch Beſchluß der Gemeindevertretung 
des die Stelle der Gemeindevertretung vertretenden Sirchenvorjtandes) vom tem 19 
ejtgeftellt worden. 
N. den ten 19 
Der Vorſitzende — — ———— 


u 


Diefer V t gemäß $. 21 des Geſetzes vom 20. Juni 1875 Igt tell 
und — — —— * —* —— —8 — eine 
öffentlich — 

i n 


19 
Der Vorſitzende a 


Einnahme 


Bemer⸗ 


Mehr. Weniger. fungen. 
M. Pf. M. Pi. 


I 


Bezeihnung 
der einzelnen Einnahmen. 





Titel 1. An Beitand 
Titel IL = Rüdftänden aus früheren | 
ten | | 
Titel III. Aus Grundftüden: | | | 
a) Beitpacht | 
b) Aus dem Kirchenholze | 
‘ Bom Friedhofe | 
Titel IV. Von bejonderen Stiftungs- | | 
Ländereien 
Titel V. An feſtſtehenden Geldeinnahmen, | 
Grundzinjen, Ländereien, | | 
— — Renten und dergl., | | | 
owie für verfauftes Korn 
Titel WI. Kapitalzinfen: 
a) von Kirchenfapitalien 
b) von Stiftungsfapitalien 
Titel VII. An Ablöjungsfapitalien | 
Titel VIII. An zurüdgezahlten Kapitalien | 
Titel IX. An neuen Stiftungen 
Titel X. Aus Kollekten und aus dem 
’ Klingelbeutel 
Titel XI. Angelichene Kapitalien 
Titel XI. An Umlagen der Gemeindeglieder 
CTitel XL Für Kirchenftühfe 
Titel XIV. Insgemein 











Ausgabe. 
Der vorige Mithin 
Bezeihnung Betrag. | Etat fehle Bemer⸗ 
der einzelnen Ausgaben. aus. Mehr. | Weniger. | kungen. 


M. HM. Pr. | M. U. M. Pi. 


. | 
Titel I. An Vorſchuß und Nachzahlungen | 
Titel II. An Gehältern 
Titel I. Für Anniverfarien und jonjtige 

tiftungen | 
Titel IV. An Kultustoften | 
Titel V. An Bau: und Reparaturkoſten 
Titel VI An Zinſen und Raffivfapitalien 
Titel VI An neubelegten Kapitalien und 

en 
Titel VIII. An Verwaltungstoften 
Titel IX. An öffentlichen und jonitigen Ab— 

aben, Laſten und Gebühren 
Titel X. Inögemein | 
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Anlage 3. 
Kajlenbud (Journal) 
über Einnahme und Ausgabe der fatholiichen Stirchens Gemeinde N. N. 19... 
Einnahme 
Name des Einzahlers 
und 

Gegenftand ber Einnahme 












3 


Anmerkung: Wo zugleich ein Manual geführt 
wird, ift in Colonne 6 ber Titel 
und die Nummer des Manuals 
zu bemerfen, unter welchen jede 
einzelne Einnahme eingetragen ift, 

Wo ein Manual nicht geführt 
wird, — es ſich, in Co⸗ 
lonne 6 den Titel und die Num— 
mer des Boranjchlags anzugeben. 
Died wird die Aufftellung ber 
Iahres- Rechnung weſentlich er» 
leichtern. 
















und 


Gegenftand der Ausgabe. 











(Die Anmerkung zur Einnahme gilt finn« 
gemäß auch hier.) 





Anlage 4. 
Manual 
über Einnahme und Ausgabe für die fatholifche Kirchengemeinde N. N. 









Eoll-Betrag Gegenftand 
nad) bem der Bemerfun 

ß gen. 

Voranjchlage. Einnahme. Einnahme. 

M. Pf. M. Pf. 

| Titel I) Nach dem PVoran- Das Voranichlagd- Soll 
| Titel 115 jchlag und der Ned): wird am Anfange des Jahres 
| Titel HI} nung zu ordnen. borgetragen; zwiſchen ben 


einzelnen Titeln ift genügend 
Raum zu lafjen, um je nad) 
dem muthmahlichen (auf Er- 
fahrung beruhenden) Umfange 
die Eintragungen bequem be= 
wirken zu können, 
Die Nummer der Beläge 
iſt bis zum Abjchluß der 
Iahresrechnung —— 
u lafjen. Die legte Rubrik 
| feibt unausgefüllt, wo fein 
| Journal geführt wird. 









Gegenstand 
der 
Ausgabe, 






An 5 
N , Jahresrechnung * 
über die Vermögensverwaltung der katholiſchen Kirchen» Kapellen⸗ 2c.) Gemeinde N. für das Jahr 19 





mn 


Gefährt und abgelegt von 


Anlagen: 
a) ein g Einnahme Beläge Nr. bis 
b) eim Heft Ausgabe» Beläge Nr bis 
e) Erinnerungen des Kirchenvorſtandes vom ten 19 nebft Beantwortung. 
d) Erinnerungen der Gemeindevertretung vom ten 19 nebſt Beant- 
wortung und Abnahmeverhandlung. 
Uebergeben an den Borjigenden des Kirchenvorftandes am ten 19 


Diefe Jahres-Rechnung hat nad) vorgängiger ortsüblicher Belanntmachuug und nachdem durch Beichluß 
der Gemeindevertretung vom ten 19° die Entlajtung erteilt it, zwei Wochen zur 
Einficht — öffentlich ausgelegen. 

en ten 19 


N. 
Vorſitzender des Kirchenvorſtandes. 







Einnahme 


Gegenjtand. 








Titel I 2c. (wie im Boranjchlage). 







Ausgabe 





or⸗ 
anſchlage. 
M. Pi. 


Gegenjtand. 








Titel I x. (wie im Boranjchlage). 


er = und Belannutmachungen 
der iglichen Regierung. 


2. Dezember 1901 ab von ber Kontrolle ver Staats⸗ 





papiere in Berlin S. W. 68, Oranienfiraße 92,94, 


209. Die Zinsfheine Reihe Ill. Nr. 1 bis 20 
u den Schulpverfhreibungen ber Preußifchen 
tonfolivirten 3 vormals 4progentigen Staats» 
anleihe von 1882 über vie Zinfen für bie Zeit vom 
1. Januar 1902 bis 31. Dezember 1911 nebſt den 
Erneuerungsſcheinen für vie folgende Reihe werden vom 


werftäglih von 9 Uhr Bormittags bis 1 Uhr Nach⸗ 
mittags, mit Ausnahme der drei leiten Gejchäftstage 
jedes Monats, auegereicht werben, 

Die Zinsfheine find entweder bei ber 
Kontrolle ver Staatspapiere am Schalter 
in Empfang zu nehmen oder durch die Re 


gierungs-Hauptlaffenfowiezu frankfurt a/M. 
durch die Kreiskaſſe zu beziehen, Wer die 
Empfangnahme bei ver Kontrolle ſelbſt wünfcht, 
bat ihr perfönlich ober - Beauftragten bie 
zur ano Bir ber neuen berechtigenden Er⸗ 
neuerungsfcheine Perlen — mit einem 
Berzeichniß zu übergeben, zu weldem Formulare 
ebenda und zu Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poftamte 
Nr. 1 ıumentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein- 
reicher eine numerirte Marke ald Empfangsbefcheinigung, 
fo ift das Verzeichniß einfach, wünfcht er eine au» 
brädliche Befcheinigung, fo ift es boppelt vor, ren 
Die Marke oder Empfangsbefcheinigung iſt 
Ausreichung ber neuen Zins ſcheine zurücdzugeben, 

Durch die Poſt find die Erneuerungeſcheine 
an die Kontrolle der Staatspapiere nicht 
einzuſenden. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
Provinzialtaſſen beziehen will, hat dieſer Kaffe bie 
Erneuerumgsfcheine mit einem doppelten Verzeichniß 
einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
—* einigung verfehen, ſogleich zurückgegeben 
und iſt bei Aushaͤndigung der Zinsſcheine wieder ab⸗ 
zuliefern. Formulare zu dieſem Verzeichniß find bei 
ben gedachten Provinzialkaſſen und den von den ſtönig⸗ 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichneuden 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung ver Schulpverfchreibungen bebarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinefcheine nur bann, 
wenn bie Erneuerungsicheine abhanden gelommen find; 
in dieſem Falle find die Schulpverfchreibungen an die 
Kontrolle der Staatepapiere oder am eine ber genannten 
Provinziallaffen mittels befonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin am 15, November 1901, 

Hauptverwaltung ter Staatsfchulven. 
v. Hoffmann. 


Die vorfiehende Belanntmahung wird hierdurch 
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß bie im berfelben 
bezeichneten Formulare von ver hiefigen Regierungs⸗ 
Hauptfaffe und ben — unſeres Bezirks ver» 
abreicht werden. (K. 2 

Eafjel am 25. Rene, 1901. 

Königliche Regierung. Maupe, 

210. Der Her Ober» Präfident hat durch Erlaf 
vom 18, d. Mts, Nr, 1443 dem Pfervemarft-Gomite 
in Marburg zu der am 16, September d. 9. zur 
Pebung ber ländlichen Pferbezucht beadfichtigten Ver⸗ 

oofung von Pferden, Wagen und fonftigen Gegen- 
ftänden im Gejammtwerthe von 8300 ME. die Geneh- 
—— mit der Maßgabe ertheilt, daß der Vertrieb 
der Looſe, ſoweit der hieſige Regierungsbezirk in Frage 
fommt, auf die Kreiſe Marburg, Kirchhain und 


Frankenberg bejchränft bleibt. (A. II. 2275.) 
Gaffel am 75. Februar 1802, 
Der Regierungs » Pröfivent. 9. B.: Maupe. 


211. Der Herr Ober» Präfident hat durch Erlaß 
vom 18, d. Mis. dem Fritzlarer Pferdemarkt» G@omite 


bie Genehmigung zu der am 17. Juli d. I. beabfichtigten 
Verloofung von Pferden, Fahr- und Reitrequifiten ꝛc. 
im Werthe von 12000 DE, vie Genehmigung unter 
ber Debingung ertheilt, daß nicht mehr als 2000 Looſe 
à 3 ME. ausgegeben werten und daß deren Vertrieb 
auf ven Umfang der Kſtreiſe Caſſel, Stadt und Land, 
Fritzlar, — Homberg, Melſungen, wWiben⸗ 
hauſen, Wolfhagen und Ziegenhain beſchränkt bleibt. 

Die P Poltzeibehörven ber genannten reife wollen 
dafür forgen, baß dem —— der Looſe lein Hinderniß 
bereitet wird. (A. II. 2221.) 

Gaffel am 25. Februar 1902. 

Der Regierungs» Präfivent. I. B.: Mauve. 
212. BZulammenftellung ver Einnahmen, welche ven 
Gemeindetajfen des Regierungsbezirts Caſſel durch den 
ke des im Jahre 1901 geernteten Obftes zuge» 





. er. 0 ®* 







EESSE| 588-1 


Melfungen .... 
Rinteln ...... 
Rotenburg .... 
Schlüchtern... 
Schmalkalden... . 
Wigenhaufen ... 
Wolfhagen ... . 
1 Ziegenhain .... 


| Summa , 

(A. III. 313.) 
Caſſel am 1. März 1902. 
Der Regierungs- Präfipent. 









Trott zu Solz. 


Berordnungen * Belauntmachungen 
anderer Kaiſerl und Königlicher "Behörden. 
213. Das Sommer» Semefter 1902 beginnt am 


15. April. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage 
unter Zufenbung des Programms und Borlefungs- 
Berzeichnifjes 


der Königlichen Zeichen Hodfente i in Hannover. 
Dammann. 


re — 


214. Die BVorleſungen für das Sommler-Semeſter 
1902 beginnen am 22. April. Das Programm für 
das Sturium ber Landwirthſchaft am hieſiger Univerſität, 
fowie ver fpecielle Lehrplan für das fommente Semejter 
find durch das Selretariat des landwirthſchaftlichen 
Inftituts, Wuchererftraße 2 zu beziehen. Nähere Aus⸗ 
funft ertheilt der Unterzeichnete, 
le a. S., im Februar 1902. 

Geh. Ober - Regierungsrath Prof. Dr. Julius Kühn, 
Direkter des landw. Inftituts der Univerfität. 
Belanntmachungen commmmnalitäudiicher Behörden. 
215. Unleihben der Stabt Hanau. 

Ziehung am 30. September 1901. 
Auszahlung am Bl. Mär, 1902. 

L Unleihe vom 30 September 1880 
(Privilegium vom 30. Juni 1880 I. Reihe) zu 4 ®/,, 
(XXI, Ziehung): 

Lit. A, Nr. 1, 47, 69, 116, 123 à 1000 Mt, 
it. B. Nr. 4, 106, 239, 272, 326, 332 & 600 Mt,, 
Lit, O. Nr. 95, 129, 167, 207, 276, 292, 487, 531, 
680, 693, 713, 745, 765, 800 & 200 Mt.; Rüditänpig: 
Lit. A. Nr. 127 & 1000 Mt,, Lit. C. Nr. 88, 51, 
702, 703, 731 & 200 Mt. 

LU. Anleihe vom 1, April 1888 
(Privilegium vom 30, Juni 1880 II. Reihe) zu 34 °/,, 
(XII. Ziehung): 

Lit. A. Nr. 54, 110, 126 & 1000 Mt., &it. B. 
Nr. 33, 55, 92, 169, 207, 333 à 500 Mt, Lit. C. 
Nr. 145, 215, 269, 279, 471, 749, 768, 777 
& 200 Mt; Rüdftänpiy: Pit. B. Nr. 24, 126 & 500 Dit, 
Kit, C, Nr. 66, 735 4 200 Mt.. 

II. Anteige vom 1. ne or U. Serie 
zu 34%. (XI. Ziehun:): 

fit, A. Wr, 31 167, 187 à 2000 Mt., Lit. B. 
Nr. 40, 266 A 1000 Mt., Lit. C. Nr. 236, 296, 
369, 374 & 500 Mt,, Lit. D. Nr. 288, 309, 381, 
458, 475 A 200 Dit. 

IV. Anleihe vom 1. Rai er I. Serie 
zu 34 %/.. ung): 

Lit. A, Nr. 4 à 2000 Mt., Kit, B. Nr. 143 
a 1000 Mt., Lit. CO. Nr. 63, 147 & 500 Dit, 


git. D. Nr. 52, 55, 122, 128 & 200 ME. ; Rüdftändig: 
Lit. B. Nr. 99 à 1000 Mt,, Lit. O. Nr. 27 & 500 Mt, 
Lit. D. Nr. 127, 164 & 200 Mt, 


V. Anleihe vom 21. Juni 1898 zu 34 %/,. 
(III. Ziejung): 

Lit. A. Nr. 32, Bl, 147, 171, 283, 294 
à 2000 Mt., Lit. B. Nr. 21, 103, 117, 213, 214, 
215, 247, 315, 388, 394, 401 & 1000 Mt., Lit. C, 
Nr. 78, 116, 191, 199, 235, 333, 364, 383, 486, 
496, 586, 578, 587 à 500 Mt., wit D. Nr. 27, 
49, 119, 282, 373, 391, 393, 405, 419, 425, 490, 
725, 749 & 200 Mt., Rüdftändig: Lit. D. Nr. 403 
a 200 Mt. 


Hanau am 30. September 1901. 
Der Magiftrat. Dr. Gebeſchus. 
216. Bon dem in dem biefigen Orte belegenen 
Landweg Kartenblatt 3 Nr. 108,71 foll eine Meine 
Fläche von 37 qm bezw. 7 qm eingezogen werben, 


—— 


Gemäß $. 57 des Zuſtändigkeltsgeſetzes vom 
1. Auguft 1883 wirb biefes mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einfprüche Hiergegen 
innerhalb 4 Wochen bei dem Königlichen Landrathsamt 
in Ziegenhain angebracht werben können, 

ansbah am 18. Februar 1902, 
Die Wegepolizeibehörde, Glinger. 
217. Das auf ven Namen Peter Schöneweiß 
Kinder: a. Adam Joſeph, b. Heinrich Peter und 
e. Iohann Peter Schöneweiß von Mengershof bei 
Franfenou lautende Einlage» Duittungsbuch Nr. 4924 
ift angeblich verloren gegangen. 

In Gemäfßheit des $. 26 der Statuten wirb bies 
hierdurch veröffentlicht mit dem Bemerfen, daß, wenn 
binnen brei Monaten, vom Tage ber erften Veröffent- 
lihung an gerechnet, fein gültiger Einfpruch erfolgt, 
das fragliche Buch für ungült'g erklärt und ven Eigen— 
thämern ein neues, als zweite Ausfertigung beſonders 
bezeichnete®, ausgejtellt werben wird, 

Branfenberg am 18. Februar 1902. 

Die Direltion der Sparkaffe. 
Ded. Schade, Gerke. 
218. Das auf den Namen Rentier Johann Eder 
zu Amöneburg lautende Sparkaſſenbuch Nr. 3351 über 
111 Ml. ift verloren gegangen. 

Gemäß $. 21 unferer Satzungen machen wir bies 
mit dem Bemerfen befannt, daß ein neues als zweite 
Ausfertigung beſonders bezeichnetes Sparkaſſenbuch aus- 
gejtellt wiro, wenn innerhalb dreier Monate, vom Tage 
een an gerechnet, ein Einfpruch nicht 
erfolgt. 

Amöneburg am 1, März 1902, 

Die Direktion der ſtädtiſchen Sparlaffe., Weber. 


Erledigte Stellen. 
219. Die zweite Schulftelfe zu Verna wird infolge 
Verſetzung des Stelleninhabers vom 1. März v. 9. 
ab valant. 

Das Stelfeneinfommen beträgt neben freier Wohnung 
einfchließlich der Feuerungsvergütung 1050 DE, der 
Einheitsfag der Alterszulage 120 Dit. 

Dewerber werben aufgeforbert, ihre range" 2. in 
binnen 14 Tagen bei dem unterzeichneten Schulvors 
ftande unter der Adreſſe des unterzeichneten Landraths 
einzureichen. 

Homberg am 25. Februar 1902, 

Der Schulvorjtand von Verna. 

Für denfelben: der Landrath v. Gehren. 
220, Die 2. evangelifche Lehrerftelle in Borftel 
fol vom 1. April d. 3. ab anberweit befegt werben. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 Wf., ver Einheits- 
fag ver Alterszulage 120 ME, 

Bewerber wollen ihre Melvungsgefuhe bis zum 
15. März d. 9. dem Ortsfchulinfpeftor, Pfarrer Lift 
in Dedbergen einreichen. 

Rinteln am 20. Februar 1902. 

Der Königliche Landrath. 
9. 8. Graf Clairon d' Hauffonpilfe, 
Regierungs- Affefjor. 


2231. Die Schufftelle zu Hattendorf kommt mit 
dem 1, April v. 9. infolge Berfegung bes feitherigen 
Inhabers zur Grlebigung. 

Das Einkommen der Stelle beträgt 1050 Mt. 
neben freier Wohnung, der Einheitsfag der Alterszulage 
120 DiE., die Vergütung für den Kirchenbienft 150 ME. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforbers 
lichen Zeu,niffen verfehenen Geſuche bis zum 15. März 
d. J. dem Unterzeichneten oder bei dem Ortsſchul 
inſpeltor, Herrn Pfarrer Cichenauer zu Immichen- 
hain einreichen. 

Ziegenhain am 24. Februar 1902. 

Der Landrath. J. V. Brunner, 
222. Die infolge Einziehung ihres ſeitherigen In- 
habers zum Militärbienft frei werbende 2. Schulftelle 
zu Niedenftein foll alsbald wierer befegt werben. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnunz 
ober enifprechenvder Miethsentſchädigung 1200 DIE, 
die Alterszulage 140 ME, 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebft Zeugniffen bis 
zum 22. k. Mts. an ven Königlichen Ortsfchulinfpektor, 
Herrn Pfarrer Eifenberg in Niebenftein einreichen. 

Friglar am 25, Februar 1902. 

Der Königliche Schulvorftand. 
Noeldechen, Lanbrath. 
223 Die mit Kirchendienft verbundene Schufftelle 
in Oberfhönan foll zum 1, April d. 9. infolge 
Berfegung ihres bisherigen Inhabers anderweit bejegt 
werben. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Dienftwohnun 
1150 ME. und der Einheitefag ber Alterszulage 130 DIE, 
Die Dienftwohnung wirb im Laufe des Jahres in 
das neugebaute Schulhaus verlegt. 

Der für den Kirchenbienft zu gewährende Mehr⸗ 
betrag ift auf 170 Mt, y L 

Omater Iutherifcher Kon ion wollen ihre Mel- 
bungen mit Zeugniffen binnen 3 Wochen an ben 
Königlihen Ortsihulinfpeltor, Herrn Pfarrer Kraft 
in Oberfhönau einreichen. 

Schmaltalden am 24. Februar 1902. 

Namens des Schulvorftandes. 
Der Borfigenve: Hagen. 
224. Un der evangelifchen Vollsſchule in Ober- 
faufungen ift eine Lehrerinnenftelle zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 ME,, vie Mieths- 
entſchäͤdigung 150 Mi. und der Einheitsfag ver Alters- 
zulage 100 Mt, 

ewerberinnen wollen ihre Gefuche nebft Zeugnifjen 
binnen 14 Tagen beim Ortsfchulinfpeftor, Herrn 
Superintendent Schüler zu Oberlaufungen einreichen. 

Gaffel am 21. Februar 1902, 

Namens des Schulvorftandes, Dörnberg, Landrath. 


225. Un der hieſigen Stadtſchule ift zum 1. April 
d. J. die Stelle einer Lehrerin zu befegen, 

Grundgehalt 900 Mk. Einheitsfag der Alterszulage 
100 ME, Miethsentſchädigung 150 Wit. 

Melvungen mebjt Lebenslauf, Prüfungs- und 
Führunyszeugniffen, fowie ärztlihem Gefundheitsattefte 
find bis zum 15. März dahier einzureichen. 

Melfungen am 27. Februar 1902. 

Die Stabtfchul- Deputation. Karthaus. 
226. Die 2, Pehrerftelle zu Altenhaßlau ift vom 
1, April d. J. ab mu zu befegen, 

Das Grundzehalt beträgt neben freier Wohnung 
1100 ME. und ver Einheitsfag ver Alterszulage 130 ME. 

Bewerber wollen ihre Gejuche und Zeujniffe binnen 
2 Wochen an den Ortsjchulinfpelter, Herrn Pfarrer 
Meyenſchein zu Altenhaßlau einreichen. 

Gelnhaufen am 26. Februar 1902, 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Baumbad, Landrath. 

227. Die evangelifhe Schulftelle in Ausbad 
wirb in Folge Verfegung des Inhabers derfelben vom 
1. April d. 93. ab frei. Das Einkommen verfelben 
befteht neben freier Wohnung in 1000 ME, Grund» 
gehalt und 150 ME, Kirchendienftvergütung. Der 
Einheitsfag der Alterszulage beträgt 120 Dit. 

Bewerber wollen ihre reg ae nebft Zeug⸗ 
niffen bis zum 20. d. Mts. bei dem Stöniglichen 
Ortefchulinfpelter, Herrn Pfarrer Alles in Ransbach 
oder dem Linterzeichneten einreichen. 

Hersfeld am 1. März 1902. 

Namens -des Schulvorftandes, 
v. Schleinitz, Landraſh, Geheimer Regierungsrath. 


Beamtenperional = Rahridten. 

Ernannt: der Gerichtsaffeffor Weitemeyer zum 
Lanbrichter bei dem Gemeinfchaftlichen Landgericht in 
Rudolſtadt, 

der Hülfsgerichtspiener Müller in Jesberg zum 
Gerichtödiener bei dem Amtsgericht in Großalmerode, 

ber Polizeis-Büreaubiäter Herrmann zum . 
lichen Polizei» Sekretär bei ber Königlichen Polizeir 
Direktion in Caſſel, 

der Forftauffeher Schmoll zu Kirchritmold zum 
Börfter zu Lettgenbrunn in ber Oberförfterei Burgjoß. 

Weberwiefen: ver Regierungsratd Schumann in 
Pofen und der in bie allgemeine Staatsverwaltung 
übernomniene Regierungs:Affeflor Warmann in Gaffel 
ber Regierung zu Gaffel zur ferneren bienftlichen Ver⸗ 
wenbung. 

Beftellt: der Pfarrer extr. Nolte zum Gehülfen 
bes Pfarrers Mer in Herrenbreitungen. 


Hierzu al® Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 10. 


(Sufertionbgeblifeen für den Raum einer oemE 


Besertenuig. —— Beingtääkter fir } mie | Bogm 


Drudzeile 20 Rei 
4 umb 1 Bogen 10 Reicöpfennig. ) 


Nebigirt bei Koniglicher Regierung. 
Eaffel — Gebrudt in der Hof- und Waiſenhaus-Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


Ber KRönigliden Negierung zu Gaffel. 


NM 11. 


Ausgegeben Mittwoch den 12. März 


1902, 
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geiellichaft —— Vermehrung ihres Grundlapitals. 
— von Packeten w 

verſchreibungen der Reichsanleihen von 1892, 1891. S 


auf Berlängerung 
ſterzeit. Ausreihung neuer Binsiceine zu Schuld⸗ 
ilders. Lagergeld 


für die Benugung der öffentlichen Niederlage der Steuerbebörde in Hanau. Künftiger Titel der Zeichenalademie in Hanau. 


Erlaubnißertbeilu 


zu einer Ausmwanderungs= Agentur, Nächſter Kurſus zur 


usbildung von Lehrichmiedemeiftern zu 


Charlottenbur — von Verlooſungen. Ausreihung neuer Zinsſcheine zu Schuldverfchreibungen der 3 %/, igen 


Preußiſchen Staatsanleibe von 1892/1894. 
Marburg. &.98. Errichtung einer oberirdiſchen Ze 
Belsberg. ©. 99— 104. Aufgebot eines Sparlajjenb 


Inhalt des Reichs -Gefegblattes. 

Die Nummer 12 des Reichs» Befegblatts, welche 
vom 4. März; 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
— enthält unter 

. 2844 die Belanntmachung, betreffend vie Ein- 
richtung und ben Betrieb gewerblicher Anlagen zur 
Bullanifierung von Gummimwaaren, vom 1. März 1902, 
unb unter 
Nr. 2845 die Belanntmachung, betreffend ven fFett- 


und Vaſſergehalt der Butter, vom 1. März; 1902. 
Laudesherrliche Erlaſſe. 

228. Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König 

von Preußen ꝛc. 

Nachdem die Rinteln — Stapthagener Eiſenbahn⸗ 
eſellſchaft darauf angetragen hat, vie Erhöhung ihres 
Grunblapitals von 2363000 Dit, auf 3380000 ME. 
deutſcher Reihswährung durch weitere Ausgabe von 
1017000 Dt. auf ven Inhaber lautender Stamm» 
aftien A in Stüden von je 1000 Mit. zu geftatten, 
wollen Wir hierzu in Ergänzung des Urtifel8 I1 ver 
Konzeffionsurfunde vom 28, November 1898 Unfere 
lanbesherrliche Genehmigung ertheilen. ‘ 

Urfundlich unter Unferer Höchiteigenhändigen Unter» 
fhrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel. 

Gegeben Gudvangen an Bord M. 9. „Hohen- 
zollern“, ven 18. Juli 1901. 
(L. S. 


ga.) Wilhelm. 
Für den Minifter der öffentlichen Arbeiten, 
[gegengez.]| Möller. 


Urkunde, betreffend die von der 
Rinteln — Stadtbagener Eiſenbahn⸗ 
efellichaft befchloffene Bermehrun 
Ihres Grundkapitals auf3380000 M. 
duch Ausgabe weiterer Stamm: 
aftien A im Betrage von 1017000 Di. 


Berordnungen und Belauntmachungen der Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Centralbehürden. 
229. Auf Grund von 8. 139f Abſ. 3 der Gewerbe- 
ordnung hat der Bumdesrath über das Verfahren 


S. 91. Bed 


für die Aufnahme in vie Hebammenlehranitalt in 


im 
— 8 99. Statut der ſtadtiſchen Spar: und Vorſchußlaſſe zu 
Erledigte Schul- ꝛc. Stellen. 


. 104 und 105. Berfonalien. ©. 105. 


bei Anträgen auf Verlängerung der Ladenjchlußzeit 
folgende Beitimmungen erlajien: 

8.1. "at Feſtſtellung der bei Anträgen gemäß 

. 139 f Abſ. 1, 2 der Gewerbeordnung erforderlichen 
bl von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem Drittel 
bj. 2) der betheiligten Geichäftsinhaber hat die 

öhere Bermaltungsbehöne, jofern es nad) den Um— 
tänden des Einzelfalld geboten ericheint, einen 
Kommiijar zu bejtellen. Als jolcher fann auch der 
Gemeindevorfteher oder ein Mitglied des Gemeinde 
vorſtandes und, wenn es ſich um Anträge für mehrere 
örtlich unmittelbar zujammenhängende Gemeinden 

ndelt, der Gemeindevorjteher oder ein Mitglied des 

emeindevoritande® einer der betheiligten Gemeinden 
beftellt werden. 

Die Beltellung des Kommiſſars ift im der für die 
amtlichen Belanntmachungen der Behörde üblichen 
Form zu veröffentlichen. 

8.2. Der Kommifjar hat auf Grund der gemäß 
$. 14 Abſ. 1 der Gewerbeordnung erjtatteten An— 
zeigen und in fonjt geeigneter Weiſe unter Zuziehung 
der Gemeinde: oder Ortspolizeibehörde nach den in 
8.7 bezeichneten Grundſätzen eine Lifte der betheiligten 
—— aufzuſtellen und darin erſichtlich zu 
machen, welche den Antrag geſtellt haben. Die Liſte 
iſt für die Dauer von zwei Wochen zur öffentlichen 
Einſicht auszulegen. 

Zeit und Ort der Auslegung ſind von dem 
Kommiſſar in ortsüblicher Weile mit dem Hinzufügen 
befannt zu — daß Einſprüche gegen die Richtig⸗ 
feit und Vollſtändigleit der Liſte von den betheiligten 
Geichäftsinhabern bis zum Ablaufe der Friſt jchrift« 
lich oder zu Protokoll erhoben werden fünnen und 
nad) Ablauf der Friſt vorgebrachte Einjprüche un— 
berüdfichtigt bleiben. 

8.3. Ueber bie erhobenen Einfprüche enticheidet 
der Kommiſſar. Die Entjcheidung Hat jchriftlich zu 
erfolgen. 

1 





Se — — ner. — 


Segen die Entjcheidung ded Kommiſſars über die 
Einſpruͤche ijt binnen zwei Wochen die Beſchwerde 
an die höhere Verwaltungsbehörde zuläſſig. Die 
Entjcheidung über. die Bejchwerde ijt endgültig. 

8. 4. Nad Erledigung der Einfprüche hat der 
Kommiſſar die Lifte zu ſchließen und der höheren 
— TR Tg einzureichen, welche auf Grund 
der Lijte fejtjtellt, ob der Antrag in den Fällen des 
$. 139f Abf. 1 von zwei Dritteln, in den Fällen 
des $. 139 f Abi. 2 von einem Drittel der betheiligten 
Geſchäftsinhaber gejtellt ift. 

8.5. Sit gemäß $. 139f Abſ. 2 der Antrag auf 
eine Abjtimmung über die Verlängerung der Laden- 
ſchlußzeit von mindeftens einem Drittel der betheiligten 
Geichäftsinhaber geitellt, jo hat die höhere Ver— 
waltungsbehörde die betheiligten Geichättsinhaber 
einschließlich der Antragjteller durch ortsübliche Be— 
fanntmachung oder bejondere Mitteilung zur Abgabe 
ihrer Aeußerung unter Angabe der Zeit und des 
Ortes für deren Entgegennahme aufzufordern. Dabei 
ift darauf hinzuweiſen, daß bei der seititellung der 
für die Abänderung der Ladenichlußzeit erforderlichen 
Mehrheit von zwei Dritteln nur diejenigen Geichäfts- 
inhaber gezählt werden, welche eine bejtimmte 
Aeußerung für oder gegen die Nenderung innerhalb 
ber gejegten Friſt abgegeben haben. 

ie Entgegennahme ber Aeußerungen ift einem 

Kommiſſar zu übertragen. Die Aeußerungen können 

—— oder zu Protokoll abgegeben werden. 

Der Kommiſſar hat zu — ob diejenigen, 
welche eine Aeußerung abgeben, zu den betheiligten 

äftsinhabern gehören und zutreffenden Falles 
ihre Aeußerung in die Lifte (8. 2 Abf. N einzutragen. 

Nach Ablauf der Friſt ijt die Lifte fire die Dauer 
von zwei Wochen zur öffentlichen Einjicht auszulegen. 
Das weitere Verfahren bejtimmt ſich nach $. 2 
Abi. 2 und $. 3. 

8. 6. Nacd Erledigung der Einjprüche hat der 
Kommiljar die Liſte zu ſchließen und der höheren 
Verwaltungsbehörde einzureichen, welche auf Grund 
der Lifte fejtjtellt, ob zwei Drittel der Abjtimmenden 
fi) für die Abänderung der Ladenjchlußzeit erklärt 
haben. 

8. 7. Als betheiligte Geichäftsinhaber im Sinne 
diefer Beitimmungen gelten: 

1. jofern die Ausdehnung des gejeglichen Laden— 
ſchluſſes für (ämmtliche Geichäftszweige einer 
oder mehrerer örtlich unmittelbar —— 
hängender Gemeinden erfolgen ſoll, die Inhaber 
aller offenen Verkaufsſtellen der Gemeinde 
beziehungsweiſe der örtlich unmittelbar zu— 
fammenhängenden Gemeinden, 

. jofern die Ausdehnung nur für einzelne Ge— 
chäftszweige beantragt ift, die Inhaber aller 
offenen Berfaufsjtellen, welche Waaren der in 
Trage fommenden Art führen, auch wenn fie 
außerdem noch andere Waaren feilhalten. 


8.8. Die vorftehenden Beitimmungen treten mit 
dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 
Berlin am 25. Januar 1902, 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Graf von Pojadomwsty. 
230. Die Vereinigung mehrerer Padete zu einer 
Poftpadetapreffe ift für vie Zeit vom 23. bis einſchl. 
30. März im inneren deutſchen Verkehre nicht geftattet. 
Berlin W, 66, am 3. Mär; 1902, 
Der Staatsfetretär des Reichs « Poftamts. 
3. U. Gieſeke. 


231 Die Zinsfheine Reihe II. Nr. 1 bie 20 
zu den Schuloverfhreibungen der 34 vorm. 
4°/,igen Deutfhen Reihsanleihe von 1892 
und zu ben Schulbverfhreibungen ber 
34 %/,igen Deutfhen Reihsanleihe von 1892. 
1894 über die Zinfen für die zehn Jahre vom 1, April 
1902 bis 31. März 1912 nebft ven Erneuerungse⸗ 
feinen für die folgende Reihe werben vom ber König» 


lich Preufifchen Kontrolle ver Staatspapiere hierſelbſt, 


©. ®. 68 Dranienftraße 92/94 unten linle, vom 
10, März d. 9. ab werttäglid von 9 Uhr Bor- 
mittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausnahme ber 
brei legten Gefchäftstage jeves Monats, ausgereicht 
werben. 

Die Zinsfcheine find entweder bei der Kontrolle 
ber Staatspapiere am Schalter in Empfang zu 
nehmen ober durch die Reichébankhauptſtellen, bie 
Reihebankftellen und die mit Kaſſeneinrichtung ver- 
ſehenen Reihebanknebenftellen, fowie durch viejenigen 
KRaiferlihen Oberpoftlaffen, an deren Sit fich eine ber 
vorgedachten Bankanftalten nicht befindet, zu beziehen. 

Wer die Empjangnahme bei ver Kontrolle 
ber Staatspapiere felbft wünfdht, bat ihr per- 
ſönlich over durch einen Beauftragten die zur Abhebung 
ber neuen Weihe berechtigenden Grneuerungsfceine 
(Zinsfcheinanweifungen) für jede Anleihe mit einem 
befonteren Berzeihniß zu übergeben, zu weldhem 
Formulare ebenda unentgeltlich zu haben find. Genügt 
dem Einreicher eine nummerirte Marke ald Empfange- 
befcheinigung,, fo ift das Verzeichniß einfach, wünfcht 
er eine ausbrüdliche Beicheinigung, fo ift e8 doppelt 
vorzulegen, Die Marke oder Empfangsbejcheinigung 
ift bei der Ausreihung ber neuen Zinsfcheine zurüd- 
zugeben. 

Dur die Poft find die Erneuerungs- 
[heine an die Kontrolle der Staatspapiere 
nicht einzufenden, 

Wer die Zinsfcheine burch eine ber obengenannten 
Bantanftalten over Oberpoftlaffen beziehen will, hat 
biefer Stelle die Erneuerungsſcheine für jede Anleihe 
mit einem boppelten Verzeihniß einzureichen. Das 
eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung 
verfehen, fogleich zurüdgegeben und ift bei Aus— 
hãndigung ber Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formulare 
zu biefen Verzeichniffen find bei ben gedachten Aus- 
reihungsftellen unentgeltlich zu haben, 





Der Einreihung der Schulbverfchreibungen bebarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsfcheine nur dann, wenn 
die Erneuerungsſcheine abhanden gelommen find; in 
biefem Falle find vie Schuldverſchreibungen an bie 
Kontrolle ver Staatspapiere oder an eine ber genannten 
Bankanftalten und Oberpoſtlaſſen mittelft beſonderer 
Eingabe einzureichen. ee 

Berlin am 3. Mär; 1902, 

Reihsfchuldenverwaltung. v. Hoffmann. 
gern und Belauntmahungen 
der Köninlihen Provinzialbehärden. 
232. Das Königliche Steueramt II, Kaffe zu 
Hilderd wirb unter Ueberweifung feines Hebebezirks 
an das Könisliche -Steueramt I. Klaffe zu Fulda vom 
1. April 1902 ab aufgehoben, 

Caſſel am 6. März 1902. 

A Der Provinzial-Steuer-Direltor. 
233. Der Herr Finanz» Minifter hat mit Erlaß 
vom 26. Februar d. I. Nr. ILL. 2211 vom 1, April 
d. 3. ab das Lagergelv für die Benugung ver öffent 
lichen Nieberlage in Hanau auf 8 Pfennig für den dz 
unb den Monat feitgejegt. 

Gaffel am 5. März 1902. 

Der Provinzial-Steuer-Direltor., 


B und Belauntmahungen 

— — Regierung. 
234. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters für 
Handel und Gewerbe wird vem 1. k. Mts. ab bie König» 
lihe Zeichenafademie in Hanau den Titel: „Königliche 
Beichenafavemie, Fachſchule für Evelmetallinpuftrie“ 
führen, Gaffel am 7. März; 1902, 

Der Regierungs» Präfivent. 9. V. Maupe. 
235. Auf Grund der 88. 11 und 12 des Neiche- 
gefeges über das Auswanderungswefen vom 9. Juni 
1897 ift dem Hoffpeviteur 3. Herwig, Inhaber ver 
Firma Broedelmann sen. & Grund bier unter 
Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs die Grlaubniß ertheilt 
worben, als Agent ver Societ6 Anonyme de Navi- 
gation Belge-Americaine (Red Star Line) in Ant« 
werpen bei der Beförberung von Auswanberern aus 
Deutſchland über Antwerpen ohne Schiffswechfel nach 
ben DBereinigten Staaten von Amerika duch Bors 
bereitung, Bermittelung over Abſchluß des Beförverungs- 
vertrages gewerbsmäßig mitzuwirken, 

Der Agent hat vie Beftimmungen des Reichsgeſetzes 
über das Auswanderungswefen vom 9. Juni 1897 
insbejonbere die $$. 16, 17, 22 und 23 fowie ben 
Minifterial-Erlaß vom 2. April 1898 (Amtsblatt S. 83) 
zu beachten und die nachſtehende beſondere Bebingung 
zu erfüllen. 

Aus Deutjchland kommende Auswanderer, bie von 
einer in Deutjchland nicht ald Auswanderungsunter- 
nehmer jugelafjenen Perfon over Siedlungs- ober 
ähnlichen Gejellichaft in auferbeutfhen Sieplungs- 
gebieten angefievelt werben follen, dürfen nicht beförvert 
werben. (A. II. 2138.) 

Caſſel am 27. Februar 1902. 


Der Regierungs» Präfivent. 3. A. Schenk. 
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236. Der Berinn des nächſten Kurſus zur Aus- 
bildung von Lebrfchmiedemeiftern an ber Lehrſchmiede 
zu Charlottenburg ift auf Montag den 2. Juni 
1902 fejtiefekt. 

Anmeldungen find an ben Direltor des Imftituts, 
Dber-Rofarzt a. D. Brand zu Charlottenburg, Spree 
firaße 42, zu richten. (A. II. 1992,) 

Gafjel am 3. März 1902, 

Der Regierungs»PBräfivent. 3. A. Schent, 
257. Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 21. Februar d. I. dem Komite für ben 
am 2, 3 und 5. Mai d. I in Stettin ftattfindenben 
Pferdemarkt die Erlaubniß ertheilt, bei dieſer Belegen» 
heit eine äffentliche Verloofumg von Wagen, Pferben 
und amberen Gegenftänden zu veranftalten und bie 
Looſe — 400000 Stüd zu je 1 Mt. — in der ganzen 
Monarchie zu vertreiren. (A. II. 2545.) 

Gaflel am 3. März 192, 

Der Regierungs-Präfivent. 9. U, Schent, 
238. Der Herr Minifter des Innern Hat dem 
Pferdezucht » Vereine für Elfaß-Lorhrinsen auf Grund 
Allerhöchſter Ermächtigung bie Erlaubniß ertheilt, zu 
ber öffentlichen Ausjpielung von Pferden, Wagen und 
anderen Gegenftänben, bie ver Xerein mit Genehmigung 
des zuftänbisen Reichsländiſchen Minifteriums in viefem 
Jahre zu veranftalten beabfichtigt, auch im biesfeitigen 
Staatsgebiete, und zwar im Regierungsbezirke Sig- 
maringen, fewie in ben Provinzen Hannover, Heffen- 
Naffau, Weftfalen und Rheinland, Looſe zu vertreiben. 

Die Polizeibehörven des Bezirks wollen bafür 
Sorge tragen, daß ber Vertrieb der Looſe nicht bean- 
ſtandet wird. (A. II. 2764.) 

Gaffel am 5. März 1902. 

Der Regierungs + Präfivent. J. A. Schenk. 
239. Die Zinsfcheine Reihe IL Nr. 1 bis 20 zu 
den Shuldverfhreibungen der Preußiſchen 
fonfolibirten 3°/,igen Staatsanleihe von 
1892— 1894 über die Zinfen für die Zeit vom 1, April 
ı902 bis 31. März 1912 nebft Erneuerungsſcheinen 
(Anweifungen auf vie folgende Reihe) werven vom 
1. März 1902 ab von ver Kontrolle der Staatspapiere 
bierfelbft, Oranienftraße 92/94, geöffnet Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn- und 
Fefttage und ver legten drei Gefchäftstage jedes Monats, 
audgereicht werben. 

Die Zinsfheine find entweder bei ber 
Kontrolle der Statspapiere am Schalter 
in Empfang zu nehmen ober burd die Re 
gierungs-Hauptlaffen fowie in Frank 
furt aM. durch die Kreiskaſſe zu beziehen. 

Wer die Empfangnahme bei ver Kontrolle 
felbft wünſcht, Hat berfelben perfönlih ober durch 
einen Beauftragten bie zur Abbebung ber menen 
Reihe berechtigenden Erneuerungsſcheine (Zindfchein- 
anmeifungen) mit einem Berzeichniffe zu übergeben, 
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem SKaiferlihen Boftamte Nr. 1 umentgeltlih n. 
haben find. Genügt dem Einreicher eine 

1* 


Marke als — ———— fo iſt das Ver— 
zeichniß einfach, wuͤnſcht er eine ausdrückliche Be— 
ſcheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen. Die Marfe 
oder Empfangsbefcheinigung ift bei ber Wusreichung 
ber neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

Dur die Poft find die Erneuerungs- 
[heine an bie Kontrolle nicht einzuſenden. 

Wer die Zinsjcheine — eine der oben genannten 
Provinziallaſſen beziehen will, Hat derſelben die Er- 
neuerungsjcheine mit einem doppelten Verzeichniß ein- 

zureichen. Das eine Verzeichniß wirb, mit einer Em- 
— dd ade 
ift bei Aushänbigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniffen find bei ben ges 
dachten Provinziallaffen und ben von ben Königlichen 
Regierungen in ben Amtsblättern zu begeichnenden 
fonftigen Kaſſen umentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schulpverfchreibungen bebarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsjcheine nur dann, 
wenn bie Erneueruugsfcheine abhanden gelommen find; 
in biefem falle find bie Schuldverſchreibungen an bie 
Kontrolle der Staatöpapiere ober an eine der genannten 
BPropinziallaffen mittels befonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin am 25. Februar 1902. 

BEWERTEN ber Staatsjchulben. 
— mann. 


Die vorſtehende —— wird hierdurch 
mit dem Bemerlen veröffentlicht, ba bie in berfelben 
bezeichneten Formulare von der hiefigen Regierungs- 
Hauptlaffe und den Kreisfaffen unſeres Bezirls ver- 
abreicht werben. (K. 404. 
Gaffel am 1. März 1902. 
Königliche Regierung. I. U. v. Belom. 

240. 


Nachftehende ea werben 
biermit veröffentlicht. 2699.) 


(A. II. 
Gaffel am 5. März; 1902, 
Der Sregierungs « Bröfident, J. A. Schenk, 


In der Marburger Hebammenlehranſtalt finden 
jährlich 2 Lehrlurſe ftatt, deren jever 6 Monate bauert. 
Der erjte beginnt Anfang Januar, ber zweite Anfang Juli. 

Ueber die Aufnahme in ben Kurſus entjcheivet bie 
Königliche Regierung zu Caffel, nur, wenn vie Be- 
werberin dem Regierungsbezirke Wiesbaden angehört, 
die Königliche Regterung zu Wiesbaden. 

Um die Aufnahme» Erlaubniß zu erhalten, haben 
fi vie Bewerberinnen unter Einſendung eines 
Geburtsſcheines, Sittenzeugniſſes 
und —— an bie König liche Regierung 
zu Caſſel oder Wiesbaden zu — und in ihrem 
Geſuche beftimmt anzugeben, in welchem Orte fie fich 
nad erfolgter Ausbildung nieberzulaffen gebenten. 

In dem Sittenzeugniß muß bemerkt fein, baß bie 
Dewerberin nicht unehelich geboren bat. Im Falle 
einer —— unehelichen Geburt kann die 
Königliche Regierung Dispens bewilligen, 


— — nn — — — ——— — — — — 


Die Bewerberin muß im dem Alter zwiſchen 20 
unb 30 Jahre ſtehen. Ausnahmen hiervon find mit 
Erlaubniß der Königlichen Regierung geftattet. 

68 ift dringend zu empfehlen, daß ſchon einige 
Zeit vor dem Gintritte in die Hebammenlehranftalt 
die Hände für ihren zulünftigen Zweck vorbereitet und 
gepflegt werben. Warzen an ben Hänben finb vor 
dem Eintritt in bie Anftalt zu befeitigen, 

St die Schülerin von einer Gemeinde gewählt, 
fo werben bie zur Grlangung ber Aufnahme» Er> 
laubniß nöthigen Verhandlungen von dem Gemeinbes 
vorftand und dem zuftändigen Landrathsamte geführt. 

Haben die auf eigene Koften lernenden Schülerinnen 
die Aufnahmeerlaubnig von Seiten der Königlichen 
Regierung erhalten, fo ift die unterzeichnete Direktion 
alsbald — unter Einſendung der Papiere und 
eines Geſuchs zu benachrichtigen, worauf bie Bewerberin 
nähere Mittheilung über bie ebene erhält. Diefes 
Gefuh an vie Direktion der Hebammenlehranftalt hat 
bie Bewerberin ſelbſt zu ſchreiben. 

Die Schülerinnen zerfallen in folge, die auf 
Staatskoften, auf Gemeindekoſten und auf eigene Koften 
unterrichtet werben. 

Zum Unterrichte auf Staatskoſten (halbe Freiftelle) 
— das ift Erlaß der Berpflegungstoiten bes zweiten 
Quartals und bes Lehrgeldes — werben nur Schülerinnen 
Angetafien, bie von Gemeinden der Provinz Hefjen- 

affau gewählt find und zwar entjcheiven über bie 
Verleihung von Freiftellen bie Königlichen Regierungen 
zu Gafjel und zu Wiesbaden. Iſt einer Gemeinde 
eine halbe freiftelle zugefichert, fo hat fie der Schülerin 
bei ihrem Gintritt in ven Kurfus für Verpflegung im 
1. Quartal 108 Mark mitzugeben oder vorher ein» 
zuzahlen. Nur nach Zahlung biefes Betrages wird 
der Genuß einer halben Freiſtelle möglich. 

Die auf Gemeindefojten —— Schülerinnen, 
fobald fie der Provinz Heſſen-Naſſau angehören, er- 
halten, gleih wie die auf Staatsloften lernenben, 
freie Wohnung in der Anſtalt, haben aber das volle 
Berpflegungögelb (pro Quartal 108 Mark), fowie für 
den Unterricht 30 Mark zu zahlen, 

Die auf eigene Koften lernenden Schiilerinnen er- 
halten ebenfalls Wohnung und Verpflegung in der Anftalt. 

Die Koften für die Ausbildung zc. fegen fich 
zufammen aus folgenden Poften: 

Verpflegung pro Quartal . . . 108,00 Mi. 
Bohnungsmiethe für Schülerinnen, 
bie auf eigene Koften lernen 
ober auf Koften einer Gemeinde, 
bie nicht der Provinz Heſſen⸗ 


Naſſau angehört, pro Kurfus . 20,00 Dit, 
— — * a 30,00 Dit. 
Lehrbuch . » . 330 Mt. 
Tagebuch . . .. . 070 Mt 
Stempelmarle . $ 1,50 Mt 
Wafchfleiver und Str, en 30,00 Dit. 


Diefe Beträge find mit Beginn des Kurfus im 
Boraus zu zahlen. 


m 


Waſchkleider (3 Stüd) und weiße Schürgen (6 Stüd) 
werben, wenn die Aufnahmeprüfung beftanvden, bier 
angefertigt und von Seiten der Anftalt in Rechnung 


Ale Schülerinnen müſſen fi vor Beginn bes 
Lehrkurſus einer Aufnahmeprüfung unterziehen, Wer 
dieſe nicht befteht, wird entlaffen. 

Die Diretion beſchafft allen Schülerinnen am 
Schluſſe des Kurfus ein vollftändiges Inftrumentarium. 
Die Koften hierfür werden ven Schülerinnen bezw. 
ben Gemeinpen durch befonvere Rechnung mitgetheilt, 

Denjenigen Gemeinden, bie nachweifen, daß fie noch 
brauchbare Hebammengerätbfchaften im Beſitz haben, 
werben biefe in Anrechnung gebracht. 

Die Direktion ber Hebammenlehranftalt. 
ud 


und Belauntmachungen 

anderer Rai er und Königliher Behörden, 
241. Der Plan über die Errichtung einer ober- 
irbifchen Telegraphenlinie an der Straße von Caſſel 
nach Obervellmar von km 3,5 bis 5,9 liegt bei dem 
Boftamte 2 in Caſſel (Bhf.) aus. 

Caſſel am 27. Februar 1902. 

Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Hoffmann. 
Belanutmahungen communalftändiicher, ftädtiicher 
und Gemeinde= ꝛc. Behörden. 


242. Statut 
der jtädtijhen Spar: und Vorſchußkaſſe 
zu Felsberg. 


Sitz und Zwert der Kaſſe. 
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m 8. 1. 

Die in Felsberg beftehende Spar- und Vorſchuß— 
ajje hat ihren Sit in der Stadt Feldberg nnd bedient 
fi) eines Siegeld mit der Bezeichnung „ſtädtiſche 
Spar: und Vorſchußlaſſe zu Felsberg *. 

Sie hat den Zweck: 

1) den Einwohnern der Stadt Felsberg, des Amtes 
leihen Namens und der Umgegend Gelegen- 
t zur jicheren und zinstragenden Anlegung 
von —* und baaren Vermögenstheilen 
zu geben, 
2) re baare Darlehen gegen mäßigen Zins 
und allmähligen Abtrag zu gewähren. 


Saftbarkeit der SuM Felsberg. 


8. 2. 

Die Spar: und Vorjchußfaffe it eine örtliche 
Einrichturig mit abgejonderter Verwaltung im Sinne 
der Städteordnung für die Provinz Seifen Naflan 
vom 4. Auguft 1897 und jteht unter einer bejonderen 
Berwaltung, welche die Bezeichnung: „VBerwaltungs- 
Commiffion * führt. 

Ihre Beſtände dürfen mit anderen nicht vereinigt 


erben. 

Die Stadt Feldberg haftet mit ihrem gejammten 
Bermögen für die Sicherheit der der Spar- und 
— anvertrauten Gelder. 

Alle Verbindlichleiten der Kaſſe bilden eine Laſt 
der Stadtgemeinde Feldberg und werben wie andere 


w 


Gemeindelaften getragen, wenn das eigene Vermögen 
der Kaſſe jemals nicht ausreichen jollte. 


Verwaltung der Kaffe. 

a. Verwaltungs-Eommijfion. 
8.3, ’ 

Die Verwaltungs: Commiffion der Spar» und 
Vorſchußlaſſe beiteht aus dem Bürgermeifter und in 
deſſen Vertretung aus dem Beigeordneten ald Vor— 
jigenden und zwei von der Stadtverordnetenvers 
jammlung aus ihrer Mitte gewählten Mitgliedern, 
für welche Letztere in gleicher Weije Stellvertreter zu 
wählen ſind, als Beiligern; ihre Amtsdauer endigt 
mit dev Zeit, für welche fie zu Mitgliedern der Stadt- 


verordnnetenverfammlung gewählt find, 


8. 4. 

Die Verwaltungs-Commiſſion vertritt die Spar- 
und Vorſchußlaſſe bei allen ir und außer- 
gerichtlichen Geichäften, auch bei folchen, zu denen bie 
Geſetze eine Spezial» Vollinacht verlangen. Diejelbe 
hat die Befugniß, nicht nur fich für einzelne Fälle 
andere Perjonen zu jubitituiren, fondern auch gewiſſe, 
häufig wieberfehrende Nechtshandlungen ein für alles 
mal dem Bürgermeijter, einem Berfiger oder dem 
Rechnungsführer zu übertragen. 


8. 5. 

Urfunden, welche von der Verwaltungs-Commiſſion 
ausgeitellt werden, müſſen, wenn ſie dje Kaſſe 
verpflichten follen, von dem Bürgermeifter und mins 
deiten® einem Beiſitzer vollzogen und mit dem Spar- 
fajjenfiegel verjehen fein. 


8. 6. 

Die Verwaltungs-Commiffion faßt ihre Beſchlüſſe 
nad; Stimmenmehrheit, fie kann nur beichließen, 
wenn jänmtliche Mitglieder erjchienen find. 

8. 7. 

Der Bürgermeifter leitet den Gejchäftsgang und 
führt in den VBerfammlungen der Verwaltungs 
Commiſſion den Vorſitz. Die regelmäßigen Verſamm— 
lungen finden mindejtens in jedem Monat einmal jtatt. 

Die regelmäßigen Verſammlungstage werden durch 
die Verwaltungs-Commiffion für eine gewiſſe Zeit im 
Voraus beſtimmt. Den regelmäßigen Verſammlungen 

t der Rechnungsführer — Außerordent⸗ 
iche Verſammlungen der Verwaltungs-Commiſſion 
finden ſtatt, ſobald ſie von dem Bürgermeiſter für 
nöthig erachtet, oder von einem Beiſitzer —— 
werden. In letzterem Falle ſind dieſelben innerhalb 
drei Tagen, nach Eingang des Antrags bei 
Bürgermeiſter, abzuhalten. Zu den außerordentlichen 
Verſammlungen ladet der Bürgermeiſter beſonders ein. 


8. 8. 

Monatlich findet eine regelmäßige, außerdem 
wenigſtens einmal in jedem Jahre eine außerordent⸗ 
lihe Kaſſen-Reviſion durch die Verwaltungs— 
Commiſſion jtatt. 





Rechnungsführer, und Eontroleur. 
9. 
Die Kafjengeichäfte —— der Rechnungsführer 


unter Mitwirkung des Controleurs nach Anleitung 
dieſes Statuts und der ihnen zu ertheilenden Dienſi— 
— unter ee Berwaltungs-Commijjion. 
‚ Die Unftellung und Entlafjung diejer Beamten, 
die Feſtſetzung ihrer Gehälter und der von ihnen zu 
jtellenden Eautionen geichieht durch den Bürgermeifter 
nad, Anhörung der Stadtverordneten - Verjammlung. 

Die Dienftanweifung für den Rechnungsführer 
und den Gontroleur werden von der Verwaltungs- 
Commiſſion erlafjen. * 


Der Rechnungsführer iſt befugt, unter Mitwirkung 
des Controleurs: 
1) die Zinſen und Kapitalbeträge ausgeliehener 
Kapitalien zu erheben und als Bevollmächtigter 
der Verwaltungs-Commiſſion (8.4) deren Ein— 
ziehung zu bewirken, ferner innerhalb der 
ſtatutariſchen Grenzen: 
3 Einlagen anzunehmen, 
3) Guthaben auszuzahlen. 
11 


: 5. 11, 

Für jedes Jahr hat der Rechnungsführer nad) 
Ablauf defielben eine befondere Rechnung aufzuftellen 
und der Verwaltungs-Commilfion vorzulegen, welche 
diejelbe (nach rechnerifcher Prüfung durch eine Hierzu 
geeignete Perſönlichkeit) unter Zuziehung eines Ned): 
nungsverjtändigen prüft und mit ihrer Begutachtung 
der Stadtverordneten: Berfammlung zur FFeititellung 
und Entlaftung vorlegt. 

Das Ergebnig der Rechnung wird alljährlich 
befannt gemacht ($. 33). Bei Aufitellung der Ber- 
mögensbilanz der Sparfajje und bei Berechnung 
der Höhe des Nejervefonds find die furshabenden 
Werthpapiere zum Tageskurſe am Schluffe des 
Nechnungsjahres, jofern diefer aber den Ankaufspreis 
überfteigt, nur zu legterem in Anſatz zu bringen. 


Kafjenlofal und Geſchäftsſtunden. 
8. 12. 
a Geſchäftslokal befindet fich auf dem Rath: 
u 


e. 

Die Verwaltungs-Commilfion bejtimmt die Ge: 
ihäftsjtunden und läßt diejelben zur Kenntniß des 
Bublitums gelangen. 


Einlagen. 
13 


Die Spar» und Vorſchußlaſſe nimmt Einlagen 
von mindeitens fünfzig Pfennige und regelmäßig nicht 
mehr als : Mark an. 

Die Annahme er Einlagen, gleichviel ob 
diefelben auf einmal angeboten werden oder ob ber 
Betrag von 3000 Mark durch Nachzahlung übers 
ichritten werden ſoll, darf nur mit Genehmigung der 
u vom Rechnungsführer er: 
olgen. 


Verzinfung der Einlagen. 


a. Zinsfuß. 
$. 14. 

Der Zinsfuß für die Einlagen wird auf Vorſchlag 
der Verwaltungs- Commiffion durch Beichluß der 
ſtädtiſchen Behörden (Bürgermeifter und Stadtver- 
ordneten = Verfammlung) in der Grenze von 21/, 
bis 50%/, feitgefeßt. 

Diejer Beichluß, jowie jede jpäter erfolgende Aen- 
derung wird öffentlich befannt gemacht. Yinsherab- 
fegungen für die vorhandenen Einlagen treten erjt 
drei Monate nach der erjten öffentlichen Bekannt— 
— in Kraft. 

Bei der ———— werden Pfennig⸗ Bruch⸗ 
theile über !/, voll, unter 1/, nicht gerechnet. 
Markbrüche werben nicht verzinft. 

b. Binsberehnung. 
$. 16. 

Die Zinfen werden vom erjten Tage des auf den 
Tag der Einzahlung folgenden Monats ab berechnet, 
jedod; werden Einzahlungen, welche am 1, eines 
2. Monats — noch für den laufenden 

onat verzinjt. Ebenſo werden bei a, ag 
die Zinfen nur bis zum Schlufje des dem Tage der 
Nüdzahlung voraufgegangenen Monats berechnet. 
c. Auszahlung und Zufchreibung der Zinjen. 

$. 16. 

Die Auszahlung der Zinjen von Einlagen gejchicht 
alljährlich im Monat Januar. 

Die nicht erhobenen Zinſen werden dem Stapital 
zugeichricben und wie diejes vom 1. Januar ab ver: 
zinft. Die Zujchreibung der Zinſen im Einlagebuche 
erfolgt bei der nächſten Vorlegung dejjelben. 

Meldet jich ein Interejjent innerhalb 20 Jahren 
feit der legten Eintragung in fein Einlagebuch nicht 
bei der Sparkaſſe, jo hört mit dem Ablauf diejer 
20 Jahre die weitere Berzinfung feines Guthabens auf. 

Die Verwaltungs-Commiſſion ift befugt, den nicht 
abgehobenen Betrag bei der Stadtlajje dahier zu 


hinterlegen. 
Einlagebüder. 

8. 17. 

Wer Geld in die Sparfafje einlegt, erhält ein 
auf feinen Namen lautendes Buch. Dies Einlage 
buch wird unter fortlaufender Nummer auögeitellt, 
auf dem Titelblatt von der Berwaltungs-Commiljton 
jowie von dem Nechnungsführer vollzogen und mit 
dem Sparfaffenfiegel verjehen. 

Den Einlagebüchern werden die auf Annahme, 
Verzinfung und Rüdzahlung der Einlagen, jowie auf 
die Haftbarfeit der Stadt bezüglichen $S vorgedrudt. 

In das Einlagebuch trägt der Nechnungsführer 
unter Beiſetzung des Datums und feiner eigenhändigen 
Unterjchrift jede Ein- und Auszahlung, jowie den 
Betrag der zugejchriebenen Zinjen ein. Dieſe Eins 
tragungen jind vom Controleur mit zu bejcheinigen. 


— 4 
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Jeder Einleger erhält nur ein Einlagebuch und 
* daſſelbe bei allen weiteren Einzahlungen, ſowie 
ei Auszahlungen und Kündigungen vorzulegen. 
Ueber die erfolgte Kimdigung it vom R 
führer ein entjprechender Vermerk in dem 


buche zu machen, 
Ge ch 8. 18. 


Die Sparkafje it berechtigt, aber nicht verpflichtet, 
jedem Inhaber eines Einlagebuches gegen Vorzeigung 
bezw. Rüdgabe deijelben das Guthaben ganz oder 
theilweije auszuzahlen, ohne dem Einleger oder deffen 
Erben zur Gewährleiftung verpflichtet zu jein, wenn 
nicht vor der Auszahlung Protejt gegen dieſe ein 
gelegt und in die Kafjenbücher eingetragen oder von 
dem Einzahler erklärt worden iſt, daß es fi um die 
Anlegung von Mündelgeldern handele. Im leteren 
Falle wird das Sparfajjenbuch durch den — 
ee, gefennzeichnet und darf das ein- 
gezahlte Geld, vor. Beendigung der VBormundichaft, 
nur auf Antrag des Vormundes mit Genehmigung 
des Gegenvormundes oder des Bormundichaftsgerichts 
— werden. 

ie sten Lg ge lann jedoch in ihr ges 
eignet rg ir von dem Inhaber eines Ein- 
lagebuches den Nachweis jeines gr Beſitzes 
verlangen, ehe die Rückzahlung des Guthabens erfolgt. 

Bei einer Abweichung oder Verichiedenheit der ın 
den Händen der Interejjenten befindlichen Einlage- 
bücher von dem Contobuche der Kaſſe giebt das 

legtere den Ausichlag und iſt als enticheidendes 
Beweisbofument sen Pig Zur Sicherheit der In— 
terejjenten jteht es denjelben frei, fich jederzeit von 
der aid Üebertragung ihres Guthabens in das 


nungss 
inlage- 


Contobuc zu überzeugen. 

Wer jich dagegen jicheren will, daß die von ihm 
zur Sparfajje niedergelegten Summen und deren 
Binfen von einem Anderen erhoben werden fünnen, 
muß died dem Rechnungsführer anzeigen, der dann 
im Conto= und Cinlagebuch den —— einträgt, 
daß das betreffende Guthaben nur allein dem Ein: 
leger ober dem fonjtigen legitimirten rechtmäßigen 
Inhaber des Einlagebuch® gezahlt werden joll. 

Dergleichen Einlagen bezw. Zinjen können dann 
aber auch nur nach einer volljtändig geführten Legi— 
timation ab gehoben werden. 


Verfahren bei Verluſt eines Einlagebuches. 
8. 19. 

Wer eines Einlagebuches verluftig geht, hat dies 
der Sparfafjens Verwaltung jofort anzuzeigen. Dieje 
veranlaßt die Beröffentlihung des eingetretenen Ver: 
luſtes, unter Angabe des Berechtigten und der 
Nummer des Buches, in den im $. 33 genannten 
Blättern mit der an den etwaigen Beliger zu richtenden 
Aufforderung, ſeine vermeintlichen Anſprüche binnen 
3 ——— vom Tage der erſten Einrückung an 
gerechnet, bei der Sparkaſſen-Verwaltung geltend 
zu machen, widrigenfalls nach Ablauf der Friſt ſein 


I. 
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Sparkonto gelöfcht werbe und die Verwaltungs— 
Commijfion berechtigt jei, dem fich ausweifenden 
Verlierer ein neues Einlagebuch auszufertigen. 

Nach erfolgtem Ablauf der Friſt verliert der et- 
waige Befiger des Sparkafjenbuches jeine Anſprüche an- 
die el; jein Sparfonto wird gelöfcht und der fich 
ausweijende Verlierer erhält ein neues, unter fort« 
laufender Nummer ausgejtelltes Einlagebuch, in das 
der Beitand des gelöichten Contos übertragen wird. 

Die Sparkaſſe tft indefjen berechtigt, in den geeignet 
ericheinenden Fällen vor Austellung eines neuen 
Einlagebuch® die Borlage eines gerichtlichen Aus» 
ſchlußurtheils zu verlangen. Die Koſten der obigen 
Bekanntmachung trägt der Ylntragiteller. 


Gebühr für Ausitellung eines Einlagebuches. 
20 


$. 20. 
Für das Einlagebuch werden 20 Pf. vom Ein 
leger entrichtet. 


Kündigung und Rüdzahlung der Einlagen. 


Die Rüdzahlung der Einlagen erfolgt, wenn ge 
nügender Raflenvorrath vorhanden ift, jogleich, andern» 
fall® bei Beträgen bis zu 150 Mark nach voraus» 
gegangener 14tägiger, im Uebrigen nach dreimonat: 
licher, bei dem Nechnungsführer zu bewirkender 
Kündigung. 

Gekündigte, aber zur Berfallzeit nicht erhobene 
Gelder müfjen von Neuem gekündigt werden, treten 
bagegen von dem folgenden Monat ab wieder in 
die Berzinfung. u 


Rüdzahlung von Einlagen und Auszahlung von 
Binjen kann nur gegen Vorlegung des Einlagebuchs 
gefordert werden. Leber jeden ausgezahlten Betrag 
bat der Empfänger eine der Kaſſe verbleibende, zur 
Eontrole dienende Quittung auszuftellen. Bei Ruͤck— 
zahlungen, welche in —— erfolgen, wird die 
abgehobene Summe durch den — unter 
Mitzeichnung des Controleurs im Einlagebuch abge— 
ſchrieben und letzteres dem Vorzeiger zurückgegeben. 

Wird das ganze Guthaben zurückgezahlt, » hat 
der Empfänger das Einlagebuch quittirt an den Rech: 
nungsführer — 


Der Verwaltungs-Commiffion ſteht das Recht zu, 
Einlagen ſchtiftlich oder falls ſchriftliche Kündigung 
nicht angängig iſt, öffentliche — 
auf Koſten der Sparkaſſe mite /jährlicher Friſt zu 
kündigen. Nach Ablauf dieſer Friſt hört die Ver— 
zinſung auf und können die betreffenden Guthaben 
in der Kaſſe zinslos aufbewahrt oder hinterlegt werden. 

Anlegung der Sparkaſſengelder. 
24. 

Die verzinsliche — der in der Sparkaſſe 
angeſammelten Gelder kann geſchehen: 

1) durch Ankauf ſolcher Werthpapiere, welche im 
$. 1807 Nr. 2 bis 4 des Bürgerlichen Geſetzbuchs 


und im Artikel 74 Nr. 1 bis 4 des dazu ergangenen 
Ausführungsgejeges al3 zur Anlegung von Mündel- 
geldern geeignet aufgeführt find. 
Mindeitens ?/, des Gejammtkafjenbejtandes muß 
in ſolchen Papieren angelegt ſein; 
2) durch Ausleihung gegen hypothekariſche Sicher— 
heit (Berpfändung von voll e Sicherheit bietenden, 
in der Stadt Felsberg umd Umgegend belegenen 
Gebäuden und Grundjtüden) an die Bewohner der 
im $. 1 Nr. 1 genannten Ortichaften. 
Die völlige Sicherheit Tanıı angenommen werden 
bei Gebäuden innerhalb des eriten Drittel, bei uns 
bebauten Grundjtüden innerhalb der erjten Hälfte 
des durch eine Tare amtlich bejtellter Sachverjtändiger 
feftgeitellten Werthes. . 
Um den Befigern, welche aus der hieſigen ſtädtiſchen 
Spar: und Vorſchußkaſſe Hypotheken» Darlehen ent- 
nommen haben oder zu entnehmen wünjchen, Gelegen— 
heit zu geben, diejelben allmählig wieder abzuſtoßen, 
ſoll fernerhin die u. von Sparkafjenfapitalien 
auf Beligungen auf Wunſch des Darlehnsnchmers 
mit Amortifations-Verpflichtung erfolgen. Bei Dar: 
lehen mit Amortijation zahlt der Darlehnsnehmer 
neben dem vereinbarten Zinsfuß eine mit ihm fejt- 
zuftellende jährliche oder Halbjährliche Amortitationd- 
rate. Die Amortijationsraten werden je nach Wunſch 
des Darlehnänehmers 
a. wenn fie mindejtens 1°/, der uriprünglichen 
Dahrlehnsfumme betragen, alsbald auf das 
Darlehn abgejchrieben, oder 

b. ald Spareinlagen auf einem bejonderen Amor: 
tifationd» Conto für den Amortifirenden gut: 
geichtieben und mit höher verzinft als 
der jeweilige Sparfajjen: Zinsfuß beträgt. 

Wenn der Schuldner in dem vorjtehend unter b, 
gebachten Falle das gelichene Kapital vor völliger 
Amortifation kündigt, wird die Amortijationsquote 
nur mit dem Zinsfuß berechnet und ausgezahlt, 
welchen die Sparlaſſe für Einlagen überhaupt gewährt. 
Dem Amortijirenden ift gejtattet, auf geiparte Amor— 
tijationsraten, jobald jolche den 10. Theil des Hypo— 
thelen ⸗ Darlehns erreicht haben, auf das letztere ab» 
buchen zu lajien. Der Sparfafje fteht der eimjeitige 
Rüdtritt vom Amortijationsverfahren nad) einmal 
übernommener Ylmortifationsbedienung nicht zu, ſo— 
lange der Schuldner die Zinjen und die verabredeten 
Tilgungsraten entrichtet ; 

3) durch Gewährung von Handjchein« Darlehen 
an Bewohner der Stadt Felsberg und Umgegend 
gegen —— eines der Verwaltungs-Commiſſion 
als zahlfähig belannten Bürgen, welcher die Haft— 
verbindlichfeit übernommen und auf die Einrede der 
Vorausklage Verzicht Teijtet. 

Die außerhalb der Stadt Felsberg wohnenden 
Darlehusſuchenden haben auf Verlangen ihre eigene 
und ihrer Bürgen Zahlfähigfeit durch Beicheinigung 
des Gemeinderathes ihres Wohnortes nachzuweiſen. 


Theilhaber ein und en Vermögens können 
einzeln nicht Bürge der Erborger fein. 

Wenn ein Bürge jtirbt, in feinen Vermögensver— 
hältnifjen zurüdgebf, fein Grundeigenthum veräußert, 
unter Kuratel fommt, oder aus dem Kreiſe Meljungen 
verzieht, hat der Schuldner bei Vermeidung jofortiger 
Kündigung des Darlehns, einen anderen, den jtatuten- 
— Anforderungen genügenden Bürgen zu ftellen. 

An ein und diejelbe Perſon dürfen nicht mehr 
ala 1000 Mark gegen Schuldichein geliehen werben. 
Ausnahmsweile iſt die Ausleihung eines höheren 
Betrages bis zu 3000 Mark gegen Schuldichein mit 
der in jedem Falle einzuholenden Genehmigung der 
Verwaltungs» Commiffion zuläffig. 

Diefe Darlehen dürfen höchſtens für die Dauer 
von 10 Jahren gewährt werden und unterliegen einem 
er Abtrag von mindeitens 5 °/,, welcher 
Anglei mit den Zinſen zu entrichten if. Der nad) 

blauf einer 10 jährigen Friſt verbleibende Neft it 
entweder baar abzutragen, oder durch befonderes Unter: 
pfand, eventuell erneute Bürgſchaft anderweit ficher zu 
jtellen. Zu ee diefer Art darf nicht mehr als 
1/, des Gejammtbejtandes der Kaſſe verwendet werden; 

4) auf Fauftpfänder gegen eine nad) Uebertragung 
der Forderung erfolgte Hinterlegung und Ber: 
pfändung von Hypotheken- und Grundjchuldbriefen 
mit der unter Wr. 2 verlangten Sicherheit und von 
Einlagebüchern inländifcher kommunaler Sparfafjen 
in Höhe einer dem Darlehen, wenigitens gleich tehenben 
Summe, jowie gegen pfandweife Hinterlegung von 
Werthpapieren der nad) Nr. 1 zugelafjenen Art bis 
zu 4/, des Kurswerthes. Sinft der Kurs der Werth: 
papiere, jo iſt die Sparkaſſe berechtigt, die Verftärfung 
de8 Pfandes binnen einer angemejjenen jeitzufegenden 
Friſt zu verlangen, widrigenfalls zu deren Veräußerung 
nad) Ablauf der Friſt gejchritten werden kann; 

5) durch Gewährung von Darlehen an die Stadt 
elsberg gegen von dem Bürgermeifter und einem 
titglied der Berwaltungs-Kommilfion ausgeftellten 

Schuldſchein und die Nachbargemeinden gegen Schuld- 
befenntnijje, welche von den gejehlichen Vertretern 
u find. 

ie Entnahme von Darlehen Seitens der Garantie 
leijtenden Stadt Feldberg aus der Sparkaſſe ijt nur 
mit Genchmigung der Auffichtsbehörde zuläffie. 

Darlehen diejer Art müffen mit mindeftens 19/, 
der urjprünglichen Darlehnsjumme und den erjparten 
Finſen jährlich amortiſirt werden. Zu Darlehen dieſer 

rt darf niemals mehr als !/, des Gejammt- 
bejtandes der Sparkaſſe verwendet werden; 

6) gegen vorichriftsmäßige Schuldverfchreibung 
an Genofjenjchaften mit unbejchränkter Haft- oder 
Nachſchußpflicht innerhalb des Kreiſes Melfungen, 
jofern die Geſammtheit der Genofjen die fünffache 
Sicherheit des verlangten Darlehns bietet und unter 
der Bedingung, daß 

a. ein Auszug aus dem Genojjenjchaftsregijter 

vorgelegt wird; 


er 
Ds 
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b. die Genoſſenſchaft zur Einreichung der Bilanz, 
Anzeige des Mitgliederbeitandes und Ein- 
reichung jedes Nevifionsberichtes fich verpflichtet; 

o. eine regelmäßige Tilgung des Darlehns ftatt- 


udet. 
u Darlehen dieſer Art dürfen nicht mehr als 
10°/, der Sparkaſſenbeſtände verwendet werben. 


8. 25. 

Die in das Eigenthum der Sparkaſſe gelangenden 
Inhaber⸗Papiere müſſen auf pay re der Aufſichts⸗ 
behörde auf den Namen des Garantieverbandes 
umgeichrieben werden. Abgejehen hiervon find die 
bei der Sparkafje befindlichen Werthe feuer» und 
diebesficher, nad) Maßgabe der von der Auffichts- 
behörde erlajjenen — aufzubewahren. 

2 


Den Mitgliedern der Verwaltungs « Commiffion, 
ſowie den Beamten der Sparfafje it es umterjagt, 
ohne bejondere Genehmigung der Auffichtsbehörde 
($- 35) Darlehen aus der Sparkaſſe zu entnehmen 
oder Bürgichaften der Sparkaſſe gegenüber zu über 
nehmen. Wei der Beichlußfafjung über ihr eigenes 
Dahrlehnsgeſuch haben fie jich der Abjtimmung zu 
enthalten. 


8. 27. 
Der Zinsfuß für die Ausleihungen wird von ben 
ſtädtiſchen Behörden in der Grenze von 31/, bis 


"I tgejegt. j 
eber die Höhe der zu bedingenden Kapital⸗Abträge 
beſchließt mit den bei dem einzelnen Darlehnsarten 
(vorjtehend $. 24 Nr. 2 bis 6) bejtimmten Maß— 
gaben die Verwaltungs - Commifiton. 

Die im $. 24 Nr. 2 bis 6 bezeichneten Darlehn 
ind Seitens der Kaſſe wie des Darlehnsnehmers mit 
dreimonatlicher Frift fündbar. Bei drohenden Verluſten 
ift die Kaffe an eine Kündigungsfrift nicht gebunden. 


Bedingungen unter welchen Darlehen gewährt 
werden. 


8. 28. 
ür die von der Verwaltungs- Commilfion mit 
den Dane zu vereinbarenden Bedingungen 
find außer den bei $. 24 noch folgende Borkhrirten 
maßgebend: 

1) in den Bereinbarungen ift jedesmal die Unter: 
werfung unter die jtatutarischen allgemeinen Dar- 
lehnsbedingungen zum Ausdrud zu bringen; 

2) bei der Nüdzahlung ungefündigter Darlehen 
— zu deren Annahme jedoch die Safle nicht vers 
pflichtet ift — vor oder nach dem regelmäßigen 
Bahlungstermine ift ein angefangener Zinsmonat voll 
u berechnen; bei Lombard » Darlehen ($. 24) greift 

ieſe Bejtimmung nicht Platz; 

3) bei nicht rechtzeitiger Zahlung der Abträge und 

injen erfolgt die Anmahnung jofort nach dem Fällig— 
eitätermin mit 14tägiger Friſt und werben dann 
die Binjen bis zum Fälligkeitstage des nächiten Zins— 
monat3 berecdjnet, damit nur jtet3 volle Monate in 
Berechnung kommen, 


Nach Fruchtlofem Ablauf der Friſt ift mit ber 
Beitreibung ohne Verzug vorzugehen. 


Gerichtsſtand. 
8. 29. 
De glich aller wegen Kapital, Zinſen und 
Koftentor erungen der Sparfafje zu erhebenden Klagen, 


find die Schulöner und Bürgen in Gemäfheit des 
8. 38 der Civil» Brozekordnung dem Gerichtäftand 
* Königlichen Amtsgerichts zu Felsberg unter: 
worfen. 


Reſervefonds. 
$. 30. 

Aus den nach —— — Verwaltungsloſten 

und nach Deckung etwaiger Verluſte ſich ergebenden 

insüberſchüſſen wird ein durch feine eigenen Zinſen 
ich —— Reſervefonds, behufs Deckung etwaiger 
Ausfälle gebildet. 

Der Nejervefonds wird getrennt verwaltet. Sein 
Mindeftbetrag ift 10°/, der Paſſivmaſſe. 

Wenn der Nefervefonds 5°/, der Paſſivmaſſe 
erreicht hat, lann die Hälfte der ferneren Jahres» 
reingewinne zur Befriedigung außerordentlicher kom⸗ 
munaler Bedürfniſſe mit Genehmigung des Regierungs⸗ 
Präſidenten verwendet werden. Die andere Hälfte 
dient zur Ergänzung ded Rejervefonds. 

Hat der Reſervefonds 10°/, der Paſſivmaſſe 
erreicht, jo fließen jeine Zinſen ohne Weiteres der 
Stadtfafje zu und können auch die ferneren Jahres: 
teingewinne mit Genehmigung de3 Negierungs- 
Präfidenten an die Stadtkajje abgeführt werden. 

Statutenänderung. 
al 


8. 31. 
Etwaige Abänderungen diejes Statut3, welche 
nur nach Maßgabe des $. 13 der Städte-Drdnung 
und des $. 52 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 erfolgen können, müjjen ebenjo wie 
die nach $. 14 ohne jolche Genehmigung zuläfligen 
Beichlüffe in den durch $. 33 beftimmten Blättern 
dreimal befannt gemacht werden, bevor jie verbindliche 
Kraft erlangen. In den Bekanntmachungen it aus: 
drüdlich hervorzuheben, daß die Henderungen mit einem 
bejtimmt zu bezeichnenden Tage in — treten und 
von da ab auch für alle —— Sparfajjen- 
Interejjenten Anwendung finden, jofern fie nicht vorher 
ihre .. gemäß $. 21 gekündigt oder zurüd- 
gezogen haben. 
Zwiſchen dem Tage der eriten Belanntmachun 
und dem Infrafttreten einer neuen Beitimmung mu 
ein Zeitraum von — drei Monaten liegen. 


Die ftädtiichen Behörden fünnen die Aufhebung 
der Sparkafje beichliehen. Ein folcher Beichluß unter 
liegt der Genehmigung der Aufjichtebehörde und ift 
nad) Ertheilung derjelben dreimal unter Auffündigung 
der Guthaben zu einem vom Tage der erjten Publi— 
fation mindejtens drei Monate entfernten Beitpunfte 
befannt zu machen. Die Guthaben, welche infolge 
folder Kündigung bei Ablauf der gejtellten dreimonat⸗ 
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lichen Frift nicht zurüdgenommen find, werben nicht 
weiter verzinjt, jondern auf Gefahr und Koſten der 
Empfangsberechtigten hinterlegt. Die Beitände des 
Nefervefonds dagegen werden nach Beichluß der 
ftädtifchen Behörden, mit Genehmigung der Aufjichts- 
behörde, für öffentliche Zwede im Intereſſe ber 
Stadt Feldberg verwendet. 


Belanntmachungen. 
8. 33. 

Die in diefem Statut vorgefehenen öffentlichen 
Belanntmachungen find durch das Amtsblatt des 
Negierungsbeziris und das Melfunger Kreisblatt 
zu veröffentlichen. Sollte das Melfunger Kreisblatt 
eingehen, jo tritt an deſſen Stelle eine andere, 
a der Verwaltungs» Commifjion zu bejtimmende 

eitung. 

Ob außer diefen auch noch durch andere öffent- 
liche Blätter die Bekanntmachungen geichehen follen, 
bleibt für die einzelnen Fülle der Berwaltungd- 
Commiſſion überlajjen. 


Oberaufficht. 


8. 34. 

Die Aufſicht über die Verwaltung der Sparkaſſe 
wird in Gemäßheit des 8. 53 des Zuſtändigkeits- 
geie e8 dom 1. Auguft 1883 durd; die Communal- 

ufichtebehörbe geübt. 


Die vorftehenden Statuten treten am 1. Januar 
1902 in Kraft; mit demielben Zeitpunkt werden die 
Statuten vom 14. Dftober 1882 und der Nachtrag 
vom 28. Februar 1899 aufgehoben. 

Telsberg am 14. November 1901. 

Der Bürgermeijter C. Fenge. 


Daß diefed Statut vor dem endgültigen Beſchluß 
der Stabtverordneten-Berjammlung nad) vorgängiger 
Öffentlicher Belanntmachung in der Bet vom 
23. Oftober bis einjchlieglich 8. November 1901 zu 
Jedermanns Einficht öffentlich ausgelegen hat und 
daß Einwendungen gegen daffelbe nicht erhoben worden 
find, wird hiermit eiheinic t. 

Felsberg am 9. November 1901. 

Der Bürgermeifter C. Fenge. 


Zu dem vorftehenden Statut ertheile ich gemäß 
$. 52 des Geſetzes über die Zuftändigfeit der Ber: 
waltungs» und Berwaltungsgerichtöbehörden vom 
1. Auguft 1883 meine Zuftimmung. (Nr. 10877.) 

Gattel, den 5. Dezember 1901. 

Der Ober- Präfident. Zedlitz. 
243. Das auf ven Namen Betr Schöneweiß 
Kinder: a. Adam Joſeph, b. Heinrih Peter und 
c. Johann Peter Schönemweiß von Mengershof bei 
Frankenau lautende Ginlage- Duittungsbuh Nr. 4924 
ift angeblich verloren gegangen. 

In Gemäßheit des $. 26 der Statuten wird bies 
bierburch veröffentlicht mit dem Bemerfen, daß, wenn 


binnen brei Monaten, vom Tage ber erften Beröffent- 
lihung am gerechnet, fein gültiger Einfpruch erfolgt, 
bas frauliche Buch für ungült'g erflärt und ven Giuen« 
thümern ein neues, als zweite Ausfertigung befonders 
bezeichnete®, ausgeftellt werben wird. 
Frankenberg am 18. Februar 1902, 
Die Direktion der Sparkaffe, 
Ded. Schade, Gerke. 

Erledigte Stellen. 


244. Die Schul- und Küſterſtelle zu Heßlar iſt 
vom 1. April d. J. ab nem zu beſetzen. 
Das Grundgebalt beträgt neben freier Wohnung 


1000 ME,, dir Vergütung für den Kirchendienſt 150 Dit, 
und der Ginheitsjag der Dienjtalterszulage 120 ME. 

Bewerber um biefe Stelle wollen ihre Gefuche 
und Beugniffe bis zum 25. d. Mts. an den Ortss 
fehulinfpeftor, Heren Pfarrer Heußner in Genjungen 
einſenden. 

Melſungen am 5. März 1902. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
v. Baumbach, Landrath. 
245. Un ver evangeliſchen Schule zu Hutten ift 
in Folge Berjegung des bisherigen Inhabers eine 
Stelle alsbald wieder zu befegen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Mt, und ber Einheitefag der Alters» 
zulage 120 Dit. 

Bewerber wollen ihre mit ven erforberlichen Zeug- 
niffen verfehenen Meldungsgeſuche binnen 3 Wochen 
an den Herrn Ortsfchulinfpettor zu Gunphelm einreichen, 

Schlüchtern am 4. März 1902. 

Der Königlihe Schulvorjtand. J. V. Goer;. 
246. Die zweite Schutftelle in Widdershauſen 
wird vom 1. April d. I, ab vafani. Das Einkommen 
derjelben beträgt neben freier Wohnung 1000 ME 
und der Einheitsfag der Alterszulage 120 ME, 

Bewerber wollen fich bis zum 28. d. Mts. bei 
dem Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Jungmann 
in Oberiuhl oder dem Unterzeichneten melden. 

Hersfeld am 6. März 1402, 

Namens des Schulvorftanbes. 
v. Schleinig, Landrath, Geheimer Regierungsrath. 
247. Die katholiſche Schulftelle in Großenbad 
ift neu zu befegen. 

Das Einkommen der Stelle beträgt 1000 RE, 
neben freier Wohnung, die Vergütung für den Kirchen- 
dienft 250 Mk., ver Einheitsfag der Wlterszulage 
120 Mt. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniffen 
bis zum 20. d. Mts, an ven Königlichen Ortsfchul« 
infpeftor, Herrn Pfarrer Hütſch in Großenbach ein« 
reichen. 

Hünfeld am 4. März 1902, 

Der Landrath. 93. V. Lood, 
248. Un ber hiefigen Staptfchule ift zum 1. April 
d. 9. die Stelle einer Lehrerin zu befegen. 

Grundgehalt 900 Mk. Einheitsfag der Alterszulage 

100 DE, Miethsentſchädigung 150 WIE, 
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Meldungen nebſt Lebenslauf, Prüfungs» und 
Fübhrungszengniffen, fowie ärztlichem Gefundheitsattefte 
find bis zum 15. Mär; dahier einzureichen. 

Meifungen am 27. Februar 1902. 

Die Staptfchul- Deputation. Karthaus. 
249, An der Fatholifchen Vollsſchule zu Grof- 
aubeim ift eine Lehrerinftelle zu beirgen. 

Das Grundyehalt der Stelle beträgt 1050 ME, 
der GEinheitefag der Altertzulage 110 ME. und bie 
Mietheentfhäpigung 200 Dit, 

Bewerberinnen wollen ihre Melvungsgefuche nebjt 
Seugnifien innerhalb 14 Tagen an den Herrn Orts- 
Ichulinfpektor, Pfarrer Bort zu Großaubeim einreichen. 

Hanau am 1. März; 1902. 

Der Landrath. v. Schend. 
250. Un dem ftäbtifchen Schulorganismus dahier find 
zwei neue Stellen für evangelifche Lehrerinnen 
zum 1. April d. 3. zu befegen, unb zwar: 

1) an ber Bollsfchule eine Stelle mit einem Grund» 
gehalt von 1000 ME. neben freier Wohnung, 
während ber Einheitsfag der Alterözulage 100 Dit. 
beträgt; 

2) an der höheren Mäpchenfchule eine Stelle mit 
einem Grundgehalt von 1150 ME. neben freier 
Wohnung. Hinfichtlich diefer Stelle ift ver Ein- 
heitsfag der Alterszulage auf 120 Dit. feitgefegt. 

Die Anftellung ver Lehrerin an ver höheren 
Mãdchenſchule erfolgt unter der Bedingung, daß Be— 
werberin die Befähigung zur Ertheilung des enaliſchen 
und franzöftiihen Spracunterrichts befigen und fich 
eventuell aud ihre Verwendung an ber Volkeſchule 
gefallen Laffen muß, 

Geeignete Bewerberinnen wollen ihre Meldungs⸗ 
gefuche fchleunigft, fpäteftens aber bis zum 19. d. Mte. 
unter Beifügung eines jelbftgefchriebenen Lebenslaufs 
und einer beglaubigten Abjchrift ihrer Zeugniffe an 
und einreichen. 

Homberg, Bez Caſſel, am 3. Mär; 1902. 

Die Staptjchul- Deputation. Löber. 


Sl. Zum 1. Juni dp. 9. ift die Förfterftelle 
Wildeck-Weſt in der Oberförfterei Wilved zu befegen. 

Gafjel am 26, Februar 1902, 

Königlihe Regierung. 
252. Die erledigte Stelle eines Stabtförfters zu 
Steinau foll mit einem technifch qualifizirten Beamten 
neu befegt werben. 

Der Stelleninhaber bezieht ein jährliche® Gehalt 
bon 900 Mk., fteisend von brei zu drei Jahren um 
je 100 ME. bis zum SHöchftbetrage von 1200 Mit. 
Außerdem erhält verjelbe jährlich 10 Raummeter 
Buchenderbhol;. 


Die Anftellung erfolgt zunähft auf 6 Monate 
Probrzeit. 
Bewerber wollen ihre Geſuche bis zum 15. Mai 
d. 38. umter Borlage eines Lebenlaufes und beglaubinter 
Zeugnißabfchriften an den Unterzeichneten einreichen, 
Forftverforgungsberechtigte und Nefervejäger haben 
ihrer Meldung außer den im 8. 29 Abſ. 3 des 
Regulatives vom 1. Oktober 1897 aufgeführten Zeug- 
niffen weiter die im $. 30 Abſ. 3 vafelbft vorge 
fchriebene Erflärung beizufügen, daß fie durch biefe 
Anftellung ihre Verforgungsanfprüde als erfüllt 
tr 


achten. 
Steinau, Kreis Schlüchten, am 8. Mär; 1902, 
Der Moagiftrat. Fink. 
253. Bei der unterzeichneten Anftalt ift die Stelle 
eines Büreaugehülfen mit einem in monatlichen Raten 
zahlbaren Iahreseintommen von 1150 Mt. zu befegen, 
Geeignete Bewerber mit entfprechenber guter Schul⸗ 
bilvung wollen ihre Gefuche mit Zeugniffen und ſelbſt⸗ 
— Lebenslaufe alsbald hierder einreichen. 
öniglihe Strafanſtalto- und Gefängniß— 
Direktion Caſſel-Wehlheiden. 
254. Zum 1. April d. J. wird ein tüchtiger 
Büreaugehilfe geſucht. 
Gelnhaufen am 4. März 1902. 
Königliche Kreisbauinſpeltion. 





Beamtenperional: Radhridten. 

Ernannt: der Hülfspfarrer Dellit zu Eaffel zum 
lutheriſchen Pfarrer in Wohra und Diafonus in 
Gemünden, Glaffe Raufchenberg, 

der Pfarrverweier Ruetz in Vöhl zum Pfarrer 
in Dalherda, Diöcefe Fulra, und . 

ber dritte Pfarrer an der Marienkirche in Hanau, 
Garl Göbdelo, vom 25. Juli 1902 an zum zweiten 
Pfarrer an derſelben Kirche, 

ber Gerichteaffeffor Dr. Beyer zum Amisrichter 
in Schenflengsfeld, 

die Referendare Amelung und von Apell zu 
Gerichtsaffefforen, 

der Rechtskandidat Greim zum Meferendar 

Beftätiat: der zum WBürgermeifter ver Stabt 
Schwarzenborn wiebergewählte Bürgermeifter Lieber 
mann. 

Hebertragen: dem bisherigen Forftaffeffor, jetzigen 
Oberförfter Kühme die Oberförfterftelle zu VBöhl vom 
1. April d. 9. ab, 

Berfetst: der Gerichtsdiener Wahle in Groß- 
almerode an das Amtsgericht in Jesberg. 


Hierzu ald Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 11. 


( Dnfertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Druche 


ile 20 Reichepf FERIEN SLEE 


5 und für } umb 1 Bogen 10 Reichs 
Nedigirt bei Königlicher Reglerung. 
Eaffel — Gebrudt im der Hof- und Baifenhand-Buhpruderei. 
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Ber KRönigliden Negierung zu Gaffel. 








MM 12. Ausgegeben Mittwoch den 19. März 1902. 
Jahalt: Durhiänittsmarktpreife, wel Bergütu — im Kriegsfall d find. Mahl des bü 
Mi — - Sseriag-&amıien I Ba de 3 non ag En Bo : der —— 
ana) u bon eindebezirtögrenzen. Nadmeifu träge der Gemein 
Eher x. Konſuls. —— * 5 — im Monat Min 1002. ©. 108. 
—— von Staatsbauten. S. 109 bis 115, Urkunde Über die Errich 


pri — — = 115. hart und Yabenpreife an ben — ———— für Februar 1902, ©. 116. Gene 
ngsurtunde einer Kleinbahn vom ————— —“⸗ nach Naumburg. ©. 117 bis 122, 
— Schul⸗ = om. % 122 bis 124. Perfonalien. ©. 


Berorduungen und Belanuutmachungen der Königlichen Provinzialbehörden. 
255. Nachweiſung der gemäß $. 19 Abſatz 2 des Geſetzes vom 13. Juni 1873 über bie Sriegsleiftungen 


für. bie Lieferungsverbände des Regierungs >» Bezirte Eaffel feftgeftellten Dircchfchnittsmarktpreife, welche für 
Bergätung von —— vom 1. April 1902 bis Ende März 1903 maßgebend find. 





























Begeichuung — Durchſchnittspreis für 50 Kilogramm. 

Nr. en, * Roggen. R SEN“ | Safer, eu. IS 
Lieferungsverbandes. Ort. Walzen. | uehiRoggen. chie Paler- | © Th 
ala ala ala aa ala al a 
1} Stabtfreis Gafjel . | Tafel 7 1871 9 |481 7 |02| 9 |14| 7 | 18| 3 !20| 2 | 22 
2 | Lankkreis Caſſel . . 5 ö 7 \87| 9 |48| 7 |02| 9 | 14] 7 | 18| 3 20] 2 | 2 
3 1 Kreis Eſchwege. . | Ejchwege 7 |57| 9 |32] 6 |90| 9 |00| 6 |78| 2 |83| 2 Joı 
4 » Bitenhaufen — 7 |57| 9 |32| 6 |90| 9 00 6 7312 8312101 
BI * . + | Friglar . 7 |80| 9 |30| 6 |97| 8 | 96] 6 |88| 2 |69| 2 | 19 
6 " g. u 7 |80| 9 |30| 6 |97| 8 |96] 6 |88| 2 |69| 2 | 19 
7I » enhain . "SIR 7 |so| 9 |30| 6 |97| 8 |96] 6 | 88] 2 |69| 2 | ı9 
8 " feld . . | Hersfelo 8 |27| 9 |99| 7 |48| 9 | 76] 7 | 031 3 | 15| 2 | 62 
9 " Rotenburg . | Rotenburg . 8 123] 10 |Aı1| 7 | 18I 9 |52| 7 1241 3104| 2 |2 
10 | » Melfungen . : 8 |23l ı0/aıl 7 18] 9 |52| 7 |24l 3 6412 10 
11 " Sefgeiemar . | Hofgeismar 7167| 9 |44| 6 '94| 9 |05| 7 |48| 3 | 25| 2 | 36 
121] » Bolfgagen — 7 |67|9 44] 6 53418 |05| 7 |4s| 3 |25| 2 | 36 
13] » Zulba. . . | Fulda 7|8| 9 7117 |lıı] 9 |28] 6 |79| 3 |02| 2 |44 
14 " ünfelo Fu: ”» 71%] 9 |71| 7 | 11l 9 | 23] 6 | 79] 3 |02| 2 ] 44 
15] « Geröfeld .. = 7|1%|9 7117 Jııl 9 |23] 6 | 701 3 | 021 2 |44 
16 " Schlüchtern . Bo 5 7—8519 |7rı| 7 |11| 9 |23| 6 | 79] 3 | 02] 2 | 44 
17 | Stabifreis Hanau . | Hanau 8 | 12] 10 | 2ı| 6 | 92| 9 |50| 7 |24| 3 |50| 2 | 2ı 
18 | Landkreis Hanau . = 8 |12| 10 | 21| 6 | 92] 9 150| 7 |24| 3 |50| 2 | 2ı 
19 | Kreis Gelnhaufen . ——— 8 1210 21] 6 |92| 9 |50| 7 |24| 3 |50| 2 | 2ı 
0 "m Marburg. . | Marburg 8 /47| 10 | 24| 7 |32| 9 |58| 7 |33| 3 |30| 2 | 42 
21 n Kirchhain. . 2 8 1471 10 | 24| 7 | 32| 9 |58| 7 | 33| 3 | 30| 2 | 42 
22 » Sranfenberg . ” 8 147110 | 24| 7 32] 9 |58| 7 | 33] 3 |30| 2 |42 
23 "» Rinteln .„ . | Rinteln . . 7 \88| 9 | 73] 6 |88| 8 | 92 7 |32] 3 | 1565| 1 | 92 
24 " Schmalfalven | Schmalfalvden . ; 8 36 10/20] 7 68] 9 94] 8 26 3 05 | 2 |42 


Caſſel am 4. Mär; 1902. Der Ober- Praſident. Zedlitz. | 


236. „In Gemäß ea $.30 Mr, 4 nes Meier eflnRafan um Qannoner (in von tm Tegensute 

militärgefege® vom 2, Mai 1874 und einer Berein- rovinziallandtage für bie Jahre 1903, 1904 und 

barung zwiſchen ven Provinziallanbtagen ver Provinen 1905 der Major z. D. von Neihmeifter zu 
1 


Hilvesheim zum bürgerlichen Mitglieve und ber Guts- 
befiger Scheidemann zu Ballenhaufen zum ftell- 
vertretenden bürgerlichen Mitgliere der Ober - Grjag- 
Eommiffion im Bezirke der 39. Infanterie» Brigade 
gewählt worben. 

Gleichzeitig ift am Stelle des vorjterbenen Oberft 
von Bothmer bereits für das laufende Jahr 
der Major von Reihmeifter zum bürgerlichen 
Mitgliede der gedachten Ober + Erfag » Commiſſion ges 
wählt worben. Gaffel am 4. Mär; 1902. 

Der Ober-Präfivent. Zedlitz. 
257. Die Schifffahrt auf ver Kanalifirten Fulda 
wird mit heutigem Tage wieber eröffnet. Die zuläffige 
Tauchtiefe der Fahrzeuge ift vorläufig auf 0,90 m 
befchränft. 

Hannover am 10. Mär; 1902. 

Der Ober» Präfident ver Provinz Hannover. 
(Weferitrombauverwaltung.) 
Graf Stolberg. 
Verordnungen und Belanutmachungen 
der Königlichen Regierung. 
258. Die in ber Amtsblattsbefanntmachung vom 
21. Dezember v. J. auf Seite 7 des Amtsblattes 
für 1902 unter Nr. 28 mit 0,0132 ba, 0,0019 ha 
und 0,0449 ha aufgeführten Flächen führen jett die 
Katafterbegeichnung: Gemarkung Operförfterei Neuhof, 
Karte 2 zu Nr. 43/1, diejenigen mit 0,0011 ha ımb 
0,0018 ha: Karte 7 zu Nr. 28:25 unb bie mit 
0,0073 ha aufgeführte Fläche: Karte 7 zu Nr. 26/23 
derſelben Gemarkung, während bie daſelbſt mit 0,0091 ha, 
0,0026 hs, 0,171 ha und 0,0107 ha aufaeführten Par» 
zellen zur —— Kauppen gehören. (A. IV. 1720.) 

Caſſel am 3. Maͤrz 1902, 

Der Regierungs » Präfivent. I. A.: Schent, 
259. Durch rechtskräftigen Beſchluß des hiefigen 
Bezirlsausfchuffes vom 30. Januar d. 9. find vie 
Grunpftüde Kartenblatt E. Nr. 613283 und 614/283 
der Gemarkung Kirchditmold in Größe von 9 a 53 qm 
auf Grund des $. 2 Abſ. 3 der Stäbteorbnung für 
bie Provinz Heſſen-Naſſau von dem Gemeinbebezirf 
Kirchditmold im Landkreiſe Caſſel abgetrennt und dem 
Bezirke ver Stadt Caſſel zugeiheilt worden. (A. IV. 
1910.) Caſſel am 7. Maͤrz 1902. 

Der Regierungss Präfivent. 3. B.: Mauve. 
260. Durch rechtekraftigen Befchluß des Kreisaus— 
fhuffes des Kreiſes Rinteln vom 4. v. Mts. find: 

a) aus ber Parzelle Kartenblatt 2 Nr. 28/10 ver 
Oberförfterei Zerſen eine Theilparzelle in Größe von 
2 a 77 q u ausgeſchieden und dem Gemeindebezirk Rehden 
einverleibt, 

b) die Pläne 991, 9911, 99III und 99IV ver 
BVerloppelungsfarte von Rohden in Geſammtgröße von 
3 a 43 qm aus dem Gemeindebezirfe Rohden aus- 
geſchieden und dem Forſtgutsbezirk Oberförfterei Zerſen 
einverleibt worven. (A. 1V. 2070.) 

Caſſel am 14. März 1902. 

Der Regierungs- Präfivdent. 9. DB, Mauve. 
261. Auf Grund des Gefeges vom 3. März 1897, 
8. 8 Geſ. S. S. 25) — betreffend das Dienftein- 


fommen ber Lehrer unb Lehrerinnen an den öffentlichen 
Volksſchulen — werden durch die angefchloffene Nach» 
weifung die „Beiträge ver Gemeinden bezw. 
Schulverbände zur Alterszulagefaffe für 
das Rehnungsjahr 1902“ Hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. (B. 2832.) 

Caſſel am 27. Februar 1902, 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 

262, Der Kaufmann Etienne Roques zu Frank« 
furt a / M. ift an Stelle des verftorbenen Herru Kopp 
zum Konſul für vie Dominilanifche Republik in Frank- 
furt a / M. ernannt worden, (A. I. 2212.) 

Caſſel am 14. März 1902, 

Der Regierungs» Präfident. 3. DB. Maupe, 
263. Nachweiſuung ber gemäß dem $.9,° bes Reichs- 
gefeges über die Naturalleiftungen für vie bewaffnete 
Macht im Frieden vom 24. Mai 1898 (Reichs Gefeg- 
Dlatt ©. 361) für die Lieferungsverbände des Re 
gierungsbezirts Gajfel feftgeftellten Durchſchnittepreiſe 
der höchften Tagespreife für Hafer, Heu und Stroh 
mit einem Auffchlag von fünf vom Hundert, welde 
für die Vergütung der im Monat März 1902 
gelieferten Fourage maßgebend find. 






Durchſchnittspreis 
für Centuer. 









bes Lieferungs⸗ 
verbandes. 





Kreis Ejchmege . 


1] Staptkreis CaſſelCaſſel ... 
2] Landkreis Eaffel | vgl. ... 
3 Gihwege . 
4 »- MWitenhaufen]| dal. ... 
| - Briglar. . [öriglar .. 
6| »- Homberg .| dal. ... 
7] » Biegenhain | pol... . 
8) »- Fulda... [Fulda . 
91 » Hünfeld „| del. ... 
10] »- Gersfeld „| Dal. ... 
1] +» Schlüdtern] dal. ... 
12] Staptfreis Hanau [Hanau .. 
13] Landkreis Hanau | dgl. 

14 | Kreis Gelnhauſen | vgl... 
15] =» Hersfeld . | Hersfeld 
16] =» Hofgeismar | Hofyeisinar 
17] » Wolfhagen dl...» 
18] » Warburg . | Marburg . 
19] +» Kirdbain . | va. ... 
20] » Hrankenberg| bil... 
21] - Rotenburg [Rotenburg . 
22] » Melfungen | vul... 
23] + Rinteln, . [Rinteln 


241 + Schmaltalden | Shmaitalden 


Borftehende Durchfchnittspreije werben hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. (A. 1. 2174.) 

Caffel am 13. März 1902. 

Der Regierungs-Präfivent. 3. B.: Maupe, 
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264 Allgemeine Bertragsbebingungen 
für die Ausführung von GStaatsbauten, 

8. 1. Gegenftand bes Vertrages. (1) Den Gegenjtand 
bes Unternehmens bildet die Ausführung der im Ber» 
trage bezeichneten Bauwerke, Arbeiten over Lieferungen. 
Im Einzelnen beftimmt ſich Art und Umfang ver dem 
Unternehmer obliegennen Wrbeiten oder Lieferungen 
nad den Berbingungs-Anfchlägen, ven Zeichnungen und 
fonftigen als zum Vertrage gehörig bezeichneten Unter» 
lagen, Die in den Berbingungs=-Anfchlägen angenommenen 
Borderfäge unterliegen jedoch bemjenigen näheren Feſt⸗ 
ftellungen, welche — ohne wefentliche Aenderung ber 
bem Bertrage zu Grunde gelegten Bauentwürfe — 
bei der Ausführung ſich ergeben. 

(2) Abänberungen der Bauentwürfe anzuorbnen, 
bleibt ber Verwaltung vorbehalten. Wrbeiten und 
Lieferungen, welche in den Bauentwürfen nicht vor- 
gejehen find, können dem Unternehmer nur mit feiner 
Zuftimmumg übertragen werben. 

8. 2. Berechnung ber Vergütung. (1) Die bem 
Unternehmer zulommende Vergütung wird nach ven 
wirflihen Arbeiten oder Lieferungen unter Zugrunde- 
(egung ber vertragsmäßigen Einheitspreife berechnet. 

(2) Die Vergütung für Tagelohn » Arbeiten erfolgt 
nad) den vertragsmäßig vereinbarten Lohnſätzen. 

8. 3. Ausſchluß eimer befonberen Bergütung für Neben- 
leiftungen. (1) Imfoweit dafür nicht befondere Preis 
anfäge vorgeſehen over beienvere Beftimmungen getroffen 

‚ umfafjen vie vereinbarten Preife und Tagelohn⸗ 

ätze zugleich die Vergütung für die zur planmäßigen 
Ausführung der Arbeiten ober Lieferungen und zur 
Erfüllung des Bertrages gehörenden Nebenleiftungen 
aller Art, insbejonvere für das Vorhalten von Wert» 
zeug, Geräthen und Rüſtungen, für die Herſtellung 
oder Unterhaltung von AZufuhrwegen und für bie 
Heranfhaffung ver zu ben Bauarbeiten erforberlichen 
Materialien von den auf der Bauftelle befindlichen 
Lagerplägen nach ber Verwendungsftelle am Bau. 

(2) Auch vie Geftellung der zu Wbftedungen, 

—— und Abnahmevermeſſungen, ſowie zu 

üteprüfungen erforderlichen Arbeitskräfte und Geräthe 
liegt dem Unternehmer ob, ohne daß ihm eine befondere 
Entfhädigung hierfür gewährt wird. 

(3) Etwaige Patentgebühren trägt ber Unternehmer. 
Er Hat die Berwaltung gegen Patentanfpräche Dritter 
zu vertreten, 

8. 4. Mebrarbeiten oder Mehrlieferungen. (1) Ohne 
ausprüdliche ſchriftliche Anordnung oder Genehmigung 
ber Verwaltung darf der Unternehmer keinerlei vom 
Bertrage abweichende ober im Verbingungs » Anfchlage 
nicht vorgefehene Arbeiten oder Lieferungen ausführen. 

(2) Diefem Verbot zuwider einjeitig von dem 
Unternehmer bewirkte Arbeiten ober Lieferungen ift bie 
Berwaltung befugt, auf befien Gefahr und Stoften 
wieber befeitigen zu lafjen; auch bat der Unternehmer 
nicht nur feinerlei Vergütung für berartige Arbeiten 
und Lieferungen zu beanfpruchen, fonbern muß auch 
für allen Schaden auffommen, welcher etwa durch 





bie Abweichungen vom Vertrage für die Gtaatslaffe 
entitanden ift. 

8. 5. Minderarbeiten oder Minderlieferungen. Bleiben 
bie ausgeführten Arbeiten oder Lieferungen zufolge ven 
von der Verwaltung getroffenen Anorbnungen unter 
ber im Bertrage feftverbungenen Menge zurüd, fo 
hat der Unternehmer Anfprudh auf den Erfag bes ihm 
nachweislich hieraus entjtandenen wirklichen Schabens, 

8. 6. Beginn, Fortführung und Vollendung ber Ar- 
beiten ober Lieferungen. (1) Der Beginn, bie Fort⸗ 
führung und Vollendung ber Arbeiten oder Lieferungen 
haben innerhalb ver in den befonberen Bedingungen 
feftgefegten Friſten zu erfolgen. 

(2) It im Bertrage über ven Beginn der Arbeiten 
ober Lieferungen eine Vereinbarung nicht enthalten, fo 
bat der linternehmer fpäteftens 14 Tage nach fchrift« 
licher Aufforderung Seitens ber Berwultung zu bes 
ginnen. 

(3) Die Arbeit oder Lieferung muß im Berhältniß 
zu den bebungenen Vollenvungsfriften fortgefegt ange» 
mefjen geförbert werben ($. 12). . 

(4) Die Zahl der zu verwenbenben Arbeitskräfte 
und Geräthe, fowie die Vorräthe an Materialien 
müffen allezeit ven übernommenen Arbeiten ober 
Lieferungen entfprechen. 

8. 7. Bertragsfirafe. (1) Die Berechtigung ber 
Verwaltung, eine Bertragsitrafe von dem Guthaben 
bes Unternehmers einzubehalten, richtet fich nach $$. 339 
bis 341 B. G.⸗B's. 

(2) Die Bertrageftrafe gilt nit als erlaffen, 
wenn bie Verwaltung verfpätete ober ungenügenbe 
Arbeiten oder Lieferungen vorbehaltlos angenommen hat, 

(3) Für die Berechnung einer Bertragsftrafe bei 
Urbeiten oder Lieferungen ift der Zeitpunkt maßgebenp, 
zu weldem die Arbeit nach dem Vertrage f eftelit 
oder die Anlieferung an vem im Vertrage bezeichneten 
Anlieferungsorte ftattfinden follte, 

(4) Eine tageweife zu berechnende Bertrageftrafe 
für verfpätete Ausführung von Arbeiten eder Lieferungen 
bleibt für bie in die Zeit einer Verzögerung fallenden 
Sonntage und allgemeinen Feiertage außer Anſatz. 

8.8. Behinderungen der Bauausführung. (1) Glaubt 
ber Unternehmer fi in der orbnungsmäßigen Fort- 
führung der übernommenen Arbeiten oder Lieferungen 
durch Anordnungen der Verwaltung, durch höhere 
Gewalt oder durch das micht gehörige Fortfchreiten 
ber Arbeiten ober Lieferungen anderer Unternehmer 
behindert, fo hat er ber Verwaltung hiervon fofort 
Unzeige zu erjtatten. 

(2) Unterläßt ver Unternehmer biefe Unzeige, fo 
fteht ihm eim Anfpruh auf Berüdjichtigung ber 
angeblich Hindeınden Umftände nicht zu. 

(3) Der Verwaltung bleibt e8 vorbehalten, falls 
die bezüglichen Bejchwerven des Unternehmers für be- 
gründet zu erachten find, eine angemejjene Verlängerung 
der im DBertrage feftgefegten Vollendungsfriſten — 
längftens bis zur Dauer der beireffenben Arbeitshin- 
derung — zu bewilligen, 

1* 
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(4) Nah Befeitigung ber Hinberungen pr bie 
Arbeiten ohne weitere Aufforderung — wieder 
aufzunehmen. 

8. 9. uUnlerbrechung ber Bauausführung. (1) Für 
bie bei Eintritt einer Unterbredung oder gänzlichen 
Einftellung der Ausführung bereits geleifteten Arbeiten 
oder Lieferungen erhält der Unternehmer bie ben vers 
tragsmäßig bedungenen Preifen entfprechende Vergütung. 
Hit für verfchievenwerthige Arbeiten oder Lieferungen 
ein nah dem Durchſchnitt bemeffener Cinheitspreis 
vereinbart, fo ift unter Berüdfichtigung des höheren 
ober geringeren Werthes der ausgeführten Arbeiten 
ober Yieferungen gegenüber den noch rüdjtänbigen ein 
von dem verabrebeten Durdfchnittöpreife entfprechenb 
abweichenber neuer Einheitspreis für das Geleiſtete 
beſonders zu ermitteln und darnach bie zu gewährenbe 
Vergütung zu berechnen. 

(2) Außerdem kann ber Unternehmer den Erſatz 
des ihm nachweislich entſtandenen wirflihen Schadens 
beanfpruchen, wenn bie bie Fortfekung ber Urbeiten 
oder Lieferungen hindernden Umftänbe entweber von 
der Berwaltung verſchuldet find, oder — infoweit 
zufällige, von dem Willen der Verwaltung unabhängige 
Umftänbe in Frage ftehen, — fih auf Seiten ber 
Berwoltung zugetragen haben, 

(3) Eine Entfhäpigung für entgangenen Gewinn 
kann in feinem Falle beanfprucht werben. 

(4) Im gleicher Weife ift der Unternehmer zum 
Schadenserſatz verpflichtet, wenn bie, die Unterbrechung 
veranlaffenden Umstände von ihm verfchuldet find 
oder auf feiner Seite ſich zugetragen haben ($. 13). 

(5) Iſt die Unterbredung durch Naturereigniffe 
berbeigeführt worben, fo fann ber Unternehmer einen 
Scabenderfag nicht beanfpruchen. 

(6) Dauert die Unterbredung länger ald 6 Monate, 
fo fteht beiben Theilen der Rüdtritt vom Bertrage 

Die Nüdtrittserflärung muß fchriftlih und 
fpäteftens 14 Tage nach Ablauf jener 6 Monate dem 
anderen Theile zugeftellt werven; andernfalls bleibt — 
unbefchadet ber inzwifchen etwa erwachfenen Unfprüche 
auf Schavenserfag oder Vertragsftrafe — der Vertrag 
mit der Maßgabe in Kraft, daß die darin ausbebungene 
Bollendungsfrift um bie Dauer der Unterbrechung 
verlängert wird, 

8. 10. Güte ber Arbeiten ober Pieferungen. (1) Die 
Arbeiten oder Lieferungen müffen ben beten Regeln 
der Technik und ben befonderen Beftimmungen bes 
Vertrages entiprechen, 

(2) Bei ven Arbeiten bürfen nur tüchtige und 
geübte Arbeiter befchäftigt werben. 

(3) Urbeiten, welche bie Verwaltung ben gebachten 
Bedingungen nicht entiprechenb findet, find fofert und 
unter Ausfchluß der Anrufung eines Schievsgerichts, 
zu befeitigen und burch untabelhafte = erfegen, Für 
bierbei entſtehende Verluſte an Materialien bat ber 
Unternehmer die Staatslaffe ſchadlos zu Halten. 

(4) Arbeiter, welche nach dem Urtbeile ver Ver⸗ 
waltung untüchtig find, müffen auf Verlangen ent- 
lafjen und durch tüchtige erſetzt werben, 


(5) Materialien, welche dem Vertrage nicht ent- 
fprechen, find auf Unorbnung der Verwaltung inner 
halb einer zu beftimmenden Friſt von der Bauftelle 
* entfernen; widrigenfalls fie auf Koſten und für 

ehnung des Unternehmers beliebig veräußert werben 
lönnen, 

(6) Behufs Ueberwachung ber Ausfüh ber 
Arbeiten, fowie zur Vornahme von Materialprüfungen 
fteht ven Beauftragten der Berwaltumg jeberzeit während 
der Urbeitöftunden ber Zutritt zu den Arbeitsplätzen 
und Werfftätten frei, in welchen zu dem Unternehmen 
gehörige Gegenftänbe angefertigt werben. 

(7) Auf —— hat der Unternehmer den Beginn 
ber Herftellungsarbeiten rechtzeitig ber Verwaltung 
anzuzeigen, 

(8) Entftehen zwifchen ver Verwaltung und bem 
Unternehmer Meinungsverfähienenheiten über die Zu- 
verläffigfeit der bei Prüfung der Materialien ange» 
wenbeten Mafchinen oder Unterfuhungsarten, fo kann 
ber Unternehmer eine weitere Prüfung in ven König- 
lichen Verſuchsanſtalten zu Charlottenburg verlangen, 
beren fFeftfegungen endgültig entſcheidend find, Die 
ke entſtehenden Koſten trägt ber unterliegenve 

eil. 

8. 11. Erfüllung ber dem Unternehmer, Handwerkern 
und Arbeitern gegenüber oblliegenden Berbinblichkeiten, 
(1) Der Unternehmer bat ber Verwaltung über bie 
mit Hanbwerlern und Arbeitern in Betreff ver Aus- 
führung ber Arbeiten oder Lieferungen gefchloffenen 
Verträge jederzeit auf Erfordern Auskunft zu ertheilen. 

(2) Sollte das angemeffene Fortfchreiten ver Ar⸗ 
beiten ober Lieferungen baburh im Frage geftellt 
werben, daß ber Unternehmer, Handwerkern ober 
Arbeitern gegenüber die Berpflichtungen aus bem 
Urbeitsvertrage nicht oder nicht pünktlich erfüllt, fo 
bleibt der Verwaltung das Recht vorbehalten, bie 
von dem Unternehmer gefchulveten Beträge für beffen 
Rechnung unmittelbar an bie Berechtigten zu zahlen. 
Der Unternehmer hat die hierzu erforderlichen Unter 
lagen, Lohnliſten u. f. w. ber Verwaltung zur Ber 
fügung zu ftellen. 

8. 12. Friſten für bie Befeitigung von Mängeln, 
Wenn 

a) die Arbeiten ober Lieferungen bes Unternehmers 

untüchtig find, oder 

b) bie Arbeiten ober Lieferungen nah Maßgabe 

ber verlaufenen Zeit nicht gemügenb geförbert 
find, ober 

ec) der Unternehmer den von ber Verwaltung gemäß 

8. 11 getroffenen Unoronungen nicht nachlommt, 
fo ift er zur Befeitigung ber vorliegenden Mängel 
oder zur Befolgung ber getroffenen Anorbnung unter 
Bewilligung einer angemefjenen Friſt aufzuforbern. 
Die Friftbeftimmung erfolgt unbefchadet ver ber Ver⸗ 
waltung ſchon vor Ablauf ber Frift zufiehenben Rechte, 
insbeſondere des Rechts au, Eingierung verwirlter 
Bertragsftrafen ($. 7). 
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8. 13. Entziehung der Mrbeiten ober Lieferungen, 


berechtigt, Wahl entweb 
er — und 


langen, oder 

b) dem Unternehmer die weitere Ausführung der 
Arbeiten ober Lieferungen ganz oder theilweiſe 
zu entziehen und Schadenserſatz wegen nicht 
genügender ober verſpäteter Erfüllung zu ver- 
langen, oder 

©) auf der Erfüllung ver dem Unternehmer obliegen⸗ 

den Verpflichtungen vorbehalilich aller Schabens- 
erſatzanſprüche zu beitehen, 

Eutfcheibet fie gemäß a) ober b), fo theilt fie 
dles dem Unternehmer mittelft eingefchriebenen Briefes 
mit, Erfolgt feine Mittheilung, fo iſt anzunehmen, 
daß fie fich gemäß c) entſchieden Habe. 

(2) Werben dem Unternehmer die Arbeiten ober 
Lieferungen ganz ober theilweife entzogen, fo kann tie 
Berwältung, unbeſchadet ihrer Schadenserfaganfprüche, 
den u ht vollendeten Theil auf feine Koften aus» 
führen laſſen oder felbft für feine Rechnung ausführen. 

(3) Auf die Berechnung der für die ausgeführten 
Arbeiten oder Bieferungen dem Unternehmer zujtehenden 

Bergütung mb ben Umfang feiner Verpflichtung zum 
Schabenserjag finden die Beftimmungen im $. 9 ent- 
fprechende Anwendung. 

(4) Nach beendeter Arbeit ober Lieferung wird 
dem Unternehmer eine Abrechnung mitgetheilt. 

(5) Abſchlagszahlungen ($. 22) Fünnen im Falle 
ber Urbeitsentziehung dem Unternehmer nur innerhalb 
besienigen Betrages gewährt werben, welcher jür ihn 
als fü Guthaben unter Berüdfichtigung ber ent» 
ſtandenen Gegenanfprüche ermittelt ift. 

8.14. Drbmmmgsvorfhriften. (1) Der Unternehmer 
ober deſſen Vertreter muß fich zufolge Aufforderung 
auf ber ftelfe einfinden, fo oft nach dem Ermeſſen 
ber Berwaltung bie zu treffenben baulichen Anordnungen 
ein münbliche® Benehmen auf ver Bauftelle erforberlich 

Die ſämmtlichen auf dem Bau befchäftigten 
Bevollmächtigten, Gehülfen und Urbeiter des Unter» 
nehmers firsb bezüglich der Bauausführung und ber 
Aufrechterhaltung ber Ordnung auf dem Bauplage 
den Anordnungen ber Verwaltung unterworfen, Im 
Falle des Ungehorfams kann ihre fofortige Entfernung 
von der Bauſtelle verlangt werben. 

2) Der Unternehmer hat, foweit es feinen Ars 
beitern nicht ſelbſt möglich ‚it, angemeffene Unterkunft 
oder Verpflegung zu entiprechenben Preifen zu finden, 
die dazu erforberlihen Einrichtungen auf eigene Koften 
zu treffen. Er bat bem in biefer Beziehung an ihn 
geftellten Anforverungen ver Verwaltung zu genügen, 


— 


Auch im Uebrigen hat er denjenigen Auordnungen zu 
entſprechen, welche zur Sicherung der Geſundheit ſeiner 
Arbeiter und zur Wahrung der Reinlichleit von ber 
Verwaltung getroffen werben. Wbtritte find an ben 
ihn zn Plägen herzuſtellen, regelmäßig zu 
besinfisiren und demnächſt wieber zu beſeitigen. Der 
Unternehmer ift ferner verpflichtet, auf den Bauftellen 
die zur erften Hilfeleiftung vor Ankunft des Arztes 
erforderlichen Verbandmittel und Arzneien nach ben 
Weifungen ber Verwaltung bereit zu Halten, Die 
Verwaltung ift berechtigt, bie orbnungsmäßige Aus- 
führung ver auf Grund ber Beltimmungen dieſes 
Abſatzes getroffenen Anordnungen zu überwachen. 

(3) Der Unternehmer hat überhaupt Räume, Bor- 
richtungen oder Geräthfchaften, die er zur Verrichtung 
der Dienfte zu befhaffen hat, fo einzurichten und zu 
unterhalten und Dienftleiftungen, die unter feiner 
Anorbnung oder feiner Leitung vorzunehmen find, fo 
zu regeln, daß die Angeftellten und Urbeiter gegen 
Gefahr für Leben und Gefundheit foweit geſchützt 
find, als die Natur der Dienftleiftung es geftattet. 
($. 618 B. G.⸗B'o.) 

(4) Für die Bewachung feiner Gerüfte, Werkzeuge, 
Geräthe u. f. w., fowie feiner auf der Bauftelle 
lagernden Materialien Sorge zu tragen, iſt Tebiglich 
Sache bes Unternehmers, 

8. 15, Mitbenugung von Rüftungen. Die von dem 
Unternehmer hergeſtellten NRüftungen find während 
ihres Beftehens auch anderen Bauhandwerkern unent- 
geltlih zur Benugung zu überlaffen. Wenberungen 
an den Nüftungen im Intereſſe der bequemeren Be- 
nugung Seitens ber übrigen Bauhandwerker vorzu⸗ 
nehmen, ift der Unternehmer nicht verpflichtet. 

8. 16. Beobachtung polizeilicher Vorſchriften. Haftung 
bes Unternehmers für feine Angeſtellten. (1) Für bie 
BDefolgung der für Bauausführungen beftehenden polizel= 
lihen Vorfchriften und ber etwa befonders ergehenden 
polizeilichen Unorbnungen ift der Unternehmer für ven 
ganzen Umfang feiner vertragsmäßigen Verpflichtungen 
verantwortlih. Koften, welche ihm baburch erwachjen, 
Können der Staatstaffe gegenüber nicht in Rechnung 
geftellt werben. 

(2) Der Unternehmer trägt insbefondere bie Ver- 
antwortung für die gehörige Stärke und fonftige Tüchtig« 
keit ver Rüftungen, Transportbrüden u. f. w. Diefer 
Verantwortung unbefchabet ift er aber auch verpflichtet, 
eine von der Verwaltung angeorbnete Ergänzung und 
Berftärkung der Rüftungen, Transportbrüden u. f. w. 
unverzüglich und auf eigene Koften zu bewirken. 

$. 17. Krankenverfiherung der Arbeiter, (1) Auf 
Verlangen ber Verwaltung hat der Unternehmer gegen 
Beitellung ausreichender Sicherheit eine den Vorſchriften 
ber 88. 69 bis 72 des SKranfenverficherungsgejees 
unterliegende Bau⸗Krankenlaſſe entweder für feine ver- 
fiherungepflichtigen Ürbeiter und Angeftellten allein, 
oder mit anderen Unternehmern, welchen bie Aus» 
führung von Urbeiten auf eigene Rechnung übertragen 
wird, gemeinfam zu errichten, Eine für den ftänbigen 
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Betrieb des Unternehmers bereits beftehende Betriehs- 
Krankenkafje kann unter ven im 8. 70 des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes vorgefehenen Bedingungen für das 
von bem Unternehmer bei ver ftaatlichen Bauausführung 
verwendete Perfonal als Bau» Krankenkaffe anerlanni 


N. 

(2) Errichtet die Verwaltung felbft eine Bau⸗ 
Krankentaffe, jo gehören die von dem Unternehmer bei 
ber Bauausführung befchäftigten Prag andre 
Perfonen mit dem Tage bed Gintritts in die Be- 
ſchäftigung der Bau-Srankenfaffe als Mitglieder an. 
Befreit von dieſer Zugehörigkeit find nur diejenigen 
Perfonen, welche einer nah dem vorbergehenven 
Abſatze ald Bau⸗Krankenkaſſe anertannten Krantenkafje 
ober einer den Unforberungen des $. 75 des Stranfen- 
verficherungsgefeges entjprechenven Hilfstaffe ale Mit- 
glieder angehören. Der Unternehmer erfennt das 
Statut ber von ber Berwaltung errichteten Bau- 
Rranktenkaffe als für ihn verbinplih am. Zu ben 
Koften der Rechnungs» und Kaffenführung hat er auf 
Verlangen ver Verwaltung einen von biejer antheilig 
feftzufegenden Beitrag zu leiften. 

(3) Unterläßt es der Unternehmer, bie ſtrankenver⸗ 
fiherung ber von ihm befchäftigten verficherungspflichtigen 
Perfonen zu bewirken, fo ift er verpflichtet, alle Auf⸗ 
wenbungen zu erftatten, welche etwa ber Verwaltung 
hinſichtlich der von ihm befchäftigten Perfonen durch 

Üung der aus dem Kranfenverficherungsgefege fich 
ergebenden Verpflichtungen erwachſen. 

(4) Etwaige in biefem Falle von ver Bau⸗Kranlken⸗ 
laſſe ftatutenmäßig geleiftete Unterftügungen find von 
bem Unternehmer gleichfalls zu erfegen. 

(5) Die von dem Unternehmer beftellte Sicherheit 
baftet auch für die Erfüllung der fämmtlichen vorſtehend 
bezeichneten Verpflichtungen in Bezug auf bie Kranten- 
verficherung. 

8. 18. Haftpflicht des Unternehmers bei Eingriffen 
in bie Rechte Dritter, (1) Für unbefugtes Betreten, 
fowie für Beſchädigungen angrenzender Yänbereien, 
insbefondere durch Entnahme oder Auflagerung ven 
Erde oder anderen Gegenſtänden außerhalb der jchrift- 
fih dazu angewiefenen Flächen, ingleichen für bie 
Folgen eigenmächtiger Verſperrungen von Wegen oter 
Wafferläufen haftet ausfchlieflih ber Unternehmer, 
mögen biefe Handlungen von ihm ober von feinen 
En Gehülfen oder Arbeitern vorgenommen 
e 

(2) Für ven Fall einer folchen wiberrechtlichen und 
nach pflichtmäßiger Ueberzeugung ver Verwaltung bem 
Unternehmer zur Laft fallenden Beſchädigung erklärt 
fih biefer damit einverjtanden, daß die Verwaltung 
auf Verlangen des Beſchädigten durch einen nad 
Anhörung des Unternehmers von ihr zu wählenven 
Sachverſtändigen auf feine Koften ben Betrag bes 
Schadens ermittelt und für feine Rechnung an ben 
Beſchädigten auszahlt, im Falle eines rechtlichen Zah- 
lungshinverniffes aber hinterlegt, fofern vie Zahlung 
ober Hinterlegung mit der Maßgabe erfolgt, daß dem 


Unternegmer die Rüdforberung für ben Fall vorbes 
halten bleibt, daß auf feine gerichtliche Klage dem Be- 
ſchaͤdigten der Erfaganfpruch ganz ober theilweiſe ab» 
erfannt werben follte. 

8. 19. Aufmeffungen während des Baues und Ab- 
nahme. (1) Die Verwaltung ift berechtigt, zu ver» 
langen, daß über alle fpäter nicht mehr nachzumeſſenden 
Arbeiten von den beiberfeits zu bezeichnenden Beauf- 
fragten während ber Ausführung gegenfeitig anzuer⸗ 
fennende Aufzeichnungen geführt werben, welche bem-+ 
nächft der Berechnung zu Grunde zu legen find. 

(2) Bon der Bollendung ber Arbeiten oder Lieferungen 
bat der Unternehmer der Verwaltung durch einges 
fchriebenen Brief Anzeige zu machen, worauf ber 
Termin für die Abnahme mit thunlichfter Befchleunigung 
anberaumt unb bem Unternehmer fchriftlich gegen Bes 
bänbigungsfhein oder mittelft eingejchriebenen Briefes 
befannt gegeben wird. 

(3) Sollen die Arbeiten ober Lieferungen zu einem 
vertraglich beftimmten Zeitpunfte erfolgen, jo ift ber 
Unternehmer nicht berechtigt, die Abnahme vor jenem 
Zeitpimtte zu verlangen. 

4) Ueber die Abnahme wird in der Regel eine 
Verhandlung aufgenommen. Auf Verlangen bes 
Unternehmers muß dies gefchehen. Die Verhandlung 
ift von dem Unternehmer over dem für ihn etwa 
erfchienenen Vertreter mit zu vollziehen. 

(5) Bon der über die Abnahme aufgenommenen 
Verhandlung wird dem Unternehmer auf Berlangen 
beglaubigte Abfchrift mitgeteilt. 

(6) Grfcheint in dem zur Abnahme anberaumten 
Termine gehöriger Benachrichtigung ungeachtet weber 
der Unternehmer jelbjt noch ein Vertreter für ihn, fo 
gelten bie durch vie Beauftragten der Berwaltung 
bewirften Aufnahmen und fonftigen Feftjtellungen als 
anerkannt. 

(7) Auf die Feftftellung des von bem Unternehmer 
Geleifteten im alle ver Entziehung der Arbeiten ober 
Lieferungen ($. 13) finden biefe Beftimmungen gleich 
mäßig Anwendung. 

(8) Müffen Theillieferungen fofert nach ihrer An- 
lieferung abgenommen werben, fo bebarf e8 einer be» 
ſonderen Benachrichtigung des Unternehmers hiervon 
nicht, vielmehr ift e8 frine Sache, für feine Anmwejen- 
heit oder Vertretung bei der Abnahme Sorge zu tragen. 

8. 20. Rechnungs- Aufſtellung. (1) Bezüglich ber 
förmfichen Aufftellung der Rechnung, weldhe in ber 
Form, Ausprudsweife, Bezeichnung der Bautheile 
und Weihenfolge der Poften genau nah dem Ber- 
dingungsanfchlage einzurichten ift, hat der Unternehmer 
den von ber Verwaltung geftellten Anforderungen zu 
entſprechen. 

(2) Etwaige Mehrarbeiten oder Mehrlieferungen 
find in befonverer Rechnung nachzumweifen, unter deut» 
lihem Hinweis auf die ſchriftlichen Vereinbarungen, 
welche varüber getroffen worben find, 

$. 21. Zagelohnrechnungen. (1) Werben im Auf» 
trage ber Verwaltung Seitens des Unternehmers 





Arbeiten im Tagelohn ausgeführt, fo ift vie Lifte der 
hierbei befchäftigten Arbeiter dem bauleitenden Beamten 
ober deſſen Vertreter behufs Prüfung ihrer Richtigkeit 
tägli vorzulegen. Etwaige Ausstellungen dagegen 
find dem Unternehmer binnen längftens acht Tagen 
mitzutheilen. 

(2) Die Tagelobnrechnungen find längftens von 2 
zu 2 Wochen einzureichen. 

8. 22. Anfchlagszahlungen. (1) Abfchlagszahlungen 
werben bem Unternehmer in angemefjenen Friften auf 
Antrag, mad Maßgabe des jeweilig Geleifteten ober 
Gelieferten, bis zu ber von ver Verwaltung mit 
Sicherheit vertretbaren Höhe gewährt ($. 13 Abſ. 5). 

(2) Hiervon können noch nicht hinterlegte Sicher» 
beitebeträge ($. 26), fowie amberweitige auf bem 
Bertrage beruhende Forderungen der Verwaltung gegen 
den Unternehmer in Abzug gebracht werben. 

8. 23. Schlußzahlung. (1) Die Schlußzahlung 
erfolgt alsbald mach vollenveter Prüfung und et 
—7*8 der vom Unternehmer einzureichenden Rechnung 

. 20). 

(2) Bleiben bei ver Schlußabrehnung Meinungs- 
verſchiedenheiten zwifchen ber Verwaltung und dem 
Unternehmer bejtehen, jo foll viefem gleichwohl das 
ihm imbeftritten zuftehende Guthaben nicht vorenthalten 

erben, 


w 

9 Bor Empfangnahme des von der Verwaltung 
als Reſtzuthaben zur Auszahlung angebotenen Betrages 
muß der Unternehmer alle Anſprüche, welche er aus 
dem Bertragsverbältnig über vie behörplicherfeits 
anerkannten binaus etwa noch zu haben vermeint, 

e bezeichnen und fich vorbehalten, widrigenfalls 
bie Geltendmachung dieſer Anfprüche fpäter ausge, 
ſchloſſen it. 

8. 24, Zablende Kaſſe. Alle Zahlungen erfolgen, 
fofern nicht in den bejonveren Bedingungen etwas 
Anderes feſtgeſetzt iſt, auf der Kaſſe ver Verwaltung, 
für welche die Arbeiten over Lieferungen ausyeführt 
werben. 


$. 25. Gemwäprleiftung. (1) Die in ven befonveren 
Bebingungen des Vertrages vorgefehene, in Ermangelung 
folder nach ven allgemeinen gefeglichen Borfchriften 

beftimmenbe Frift für die dem Unternehmer obs 
liegende Gewährleiftung für die Güte der Arbeit oder 
ber Materialien beginnt mit dem Zeitpunfte ber Ab» 
nahme ber Arbeit ober Lieferung. 

(2) Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von 

Mängeln gelieferter Waaren ($. 377 des Handels⸗ 
gefegbuches) ift nicht ftatthaft. 
. 26. Siderheitsteiftung. (1) Die Sicherheit für 
bie vollftändige Bertragserfüllung kann durch Bürgen 
oder Pfänder beſtellt werden; durch Bürgen jedoch 
nur mit Einwilligung der Verwaltung. Der Bürge 
hat einen Bürgfchein nad Anordnung ber Verwaltung 
auszuftellen. 

(2) Die Höhe der zu beftellenden Pfänber beträgt 
fünf (5) vom unver: ber Bertragsjumme, ſoweit 
sicht ein Anderes beftimmt ift. 


I 
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(3) Die Verwaltung kann die Hinterlegung eines 
Generalpfandes zulafjen, das für alle von dem Unter» 
nehmer im DBereihe der Berwaltung vertragsmäßig 
übernommenen Verpflichtungen haftet. Die Höhe des 
Generalpfande® wirb verwaltungsfeitig much dem 
Durhfchnittöwerth ſämmilicher von dem Unternehmer 
auszuführennen ober in den letzten drei Jahren aus. 
neführten Wrbeiten ober Lieferungen bemefjen und 
feitgefegt. 

(4) Die Bun behält fich das Recht vor, 
das Generalpfand jeverzeit bis Höcitens zum Gefammt- 
betrage der Einzelpfänver, an deren Stelle es beftellt 
ift, zu erhöhen, fofern e8 zur Sicherftellung der Ber- 
binblichleiten des Unternehmers nach ihrem Ermeſſen 
nicht genügt. Sie iſt berechtigt, ihr Einverftänbniß 
mit ber Beftellung eines Generalpfandes jeberzeit 
zurüdzuziehen und zu verlangen, daß an deſſen Stelle 
innerhalb ber nom ihr zu beftimmenben Friſt bie 
erforderlichen Einzelpfänder Hinterlegt werben, Die 
Freigabe des Generalpfanves erfolgt in biefem Falle 
nit vor Stellung ſämmtlicher Einzelpfänver. 

(5) Zum Pfande können beftellt werben entweder 
Forberungen, die in das Reichsſchulbbuch over in das 
Staatsfhulvbuh eines Bundesſtaats eingetragen find, 
oder. baares Geld, Werthpapiere, Depotjcheine ber 
Reichebant, Sparlaſſenbücher über Wechſel. 

(6) Dinterlegtes baares Geld geht in bas Eigenthum 
ber Verwaltung über. Es wird nicht verzinft, Dem 
Unternehmer jteht ein Anſpruch auf Rüderftattung 
nur dann zu, wenn er aus dem Vertrage nichts mehr 
zu vertreten bat. 

(7) As Werthpapiere werben angenommen bie 
Schuldverſchreibungen, welche von dem Deutfchen Reiche 
ober von einem Deutfchen Bundesſtaate ausgeftellt 
oder gewährleiſtet find, jowie die Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Aftien und Prioritäts-Obligationen 
derjenigen Gifenbahnen, veren Erwerb burch ben 
Preußiichen Staat gefeglich genehmigt ift, zum vollen 
Kurswerthe, die übrigen bei der Deutfchen Reichsbank 
beleihbaren Effekten zu dem bafelbjt beleihbaren Bruch⸗ 
theil des Kurswerthes. 

(8) Depoticheine der Reichsbank über Hinterlegte 
verpfänbungsfähige (engl. u 7) Wertbpapiere werben 
anzenommen, wenn gleichjeitig eine Berpfänbungsurkunbe 
bes Unternehmers und eine Aushänbigungsbejcheinigung 
ber Reichsbank nach Unordnung der Verwaltung über- 
reicht wird. 

(9) Sparkaffenbüher werben nah dem Ermeſſen 
ber Verwaltung angenommen, Gleichzeitig ift über 
das Sparkaffengutyaben eine Verpfaͤndungsurkunde 
nah Anordnung der Verwaltung auszuftellen, 

(10) Wechjel werden nach tem Ermeſſen ver Ber- 
wa angenommen, wenn fie an den burch bie 
zuftändige Verwaltungsbehörde vertretenen Fiskus bei 
Sicht zahlbar, gezogen und accepfirt find, eigene 
Wechſel nur, wenn fie bei Sicht zahlbar und avalirt 
find und als Wechjelnehmer ber Fiokus bezeichnet tft, 
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(11) Die Ergänzung einer Pfanbbeftellung kann 
gefordert werben, falls biefe in Folge theilweifer 
ZInanſpruchnahme oder eines Kursrückganges nicht 
mehr genügend Dedung bietet. 

(12) Die Befriedigung aus den verpfändeten 
Schuͤld buchforderungen, Werthpapieren, Depotjceinen 
Spartaffenbühern und MWechfeln erfolgt nach ben 
geieglichen Bejtimmungen. Die Verwaltung behält 
fih das Recht vor, jeberzeit an Stelle einer in Wechfeln 
orer Bürgſchaften beftellten Sicherheit anderweit 
Sicherheit zu fordern. 

(13) Werthpapieren find fiet® die Erneuerungs⸗ 
ſcheine beizufügen, 

(14) Zins», Renten- und Geminnantheile-Scheine 
lönnen dem Linternehmer auf Grund des Vertrages 
belaffen werden. Andernfalls werden fie, To lange, 
als micht eine Veräußerung ber Werthpapiere zur 
Dedung entftandener Berbinblichkeiten in Aueſicht 
genommen werben muß, zu den Fälligleitstagen dem 
Unternehmer ausgehänpigt. 

(15) Die Verwaltung überwacht nicht, ob bie ihr 
verpfänbeten Werihpapiere, Depotjcheine, Sparlaſſen⸗ 
bücher und Wechſel zur Auszahlung aufgerufen, aus» 
gelooft ober gekündigt werben, ober ob fonft eine 
Veränderung betreffs ihrer eintritt. Hierauf zu achten 
und ba® Geeignete zu veranlaffen, ift lediglich Sache 
bed Verpfänders, den auch allein die machtheiligen 
Folgen treffen, wenn bie nöthigen Maßregeln unter 
bleiben. 

(16) Die Rüdgabe ver Pfänder foweit fie für 
Berbinvlichleiten des Unternehmers nicht in Anſpruch 
zu nehmen find, erfolgt, falls fie nicht als General- 
pfand beftellt find, nachdem ber Unternehmer vie ihm 
obliegenden Verpflichtungen vollftänbig erfüllt hat und 
infeweit die Pjänver zur Sicherung ber Verpflichtung 
zur Gewährleiftung dienen, nachdem die Gewährs 
leiftungszeit abgelaufen ift. In Ermangelung anber- 
weiter ——— gilt als bedungen, daß die 
Pfänder im ganzer Höhe zur Deckung ber aus ber 
Gewährleiftung ſich ergebenden Verbinplichleiten ein. 
zubehalten find. 

$. 27. Uebertragbarkeit bes Vertrages. (1) Ohne 
Genehmigung der Verwaltung darf der Unternehmer 
feine vertragsmäßigen Verpflichtungen nicht auf Andere 
übertragen. 

(2) Verfällt der Unternehmer vor Erfüllung des 
Bertrages in Konkurs, fo ift die Berwaltung berechtigt, 
den Vertrag mit dem Tage ber Konfurseräffnung 

ubeben. Auch kann die Verwaltung den Vertrag 
fofort aufheben, wenn das Guthaben bes Unter» 
nehmers ganz oder theilweife mit Arreft belegt ober 
epfändet wird. 

(3) Bezüglich der in biefen Fällen zu gewährenden 
Vergütung, fowie der Gewährung von Abſchlags- 
zahlungen finden die Beftimmungen des $. 13 finn- 
gemäß Unwenbung. 

(4) Für den Fat, daß der Unternehmer mit Tode 
abgehen follte, bevor der Vertrag vollſtändig erfüllt 


ift, Hat hie Verwaltung die Wahl, ob fie das Ber 
tragsverhältnig mit feinen Erben fortfegen ober es 
als aufgelöft betrachten will. 

(5) Wacht die Verwaltung von ben ihr nad 
Abſatz 2 und 4 zuftehenden Rechten Gebrauch, fo 
theilt fie dies dem Konlursverwalter oder dem linter- 
nehmer ober feinen Erben mittel® eingefchriebenen 
Briefes mit. Erfolgt feine Mitteilung, fo ift anzu» 
nehmen, baß fie auf der Erfüllung oder Fortfegung 
bed Vertrages beſtehe. 

8. 28. Gerichtefand. Für bie aus dem Vertrage 
entfpringenben Rechtsſtreitigkeiten hat ver Unternehmer 
— unbeſchadet der im $. 29 vorgefehenen Zuftändigfeit 
eines Schiedsgerichts — bei dem zuftänbigen Gericht, 
im deſſen Bezirk die ven Vertrag abfchließende Behörde 
ihren Sig hat, Recht zu nehmen. 

8. 29. Schiedsgericht. (1) Streitigkeiten über bie 
tur ben Vertrag begründeten Rechte und Pflichten, 
fowie über die Ausführung des Vertrages find zunächſt 
der vertragfchliefenden Behörde zur Entſcheidung vor» 

legen. 

(2) Die Entfheidung diefer Behörde gilt ald an- 
erfannt, fall® der Unternehmer nicht binnen 4 Wochen 
vom Tage der Zuftellung der Behörde anzeigt, daß er 
auf fchiebsrichterliche Entſcheidung über die Sireitig- 
feiten antrage. 

(3) Die Fortführung der Bauarbeiten nah Maf- 
gabe der von der Verwaltung getroffenen Unorbnungen 
darf hierdurch nicht aufgehalten werben. 

(4) Auf das ſchiedérichterliche Verfahren finden 
bie Vorfchriften in $$. 1025 bis 1048 ber Deutfchen 
Zivilprozeß ronung Anwendung. 

(5) Falls über die Bildung des Schiebsgerichte 
durch bie beſonderen Vertragsbedingungen abweichenve 
Vorſchriſten nicht getroffen find, ernennen bie Ber 
waltung unb ber Unternehmer je einen Schieberichter. 
Die Schiedsrichter follen nicht gewählt werben aus 
der Zahl der unmittelbar betheiligten ober verjenigen 
Beamten, zu deren Gefchäftsfreis die Angelegenheit 
gehört hat. 

(6) Falls die Schiedsrichter fi über einen gemein- 
famen Schiedsſpruch nicht einigen können, wirb das 
Sciersgeriht dur einen Obmann ergänzt. Diefer 
wird ven den Schiebsrichtern gewählt over, wenn fie 
ſich micht einigen können, von bem Leiter berjenigen 
benachbarten Provinzialbehörde defjelben Verwaltungs⸗ 
zweigs ernannt, deren Sig bem Sitze ber vertrag- 
[liegenden Behörde am nächften belegen ijt. 

(7) Der Obmann hat die weiteren Verhandlungen 
zu leiten und barüber zu befinden, ob und in wie 
weit eine Ergänzung ber bisherigen Verhandlungen 
(Beweisaufnahme u. f. w.) ftattzufinden bat. Die 
Eutſcheit ung über ben Streitgegenftand erfolgt nach 
Stimmenmehrheit. 

(8) Beſtehen in Beziehung auf Summen, über 
welche zu entſcheiden ift, mehr als zwei Meinungen, 
fo wird bie für bie größte Summe abgegebene Stimme 
der für bie zunächft geringere abgegebenen hinzugerechnet. 
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(9) Ueber die Kragung der Koften des ſchiedsrichter⸗ 
lihen Verfahrens entjcheivet das Schiensgericht nad 
bilfigem Ermeſſen. 

(10) Wird ver Schievsfpruch in den im $. 1041 
ver Civilprozeßordnung bezeichneten Fällen aufgehoben, 


fo Hat die Entſcheidung des Streitfalls im ordentlichen . 


Rechtöwege zu erfolgen, 

$. 30. Koſten umb Stempel, (1) Briefe umb 
Depefhen, welche ven Abſchluß und die Ausführung 
des Bertrages betreffen, werben beiderfeits frei gemacht. 

(2) Die Portofoften für Geld» und fonftige 
Sendungen, welche im ausfchließlihen Imterejfe des 
Unternehmers erfolgen, trägt dieſer. 

2 Die Stempelfteuer trägt ber Unternehmer nad 
Maßgabe der gefeglichen Bejtimmungen. Wuch die— 
jenigen Stempelbeträge find von dem Unternehmer zu 
zahlen, die von ber Steuerbehörbe etwa nachträglich 
gefordert werben. 

(4) Die übrigen Koften des Vertragsabfchluffes 
En jevem Theile zur Hälfte zur Laſt. (A. II. 


iR am 5. März 1902. 
Der Regierungs- Präfivent. 3. B.: Maupe, 


265. Nachitehende Urkunde wird hiermit vers 
öffentlicht. 


Urkunde über die Errichtung der Pfarrei 
Sannerz, Kreis Schlüchtern. 

Mit der Auratiejtelle in Sannerz, der Filiale der 
Pfarrei Herolz, it zugleich die Leitung der Rettungs— 
anftalt für verwahrlojte Anaben jeit Gründung der 
felben im Jahre 1850 verbunden und verdient gerade 
die leßtere wegen ihrer eminent jocialen Bedeutung 
alle Förderung und Unterjtügumg von Kirche umd 
Staat. Es kann num zum Leiter der Anjtalt be- 
—— Weiſe kein ganz unerfahrener junger Prieſter 
eſtellt werden, ebenſowenig kann und darf ein häufiger 
Wechſel in ſolcher Leitung, die zudem beſondere 

Qualification in Geſchick und Charakter erfordert, 
eintreten. 


Es ijt aber nicht vorauszujeßen, noch weniger 


7 verlangen, da ein Geiftlicher, der vermöge feiner 
ienftjahre zur fanonifchen Beitellung als Pfarrer 
berechtigt iſt, auf diejes Recht verzichtet, um Jahre 
lang bei dürftigem Einfommen und unter den zahle 
loſen beſonderen Schwierigfeiten und Bejchränfungen 
jener Stellung als -Leiter der Rettungsanitalt, 
Kuratus in Sannerz zu bleiben. . 

- Nachdem nun die Königliche Regierung, Abtheilun 
für —— und Schulſachen in Caſſel mit höchſt 
wohlwollendem ——— welches ſie ſeit 
3 großmüthig der Anſtalt gejchentt, bei Seiner 
Ercellenz dem Herrn Minifter der geijtlichen, Unter- 
richte» und M Deren in Berlin im 
Intereffe der gedachten Anjtalt, dem Antra auf 
Erhebung der Kuratie Sannerz zu einer Pfarrei 
ſich angelchlofien hat, wird nunmehr mit Genehmigung 





desſelben Herrn Minifters, und mit der Tanonijchen 
Genehmigung des ng sr u Fulda zur Er: 
tihtung einer eigenen Pfarrei Nr die bisherigen 
Filtalgemeinden der Pfarrei Herolz, nämlich Sannerz 
und Weiperz, mit dem Sik in Sannerz gejchritten 
und darüber beftimmt wie folgt: 

I. Die Katholifen in Sannerz und re werben 
aff ewige Zeiten aus dem Verband mit der Pfarrei 

erolz entlajjen und ſcheiden mit allen Rechten und 

erpflichtungen jeder Art aus der Mutterpfarrei aus. 

II. Die Katholiten von Sannerz und Weipe 
bilden fortan eine eigene und jelbjtändige Pfarrei, 
die durch das Gebiet diejer Orte beſtimmi iſt. 

II. Zur Pfarrkirche wird die bisherige, mit hoch» 
herziger Unterftügung der Stöniglichen Staatsregierung 
duch ein Allerhöchſtes Gnadengeſchenk neuerbaute 

iliallirche in Sannerz erhoben und erhält alle 

echte einer Pfarrkirche. 

.IV. Die Baulaft der Kirche übernimmt der 
Kuratie- Baufonds, ſubſidiär die Pfarrgemeinde für 
ar Zukunft. Die Kultustoften bejtreitet die Kirchen: 
aſſe. 

V. Der ee Todtenhof in Sannerz wird 
ber Pfarrfriedhof fern. 

VI. Die Dotation der neuen Pfarrei bejteht in 
Folgendem: 

A. Als Pfarrhaus dient das ſeitherige Kuratie— 
gebäude, in dem die Rettungsanſtalt ſich befindet 
und zwar bie weſtliche Hälfte im mittleren (I. Stock— 
werk, bejtehend in 1) en nach Süden 
gelegen, 2) Nebenzimmer ebenſo groß, nach Süd-Weit 
gelegen, 3) Fremdenzimmer nad) Norden gelegen, 
4) Nebenzimmer Dazu, anne Edzimmer, 5) 

einered Zimmer (Wejten', 6) Saal nad) Norden 
gelegen. 

Die gig bi Wohnung liegt dem Kuratie⸗ 
baufonds, jubjidiär der Nettungsanitalt ob. 

B. Der Pfarrer hat Anſpruch auf das Mindeft- 
einfommen und NMiterözulagen nad) Maßgabe des 
Geſetzes vom 2. Juli 1898, betreffend das Dienſt— 
einfommen der katholiſchen Pfarrer. Soweit Die 
Piarrgemeinde zur Wufbringung dieſes Dienjtein- 
fommens über den Betrag von 1049 Mart 17 BP. 
hinaus unfähig ift, wird ber Fehlbetrag zur einen 
Hälfte aus Mitteln der Biſchöflichen Behörde ge 
sn unter der Vorausjegung, dab die andere 
Hälfte aus ftaatlichen Mitteln bewilligt wird. 

An dem widerruflichen Charakter des aus Kap. 
116 Nr. 125 des Etats der geiftlichen Verwaltung 
des Regierungsbezirls Caſſel geleijteten Staatszu⸗ 
ſchuſſes — 291 Mark) wird durch die einſt— 
weilige Weitergewährung desjelben an die neu er: 
richtete Pfarrjtelle nichts geändert. 

Fulda am 15. ——* 1902. 

Der Biſchof von Fulda. 
(S. L.) Endert. 
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267. Genehmigungs⸗Urlkunde. 

Zur Herſtellung und zum Betriebe einer voll- 
fpurigen Kleinbahn vom Staatsbahnhof Wilhelms 
öhe nach Naumburg für die Beförderung von Per: 
onen und Gütern mitteljt Dampffraft wirb der 
Aftiengejellichaft Kleinbahn Lafjel-Naumburg zu 
Caſſel, auf Grund des Geſetzes über Kleinbahnen 
- und Privatanjchlugbahnen wom 28. Juli 1892 im 
Einvernehmen mit der von dem Herrn Minifter der 
öffentlichen Arbeiten bezeichneten Königlichen Eijenbahn- 
Direftion zu Caſſel vorbehaltlich der Rechte Dritter, 
imöbejondere aud) unbejchadet der dem Staate wegen 
Hergabe eined Darlehens zu dem Stleinbahnunter- 
nehmen vertraglich ausbedungenen bejonderen Rechte, 
die Genehmigung auf die Zeitdauer von 90 Jahren 
vom Tage der Inbetriebnahme an unter nachjtchenden 
Bedingungen hierdurch ertheilt. 

81. 

1) Die —— die in die Klaſſe der nebenbahn- 
ähnlichen Kleinbahnen im Sinne der Einleitung zur 
Ausführungs-Anweifung vom 13. Auguſt 1898 
(G. ©. ©. 225 ff.) eingeweiht wird, ift nach Maf- 

abe der von der Unternehmerin vorgelegten, mit 
em Genehmigumgsvermerfe verjehenen Pläne und 
Zeichnungen nebjt Erläuterungen herzujtellen. 

Ebenjo find die Betriebsmittel nah Maßgabe 
der vom der Unternehmerin vorzulegenden — en, 
deren Prüfung und Genehmigung durch die Ge— 
nehmigungsbehörden vorbehalten bleibt, herzuſtellen. 

‚Bei der Herftellung der Bahn und der Betriebs- 

mittel ſind ferner die Beſtimmungen der Betriebd- 
vorſchriften für Kleinbahnen mit Mafchinenbetrich 
bom 13. Auguſt 1898 (©. ©. ©. 225 ff.) und bie 
ara ie diefer Genchmigungs-Urkunde ſowie 
biejenigen Menderungen oder Ergänzungen der Pläne 
zu beachten, die von den Genehmigungsbehörben 
emäß ben 88. 17 und 18 des vorbezeichneten Ge— 
etzes oder gemäß $. 18 des Enteignungsgeſetzes vom 
11. Juni 1874 a ae werden jollten. 
Bezüglich des Anſchlußbahnhofes in Wilhelms: 
öhe bleibt ein den Anforderungen ber Königlichen 
enbahn- Direktion in Caſſel entiprechender Ent- 
wurf vorzulegen und hierfür befondere Genehmigung 
vorbehalten. 

Die Bauzeichnungen der a und Brücden 
nebſt jtatiichen Berechnungen, der Weichen, ver 
Drehicheiben und des Oberbaues gemäß $. 5d der 
Ausführungs-Anweiſung vom 13. Auguſt 1898 
(G. ©. ©. 225) und die Lagepläne der Stationen 
jind vor Beginn der Bauausführung, joweit dies 
noch nicht geicheben ijt, zur Genehmigung vorzulegen. 

Us in dem Blanfeititellungsverfahren von der 

uflage einer lleber- oder — der Klein⸗ 
bahn über oder unter die Kohlenſtraße einſtweilen 
abgeſehen und eine Kreuzung der Kohlenſtraße durch 
die Kleinbahn im Niveau geſtattet werden kann, 
bleibt es vorbehalten, der Unternehmerin die Ueber— 
oder Unterführung der Kleinbahn über oder unter 


die Kohlenſtraße auf ihre Koſten —— ſobald 
dies der öffentliche Verlehr nach Entſcheidung der 
Aufſichtsbehörde erfordert. 

2) Die Unternehmerin iſt verpflichtet, ſoweit dies 
nicht ſchon im Entwurf vorgeſehen iſt, auf den 
Halteſtellen zweckentſprechende Warteräume zu ſchaffen, 
wenn dies von den Aufſſichtsbehörden für erforderlich 
erachtet wird. 

) Auch bei jpäteren Ergänzungen der Bahnan- 
lage und der Betriebsmittel darf ohne Zuftimmung 
der Genehmigungsd- Behörden von der durch Die 
Genehmigung feitgejegten oder demnächſt noch feſtzu— 
jeßenden Anordnung nicht abgewichen werden. 

4) Die Vollendung und Inbetriebnahme der 
Bahn muß längjtens innerhalb eines Zeitraumes 
von drei Jahren nach Feftftellung und Genehmigung 
des Bauplanes erfolgen. u 

Für den Fall, dag die Unternehmerin diejen 
Verpflichtungen nicht nadjfommen jollte, iſt diejelbe 

ur Bahlung einer Verzugsitrafe in Höhe von 5U0 
tark für jede Woche der Verzögerung mit ber 
Maßgabe verpflichtet, daß die Enticheidung Darüber, 
ob und bis zu welchem Betrage diejelbe als ver: 
fallen anzuſehen ift, unter Ausichluß des Rechts— 
weges dem Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten 


zuſteht. 

Sicherſtellung dieſer Verpflichtungen Hat die 
Unternehmerin bei der löniglichen ? vage 
fafje zu Eafjel den Betrag von 20 Marf, buch- 
ftäblih: „Hwanzigtaufend Mark“ in Baar oder in 
ſolchen Scyuldverichreibungen, in welchen nach ben 
beftehenden Gejegen die Anlegung des Vermögens 
von Mündeln zuläffig it, nebſt den noch nicht 
fälligen Zinsjcheinen und den Binsichein » Unweijungen 
zu hinterlegen und unter gerichtlicher oder notarieller 
Beglaubigung mit der Mahgabe zum Pfande zu ber 
jtellen, daß der unterzeichneten Behörde die Befugniß 
ufteht, durch Verwendung derjelben bezw. Durch 
Beränferun der verpfändeten Werthpapiere zum 
jeweiligen Börjenkurfe die verfallenen Strafbeträge 
einzuzichen. Die Rückgabe der zum Haftgeld etwa 
gehörigen Zinsſcheine erfolgt an deren Berfalld- 
terminen, diefelben können jedod; von der unter- 
zeichneten Behörde einbehalten werden, wenn nad) 
ihrem Urtheile der Bau verzögert uud durch die Ver- 
zögerung bie — der Baufriſt in Frage 
—* werden ſollte. ie in Baar hinterlegte 
—— wird nicht verzinſt. 

Die Ueberwachung der Auslooſung der hinter— 
legten Werthpapiere iſt Sache der Unternehmerin. 

2 


Für die Benutzung Öffentlicher Wege find neben 
dem feftgeitellten Bauplane die mit den Wegeunter- 
baltungspflichtigen getroffenen Vereinbarungen map- 

ebend. 
; ür die der Unternehmerin obliegende Ver— 
— der Unterhaltung dieſer — und ihrer 


Wiederherſtellung in den früheren Zuſtand beim 
2* 


Wegfalle der Genehmigung ift das nach $. 1 dieſer 
Genehmigungs-Urkunde bei ber Regierungs-Haupt-— 
fajje hinterlegte Haftgeld mitverhaftet. 


8. 3. 

Dei der Ausführung des Baues hat die Unter: 
nehmerin bafür zu jorgen, daß die Benutzung der 
Öffentlichen Wege durch die Bauarbeiten nicht mehr 
als unvermeidlich verhindert oder erſchwert wird, 
und daß bie in oder an dem Straßenförper befind- 
lichen Anlagen keinen Schaden erleiden. Den von 
ber Wegepolizeibehörde diejerhalb getroffenen An- 
ordnungen ift Folge zu leiften. 

Für die durch die Bauarbeiten an öffentlichem 
oder Privat» Eigenthum verurjachten Bejchädigungen 
ift die Unternehmerin verantwortlic). 


8.4. 

Die Unternehmerin hat die durch die nothwendigen 
YWenderungen an den Reichtelegraphen- und Fern— 
Iprechlinien entjtehenden Koſten der Reichstelegraphen- 
Verwaltung zu erflatten. Falls auf dem Gtaatd- 
bahnhofe ın Wilhelmshöhe Verlegungen der vor— 
handenen Reichötelegraphen » Anlagen nöthig werben, 
hat die Unternehmerin der Reichstelegraphen: Ver: 
waltung den Grund und Boden zur anderweitigen 
Aufftellung der Geftänge und Führung der Leitungen, 
ſowie zur, —— der Vorrathsſtangen zur Ver— 
fügung zu ſtellen. Nach der Verlegung der Tele— 
graphen⸗ Anlagen findet auf dieſelben der Bundes- 
rathsbeſchluß vom 21. Dezember 1868 über bie 
Verpflichtungen der Eijenbahnverwaltungen im Inte 
reife der Reichstelegraphen-Verwaltung ebenfo wie 
bisher Anwendung. 


Vorſchriften zur Sicherung angrenzender Forsten 
ſowie nahegelegener Häufer gegen Brandjchaden bleiben 
vorbehalten. 


8. 6. 

Es bleibt vorbehalten, der Unternehmerin jeder- 
zeit die Geftattung der Einführung von Privatan« 
ſchlußbahnen nach Mafgabe des 8. 10 des Geſetzes 
vom 28. Juli 1892 zur Pflicht zu machen. 

8.7. 

, Die Unternehmerin ift gehalten, die Bahn für 
die Dauer ihrer Genehmigung ordnungsmäßig zu 
betreiben. 

Für den yall, daß der Betrieb ohne genügenden 
Grund unterbrochen oder eingeftellt werden jollte, 
iſt die Unternehmerin gut Zahlung einer Verzugs— 
jtrafe von 100 Mark, buchjtäblih: „Einhundert 
Mark“ für jeden Tag der Unterbrechung des Be— 
triebes und von 20000 Marf, buchftäblich: „Zwanzig- 
taufend Mark“ für den Fall der gin lichen Betriebs- 
einftellung verpflichtet mit der ? tabgabe. daß die 
Entjcheidung darüber, ob und bis zu welchem Be— 
trage die Strafe ald verfallen — iſt, unter 
Ausſchluß des Rechtsweges dem Herrn Miniſter der 
Öffentlichen Arbeiten zujteht. 


— — — ⸗—— — 


Auch zur Sicherſtellung dieſer Verpflichtung iſt 
die Unternehmerin gehalten. Zu dieſem Zwecke hat 
fie die don ihr gemäß $. 1 der vorliegenden Ge— 
nehmigungsurfunde hinterlegten Effekten oder Baar— 
beträge nach Maßgabe der daſelbſt getroffenen näheren 
Beitimmungen mit zum Pfande zu bejtellen. Sofern 
das Haftgeld während der Dauer der Genehmigung 
zur Leiftung von Verzugsſtrafen in Anſpruch ges 
nommen fein follte, ift Dasjelbe alsbald entjprechend 
zu ergänzen, 


8. 

Die mit der Sie ie Bau- und Betrieböver- 
waltung betrauten Perjonen (Vorſtand) find den 
Auffichtsbehörden anzuzeigen. Ebenjo ift denjelben 
von einer hierin eintretenden Aenderung Kenntniß 
zu geben. 


8. 9. 

Alle im äußeren Betriebsdienfte beichäftigten Be . 
bienfteten müſſen diejenige Förperliche und geiftige 
Fähigkeit und diejenige Zuverläffigfeit befigen, welche 
ihre Berufspflicht erfordert. Auf Erfordern ber 
Königlichen Eifenbahndirektion Caſſel ift ihre Annahme 
von dem Beitehen einer Prüfung abhängig zu machen, 
auch iſt diefe Behörde befugt, die Entlaſſung der— 
jenigen Bebdienfteten zu fordern, welche nach ihrem 
Ermefjen nicht als techniſch fähig und zuverlällig 
anzujehen find. Dieje Befugnifje der Auffichtsbe- 
hörde find in die Dienftverträge aufzunehmen. 

Die Führung der Mafchinen darf ſtets nur 
folchen Perſonen übertragen werden, welche eine 
förmliche Prüfung abgelegt haben und fich durch ein 
Zeugniß darüber ausweilen fünnen, daß fie die er- 
orderliche Berähigung und Zuverläffigkeit befigen.YM 

Ueber alle im äußeren Betriebsdiente beichäftigten 
Bediensteten find Nachweilungen zu führen, welche 
über ihr Alter, ihre etwaigen gerichtlichen und dis— 
ziplinaren Beltrafungen und über fonftige für bie 
Befähigung und Zuverläfligfeit für ihren Dienjt er— 
beblichen Umftände Auskunft geben müſſen. Auf 
Erfordern find diefe Nachweifungen den Auſſichts— 
behörden —— Prüfungsvorſchriften für die 
Angeitellten des äußeren Betriebsdienſtes find auf 
Verlangen der eifenbahntechnifchen Aufſichtsbehörde 
diefer zur Genehmigung vorzulegen; ebenjo find den 
im äußeren Betriebsdienſte Angeitellten jchriftliche 
oder gedrudte Dienjtanweifungen zu geben, welde 
der eiſenbahntechniſchen Auffichtsbehörde zur Ge— 
nehmigung vorzulegen gr 

8 


8 . 

Die zum Verkehr mit dem Bublitum berufenen . 
Beamten müfjen bei ihrer Dienjtausübung durch 
Dienſtkleidung oder ein jonjtiges gleichmäßige Ab— 
zeichen als folche fenntlich fein und am der vorderen 
Seite der Kopfbededung = Nummer tragen, 

Ss. 11 


Der Betrieb und die Unterhaltung der Bahn 
regelt fi nach den vom Minifter der öffentlichen 
Arbeiten erlafjenen Betriebsvorjchriften vom 13. Auguft 
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1898 (Anlage 3 ber Ausführungs- Anweifung vom 
13. August 1898 zum Kleinbahngeſetz — Gel. Samml. 
©. 225 ff. Beilage zur Nr. 41 des Amtsblattes der 
biefigen Königlichen Regierung vom 12. DOftober 1898.) 

Die Gejchtwindigfeit der Fahrten darf 30 km in 
der Stunde am feiner Stelle überfteigen. 

Es bleibt vorbehalten für beiondere gefährbete 
Stellen eine geringere Geſchwindigkeit und bejondere 
Vorfehrungen zur Verhütung von Unfällen vorzu— 

en. 


Im Uebrigen wirb die Einrichtung des Fahrplans 
für bie eriten 3 DBetriebsjahre dem Ermeſſen ber 
Unternehmerin überlafjen. Nach Ablauf biejes Zeit- 
raumes bleibt —— darüber vorbehalten, in 
wie weit der Fahrplan der Feſtſtellung durch die 
Aufſichtsbehörden unterliegen ſoll. 

Ein jeder Fahrplan iſt vor der Einführung den 
Aufſichtsbehörden — 

2 


Die Feſtſetzung der Beförderungspreiſe regelt ſich 
nach 8. 14 des Kleinbahngeſetzes. 
- Bon einer jeden Feſtſetzung umb einer jeden 
Aenderung der Beförderungspreife ſowie von den 
allgemeinen Anordnungen himfichtlich der Beförbe- 
rungd-Bedingungen ift den Auffichtsbehörben Anzeige 
zu erftatten. 


8. 13. 

Die Fahrpläne für den Perjonenverkehr und die 
—— — für den Perſonen- und Güter: 
vertehr find mindeftens 3 Tage, Erhöhungen der 
Beiörderungspreife aber minbeitens 14 Tage vor 
ihrer Einführung durch —— Zeitungen, die 
zur Veröffentlichung der amtlichen Bekanntmachungen 
in dem Sand» und Stadtkreife Caffel und dem Streije 
Bolfhagen benutzt werden, das find zur Zeit 

„die Gafieler Allgemeine Zeitung,“ 

„das Gajjeler Tageblatt und Anzeiger,“ 

„bie Hefftiche Poſt und Cafjeler Stadtanzeiger,“ 

„das Kreisblatt für den Landkreis Caſſel“ und 

das Wolfhager Kreisblatt,“ 
ſowie durch ſonſt geeignet erjcheinende Beitungen, 
außerdem auch durch Aushang und zwar der FFahr- 
pläne und ber Perjonenbeförderungspreife in den 
Berjonenbahnhöfen und Wartehallen, der Güterbe- 
förderungspreijeinden zur Güterabfertigung beftimmten 
Räumen, zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
14 


Die Zeitabichnitte in welchen die Betriebsmajchinen, 
abgejehen von der Vornahme erheblicher Aenderungen, 
zur Prüfung durch die eifenbahntechnifche Aufſichts— 
behörde anzumelden find, werden auf je 2 Jahre 
beitimmt. 

8. 15. . 

Ueber das in diefer Genehmigung bezeichnete 
Unternehmen it nad) näherer Beitimmung der Auf— 
fichtsbehörden unter möglichiter Anlehnung an das 


—— Normalbuchungsformular eine beſondere 


echnung zu führen, aus welcher das auf die plan— 


und anſchlagsmäßige Herſtellung und Ausrüſtung 
ber Bahn verwendete Baukapital, die Bruttoein- 
nahmen und der jährliche Reingewinn des Unter 
nehmens und die von der Aftiengefellichaft gezahlte 
Dividende mit Sicherheit erfehen werben fünnen. 
Den Auffichtsbehörden ift auf ihr Erforbern der 
Rechnungsabſchluß jährlich einzureihen, und im 
Falle derjelbe zu Zweifeln bezüglich feiner Richtigfeit 
x. Anlaß giebt, Einficht der Rechnungsbücher zu 
geitatten. * 
8. 16. 


Im Intereffe der Aufrechterhaltung eines regel- 
mäßigen und ficheren Betriebes iſt ein Erneuerungs⸗ 
fowie — neben dem nach den handelsrechtlichen 
Vorfchriften für Aftiengefellichaften erforderlichen 
Bilanz. Refervefonde — ein Spezialrefervefonds nach 
Maßgabe der folgenden Beitimmungen zu bilden: 

1) Der Erneuerungsfonds dient zur Be 
ftreitung der Koften der regelmäßig wieberfehrenden 
Erneuerung des Oberbaus und der Betriebömittel. 

E3 find jedoch hieraus von den Betriebs— 
mitteln nur die Koften ganzer Zofomotiven und 
Wagen, von ben Oberbaumaterialien Dagegen 
auch die Koften einzelner Stüde zu bejtreiten. Der 
Erjaß einzelner Theile von Betriebsmitteln ( Siebe: 
rohre u. ſ. w.) muß auf Rechnung des Betriebs» 
fonds erfolgen. 

In den Erneuerungsfonds fließen: 

a. der Erlös aus den entiprechenden abgängigen 
Materialien, 

b. die Zinſen des Fonds ſelbſt, 

c. eine aus den Brutto-Betriebs-Einnahmen zu 
entnehmende jährliche Rücklage. 

Die Genehmigungsbehörben find ermächtigt, auf 
Antrag der Unternehmerin von der Zuführung weiterer 
Rücklagen zum Erneuerungsfonds dann zeitweilig 
abzufehen, wenn derjelbe eine nach ihrem Ermeſſen 
ausreichende Höhe erlangt hat. 

2) Der Spezialrefervefonds dient zur 
Beitreitung von Ausgaben, die durch ed 
liche Elementar« Ereigniffe und größere Unfälle her: 
borgerufen werben, 

Diefem Fonds find zuzuführen: 

a. der Betrag der verfallenen, nicht abgehobenen 
Dividenden und Binjen, 

b. die Binjen des Fonds jelbit, 

e. eine aus dem NReinertrage zu entnehmende jähr- 
liche Rücklage. 

Erreicht der Special» Rejervefonds den Betrag 
von 5°/, des Anlagelapitals, jo können für bie 
Dauer diefes Beitandes weitere Rücklagen unterbleiben 

Die Genehmigungsbehörden find ee. von 
der Pflicht zur Anjammlung eines Special-Rejerve- 
fonds ganz zu befreien, wenn und jo song die Er: 
reichung feines Zwedes durch die Zugehörigkeit zu 
einem Tür zuverläffig erachteten Verſicherungsunter⸗ 
nehmen gewährleijtet iſt. 
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3) Die Anordnungen über die Höhe der Rüd- 
lagen zum Erneuerungs⸗ und zum Spezialreſerve— 
fonds werden einem bejonderen Negulative vorbe— 
alten, welches in Zeiträumen von 5 Jahren einer 
achprüfung binfichtlich der Zweckmäßigleit der bis— 
herigen Säße, beim Erneuerungsfonds auch hinsichtlich 
der Beichaffungswerthe durch die Genehmigungäbes 
re unterzogen wird Hierbei kommen Beichaffungen, 
enderungen der Betriebsweiſe ur. ſ. w., welche inner- 
halb einer fünfjährigen Periode vorgenommen find, 
erſt für die nächitfolgende Periode in Betracht. 

4) Der Ermeuerungsfonds und der Spezial: 
Rejervefonds find fowohl von einander, als aud) 
bon anderen {Fonds des Unternehmens getrennt zu 
verwalten. 

Die zu jenen Fonds zu bereinnahmenden Be— 
träge find, fofern fie nicht fofort zur Verwendung 
elangen, im Werthpapieren, welche bei der Reichs: 
anf beleihbar find, zinstragend anzulegen. 

8. 17. 

Für die Verpflichtungen der Unternehmerin gegen: 
über der Poftverwaltung finden die ge 
im 8. 42 des Geſetzes vom 28. Juli 1892 An— 
wendung. 

8. 18. 

Im Intereife der Militärvervaltung und zwar 
des Landheeres, einſchließlich der Schußtruppen, und 
der Marine liegen der Unternehmerin in Betreff des 
Betriebes folgende Verpflichtungen ob. 

1) Diejelbe ift mad) Maßgabe der Leijtungs- 
I feit ihrer Bahn im Frieden und im Kriege ver: 
pflichtet, Militärtransporte aller Art — während 

riegäverhältnifjes auch Privatgut für die Milie 
tärverwaltung — zu befördern. 

2) Werden Abweichungen von den für die Ans 
nahme, Abfertigung, Bor: und Entladung jowie für 
die Beförderung geltenden Einrichtungen und Be- 
ftinunungen des öffentlichen Verkehrs im Seile 
der Ausführung von Militärtransporten erforderlü 
jo unterliegen diefelben im Einzelfalle der Berein- 
barung 2* der abſendenden Militärbehörde und 
Bahnverwaltung. Die für die Betriebsſicherheit ge— 
troffenen allgemeinen Beſtimmungen dürfen hierdurch 
nicht berührt werden. 

3) Laſſen ſich im Mobilmachungs- und Kriegs— 
falle die Militärtransporte nicht mit den Zügen des 
Öffentlichen Verkehrs bewältigen, jo iſt die Militär— 
verwaltung berechtigt, in ben — des öffent- 
lichen Verkehrs Militär- Bedarfs- und Sonbderzüge 
einzufchalten, auch zeitweije die Beichränkung, Rer- 
delohang und vollftändige Ausjegung der Züge 
des öffentlichen Verlehrs anzuordnen und einen bes 
jonderen Militärfahrplan einzuführen. 

4) Die Unternehmerin it im Mobilmachungs- 
und Kriegsfalle verpflichtet, ihre Ungeftellten und 
ihr zur Herftellung und zum Betriebe von Klein— 


bahnen dienliches Material herzugeben. Die bem- 
nächjtige Entihädigung ir. finugemäß nad) 
den entiprechenden Beltimmungen der Militär-Eifens 
bahnordnung, Theil II D, und des Geſetzes über 
die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 (R. ©. 
Bl. ©. 137) unter Berüdfichtigung des geringeren 
Kapitalwerthes nad) Maßgabe fachverjtändiger 
Schäßung. 

5) Die Milttärverwaltung iſt im Mobilmahjungs- 
und Kriegsfalle berechtigt, den Betrieb einer auf dem 
—A— oder in deſſen Nähe gelegenen 
Kleinbahn felbſt zu übernehmen. Das bei der Ueber— 
nahme und Betriebsführung ſowie bei der Rückgabe 
maßgebende Verfahren richtet fich nach der Inftruftion, 
betreffend Kriegsbetrieb und Militärbetrieb der Eifen- 
bahnen ( Militär- Eifenbahnorbnung, Theil II E). 

6) Auf Anfordern der Eiſenbahn-Aufſichsbe— 
hörde hat die Unternehmerin zweds Ermittelung der 
militärischen Leiſtungsfähigkeit ihrer Bahn im Frieden 
und im Kriege über ihre Anlagen, Einrichtungen 
und Betriebsmittel Auskunft zu geben. . 

Die Militärverwaltung iſt außerdem berechtigt, 
ur Vervollitändigung diefer Auskunft fowie zu 
Infige militärischen Zweden auch unmittelbar Er: 
fundigungen anzuordnen. 

Den entjandten Offizieren und Beamten ift dabei 
jede wünjchenswerthe Unterjtügung zu gewähren. 

7) Ieder Militärtransport wird mit einem von 
der zuftändigen Dienjtitelle ausgefertigten Ausweis 
berjehen. 

Als Ausweiſe gelten: 

a. Berechtigungsicheine nach dem dieſer Geneh— 
migung als Anlage 1 beigefügten Mufter 1, 

b. Einberufungs-, Entlafjungspapiere, jowie Ur— 
laubspäjje (lettere auch, wenn fie von Civil: 
behörden für Die bei ihmen zur Probebienjt- 
leiſtung fommandirten oder beurlaubten Mili— 
tärperjonen ausgefertigt find), 

ce. Frachibriefe. 

Auf Grund derartiger Ausweife erfolgt die Be- 
fürderung zu „den Süßen des Militärtarifs, im 
Frieden gegen jofortige Baarbezahlung, im Kriege 
aud) unter Stundung der Fahrgelder. 

Im Mobilmahungsfall find die zum Heere eins 
berufenen Perjonen mit Ausnahme der im Offizier 
range ftehenden, ohne Löſung von Fahrkarten zu 
bejördern. 

Die Transporivergütung wird be Mhders geregeli. 

Bei Vorzeigung der oben unter a und b bezeich- 
neten Nusweiie find Militärfahrfarten zu verabfolgen, 
die den Transportführern für die Rechnungslegung 
zu belajjen find. Werden von der Militärbehörde 
ſtatt der Berechtigungsjcheine Fahrtausweiſe nach 
dem diejer Genehmigung als Anlage 2 beigefügten 
Mufter 2 ausgefertigt, jo dienen dieſe gleichzeitig 
als Fahrkarten und find von dem zuftändigen Bahn— 


jr — 


bedienſteten hinſichtlich des gezahlten Fahrpreiſes 
Biene und mit dem — — oder mit 
Namensunterſchrift zu verſehen. 

Soll die Vergütung geſtundet werden, jo ge— 
ihieht die Beförderung gleichfalla auf Grund der 
Fahrtausweiſe nad) Mufter 2, indeß unter Berüd» 
ihtigung der dajelbjt für diejen Fall angegebenen 
Aenderungen, oder anf Grund von FFrachtbriefen, 
welche letere mit dem Vermerk „Fracht ift zu jtunden“ 
ee — d Frachtgelder ſind bei d 

tundete ts um tgelder jind bei ber 
Intendantur des jtellvertretenden Generalitabs ber 
Armee zur Liquidation zu bringen und bleiben zu 
diejem Zwecke die Fahrtausweiſe (Mujter 2) bezw. 
Frachtbriefe in den Händen der Bahın. 

8) Die Telegraphen: und Fernjprecheinrichtungen 
der Bahn dürfen zu dringlichen militäriichen Mit— 
theilungen benußt werden, foweit die Erfordernijje 
des Eiienbahndienftes dies zulajjen. Im Mobilma- 
chungs⸗ und Kriegsfalle erfolgen diefe Mittheilungen 
toitenfrei. 1 


Bezüglich der im Betriebe vorfommenden Unfälle 
und Störungen it folgendermaßen zu verfahren: 

1) Bon allen auf der Strede vorlommenden 
Unfällen und Störungen hat das — ſofort 
dem Aufſeher der nächſten Station Meldung zu er— 
\tatten ; die gleiche Pflicht liegt den mit dem Strecken⸗ 
begange oder den mit der Aufficht der Strede be- 
trauten Perſonen ob. Der Stationsaufjeher hat 
alle zu feiner Kenntniß gekommenen Unfälle und 
fonjtigen —— Ereignifſe umgehend, 
wenn möglich telegraphiſch, dem Betriebsleiter anzu— 
zeigen. 

.. 2) Bon den ſämmtlichen Unfällen iſt der König— 
lien Eijenbahndirektion zu Cafjel durch Einreichung 
vierteljährlicher Nachweilungen (zum 2. Januar, 
1. April, 1. Juli und 1. Dftober) Kenntniß zu 
geben. Aus den Nachweifungen muß erjichtlich fen, 
welche Maßnahmen im — Falle getroffen ſind. 
Betriebsſtörungen find der Königlichen Eifenbahn- 
direftion jofort oder jpätejtens binnen 24 Stunden 
unter Angabe ber Urſache der Störung und der 
zur eng —— Maßnahmen berichten, 
ſoſern die Störung vorausſichtlich länger als 
12 Stunden andauern follte oder gedauert hat. 

3) Wenn bei einem Unfalle Menjchen getötet 
oder jchwer verletzt find, oder wenn eine Gefährdun 
eines Eifenbahntransportes 2 88. 315 und 31 
des Neichsjtrafgejepbuches in Frage kommt, jo hat 
der Stationsaufjeher umgehend Meldung zu eritatten; 
der Königlichen Eijenbahn-Direltion zu Caſſel, 
dem Betrieböleiter, 
der zujtändigen Ortöpolizeibehörbe, 
der Stöniglichen Staatdanwaltichaft, 
dem zuftändigen Königlichen Landrath. 


__ 
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Die Meldung hat erforderlichenfalls telegraphifch 
zu erfolgen. 


4) —— nach dem Bekanntwerden des Un— 
falles iſt von dem Betriebsleiter oder ſeinem Ver— 
treter mit möglichſter Beſchleunigung eine Unter- 
bichun einzuleiten ; die bei dem Vorgang betheiligten 
ngejtellten find einzeln zu vernehmen. In wichtigeren 
Fällen ift die Unterfuchung an Ort und Stelle vor- 
unehmen und außer der Vernehmung ber Ange 
—* eine Handzeichnung von der Unfallſtelle 
aufzunehmen. 


5) Nach Abſchluß dieſer Unterfuchung hat ber 
Betriebsleiter in den Fühlen Nr. 3 unverweilt. die 
Verhandlungen nebjt einer Begutachtung des Falles 
der —— Staatsanwaltſchaft zu überſenden. 
In letzterer ſind alle in Betracht kommenden tech— 
niſchen Sragen und dienftlichen Vorjchriften unter 
bejtimmter Angabe, von wem und immiefern bieje 
Borjchriften etwa verlegt jind, eingehend unter 
gleichzeitiger Angabe etwaiger Entlaftungsmomente 
u erörtern. Abjchrift diejer Begutachtung jowie der 

erhandlungen find binnen fpätejten® 3 Tagen nad) 
dem Vorfall der Königlichen Eijenbahndireftion 
Eafjel mit dem Bericht zu überjenden, welche Maß— 
nahmen zur Bejeitigung etivaiger Betrieböjtörungen 
oder Vorkommniſſe getroffen ind, auc ift, wenn 
die Schuld eines Bedienjteten in 


e kommt, an⸗ 
—— wie lange dieſer am U 


dtage und am 

e zuvor im Dienjte geweſen iſt und ob demge— 
maß etwa die. Annahme begründet erjcheint, daß 
eine Ueberbürdung des Bebdienjteten zu der Vernach— 
läffigung feiner Pflicht beigetragen Habe. 

$. 20. 

Die Kleinbahn ift nicht berechtigt, im Falle ihres 
eng 0 oe mit einer anderen S$tleinbahn 
etwa von Wolfhagen nach Gudensberg und Wabern) 

üter zur MWeiterbeförderung Br übernehmen, die 
von einer Eijenbahnftation im Durchgange über bie 
Kleinbahn einer anderen Eifenbahnjtation befördert 
werden follen. sa 


Diefe Genehmigung tritt gemäß $. 16 bes Klein- 
bahngejeges vom 28. Juli 1892 erjt dann in Wirk 
—— wenn der Nachweis der Eintragung der 

ftiengejellihaft „Kleinbahn Caſſel-Naumburg“ zu 
Eafjel in das Handeldregifter geführt, die Zert der 
Eintragung von der genehmigenden Behörde in diejer 
Genehmigungsurfunde vermerkt und die mit dieſem 
Vermerk —— Genehmigungsurkunde im Amts- 
blatte der Königlichen | zu Caſſel veröffent- 
licht worden iſt. (A. D. 1 .) 

Eajjel, den — 1901. 

(LS. 


Der Regierungs - Präfident, 
Trott zu Solz. 
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Mufter 1 (Anlage 1). 


Mann vom (Truppentheil) 


Berechtigungsſchein 
ir 
J (Name des Transportführers) mit 
zur einmaligen Hin - und.. . . fahrt zu ben 
bon * - * [3 ® * » * * ” 


ten 


RO ER den 
(Siegel vder Stempel.) 


Gültig als Mili 
Offizier 
—— und Gemeine mit 
— im Gewicht von 
.xg Gepäck 


fahren von . 


"(Siegel ober Stempel) : 
(und ra an * bezahlt: 


" 


zier 
Unteroffiziere und Gemeine . 
Jſſ 
Er * infeltion a 5 m 
—— eug (Gewicht = kg 
—— —2 1000 kg 
Abfertigungsgebüht . . 


(Stempel.) 
Anmerkung: 1) Bei Stundung bes Fahrgeldes iſt 
eingeflammerte Stelle zu Streichen. 


namanlnn 


* 


(Truppentheil) 
ee Mi 
Die Zahlung iſt 

den ..ten. 


Säßen bes M 


j ditärtarif® in . . . Wagentlaffe 
18 Fe a FE re — 


” 


* . 


— —— 

(Unterſchrift der Militärbehörde.) 
Luſter 2 (Anlage P) 

tärfahrfarte 


kg (nur auszufüllen, foweit der Stüdgutsjag zur 
Anwendung kommt), 


zu Stunden.) a 
ee 
(Unterfchrift der Militärbehörde.) 


Einheitöpreis 
Mi Mt. Bi. 
Bujammen Pf 


£ 
(Unterfchrift des Bahnbedienjteten.) 
die ( ) eingeflammerte, bei Baarzahlung -die [ ] 


2) Auf der Rüdfeite find etwaige Erläuterungen über den Zwed des Kommandos u. |. w. 
zu machen, ähnlich wie es durch die Militärtransportordnung vorgejchrieben ift. 





Die ang zig die unter den vorſtehenden 
Bedingungen die Genehmigung zum Bau und Bes 
triebe einer Kleinbahn vom Staatsbahnhof Wilhelms: 
höhe nad; Naumburg erhalten hat, iſt als Aktien- 
ge ellſchaft „Nleinbahn Cafjel- Naumburg“ mit dem 
Sige in Cafjel am 3. ds. Mitd. unter Nr. 37 im 
das Handelsregiſter Abtheilung B des hiefigen König- 
ne ja Abtheilung 13 eingetragen worden. 
A. 1l, s 
Eafjel, den 11. März; 1902. 

(Siegel.) 


Der Regierungs: Bräfident. 
Trott zu Solz. 
Erledigte Stellen. 

268. Un der evangelifchen Schule zu Elm ift in 
Folge Verfegung bes bisherigen Stelleninhabers als» 
bald eine Stelle zu befegen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Dit. und der Einheitsfat der Alters- 
zulage 130 Dit, 








Bewerber wollen ihre mit den erforderlichen Zeug- 
niffen verjehenen Melvungsgefuche binnen 3 Wochen 
bei dem Ortsjchulinfpeltor, Herrn Pfarrer Seyb zu 
Elm einreichen, 

Schlüchtern am 10. März 1902, 

Der Königlihe Schulvorftand. 3. V. Goer;. 
269. An der evangelifchen Schule zu Breitenbach 
ift in Folge Verfegung des bisherigen Stelleninhabers 
alsbald eine Stelle zu befegen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Ml., vie Vergütung für den Slirchen- 
dienſt 150 ME, und ver Ginheitsfag der Alterszulage 
120 Mt, 

- Bewerber wollen ihre mit ben erforberlichen Zeug 
niffen verfehenen Melvungsgefuhe binnen 3 Wochen 
an ben Ortsjchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Bolfenand 
zu Wallroth einreichen, 

Schlüchtern am 10. März; 1902, 

W Der Königliche Schulvorſtand. 
J. B. Goerz. 





270. Durch Berfekung des Inhabers ijt bie 
2. Schulftelle in Langenftein erledigt. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1050 Dit, ver Einheitsfag der Alterszulage 
130 Mt. 

Dewerber wollen ihre Gefuche mit ven erforberlichen 
Zeugniffen verfehen binnen 14 Tagen an ben Orts» 
Ichulinfpefter, Herrn Pfarrer Fett in Kirchhain eins 
reichen. 

Kirchhain am 12. März 1902, 

Der Echulvorftand. 

Freiherr Schend zu Schweinsberg. 
271. Die Lehrer» und Küjterftelle zu Hollftein 
wird am 1. April 1902 frei werben. 

Mit der Stelle ift außer freier Wohnung ein 
Grundgehalt von 1146,21 Mk., einfchließlich einer 
Erhöhung von 146,21 Mt. wegen des Sirchendienftes 
verbunden, Der Einheitsfag der Alterszulagen beträgt 
120 Dit. 

Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniffe inner» 
halb ver nächjten 14 Tage an den Königlichen Orts» 
ſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Heifen in Reichenbach 
einreichen, 

Wigenhaufen am 13. März; 1902, 

Der Königlide Schulvorftand. 

Biſchoffshauſen, Landrath. 
272. An der evangelifchen Stadtſchule in Wigen- 
baufen wirb vom 1. April 1902 ab eine Lehrerjtelle 
frei werben, 

Mit ver Stelle ift aufer einer Miethsentſchädigung 
von 250 Mt, ein Grunpgehalt von 1200 ME. vers 
bunden, Der Einheitsjag der Alterszulagen beträgt 
150 ME, 

Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniffe inner» 
halb der nächſten 14 Tage an den unterzeichneten 
Königlihen Landrath einreichen, 

Wigenhaufen am ı4. März 1902. 

Der Königlihe Stadtſchulvorſtand. 
Bifhoffshaufen, Landrath. 
273. Die unter dem Patronate der Freiherrlichen 
Familie von Bodenhauſen ſtehende Lehrer- und 
Keüfterftelle zu Uengfterode wird am 1, April 1902 
frei werben. 

Mit ver Stelle ift aufer freier Wohnung ein 
Grimpgehalt von 1150 Mt. einſchließlich einer Er- 
höhung von 150 Mi. wegen bes Kirchendienſtes vers 
bunden. Der Einheitsfag der Wlterszulagen beträgt 
120 Mt. 

Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniffe inner» 
bald 8 Tagen an den Söniglichen Ortsfchulinfpeftor, 
Heren Pfarrer Heidelbac in Laudenbach einreichen. 

Witzenhauſen am 13. März 1902 

Namens des Königlichen Schulvorftanbes. 
Der Landrath. von Biſchoffshauſen. 
274. Die Schuls und Küfterftelle in Retterope 
wird am 1, April d. 9, frei werben, 

Mit der Stelle ift aufer freier Wohnung ein 

Grundgehalt von 1150 Dit. einfchlieglich einer Erhöhung 





von 150 Mi. wegen des Kirchendienſtes, verbunden, 
Der Einheitsfag der Alterszulagen beträgt 120 ME, 

Bewerber wollen ihre Gejuche und Zeugniffe inner» 
halb 14 Tagen an den Königlichen Ortsfchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Scherp in Hell. Lichtenau einreichen, 

DWigenhaufen am 11. März 1902. 

Der Königlihe Schulvorftand, 

Bifhoffshaufen, Lanprath. 
275. Die Schul» und Küfterftelle zu Epterope 
wird am 1. April db. 9. frei werben. 

Mit ver Stelle ift außer freier Wohnung ein 
Grunbgehalt von 1150 Mt,, einfchließlich einer Erhöhung 
von 150 ME, wegen bes Kirchendienſtes, verbunden, 
Der Einheitsfag der Alterszulagen beträgt 120 Dt. 

Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniffe inner« 
halb der nächſten 14 Tage an den Königlichen Orts- 
fehulinfpeftor, Herrn Pfarrer Holzapfel in Groß- 
almerode einreichen 

Wigenhaufen am 11. März 1902, 

Der Königliche Schulvorftand, 

Bifhoffshaufen, Lanprath. 
276. Mit dem 1. April d. 9. wird die zweite 
evangelifche Lehrerftelle zu Dalherda, Kreis Gers- 
feld, durch Verſetzung ihres Inhabers erlevigt Geeignete 
Bewerber um biefe Stelle wollen unter Vorlage der 
erforderlichen Zeugniffe ihre Meldungen bei dem Unter- 
zeichneten bis zum 1. April er. einreichen. 

Grundgehalt 1000 ME., Einheitsfag ber Alters» 
zulage 120 ME., freie Wohnung. 

Fulda am 10. März 1902. 

Der Kreisfchulinipeltor. Ruhl, Superintenvent, 
277, An der evangelifchen Vollsſchule in Enkheim 
ift eine Letrerftelle zu bejegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 ME, 
ber Einheitsjag der Ulterszulage 150 Mi. und vie 
Miethsentſchaͤdigung 350 DIE, 

Bewerber wollen ihre Meldungsaefuche nebft Zeuge 
niffen binnen 10 Zagen an den ftellvertretenden Bors 
figenven des Schulvorftandes, Herrn Metropolitan 
von Stard in Bergen einreichen, 

Hanau am 13. März 1902. 

Der Landrath. v. Schend. 
278. Die Schulftelle in Berfa kommt mit dem 
1. April d. 3. infolge Verfegung des feitherigen Ins 
habers zur Grlebigung. 

Das Einfommen ver Stelle beträgt 1050 ME, 
neben freier Wohnung, der Einheitsfag ver Alterszulage 
120 ME, die Vergütung für ven Kirchenbienft 150 Mt. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforber- 
lichen Zeugniffen verjehenen Gefuche innerhalb 14 Tagen 
bei vem ee Year ober bei dem Ortsfchulinfpeftor, 
Herren Pfarrer Paul in Lingelbach einreichen. 

Ziegenhain am 14. März 1902, 

Der Schulvorftand. von Schwergell, Landrath. 
279. Die ev, Lehrerftelle zu Strüden ift vom 
1. April d. 3. anderweit zu befegen. 

Es beträgt das Grundgehalt 1000 ME, ver Ein- 
beitöfag der Alterszulage 120 ME, 
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Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche bis ſpäteſtens 
Ende d. Mts. dem Ortsfchulinfpeltor Pfarrer Schlik- 
berger in Erten einreichen, 

Rinteln am 15. Mär; 1902. 

Der Königlihe Landrath. 9. V. Yood. 
280. Die katholiſche Schul» und Küfterftelle in 
Hajelftein wird mit dem 1. April d. 9. frei werben, 

Mit der Stelle ift außer freier Wohnung ein 

Grundgehalt von 1212 ME. einfchlieflih ver Ver— 
ütung für den SKirchendienft verbunden. Der Ein- 
—* der Dienſtalterszulage beträgt 120 ME, 

Bewerber wollen ihre Geſuche und Zeugniffe inner- 
halb 10 Tagen on ben Königlichen Ortsichulinfpeltor, 
Herrn Pfarrer Trabert in Hafelftein einreichen, 

Hünfeld am 12. Mär; 1902, 

Der Landrath. 3. V. Loock. 
281. Die mit Kirchendienſt verbundene katholiſche 
Schulſtelle zu Maberzell fol am 1. April 1902 
anberweit befegt werben. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1000 UE,, ver Ginheitsfag der Alterszulage 120 ME, 
die Vergütung für den Kirchendienft 187 ME. 

Bewerber wollen ſich unter Borlage ihrer Zeugniffe 
bis zum 25. März I. 3. bei dem Ortsjchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Büttner in Maberzell melven. 

Dem Bewerbungsgefuh ift ein Ausweis über bie 
Militärverhältniffe beizufügen. 

Fulda am 6. Mär; 1902. 

Der Königliche Schulvorjtand. Steffens. 
282. Die erlevigte Stelle eines Stabtförters zu 
Steinau foll mit einem technifch qualifizirten Beamten 
neu beſetzt werben. 

Der Stelleninhaber bezieht ein jährliches Gehalt 
von 900 Mk., fteigend von brei zu brei Jahren um 
je 100 Di. bis zum Höchitbetrage von 1200 DIE, 
Außerdem erhält verjelbe jährlid 10 Raummeter 
Buchenderbholz. 

Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf 6 Monate 
Probezeit. 

Bewerber wollen ihre Geſuche bis zum 15. Mai 
d. 38. unter Borlage eines Lebenlaufes und beglaubigter 
Zeugnißabfchriften an den Unterzeichneten einreichen. 

Forjtverforgungsberechtigte und Refervejäger haben 
ihrer Meldung anfer ven im $. 29 Abſ. 3 des 
Regulatives vom 1. Oktober 1897 aufgeführten Zeug- 
nifjen weiter die im $. 30 Abi. 3 daſelbſt vorge 
fchriebene Erklärung beizufügen, daß ſie burch biefe 
Anftellung ihre Verforgungsanfprühe als erfüllt 
betrachten. 

Steinau, Kreis Schlüchtern, am 8. März 1902. 

Der Magiſtrat. Fink, 


283, Die Stelle eines Felohüters in ver Stabt 
Fulda ift durch ven Rücktritt des feitherinen Inhabers 
erledigt und vom 1. Mai d. I. am zu befegen. 

Geeignete nicht über 40 Jahre alte Bewerber werben 
hiermit zur alsbaldigen Melvung aufgefordert. Militär 
anwärter erhalten den Vorzug. Halbjährige Probe- 
bienftleiftung wirb vorbehalten, Das Yahreseinfommen 
beträgt 821,25 Dt. 

Fulda am 11. März 1902, 

j Der Magiftrat. Dr. Antoni. 
281, Zum 1. April d. 9. wirb ein tüchtiger 
Büreaugebilfe gefucht. 

Gelnhaufen am 4. März 1902. 
Königliche Kreisbauinfpeftion, 


Beamtenperional= Rahricten, 

Ermannt: der Kreisſchulinſpeltor über ven jeits 
berigen Bezirk Gubensberg, Pfarrer Altmüller zu 
Geismar, Kreis Friglar, zum Kreisfchulinfpektor über 
den neu gebilveten Kreisfchulinfpeftionsbezirt Gubens« 
berg 11, der Pfarrer Quehl zu Grifte, Kr. Friglar, 
zum Sreisfchulinfpeftor über ven neu gebilveten Kreis— 
ſchulinſpektionsbezirk Gudensberg I, 

der Pfarrer Schrader zu Hersfeld zum Stadt- 
fchulinfpizienten über bie ſtädtiſchen und Privat-Schulen 
zu Hersfeld, 

der Referendar Sethe zum Gerichtsaffeffor, 

ber Rechtskandidat Carl Wagner zum Neferenbar, 

Berliehen: dem Poſtdireltor Schlüter, ber ver- 
wittweten rau Landrath von Marcarb und dem 
Fräulein Anna Wallftab hierfelbit, vem Hauptlehrer 
Dtto Beder in Kirchhain, dem Damenjchneiver 
Johann Friedrich Häfner in Schmalfalden, dem 
General der Kavallerie 5. D. von Hesberg zu 
Desigtrobe, dem Schuldirigenten Hauptmann der Land⸗ 
wehr a. D. Dr. phil, Carl Kümmell in Rotens 
burg aff., dem Iniverjitätsfurator, Geheimen Ober: 
Regierungsrath Dr. Steinmeg in Marburg, dem 
Fabrikanten Joſeph Hermann Wahler in Fulda bie 
dritte Hlaffe ver Rothen Kreuz» Medaille, 

dem Kirchenbiener, Lehrer Bachmann zu Orferode 
der Kantortitel, 

dem Förſter Lewerenz zu Möllenbef und dem 
Holzhauer und Mottenmeifter Franz Koch zu Helfa 
das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Geftorben: der Gerichtöfchreiber, Kanzleirath Traut- 
mann in Eſchwege, 

der frühere Kreisphyſikus, Geheime Sanitäts-Rath 
Dr, ®iefler in Eaflel, 

ber Hegemeifter Schulz zu Wildeck, Oberförfterei 
Wildeck. 


. und ber Oeffentliche 


Anzeiger Nr. 12. 


( Imfertionsgebühren für den Raum ei 


gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichen 
5 und für $ und 1 Bogen 10 Reichsp 


F Belagsblätter für $ unb 4 Bogen 


Nedigirt bei Königlicher Regierung. 


Eaffel. — Bedrudt in der Hof» und Waifenhband-Buchpruderei. 
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Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Negierung zu Caſſel. 


Nachweifung 


die von den Gemeinden bezw. Schulverbänden des Regierungs-Bezirks Caffel für das 
Rechnungsjahr 1902 zu leiftenden Beiträge zur Wlterszulagelafje für Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Vollsſchulen. 
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bezw. - 
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Stadtkreis Caſſel. Nordshauſen 487,00 

. Oberlaufungen . 1217,50 

Laſſel einſchließl. Obervellmar . 243,50 

Bhilippinenhof . |135661,75) Operzwehren 487,00 

Wehlheiden . . | 7936,50 Ocheaufen , 487,00 

engershauſen . | 243,50 

Saubtreis Gaffel. Rotyenditmold . 5104,90 

Atenbaung , :. | 243,50) Rothweten 166,10 

Atenritte ,..... | 243,50) Sanbershaufen . | 730,50 

Bergshaufen ? 243,50 | Simmershaufen . | 332,20 

Bettenhaufen 2517,20 | Bollmarshaufen . | 498,30 

Breitenbach -, 352,20 | Wahlershaufen . 2876,80 

Crumbach . „| 487,001 Wahnpaufen . 166,10 

Denndaufen . 24350 |Walbau . . 487,00 

— 243,50 | Wattenbah . . | 243,50 

Dörnpagen ,„ „| 332,20[Weimar . . 487,00 

Eiterhagen . 166,10 | Wellerde . . | 487,00 

Elgershauſen - | 664,40 | Wilgelmshaufen . | 166,10 

rau —* Fee Wolfsanger . . 1217,50 
— Kreis Eſchwege. 

Eihwege. . .„ |11806,07 

* (isr.) 419,78 

00 Waldfappel . 664,40 

Wanfried . 1024,00 

= (tath.) | 204,80 

„ (ir) 204,80 

Abterode 332,20 

— (isr.) | 166,10 

Alberode . 127,40 

Übungen . 127,40 

50 | Altenburſchla 127,40 

Kirchbitmold . . |1461,00| Archfelo . | 127,40 

Knidhagen . . | 166,10]Ue . ... | 127,40 

Wöndhehof . . | 204,80] Bernsporf . . | 127,40 

Nieverfaufungen | 487,00] Bifchhaufen . . | 332,20 

Niedervellmar . | 487,00 PR 0 | 166, 10 

Niederzwehren 1948,00 | Breigbadh 127,00 

eo... | 166,10] Burgbofen . 127,40 








Gemeinde 
bezw. 
Schulverband. 


Beitrag 
für 


1902, 





Datterode 
Eltmannshaufen 
Frankenhain . 


Franfershaufen 
Pr lior.) 


Frieda 
Friemen. 

Germerode 

Grandenborn 
Grebenborf . 
Hera . . 
Herleshaufen 


— lisr.) 


Hetzerode 
Hitzelrode 
Hitzerode. 
Hoheneiche 
Holzhauſen 
Jeſtädt 
Kirchhosbach 
Langenhain 
Lüderbach 
Mädelsporf . 


* 


Mearkershaufen . 


Mitterode 
Mogenrode . 
Nejjelröven . 
Netra . 


” (isr.) 


Neuerode 
Niddawitzhauſen 
Niederdünzebach 
Niederhone 


Oberdünzebach. 


Oberhone 

Detmannshauſen 
Rambach . . 
Rechtebach . 


166,10 
127,40 
127 40 
127,40 
332,20 
127,40 
254,50 
127,40 
127,40 
127,40 





— für 
beim. 2 
Schulverband. 

AM 
Reichenfachfen . | 664,40 
r (isr.) 166,10 
Rena . . 127,40 
Rittmannshaufen 127,40 
Rodebach . | 127,40 
Röhrda 254,80 
Schemmern .„ . | 254,80 
Schwebta . 254,80 
Stubthobah „| 127,40 
Thurnhosbah . | 127,40 
Unhauſen . | 127,40 
Vockerode . | 127,40 
Böltershaufen . | 127,40 
Weidenhaufen 254,80 
Weißenborn . . | 254,80 
Wellingereve . | 127,40 
Sigmannehaufen 254,80 
Willershaujen . | 127,40 
Wipperode . | 127,40 
Wolfterode | 127,40 
Wommen 127.40 

reis Aranenbeg 

Frankenberg . . 1433,60 
— lier) 204,80 
Franlenau . | 332,20 
)] Semünden 664,40 
” (isr.) | 166,10 
‚20 | Rojenthal 654,40 
Vi . . . „| 332% 
pr (isr.) 166,10 
Allendorf 127,40 
Altenlotheim 127,40 
Al... 127,40 
Basborf . 127,40 
Battenhaufen 127,40 
Birkenbringhaufen | 127,40 
Bottendorf 254,80 
Bucenberg „ .„ | 127,40 


— 
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Deisfeld . . „| 1270 Denäberg 





Dodenhaufen 127,40] Diffen . 166,10 
Dorfitter. „. . | 127,40] Dorheim 127,40 
Eoverbringhaufen | 127,40) Dorla . . ! 127,0 
Eimelrod . . 54,80 | Ellnrode . + | 127,40 
Ellershaufen 127,40 | Ermetheis . | 127,40 
Ernftpaufen . . | 254,80] Geisnar 254,80 
Friedrichshauſen 127,401 Gilfa . 127,40 
Geismar . . 254,80 | Gleichen . | 127,40 
Grüßen . . . | 127,40| Grifte 332,20 
Haina . | 127,40 Großenenglis” 127,40 
Dem . - . 127,40) Habbamır . .„ | 127,40 
Halgehaufen 127,40] Holzbaufen . 166,10 
Haubern „. „ „| 127,40] Hundshaufen 127,40 
Herbelhaufen . | 127,40] Jesberg . 254,80 
Derbaufen i 1270| „ (ier.) 127,40 
emmershaufen 127,40 | Kerftenhaufen . | 127,40 
Höringhaufen 254,80 berg . | 254,80 
Kirchlotheim . 127,40 | Kleinenglis 127,40 
Lehnhauſen 127,40 Lohne 254,80 
Shah .» . + | 254,50| Maven 166,10 
Louifendanf . . | 127,40] Wege . . | 127,40 
Marienhagen .| 127,40] Nieberurff 127,40 
Mohnhauſen 127,40 Obermollrich 127,40 
Obernburg . . | 127,10] Oberwff . . . | 127,40 
Oberorfe 127,40 | Obervorfhüg . | 382,20 
Oberwerba 127,00|Reptih . . . | 127,40 
Rengershaufen . | 127,40) Rothhelmshaufen | 127,40 
Nova. . . | 127,40] Schlirbab . . | 127,40 
Röppenau . | 254,80 | Udenborn 127,40 
Scmittlotheim . | 127,40 | Ungevanten . 127,40 
Screufa . . . | 127,10|Uttersbaufen . | 127,40 
Sehen . . »| 12740)Wabern . .. . | 974,00 
Somplar . „ . | 127,40 Waltersbrüd . | 127,40 
Thalitter . 12740 | Wehren . . . | 127,40 
Viermünden . 127,40 | Wenzigerobe . . | 127,40 
Wangershaufen . | 127,40 € . . | 127,40 
Wiefenfed . 127,40] Widvorf . . . | 127,40 
Willersporf . 127,40] Zennern . „ .| 127,40 
Willerehaufen . | 127,40] Zimmersrode . | 127,40 
BE: Gsr.) 127,40 
Kreis Friglar. Zweiten . . . | 254,80 
Friglar = 153150| „ (er) 127,40 
_ (i8r.) | 243,50 
Gubensberg . . \1513,87]_Krei Fulda. 
= (iör.)| 243,50] Fulda. . . . |16065,74 
Niedenftein . . | 409, * (isr.) . 1008,06 
Pr (ter. 166,10 | Almenborf 127,40 
ehe 58 98,30 | Allmus . 127,40 
Betzigerode „| 127,40] Blantenau . 127,40 
Bifhhaufen . . 127.40 Buhenroo .„ „| 127,40 








Büchenberg . 
Dietershan . 
Dietershaufen 





Hriefenhaufen 
Gill . . 
Großenlüder 
Haimbach 
Hainzel . 
Hattenhof 
Hauswır . 
Höf u. Haid 
Hofbiebr . 
Horas . 
Hofenfelb . 
Iohannesberg 
Yoffa . . 
Sftergiefel 
Kämmerzell . 
Kl .. 
Keule . . 
Kleinlüder . 
Kohlhaus 
Kine . . 
Langenbieber 
Lübermänd . 
Maberzell 
Magplos . 
Marbad) . 
Margretenhaun 
Mittellalbach 
Müs .. . 
Neuenberg 
Nabe . » 


Oberbimbach 
Oberrobe . 

Peteröberg 

Pilgerzell . 
Bfoffenrod . 
Rönshaufen . 
Rommez . 





Gemeinde 
bezw. 
Schulverband. 





Rothemann . 
Rüders [2 * 
Salzſchlirf 

5 | Schlegenhaufen . 
Schweben . . 
Steinfaus . . 
Steinau . - 
Str ... 
Treisbach . » 
Uffhauſen . 
Veitſteinbach 
Weidenu . . 
Welfers . 


Gelnhaufen . 
204,80 ” (fat 
Orb 


Wächtersbadh 
Aldberg . . 
Atenhaßlau . 
Altenmittlau 


Bis, heſaß 


Geislitz... 
Gettenbach. 
Gonberotb . 
Großenhanfen . 
aller . . 
166,10| Hai . i 
166,10 Helfersborf . . 
533,55 | Hellitein . 
162,65 
254,80 
127,40 
290,06 
254,80 
127,40 | Kath. + Willenvoth 
127,40 | Kempfenbrunn . 
254,801 Kirhbradht . . 


Kreis Gelnhauſen. 














Gemeinde 
bezw. 


Fügelhaufen . F 

Manswintel . Maiersbah . . | 127,40 

Mech; . . Melperts . | 127,40 
" lisr.) Mosbach. . | 127,40 
erned . . . Reufhwambag . | 127,40 

Mosborn . . Neuswarte . „| 127,40 

Leuenhaßlau Obernhaufen 127,40 

Neuenfhmibten . Boppenhaufen . | 544,85 

Neufes . . . Rengersfeld 127,40 

Niedergründau . NReulbah . . „| 127,00 

Niedermittlan . id . . . „| 127,40 

Oberndorf . Rodenbach . |! 127,40 

Oberreichenbadh . Rommers . . | 127,40 

Pfaffenhaufen Sambrg . „| 127,40 

Ratmäfl . . Schaden . . | 127,40 

Roßbach Schligenhaufen . | 127,10 

Roth , ü Schmalnau . .| 254,80 

Rothenbergen Seiferts . . 127,40 

Schlierbach . . Simmersgaufen . | 25480 

Somnbon .. Stellberg. . . | 127,40 

Spielberg i Thaiden 127,40 

Streitberg Thalau . | 127,40 

Udenhain Teobaldehof 127,40 

—— Wenbershaufen . | 254,80 

Unterſotzbach 

Voölzberg... 

Baldensberg . 

Vetiges . . . 

Wirtheim 

Bittgenborn . 

Volferborn . . 

Wüftwillenroth . 

Kreis Gersfelb. 

Gersfelo . . . 

Zaı. ı.. 

Abtsrda . . 

Batten ,. ..» 

Bad ... 

Dalherba 

Dietges . . 

Dirmbah . 





Gronu ... 
Großaubeim . 


Edweisbah . . 


Gihendah . . 2159, 50 






Gemeinde 
bezw. 
Schulverband. 


Großfrogenburg . 


„ (ier.) 
Hodftadt. . 498,30 
Hüttengefäß . 487,00 
Keſſelſtadt 974,0 
Kilianftädten . 730,50 
Langendiebach 1461,00 


Langenfelbolp . 3027,75 
" (ior.) 243,50 
Marlöbll . . | 730,50 
Mittelbuchen 
Neuwiedermuf . 





Niederborfelvden . | 352,00 
Niederiffigheim . | 243,50 
Niederrovdenbadh . | 730,50 
Oberborfelden 166,10 
Oberiffigheim . | 243,50 
Oberrovenbah . | 201,35 
Ofthem . . 487,00 
Bulverfabrit bein 
Hanau .„ .| 243,50 
Ravolzbaufen . | 487,00 
Rofporf . 487,00 
Rüdingen 730,50 
Rüdigheim 487,00 
Wadenbuden .| 437,00 
" (isr.) | 166,10 
Kreis Hersield, 
Hersfeld . . 5714,50 
" (i8r.) | 282,20 
Allendorf . . | 127,40 
Asbach 254,80 
Yu .. 127,40 
Ausbah . 127,40 
Biedebach 127,40 
Eitra . . | 127,40 
Friedewald 498,30 
Friedlos. 254,50 
Frielingen .„ „| 127,40 
Gersdorf .. 127,40 
Gershaufen . 127,40 
Gethjemane . 127,40 
Gittereporf . 127,40 
Gofmannörope „ | 127,40 
Hattenbach 127,40 
Heenes . . 127,40 
deimbetosaufen 254,30 
Herfa R 127,40 
Deringen . | 498,30 
Hillartshaufen . | 127,40 
Hilmes . ! 127,40 
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allobes . . . 
Kathus 

Kemmerode 
Kerſpenhauſen 










Lautenhauſen. 
Leugers 
Malkomes 







Rothenfee . 
Schenklengsfelv . 
Pa > 


Solms 127,40 
Sorga 254,80 
Tan . 127,40 
Untergeis 127,40 
Unterbaun 127,40 
Unterweißenborn | 127,40 
Wehrshaufen 127,40 
Widdershauſen „ | 254,80 
Willingehain . 127,40 
Wippershain . 127,40 
Wölfershaufen . | 127,40 
Wüſtefeld 127,40 


ſtreis Hofgeismar. 


Hofgeismar „ . 3104,20 

" (i8r.) | 282,20 
Garlshafen . .„ 1264,05 
Grebenftein . . 1059,25 

„ (i8r.) | 204,80 
Helmarshaufen . | 498,30 
Immenhauſen 684,0 
Viebenau . . | 332,20 
Zrenbelburg . „ | 332,20 
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Ürenborn . . 
Burguffeln . . 
Galen . . » 


Eprften . 


Clin ... 
Sriebrihaborf . 
Friedrichsfeld 
Fürftenwald ,. . 
Gewiffenub . . 
Giefelwerber 
Gottsbüren . . 
Gottstreu 
814 
eifebed . . 
Hohenlirchen . 
Holzhaufen . .» 
Hombreffen . 
Himme . . .» 
Kelje . 
Lamerben 
Langenthal 
Lippoldsberg 
Mariendorf . . 
Meimbreffen 

„»  (ise.) 
Niedermeifer 
Obermeifer . . 
Oedelsheim . . 
Oſtheim . 
Schadtn . 
Schöneberg . 
Eiln .. . 
Stammen . 
Üpenbhaufen . 
Bade, . » 
Veckerhagen . . 
Bernawahlshaufen 
Weſtuffeln 
Zwergen . 


Kreis Homberg. 


„ (i8r.) 
Allmuthshaufen . 
Arnsbah . . . 
Berge. . . 
Bernds hauſen 
Gasporf . 


1496,35 
614,40 
204,80 
127,40 
127, 
127,10 


Gemeinde 
bezw. 
Schulverband. 


Dillich .... 
Ellingshaufen 
Falkenberg . 
Pr (isr.) 
Frenbenthal . 
Gombeth . 
Grebenhagen 
Haarhanfen . 
Del. . - » 
olzbaufen . » 
embah . .- » 
Lendaf . .» » 
Leuderote . » 
Lügelwig . 
Mardorf . . 
Mörshaufen . 
Mosheem . 
Mühlbah . 
Mühlhaufen . 
Naffenerfurtd 
Neuenhain . 
Nieverbeisheim . 
Oberappenfelb 
Oberbeis heim 
Oberhülfa . 
Pfaffenhauſen 
Raboldshauſen . 
Remsfeld 
Rockhauſen . . 
Nömersberg . 
Roppershain 
Saljberg . 
Scelbah . 
Singlis . 
Sipperhaufen 
Sonpheim . 
Stolzenbah . 
Trodenerfurth 
Unshaufen . » 
Dem .. 
Völfershain . 
Wallenftein . . 
Bafmuthshaufen 
Welferode 
Werns wig 


Kreis Hünfeld. 
Hünfeld.. 

4 lior.) 
Bodes 


127,40|Budhenu . . 


127,40 


* (lath.) 


Beitrag 


für 
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Burghaun .. 

Pr (i8r.) ’ — 
Dammersbach1270 4 (lath.) 720,15 
Giterfeld . . . | 25450 * (isr.) 204,80 

* (isr.) 127,40] Raufchenberg . | 730,50 
Grpmanneode . | 127,10 u isr.) | 166,10 

„ dien.) | 127,10] Schweinsberg . | 332,20 
Gottyarde . . | 127,10 | Albshaufen . 127,40 
Großenbah . . | 127,10 | Allendorf 2,70 
Großenmoor . | 127,0] Unzefahr . 166,10 
Großentaft . . | 2540| Burgholg . . . | 127,10 
Grüßelbah . . | 12740] Emsborf . . 127,40 
Hafelftein . „| 127,40 Grfurtshaufen 127,40 
Hofafhenbah . | 162,65 | Exrnfthaufen . 127,10 

ündan .„. . . | 12700] olevoıf . . 254,50 

irchhaſel . | 127,40 | Großfeelheim 332,0 
Körmbad . . | 12740 | Halsvorf . . | 127,40 
Langenfhwarz . | 254,80 pe (i6r.) | 127,40 
Leimbah . .| 127 10|Hagbah . . „| 127,40 
Madenzeli . . | 127,10] Hertingshaufen . | 127,10 
Mansbach . | 254,90 | Himmelsberg 127,40 

m (i8r.) | 12710] Holzhaufen . 166,10 
Mahlerts . | 127,0 u (i8r.) | 166,10 
Micelsrombach . | 162,65 Josbach . . 1: 127,40 
Neulirhen . . | 127,40[Reinfeelgeim . | 166.10 
Niflt. - » 127 40 | Yangenborf . | 127,40 
Oberbreitzbach 127,40 Langenſtein | 332,20 
Oberufipaufen . | 2540| Marbarf . . . | 332,0 
Oberftoppel . 127,10 | Momberg . 332,20 
Odenſachſen. 127 40 | Nieverflein 290,05 
Nasporf . 290,05 |Nieberwalb . 166,10 
Rhina . . | 127,10 |Rofporf . 166,10 

„Gsr.). 127 40 Rüdigheim . 127,10 
Rofbah . . „| 127,10] Sciffelbah . 127 iu 
Rothenfirhen . | 254,0] Schönbach . 127,40 
Rudolfehen . . | 127,10] Schwabenborf „| 127,40 
Rüders 127,40 | Sinversfeld . 127,40 
Sargenzell 127 0 | Spedswinfel 127,40 
Schwarzbach 127,40] Staufebah . 127 40 
Schlotzau 127 40) Wohra 254,80 
Silged . - 127,40 | Wolferode 127,10 
Seievorf . 127,40 
Steinbad i 254,80 | Kreis Marburg. 
Behrda . . „| 127,10) Marburg . |15895,21 

” (ier.) | 1270| (ier.) | 533,20 
Werl . . . 2740 |Wetter . . | 614,40 
Bf... 127,40 | Alina . 127,10 

s i Altenvers 127 40 
Kreis Kirchhain, Amdnau . 127,10 
Kirchhain. . . [1368,95 | Bauerbah . 127,40 

» (tath.) | 243,50] Bellnhaufen . 127 10 

J (ist) 243 50 | Beltershaufen 127,40 











ee — 
Gemeinde en Gemeinde — 
un a U u —— „| 0 
Schulverband, * chulderband. J 
Borts hauſen 127.10 — 127,10 
Bracht . . 127,10] Warzenbach 127,10 
BDürgen . . 254,so|Wehrba . . 409,60 
Galven . . 127,10) Wehrshaufen 166,10 
a s 409,60 | Weipoltshaufen . | 127,10 
ER 614,40) Weitershaufen 127,40 
Eyriarweimar 127,10 Wenlbach 127,40 
Dilſchhauſen 127,40] Wermertshaufen | 127,10 
fen 32,20) Winnen 127,10 
Ebsvarf . 332,20 | Wittelaberg . 166,10 
Einhaufen 127,410 | Wolfshaufen 127,40 
Fronhaufen 614,410) Wollmar . 127,40 
Ginfelvorf 127,30 , 
Göttingen 127,40] Kreis Melfungen. 
Goßfelden . 409,60] Melfungen . . 2262,00 
Hachborn 332,20 % . (ier.) | 243,50 
Haffenhaufen 127,30) Felsberg . . 498,30 
Hermerähaufen . | 127,0] (isr,) | 166,10 
eslem 166,10 | Spangenberg . | 533,55 
embad . . °127,10 „ (ir) | 166,10 
Kirchvers . | 127,40] Avelspaufen . . | 127,40 
Leibenhofen . . | 166,10 |Aftmorihen . . | 332.20 
Lohra . . .| 498,30| Beifeförth . ı 332,20 
Warbach. . „| 204,80 | Bergheim . | 127,10 
Mellnau » . .1 12740] Beuern . . : 127,40 
Michelbach .1224o0 Binusförth 127,40 
Moiiht . .„ „| 127,10] Biichofferede . 127,10 
Mündhaufen . | 367,45 | Bötiger . . | 127,40 
Niederasphe . . | 254,80 | Gonnefeld . ! 127,40 
Nieberwalgern . | 166,10 — — | 127,10 
Nieberweimar . | 166,10] Deute . . - | 127,40 
Nieerwetter . | 127,40} Elbersborf . | 127,40 
Norved . . „| 12740] Elfershaufen . | 127,40 
Obemtanf . .| 127,10] Ellenberg 166,10 
Oberrosphe . . | 127,00 rei . , 127,40 
Oberwalgern „| 12710]Eubah . . | 127,10 
Oberweimar ,„ „| 127,40 Genfungen . 332,20 
Ddershaufen . | 444,55) Grebenu . 127 a0 
Rebbehaufen. . | 127,40) Gurhagen . 730,50 
Rovdenhaufen .| 127,40 * (isr.) 166,10 
Konhaufen „. .„) 127,40] Günfterove . 127,40 
Roßberg -» » .» | 12710] Harle . 127,40 
Rob - - » „| 127,40] Heina 127,10 
Sarnau - - „| 127 40|Heinbah . . | 33220 
Schönftadt . „| 254,50 P (ier.) 166,10 
Shröd . - 332, 0|Herlefeld . . . | 127,10 
Schwarzenborm . 127,40] Heflerove 127,40 
—— 127 10 Heßlar. 127,10 
Simtshaufen 166,10 Hilgershaufen 204,80 
Sterzpaufen . „| 332,20 | Rehrenbad) . | 127,40 
Tovenhaufen .| 127 10lKichhof . . | 127,40 













Gemeinde 
bezw, 
Schulverband. 





Robenhaufen . 


Uhr...» | 127,40 
Malsfed . . | 332/20 
Melgershaufen | 127,40 
Metzebach | 127,10 
Mörehaufen.. . | 127,40 
Naufis . «| 127,10 
Neuenbrundlar . | 254,20 
Neumorfcen . 166,10 
Nievermöllrich 127,10 
Niedervorſchütz | 127,10 
Dbermelfungen . | 127,40 


DOfihbeim . . » 
Pfifte -» » - | 127,0 
NRöhrenfurth . 
Rhünda . . „| 127,0 


Scnelirede . 127,40 
Schwarzenberg . | 127,10 
Voderdte . .| 127,4 
Weidelbach 127,40 
Wide . » . | 127,40 
Wolfershaufen . | 127,40 


Wolrte . .| 12740 


Kreis Rinteln. 
Rinteln . . .» 12300,13 


(tath.) | 243,50 
Oberntirchen 1880,75 
„ (kath) | 204,0 

„ (isr.) | 204,80 
Heff.»Dlpendorf | 1009,25 
Novdenberg . . | 664,40 
a (isr.) | 166,10 
Sachſenhagen 332,20 
Ü .. © 127,40 
Algesborf 166,10 
Antendorf 127,40 
Apelern 332,%0 
Auhagen . . | 166,10 
Bedevorf . . . | 332,20 
Benjen - | 127,10 
Dernfen . 166,10 
Borſtel . | 254,80 
Gatbrinhagen . | 254,80 
Dedbergen 166,10 
Gngen .„ . .| 332,20 
Eicher 127,40 
Exten . . 332,20 
Fiichbed Fe 332,20 
Friebrichegayen . 127, ‚40 





Gemeinde | Beitrag 
bezw, 


Schulverband. 










Großentwieben 





Großhegesvorf . | 127,40 
Großnenndorf . | 498,30 
Habreffen . . | 127,00 
afte . . + | 127,00 
Hattenborf 166,10 
Heßlingen 166,10 
Hohenrode 166,10 
Hohnhorft . ; 127,0 
Horften . 127 40 
Krankenhagen 254 80 
Liedwegen . . | 332,20 
Möllenbed . 254,30 
Obnborf . 127 40 
Dftenborf 166,10 
Pögen 27,80 
Rannenberg . 127,40 
Rehren U. DO. . | 127,00 
Rehren U. R, . | 127,10 
Reinsporf . . | 127,10 
Ripn . . . | 166,10 
Röhrlaften . . |! 332,20 
Rohden . + | 127,10 
Rolfshagen . 332,20 
Rumbed . . 254,80 
Schoholtenfen 127,40 
Segelborft . . | 127,10 
Solvorf 127 40 
Strüden . . 127,0 
Tobenmann , 166,10 
Udtvorf . . . | 127,0 
Bolfien . . „| 127,0 
Waltringhaufen . | 243,50 
MWeibed . . . | 166,10 
Welfete . . „| 127,10 
Wennenfamp 127,30 
Weſtendorf 166,10 
Zefen . . .| 127,10 
Kreis Rotenburg. 
Rotenburg . 11461,00 
„ (tath.) | 243,50 
= (ier.) | 243,50 
Sontra . 1105935 
J (isr.) 204,80 
Asmushauſen 127,40 
Baumbach . . | 254 
* (i8r,) | 127,10 
Bebra . » 11264,05 
* (fath.) I 204,80 








Gemeinde Gemeinde 
r 
bezw, bezw. 1902. 
Schulverband. Schulverband. * 
Bebra (ier.) | 204,80 |Weißenborn . . | 127,40 
Deenhaufen . 127,40 | Weißenhafel . . | 127,10 
Derneburg . 127,40 | Weiterove . | 382,20 
—— 127,40 
anfenheim 127,40 . 
Deferode . .| 12740 Kreis Schlüchtern. 
raach .127.0 Schlüchtern . . |1438,40 
Braunfaufen. „| 127,10 —— 204,30 
Breitau . . 127,10 „ (tath.) | 614,40 
Breitenbach . 254,80 | Soven . | 444,85 
Danferode . „| 127,40] Steinau . . 1024,00 
Dens . 127,10 . . . . | 127,00 
Diemerode , 127,40| Apfersbach 127,40 
Griöpaufen . 127,40] Altengronau , 254,80 
Grerode . 127,40] Bellings . 127,40 
Gerterode 127,40] Breitenbach . 127,40 
Gilferspaufen 127,10 | Breunings 127,40 
Hergershaufen . | 127,10] Edarbroth 127,40 
Deberobe . 1270|6ım . . . . | 338,20 
Dönebad) «| 254,50 | Gunbhelm 254,90 
pormel . . „| 127,40] Herol; 127, 
Sa... .| 25480 Heubah . . | 12700 
Imehauſen . „| 127,10] ° (isr.) | 127,10 
Königewa , . 127 au Hinterfteinau 254,50 
Krauthaufen. . | 127,40 Hinkelhof 127,10 
Licherode . ) 127,401 Hohengell 127,10 
Lispenhauſen . | 254,50 Hutten 254,50 
Machtlos . . 127,10] Yofja . y 127.40 
Vonchhosbach 127,40| Kerberavorf . . | 127.40 
DMünbershaufen . | 127,40] sttofterhöfe 127,40 
Naufis ; 127,10 | Krefienbad 127,40 
Nentershaufen 254,80 | Marborn 127,10 
„ dier.) | 127,490] Marjoß . . 254,80 
Nenterodte . „| 127,40] Mottgers 127,40 
Niederellenbach | 127,40 | Neuengronau 127,40 
Niedergude 127 40 | Nieverzell 127,10 
Niederthalhaufen | 127,50] Oberfalbah . 254,30 
Oberellenbach 127,40] Oberzel . 254,80 
Obergube 127,40] Rambolz . 166,10 
Oberſuhl 544,85 | Reinhards 127,10 
Rafporf . 127,10 | Romsthal 127,10 
Rautenhaufen 127,40] Sanney . . . | 127,10 
Rengehaufen . | 25480] Sarrod « Raben» 
Rihelsvorf . „| 127,40] ſtein . . 254,50 
Rodenfüh 254,50 | Schwarzenfels 127,10 
Ronshaufen , . | 382,20 | Seivenroth 127,40 
Schwarzenhafel . | 127,40] Sterhfrig , 352,0 
Seifertöhaufen . | 127,40 r (ir.) | 166,10 
Sol . . . „| 127,0] Uerzell . 1 127,10 
Sterfelshaufen . | 127,10] Ulmbach 367,45 
Si . . . . | 25480] Uttrichshaufen 254,30 
Ufen . ... | 254,501 Bollmerz , 166,10 








Gemeinde 
bezw, 
Schulverband. 






Walch . 
Weicherebad 
Weipen . . 
Zünterbah . . 
„  (tatß.) 


Kreis Schmal- 
falden. 


Schmallalden 
Altersbach 
Asbach 
Auwallenburg 
Barchfeld 

* lier.) 
Bermbach 
Breitenbach . 
Brotterode 
Elmenthal 


Floh .. 
Grumbad . . 
Hainborf» Aue . 
Herges- Hallenberg 
Herged- Bogtei 
Herrenbreitungen 
Heßles 
Hohleborn . 
Kleinſchmalkalden 
Laudenbach 
Mittelſtille 
Näherftille . 
Oberfchönau . 
Rotterode 
Schnelbah . 
Seligenthal . 
Springftille . 
Steinbadh-Hallen- 
berg 

Struth 

Teufen . .o. 
Unterfhönau . 
Wahl . . . 
Weidebrunn . 


Kreis Witen- 
hanſen. 
Witzenhauſen 
Allendorf 
Großalmerode 
Lichtenau . 





8115,80 


1024,00 


1673,65 


2555,50 


. 12018,50 
1543,20 
1878,45 


Gemeinde 
‚ bezw. 
Schulverband. 


127,40 
254,50 
127,10 
127,40 
127,40 


Ua . .,. 
Berge .. 
Bifhhaujen . 
Blidershanfen 
Dohrenbah . 
Dubenrode 
Eihenbrg . . 
Ellershaufen 
Ellingerode 
Epterode . 
Ermſchwerd . . 
Friebrihsbrüd . 
Fürftenhagen 
Gertenbach 


Harmuthſachſen. 
Pr (ir. 
Haſſelbach . . 


aufen . . 
Hebenshaufen 
Hermannrobe 
Hilgershaufen 
Hollftein . 
Hopfelve . 
Hubenrobe 
Hundelshaufen . 
Kammerbach 
Kleinalmerove . 
Kleinvah . . 
Küchen 
Laudenbach 
Marzhauſen. 
Oberrieden 
Orferode. 
Quentel . . 
Neihenbah . 
Retterode 
Rommerove . 
Roßbach . . 
Soren . . . 
St, Ottilien 
Trubenhaufen 
Uengjterove . 
Unterrieven . 
Batterode 
Belmeden 
Walburg. . » 
Weidenbah . 
Weißenbah . 
Wendershaufen . 
Widenrode 
Widersrove . 
974,00 | Ziegenhagen . 


166,10 
498,30 
332,20 


204,30 
166,10 
166,10 


166 10 
498,90 
498 30 
166,10 
49R 30 
332,20 
166,10 
332,20 
166,10 
166,10 
819,20 
166,10 
166,10 
332,20 
498,30 
166, 10 
166,10 
664,10 
166,10 


498,30 
166,10 
332,20 
166,10 
166,10 





u 





Gemeinde 
bezw. 
Schulverband. 


Kreis Wolfhagen. 


Wolfhagen mit 
Philippinenburg . 
Wolfhagen (isr.) 
Naumburg 


Vollmarſen 


Altendorf 
Wtenhafungen . 
Altenftäpt 


Burghafungen 
Dörnberg r . 
Ehlen , 


Fi 
e 


Niederliftingen . 


Beitrag 








127,40 
254,50 
127,40 








Gemeinde J— 
bezw. 909, 
Säulverband. |" 






Notbfelden 
Oberelfungen 


Oberliftingen 254,50 
Delshaufen . 127,40 
Niede. . . . | 127,0 
Sam. . . . | 382,20 
Viefebed . . „| 127,00 
BWenigenhafungen | 127,40 
Wettefingen . ‚so 
Kreis Zienenhain. 
Siegenhain 1283,6Uu 
” 243,50 
Neulirchen 974,00 
” (i8r.) | 243,50 
Schwarzenborn . | 332,20 
Trebfa . . . 1461,00 
Pr 243,50 
Allendorf. . 127,10 
Althattenborf 127,40 
Acerove, . 127,10 
Aſterode 127,40 
Berfa. . 127,40 
Breitenbah . 254,50 
* (i8r.) | 127,40 
Ehrifterode . . | 127,0 
Dittershaufen 127,40 
Floro hain 127,40 
Frankenhain . 127,10 
friedigerode . „ | 127,40 


Beitrag 


Gemeinde Gemeinde 
bezw. bejw. 
Schulverband. Schulverband. 
Frielendorf .. | 332,0 | Obergrenzebadh . 
* (isr.) 166,10 | Oberjoffa 

Gehaun . 127,40 | Diberote . 
Gilferberg 127,40 | Ottrau 
* (isr.) 127,40] Riebelevorf . 
Görzhain . 127 a0 | Röllshaufen . 
Hatterode 127,10 | Rörshain . 
Hanptfhwenda . | 127,40 | Rommershaufen 
Haufen 127,10 |Ropperhaufen . 
Heimbad) . 127 a0 |Rüdershaufen . 
olzburg .. 127 40 | Sadfenhaufen . 
ba . .» . .| 1270| Schönau . . 
Immichenhain . | 12740) Schönborn A 
Irpenhain . 127,30 | Schönftein — 
Leimsfeld. ..1270 Sharbah . . 
Lenderfcheid . . | 127,10] Shredebad . . 
Lingelbach 254,50 Sebbeterode , . 
Linfingen . . . | 127,40] Seigertshaufen . 
Liſcheid 127,40] Spiestappel . . 
Loshaufen . 254,90 | Steina . 
Madtlos. . . | 127.10] Tovenhaufen. . 
Mengsberg 127,40] Wahlshaufen . 
Merzhaufen 54,50 | Wafenberg . . 
2 (i8r.) | 127,50] Weißenborn . . 

Michelsberg . 127 40]|®iera.. . . 
Vioifheid . 127,40 | Willingehaufen . 
Naufed . . 127,40 | Winterfceid . . 
Nievergrenzgebah | 127,50]3ela . .» . . 
Oberaula. . . | 332,20 


” (i8r.) 166, 10 


Hof⸗ und Waiſenhaus⸗Buchdruckerei in Cafſel. 


Beitrag 


r 
1902, 


254,80 
1 


Sonder-Beilage sum Amtsblatt. 





Dorfhriften 


über 
den Umfang der Befugnifje und Verpflichtungen ſowie über den Gejchäftsbetrieb 
der Stellenvermittler für Bühnen-Angehörige. 





Auf Grund des $. 38 Abjah 1, 3 der Gewerbeordnung (Reichs-Geſetzbl. 1900 ©. 871) wirb 
über ben Umfang ber Befugniffe und Verpflichtungen ſowie über den Geſchäftsbetrieb der Stellen» 
vermittler für — Meile Folgendes beitimmt: 

1. Stellenvermittler im Sinne dieſer Vorfchriften ift Jeder, welcher gewerbsmähig Vertrags Begriff des Eiellen. 
abjchlüffe zwiichen den Leitern und Angehörigen derjenigen Unternehmungen vermittelt, durch welche bermittlerd. 
theatralifche Vorftellungen, Singipiele, Inftrumentaltonzerte, Geſangs- und deflamatorifche Vorträge, 
Schauftelungen von Perſonen und Thieren gewerbsmäßig dargeboten werden, one Rückſicht darauf, 
ob ein höheres Intereffe der Kunft oder Wiſſenſchaft dabei obmwaltet, oder nicht. Die Zeit, auf 
welde die Verträge abgeichlofien werden, ift für die Anwendung dieſer Vorſchriften unerheblich. 

. Wer das Gewerbe eines Stellenvermitilerd für Bühnen-Angehörige betreibt, ift verpflichtet, Geihäftstüder, 
Geihäftsbücher nach den beigefügten fyormularen A, B und C zu führen. Für männlihe und —___ 
weibliche Berjonen können getrennt Bücher geführt werden. Die Bücher müfjen dauerhaft gebunden —__— 
und mit fortlaufenden Seitenzahlen verjehen fein; fie müffen vor ihrer Ingebrauchnahme von ber 
Drtspolizeibehörde unter Beglaubigung der Seitenzahl abgeftempelt werden. In den Büchern 
dürfen weder Rajuren vorgenommen noch Eintragungen unleferlich gemacht werden, auch dürfen bie 
Bücher während der Aufbewahrungszeit (Ziff. 4) weder ganz noch theilweije vernichtet werben. 

3. Die dem Stellenvermitiler eriheilten Aufträge find in die Bücher A und B, bie Abichlüffe 
von Vermittelungen und bie eingegangenen Zahlungen in das Buch C im Laufe bes Tages, an 
welchem die Aufträge oder Zahlungen eingehen oder die Abſchlüſſe erfolgen, in der Reihenfolge des 
Eingangs oder des Abſchluſſes unter fortlaufenden Nummern volljtändig und überfichilich einzutragen. 

Dei Abſchlüſſen für Länger als einen Monat brauchen nur die Zahlungen für den erften Monat 
ober das erſte Vierteljahr eingetragen zu werden. 

In den Büdern A und B fZönnen bejondere Abtheilungen für die einzelnen Beihäftigungss 
arten (Fächer), in bem Buch C foldhe für die einzelnen Bühnen eingerichtet werden. Alsdann Hat 
die Eintragung ber fortlaufenden Nummer innerhalb jeder Abtheilung beſonders zu erfolgen. An 
ben Anfang des Buches ift ein Inhaltsverzeichnig mit Angabe der Seitenzahlen zu jeßen. 

4. Geſchäftsbücher, welche nicht mehr benußt werden follen, find unter Angabe des Datums 
abzujchliegen, der Drispolizeibehörbe zur Betätigung bes Abjchluffes vorzulegen und fodann zehn 
Jahre aufzubewahren. Nah dem Abichluffe dürfen weitere Eintragungen nicht mehr gemacht werben. 

Daſſelbe gilt, wenn der Geſchäftsbetrieb eingeftellt wird. 

5. Der Stellenvermittler ift verpflichtet, feinen Familiennamen und mindeftens einen aus» Gefdäftsbetrich. 
geihriebenen Vornamen mit einem Zujage, welcher die Art der zu vermittelnden Stellen erfennen 
läßt (3. B. Stellenvermittler oder Stellenvermittlung für VBühnen-Angehörige, für Eirfus und Schaus 
bühne u. ſ. w.; Theater, Bariets-, Konzert: u. |. w. Agent oder Agentur) in deutlich Iesbarer 
Schrift an der Straßenfeite des Haufes auf, neben oder über dem Hauseingang und am Eingang 
zu den Geihäftsräumen anzubringen. Die Annahme der Bezeihnung „Theateragent“ oder 
„Zheateragentur” ift nur folden Stellenvermittlern geftattet, welche, abgejehen von Einzelfällen, 


—— 


ausſchließlich Stellen ſur Buhnen-Angehörige im engeren Sinne, d. h. für diejenigen Perſonen ner 
mitieln, welche bei ber —55 — bramatiicher Werfe fünitleriich ober iechniſch mitwirken. 

Die Beilegung einer Bezeichnung, melde auf die erfolgte Eonceffionirung hinweiſt, ift verboten. 

6. Die Stellenvermitiler haben alle Anzeigen in Zeitungen, Anjhlägen, Mellamezetteln und 
dergleichen mit der genauen Angabe des Geichäftslofals, ihrem Bor: und Zunamen und ber in 
Ziff. 5 Abſ. 1 angeordneten Bezeichnung zu verjehen. Wahrheitswidrige Angaben über bie Zahl 
der offenen Stellen oder der ſtellungſuchenden Perſonen find verboten. 

7. Für Stellenvermittler, welche ſich im Beſitze einer Erlaubniß auf Grund bes $. 34 ber 
Gewerbeordnung befinden, richtet fi die Befugniß, ihr Gewerbe durd einen Stellvertreter auszus 
üben, nad $. 47 a. a. D. Inwiefern für die übrigen Stellenvermittler eine Stellvertretung zus 
läffig ift, hat in jedem Falle die Drtspoligeibehörde zu beftimmen. Bei Beichäftigung von Hülfss 
perfonal (Gehülfen, Lehrlingen, Agenten) einfchließlih der Familienangehörigen find der Ortspolizei⸗ 
behörbe nad) näherer Anweifung regelmäßig Berzeichniffe der beichäftigten Perfonen einzureichen. 

8. Die Stellenvermittler für Bühnen-Angehörige dürfen andere Etellen, als Stellen ber in Ziff. 1 
bezeichneten Art nicht vermitteln. Sie bürfen Perfonen, welche die zum Vertragsabſchluſſe erforder- 
liche Zuſtimmung des gefeplichen Vertreters nicht nachweiſen können, eine Dienftleiftung nicht gewähren. 

9. Stellenvermittler, welche Stellen im Auslande an weibliche Bühnen-Angehörige vermitteln, 
haben der Brtspolizeibehörbe nadı näherer Anweiſung regelmäßig Verzeichnifje ber vermittelten 
Stellen einzureihen. 

10. Die Stellenvermitiler dürfen ihre Geſchäfisräume weder in Theaterburenus ober in 
Näume, weldhe der Gaft: oder Schankwirthfchaft dienen, noch in Räume, welche mit ſolchen Räumen 
im Zufammenbang fiehen, verlegen. 

Stellenvermittler bürfen nicht in einem Dienftverhältniffe zu Bühnenleitern ftehen. 

11. Wegen ber Gebühren für gewerbliche Leiftungen bes Stellenvermittler8 bei ber Stellen. 
vermittlung gelten bie Vorfhhriften des $. Tba ber Gewerbeordnung. Neben ben Gebühren bürfen 
Nebentoften nicht berechnet werben. Die Erftattung baarer Auslagen ift nur inſoweit zuläffig, als 
ihre Verwendung auf Verlangen bes Auftraggebers erfolgt iſt umb nachgewieſen werben Tann. 
Gebühren und jonftige Vergütungen, mit Ausnahme ber baaren Auslagen, dürfen nur nad Er— 
ledigung des Auftrags erhoben werben; insbefondere ift die Erhebung eines Einfchreibegeldes bei 
Annahme des Auftrags verboten. 

Der Stellenvermittler ift zur Erhebung von Gebühren nicht befugt: 

a) wenn er den Vertrag, für welchen eine Vergütung gezahlt werben fol, nicht durch feine 
vermittelndbe Thätigfeit zum Abſchluß gebracht hat; 

b) wenn ber vermittelte Bertrag gelöft ift, e8 fei denn, daß bie Löſung durch Vertragsbruch oder 
ohne Mitwirkung des Stellenvermittlers zu einer Zeit erfolgt, wo der Vertrag unkündbar ift; 

c) für die Zeit, währenb mwelder ber Bühnen-Angehörige keine Vergütung (Gehalt, Spiel- 
geld u. f. m.) erhält. 

12. Die Bolizeibehörden und ihre Organe find befugt, in den Geihäfisbetrieb des Stellen- 
vernittlers für VBühnen-Angehörige jederzeit Cinficht zu nehmen, Die Stellenvermittler find vers 
pflichtet, den Beamten jederzeit ben Zutritt zu allen für ben Geichäftsbetrieb beſtimmten Räumlichkeiten 
zu geftatten, ihnen Die Gejihäfisbücher, auf Verlangen im Dienftraume ber Bolizeibehörde, vor: 
zulegen und jebe über ben Geſchäftsbetrieb verlangte Auskunft wahrheitögetreu zu ertheilen. 

13. Die vorfiehenden Vorſchriften finden auf Stellenvermittlungen, melde von Vereinen 
errichtet und nicht gemerbsmäßig betrieben werden, feine Anwendung. 

14. Die Vorfchriften treten am 1. April 1902 in Kraft. Die im Gebrauche befindlichen Gefchäfts- 
bücher bürfen bis zu ihrem Abichluffe (Ziff. 4), längſtens aber bie zum 31. Dezember 1902 benußt werden. 
15. Ein Abdrud der Vorfchriften unter Ziff. 2 bis 8, 10, 11 ift jedem im Gebraude befinds 
lichen Geſchäftsbuche vorzuheften. Außerdem it ein Abdrud im großer Schrift in den Geſchäfts— 
räumen am Eingange auszuhängen. 


Derlin, den 31. Sanıtar 1902. 


Der Minifter fir Handel und Gewerbe, 
Möller. 


Sormulare. 





Bormnlar A. 

Gefhäftsbuc, für Aufträge 
(Muftrags- 

Des Bühnen-Angehörigen J 

—— —— — — — — ——— — —— v86 

Nr des u 

j und Bühnen- Name. Geburtsort. Aufenthaltsort. | (Gehalt, 
Auftrags. Spielgelb 





| 
# ‘J | 


*) Diefe Spalten find nur bann auszufüllen, wenn von dem Auftraggeber entiprechende Angaben gemadt werben. 


der Bühnen -Angehörigen. 






















buch.) 
Art Nummer 
des Abſchlußbuchs, 
—— ü i unter Bemerkungen. 
für welche Beſchaͤftigung 
Beichäftigung. welcher ber Abſchluß 






geſucht wird. nachgewieſen iſt. 





Gefhäftsbudy für 
(Auftrags⸗ 









Bo Dr ren ———— — 









Des Bühnenleiters — 9 
ofd — Vor⸗ Re Buname ber Stellung, — 
ib. * für welche bezw. Beit, für 
Rr. ber Bühnen- welche 
Auftrags Angehörige - —— 
geſucht wird. ngehörige 






c) 
Wohnort (Straße). gefucht wird, 


B, 








5. 





) Diefe Spalten jind nur dann auszufülen, wenn von dem Auftraggeber entiprechende Angaben gemacht werben. 


Hormular C 


Geſchäftsbuch für ab- 









¶ Abſchluß · 
Des Bühnen-Aungehörigen 
ee Wu De Art 
der 





Bühnen-Name. | Geburtsort. 





Aufträge der Bühnenleiter. 





buch.) 
* Nummer 
etrag bes Abſchlußbuchs (C), 
— unter welcher Bemerlungen. 
(Gehalt, ber Abſchluß 


Spielgelb u. f. m.). nachgewieſen ift. 


6. 1. | BEER 





geſchloſſene Bermittelnngen. 


buch.) 
— — a) Bon bem Bühnen-Aingepörigen — I 1 

\ . 1Betrag ber b) von bem Bühnenleiter Nummer 

N Beil Inereinbarten Ber geleiftete Bahlungen F 
— Vergütung mittelungs⸗ 1. 2, | 3. | 4, Auftrags» Bemerkungen. 

Antritts | Endes —— — gebühr | baare Summe € der] buchs 
ber äftigung. Spielgel 0} Gebühr | ber Spalten | Lag 

Beihäftigung u. f.w.). (in 9%). 5 Auslagen 1213 Zahlung. A.B. 





Be! SR ” FAR £. 3 BEL SEE 9 BE SEE 3 — — 
9, 10, 11. | es | 1.4. 1E 16. 17. 
| IA 


Gedruft ber Juliug ittenfeib in Berlin W. 


Amtsblatt 


der Rönigliden Regierung zu Gaffel. 





N 13. 


Ausgegeben Mittwoch den 26. März 


1902. 


— — — — — — ——— — — — — — — — 
Juhalt: Anhalt der Nummern 13, 14 und 15 des Reichs-Geſetzblatts und der Nummer 5 der Geſetz⸗ Sammlung. Umtauſch 


amtlich ausgegebener Formulare zu Kartenbriefen, Pofttarten xc., die unbrauchbar 


geworben find. Die Nahresberichte der 


—— und Gewerberäthe xc. für 1901. ©. 125. Erhöhung des Schulgelds am ben ſtaatlichen höheren Schulen 
der Prov 


nz. Austührungsbeftimmungen zum Reis 
dem Gtatsjahre 1901 angehörigen 


Forderungen an bie 2 


et. Belanutmachung, betreffend die baldige Liquid aller 
Beiträge der Gemeinden zur Hubegehaltätafje für 


Lehrer umd Lehrerinnen. Der Bertrieb von Looſen des Landespferbezuchtvereind zu Darmftadt in Preußen. ©. 126. 


Genehm einer Berloofung. 


Seidaften Der Binsfuß bei der ſtädtiſchen Sparkafje zu Hofgeismar. Erledigte Schuls ac. 


Perfonalien. ©. 128. 


Anderung von Gemeindebezirtd - Grenzen. Errihtung einer Zwangsinnung. Berfenchte 


tellen. ©. 127 und 128, 


— — — — — —— — —— — — — — — — 


Inhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 13 des Reichs⸗Geſetzblatis, welche 
vom 8. Mär; 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2846 die Bekanntmachung, betreffend vie Bes 
—32 — von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern 

Glashütten, Glasſchleifereien und Glasbeizereien 
ſowie Sandbläſereien, vem 5. März 1902; und unter 

Nr. 2847 die Bekanntmachung, betreffend die Bes 
ſchäftigung von Arbeiterinnen und jugenblicden Arbeitern 
in Robzuderfabrifen, Zuderraffinerien und Melafje- 
entzuderungsanftalten, vom 5. Mär; 1902. 

Die Nummer 14 des Reichs» Befegblatts, welche 
vom 17. März 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2848 die Befanntmachung, betreffenb vie Bes 
fhäftigung jugendlicher Arbeiter auf Steinfohlenberg- 
werfen in ben Bergbaubezirfen von Preußen, Baden 
und Elfaß-Lothringen, vom 15. März 1902. 

Die Nummer 15 des Reichs-Geſetzblatis, welche 
vom 19. Diärz 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2849 das Gefeg, ae bie Feſtſtellung 
eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushalts » Etat 
für das Rechnungsjahr 1901, vom 15. Mär; 1902, 


Inhalt der Geſetz-⸗ Sammlung für die Königlichen 
Preußiihen Staaten. 

Die Nummer 5 ver Gefek- Sammlung, welche 
vom 28. Februar 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelanıte, enthält unter 

Nr. 10323 die Verfügung des Yuftiz- Minifters, 
betreffend die Unlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Hachenburg, Lim- 
burg a. 2, Rüpdesheim, Ufingen und Wiesbaden, vom 
13. Februar 1902. 


Verordnungen und Belauntmachungen der ſtaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Gentralbehörden. 
285. Bom 1. April ab wird innerhalb des Reiche- 
pofigebiet6 für ben Umtaufh amtlich ausgegebener 
Formulare zu Rartenbriefen, Poftlarten und Pojtan- 





Berlin W, 66, am 19. Mär; 1902. 
Der Staatsfelretär des Reichs » Poftamts, 
Kraetke. 
286. Die amtliche Ausgabe der „Jahresberichte der 
ſtöniglich Preußiſchen Regierungs⸗ und Gewerberäthe 
und Bergbehörden für 1901” wird im ber hieſigen 
Reichsdruckerei in ver nächften Zeit fertiageftellt werben, 
Für den Bezug des Werks ift Folgendes zu beachten. 

1. Die Direftion der Reichsdruckerei wirb bie bis 

Ben zum 1, April vd. 9. unmittelbar bei 

r im Voraus beftellten Gremplare des Werks Neichs-, 
Staats» und Kommumalbehörven, Landes-Berficherungs« 
anftalten, Berufsgenofjfenfchaften, Ortokrankenkaſſen, 
gefeglichen Hanbelövertretungen, Hanbwerfsfammern, 
Dampffeffel-Ueberwachungsvereinen, Knappſchaftsoer⸗ 
einen und Gewerbegerichten zu einem VBorzugspreife 
ablaffen, ver zunächſt auf 7 Pf. für jeven Drudbogen 
zu 16 Seiten feſtgeſetzt ift, bei zahlreicherer Bejtellung 
aber noch weiter ermäßigt werben wird. 

Für Buchbinderarbeiten einfchließlich des bebrudten 
Umfchlags werden außerdem in allen Fällen 30 Pf. 
bei einem brochirten, 60 Pf. bei einem Fartonnirten 
und 1 ME. bei einem in Ganzleinen gebunpenen 
Erenplar mit Golb- und Schwarzbrud, wie bisher, 
berechnet werben. Die Koften für Verpackung und 
Abfendung trägt die Neichspruderei, die Portofoften 
ber Sendungen müffen bie Befteller übernehmen, 

Der befonders niedrige Borzugspreis kann 
nur bei rechtzeitigem Cingange der Beitellungen bei 
ber Direktion ver Reihspruderei, Oranien— 
ftraße Nr. 91 bier S. W. 68 — jpäteftens am 
1. April d. I. gewährt werben. Bei der Beftellung 
ift zugleich anzugeben, ob brodirte, fartomnirte oder 
gebundene Abdrücke des Werks gewünfcht werden. 

2. Nicht rechtzeitig eingehende Beftellungen ber 
bezeichneten Behörben, Anftalten, Genofjenfchaften, 
Bereine, Gerichte ꝛc. werben, wenn etwas anderes im 
Beftellfchreiben nicht ausprüdlich gejagt wird, bem 
R. v. Decker'ſchen Verlage, ©. Schend, Küönig- 


6— 


lihen Hofbuchhändler, Hier S. W. 19, Jeruſalemer 
Straße Nr. 56, ber den buchhändleriſchen Vertrieb 
des Werks übernommen hat, zur Erlebigung übertwiefen 
werben. Für die Ausführung folcher Bejtellungen, 
wie alle fpäter von ben bezeichneten Stellen ohne Ber- 
mittelung eines Zwifchenhänpler® unmittelbar an 
den Berlag gerichteten Beftellungen ift neben ben 
Buchbinder- umd etwaigen Portofoften ein Nettopreis 
zu zahlen, ver den Vorzugspreis um 3 Pf. für jenen 
Drudbogen bes Werts überjteigt. 

3. Der Labenpreis des Werks, der bei Beftellungen 
Privater und für alle Eremplare zu zahlen iſt, die 
nicht ummittelbar von ber Reichsdruckerei oder bem 
Verlage, fondern im Wege des Buchhandels bezogen 
werben, ift für jeven Drudbogen um 7 Pf. höher, 
als der Vorzugspreis. 

Das Werk wird gegenüber dem vorjährigen von 
45 Drudbogen an Umfang eher geringer, ald größer 


fein, Für ein brodirtes Gremplar von 45 Drud- 
bogen wäre: 
a. ber Vorzugspreis . 3 Mt, 45 Pf. 
b. » Nettopri® . . . 2... 4 80 
cn" Ladenpreis „eo. 6 „» 60 u 


Bei regerer Beitellung würben biefe Preije weiter 
ermäßigt werben Fönnen. 

Die Jahresberichte werben auch diesmal mancherlei 
Mittpeilungen über bie praftifhe Hanbhabung der 
Arbeiterfchuggefeggebung und beadhtenswerthe, durch 
Beichreibungen und Skizzen näher erläuterte Vorſchläge 
für Unfallverhütung und Belämpfung gewerblicher 
Krankheiten ſowie auch für weitere Kreife intereflante 
Mittyeilungen aus dem Gebiete der Arbeiter- Wohl» 
faprtseinrichtungen enthalten. 

Berlin W, 66, am 28, Februar 1902, 

Der Minifter für Handel und Gewerbe, 
Ber J. ler 

or und Belanutmahungen 
der Königlihen Propinzialbehörden. 
287. Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß das 
Schulgeld an ben ftaatlichen höheren Schulen unfrer 
Provinn — mit Ausnahme des SKaijer- Friebriche- 
Gymnaſiums zu Frankfurt a M. — vom 1, April d. 3. 
ab für ven Schüler um jährlihd 10 Ml. erhöht wir. 

Caſſel am 15. Mär; 1902. 

Königlihes Brovinzial-Schulfollegium. 
288. Der Bunbesrath hat im feiner Sigung vom 
13. Februar 1902 — $. 76 ver Protofolle — ber 
jchloffen, vem zweiten Abſatze ver Ziffer 20 der Aus- 
führungsbeftimmungen zum Reichsſtempelgeſetze vom 
14. Juni 1900 folgenden Sag hinzuzufügen: „In den 
Fällen, in denen, wegen Ueberganges eines Kures an 
einen neuen Inhaber, an Stelle des bisherigen auf 
Namen lautenben Kurfcheins ein gleichlautenver, jedoch 
auf ben Namen bes neuen Inhabers ausgejtellter 
Kurfchein zur Stempelung vorgelegt wird, hat diejenige 
Amisſtelle, welcher vie Abſtempelung obliegt, zugleich 
darüber zu befinden, ob bie Abftenpelung ohne Ab⸗ 
gabenerhebung zu bewirken iſt.“ 


Vorſtehenden Bundesrathsbeſchluß bringe ich hier- 
durch zur öffentlichen Kenntniß. 
Eoffel am 14. März; 1902. 
Der Provinzial-Steuer-Direltor. 


Verordnungen und Belauutmachungen 
der lihen Regierung. 
289. Zur Erhaltung einer georbneten Kafjenverwaltung 
ift es erforberlih, daß die ben fisfalifchen Kaſſen ob» 
liegenden Zahlungen möglichit in demſelben Etatsjahre 
erfolgen und zur Verrechnung gelangen, für welches 
fie zu leiften im. 

Es werben baber alle biejenigen, welche etwa 
noch für das jest ablaufende Etatejahr vom 1. April 
1901 bis Ende März 1902 feftftehende Beträge an 
Gehalt, Penfionen oder fonftigen Bezügen zu empfangen 
haben, erfucht, folde ungefäumt bei ven betreffenben 
Kafjen zu erheben. Alle anderen dem Etatsjahre 1901 
angehörigen Forderun an bie der Königlichen 
Regierung unterftellten Kaffen für Leiftungen ıc. erfuche 
id — foweit irgend möglich und fofern nicht im 
einzelnen Gejchäfts;weigen durch befondere Beftimmungen 

here Termine feftgefegt find — fpäteftens bis zum 
15, April d. 3. bier zu liquibiren, 2 

Insbeſondere werben die Herren Lanbräthe, Baus» 
und Forjtbeamten, Kreisphyſiler, Kreisthierärzte, Bürger⸗ 
meifter ꝛc. baran erinnert, die von ihnen aufzuftellenben 
ober zu befcheinigenden und weiter zu beförbernven 
Liquidationen möglichft zu befchleunigen, 

Ich darf erwarten, baß ber bezeichnete Termin 
— 15, April d. 3. — nur in jeltenen, wirklich 
unvermeiblichen Ausnahmefällen überfchritten werben 
wird. (K, 427.) 

Gafjel am 6. Mär; 1902, 

Der Regierungs- Präfivdent. Trott zu Sol; 
290. Auf Grund des Geſetzes vom 23, Juli 1893 
8. 10 (Gef. S. ©. 194), — betreffend bie Ruhe 
gebaltsfaffen für Lehrer und Lehrerinnen an ven dffent« 
lichen Vollsſchulen — werben burch die angefchlofjene 
Nachweiſung die Beiträge ver Gemeinden bezw. Schul- 
verbände für das Rechnungsjahr 1902 hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt. (B. 3401.) 

Gafjel am 11, März; 1902, 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 
291. Der Herr Minifter des Innern bat dem 
Lanvespferbezucht-Berein auf Grund Allerhöchfter Er- 
mächtigung die Erlaubniß erteilt, zu den öffentlichen 
Ausfpielungen von Pferden, Fohlen und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Geräthen, die mit Genehmigung ver Groß» 
berzoglih Heffiihen Landesregierung in Verbindung 
mit den im Frühjahr und Herbft d. I. in Darmftabt 
ftatifindenden Pferdes und Fohlenmärkten veranftaltet 
werben follen, auch im bieffeitigen Staatsgebiete und 
zwar in den Stabt- und Landkreiſen Frankfurt a/M. 

und Hanau, Looſe zu vertreiben. (A. II. 3425.) 
Gaffel am 12. Mär; 1902. 
Der Regierungs» Pröfivent. I. V. Maupve. 


— 
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202. Der Herr Miniſter des Innern hat durch 
Erlaß vom 3. d. Mis. auf Grund Allerhöchſter Er⸗ 
mächtigung dem ſtomite für die alljährlich bei Gelegen- 
heit des Viehmarltes zu Arolſen mit Genehmigung 
bes Lanbesbireftors ber Fürſtenthümer Waldeck und 
Pormont ftattfindende Berloofung von Vieh⸗ Birth. 
ſchafts und Hausbaltungsgeräthen die Erlaubniß er- 
theilt, — der biesjährigen Ausſpielung auch in ben 
Kreifen Caffel — Stabt und Fand — Hofgeismar 
Wolfhagen, Friglar, Frankenberg (Regierungsbezirk 
el), Warburg (Regierungobezirk Minven) und 
Brilon (Regierungsbezirk Arneberg) Looſe zu vertreiben. 
Ih erſuche bafür —— zu tragen, daß der Ver⸗ 
trieb der Looſe — ſoweit der dieſſeitige Bezirk in 
Betracht kommt — nicht —— wird. (A. II. 3248.) 
Caſſel am 12. März 1 
Der Regierungs - Berg I. B.: Mauvbe. 
295. Durch rechtsfräftizen Beſchluß des Areisaus- 
fchufjes des Landkreiſes Caſſel vom 31. Januar d. J. 
find gemäß $.2 Abſ. 4 der Landgemeindeordnung für 
bie u Heflen-Naffau vom 2. Auguft 1897 vie 


Fr. 116/106, 113 und 114, Sartenblatt 1 der 
Gemarkung Nieberzwehren mit 10 ‚4125 ha, 

b) Ar. 118/107 vafelbft mit 0,0822" ba, - aus 
bem Gutsbezirt Oberförfterei Kirchditmold ausgefchieden 
und zu a) bem Gemeinbebezirt Norbshaufen, zu b) 
dem Gemeindebezirk Nieverzwehren einverleibt worben, 
wogegen bie Parzellen Re 27 bis 32, Sartenblatt 2 
der Gemarkung Oberförfterei Eigershanfen, in Größe 
von 3,2595 ha aus dem Gemeinbebezirk —— 
ausgefchieben und dem Gutsbezirk Oberförfterei 
bitmolb einverleibt worben find. (A. IV. 2192.) 

Gaffel am 17. Mär, 1902. 

Der Regierungs» Präfident. J. V. Mauve. 
294. Cine Anzahl betheiligter Hanbwerfer hat bei 
mir die Errichtung einer Zwangsinnung für alle bie- 
jenigen, welche in dem Kreiſe Ejchwege das Sattler- 
und Zapezierer- Handwerk als ſtehendes Gewerbe jelbft- 
flänbig betreiben, gleichviel, ob biefelben ver Regel 
nach Gefellen und Lehrlinge halten over nicht, beantragt. 

Ich Habe daher auf Grund des $. 100 Abſatz 1 
ber Reichögewerbeorbnung in ver Faſſung des Geſetzes 
vom 26. Juli 1897 (R. ©. Bl. S. 663) den König« 
fihen Landrath, Herrn von Keudell zu Eſchwege 
zu meinem Kommifjar zur Grmittelung, ob die Mehr- 
heit ver betheiligten Handwerker im ne. ber geplanten 
Zwangsinnung der Ginführung des Beitrittszwangs 
zuftimmt, beſtellt. (A. IL 3063.) 

Caſſel am 12. Mär, 1902. 

Der ——— —— J. B. Maupe 

5. —— find z. Zt. folgende 
—X verf 
———— 


Landkreis Caſſel: Waldau. 
Kreis Rinteln: Fiſchbeck. 
Gafjel am 24. März 1902. 
Der Regierungs»Präfident. J. V. Mauve. 


a 
emeinde= 2c. Behö 

296. Nach Beichluf der ftäntifchen Behörden wirb 
ber Zindfuß bei ber hieſigen ftäbtifchen Sparkaſſe vom 
1. Juli d. 3. wie folıt ee est: 

a, für Einlagen auf 34 %/ 

b. für Darlehen auf Hanbfchein auf 44 °, 

c. für Darlehen auf Be "1008 auf 4 °],. 

Hofgeismar am 24. 

Die Direltjon der ftäptifchen — Günther. 
Grledigte Stellen. 

297. Die mit Kirchenbienft verbundene evangelifche 

Scäulftelle zu Niederwalgern wird vorausfichtlich 

am 1. April d. 9. frei und foll anderweit beſetzt werben. 

Grundgehalt 1050 Mi., Einheitsfag der Alters⸗ 
zulage 130 Mk., Bergütung für ben Kirchendienſt 
116 Mt., freie Dienftwo hnung. 

—— ſind nebſt Zeugniſſen bis zum 
10, April d. J. bei dem Landrathsaut in Marburg 
einzurei 

Marburg und Niederweimar am 22. März 1902. 

Der Königlihe Schuivorftand für Nieberwalgern. 
I. B. Dürr, Regierungs - Ajfeffor, 
298. Un ber evangelifchen Volkoſchule in Welle- 
rode ift eine Lehrerſtelle zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt 10560 Mi. neben freier 
Wohnung ober entjprechender Miethsentſchädigung unb 
ber Einheitsfag der Alterszulage 130 RE. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniffen 
binnen 8 Tagen beim Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer 
Dippel in Bollmarshaufen einreichen, 

Gafjel am 20. Mär; 1902. 

Namens des Schulvorftandes, Dörnberg, Lanbrath. 
299. Un ver katholifchen Bolksfchule in Rothen— 
ditmold ift eine Lehrerſtelle zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt 1400 Mt, neben freier 
Wohnung oder entjprechender Miethsentihäpigung und 
der Einheitsfag der Alterszulage 180 Mit. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniffen 
binnen 8 Tagen beim Herrn Ortoeſchulinſpeltor von 
Keik in Rothenditmold einreichen. 

Caſſel am 19. März 1902, 

Namens des Schulvorftandes. Dörnberg, Laudrath. 

00, Bewerber um vie am 1. April d. 9. zur 
Erledigung kommende Lehrerftelle an der Boltsfchule 
zu Lamerden wollen ihre mit ben vorgefchriebenen 
BZeugniffen verfehenen Meldungsgefuche binnen 2 Wochen 
an den Ortsfchulinfpeltor, Herrn Pfarrer Brehm zu 
Eberſchũtz einreichen, 

Das Grundgehalt ver Stelle beirägt 1000 Mt. 
neben freier Wohnung, der Einpeitsfag * ee: 
120 Mt, Hofgeismar am 17. Mä u Ir 

Der Königliche Schulvorjtand. En Landrath. 
301. Die zweite evangelifche Lehrerftelle zu Datte 
robe ift durch den Eintritt des feitherigen Inhabers 
in den Militärbienft erledigt. Das Ginfommen ber 

Stelle bejteht in 1000 ME. Grunpgehalt und einer 
Alterszulage nach dem Jahresſatze von 120 Mt. 





Nach ber im biefem Jahre zu erwartenben Fertigftellung 
des neuen Schulhaufes erhält ber Lehrer eine Dienft« 
wohnung; bis dahin eine Miethsentjchäpigung von 
jährlihd 150 Mt. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Melbungen nebft 
Zeugnifjen binnen 14 Tagen an ben Königlichen Orts- 
ſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Ho ar » Datterode 
einrei Eſchwege am 18. März 1 

Das gefchäftsleitende italien 
des Königlichen —— — von Datterode. 
von Keudell. 
30%. Durch Verſetzung bes Inhabers wirb bie 
evangelifhe Schule zu Neuſtadt vom 1. Upril d. 9. 


an erlebigt. 
Das Grun ehalt ber Stelle beträgt 1200 Mt, 
die Vergütung für ben Ki bienft 150 ME, der 


Einheitsfag der Alterszulage beträgt 140 DIE. 

Bewerber wollen ihre Gefuche mit ven erforberlichen 
Zeugniffen_verfehen, bis fpäteftens zum 1. Juli d. 3. 
bei dem Drtefhulinfpeftor, Herrn Pfarrer Gleim 
zu Treyſa einreichen. 

Kirchhain am 17. März 1902, 

Der Königliche Eorſtand. 

err Schenck zu Schweinsberg. 
305. Eine Schulſtelle in Steinbach-Hallen— 
berg kommt infolge Verfegung ihres bisherigen In» 
babers vom 1, April d. 9. ab zur Erlebigung. 

Das Grunpgehalt beträgt 1200 Mt. Außerdem 
wird freie Dienjtwohnung im neuerbauten Schulhaufe 
gewährt. Die Alterözulage ift auf 140 ME. feſtgeſetzt. 

Bewerbungen find binnen 3 Wochen unter Vorlage 
ber Zengniffe an den Königlichen Ortsjchulinfpeftor, 
Heren Rektor Heymel in Steinbach - Hallenberg ein- 
zureichen. Schmalfalvden am 17. März 1902. 

Namens des Schulvorftandes. Hagen, Lanbrath. 
804. Die ewangelifche Schulftelle zu Geislig foll 
vom 1. April d. 9. ab anderweit bejegt werben. 

Das Stellengrundgehalt beträgt meben freier 
Wohnung 1000 DiE., ver Einheitsjag der Alterszulage 
120 Mt. und bie Vergütung für den Kirchendienft 
50 Mt. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche nebft Zeug- 
niffen binnen 3 Wochen dem Lolalſchulinſpeltor, Herrn 
Pfarrer Mepenfhein in —— einreichen. 

Gelnhauſen am 17. März 1902. 

Der Königl. Schulvorſtand. v. Baumbach, Landrath. 
305. An den *5 katholiſchen Vollsſchulen iſt 
zum 1. April d. J. eine Lehrerſtelle neu zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt jährlich 1200 Dit., bie 
Altersiulage 18U ME, und das Wohnungsgeld 400 ME 
für definitiv angeftelite verheirathete Lehrer; einftweilig 
angeftellte Lehrer erhalten 960 Mi. Grundgehalt und 
267 ME. Wohnungsgelo wie bie levigen Lehrer. 


Bewerber wollen fich bis zum 21. v. Mts, unter 
Borlage ihrer Zeugniffe dahier melbe::, 
Fulda am 14. Mär; 1902. 
Der Königl. Staptfchulvorftand. Stejfens, Landrath. 
806. Gin namentlih in Grumbbuchfachen einge- 
arbeiteter Kanzleigehülfe wird zur vorübergehenden 
Aushülfe bei ſofortigem Eintritt gefucht. 
Amtegeriht Borken, Bez. Caſſel. 


Beamtenperional = Rachrichten. 

Ermannt: ver Gerichtsfchreibergehülfe, Affiftent 
Engelfe bei dem Amtsgericht in Hofgeismar zum Ge- 
richtsjchreiber beim Amtsgericht in Steinbach Hallenberg, 

der Beigeorbnete Wilhelm Fritz e zu Oberliftingen 
zum Stellvertreter ves Stanbesbeamten für ven Standes» 
amtsbezirt Oberliftingen , 

der Gutsinſpektor Carl Kirchner zu Willershaufen 
zum Stellvertreter des Stanbesbeamten für pen Standes⸗ 
amtsbezirt Willershanfen , 

ber Landwirt Johannes Jungert zu Spielberg 
zum Standesbeamten unb ber Beigeorbnete Iohanmes 
Wies V vafelbft zum Stellvertreter des Stanbes- 
beamten für den Standesamtsbezirk Spielberg (Kreis 
Gelnhaufen). 

Beftellt : der Landrath, Geheime Regierungsrath Frei⸗ 
herr von Dörnberg in Gaffel zum gefchäftsleitenden 
—— der Direktion bes reformirten Waiſenhauſes 

und zum Direktor der Prinz Georg-Stiftung daſelbſt. 

Berjegt: der Gerichtsafjeffor Dr. Kellerhoff in 
ben Bezirt des Oberlandeegerichts u Hamm, 

ber Gerichtsfchreiber, Sekretär Rigel in Birftein 
an das Amtsgericht in Veckerdagen, 

ber Gerichtsafjeffor Freiherr Hiller von ®ärtrin- 
gen aus bem Sammergerichtebezirt in ben Ober- 
landesgerichtsbezirt Caſſel, 

der Gerichtsjihreiber, Sekretär Hude in Greben- 
ftein an das Amtsgericht in Schmalfalven , 

ber Gerichtsfchreibergehülfe, Affiitent Schwephelm 
in Rotenburg a / F. an das Amtsgericht in Hofgeismar, 

ber Schugmann Beder von der Königlichen Polizei- 
Direktion zu Hanau an die Königliche Polizei-Direltion 
zu Caſſel, 

ber Shugmann Stern von ber Königlichen Bolizei- 
Direltion zu Hanau an bie Königliche Polizei- Direltion 
zu Gaffel, 

bie Telegraphenbireltoren Brandes von Leipzig 
nah Gafjel, Dous von Gafjel nach Leipzig, ber 
Pojtjefretär Völker von Gafjel nach Berlin, 

ber biätarifche Meliorationd-Bauwart Weber vom 
Meliorations - Bauamt in Gaffel zum Meliorations- 
Bauamt in Bromberg, 

ber Babemeifter und Mafchinift Därhöfer zu 
Dad Weilbah als Bavemeifter nah Bad Nenndorf. 





Hterzu als —— ber Deffentliche Anzeiger Nr. 13. 


( Smfertionsgebühren für ben Raum * Ay 


chen Drudzeile 20 — — Belagäblätter für 4 und 4 Bogen 


und für $ und 1 Bogen 10 Neichspfenn 
Nedigirt bei Königlicher Regierung. 
GaffeL — Gedrudt in der Hof» und Waiſenhaus Buchdruckere i. 


Beilage. zum Amtsblatt der Königlichen Aegierung zu Caſſel. 


Nachweifung 


die von den Gemeinden und - Schulverbänden des Regierungsbezirks Caſſel fir das 

Rehnungsjahr 1902 zur Nuhegehaltskafje für Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 

Vollsſchulen nach Maßgabe der 88.6 und 7 des Gejekes vom 23. Yuli 1893 (G. ©. ©. 194) 
zu leiftenden Beiträge. 









Des Schulverbandes 
Beitrag. 


Des Schulverbandes 
Beitrag. 


Des Schulverbandes | Des Schulverbandes 










Beitrag. 





Namen 


Namen, 


Namen. Namen. 








Stadtkreis Caſſel. Albungen .„ . | 50 |Mitterote . . | 40 
— el i Altenburſchla. 60 | Mogenrodte . . 40 
Caſſel 1 Niefte . 50° Urchield . . . 40 —2 140 
Nordshauſen 220 Aue oo». 150 Netra.... 160 
Sanbfreid Caſſel Oberfaufungen . | 530 Bernorf - | 40| „ (ir) | 90 
Altenbauna . 210 | Obervellmar 170 Bifhhaufen . . 150 [Neuere . . 80 
Altenritte 100 | Oberzwehren 310 „Gsr.) 90 Niddawitzhauſen 150 
Bergshaufen . 180 | Ochshaufen . 220 Breitzbach . 70 Niederdünzebach 80 
Bettenhaufen 920 | Rengershaufen 210 Burgbofen KO INieverhbone . . 240 
Dreitenbah . 160 | Rothenbitmolvo 2650 Datterode 190 | Obervüngebah . 110 
Grumtad . „| 210 | Rothweften 560 Eitmanmshaufen 160 Oberhone . . 90 
Dennhaufen. .„ | 160 | Sanvershaufen 460 Frankenhain . 150 — 90 
Döornhagen . . 190 | Simmershaufen 320 Franfershaufen . 190 Rambach . . 110 
Giterhagen .-. 60 | Bollmarshaujen 330 “ (isr.) 140 |Redhtebad . . 40 
Elgerehaufen 240 | Wahlershanfen 1560 Fa ... 80 | Reichenfachien 490 
Elmshagen . . 50 | Wahnhaufen 90 Friemen . 40 " (isr.) 100 
Eihenftruth . 250 |Woldaun . 280 Germerore 200 |Renda . 150 
Frommershaufen 180 | Wattenbadh 70  Granbenborn 50 Rittmannshaufen 40 
Großemritte . . | 460 imar 270 Grebendaf . . | 250 Rodebach 40 
Guntershaufen . 190 | Wellerobe 170 Helora . i 70 Rohrda 190 
Harles hauſen 550 | Wilhelmshaufen 90 ———— 240 | Schemmern . 80 
—— 120 | Wolfsanger 630 * (ier = 5 — «| 240 
enrode . . 360 : Hegerode . . . 130 | Stupthosba a 40 

J 330o |. Kreis Eſchwege Digelrote . . | 40 cThurnhosobachh | 40 
— 130 Eſchwege. Hitzerode ... 50 Unhauſen . . 80 
. | 240 „ (ier. 220 Hoheneiche R 110 |Boderde . . 150 

isr.) 110 |Walofappel . . | 490 Holzhaufen . . 40 | Böltershaufen 120 
—— 460 |Wanfried . . 730 Ieftädt . 130 | BWeidenhaufen 280 
Rirhbama . . 120 — ath.) 100 Kirchhosbach 140 | Weißenborn . . 100 
Kicchbitmold . 860 * 68 180 Langenhain . . 70 [Wellingerovde . 94 
Knidyagen . . 40 JÜbterode . . . | 230 Lũderbach . 40 |Wihmannshaufen | 180 
Möndehf . . 190 = (t8r.) 120 Mädelevorf . . 40 |Willershaufen . 40 
Nieverlaufungen 280 | Alberove 150 Marlershaufen . 40 |Wipperode . . 70 


Anmerkung. Die bei ven Kreiſen Ejchwege, Friglar, Gelnhaufen, Marburg, Wigenhanfen und 
regen zulegt in fetter Schrift aufgeführten Schulverbände find Mitteljchulverbände, die auf Grund des 
eſetes vom 11. Juni 1894 (Gef. ©. ©, 109) ver Ruhegehaltskaſſe beigetreten find, 








Des Schulverbandes Des Schulverbandes Des Schulverbandes Des Schulverbandes 
| 

Namen, Betug, Namen. | Oeltug, Namen. Setup, Namen. Beltveg. 
Wolfterode . . 8 Schmittlotheim . 50 Ungebanfen . . 60 | Meinlüder . . | 140 
Wonmmen . . Schreufa.. . - 150 Uttershauſen . 150 Kohlhaus . . 150 
Eidwegt. - . 1320 Selen . . . 30 Maben . 1 420 IRümel . . „| 110 
Somplar. . . 30 Walterebrüd 5 150 [Rangenbiebr . 120 

Kreis Frauleuberg Thalitter. ». » | 40° Wehen . . .„ | 120 [tüvermänd . . 40 
Frantenberg . . | 1010 |Biermünden . . 110 —— erode .. 40WMaberzell.. 110 
2 (isr.) 150 | Wangershaufen . 30 Bell .. . 120 | Magplos . 40 


Frantenaun . . | 210 Wieſenfeld . . 40 BWidvorf. . . 50 |Marbah . . . 170 
Gemünden . . | 470 Willersdorf . . 40 Zemnern . . . 160 | Diargretenhaun . 120 
n (i8r.) 50 | Willershaufen . 30 Zimmersrode . 110 | Mittelfalbah . | 250 

is 


Rofenttpal . . 470 u (i8r.) 40 IMi8 . . . . 170 
21220 .Ereis Fritzlar. Zweſten. » . | 150 |Neuenberg . . | 160 
6er.) 130 |friglar . . . | 1090 „ (er). 30 [Neuhof . . . | 160 
Allendo “1 01.5 (ier.) | 190 Brisler . . . | 4M0| „ (tatg.) | 330 
Atenloteim . | 50 |@ubensberg . . | 730 ; Nieverfalbad . | 110 
el 1100| „  dien)) 110 Kreis Fulda. Oberbimbach . | 160 
Basborf . . . | 150 [Nievenftein . . | 160 Zulba. . . . 15810 [Oberrote. . . 30 
Battenhaufen . | 40 „ (ier) | 150 „ der) . | 280 [Petersberg . . | 230 
Birkenbringhaufen | 60 |Befle -. - . . | 270 Almendorf : 70 | Pilgerzell 70 
Bottendorf . . | 190 Behigerode . . 50 Almus „ . . | 140 [Plaffenmon . „go 
Buchenberg . . 30 | Bifhhaufen . . 50 Blantenau . „ | 130 [|Rommez . 230 
Dainrode . . 30 |Eappl . .» . | 150° Büdenberg . . 40 |Rönshaufen . 20 
Deisfeld . » . | 230 |Denstrg . . 50 Buchen . . 30 |Rothemann . 150 
Dovenhaufen . | 70 |Difen . . . ı 150° Dietersgan . . | 80 Rücers 210 
Dorfittr. . . 70 | Dorgeim . . . | 120 Dietershaufen . | 100 |Sabidlirf . . | 230 
Edderbringhauſen 60 Dorla 50 Dipperz... 100 | Schlegenhaufen . 30 
Eimelrod . . . | 40 IElinode . . . | 40° Dorfbom . . | 30 jSchweben . .| 40 
Ellershaufen . 30 | Ermetheis . . 60 Eihenu. . . 30 | Steinhaus . . 80 


Ernfthaufen . . | 170 |@eismar . . . | 180  Gicdeni . . 50 Steinau . . » 40 
Friedrihshaufen 130 |®ilfa -. - » » | 130° Eidemel . . | 160 |Stnt .. . | 110 
Geismar . . . | 180 I@leihen . . . 560 Er .. 1 150 Fri . . | 110 


Grüßen . . » 40 |Srife . . . | 210 Fintenhain . . 30 [Uffdaufen . . 30 
Hain ... 40 |Großenenglis . | 100 Flieden „ . . | 200 | Beitfteindad . | 40. 
Heine. » » .» | 120 |Habbamar . . | 110 = . (ier.)| 50 [Meivenuu . . 50 
algehaufen . — —— — © Sorenberg . . | 100 |Wellrs . . . | 100 
uben . . » undshaufen . 14 —— 30 

erbelpaufen . | 50 [desberg - . . | 170 Geil . . . | 130 Krxeis Gelubauſen. 

erzbaufen .„ . 130 a RE) © 50 Grofenlüber — 380 Gelnhauſen . . 810 
Hemmershaufen 40 | Keritenhaufen . 50 — — — 180 —* (fath.) 70 
öringhaufen . 180 [Kirchberg . . . 150 Hainz —TF 110 | (Parochialſchule) 

irchlotheim . . 40 Kleinenglis . - 150 — oo. 150 |Orb . . . .„ | 1230 
Lehnhauſen . » 30 [Lohne , . .» 80 Hauswuy . . 140 | Wächtersbap . | 40 


Löplsah . „. „ | 100 [Winden . . „| 10 Höf u. Haid . 30 [Alsberg . - » 30 

Rouifendorf . . 30 |Dieke. .» » » 110 Hofbieber . . 150 |Ultenhaßlau . . 230 

Mariendagen . 90 |Nievdernff . - 150 Hr ... 220 | Altenmittlaun . 160 

Mohnhaufen . 40 |Obermölrid . 110 Hofenfed . . | 190 [Aufenau . . „| 110 

Oberndng , . 60 |Oberuff . . . 100 Icohannedberg . 130 — (faty.) | 100 
. ern 


en r ö 
DOberwerba . . 120 Reptich . . 30 Sitergiefel . . 90 |Biebr , . » 90 
Rengershaufen . | 140 |Rothhelmshaufen | 140 —— .2120 (tath.) 80 
Nova... . | 130 |Schlirbah . .„ | 100 Kerze — 30 Birſtein3320 
Röptenau * „ | 180 Udenborn.. 70 Rules . . „| 140 „ (tath.) 90 


Kemp 
— —æ 


en — 
Leiſenwalde. 
Lettgeubrunn. 
Lihenrotd . 


isr. 
Lieblos — 


Neuenhaßlau 
Nenenfchmipten . 
Neufs . . , 
Niebergründau . 
Niebermittlau 
Oberndorf . 
Oberreihenbadh . 
engen 


—— — 
Roth . ‘ * 
Rothenbergen 


Schlierbach. 








Gelnbanjen . 


Kreis Gersfeld. 


Sersfeld . 
Tann . 
Abtsroda 
Batten , 
Brand 
Dalherda 
Dietges 
Dörmbach 
Ebers berg 
Eckweiobach. 
Gichenbach 
Günthers 
Habel 
Hettenhauſen 


Neufhwambad . 
Neuswarts 
Obernhaufen 
PBoppenhaufen 
Dengersfeld . 


Schaden . . 
Schligenhaufen . 
Schmalnau 
Seiferts . 








40 
1760 


wiftenfachfen, j 
(i®r.) 


” 


Stadtkreis Hanan. 


Hama ... 


Landlreis Hanau. 


Windedn . . 
er ua >= 


—— 
Brudlöbel . 


Exhftabt . . . 


„  (tath.) 
au 


„ (tat) 
Großkrotzenburg J— 
Hodftabt. . 
Hüttengefäß . 
Keffelftant . 
Kiltanftäbten . 
Langendiebah . 
Langenſelbold 


Markdbel 

Mittelbuchen 
Neuwiedermuß 
Niederdorfelden. 
Niederiffigheim . 
Niederrodenbach. 
Oberdorfelden 

Oberiſſigheim . 
Ob — 


Oſtheim 
Bulverfabrif bei 
Hanu .. 
Ravolzbaufen . 
Roßdorf 


(isr.) 


Goßmannsrode . 
— 


—— 
—— Fe 


Lengers . .» 


Oberfaun . . 
Philippethal . . 






Des Schulverbandes 
Beitrag. 


Des Schulverbanbes 
Beitrag. 


Des Schulverbandes 
Beitrag. 


Des Schulverbanbes 
Beitrag. 





Namen. 


Namen 





Ransbach 
Reckerode 
Rohrbach . 
Rothenfee 

— — 


Solms . 


Unterweißenborn 
Wehrshaufen 


Widperehaufen . 


Willingepain . 
Wippershain . 


Wölferspaufen . 


Wüftefeld 


Kreis Hofgeismar. 


Hofgeiemar . 


Garlöhafen F 
Grebenftein . 


(i8r.) 


” (i8r.) 
Helmarshaufen . 


Immenhauſen 
Liebenau . 
Trenbelburg . 
Arenbon . 
Burguffeln 
Galvden 
Garlsvorf 
Deifell . 
Eberſchütz 
Ehrſten 
Gin .. 
Friedrichsborf 


* 


Frieprichefeld . 


Fürftenwald 
Gewiffenrub . 
Gieſelwerder 
Gottsbüren . 
Gottstreu 
Haueta . 
Heifebed . 
Hohenlirchen 
Holzhauſen . 
Hombrefien . 
Hümme 
Kelge . 
lamerben 






50 Weſtuffeln . . 


Namen. 


Langenthal . . 
Lippolbsberg 
Marienvorf . . 
Meimbreffen 

„ (i8r.) 
Niebermeifr . 
Obermeifer . 
Develsheim . 


Uvenhaufen . 
ee 

Bederhagen . 

Bernawahlshaufen 


Zwergen . 


Kreis Homberg. 


(i8r.) 
Allmuthegaufen . | 
Arnsbah . . 
Bag. - .- » 
Berndehaufen . 
Gasporf . . 
Dilid . .» 
Ellingehaufen 
Faltenberg . . 
(i8r.) 


freubenthal . 
Gombeth . . 
Grebenhagen . 
Haarhaufen . 


Lützelwig. 
Mardorf. 
Mörshaufen . 
Moshem „ 
Mühlbah . 
Mühlhaufen. . | 
Nafjenerfurib . | 
Neuenhain , . 
Nieberbeisheim . | 
Oberappenfeld . 





Namen, 


Oberbeisheim . 
Dberbülfa . 
Bfaffenhaufen 
Rabolpshaufen . 
Remsfeld . » 
Nömersberg . 
Roppershain 
Rodhaufen . - 
Saljberg . 
Schellbach 
Singlis 
Sipperhauſen 
Sondheim . . 
Stolzenbah , . 
Trodenerfurth . 
Unshaufen . » 
Vem .. 
Völlershain . 
Wallenftein . . 
Waßmuths hauſen 
Welferode 
Werns wig 


Kreis Hünfeld. 


Hünfeld . . . 

2 (isr,) 
Do ... 
Budenu . . 


ö Erpmannrode 


„ (ier 
Gotiharte . . 
Großendah . 
Großenmoor 
Großentaft 
Grũßelbach 
Hafelftin . . 
— —— 

ünban 


a. j . E 
—— 
Leimbach . 


Madenzell . ; 
.— 
(i8r.) 


Mahblertse  . . 
Michelsrombach. 
Neufichden . . 
RER : .-.: & 
Dberbreikbah . 
Dberuffhaufen . 
Oberjtoppel . » 


Odenſachſen . . 
Rasporf . 
Rhina . . 


- 
” 
— 
2 
63 
. — 
— 


Rothenlirchen . 
Rupdolfehen . 
NRüders 
Sargenzeli 
Schwarzbach 
Schlotzau 
Silges 
Soisdorf .. 
Steindah . 
Wehrra . . . 
m (ier.) 
Berl . . .» 
will... . 


Kirchhain . 


— 


(i8 
Schweinsberg 
Abshaufen . 
Ulemwmanf . . 
Anzefahr . & 
Burgho . . » 
Gmsdorf . .» 
Grfurtshaufen 
Ernfthaufen . 
Erledorf . . 
Großſeelheim 
Halsdorf . 

isr 


Zerlinehauſe en. 
Himmelöberg . 
Holzhaufen . .» 





u 





Des Schulverbanbes 


Namen. 







Kleinſeelheim 
Langendorf . 
Zangenftein 

Martorf . . 
Momberg . 
Nieverklein . 
Niederwald . 
Roßborf . . 
Rürigheim . 
Sciffelbah . 
Schönbad 

Schwabenborf 
Sindersfelb . 
Spedswintel 
Staufebah . 
MWohra . 

Wolferode 


Kreis Marburg. | 
4860 


Marburg 


eier . 
Alna . 
Altenvers 
Amönau . 
Bauerbah . 
Bellnhaufen . 
Beltershaufen 
Betzieodorf 
Bortshaufen . 
Bradt . 
Dürgeln . 
Galvern . 
Gapyel . 
Eilte. . 
GEpriarweimar 
Dilſchhauſen 
Dreihaufen . 
Eberorf . 
Elnhauſen 
Fronhauſen. 
Ginſeldorf 
Goßfelden 
Gottingen 
Hachborn. 
Haſſenhauſen 


or ra (i8r.) 
ob . . » 


. (ier.) 


* 


Hermershaufen . 


eöfem . 
ernbach 
—** 


140 


* 
Des Schulverbandes 


Namen. 


Nieverwalgern . 80 


Niederweimar . 150 
Niedermettr . 40 
Red . . . 70 
Obernborf — 40 
Oberrosphe r 120 
Oberwalgern . 140 
Oberweimar . . | 80 
DOdershaufen . 270 
NRebpehaufen. . 130 
Rodenhaufen 50 
Roßberg 60 
Roth 100 
Ronhauſen 60 
Sarnau 80 
Schönſtadt 150 
Schröd 10 
Schwarzenborn . | 70 
Sichertshaufen . 160 
Simtshbaufen . | 80 
Sterzhaufen . 180 
Treiebach 120 
Todenhauſen 140 
Unterrosphe 80 
Warzenbach 160 
Wehrda 340 
Wehrshaufen . 80 
Weiroltshaufen . 40 


Weitershaufen . 90 
Wenlbah . 
Wermertsgaufen” 50 
Winnen , ü 
Witteleberg . . 60 
Wolfshaufen 
Wollmar . 


Marburg - Ä 2930 
Kreis Meliungen. 


Melfungen 1500 
ie (ier.) 190 
Felsberg .. 250 
(i8r,) 80 
Spangenberg 310 
„Gör.) 120 


Beitrag. 


Des Schulverbandes | Des Schulverbanves 





Namen. ae Namen, — 
Adelshauſen. 40 
Altmorfchen . Wide . . . | 100 
Beifeförth Wolfershaufen . 150 
Bergheim Wollrode 160 

euern . . : 

—*⸗*& Kreis Rinteln. 
Biſchofferode 1460 
Böddiger. 110 
Connefeld 1270 
— 60 
Due . . 120 
GEibersporf . 640 
Elfershauſen 317 
Ellenberg 160 
Empfershauſen. 230 
Eubad . . . 30 
Genfungen 90 
Grebenau Hi 
Gurxhagen 

— (isr.) 110 
Günfterede . . 160 
Harle Er 130 
Heina . 7 
Heinebach . . 170 

— (i8r.) 70 
Herlefed . . . 180 
Heſſerode 240 
Helar . . 30 
Hilgershaufen 20 
Kehrenbach 250 
Kirchhof . 130 
Körle . 150 
Landefeld — 30 
Lobenhauſen . . 40 | Großenwieden . 220 
Lohre . A 160 | ®roßhegesparf . 40 
Malsfeld 150 | Großnennborf 380 
Melgersbaufen . 80 | Hapvefjen 50 
Metzebach . . 40 | Hattenborf 120 
Mörehaufen. . 150 | Hafte . 30 
Nufise . .. 80 | Heßlingen 110 
Neuenbrunslar . 90 | Hchenrode . . 180 
Neumorichen. . 170 Hohnhorſt . . 90 
Nievdermöllrih . 50 | Horften 5 30 
Niedervorfhüg . 120 | Kranlenhagen 60 
Dbermelfungen . 150 [Riedwegen 140 
Oftheim . 150 | Wiöllenbed . 190 
Pfiefe . . 80 Ohndorf 30 
NRöhrenfurth . . 90 | Dftenborf 150 
Rhünda . . » 160 | Bögen 40 
Schnellrode . . 50 | Rannenberg 30 
Schwarzenberg . 50 |Rehren AU. O 60 
Vockerode . . 50 Rehren U. R 60 








Des Schulverbandes 


Namen, 





Reinsdorf . . 30 
NRiyn . ..| 30 


Röohrkaſten 120 
Rohren . . . 30 
Rolfshagen 130 


Rumbed . . . 60 
Scoholtenien . 30 
Segelhorſt . . 90 
Soharf . . . 30 


Strüden . . . 50, 


Tobenmann , 
Udtoorf . R 
Volffen . . . 40 
Waltringhaufen . 30 
Weed . . . 170 
Welfne . . . 30 
Wennenfomp . 30 
Weſtendorf . . 30 
3erien ... 30 








Kreis Rotenburg. 
Rotenburg . . | 1040 
„  (fath.) | 210 
Fr (ier.) , 120 
Sata . . \ 670 
(ier.) ' 130 
Asmushaufen 100 
Baumbach 180 
„ (ier,) 40 
Bern . . .| 8%0 
” (fath.) 10 
” (i8r.) 110 
Beenhauſen . . 80 
Berneburg 150 


Dlanfenbah , . 80 
Dlanfenheim . 60 


Bofferete . . 110 
Brad . . . 90 
Draunhaufen. . 40 
Preitu . . . 50 
Breitenbah . 120 
Dinterode . . 40 


Dens . * 
Diemerode . . 40 
Erkshauſen . . 40 
Gröroe . . . 80 
Serterote . . 40 
Silfershaufen . 40 
Hergersbaufen . 40 
Heyerode. 
Hönebach 

Hornel... 50 


| Beitrag, 


Des Schulverbandes 
NRamen, 


2 DENE 
Imshauſen . . 40 
Königewald . . 60 
Strauthaufen . 
ticherode . . . 40 
Lispenhauſen . 
Machtlos . . 40 
Möndhosbah . 80 
Deündershaufen . 
Nufise . .. 40 
Nentershaufen . 80 

— lisr.) 90 
Nenterode . . 30 
Nieberellenbah . 
Niedergude . . 40 
Niederthalhauſen 60 
Oberellenbach . 40 
Obergude . . 40 
Oberjuhl 
Rafvorf . . . 90 
Rautenhaufen . 40 
Rengehaufen 
Richelsdorf . . 40 


Rodenfüh 180 
Ronshaufen ,„ . | 100 
Schwarzenhafel. | 50 
Seifertshaufen . 150 
Solz 150 


Stertelspaufen . 40 
Si... 
1171. 70 
Meißenborn . . 50 
Weißenhaſel . . 40 


Weitere . . 220 
Schlüdtern . 580 
Salmünfter ... |; 200 

„ (tath.) 610 
Schen ... 400 
Stenu . . . 620 


ME 5. 
Ahlerebach . . 40 
Altengrenau . 
Bellings . - 50 
Breitenbah . . 90 
Breunings . » 40 
Gdardretb . -» 40 


Em . ...» 100 
Gunphelm . » 150 
Herolz 170 


Beitrag. 


- BZünterebad . 


Des Schulverbanves 


HSubah . . . 
” (i8r.) 60 
Hinterfteinaun . 
Hintelbf . . 30 
Hohen . . 40 
Hutten . 
fa. 2... 
ſterbersdorf . . 30 
Klofterhöfe . . 50 


Kreſſenbach 150 
Marbern 150 
Marjoß 190 
Mottgers . . 50 
Neuengronau . 40 
Niederl . . 50 
Oberkalbah . 170 


Dberzel . . 90 
Rabenftein . . 20 
Rambolz . 
Reinhart . . 
Romsttal . . 60 
Same; . . » 40 
Sarıd . .. 30 


Echwarzenfels 110 
Seidenroth 140 
Sterbfrig . 170 


ri lior.) 40 
Uerzell 30 
Ulwmbach ... 
Uttrihshaufen . 40 

„» (ier.) 
Bollmerr . . » 90 
Walrctb . . 40 
Weichers bach 
Weiperz. 80 


„(Uath.) 60 


Kreis Schmal- 





Aalden ·⸗· 
Schmallalden 3400 
Barchfeld6530 
— (isr.) 150 
Brotterode 1100 

Steinbach⸗Hallen⸗ 
brg . . . | 1290 
Kleinſchmalkalden 450 
Altersbach 180 
Asbach 170 
Auwallenburg 290 
Bermbach 160 


Des Schulverbandes 





Breitenbach 60 
Elmentbal .. . 50 
Fambach 150 
lc . 350 
Grumbach 60 
Haindori. . 310 
Herges- Hallenberg 220 
Herged:Bogtei . 60 
Herrenbreitungen 170 
Sl ... 150 
Hohleborn . 50 
Laudenbach . . 160 
Diittelftilte 110 
Näberjtille 240 


Oberfchönau . 
Notterode . . 60 
Schnellbach . . 60 
Seligenthal . 
Springftile . . 60 
Strutb . . . 

Trufen . . 
Unterfchönan A 
Wahl . . . 40 


MWeidebrumn . 120 
Kreis Witen: 

haufen. 
Wigenhaufen ,„ ; 1478 
Allendorf . | 1020 
Großalmerobe 1140 
Lichtenau 370 
Asbach 40 
Berge a 60 
Bifhhaufen . . | 140 
Blidershaufen . | 110 
Dohrenbah . | 120 
Dubenrobe 90 
Eichenberg | 150 
Ellershauſen | 150 
Ellingerode 50 
Gpterode . 90 
Ermfhwerd . 120 
Frieprihebrüd . 130 
Fürſtenhagen 270 
Gertenbach . | 130 
Harmuthfachlen , 80 

„ (i8r.) | 140 
Haſſelbachh . | 40 
Haufen 40 
Hebenspaufen | 120 
Hermannrobe 60 








er 
Hollftein . | 
Hopfele . . . 
Hubenrobe .. 
Hunbelshaufen . 
Kammerbach 
Kleinalmerode 
Kleinmah. . . 





Reichenbach 
Retterode 
Rommerode . . | 
Roßbah . 
Seoven . 
Et. Ottilien 
Zrubenhaufen 
Uengjterove . 
Unterrieven . 
Batterove 
Belmeven 
Walburz . 
Weidenbach . . 
Weißenbach . . 
BWenverehaujen . 
Widenrobe “ 
Bidersrove . . | 
iegenhagen .. 
igenhaufen 


Kreis Wolfhagen. 
Wolfhagen 

r (i$r.) 
Naumburg . 


Des Schulverbandes 






Namen, 


90 [Altenhafungen 


00 | Altenftäpt 


Balhorn , 
Brema . .. 
Bründerfen . 
Burghafungen 
Dörnberg 
Ehlen. . 
Ehringen . 
Eiben . 
Giberberg 
eimarshaufen . 
ppinghaufen . 
We 
Leckringhauſen 
Martinhagen 
Merxhauſen .. 
Niederelfungen . 
Niederliftingen . 
Nothfelden 
Oberelfungen . 
Oberliftingen 
Delshaujen . 
EEE. 
Nie. . » 
Sard .„ . 
Biefebed . . 
Wenigenhafungen 
Wettefingen . 


Kreis Ziegenbain. 


Ziegenhatn 
Pr (ier.) 


Des Schulverbandes 
Beitrag. 












Namen. 








Neulirchen 

(i8r.) 
Schwarzenborm . 
Treyſa 


Althattendorf 
Afcherote , 
Afterode . 
Bafa. . . 
DVreitendah . 

r (iör.) 
Ghrifterode 
Dittershaufen 
Floro hain 


Frankenhain. 
J 
| 
| 


Gehban . R 
Giferbrg . . 
pr (i$r.) 
Görzhain . 
Hatterode . . 
— ———— 
Hauſen 
end 
Den . 
Ira . 
Immicenhain 
Igenhain . 
Leimsfeld . s 
Lenderſcheid . . 
Lingelbach 
Linſingen. 
Liſcheid 
Loshauſen 
Machtlos. 


Des Schulverbandes 


Beitrag. 


60 


Hofs und Waiſenhaus⸗Buchdruckerei in Cafſſel. 


Namen, 


Mengsberg . 
Merzhaufen . 


Kauf es 
Niedergrengebach 
Oberaula. 


4 lisr.) 


Obergrenzebach. 
Oberjoſſa 
Olberode... 
Dttrau . . 
Riebeldborf , 
Röllshauſen . . 
Rörshain . 
Rommershaufen 
Ropperhaufen 
NRüdershaufen 
Sachjfenhaufen . 
Schönau . 
Schönborn .„ . 
Schönftein 5 
Sherbah . . 
Schrecksbach 
Sebbeterode. 
Seigertöhaufen . 
Spiesfappel . 
Steina 
Todenhaufen . 
Wahlshaufen 
Wafenberg 
Weißenborn . 
0 
Willingshaufen . 
Winterfcheid , 
la... 
iegenhain . 


Des Schulverbandes 
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lien und Königlichen Gentralbehörden. 
307. Der Regierungsbezirt Danzig wird bis auf 
weiteres für Notirungen forjtverforgungsberechtigter 
Anwärter geſchloſſen. 

Berlin W. 9, Leipzigerplag 7, am 12. Mär; 1902, 

Minifterium für Landwirthſchaft, Domänen 
und · Forſten. 3. U. Wefener. 
Verordnungen und Belauntmachungen ber 
Königlichen Provinzialbehärden. 

308. Die zuläffige Tauchtiefe der Fahrzeuge auf 
der fanalifirten Fulda wird bis auf Weiteres auf 
1,20 ın erhößt. 

Hannover am 21. März 1902. 

Der Ober» Präfivent der Provinz Hannover. 
(Weferftrombauverwaltung.) 
3 V. Graf von der Schulenburg. 
Berorduungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Negierung. 

809. Durch rechtsträftigen Bejchluß des Streisaus- 
ſchuſſes des Kreifes Rinteln vom 23. Dezember 1901 
ft auf Grund des $. 2* der Lanbgemeinbeorbnung 
für die Provinz Heffen-Naffau vom 4 Auguft 1897 

1) die Parzelle 109,88, Kartenblatt 7 der Ge- 
marfung Gathrinhagen in Größe von 0,1064 ha aus 
dem Gemeinvebezirt Cathrinhagen ausgefchieven und 
dem Gemeintebezirt Poggenhagen einverleibt worben, 

2) die Parzelle 152/24, Kartenblatt 1 ver Ge 
marfung Poggenhagen in Größe von 0,1076 ba aus 
dem Gemeindebezirt Poggenhagen ausgefchieven und 
dem Gemeindebezirt Cathrinhagen einverleibt worben. 
(A. IV. 2614.) 

Gafjel am 22. März 1902. 

Der Regierungs« Präfident. 9. V. Maupe. 
810. Durch rechtsfräftigen Beſchluß des Kreisaus— 
fhuffes des Landkreiſes Caſſel vom 31. Januar d. 9. 
find gemäß $. 2 Abſ. 4 ver Landgemeindeordnung für 
die Provinz Heſſen-Naſſau vom 4. Auguſt 1897 bie 
Parzellen Nr. 122/39 und Nr, 120/50, Kartenblatt 17 
der Gemarkung Wellerove in Größe von 1,2466 ba 
aus dem Gemeindebezirt Wattenbach ausgefchienen und 
dem forftfisfalifchen Gutsbezirk Oberförfterei Wellerode 


von 0,6471 ha und Nr. 112/95, Kartenblatt 12 ver 
Gemarkung Wattenbad in Größe von 0,1302 ha aus 
dem Gutsbezirk Oberförfterei Wellerove ausgefchieben 
und dem Gemeinbebezirt Wattenbach einverleibt worden 
find. (A. IV. 2191.) 

Caſſel am 21. März 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. J. V. Maupe. 
3ll. Durch rechtskräftigen Befchluß des Kreisaus— 
fchuffes des Kreiſes Ziegenhain vom 15ten v. Mts. 
find auf Grund des $. 24 der Lanbgemeinbeorbnung 
für die Provinz Heffen-Naffau vom 4. Auguft 1897 
die Grundftüde Kartenblatt 2 Parzellen Nr. 18/3, 19/3, 
20/5 und 6 der Gemarkung Wiera in Gefammtgröße 
von 1,1534 ha aus dem Gemeinbebezirte Wiera aus- 
geſchieden und dem forftfisfalifhen Gutsbezirk Ober- 
förjterei Mengsberg, Kreis Ziegenhain, einverleibt 
worven. (A. IV. 2090. 

Gafjel am 24, Mär; 1902, 

Der Regierungs» Präfident. J. V. Maupe, 
312. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß bie Frau Maria Wiegand geborene Schröder 
in Oberelfungen im Kreife Wolfhagen zur Deitpatronin 
des Blaefing’fhen Familien» Beneficiums beſtellt 
werben ift. (B. 1420.) 

Caſſel am 22. März; 1902, 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 
313. Im der Königlichen Turnlehrer-Bildungsanftalt 
zu Berlin wird zu Anfang Oftober d. 9. wiederum 
ein jechsmonatiger Kurfus zur Ausbildung ven Turn⸗ 
lehrern eröffnet werben, 

Nah den Beitimmungen bes Herrn Minifters ver 
geiftlichen, Unterrichts» und Mebizinal-Angelegenbeiten 
zu Berlin vom 15. Mai 1894, wovon jedem Bewerber 
nah erfolgter Melvung ein Abruf von bier aus 
zugeftellt werben wirb, find zur Theilnahme an dem 
Kurfus geeignet: Lehrer höherer Lehranftalten, Kan« 
bipaten des höheren Lehramtes, welche die wifjenfchaft- 
liche Prüfung beftanden haben, und Volkoeſchullehrer 
nach beftanbener zweiter Prüfung. 


EEE ——— —— — 
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Der Anmeldung, bie bei ber vorgeſetzten Dienſt⸗ 
behörbe bis fpäteftens zum 25. Mai d. 9. einzu- 
reihen ift, find beizufügen: 

1) ein auf befonderen Bogen zu fchreibenber kurzer 
Lebenslauf, der namentlih aud über bie 
turnerifhe Ausbildung bes DBewerbers 
Auskunft giebt, 

2) eim ärztliches Zeugniß darüber, daß der Körper» 
zuftand und vie Gefunpheit des Bewerbers veffen 
Ausbildung zum Turnlehrer geftatten, 

3) das Zeugniß über bie abgelegte Lehramtsprüfung, 

4) ein Zeugniß eined am einer öffentlichen Schule 
angeftellten, ftaatlich geprüften Turnlehrers, durch 
welches verfelbe auf Grund eigener Ueberzeugung 
beftimmt befunbet, daß ber Bewerber vie für ben 
Eintritt in den Kurſus erforberliche, bei ber 
Aufnahme Prüfung nachzuweifende turneriſche 
Fertigleit (Armbeugen und »ftreden am Red 
und Barren, Felgauffhwung, Wende und Kehre, 
Klettern und Hangeln an den Zauen, ein mäßig 
hoher Sprung und vergl.) wirklich befigt. 

Die fümmtlihen Anlagen des Anmeldungsgefuches 
find ineinem Hefte vereinigt einzureichen. (B.4102.) 

Gafjel am 25 März 1902. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen. 
314. Zur Erhaltung einer georbneten Kaffenverwaltung 
ift es erforberlih, daß die ven fisfalifchen Kaffen ob» 
liegenden Zahlungen möglichſt in vemjelben Etatsjahre 
erfolgen und zur Verrechnung gelangen, für welches 
fie zu leiften find. 

63 werben baber alle viejenigen, welche etwa 
noch für das jegt ablaufende Etatsjahr vom 1. April 
1901 bis Ende März 1902 feftitehenne Beträge an 
Gehalt, Penfionen oder fonftigen Bezügen zu empfangen 
haben, erſucht, foldhe ungejäumt bei den betreffenden 
Kaſſen zu erheben. Alle anderen dem Gtatsjahre 1901 
angehörigen, Forderungen an bie ber Königlichen 
Regierung unterftellten Kaſſen für Leiftungen ꝛc. erfuche 
id — foweit irgend möglih und fofern nicht in 
einzelnen Gejchäftsjweigen durch befonbere Beftimmungen 
frühere Termine feftgejegt find — fpäteftens bis zum 
15, April d. 3. bier zu liquibiren, 

Insbeſondere werden bie Herren Lanbräthe, Baus 
und Forftbeamten, Kreisphhfifer, Kreisthierärgte, Bürger- 
meifter ꝛc. baran erinnert, die von ihnen aufzuftellenden 
ober zu befcheinigenden und weiter zu beförbernven 
Liquidationen möglichft zu befchleunigen, 

Ih darf erwarten, baß ber bezeichnete Termin 
— 15. April vd, J. — nur im feltenen, wirklich 
unvermeivlihen Ausnahmefällen überjcpritten werben 
wird. (K. 427.) 

Gafjel am 6. März; 1902, 

Der Regierungss Präfivent. Trott zu Solz. 


Erledigte Stellen. 


315. Die neugegrünvete 2, Lehrerſtelle zu Ehringen 
ift alsbald zu befegen. 


Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1000 Di, und ver Einheitefag der Alterszulage 120 ME, 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche mebit Zeug- 
niffen binnen 14 Tagen an ben Herrn Ortsjchul« 
infpeftor, Pfarrer Fürer zu Ebringen einreichen. 

Wolfhagen am 15. März 1902. 

Der Borfigenbe des Königlichen Schulvorftanbes. 
von Buttlar, Landrath. 

8316. Die Lehrerftelle zu Bründerſen foll alsbald 
neu befegt werben, 

* Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Marl, ver Ginheitsjag der Alters- 
zulage 120 DE. und bie Vergütung für ben Kirchen« 
dienft 150 ME. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche unter Bei- 
fügung ver erforberlihen Zeugniffe binnen 14 Tagen 
an ben Ortsfchulinfpeltor, Herrn Pfarrer Aſchen bach 
bier einreichen. 

Wolfhagen am 24. März; 1902, 

Der Borfigende des Königlichen Schulvorftandes. 
von Buttlar, Yanbrath. 
817. Das Einfommen ver zur Bewerbung ausgefchrie= 
benen Schulftelle zu Nievderwalgern aus Stirchen- 
dienſt beträgt nicht 116 DIE. fondern 200 Dit, jährlich. 
Marburg am 27. Mär; 1902, 
Der Königliche Landrath. 
I. B. Dürr, Renierungs- Aifeffor. 
318. Die kath. Schulftelle zu Dörmbach, Curatie 
Eckweisbach, ſoll fofort befegt werben. 

Mit der Stelle ift außer freier Wohnung ein 
Grundgehalt von 1000 DM. verbunden, Der Einheits⸗ 
faß der Dienftalterszulage beträgt 120: ME, 

Bewerber wollen innerhalb 8 Tagen ihre Gefuche 
und Zeugniffe fowie ein Ausweis über die Militär- 
verhältniffe an den Unterzrichneten ſenden. 

Lahrbach bei Tann (Rhön), am 25. März 1902. 
Der Königlihe Kreiefchulinfpeltor. Kiel, Pfarrer. 
319. Eine Lehrerinftelle zu Bebra foll infolge 
Verſetzung ber feitherigen Inhaberin vom 1, April 
d. 38, ab wieber befegt werben, 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 ME, 
ber Einheitsjag der Dienftalterszulage 100 Di., bier- 
neben wirb freie Wohnung oder entjprechende Mieths- 
entſchädigung gewährt, 

Bewerberinnen wollen ihre Geſuche nebft Zeugniffen 
innerhalb 14 Tagen an ven Königlichen Ortsfchul« 
infpeftor, Herrn Pfarrer Waderbarth zu Bebra 
oder an ben Unterzeichneten einreichen, 

Rotenburg a, F. am 24. März; 1902. 

Der Königlihe Schulvoritand. 
J. V. des Landraths: R. Gläſſen, Kreisveputirter, 
320. An der evangeliſchen Vollsſchule in Wellerode 
ift eine vLehrerſtelle zu beſetzen. 

Das Grunpgehalt beträgt 1200 Ml. neben freier 
Wohnung und ber Winheitefag ver Alterszulage 150 Mt. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugnifjen 
binnen 14 Tagen beim Ortsjchulinfpeftor, Herrn 
Pfarrer Dippel in Bollmarshaufen, einreichen. 
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Die Belanntmahung vom 20. Mär; 1902 in 
Nr. 13 des Amtsblattes wird zurücgezogen. 

Gafjel am 29. März 1902. 

Namens des Schulvorſtandee. Dörnberg, Landrath. 
321. Un der evangeliſchen Volksſchule in Rothen— 
ditmold ift eine Lehrerſtelle zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1400 ME. neben freier 
Wohnung ober entſprechender Miethsentſchädigung und 
der Einheitefag ber Altersjulage 180 Mi. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniffen 
binnen 8 Tagen beim Herrn Ortsfchulinfpeltor, Rektor 
Hend zu Rothenditwold einreichen. 

Gafjel am 27. März 1902. 

Namens bes Schulvorftandes, Dörnberg, Landrath. 
522. Un der evangelifchen Volkoſchule in Nieber- 
wehren ift eine Lehrerinnenftelle zu bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 Mi. neben freier 
Wohnung und der Einheitsfag ver Alterszulage 100 Mt, 

Bewerberinnen wollen ihre Gefuche nebjt Zeugniffen 
binnen 8 Tagen beim Herrn Ortsjchulinipeftor Dietro- 
yolitan Conrad zu Nieverziwehren, einreichen. 

Caſſel am 26. März 1902. 

Namens des Schulvorftandes, Dörnberg, Landrath. 
323, Wegen Erfranfung eines Lehrers joll die 4. Schul» 
ftelle an der evongelifchen Bolkefchule zu Kleinfhmäl« 
falden durch eine Lehrerin aushülfsweife und voraus- 
fichtlich für längere Zeit verfehen werben, Das Jahres: 
gehalt beträgt 900 Dit, einfchließlih Miethsentſchädigung 
und Berpütung für Feuerung. Die baaren Auslagen 
an Reifekoften werben aus der Gemeindelaſſe erjtattet. 
Sollte es zur Gründung einer 5. Schuljtelle fommen, 
jo würde die Lehrerin bei Befegung biefer Stelle be- 
rüdfichtigt werden. Meldungen find nebit Zeugniffen 
binnen 14 Zagen durch die Hand bes Königlichen 
Ortefehulinfpeltors Herrn Pfarrer Schenkheld zu 
Kleinſchmaltalden an das dortige Bürgermerfteramt 
einzureichen. 

Schmalfalden am 22. März 1902. 

Namens des Schulvorftanbes. Der Yandraih: Hagen. 


Beamtenperional = Kadıricten. 

Ernannt: der Rektor in Walbfappel, Pfarrer 
Hohmann, zum Pfarrer in Iba, Elafje Rotenburg, 

ber Pfarrverweier Hoch huth zu Gudensberg zum 

Pfarrer in Remefeld, Claſſe Homberg, 

der Gerichtsjchreibergebülfe, Affiftent Sprenger 
bei dem Landgericht in Gaffel zum Gerichtsfchreiber 
bei dem Amtsgericht in Vollmarſen, 

der biätarifche Berichtsfchreibergehülfe Leßmann 
zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen bei dem 
Landgericht in Caſſel, 

ber Regierungs: Givil-Supernumerar Fleiſchhauer 
Pr Kreisjelretär bei dem Landrathsamte zu Schmal- 
alven, 


ber Sergeant Rudolph zum Schumann bei ber 
Königlichen Polizei» Direktion in Gaffel. 

Vebertragen: vie Stelle des Oberforftmeifters für 
den Bezirk Gaffel— Weit und eines Mitdirigenten ber 
Abtheilung für direlte Steuern, Domänen und Forften 
an ber biefigen Königlichen Regierung dem Allerhöchſt 
zum Oberforjtmeifter mit bem Range ber Über» 
Regierungsräthe ernannten bisherigen Regierungs- und 
Forſtrath Swart zu Arnsberg, 

dem Regierungs-Affeffor von Afchoff die kommiſſa⸗ 
rifhe Berwaltung des Lanbrathsamtes im SKreife 
Melfungen. 

Ueberwiefen: der Gerichtsaffeffor Bomwe dem 
Amtsgericht in Rinteln. 

Berfegt: der eg an ber Königlichen 
Univerfitäts- Bibliothef in Marburg Dr. Paalzow 
vom 1. April d. I. ab in gleicher Gigenfchaft an bie 
Königliche Bibliothek zu Berlin, 

der Gerichtsfchreiber, Sekretär Gibbert in Voll- 
marjen an das Amtsgericht in Birftein, 

ber Gerichtsvolljieher Meyer in Lehe an das 
Amtsgericht in Heff. Oldendorf. 

Zurüdgenommen: die Verfegung bes biätarifchen 
Meliorations-Bauwarts Weber vom hiefigen Melio- 
rations- Bauamt an basjenige zu Bromberz. 

Berlichen: dem Regierungs- und Mebizinalrath 
Dr. Siedamgrogfy in Gafjel ver Charakter als 
Geheimer Medizinalrath, 

dem Pfarrer Dithmar zu Altenburfchla ver 
Rothe Aoler- Orden 4. Claſſe, 

dem Organiften, Lehrer Schmidt zu Wächters⸗ 
bach, dem Lehrer und SKirchendiener Berge zu Körle 
und bem Lehrer und Kirchenviener Dittmar zu Hoof 
ber Gantortitel, 

dem Bürgermeifter Gaertner zu Rinteln, vem 
Stavtlämmerer a. D. Müller zu Marburg, dem 
Regierungs- Sefretär Wimmel zu Gaffel, ver Frau 
Generalmajor a. D. Kuchenbecker bafelbft, ber 
Frau Bankier Plaut daſelbſt, der Frau Yuftizrath 
Rothfels daſelbſt und ber Frau Peſtdvirektor 
Schlüter bafelbft vie China» Dentmünze aus Stahl. 

Penfionirt: der Oberforftmeifter Schwarz hier 
felbft zum 1. April d. J., 

ber Geheime Regierungsratd Callenberg bier- 
felbft zum 1, April d. J., 

der Satafterinfpeftor, Steuerrath Gehrmann 
bierjelbft zum 1. April d. J., 

der Regierungs-Sefretär Kirchner bierfelbit zum 
1. April d. 9. 

Entlaffen aus dem Yu nRijbienbr: der Referendar 
Stolgenberg behufs Uebertritts zur Poligeiverwaltung, 

der Neferendar Adolf von und zu Gilfa behufs 
Uebertritts zur Ullgemeinen Staatsverwaltung. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr, 14, 
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Mebigirt bei Königlicher Regierung. 
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Beilage zum Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 
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Ausgegeben Mittwodh den 2. April 


12. 





10. Das Redt, für die Verwaltung zeitweife 
erlebigter ober wegen Behinberung des Vehrers zeit: 
weiſe nicht umterrichtlich verforgter Lehrerſtellen durch 
Beauftragung von Lehrern anderer (unb zwar ſewohl 
Land» wie Stabt-) Schulen zu forgen, fteht der Schul⸗ 
auffichtsbehörbe oder den vom ihr bamit beauftragten 
Organen (Schulinfpeftor, Schulveputationen u. f. w.) zu. 

Die Lehrer find verpflichtet, ven Aufträgen, welche 
ihnen im dieſer Hinfiht von der Schulauffichtabehörbe 
ertheilt werben, Folge zu leiften. (Vergl. Erlaſſe des 
Minifteriums ver geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten vom 
11. Sanuar 1881 U. IIIa. 19128 und vom 8. März 
1895 U. III. D. Nr. 496.) (8. 1032.) 

Eaffel am 19, Februar 1902, 

Königlihe Regierung, 
AbtHeilung für Kirhen- und Schulfachen, 
An ben Herrn Kreisfhulinfpeltor in... 2... 
An fümmtlihe Herren Kreisichulinipeltoren des Bezirks zur 
Keunmiß und Nachachtung. 
1, Nah 8. 2 Abſatz 3 der Beftimmungen über 
bie gefhäftlihe Behonblung ver Poftfendungen in 
Staatsbienft- Angelegenheiten vom 7, Februar 1894 
(Amtsblatt 1894 Nr, 11) müllen fi die Sentungen 
der Königlichen Behörben einfchlieflih ver einzeln 
ftehenden Königlichen Beamten, welche unter „frei 
laut Averfum Nr. 21 abgejchidt werben, burch den 
Berfhluß mittels Dienftfiegeld oder Dienjtjtempels 
oder mittels Siegelmarken als zur unmentgeltlichen 
Deförberung geeignet erweifen. Sendungen, welche 
offen zur Einlieferung nelangen, 3. B. Poftfarten und 
Poftanmweifungen müffen außer mit dem Vermerke 
„fr. It. Averſ. Nr. 21 und der Bezeichnung ber 
Behörde ebenfalls mit dem Dienftfiegel oder Dienft- 
ftempel ober mit Siegelmarfen ber abſendenden Behörde 
beprudt werben. 

Auf Erſuchen ver Kaiferlihen Obetpofibireftion 
hierfelbft weifen wir barauf hin, daß bie Herren Orts» 
fehulinfpeltoren, welche als ſolche nicht im Befite 
eines Dienftfiegeld oder Tienftftempels oder von Siegel» 
marken find, bei bienfilichen Sendungen der bezeichneten 
Art die Beftimmung des $. 2 Abſatz 6 a. a, O. zu 
beachten haben, wenach unter dem Vermerke: „fr. It. 
Averj. Nr. 21 u. ſ. w.“ die Befcheinigung abzugeben ift: 

„Ju Ermangelung eines Dienftfiegel® N. N, 
Orto ſchulinſpeltor“ 


und daß bie Berwenbung bes Kirchenſiegels 
in diefen Fällen unzuläffig ift, weil bas 
Pfarramt nicht die obſendende Behörde ijt. (B. 3969.) 
Gafjel am 16. Märı 1902. 
Kcönigliche Regierung, 
AbtHeilung für Kirchen» und Schulſachen. 
An die ſaͤmmtlichen Herren Orisſchulinſpeltoren. 


12. Die Bekämpfung der Trunkfucht ift gegenwärtig 
zu einer Aufgabe geworben, an beren Cöfung bie 
weiteften reife fich betbeiligen. Auch die Schule kann 
hierzu mitwirken im Sinne einer Belehrung bes Volkes, 
bie ſchon bei der Augend einzufegen hat, Neben rührigen 
Vereinen, haben auch parlamentarifche Kreife fich dieſer 
wichtigen Ungelegenheit angenommen, und unter ben 
Mitteln, die zur Beſchränkung bes Alkoholgenuſſes 
empfohlen worden find, ift mit Recht auch auf bie 
Mitarbeit der Schule hingewiefen worben. 


Es ift mir wohlbefannt, daß Schulen wie Schul- 
behörven biefer Frage ihre Serge längft unb mit 
Eifer zugewandt haben, wie noch in leßterer Zeit von 
Seiten einer Königlichen Regierung ganz im Sinne 
bes Vorſtehenden die Kreisſchulinſpeltoren verftändigt 
worben find. Aber die außerordentliche Bedeutung ber 
vorliegenden Aufgabe veranlaßt mich, es noch beſonders 
zum Ausdrucke zu bringen, daß auch nicht eine einzige 
Vollsſchule ſich der nachprüdlichen Beteiligung an 
den Kämpfen gegen das unbeiloolfe Uebel der Trunt- 
fucht entziehen barf. 

Wenn bem Religionsunterrichte hauptſächlich bie 
ethiſche Seite, die Bekämpfung des Laſters zufällt, fo 
bat der Unterricht in der Naturkunde und Gejunpheits- 
lehre vielfach Gelegenheit, die verheerenden Wirkungen 
des unmäßigen Alkoholgenuſſes auf Gefunvheit und 
Leben den Kindern zur Kenntniß zu bringen. Hier 
neben bietet ſich in der Schule auch fonit noch oft bie 
Gelegenheit, auf das wirthichaftliche Elend hinzuweiſen, 
weldes durch die Trunkſucht verurfadht wird, Die 
Königliche Regierung ift in ver Lage, durch Vermittelung 
der Schulinjpeftoren auf Xehrerfonferenzen und fonft 
die in Rebe ſtehende Aufgabe ver Volloſchule näher 
zu bringen und ſewohl den Yehrftoff, wie die Methode 
feiner Verwendung im Unterricht gründlich ausarbeiten 
zu lafjen. An geeigneten Lehrbüchern dazu fehlt es 
nicht; bier fei nur auf ein nemerfchienenes Buch hin» 
gewiefen: „Die Schäplichleit des Mißbrauchs geiftiger 


Getränfe” Herausgegeben von Dr. Dide und Dr. 
Kohlmetz im Verlage von Hundt in Hattingen. 
Der Diinifter der geiftlihen, Unterrichts- und 
Mebizinal-Angelegenheiten. gez, Studt. 
An die Königlichen Regierungen, Caſſel. 





Indem wir bem vorftchenden Erlaß bes Herrn 
Minifters den Schulauffihtsbeamten und Lehrern 
unferes Bezirls zur Kenntnig bringen, vertrauen wir, 
daß fie die für das Vollewohl fo wichtige Sache mit 
allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln unterftügen 
werben. Als Gegenftand für bie nächjten Streislehrer- 
fonferenzen bejtimmen wir das Thema: Wie ift bie 
ber Schule obliegende Mitarbeit an der Bekämpfung 
der Trunkſucht möglichft wirkſam zu geftalten? (8. 2097.) 

Gafjel am 22, März 1902, 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen, 
An die ſämmtlichen Kreis- und Lolalſchulinſpeltoren fowie an 
bie Lehrer des Bezirks, 

13. Wir machen auf ben in Nr. 1 und 2 viefes 
Jahres von dem Gentralverbande ber evangelijch- 
chriftlichen Enthaltiamfeitsvereine in Deutjchland zur 
Bekämpfung oer Trunkſucht herausgegebenen Gentrals 
blatte abgebrudten Vortrag des Lehrers Med in 
Königewalde N/ M. „Unterrichtliche Belehrungen über 
bie Gefahren des Alkoholgenuffes“, ſowie auf bas 
genannte „Centralblatt“, herausgegeben von Dr. Rind⸗ 
fleiſch, Pfarrer a. D., wohnhaft in Zoppot, in 
12 Nummern jährlich, Preis 1,20 M., hierdurch mit 
dem Bemerken empfehlend aufmerfjam, daß fich ber 
Inhalt des erwähnten VBortrages zur Beſprechung in 
ben Lehrertonferenzen eignet. (B. 260.) 

Cafjel am 17, Januar 1902, 

Königliche Negierung, 
Abtdeilung für Kirhen- und Schulſachen. 


An ſammiliche Herren evangelifhe Orts- nnd Kreisſchulinjpettoren 
bes —8 — 


14. In der Schulbuchhandlung von Geßler zu 
Zangenfalza ift erjchienen: Lehrplan für Lanpfchulen 
in einfachen Berhälniffen nebft ausführliher Penjen- 
vertheilung in paralleler Zufammenfteilung ber einzelnen 
Wäcer, bearbeitet von Albert Geyer. Preis bes 
eriten uno zweiten Theiles 1,20 Mi,, des 3. Theiles 
1,50 Mt 


Das Buch enthält im feinem erſten Theile neben 
verfchiebenen Lektions ober Stundbenplänen einige all» 
gemeine Bemerkungen über unfere Yanofchulen: ihre 
Gliederung, die Lebrgegenftände und ihre Bertheilung, 
die Wichtigleit ver Schule, ihre Aufgabe und ihr Ziel, 
fowie den Xebrftoff und die Behanblung bejjelben. 
Der zweite Theil bringt einen genauen Lehrplan 
mit Angabe des Ziels, der Steffyertheilung, ver Ber 
banblungsweife und ber Lehrmittel über jümmtliche 
Unterrichtsgegenſtäͤnde. Im dritten Theil, ber aus 
technifchen Gründen gefonbert ausgegeben werben mußte, 
bietet die Arbeit eine nach dem Prinzip der Konzen⸗ 
tration aufgejtellte ausführlihe Penjenvertheilung auf 
41 Schulwochen in paralleler Zujammenftellung. 


Wenn der Lehrplan auch micht durchweg ben bes 
züglichen Beftimmungen entipricht, fo ift er body ſonſt 
ein recht praftifches Büchlein aus vem mancher junge 
Lehrer fich -guten Rath holen kann, Wir machen 
baber ouf venfelben empfehlend aufmerlſam. (B, 16608.) 

Gafjel am 17, Wärz 1902. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulſachen. 
15. Als geeignetes Anſchauungsmittel für geographifche, 
gefchichtliche oder naturgefchichtliche Begriffe, fowie für 
den Zeichenumterricht machen wir auf nachſtehend be» 
zeichneten Apparat empfehlend aufmerkſam: „Das 
Schulpanorama“ von I. Freytag, Lehrer zu Belle. 

Der Apparat verfolgt den Zwei, dem Schüler 
gefchichtliche, geographıfche oder naturgefchichtliche Des 
griffe nicht im Bilde, fontern ploftifh vorzuführen. 
Daß der Sinn bes Kindes für Schönheit und Kunft 
gewedt wird, iſt bei guten Bildern, die allein bierbei 
in Anwendung kommen follen, felbjtverjtännlih. Auch 
beim Zeichenunterricht wirb der Apparat dem minbers 
befähigten Schüler durch gleichzeitige Anſchauung von 
Vorlage und Körper gute Dienfte leiiten. Der Preis 
des Apparates beträgt 15 ME,, mit 3 Linfen 30 DE, 
Letzterer erfcheint zunächſt nur im Selbſtverlag bes 
Lehrers Freytag zu Beſſe. Jedem Upparate wird 
eine gebrudte Gebrauchsanweifung fowie eine Samm⸗ 
lung guter billiger Bilder beigefügt. (B. 3024.) 

Caſſel am 20. Wär; 1902, 

Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schuljachen. 
16. Wir empfehlen nachjtehendes, im Verlage von 
— Hirt und Sohn zu Leipzig erſchienene 
eıf: 


Hohmann, 8, Neltor, Methodik der einzelnen 
Unterrichtsfächer im zeitgemäßer Geftaltung. Gin führer 
durch die Methodologie ber Unterrichtsfächer 1902, 
512 ©. Preis 4,50; in Halbfranzband 5,50 Mt. 
Diefes Methovologifche Handbuch kann als Lehr- und 
Wieverholungsbuch bezeichnet werden und foll die Vor— 
und Foribildung bes Yehrers fördern helfen. Es ift 
ein fih in den Dienft ver Schulpraris ftellendes 
Hilfsbuch, das praftiich angelegt iſt und beſonders 
auch den neuern Beftrebungen auf dem Gebiete ber 
fpeziellen Methodil gerecht wird. Außerdem machen 
wir auf das im dem oben genannten Verlage in ber 
Neubearbeitung von 1898 erjchienene Büttner’jche 
Rechenwerk aufmerlfam, das aus folgenven Theilen 
bejteht: 

I. Rechenfibel. Stufenmäßig georbnete Aufgaben 
und Uebungen im Zahlenraume von 1—100. 15 Pf. 

II Ausgabe A. für 1, 2 und 3Mlafjige Schulen 
(2 Hefte). Ausgabe B. für 4 und öllaſſige Schulen 
(3 Heite). Ausgabe O. für 7 und Sllaffige Schulen 
(5 Hefte und 3 Parallelgefte). Ausgabe D. für 
6klaſſige Schulen (4 Hefte und 1 Parallelheft). Aus- 
gabe E. für 7 und 8klaſſige Schulen (jedes Hefi ent- 
hält den Stoff für ein Schuljahr). 





Ergänzungen: Raumlehre für die Volksfchule, 
Nechenaufgaben für bie oberen Klaſſen ver Mäpchen- 
ſchulen. Rechenheft für die Oberflaffe ver Mittelfchule, 
Staatliche Urbeiterfürforge, Rechenaufgaben für höhere 
Mädchenſchulen. 

Lehrbücher: Anleitung zum Rechenunterrichte. 
Kopfrechenſchule. (B, 3970.) 

Caſſel am 16. März 1902, 

Königlihe Regierung, 

Abtbeilung für Kirchen» und Schulfachen. 
17. Der Unterrichtspirigent der Königlichen Turn- 
lehrerbilbungsanftalt zu Berlin, Profeſſor Edler, 
hat eine dritte Auflage der von ihm im Gemeinfchaft 
mit bem verftorbenen Unterrichtöbirigenten, Schulrath 
Profeffor Dr. Euler herausgegebenen Schrift: „Ber- 
orbnungen und amtliche Befanntmachungen das Turn- 
weſen in Preußen betreffenb‘, Berlin 1902,R. Gärtners 
Verlagsbuchhandlung, Hermann Hehyfelder, veran- 
ftaltet, weiche bis auf bie neueſte Zeit fortgeführt ift. 
Wir empfehlen dieſe Schrift zur Anfchaffung für die 
Lehrerbibliothefen, (u. 3121.) 

Gaffel am 17. Mär; 1902. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 

18. Auf das nachftehenb bezeichnete Werk: „Der 
Katehisinusunterriht von Schulrath Dr. Staupde, 
3 Bände (Preis 7,10 ME., Einzelpreis der Bände 
I. 2,50, IL 2,80, III, 1,80 Mt.), Dresven 1900, 
Verlag von Bleyl und Kämmerer”, werben bie 
Lehrer umferes Bezirks hiermit empfehlend aufmerkſam 

emacht. Diefe Präparationen find nach den eigenen 

orten bes Verſaſſers feine Mufterpräparationen in 
dem Sinne, daß fie ihrem Wortlaut nach dem Unter- 
rihte zu Grunde gelegt werben könnten, fonbern fie 
bieten eine reihe und wohlgeordnete Gedanlenfammlung 
für bie eigene Präparation des Lehrers und find auf 
verftändige Auswahl und methodiſche Selbftftänigkeit 
bes Lehrers berechnet. Auch wird im ihnen troß ber 
neuen Gefichtspunfte die wirklich bewährte Lateche- 
tiſche Tradition beibehalten und gebührend verwerthet. 
(B. 18884.) 

Caſſel am 17. Mär; 1902. 
Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen, 

19. Zur Unfhaffung für die Kreisfehrerbinliothefen 
empfehlen wir nachſtehendes, in der Buchhandlung des 
Baifenhaufes zu Halle a. S, erichienene Werk: 

Die Deutſche Heimath. Landſchaft und Vollsthum 
von Dr. Auguſt Sach, Profeflor. Zweite, verbefjerte 
und vermehrte Auflage mit 41 Tertabbilvungen und 
22 Bollbilvern. Preis 7,50 Mt, in Uriginalband 
9,75 IE, 

In ver „Deutfchen Heimath“ Hat fich der Verfaſſer bie 
Aufgabe geftellt, Landſchaft und Volksthum des 
Deutſchen Reiches in ihrer reihen Mannigfaltigteit 
bem Lehrer im charakteriftifchen Bildern vorzuführen 
und zum lebendigen Berftäneniß zu bringen. Einerſeits 
beftrebt, unter Ausſchluß der politifchen Geographie 


bei feinen Darftellungen bie natürliche Beſchaffenheit 
ber Laudſchaft in Gebirge und Ebene möglichft in 
Beziehung zum Anbau und zur Bewirthſchaftung durch 
bie Bewohner zu fegen, war er andererjeit® bemüht, 
auch bie fulturgefchichtliche Seite des Vollslebens in 
Stabt und Land in ben hervorragendften Erfcheinungen 
älterer und neuerer Zeit hervortreten zu laffen. (8. 18058.) 
Gaffel am 20. März 1902, 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- nnd Schulfachen. 

20, Wir machen auf nachitehenve Schrift, die ſich 
zur Anfhaffung für Die Kreislehrerbibliothelen eignet, 
empfehlend aufmerkfam: 

Staats bürgerliche Etziehung der deutſchen Jugend. 
Gekrönte Preisſchrift von Dr. Georg Kerſchenſteiner. 
Stadtſchulrath zu München. Erfurt, Verlag von Carl 
Billaret. (Inhaber Arthur Frahm.) (8. 14396.) 

Caſſel am 28. Oftober 1901. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 


Perſonal-Chronil. 

Verliehen: den Lehrern Stümke zu Sachſen—⸗ 
hagen, Kr. Rinteln, Schmidt zu Dedbergen, ſer. 
Rinteln, Kantor Kahl zu Altengronau, Kr. Schüchtern, 
aus Anlaß ihres Webertritts in den Ruheſtand ver 
Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens von 
Hohenzollern, dem Lehrer Müller zu Fronhaufen, 
Kr. Marburg, anläßlich feines 50 jährigen Dienſt⸗ 
jubiläums der Abler der Inhaber bes Königlichen 
Hausorvens von Hohenzollern mit der Zahl 50, ben 
Lehrern Großbernd zu Grebenfteim, Kr. Hofgeismar, 
Jaeger zu Keulos, Kr. Fulda, Kathariner zu 
Großenbach, Kr. Hünfeld, aus Anlaß ihres Uebertritts 
in den Ruheſtand der Adler ber Inhaber des König- 
lihen Hausordens von Hohenzollern. 





Zu Drtsfhulinfpeltoren ernaunt: ber 
Pfarrer Hohmann zu Iba, Sr. Rotenburg, über 
die Schulen feines Kirchfpiels, der außerordentliche 
Pfarrer Heifen zu Reichenbach, Ar. Wigenhaufen, 
über die Schulen zu Reichenbach, Widersrove, Holls 
ftein und SHopfelve, ver Kuratus Lammeher zu 
Momberg, Sr. Kirchhain, über die Schule dafelbft, 
ber Pfarrer Pralle zu Hofaſchenbach, Sr. Hünfelo, 
über die Schulen zu Hofafchenbah und Sil es, der 
Pfarrverwefer Schlott zu Walvensberg, Kr, Geln- 
haufen, über die Schulen zu Waldenaberg und Breiten» 
born, der Pfarrer Ditymar zu Altenburfhla, Kr. 
Eſchwege, über die Schulen zu Altenburfchla und Helora. 


Zu SKreisfhulinfpeltoren ernannt: ber 
Pfarrer Altmüller zu Geismar, Hr. Friglar, über 
bie Schulen des nen gebildeten Kreisichulinfpeltions- 
bezirls Gubensberg II, ver Pfarrer Quehl zu Grifte, 
Kr. Fritzlar, über die Schulen bes neu gebildeten 
Kreisſchulinſpeltionsbezirls Gudensberg I. 


Zum Stabtfhulinfpizienten ernannt: 
ber Pfarrer Schrader zu Hersfeld über bie ftäbtifchen 
und Prirat-Schulen zu Hersfeld, 


Ernannt: ber Lehrer Wilhelm Killmer zu 
Großalmerove, Kr. Wigenhaufen, zum Rektor an der 
Stadtſchule daſelbſt, der Privatlehrer cand, theol, 
Stromburg aus Göttingen zum Mittelfchullehrer 
an der Yateinfchule zu Schlüchtern, der Reltor Eckhardt 
zu Wlendorf a / W., Kr. Witenhaufen, zum Reltor 
an ber ſtädt. Diittelichule zu Gelnhaufen, ver Lehrer 
Grebenftein zu Spanbet, Reg.» Bez. Hiltesheim, 
zum Lehrer an ber ev. ule zu Breitenbach Landkr. 
Caſſel, ver Lehrer Knaluff zu Pratau, Reg.» Ber. 
Vierjeburg, zum Lehrer an der ev. Schule zu Lohne, 
Kr. Fritzlar, der Lehrer Stapler zu Reitzenge— 
fhwenba, Reg. Bey. Erfurt, zum Lehrer an ver en, 
Schule zu Fambach, Kr. Schmalkalden, ver einft- 
weilig angeftellte Yehrer Fenmer zu Hoogftebe, Reg⸗ 
Dez. Osnabrüd, zum Lehrer an ver ev. Schule zu 
Markershaufen, Kr. Eſchwege, ber einftwerlig anges 
ftellte Lehrer Amtbauer zu Kehmſtadt, Reg.-Bez. 
Erfurt, zum einftweilig angeftellten Lehrer an ber ev. 
Schule zu Loshanfen, Fr. Ziegenhain. 


Zurüdgezogen: Die Ernennung bes wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Lehrers Bölcker zu Lehrte, zum Rektor 
an der Stadtſchule in Ziegenhain. 


Beauftragt: der 2. Pforrer zu Wächtersbach, 
Boos mit der Verſehung der Rektorſtelle zu Wächtersbach. 


Beſtätigt: die Wahl des Stadtverordneten 
Jean Leipold zu Schlüchtern zum Mitgliede der 
Stadtſchuldeputatſon daſelbſt, die Wahl der wiſſen⸗ 
ſchafilichen Lehrerin Agnes Podeſta zu Elberfeld zur 
einſtweilig angeſtellten Lehrerin an der ſtädtiſchen 
höheren Mädchenſchule zu Marburg, bie endgültige 
Anſtellung ver wiſſenſchaftlichen Lehrerin Glothilve 
von Lengerke an derſelben Schule, die Wahl der 
Lehrer Richberg aus Schiffelbach, Kr. Kirchhain, 
Höhne aus Magdeburg, Kleim aus Weſtendorf, 
Kr. Rinteln, Fennel aus Fambach, Kr. Schmalkalden, 
Gladigan aus Weißenſels, Heins aus Verden 
a / A., Holland aus Asbach, Kr. Schmallalden, 
Förſter aus Groß⸗Ilſede bei Peine, zu Lehrern an 
den jtäbtijchen Bürgerſchulen zu Caſſel, vie Wahl der 
Schulamtsbewerberin Johanna Ehinger aus Gaffel 
zur einfiweilig angeftellten Yehrerin an denſelben Schulen 
und die Wahl der Schulamtebewerberinnen Johanna 
Schenkheld aus Gafjel und Marie Bergell aus 
Caſſel zu einftweilig angeftellten technifchen Lehrerinnen 
an denſelben Schulen, die Wahl des Lehrers Duch 
zu Wigenhaufen zum Deitteljchullehrer an ver Mädchen- 
Mittelſchule zu Eſchwege. 


Berfegt: Die Lehrer Ickler zu Oberjoſſa, Kr. 
Ziegenhain, an die ev. Schule zu Motenfee, fr. 
Hersjeld, Luh zu Solms, Kr. Hersfeld, an bie 
Stadtſchule zu Immenhaufen, Kr. Hofgeismar, Fey 
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zu Beſſe, Sr. Friglar, an bie ev. Schule zu Beder- 
hagen, Kr. Hofgeismar, Stein zu Mauswinkel, Fr. 
Gelnhaufen, an die ev. Schule zu Lieblos, deſſ. Kr., 
Plaut zu Wigenbaufen, an bie isr. Schule zu 
Vranfenberg, Cramme zu Meimbrejien, Kr. Hof» 
eismar, an bie ev. Schule zu Kirchditmeld, Lanpfr. 
afjel, Geyer zu Blanfenbah, Kr. Rotenburg, an 
bie ev. Schule zu Kirchditmold, Landkr. Caſſel, 
Flemming zu Riederzell, Kr. Schlüchtern, an die 
Stadtſchule zu Schlüchtern, Möller zu Densberg, 
Kr. Friglar, an die Stadtjchule zu Grebenftein, Kr. 
Hofgeismar, Müller zu Neuftabt, Hr. Kirchhain, 
an bie Staptfchule zu Grebenftein, Kr. Hofgeismar, 
Salzmann zu Lispenhaufen, Kr. Rotenburg, an 
die ev. Schule zu Grofßenritte, Landkr. Gaffel, Hemer 
zu Cyriaxweimar, Kr. Marburg, an die ev. Schule 
zu Ebeborf, deſſ. Ar,, Müpe zu Heimbach, Sr. 
Ziegenhain, am die ev. Schule zu Michelsbery beff. 


sKr., Möller zu Sebbeterobe, Sr. Ziegenhain, an 


bie ev. Schule zu MWeipoltshaufen, Kr. Marburg, 
Börger zu Nieberliftingen, Kr. Wolfhagen, an bie 
ev. Schule zu Oberellenbah, Kr. Rotenburg, Ober- 
mann zu Borftel, Sr. Rinteln, an bie ev. Schule 
zu Weftenborf, deſſ. Kr., Jung zu Altenhaßlau, Kr. 
Gelnhaufen, an bie ev. Schule zu Dörnigheim, Kr. 
Hanau (Land), Bambey zu Hattenborf, Kr. Ziegen» 
bain, an bie ev, Schule zu Simmerdhaufen, Kr. 
Gafjel (Kam), Usbed zu Oberfhönau, Kr. Schmal- 
falden, an die ev, Schule zu Oberzwehren, Kr. Caſſel 
(Land), Peters zu Röhrkaſten, Kr. Rinteln, an vie 
Stabtfchule zu Obernkirchen, deſſ. Kr., Döring zu 
Bürgeln, Kr. Marburg, an bie ev. Schule zu Röhr- 
foften, Weigand zu Ausbach, Kr. Hersfelo, an bie 
ev, Schule zu Weiterobe, Kr, Rotenburg, Gebauer 
zu Hehlar, Sr. Melfungen, an die ev. Schule zu 
Yangenhain, Kr. Ejchwege, Schneider zu Maberzell, 
Kr. Fulda, an vie kath. Schule zu Salzſchlirf, deſſ. 
Kr., Fiſchlein zu Breitenbach, Kr. Schlüchtern, an 
bie ev. Schule zu Niederzell, deſſ. Kr., Greve zu 
Elm, Ar. Schlüchtern, an die ev, Schule zu Meim- 
brefien, Kr. Hofgeismar, Ridert zu Epterode, Sr. 
Wipenhaufen, an bie Staptfchule zu Großalmerode, 
bejj. Sr., George zu Wetterove, Kr. Wipenhaufen, 
an die ev. Schule zu Niederfaufungen, Sr. Gafjel 
(Land), Schminke zu Berfa, Kr. Ziegenhain, an 
die ev. Schule zu Waldau, SFr. Caſſel (Land), 
Neuber zu Strüden, Kr. Rinteln, an die ev. Schule 
zu Dedbergen, deſſ. Kri, Yung zu Geislig, Fr. 
Gelnhaufen, an die ev. Schule zu Dörnigheim, Kr. 
Hanau (Land), Werner zu Steinbach» Hallenberg, 
Kr. Schmalfalven, an vie ev. Schule zu Fechenheim, 
Kr. Hanau (Land), Ney zu Salzſchlirf, Kr. Fulda, 
an die fath. Schule zu Fechenheim, Kr. Hanau (Land), 
Prenzel in Sorga, Kr. Hersfeld an die ev. Schule 
zu Martöbel, Kr. Hanau (Land), Bogel zu Melperts, 
Kr. Gersfeld, an die kath. Schule zu Keulos, Fr. 
Fulda, Schrödter zu Schwabenporf, Kr. Kirchhain, 
an bie ev. Schule zu Steinbach» Hallenberg, Sr. Schmal- 
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„fben, die Lehrerin Krifch zu Nieberklein, Ser, Kirchhain, 
n die kath. Schule zu Neuenberg, Kr. Fulda, Johanna 
Benberbolp zu Bebra, fir. Rotenburg, anvieen. Schule 
zu Rothenditmold, Kr. Eafjel (Land), vie einftweilig 
angeftellten Lehrer Jung zu Breitenbach, Kr. Roten- 
burg, an die ev. Schule zu Obernborf, Sr. Marburg, 
Vöhl zu Dennhaufen, Landkr. Caſſel, an bie ev. 
Schule zu Dittershanfen, deſſ. Hr., Müller zu 
Oberihönau, Kr. Schmallalven, an bie ev. Schule 
zu Mauswintel, Kr. Gelnhaufen, Todenhöfer zu 
Berna, Fr. Homberg, an bie ev. Schule zu Eimelrop, 
Kr. Frankenberg, Haag zu Widdershauſen, Str, 
Hersfeld, an die ev. Schule zu Schweindberg, Ar. 
Kirhhain, Rüffer zu Hutten, Kr. Schlüdtern, an 
bie ev. Schule zu Schiffelbach, Fr. Kirchhain, Stein» 
bad zu Urenborn, Kr. Hofgeismar, an die ev. Schule 
zu Roͤhrda, Sr. Ejchwege, Jordan zu Wellerode, 
Kr. Caſſel (Land), an die ev. Schule zu Breitenbach, 
Fr. Schlüchtern, der einftweilig amgeftellte Rektor 
Nölle zu Hefl.-Oldendorf, Kr. Rinteln, an bie 
Stadtſchule zu Wolfhagen, 


Enpgültig amgeftellt: bie bisher einftweilig 
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angeftellten Lehrer Koll zu Poppenhaufen, Str. Gers- - 


feld, Wieber zu Silges, Kr. Hünfeld, Auel zu 
Bünfterode, Kr. Melfungen, Eyfel zu Wehrshaufen, 
Kr. Hersfeld, Junghans zu Elmenthal, Kr. Schmals 
falden, Zeh zu Hombrejien, Sr. Hofgeismar, Zeller 
zu Ulfen, Sr. Rotenburg, Lange zu Dainrode, Ar. 
Sranfenberg, Orth zu Wüftwillenroth, Kr. Gelrhaufen, 
Ramge zu Löhlbah, Hr. Frankenberg, Klöpfel 
zu Braundaufen, Kr. Rotenburg, Werner zu Obers 
fuhl, Kr. Rotenburg, Zimmermann zu fFrielingen, 
Kr. Hersfeld, Keulmann zu Himbelshaufen, Str. 
Witzenhauſen, Eckhardt zu Hunbelshaufen, Kr. 
Wigenhaufen, Münftermann zu Rodenberg, Str. 
Rinteln, Gebauer zu Kleinvach, Kr. Wigenhaujen, 
Kaufmann zu Lippoldsberg, Kr. Hofgeismar, 
Bödler zu Gurhagen, Kr. Melſungen, Kraft zu 
Sand, Kr. Wolfpagen, Obermann zu Borftel, Kr. 
Rinteln, Münch zu Philippstgal, Kr. Hersielo, 
Schönmeyer zu Enkheim, Kr. Hanau, (Yand), 
Bechtel in Moiſcheid, Hr. Ziegenhain, Seyb zu 
Spielberg, Kr. Gelnhaufen, Löber zu Sielen, Kro 
Hofgeismar, Stein zu Widersrcde, Kr. Wigenhaufen, 
Apel zu Langentyal, Kr. Hofgeismar, die bisher 
einftweilig angeitellte Lehrerin Maria Keinweber zu 
Poppenhaufen, Kr. Gersfelv. 


Einftweilig angeftellt: die Schulamtäbe- 
werber Reihmann zu Roßbach, Ar. Gelnbaufen, 
an ber kath. Schule daſelbſt, Hermann zu Eichen: 
ried, Fr. Fulda an der fath. Schule vafelbit, Dorf» 
ſchäfer zu Grofenmoor, Kr. Hünfelo, an ber ev, 
Schule dafelbit, Bierwirth zu Röllshauſen, Kr. 
Biegenhain, an der ev. Schule daſelbſt, Stüßel aus 
Gafjel-Wehlyeiven an der ev. Schule in Blankenbach, 
Kr. Rotenburg, Dünzebach aus Harle, Ar. Viel 


fungen, an ber ev. Schule in Verna, Kr. Homberg, 
Bogel aus Hofgeismar, an der ev, Schule Densberg, 
Kr. Friglar, Nedrig aus Benfen, Kr. Rinteln, an 
ber ev. Schule zu Helfinghaufen, deſſ. Kr., Was 
mutb aus Berfen, Kr. Homberg, an ber ev. Schule 
zu Sorga, Hr. Hersfeld, die Schulamtsbewerberinnen 
Anna Shönemann aus Bingen an der kath. Schule 
zu Nieberklein, Kr. Kirchhain, Hermine Lindemann 
zu Gaffel, an der ev. Schule zu Bebra, Kr. Roten- 
burg, Helene Yung zu Rühſtädt bei Wilsnad in ber 
Mark, an der Staptfhule zu Sachfenhagen, Fr. 
Ninteln, Bertha Amann zu Gaffel, an ver ev, 
Schule zu Rothenbitmold, Kr, Caſſel (Land). 


Benfionirt: die Lehrer Kantor Shmibt zu 
Dedbergen, Kr, Rinteln, Giesler zu Uenafterote, 
Kr. Wigenhaufen, Oſt heim zu Breitenbach, Yanbfr. 
Gaffel, Katbariner zu Großenbach, Sir. Hünfele, 
Jäger zu Keulos, Kr. Fulda, Golpfhmidt zu 
Frankenberg, Kantor Schäffer zu Weftuffeln, Kr. 
Hofgeismar, Wenz zu Dörnigheim, Kr. Hanau 
(Xand), Großbernd zu Grebenftein, Kr. Hofgeismar, 
und bie Handbarbeitslehrerin Johanna Hahn zu Caſſel. 


Gntlaffen: ver Rektor Löber zu Feldberg, Kr. 
Melfungen, behuf* Uebertritts in den Pfarrdienſt, ver 
Stabtichullehrer Friedrich Walther zu Schlüchtern, 
behufs Webertritts in den Seminarvienjt, ber Lehrer 
Bauer zu Birftein, Fr. Gelnhaufen, behufs Ueber» 
tritts in den Schuldienft des Großherzogthums Heſſen, 
die einftweilig angeftellte Lehrerin Pauline Hüpeden 
zu Großalmerode, Kr. Witenhaufen, zweds Ueber» 
nahme einer Zebrerinjtelle an ber höheren Mäpchene 
fhule zu Rheydt, der Reltor Dr. Kapff an ver 
mittleren Schule zu Witenhaufen, zweds Webertritts 
in den Schuldienft des Großherzogthums Baben, der 
Lehrer Simon zu Marlöbel, Kr. Hanau (Land), 
behufs Uebertritts in den Schulvienft des Rep.» Bez. 
Wiesbaden, der Lehrer Froehlich zu Wafenberg, 
Kr. Ziegenhain, behufs Uebertritts in den Schulpienft 
des Reg.» Bez. Düffelvorf, der Lehrer Stude zu 
Lamerben, Kr. Hofgeismar, behufs Uebertritts in ben 
Schulvienft des Staates Hamburg, der Lehrer Wüſſt 
zu Dafelftein, Kr Hünfeld, behufs Uebertritts in ven 
Schulvienft des Rex.» Bez. Wiesbaden, der Lehrer 
Baier zu Dörmbach, Kr. Gersfeld auf feinen Antrag, 
der Lehrer Rompf zu Brünverjen, Sr. Wolfhagen, 
auf feinen Antrag, ver Yehrer Wenzel zu Hanau, 
behuſs Uebertritts in den Schulvienft des Reg.» Bez. 
Wiesbaben. 


Geftorben: bie Lehrer Reuter zu Waldau, 
Yandfr. Gaffel, der Schulamtöbewerber Horn zu 
Kathus, Kr. Hersfeld, der Yehrer Knöoll zu Böddiger, 
Kr. Melfungen, Strauß zu Bergen, Sr. Hanau. 











Ertheilt: der geprüften Lehrerin Annemarie 
Ahrens zu Brändhain, Kr. Friglar, einen Unter» 
richtserlaubnifjchein für den Neg.= Bez. Caſſel. 


Eafjel. — Gedruckt in der Hof- und Waiſenhaus-Buchdruderei. 
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Inhalt: Inhalt ver Nummern 16 bis 20 des Reichs-Geſetzblatis und der Nummern 6 bit 8 der Gefek-Sammlung. Aenderungen 
von Gemeindebezirlsgrenzen. S. 133 und 134, Die Prüfung der Mineralwafjer-Apparate im Kreiſe Rinteln. Die meue 


Apotheten- Betriebs ordnu 
in Marburg. ©. 134. 


Juhalt des Reis -Geiesblattes, 

Die Nummer 16 des Reichs» Gefegblatts, welche 
vom 22, März 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2850 die Bekanntmachung, betreffend bie Be— 
ſchäftigung von Arbeiterinnen auf Steinfohlenberawerfen, 
Zink» und Bleierzbergwerfen im Regierungsbezirt Oppeln, 
vom 20, Mär; 1902; unb unter 

Nr. 2851 die Belanntmachung, betreffend bie 
Einrichtung und den Berrieb von Steinbrüchen und 
Steinhauereien (Steinmegbetrieben), vom 20. März 1902. 

Die Nummer 17 des Reichs» Gefegblatts, welche 
vom 24. März 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2852 das Geſetz, betreffend bie Feſtſtellung 
bes Reichshaushalts⸗Etats für das Nechnungsjahr 1902, 
vom 20. März 1902; und unter 

Nr. 2853 das Gefeg, betreffend vie Feſtſtellung 
des Haushalts» Etats für die Schußgebiete auf das 
Redhnungsjahr 1902, vom 20. März 1902, 

Die Nummer 18 des Reichs -Geſetzblatts, welche 
vom 26. März; 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2854 das Geſetz zum Schutze des Genfer 
Nentralitätszeichens vom 22. Mär; 1902; unter 

Nr. 2855 vie Bekanntmachung, betreffend Aende— 
rungen ber Unlage B zur Gifenbahn.Berfehrsorbnung, 
vom 22. März 1902; und unter 

Nr. 2856 die Bekanntmachung, betreffend bie Zur 
laffung zur Führung von Hochjeefifchereifahrzeugen in 
ver Islanpfahrt, vom 22, März; 1902, 

Die Nummer 19 des Reichs» Gefegblatts, welche 
vom 27. März 1902 ab in, Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2857 das Geſetz, beireffend die Kontrole des 
Reichshaushalts, des Lanveshaushalts von Elſaß ⸗Loth⸗ 
ringen und des Haushalts der Schußgebiete, vom 
24, März 1902, 

Die Nummer 20 des Meichs +» Gefegblatts, welche 
vom 1. April 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2858 die Vereinbarung zwifchen dem Deutfchen 
Reich und Frankreich zur Regelung des Verkehrs mit 


und die amtliche Befichtigung der Apotheken. Die künſtige Bezeichnun 
ufgebot eines Sparlaſſenbuchs. 


der Irrenheilanſtalt 


Erledigte Stellen. S. 135 und 136. Perſonalien. &. 136. 





Branntwein und Spirituofen an der beutfch-frangöfif chen 
Grenze, vom 1. Oftober 1901, 


Inhalt der a für die Königlichen 
reußiſchen Staaten. 

Die Nummer 6 der Gefek- Sammlung, welche 
vom 22. März 1902 ab in Berlin zum Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10324 das Geſetz, betreffend den Erwerb von 
Bergwerkseigenthum im Dber- Bergamtsbezirfe Dort- 
mund für den Staat, vom 21. Mär; 1902; unb unter 

Nr. 10325 die Verfügung des Yuftiz» Minifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Hadamar, Herborn, 
Limburg a. &, Marienberg, Wallmerod und Weilburg, 
vom 13. März 1902, 

Die Nummer 7 der Gefek- Sammlung, welde 
vom 21. März 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10326 die Jagdordnung für vie Hohen- 
zolferufchen Lande, vom 10, Mär; 1902, 

Die Nummer 8 ver Gefet- Sammlung, welche 
vom 24, März 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10327 das Gefeß, betreffend das Dienftein- 
fommen ber evangelifchen Pfarrer des Konſiſtorialbezirks 
Frankfurt a/M., vom 24. März; 1902; und unter 

Nr. 10328 das Geſetz, betreffend bie Fürforge für 
bie Witwen und Waifen der evangelifchen Geijtlichen 
bed Konfiftorialbezirts Franffınt aM, vom 24, März 
1902. 


VBerordunngen und Belauntmadhungen der 
Königlichen Regierung. 
824. Durch rechtöfräftigen Beſchluß des Kreisauss 
fchuffes des Mreifes Rotenburg vom 4. Februar d. 9. 
find auf Grund des 8. 2% ver Lanbgemeinbeorbnnung 
für die Provinz Heflen-Raffau vom 4, Auguft 1897 
bie forftfisfaltihen Grundſtücke: 
Gemarkung Gornberg. 
Dlatt 3 Nr. 72/1 in Größe von 34 a 45 qm, 


"8. 797 " n „3.12 4 


„3: un bu „ „49.21 
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Gemarkung Rautenhauſen. 

Dlatt 3 Nr. 22 in Größe von 25 a 18 qm, 
aus dem Gutsbezirke Gornberg ausgefchieden und bem 
Gutsbezirk Oberförfterei Rotenburg - Oft einverleibt 
worben. (A. IV, 2613.) 

Gaffel am 22. März; 1902, 

Der Regierungs» Präfivent. I. B.: Maube. 
325. Durch rechtskräftigen Beſchluß des Sreisaus- 
fchuffes des Kreifes Wolfhagen find auf Grund des 
8.24 der Lanbgemeinbeordnung für die Provinz Heſſen⸗ 
Naffau vom 4. Auguft 1897 die Parzellen: 

A. Gemarlung Burghafungen. 
Kbl. 1 Parz. Nr. 11 groß — ha 96 a 63 qm, 
— 5 


".. " " 33 * r 6» 81 u 
nu ” „ 35 — — — 32 u 38 " 
"2 " "„" 897 — . 15 ” 76 4 
” " ” " 1 16 ” — — 29 " 95 ” 
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"„ 3 ” „16 — nr 42.7 nm 
„ 3 "” „ 17 — » 28 " 09 
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"„ 4 " " 100 — 30 — 64 u 
" 5 " " 54 " — | 9 " 46 * 
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Sa. A. groß 7 ha 76 a 97 qm, 
aus dem Gutsbezirt Burghafungen ausgefchieden und 
dem Gemeindebezirt Burghafungen einverleibt worden, 
während bie Parzellen: 

B. Gemarfung Burghafungen: 
Kbl. 8 Parz. Nr. 30 groß 9 a 20 qm, 


Er ee 367 
no" " Pi 8 » 17.19 
on " " 9 u L., 93 * 


Sa. B. groß 45 a 00 qm, 
aus dem Gemeindebezirt Burghafungen ausgeſchieden 
und bem Gutöbezirf Burghafungen einverleibt worden 
find. (A. IV. 2822.) 

Gafjel am 28. März 1902. 

Der Regierungs» Präfivent. 3. B. Mauve. 
326. Im Abänderung meiner Belanntmahung vom 
17. Dezember 1899 (Amtsblatt für 1899 Seite 348) 
veröffentliche ich hiermit Folgendes: 

Dem Dampftefjel-Ueberwachunge-Berein zu Caſſel 
übertrage ih vom 1. April d. 3. ab die Befugnif, 
die im $. 10 der Polizei» VBerorbnung vom 30, Sep- 
tember 1899 (Amtsblatt für 1899 Seite 284) ange- 


orbneten Prüfungen an Mineralwaffer- Apparaten im 
Kreife Rinteln durch die Vereinsingenieure ausführen 
zu laffen. 

Gleichzeitig entbinde ich ven Dampffeffel- Ueber- 
wachungs-Berein zu Hannover mit dem gleichen Zeit- 
puntte von biefen Gejchäften. (A. II. 4315,) 

Gaffel am 29. Wär; 1902. 

Der Regierungs » Präfivent. I. B, Mauve. 
327. Durch Erlaß des Herrn Miniſters der geijt- 
lichen, Unterrichts- und Mepizinal-Angelegenheiten vom 
18, Februar d. 9. — 9. Wr. M 5300 — ift mit 
dem 1. März d. 9. eine neue Apothefen- Betriebe- 
ordnung in Kraft getreten, 

Die neuerlafjene Wpothelen » Betriebsorbnung iſt 
u, 9. in der Gefchäftsjielle der Apothefer« Zeitung, 
Berlin, Neue Friedrichſtraße 43, zum Preije von 
0,50 ME. erhältlih. (A. II. 4575.) 

Gaffel am 5. April 1902, 

Der Regierungs - Präfident. 

3. A.: Freiherr Schen! zu Schweinsberg. 
828. Im Berlaufe ver Jahre find mehrfah Apothefen- 
Räumlichkeiten ohne meine Genehmigung nach Aus» 
behnung oder Lage verändert worden 

Die für die Anlage einer Apothefe in Ausficht 
genommenen Räume werden don der Auffichtsbehörbe 
von ihrer Einrichtung nicht allein bau-, ſondern ſtets 
auch mebizinalpolizeilich darauf geprüft, ob biefelben 
ihrer Fünftigen Beſtimmung überhaupt, wie insbefonvere 
nach räumlicher Ausdehnung und Yage zu einander, 
entjprecheno gewählt find. Erſt nachvem die Auffichts- 
behörbe ſich mit der getroffenen Wahl einverftanven 
erklärt hat, darf bie Einrichtung der Räume beginnen. 
Diefes Verfahren hat den Zweck, Unzuträglichkeiten 
für den Apothefenbefiger bei der Gröffnungsrevifion 
zu verhüten, bei welcher die Offizin wie die Nebenräume 
auh in Anſehung bes Raumes (Upothelenbetriebs- 
orbnung vom 18, Februar 1902 $. 1 uno Auweiſung 
für die amtliche Befichtigung der Apotheken vom 
18, Februar 1902 $. 1) zu befichtigen find. 

Jede Veränderung jener Räume bebarf daher ber 
Genehmigung der Aufjichtsbehörbe, d. h. des Unter⸗ 
zeichneten. 

Die Herren Upothefen-Befiger und Berwalter mache 
id hierauf unter Hinweis auf $. 132 des Gefeges 
über bie allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G ©. ©. 195) und die daraus eventl, fich 
ergebenden Folgen ausdrücklich aufmerkſam. 

Gaffel am 5. April 1902, 

Der Regierungs» Präfivent, 

3. U: Freiherr Schent zu Schweinsbergz. 
Belanntmachungen communalitändiicher, ſtüdtiſcher 
und Gemeinde= ꝛc. Behörden, 

329. Durch Beichluß des Kommunallandtags vom 
20. Februar d. 9. fell vie Irrenheilanftalt in Marburg 
fortan die Bezeichnung: „Landesheilanftalt zu Marburg“ 
führen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 

wird. 

Gafjel am 27. März 1902, 

Der Landeshauptmann in Heffen. 
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350. Das auf ben Namen Witwe Dorothea 
Michling zu Wolfhagen lautende Sparkaffen- Ein- 
lagebuh Nr. 7491 iſt angeblich we. gefommen. 
a R 10. Yuni 
Gemäß $. 25 des Statuts vom 7. Scrtember 1875 
für die Wolfhager Kreisfparkaffe zu Volkmarſen wirb 
dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß, wenn 
binnen brei Monaten, vom Tage ber Cinrüdung biefer 
Bekanntmachung an gerechnet, fein gültiger Einfpruch 
erfolgt, das fraglihe Sparkaffen- Einlagebuch für uns 
gültig erflärt und der Eigenthämerin ein neues Spar« 
laſſen⸗Einlagebuch ausgejtellt werden wir. 
Bollmarfen am 29, März 1902, 
Die Direktion der Wolfhager Kreisfparkaffe. 
Paulus Rumpf. Bering. 


Erledigte Stellen. 
831. Die reformirte Lehrer-, Küfter- und Organiftens 
ftele in Spanbed, Inſpeltion Bovenben, Kreis 
Göttingen, iſt meu zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beiträgt 1300 ME, 
ver Ginheitsfag ber Alterszulage beträgt 120 ME, 
mit ber Stelle ift freie Dienftwohnung im Werthe von 
180 Mt. verbunden. 

Bewerbungen um bie Stelle find alebald an ben 
Heren Kreisſchulinſpeltor in Bovenden zu richten. 

Hildesheim am 25. März 1902, 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 
352. Die 2. evangeliihe Schulftelle zu Dreis« 
haufen foll vom 1. Juli d. 3. ab anderweit befekt 
werben, 

Grunpgehalt 1050 Mi., Einheitsfag ber Alters- 
zulage 130 Mh., freie Dienftwohnung. 

Bewerber wollen ihre Meldungen nebſt Zeugnifjen 
bis zum 10. Mai d. 9. bei dem Landrathsamt in 
Marburg einreichen. 

Marburg und Dreihaufen am 3. April 1902, 

Der Könislihe Schulvorftand. 
J. B. Dürr, Regierungs- Njefjor. 
838. Die evangelifhe Schufftelle zu Shwaben 
dorf mit Wolfskaute, mit welcher Kirchendienſt 
verbimben, ift durch Berfegung des Inhabers vom 
1. April d. 3. an erlebigt. 

Das Grundaehalt ver Stelle beträgt 1050 ME, 
die Vergütung für Kirchenbienft 170 ME, ver Einheits- 
ſatz der Alterözulage 120 Mk. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche bis zum 
18.0 Mis. bei dem Ortsfchulinfpeltor, Herrn Pfarrer 
Bollenand in Schwabenporf einreichen. 

Kirchhain am 1. April 1902, 

Der Königliche Schulvorſtand. 

Freiherr Schend zu Schweinsberg. 
354. Un hiefiger Stadtſchule ift eine Lehrerftelle 
zu bejegen. 

Die Einfommensverhältniffe dieſer Stelle find zu— 
nächft folgende: Grundgehalt 1200 Dit, Dienftwohnung 
oder Miethsentjhäpigung von 250 ME. bezw. 150 ME, 


336. 


Einheitsfat der Alterszulage 140 Mf. Bei einftweiliger 
Anftellung bezw. für Lehrer unter 4 Dienftjahren : 
Grundgehalt 960 ME,, Dienftwohnung oder Mieths- 
entfchädigung von 150 Mt. 

Sollte demnächſt, worüber die Verhandlungen noch 
fhweben, das Organiftenamt an biefiger Kirche mit 
ber Stelle verbunden werben, jo würde fi voraus« 
fichtlich das Grunbgehalt von 1200 Mk. auf 1352 Mt. 
50 Pf. erhöhen. 

Meldungen mit Prüfungs: und Führungszeugniffen 
belegt werben bis zum 3. Mai er. enigegengenommen, 

Großalmerove am 27. März 1902. 

Die Stabtjhul- Deputation, 
Taube, Bürgermeifter. 
335. Die evangelifce zweite Schulftelle in Höring— 
haufen ift in Folge Verfegung des bisherigen Stellen» 
inhabers alsbald anberweit zu befegen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1100 ME,, ver Einheitsfag der Alterszulage 
ift auf 130 ME. feftgefekt. ‚ 

Bewerber wollen ihre mit ben erforberlichen Zeugs 
nifjen verfehenen Melvungrgefuche bis zum 20, Mai 
d. 3. an das Mitglien der Kreisjchullommiffion, Herrn 
Pfarrer Bornmann in Höringhaufen einfenben. 

Trantenberg (in Helfen) am 27. März; 1902. 
Der Vorfigende ber Königlichen Kreisihullommiffion. 

Rieſch, Landrath. 
Die Schulſtelle in Heimbach ift infolge Ber- 
fegung bes feitherigen Inhaberd mit dem 1. März 
d. 36, zur Grlepigung gekommen. 

Das Einkommen der Stelle beträgt 1050 MI. 
neben freier Wohnung, der Einheitsfag der Alterszulage 
120 Mt,, vie Vergütung für den Kirchendienft 150 ME, 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforder- 
lichen Zeugriffen verfehenen Gefuche innerhalb 4 Wochen 
bei dem Unterzeichneten ober bei vem Ortsfchulinfpeltor, 
Herrn Pfarrer Hoof in Lifeid einreichen. 

Ziegenhain am 29. März; 1902. 

Der Schulvorftand, 
v. Schwergell, Landrath. 
337. Un ver Schule zu Laudenbach tft die neu 
gegründete 3. Lehrerjtelle alsbald zu befegen. 

Mit der Stelle ift außer freier Wohnung ober 

Mietysentfhärigung ein Grunpgehalt von 1000 ME. 


"verbunden, Der Einheitsfag ber Alterszulagen bes 


trägt 120 Marf. 

Bewerber wollen ihre Geſuche und Zeugniffe inner- 
halb 14 Tagen an den Königlichen Ortsfchulinfpeltor, 
Herrn Piarrer Heidelbach in Laudenbach, einreichen, 

Wigenhaufen am 27. Mär; 1902, 

Der Königlide Schulvorftand. 

v. Biſchoffshauſen, Landrath. 
338. Die Schul- und Küſierſtelle zu Böddiger iſt 
am 1. Juli d. J. neu zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Dienft- 
wohnung 1050 Mk., die Vergütung für ben Kirchen⸗ 
bienft 150 Det. und ver Einheitsfag ber Dienftalters- 
zulage 120 Mt. 
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Bewerber wollen ihre Geſuche und Zeugniffe bis 
zum 1. Juni d. 9. an ben Herrn Ortsjchulinfpeltor, 
Pfarrer Münd zu Böddiger einreichen. 

Melfungen am 26. März 1902. 

Der Königl. Schulvorftand. v. Baumbad, Lanbrath. 
339. Die katholifhe Schulftelle zu Melperts bei 
Wüftenfachfen foll alsbald wieder bejegt werden. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1000 Mk., ver Einheitsfag der Alterszulage 120 Mk. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebft Zeuyniffen und 
Ausweis über ihre Militärverhältuiffe dem Unter- 
zeichneten binnen 8 Tagen zufenven. 

Lahrbach bei Tann (Rhön), am 5. März 1902, 

Der Königliche Kreisichulinfpeftor, 
Kiel, Biarrer. 

340, Die erledigte Elementarlehrer- und VBorfänger- 
ftelle bei der Shynagogengemeinde Bergen fol wieder 
bejegt werden, Das Grundgehalt beträgt bei freier 
— 1200 ME., ver Einheitsſatz der Alterszulage 
150 Mk. Für Heizung des Schullokals wird eine 
Entſchädigung von 35,71 ME. gewährt. 

Bewerber wollen ihre Meldungen mit den erforber- 
lichen Zeugniffen bis zum 18. er. anher einreichen 

Hanau am 3, April 1902, 

Das BVorfteheramt der Ieraeliten, 
Dr. Bamberger. 

341. Die biefige Bürgermeifterftelle ift alsbald neu 
zu befegen, Die Wahl erfolgt auf die Dauer von 
12 Jahren. Die Entſchädigung ift unter Mitübernahme 
ver Beichäfte des Stadjchreibers, des Stanbesbeamten 
mit 150 if, fowie ca, 50 ME. Nebeneinnahme, 
zufammen auf 1800 Mt, fejtgefegt. 

Im Verwaltungsfache erfahrene Beamten wollen 
ihre Meldungen mit Lebenslauf und Zeugniffen bis 
zum 1. Mat d. I. an den Magiſtrat einreichen, 

Wächtersbah am 4. April 1902, 

Der Magiftrat. J. U. Kolb. 
342. Im ber hiefigen Kreisverwaltung ift bie Stelle 
eines Büreaugehülfen fofort zu befeten. 

Durchaus zuverläffige und gewanbte Bewerber, 
welhe in ver Bearbeitung von Kreisfommunals 
Angelegenheiten erfahren und die Büreau⸗Geſchäfte des 
Seltionsvorftandes der land» und forjtwirthichaftlichen 
Berufsgenofjenfchaft felbitändig zu bearbeiten im Stande 
find, wollen ihre mit Zeugniffen und Lebenslauf belegten 
Geſuche alsbald bei mir einreichen, 

Das Einfommen ver Stelle beträgt 90 ME. monat« 
(ih, Aufbefferung wird in Ausficht geſtellt. 

Hanau am 3. April 1902. 

Der Königliche Landrath. v. Schenck. 
343. Die Kreis- und Forſtkaſſe Fulda ſucht einen 
Kaſſengehülfen, ver mit allen bei einer Sreiß- und 


Forſtkaſſe vorkommenden Arbeiten vollftändig vertraut 
und in ber Lage ift, den Rentmeifter bei bienftlicher 
Abweſenheit vertreten zu können. Der Eintritt kann 
fofert erfolgen, Gehalt nach Leiftungen un Uebereinkunft. 

Offerten mit Gehaltsanfprüden direlt an Kreis- 
kaſſe Fulda. 


Beamtenperional = Nachrichten. 

Allerhöchſt betätigt: der Oberbürgermeifter Dr. 
Untoni zu Fulda auf eine weitere Amtsdauer von 
12 Jahren. 

Ernaunt: der feitherige Ober Regierungsrath 
Müller zu Gaffel zum Präfiventen ver Generals 
fommijfion zu Bromberg, ver feitherige Regierungsrath 
Wißmann zu Münfter zum Ober Regierungsrath 
bei der Generalfommiffion zu Caſſel, 

der Landgerichtsrath Fuchs in Kaffel zum Ober- 
lanbesgerichtsrath in Caſſel, 

ber Referendar Apel zum Gerichtsaſſeſſor, 

die Rechtsfanbivaten Lampersbad und Ludwig 
zu Referendaren, 

ber Regierungsrat Dr. jur. von Below zu Caſſel 
zum landesherrlichen Kommiffar bei ber Allgemeinen 
PEN für Witwen und Waifen zu 

affel, 

der Pfarrer Cornelius zu Thurnhosbach zum 
Pfarrer in Niedergrenzebach, Glafje Ziegenhain, 

der Regierungsbaumeifter Irmer zum Söniglichen 
Kreisbauinfpekror in Kirchhain, 

ber bisherige Sergeant Greif zum Schugmann 
bei der Königlichen Polizei» Direktion in Fulda. 

Berjegt: der Generallommiffions » Präfivent von 
Baumbad-Amönau von Brombery nach Gajfel, 
der Speziallommifjar, Regierungsrath Buge von 
Aroljen zur Generallommiffien in Münſter, die Lande 
meſſer Saal von Hersfeld nah Nieverwildungen, 
Herberger von Treyſa nach Rinteln, Ullrich II 
von Homberg in das geopätifch-techniihe Bureau ber 
Generallommiffion zu Caſſel und Bünnede von 
Melfungen nach Treyſa, die Seziallommiffions-Sekretäre 
Baupel I von Rinteln nah Hanau und Kämmerer 
von Marburg nad Wigenhaufen, der Zeichner Berne- 
burg von Hanau in das geodätifch-technifche Bureau 
ber Generallommiffion zu Gafjel, 

der Forſtmeiſter Hilfenberg in Doberjchüg, 
Bezirk Merſeburg, auf die Oberförjterfiele Schmal- 
falden vom 1. Mui d. I. ab, 

ver Polizei» Sekretär Munf von der Königlichen 
Polizei Berwaltung in Aachen an vie Königliche Polizeie 
Berwaltung zu Gaffel, 

der Schugmann Rofe von Frankfurt aM. an bie 
Königliche Polizei» Direktion hierſelbſt. 
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Schifffahrt und Flöferei auf dem Main unterhalb der Bürgel- Offenbacher Grenze. S. 140. Erridtung einer 
Genehmigung einer — Verſeuchte Ortſchaften. ©. 141. 
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Inhalt der Geieg: Sammlung für die Königlichen 
Preußiihen Staaten. 

Die Nummer 9 der Gefeg- Sammlung, welde 
vom 10. April 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10329 ras Gefek, betreffend die Heranziehung 
zu den SKreisabgaben, vom 1. April 1902; unter 

Nr. 10330 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, 
betreffend die Anlequng des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Gladenbach, vom 
24. März 1902; unter 

Nr. 10331 die Verfügung res Yuftiz- Minifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Ems, Hachenburg, 
Höhr-Grenzhaufen, Katenelnbogen, Mentabaur, Rennes 
red, Weilburg und Limburg a. L., vom 1. April 1902; 
und unter 

Nr. 10332 die Verfügung des Yuftiz- Minifters, 
betreffend die Anlesung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Biedenkopf, vom 
4, April 1902, 


Berorbunngen und Belanntmachnngen der Ktaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Gentralbehörden. 
344. Statut ‚ 
für die Wieſen-Ent- und Bewäſſerungs-Genoſſenſchaft 
zu Böddiger im Kreiſe Meljungen. 





$. 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations- 
gebiete angehörigen Grundjtüde in dem Gemeinde: 
bezirfe Böddiger, Kreis Meljungen, Regierungsbezirk 
Caſſel, werden zu einer Genofjenichaft vereinigt, um 
den Ertrag diejer Grumdjtüde nach Maßgabe des 
Meliorationsplanes des Landmejjers Frankenberg 
vom November 1889 durch Ent» ımd Bewäſſerung 
zu verbeijern und um die Unterhaltung und Ver— 
waltung der gemeinjchaftlichen Anlagen zu fichern, 
fowie die Baujchulden auf die Genofjenjchaft zu 
übernehmen. 

Das Melivrationsgebiet iſt auf der ein Zubehör 
des Meliorationsplanes bildenden Karte des Land— 





mieſſers Frankenberg vom November 1889, copirt 


duch; den Generallommiljionszeichner Rehm im 
Dezember 1899, dargejtellt, dafelbit mit einer Be— 
ungslinie in grüner Farbe bezeichnet und bezüg- 
ich der betheiligten Befigitände der Genojjenichafts- 
mitglieder in dem zugehörigen Regiſter jpeziell nach— 
gewieſen. 

Karte und Regiſter werden mit einem auf das 
Datum des genehmigten Statutes Bezug nehmenden 
Beglaubigungsvermerle verſehen und bei der Auf— 
ſichtsbehörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. 

Die Meliorationspläne find von dem Meliorations⸗ 
baubeamten geprüft und mit dem önfabe genehmigt, 
daß zur wirfiameren Bewäjjerung der Pläne Nr. 246, 
247, 248, 249 nod) eine Bewäjjerungs- und eine 
Entwäſſerungs-Rinne eingeichaltet werde. 

Abänderungen des Meliorationsprojektes, welche 
fi etwa jpäter noch als erforderlich herausitellen, 
fönnen vom Genofjenichafts: Vorftande beſchloſſen 
werden. Der Beſchluß bedarf jedoch der Geneh— 
migung der jtaatlichen Aufjichtsbehörde. 

Bor Ertheilung der Genehmigung find diejenigen 
Genojjen zu hören, deren Grundjtüde durch die 
veränderte Anlage berührt werden. 

$. 2. Die Genofjenichaft führt den Namen: 
n Witejen- Ent» und Bewäfjerungs- Genoffenichaft zu 
Böddiger“ und hat ihren Sit in Böddiger. 

$. 3. Die Koften der Herjtellung und Unter: 
haltung der gemeinjchaftlichen Anlagen werden von 
der Genojjenichaft getragen. Dagegen find die nad) 
den Zwecken der Melivration behufs ihrer nuß- 
bringenden Verwendung für die einzelnen betheiligten 
Grundſtücke erforderlichen Einrichtungen, wie Umbau 
und Beſamung von Wieſen, Anlage und Unterhaltung 
bejonderer Zu= und NAbleitungsgräben u. ſ. w. von 
den betreffenden Eigenthümern ſelbſt hergeitellt. 
Diejelben jind jedoch gehalten, den im Interejje der 

anzen Melioration getroffenen Anordnungen des 
Vorſtehers Folge zu leiften. 

8.4. Außer den nach dem Projekte ausgeführten 

und vorjtehend vorgejehenen Anlagen liegt dem Ber: 
1 
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bande ob, Binnen»Ent- und Bewäljerungsanlagen 
innerhalb des Meliorationsgebietes, welche nur durd) 
Zuſammenwirken mehrerer Grundbefiger ausführbar 
ind, zu vermitteln und nöthigenfall®, nachdem der 
lan und das Beitragsverhältnig von der Aufjicht3- 
behörde fejtgeftellt ift, auf Koſten der dabei beteiligten 
Grundbefiger durchführen zu laſſen. Die Unter: 
haltung derartiger Anlagen, die, joweit erforderlich, 
in regelmäßige Schau zu nehmen find, unterjteht der 
Aufficht des Vorſtehers 
8. 5. Die gemeinschaftlichen Anlagen find — ab- 
gejehen von den vorerwähnten Ergänzungsrinnen in 
den Plänen Wr. 246, 247, 248, 249 — bei dem 
Verfahren der — ————— von 
Böddiger unter Leitung der zuſtändigen Spezial— 
kommiſſion ausgeführt worden. Sie werden. weiterhin 
unter Leitung des Vorſtandes — nöthigenfall® unter 
Zuziehung eines Meliorationstechnifers — unterhalten. 


Die Unterhaltung erfolgt in der Regel im Tagelohn, > 


fann aber nad) Bejtimmung des Vorjtandes auch in 
Werkverdingung erfolgen. 

Die zu unterhaltenden gemeinschaftlichen Anlagen 
find in der im Juni 1901 von dem Meliorationss 
bauwart Stein angefertigten Nachweilung der Ger 
nofjenjchaitsanlagen zuiammengeftellt, deren Angabe 
über die Höhenlage und die Abmefjungen der Anlagen 
für die Unterhaltung maßgebend find. 

8.6. Das Verhältnik, in welchem die einzelnen 
Senojien zu den Genofjenichaftslaften beizutragen 
haben, richtet fich nach dem für die einzelnen Genoften 
un den Genofjenjchafts-Anlagen erwachjenden Vor: 
theile. 

Diejer Vortheil entipricht zur Zeit dem Flächen: 
inhalte der der Genojjenjchaft angehörigen Grund- 
ftüde. Es werden daher die Genofienithaftälaften 
nach Mahgabe des Flächenraumes der betheiligten 
Grundſtücke aufgebracht. 

$. T. Die hiernach fejtzujtellenden Beitragsliſten 
find von dem Vorjtande anzufertigen und nad) vor- 
gängiger öffentlicher Bekanntmachung der Auslegung 
vier Wochen lang in der Wohnung des Vorjtehers 
zur Einjicht der Genoſſen auszulegen. 

Jedem Genojjen jteht e8 frei, mit der Behauptung, 
daß die aus dem Genojienichaftsunternehmen ers 
wachienden Bortheile nicht allen Grundjtüden in 
gleichem Make zu Gute fommen, zu verlangen, daß 
die Höhe jeines Beitrages dem wirklichen Vortheile 
jeiner Grumdjtüde entiprechend feſtgeſetzt werde. 
Solche Anträge jind bei dem Vorjtande anzubringen, 
gegen dejjen Entjcheidung binnen zwei Wochen Be 
rufung an die Aufjichtsbehörde zuläſſig iſt. Lebtere 
entjcheidet darüber endgültig, kann aber vor der Ent- 
ſcheidung umter ihrer, bezw. eines Kommiſſars Leitung 
durch Sachverjtändige, welche jie ernennt, im Beijein 
des Antragitellers und eines Worjtandövertreters 
eine Unterfuchung eintreten lajien. Sind beide Theile 
mit dem Gutachten der Sacjveritändigen einverjtanden, 
jo wird die Höhe des Beitrags danach feſtgeſtellt. 


Wird eine Enticheidung erforderlich, jo trägt ber 
unterligende Theil die Koften, Anträge auf Berich— 
tigung der Beitragsliften find an feine Friſt gebunden. 

$. 8. Im Halle einer Parzellirung find bie 
Genofjenichaftslaiten nad) dem im dieſem Statut 
vorgejchriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch dem 
Vorjtand auf die Trennſtücke verhältnigmäßig zu 
vertheilen. Gegen die Feſtſetzung des Vorjtandes f 
innerhalb zweier Wochen die Bejchwerde an die Aufs 
fichtsbehörde zuläſſig. , j 

8. 9. Die Genofjen find verpflichtet, die Bei— 
träge in den von dem Vorſtande feitzujeßenden 
Terminen zur Genoſſenſchaftslaſſe abzujühren. Bet 
verfäumter Zahlung hat der Vorſteher die fälligen 
Beträge beizutreiben. i 

$. 10. Jeder Genojje hat fich die Unterhaltung 
der nach dem Meliorationsplane ausgeführten bezw. 
die Einrichtung und Unterhaltung der danad) nod) 
auszuführenden Anlagen, joweit fein Grundftüd davon 
* — oder dauernd betroffen wird, gefallen 
zu laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem eins 
zelnen Genojjen hierfür, unter Berücjichtigung der 
ihm aus der Anlage erwachienden Bortheile, eine 
—253 gebührt, entſcheidet, falls ſich ein 
Genoſſe mit dem Vorſteher nicht gütlich verſtändigen 
ſollte, das nach Vorſchrift dieſes Statutes zu bildende 
Schiedsgericht mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

8. 11. Bei Abſtimmungen hat jeder beitrags— 
plüchtige Genoſſe mindeitens eine Stimme. m 
lebrigen richtet fich das Stimmverhältnig nach dem 
Verhältnifje der Tyeilnahme an den Genofjenichafts« 
laften, und zwar in der Weife, dab für je ein Viertel 
Heftar beitragspflichtigen Grundbefiges eine Stimme 
gerechnet wird. 

Die Stimmlifte ift demgemäß von dem Borjtande 
au entwerfen umd nach vorgängiger öffentlicher Be— 
anntmachung der Auslegung vier Wochen lang zur 
Einficht der Genofjen in der Wohnung des Vor— 
ftehers auszulegen Anträge auf Berichtigung ber 
Stimmlifte find an feine Friſt gebunden. 

8.12. Der Genojjenichafts-Borftand bejteht aus: 

a. einem Vorfteher, . 

b. DREHEN NIE der Genojjenjchafts- Mits 

glieder. 

Die —— — belleiden ein Ehrenamt. 

Als Erſatz für Auslagen und Zeitverſäumniß 
erhält jedoch der Vorſteher eine jährliche, von der 
Generalverſammlung feſtzuſetzende Eutſchädigung. 

In Behinderungsfällen wird der Vorſteher durch 
den am Lebenszeit aͤlteſten Repräſentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt zwei Stell— 
vertretern werden von der Generalverjammlung auf 
fünf Jahre nad) abjoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gewählt. Die Wahl des Vorftehers bedarf 
der Bejtätigung der Auffichtsbehörde. 

Wählbar ift jeder Genoſſe, welcher den Beſitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch ——— — 


— 


Erkenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtands— 

mitglieder, wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten 

Wahlhandlungen für jedes Mitglied. Wird im erjten 

Bahlgange eine abjolute Stimmenmehrheit nicht er— 

reicht, jo erfolgt eine engere Wahl zwiichen denjenigen 

beiden Perſonen, welche die meiften Stimmen erhalten 
ben. Bei Stimmengleichheit entjcheidet dad vom 
orfigenden zu ziehende Loos. 

* Uebrigen gelten die Vorſchriften für Gemeinde— 
wahlen. 
beh * en — von der —— 

örde du andſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 

Zur —— der Vorſtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das von der Auffichts- 
behörde aufgenommene Verpflichtungsprotofoll. 

Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweijen, 
daß der Fall der Stellvertretung eingetreten iſt, jo 
dient dazu ein Zeugniß der Aufjichtsbehörde. 

Der Vorſtand hält jeine Situngen unter Vorſitz 
des Vorjtchers, der gleiches Stimmrecht hat, wie die 
Repräfentanten, und deſſen Stimme im Falle der 
Stimmengleichheit entjcheidet. 

Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe ift es er: 
forderlich, dai die Nepräfentanten unter Angabe der 
Gegenjtände der Verhandlung geladen und daß mit 
—— des Vorſtehers mindeſtens zwei Drittel 
der Vorſtandsmitglieder anweſend find, Wer am 
Erſcheinen verhindert ijt, hat dies unverzüglich dem 
Voriteher anzuzeigen. Diefer hat alddann einen 
Stellvertreter zu laden. 

$. 14. Soweit nicht in diefem Statute einzelne 
Verwaltungsbefugniffe dem Vorſtande ober ber 
Generalverjammlung vorbehalten — hat der Vor⸗ 
(eher die jelbjtftändige Leitung und Verwaltung aller 

ngelegenbeiten der Senoffenkhaft. 

Insbeſondere liegt ihm ob: 

a. die Ausführung der Ergänzungs >» Anlagen zu 
dem fejtgejtellten Meliorationsplane zu veran: 
lafjen und zu beaufjichtigen ; 

b. über die Unterhaltung der Anlagen, jowie über 
die Wällerung, die Grabenräumung, die Heu— 
werbung und die Hütung auf den Wiefen mit 
Buftimmung des Vorjtandes die nöthigen Anord- 
nungen zu treffen und die etwa erforderlichen 
Ausrührungsvorjchriften zu erlafjen; 

c. die vom Vorſtande feitgejeßten Beiträge aus: 
a und einzuziehen, die Zahlungen auf 

ie Kaſſe anzınveiien und die Kaſſenverwaltung 
mindeitens zweimal jährlich zu vevidiren; 

d. die Voranjchläge und Jahresrechnungen dem 
Vorſtande zur Feitiegung und Abnahme vor⸗ 
ulegen ; 

e. den Wiejenwärter und die fonjtigen Unter 
beamten der. Genojjenichaft zu beauffichtigen ; 

f. die Genofjenjchaft nach Außen zu vertreten, den 
Scriftwechiel für die Genofjenichaft zu führen 
und die Urkunden derjelben zu unterzeichnen. 
Zur Abjchliegung von Verträgen hat er die 


Genehmigung des Vorjtandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Verträge ift diefe Genehmigung 
nicht erforderlich ; 

g. die nad) Maßgabe diejed Statut und der 
Ausführungsvorihriften von ihm angedrohten 
und fejtgejeßten Ordnungsitrafen, die den Bes 
trag von 30 Mark jedoch nicht überjteigen 
dürfen, zur Genofienjchaftsfaffe einzuziehen. 

8, 15. Die genojjenichaftlichen Anlagen find in 
regelmäßige Schau zu nehmen, die alljährlich wenig: 
ſtens ein Mal, im Frühjahre oder im Herbite, ſtatt— 
zufinden hat Die Schau wird durch den Vorſteher 

eleitet. Die übrigen VBorftandsmitglieder find zur 
heilnahme an der Schau einzuladen. Der Schau: 
termin ijt rechtzeitig, möglichjt vier Wochen vorher, 
der Auffichtsbehörde und dem zuftändigen Melio- 
rationsbaubeamten anzuzeigen, welche befugt find, 
an den Schauen theilzunehmen. Die von ihnen ges 
machten Vorjchläge find zu beachten. Das Ergebniß 
der Schau ijt in einem Protofolle, fir dejjen Auf: 
bewahrung der Vorsteher zu jorgen hat, niederzulegen. 
Die Auffichtsbehörde iſt befugt, erforderlichen Falles 
die nach techniſchem Ermefjen zur Unterhaltung .der 
im Projekte vorgejehenen oder ftatutenmäßig be— 
ſchloſſenen Anlagen nothwendigen Arbeiten im Zwangs⸗ 
wege auf Koſten der Genojjenfchaft zur Ausführung 
zu bringen. Ueber Bejchwerden gegen die bezüglichen 
Anordnungen der Auflichtsbehörde entjcheidet der 
Negierungs -» Präfident endgültig. 

8. 16. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein 
Rechner, weldjer von dem Vorjtande auf fünf Jahre 
ewählt umd dejjen Memumeration vom Vorſtande 
Peftgeteilt wird. 

Die Auffichtsbehörde kann jederzeit die Entlajjung 
des Nechners wegen mangelhafter Dienjtführung 
anordnen. 

8. 17. Zur Bewacung und Bedienung der 
Wiejen jtellt der Vorjteher auf Beichluf des Vor— 
ftandes einen Wieſenwärter auf dreimonatliche Kün— 
digung an und ftellt den Lohn für denjelben feit. 

Der Wiejenwärter ijt allein befugt zu wäſſern 
und muß jo wäljern, daß alle Parzellen den vers 
hältnigmähigen Antheil an Wajjer erhalten. Stein 
Eigenthümer darf die Schleujen öffnen oder zuſetzen 
oder überhaupt die Ent- oder Bewäflerungs-Anlagen 
eigenmächtig verändern, bei Vermeidung einer vom 
Vorjteher feitzujegenden Drdnungsitrafe bis zu 
30 Mark für jeden Stontraventionstall. 

Der Wiejfenwärter muß den Anordnungen des 
Vorjteherd pünktlich Folge leiften und fann von 
demjelben mit Verweis oder mit Orbnungsitrafe bis 
zu 15 Mark bejtraft werden. 

8. 18. Der gemeinfamen Beichlußfafjung der 
Genojjen unterliegen: 

1) die Wahl der BVorjtandsmitglieder und deren 
Stellvertreter; 

2) bie Feſtſetzung der dem Vorfteher zu gewährenden 
Entſchädigung; 

1* 
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3) die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell« 
vertreter; 
4) die Abänderung des Statuts. 


8.19. Die erjte, zur Bejtellung des Vorſtandes 
erforderliche Generalverfammlung beruft die Aufjichts- 
behörde, welche auch zu den in diefer Verjammlung 
erforderlichen Abjtimmungen eine vorläufige Stimm 
lijte nad) den SFlächenangaben des Grundjtüdsregijters 
des Genofjenschaftsgebietes aufzuftellen hat. 

Die weiteren Generalverfammlungen find in den 
gejeglich vorgeichriebenen Fällen ($. 60 des Gejetes 
vom 1, April 1879), mindejtens aber alle fünf Jahre 
durch den Vorſtand zufammenzuberufen, 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen 
jtände der Verhandlung durch ein öffentlich befannt 
zu machendes Ausjchreiben der Genojjenjchaft und 
außerdem — ortsübliche Bekanntmachung in den⸗ 
jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchafts— 
gebiete ganz oder theilweiſe angehört. 

Zwilchen der Einladung und der Verjammlung 
muß ein Zwifchenraum von mindeitens zwei Wochen 
iegen. 

Die Verjammlung ift ohne Rückſicht auf die Zahl 
der Erjchienenen beſchlußfähig. 

Der Vorſteher führt den Vorſitz. 

Die Generalverfammlung kann auch von der Auf: 
fichtsbehörde zufammenberufen werden. In dieſem 
alle führt fie, beziehungsweije der von ihr ernannte 
Kommiſſar den Vorſitz. 


$. 20. Die Streitigleiten, welche zwiſchen Mit— 
gliedern der Genojjenjchaft über das Eigenthum au 
Grundſtücken, über die Zuftändigfeit oder den Umfang 
von ©rundgerechtigfeiten oder anderen Nutzungs— 
rechten oder über bejondere, auf jpeziellen Rechts— 
titeln beruhende Rechte und Werbindlichkeiten der 
Barteien entitehen, gehören zur Entjcheidung der 
ordentlichen Gerichte. 

Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinfamen Angelegenheiten der Genojjenichaft 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ge— 
nojjen in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem Vorſteher unterjucht und ent- 
ichieden, ſoweit nicht nad) Maßgabe dieſes Statutes 
oder nach geſetzlicher VBorichrift eine andere Injtanz 
zur Entjcheidung berufen it. 

Gegen die Entjcheidung des Vorftehers fteht, ſo— 
jern es fich nicht um eine der außsjchliehlichen Zu— 
jtändigfeit anderer Behörden unterliegende Angelegen- 
heit handelt, jedem Theile die —— der Ent⸗ 
ſcheidung eines Schiedsgerichtes frei, welche binnen 
zwei Wochen, von der Bekanntmachung des Beſcheides 
an gerechnet, bei dem Vorſteher angemeldet werden 
muß. Die Koſten des Verfahrens And dem unter- 
liegenden Theile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht beteht aus einem Borfigenden, 
welchen die Aufjichtsbehörbe ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Die lehteren werden nebſt zwei Stell» 


vertretern von ber Generalverfammlung nad) Mah- 
gabe der Vorjchriften dieſes Statutes gewählt. 
Wählbar ift jeder, der in der Gemeinde ſeines Wohn— 
orted zu den öffentlichen Gemeindeämtern wählbar 
und nicht ge der Genojienichaft iſt. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg —— ſo 
iſt der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern 
oder erforderlichenfalls aus den wählbaren Perſonen 
durch die Aufſichtsbehörde zu beſtimmen. 

$. 21. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen find unter der Bezeichnung: 

„Wieſen-Ent- und Bewäſſerungs-Genoſſenſchaft 
zu Böddiger“ 
zu erlaſſen und vom Vorſteher zu unterzeichnen. 

Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Belannt- 
machungen der Genofjenjchaft werden in das Wels 
junger Streisblatt aufgenommen. 

$. 22. Soweit die Aufnahme neuer Genoffen 
nicht auf einer, dem $. 69 des Geſetzes vom 1. April 
1879 entiprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
kann fie auch als ein Akt der Vereinbarung auf den 
Antrag des Aufzunehmenden durch eimen, der Zu— 
jtimmung der Autfichtsbehötde bedürftigen Vorſtands⸗ 
beichluß erfolgen. 


Vorftehendes Statut, welchem die Betheiligten 
zugeitimmt haben, wird auf Grund der 88. 57 und 
82 des Geſetzes vom 1. April 1879, betreffend die 
Bıldung von Wafjergenofjenjchaften, hiermit genehmigt. 
(Zu 1. C. 1788.) 

Berlin am 12. Mär; 1902. 

(Siegel.) 
Der Minifter 
für Landwirtbichaft, Domänen und orten. 
Im Auftrage: [gez.] Hermes. 


Verordnungen und Belanutmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
345. Polizei-Verorduung, 
betreffend Die Ergänzung der Bolizei- Verordnung 
für die Schifffahrt und Flößerei auf dem Main 
unterhalb der Bürgel- Offenbacher Grenze. 


Auf Grund der 88. 138 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (©. ©. ©. 195) wird vorbehaltlich der nach— 
träglichen Einholung der Zuftimmung des Provinzial» 
raths und nachdem die Königlich Bayriiche Regierung, 
jowie die Großherzoglichen Regierungen von Baden 
und Helfen ihr Eimverjtändniß erflärt haben, die für 
die Schifffährt und Flößerei auf dem Fanalijirten 
Main unterm 28. Januar 1899 erlajjene Polizei- 
Berordnung wie folgt ergänzt. 

$.1. Den $$. 5 und 6 jowie 42 der Polizeis 
Verordnung für die Schifffahrt und Flößerei auf 
dem — Main vom 28. Januar 1899 werden 
ala 8. 5 Ziffer 3 und 8. 6 Ziffer 6 jowie $. 42a 
und 42b Tolgende Beitimmungen eingefügt: 
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8.5 Ziffer 3. Hinſichtlich der Beichaffenheit, der 
—— und des Betriebes der Schiffsdampf— 
keſſel und der für dieſelben ne Urkunden 
find die am Heimathsort des Dampfichiffes geltenden 
Vorſchriften maßgebend. 

In Ermangelung ſolcher VBorjchriften ift Folgendes 
zu beachten: 

Die Beichaffenheit, Ausrüftung und Bewartung 
des Wr rn er muß den im Intereſſe der Sicher« 
beit zu ſtellenden Anforderungen entiprechen. Ins— 
befondere muß die zuläffige höchſte Dampfipannung 
obrigkeitlich feſtgeſetzt und der Dampfichiffäfefjel mit 
mindejten® zwei Sicherheitöventilen verjehen fein, 
welche jederzeit nelüftet werden fünnen und beren 
eines eine jolche Stellung hat, daß Die vorgeichriebene 
Belaftung vom Verdeck aus mit Leichtigkeit unterfucht 
werden fann. Die Sicherheitöventile find höchitens 
fo zu belaften, daß fie bei Eintritt der für den 
Keſſel feſtgeſetzten Dampfipannung den Dampf ent- 
weichen lafjen. 

Ferner müſſen am Dampfichiffsfefjel zwei zuver— 
läffige Manometer mit Bezeichnung der feſtgeſetzten 
höchſt zuläfligen Dampfipannung durch eine im Die 

ugen jpringende Marke angebracht fein, von denen 
das eine im Gefichtöfreife des Keſſelwärters, das 
andere aber auf Def an einer für die Beobachtung 
bequemen Stelle jich befindet. Sind auf einem 
Dampfichiffe mehrere Kejjel vorhanden, deren Dampj- 
räume mit einander in Verbindung jtehen, jo genügt 
8, wenn außer den an den einzelnen Kefjeln befind- 
lichen Manometern auf dem Berded ein Manometer 
angebracht it. 

$. 6 Ziffer 6. Die Schiffsführer find verpflichtet, 
den zujtändigen Aufjichtsbeamten, welche ſich als 
jolche zu erfennen geben, auf Verlangen das jojortige 
Anbordfonmmen auf das in Sabre begriffene Schiff 
zum Bwede der Bornahme von Auffichtshandlungen, 
insbejondere zur Unterjuchung des Keſſelbetriebs, 
durch geeignete Manöver thunlichit zu erleichtern. 
Dies hat namentlich zu geichehen, wenn jeitens des 
Fahrzeugs des Auffichtsbeamten ein Zeichen durch 
5 Glodenjchläge gegeben, ſowie bei Tag eine Flagge 

ezeigt wird, welche aus dreiedigen jchtwarzsweißsrothen 

Idern bejteht, und bei Nacht eine nach vorn am 
Steuerbord jichtbare Laterne mit rothem Licht hin- 
und. hergejchwentt wird. 

a find die Schiffsführer verpflichtet, während 
der Ausübung ihres Gewerbes die Stejjelpapiere mit 
fich zu führen und den Auffichtsbeamten zur Einficht 
vorzulegen. Auch haben fie den von den Auffichts- 
beamten bei der Reviſion bezüglich der Ventilbelaftung 
ergebenden Anordnungen Folge zu leiften. 

Beförderung von Sprengitoffen. 
5. 42a. Hinfichtlic des Verkehrs mit Spreng- 
jtoffen auf dem Main wird auf die zufolge Verein: 
barımg der ee er erlajjenen Bes 
jtimmungen über den Verkehr mit Sprengitoffen 
bertviejen. 


Beförderung feuergefährlidher, nicht zu 
den Sprengjtofien gehörender Gegenjtände, 
jowie ähender und giftiger Stoffe. 


$. 42b. Bezüglich der Beförderung feuergefähr—⸗ 
licher, nicht zu den Sprengjtoffen gehörender , ſowie 
bezüglich der Beförderung ägender und giftiger Stoffe 
finden die für den Rhein jemeil® geltenden Bor: 
Ichriften gleichmäßige Anwendung. 

$.2. Zuwiderhandlungen gegen dieje Vorſchriften 
werden mit Geldftrafen bis zur 60 Mark, im Unver: 
mögensfalle mit entjprechender Haft beftraft. 

$. 3. Die vorjtchenden Bejtimmungen treten am 
1. Mai 1902 in Kraft. 

Gajiel am 3. April 1902, 

Der Ober: Präfident. 3. V. Fromme, 


Verordnungen uud Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


346. Cine Anzahl Tapezierer und Delorateure bat 
bei mir die Errichtung einer Zwangsinnung für alle 
diejenigen, welche in dem Stabt- und Lanpfreife Eaffel 
bie genannten Handwerle als ftehenves Gewerbe felbfts 
ftändig betreiben, gleichviel ob viefelben der Regel 
nach Öefellen und Lehrlinge halten oder nicht, beantragt. 

Ih habe daher auf Grund des 8. 100 Abfag 1 
ber Neichdgewerbeorpnung in ver Faſſung des Geſetzes 
vom 26. Yuli 1897 (R. G. Bl. ©. 663) den Herrn 
Stadtſyndikus Dr. Brunner bier zu meinem Kommiſſar 
zur Grmittelung, ob bie Mehrheit der betbeiligten 
Handwerfstreibenden im Bezirk der geplanten Zwangs- 
innung der Einführung des Beitrittszwangs zuftimmt, 
beftellt. (A. IL. 3866.) 

Gafjel am 19. März 1902. 

Der Regierungs» Präfivdent. 9. V. Maupe. 
347. Der Herr Ober» Präfivent hat durch Erlaß 
vom 25. März d. 3. dem lanbwirthfchaftlichen Vereine 
des Sreifes Frankenberg zu der bei Gelegenheit des 
am 23, Juli d. 9. ftattfindenven landwirthſchaftlichen 
Feſtes beabjichtigten Verloofung zur Hebung der vortigen 
Biehzucht die Genehmigung unter ver Bedingung ertheilt, 
daß ber Vertrieb ber Yoofe auf die Kreife Frankenberg, 
Marburg und Kirchhain befchränft bleibt. 

Die Polizeibehörben in den vorftehenb genannten 
3 Kreifen erjuche ich, dem Bertriebe ver Looſe fein 
Hinderniß zu bereiten. (A. II. 4592.) 

Caſſel am 2. April 1902, 

Der Negierungs» Präfident, 9. B. Maupe, 
348. Im Regierungs» Bezirk find z. Zt. folgende 
Ortfchaften verſeucht: 

A. Maul» und Klauenfeude: 
Landkreis Hanau: Mittelbuchen. 
B. Schweinefeude: 
Landkreis Caſſel: Harleshaufen. 
Kreis Hünfeld: Rothenkirchen. (A. III. 3467.) 

Caſſel am 14. April 1902, 

Der Regierungs» Präfivent. J. B, Fliedner. 
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Berordnungen und Belanntmachnngen 
anderer Kaiſerlicher und Küniglicher Behörden, 
349. Der nächſte Termin der durch das Geſetz 
vom 18. Yuni 1884 vorgefchriebenen Prüfung von 
Schmieben über ihre Befähigung zum Betriebe des 
Hufbefchlaggewerbes wird hierfelbft am Sonnabend 
den 21. Juni or., Vormittags 8 Uhr, abgehalten 
werben, 

Meldungen zu diefer Prüfung find unter Einfenbung 
einer Prüfungsgebähr von 10,05 ME. bis fpäteftene 
den 14. Junier. an ben Unterzeichneten zu richten, 

Mit der Meldung zugleich find einzureichen: 1) ver 
Geburtefhein, 2) etwa vorhandene Zeugniffe über bie 
erlangte technifche Ausbildung (Geſellen⸗, Meiſterbrief 
u. dal.), 3) eine fchriftliche Erklärung darüber, ob ber 
Melvenve fih ver Prüfung ſchon ein Mal erfolglos 
unterzogen bat. 

Iſt Letzteres der Fall, fo ift ein Nachweis über 
Ort und Zeitpunft ver früheren Prüfung, ſowie über 
bie berufsmäßige Beichäftigung nach dieſem Zeitpunkte 
m erbringen; vor Ablauf von 3 Monaten fan bie 
Brifung nicht wieberholt werben, 

Caſſel am 30. März 1902. 

Der Borfigenbe ver Huffchmiede-Prüäfungs-Rommiffion, 

Ziege, Königliher Departements» Thierarzt, 
Parlſtr. 9. 





350. Die nächſte er findet hier 
am Samftag pen 21. Juni db, J. ftatt. 
Anmeldungen zu biefer Prüfung find bis zum 
31. Mai d. I. an dem Unterzeichneten zu richten, 
Gleichzeitig find dabei der Geburtsfchein, etwaige 
eugniffe über die erlangte technische Ausbilbung und eine 
Märung, daß fi der Meldende noch keiner Prüfung 
unterzogen, anderenfalld ver Nachweis über Ort und 
Reit der früheren Prüfung und ber berufsmäßigen 
Befchäftigung biernadh, einzureichen, fowie die Prüfungs- 
gebübren ım Betrane von 10 Mark zu entrichten. 
Hanau am 2. April 1902. 
Der Vorfigenve der Prüfungs - Kommiffion, 
Gollmann, Königl. Kreisthierarzt. 
851. Mit Bezug auf $. 2 der Verorbnung vom 
30. Juni 1834 (Gef. ©. S. 96) wird hierdurch be— 
fannt gemadt, daß in ber Sigung des Kreistages für 
ben Kreis Rotenburg vom 14ten v. Mis. an Stelle des 
veriterbenen Defonomen F. Sepfarth der Domänen» 
pächter und Oberamtmann Schäfer zu Rotenburg als 
Mitglied der Sreißvermittelungsbehörde des Streifes 
Rotenburg gewählt ift und daß wir dieſe Wahl beftätigt 
haben, 
Gaffel am 10. April 1902, 
Königlide Generallommiffion. 


Belanntmachungen communalftändijcher, ſtüdtiſcher und Gemeinde- ꝛc. Behörden. 
352. Nachdem der Kommunal-Landtag bie Rechnungen des Bezirks-Verbandes des Regierungsbezirls Caſſel, 
ſowie ber Anftalten desſelben für das Etatejahr 1899 für abgehört erklärt hat, wird in Gemäßheit des 
$. 77 der Provinzial» Ordnung für die Provinz Heffen  Naffau vom 8, Juni 1885 nachſtehender Auszug über 
die Ergebniffe ver Verwaltung des Bezirks» Verbands vom Gtatsjahr 1899 mit dem Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß bie Ergebniſſe über die Verwaltung ver bier nicht aufgeführten Anſtalten und Ver— 
waltungszweige des Bezirfs-Berbands bereits nach dem Final-Abfchluß des Giatsjahres 1899 in dem Amteblatt 
veröffentlicht worden find. 
Gaffel am 5. April 1902, 
Der Landeshauptmann in Bellen, 


Ordentlide Ginnahmen 


—— Riedeſel. 











Betrag 

Titel. Bezeichnung. Beat. If. 
I. Beltand aus ber vorigen ag a en ar 186774048 
IL. Zinſen von Kapitalien . . DE a 6 | BB 
II. Auffommen von Grundbefi igungen . e 2760 |67 

IV. | Rente aus der Königlich Preußijchen Staatetaffe auf Srund des Dotationsgefeges 
vom 8. Yuli 1875 . . 1286513 | — 

V. Zuſchuß der Königlich Breufifchen Staatstaife zu ben Stoften der bem Beyixls- 

Verbande nach dem Gefege vom 13, März 1878 obliegenven —— 
verwahrloſter Kinder 21015 78 

VI. Beiträge zu den Koſten der Gentral- » Verwaltung von ben einzelnen Ynftalten bes 
Bezirks » Verbandes . . = .. 57840 * 
VII. | Ablieferung ber — ber : Anfaten © bes Bade. Berbandes ne 279938 ‚17 
VIII. | Bezirksftener . ee 0.2. ..1 336840 85 
IX. Sonftige Einnahmen » » » 2 2 2 Ka 91534 |97 
— aller Einnahmen ,| 3507207 |72 
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Ordentlihe Ausgaben 
Titel. Bezeidnung. Betrog 


Darf |%Bf. 


L Ueberzahlung aus der vorigen Rechnung = 2 2 2 2 m m nr _ > 
II. Ständiſche Verwaltung: 
A. Provinzial» Landtag bezw. TER — en ar ee 2962 |64 
B. Kommunal»Lanttgg . . . a re ee Re 8243 |58 
C. Landes» Ausfhuß . —————— 4849 |94 
D. Gentral- Verwaltung (Berföntiche und Sachliche Ausgaben) . een 0. | 253833 |36 
111, Zufhüffe zur Unterhaltung von Heil= und Pflegeanftalten.. . ee 00000. | 539883 |24 


IV, Zufhuß zur Unterhaltung ver Taubſtummen- Anftalt zu Homberg B . 68760 |99 
V. Zuſchuß zur Unterhaltung der Corrections- und — ke " Breitenau . 16041 |48 
VI | Zur Fürferge für das Blindenwefn. -. . .. . : i 2288 |97 
VI. | Koften ver Urmenpflege . . 1188619 
VIII. | Koften ver Unterhaltung verwahrlofter Kinber . re — 40773 |83 
IX. | Koften ver Unterhaltung und — der Canbeebistitgeten: 
A. Landesbibliothet Eafjel. . . er; ee 40307 |12 
B. — — Fulda. . 5927 |48 
X, Koften ber Verwaltung und Unterhaltung ber Landſtraßen und Ünterftägung des Lands 
wegebaued . . — 1436214 |04 
XI, | Unterftägung milder Stiftungen und Wopttpätigfeits - Anftalten A A ee 23591 |96 
XI. 3% Erhaltung und Beförverung von Kunſt und Wiffenfhaft . 14588 |55 
XxIII ur Unterſtützung landwirthſchaftlicher — und en: fenie des 6 Coffee 
Fifchereivereind . . . — —— 26660 
XIV.Zuſchuß zum Meliorationsfonde a a ee 


XV. — zum Stleinbahnfonde . . . 
ur Durchführung ber Kreisorbnung, zur Verteilung, an bie Canbtrefe ed. Regierungeb site 
XVII. | Zinfen und Wbträge von aufgenommenen Darleben . . . 
XVIIL | Zufhuß bezw. Wblieferung an den — Etat 
XIX. | Dispofitionsfonne . . n — 
XX, | Einmalige ordentliche Ausgaben ee a: u ie 
XXI. | Sonjtige Ausgaben ec 


EISEI II 1] 


Hauptbetrag aller Ausgaben . | 3077495 |63 
Die Einnahmen betragen „ | 3507207 |72 
Bleibt Beitand . | 429712 |09 


_ Anferordentlihe Einnahmen und Ausgaben. 


— — — e— ç — — — — — — — — — — — nn nn — —e — 
Titel. Bezeichnung. — 


A. ———— RE: 
I. Beftand aus voriger Rehnung . . 

II, Binfen von angelegten Kapitalien . FE a 
III. Ueberſchüſſe des Bezirks - Verbandes und ber Anftalten desfelben ea ar a ac 
IV. | Zufhuß des Bezirks- Verbandes . . Be m a rn ee at 
V. Sonſtige Einnafmen 2 2 2 2 2 20. 


’ Sa Auptbetrag, ber Ginnofmen . 
B. Außerordentliche — 
J. Ueberzahlung aus der vorigen Rechuung . . Fer Er 
I. Ablieferungen an ven Bezirto Verband » n 2 2 2 Er een 
III. a Beitreitung —— — .. A Tee Dat ah? ET ir 
IV. | Sonftige Ausgaben . . Br 








Hauptbetrag der Ausgaben . 
Die Einnahmen betragen . 04 
Bleibt Beitand . | T18736 |36 
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358. Voramichlag der ordentlichen und auferorbentlichen Einnahmen und Ausgaben bes Bezirks⸗ 
Verbandes des Regierungsbezirks Caſſel für das Gtatsjahr 1902 (1. April 1902 bis 31. März 1903). 














Titel, 2%: _ Brdentlice RR 






Beitand aus der vorigen Rechnung . 





E Binfen von Kapitalbejtänden 
. Auflommen von Grunbbefigungen . — 
IV. Rente aus der Königlich Preußiſchen Staatstaffe auf Grund "bes Dotationsgefekes vom 
8. Zuli 1875 . 5 
V. Zuſchuß der Königlich Freufifcen Staottafie zu den KRoften” der Fürforgeerziehung 
Minderjähriger . — 
VI. Beiträge zu den Koften ver” Gentral» »Berwaltung jeitens "derjenigen ftändifen 
Anſtalten, welche eigene Vermögensverwaltung haben , . . — 
VII.Ablieferung ver — der — — und der geihanftalten — 
VII. | Bezirksfteuer . . — 
IX. | Sonftige Einnahmen , he — — 
X. Zurückgezahlte Kapitalien . . non — 
XI. Auf kurze Kündigung aufgenommene und zurüdgezaßlte Rapitalien Er (sen 


Hauptbetrag aller Einnahmen 





A. 2. Ordentlihe Ausgaben. 
I. Ueberzahlung aus ber vorigen —— WE —— 





I. Ständiſche Verwaltung . . een nn .| 274599 | — 
IL Zufhüfje zur Unterhaltung von Heil. und Pflegeanftalten ... en. | 6395 | — 
IV. | Zufhuß zur Unterhaltung der Taubftummen-» Anftalt zu Homberg . . 71310 | — 
V. Zuſchuß zur Unterhaltung ver Corrections- und — J Breitenau 20980 
VI. Zur Fürſorge für das Blindenwifn . . . . 3000 
VI. | Koften ver Armenpflege. . a ee a ee 10 
VIII | SKoften ver Fürfergeerziehung Minderjähriger i a Ba ——— 75000 
IX, Koften für Unterhaltung und Ergänzung der Landesbibliothefen —T 53947 


X, Koften ver Berwaltung n. Unterhaltung ver Yandjtraßen u. Unterhaltung bes Landwegebaues 1471410 
XI. Unterſtützung milder Stiftungen und Wohlthätigfeits Anſtalten bezw. — Unterhalt 


111118111 


von Pfleglingen in ſolchen .. 23025 
XU. | Für Kunft und Wiffenfchaft, tunftgewerbliche "Anftalten und Säulen, bezw. Unter: 

haltung von Pfleglingen in folden . . 20200 
XII. | Zur Unterftägung ee Eefranfiaten und > Zweit, fie des © Gaffeler 

Fifchereivereind . . . 23900 


XIV. ufhuß zum Meliorationsfonds a a a ed ar naher heg ah 45000 
. ufhuß zum Sleinbabnfonds . . — 
XVI. | Zur Durchführung ber Kreisordnung, zur Verteilung, an bie Ganbtreife des Regierungbert 89833 
XVII. | Zinfen und Abträge von aufgenommenen Darlehen . . . 

XVII] Zufhuß bezw. Ablieferung an ven —— ka : 

XIX, | Dispofitionsfonde . - vs —— 
XX. | Einmalige ordentliche Ausgaben a Eee ER RER I 
XXI. | Sonftige Ausgaben . . BE N a RE RE TE. re 4795 50 
XXI, | Angelegte Kapitalien . ne 
XXI, | Auf kurze Kündigung ausgelichene und zurückgezahlte Kapitalien , . 


Hauptbetrag aller Ausgaben 5 
Die Einnahmen betragen 


Vergleicht ich — | = 
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Titel. B. 1. Auerordentliche Einnahmen. | — 
Beſtand aus voriger Rechnung . — — 
II. Zinſen von angelegten Kapitalien . — — 
III. | Ueberfchäffe des Bezirls⸗-Verbands 100000 | — 
IV, Zufhuß des Bezirks - Verbands — — 
V. onftige Einnahmen . . . 30000 | — 
VI, Aufgenommene Kapitalien , . «1 255000 — 
Vu. | Zurüdgezahlte Kapitalien — — 


B. 2. Außerordeuntliche — 


I. Ueberzahlung aus ver vorigen Rechnung 
II. | Abtieferung an ven Bezirke» Verband 


111. Zur Beftreitung —— — 


IV. | Eonftige Ausgaben 
V. Angelegte Kapitalien . 


Die vorftehenden, in der Sikung des Kommunal Landtags vom 25. Februar d. 9. 
anſchläge werben in Gemäßheit des $. 74 der Provinzial» Orbnung für bie Provinz He 


8. Juni 1885 veröffentlicht. 
Gaffel am 5. April 1902. 


Erlediate Stellen. 
354. Geeignete Bewerber um die durch Verfegung 
ihres jeitherigen Inhabers zur Erledigung kommende 
Pfarritelle zu Thurnhosbach, Klaffe Waldkappel, 
mit dem Bilariat Diemerove, haben ihre Meldungs— 
geſuche durch VBermittelung ihres zuftändigen Superin- 
tenbenten binnen 4 Wochen anher einzureichen, 

Caſſel am 24. Mär; 1902. 

Königliches Conſiſtorium. v. Altenbodum. 
355. Un BHiefiger Stabtfchule ift eine Lehrerſtelle 
zu befegen. 

Die Eintommensverhältniffe diefer Stelle find zu— 
nächft folgenve: Grunpgehalt 1200 Dit, Dienftwehnung 
oder Miethsentſchäͤdigung von 250 ME, bezw. 150 ME, 
Einheitsſatz der Altersyulage 140 Mi. Bei einftweiliger 
Anftelkun w. für Lehrer unter 4 Dienftjahren: 

Ml., Dienftwohnung oder Mieths- 
entfchädigung von 150 ME. 

Sollte demnächſt, worüber die Verhandlungen noch 
jhweben, das Organiftenamt an biefiger Kirche mit 
der Stelle verbunden werben, jo würde fich vorauss 
fihtlih das Grundgehalt von 1200 ME. auf 1352 Mt. 
50 Pf. erhöhen. 

Meldungen mit Prüfungs und Führungszeugniffen 
belegt werben bis zum 3. Mai er. entgegengenommen. 

Großalmerode am 27. März; 1902, 

Die Stabtjchuls Deputation. 
Taube, Bürgermeifter. 
356. Bröerber um vie am 16. Mai er. gur 
——— kommende 2. Lehrerſtelle an ver Volls— 
ſchule zu Calden wollen ihre mit den vorgeſchriebenen 
Zeugniſſen verſehenen Meldungsgeſuche binnen 3 Wochen 


Der Landeshauptmann in Heſſen. 


Hauptbetrag ver Einnahmen . | 385000 | 


Hauptbetrag der Ausgaben , 75 
Die Einnahmen betragen 
Bleibt Fehlbetrag 





30262 |75 
enehmigten Vor⸗ 
fen -Raffau vom 


Freiherr Riedeſel. 


an den Ortsjchulinfpeltor, Heren Pfarrer Eckhardt 
zu Galden einreichen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 DIE. 
neben freier Wohnung, die Vergütung für den Kirchen⸗ 
bienft 150 DE,, ver Einheitsfag der Ulterszulage 120 DiE. 

Hofgeismar am 7. Upril 1902. 

Der Königliche Sculvorftand. 

v. Rieß, Lanprath. 
357. Bewerber un bie am 1. Mai d. 9. zur 
Erledigung fommende 2. Lehreritelle an der Volls— 
ſchule zu Vaake wollen ihre mit den vorgefchriebenen 
Zeuzniffen verfehenen gg sig e binnen 14 Tagen 
an den Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Wagner 
zu Baafe einreichen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beirägt 1000 Mk. 
neben freier Wohnung, der Ginheitsfag ver Alters» 
zulage 120 ME. 

Hofgeismar am 9. April 1902. 

Der zn Schulvoritand. 
Rieß, Lanprath. 
358. Die 2. Lehrerftelle zu Oberliftingen kommt 
vom 1. Mai d. 3. ab zur Erlevigung. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 ME, ver Ginheitsfag der Alterszulage 
120 Mt. 

Bewerber wollen ihre Melvungsgefuche nebjt ben 
vorgefchriebenen Zeugniffen binnen 14 Tagen an ben 
Ortsfchulinfpeftor, Heren Pfarrer Wagner zu Ober- 
liftingen einreichen. 

Wolfhagen am 7. April 1902, 

Der Vorſitzende des Königlichen Schulvorſtandes. 
v. Buttlar, Landrath. 
2 
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359. Die 2. Schuljtelle in Wafenberg ift mit 
dem 1. April d. 9. infolge Verfegung des feitherigen 
Inhabers zur Erledigung gekommen, 

Das Ginfommen ver Stelle beträgt 1050 ME, 
neben freier Wohnung, der Ginheitsjag der Alterszulage 
120 Dit,, Kirchendienſt ift mit der Stelle nicht verbunven, 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den erforder» 
lichen Zeugniffen verfehenen Geſuche innerhalb 4 Wochen 
bei dem Unterzeichneten oder dem Ortsjchulinjpektor, 
Herrn Pfarrer Hütteroth in Wafenberg einreichen. 

Ziegenhain am 10. April 1902, 

Der Schulvorftand. v. Schwergell, Landrath. 
360. Die 2. katholiſche Schulftelle in Steinbad 
ift neu zu bejegen. 

Das Ginfommen der Stelle beträgt 1000 ME, 
neben freier Wohnung, der Ginheitsfag der Alters- 
zulage 120 Mt. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugnifjen 
bis zum 25. d. Wis. an den Söniglichen Ortsfchul- 
infpeftor, Herrn Pfarrer Blume in Steinbach einreichen, 

Hünfeld am 8. April 1902. 

Der Yandrath. J. V. Yood, 
361. Die mit Kirchenbienft verbundene evangelijche 
Schulſtelle in Roßberg foll anberweit befegt werben. 

Grunpgehalt 1000 Mk., Einheitsſatz ver Alters» 
zulage 120 Mt., Vergütung für den Kirchendienſt 50 
und 30 = 80 Ml., Dienftwohnung. 

Bewerbungsgefuche find bis zum 1. Mai 1902 bei 
dem Landrath in Marburg anzubringen. 

Marburg und Dreihaufen am 11. Upril 1902. 

Der Königlihe Schulvorjtand für Roßberg. 

3. V. Dürr, Regierungs » Affefjor. 

362. Die hiefige Bürgermeifterftelle ift alsbald neu 
zu befegen. Die Wahl erfolgt auf die Dauer von 
12 Jahren. Die Entihädigung ift unter Mitübernahme 
per Geſchäfte des Stadfchreibers, des Stanvesbeamten 
mit 150 ME., fowie ca. 50 Mt. Nebeneinnahme, 
zufammen auf 1800 Mt, feſtgeſetzt. 

Im Verwaltungsfache erfahrene Beamten wollen 
ihre Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnifjen bis 
zum 1, Mai d. 9. an ven Magiſtrat einreichen, 

Wächtersbah am 4. April 1902, 

Der Magiftrat. 3. U. Kolb. 
363. Zum 15. Mai d. 3. eventl. jpäter ift eine 
Gemeindeförfterftelle bierfelbft zu  befegen. 
Größe des Schugbgirfs ca. 600 ha. Dualifizirte, 
berechtigte Bewerber wollen ihre Meldungen nebjt 
Zeugnifjen bis zum 10, Mai db. 3. bei dem unter» 
zeichneten VBürgermeifteramte einreichen. Baargehalt 
1000 Mt. und Bezug des Brennholzes wie bei Nugungs« 
berechtigten. Probejahr wirb vorbehalten. 

Kleinichmallalden am 5. April 1902, 

Das Bürgermeifteramt. 3. V. Ganp. 
364. Zum 1. Juli d. I. iſt die Förſterſtelle zu 
Nemsfeld, in der Oberförfterei Nengshaufen, zu 
beſetzen. 

Caſſel am 5. April 1902. 

Königliche Regierung. 


365. Die Kreis: und Forſtlaſſe Fulda ſucht einen 
Kaffengehülfen, der mit allen bei einer Sreis- und 
Forfitaffe vorfommenden Arbeiten volljtändig vertraut 
und in ber Yage ift, ven Nentmeifter bei bienjtlicher 
Abweienheit vertreten zu können. Der Eintritt kann 
fofort erfolgen. Gehalt nach Leiftungen und Uebereinkunft. 

Diferten mit Gehaltsanfprüchen vireft an Kreis- 
fajje Fulda. 


Beamtenperional = Rachrichten. 

Ernaunt: der Garmifonpfarrer Wohlfahrt zu 
Mainz vom 1. Auguft d. 3. ab zum 3. Pfarrer an 
der Wiarienfirche zu Hanau, 

bie Büreauhülfsarbeiter Dogenroth und Spedt 
bei ber hiejigen Königlichen Regierung zu Regierungs« 
Sefretären, 

ver Kanzlei-Diätar Kulla bei der hiefigen König- 
lichen Regierung zum Regierungs- Kanzlijten, 

der Büreaudiätar Neidhöfer bei dem biefigen 
Königlihen Provinzial-Schulfollegium zum Provinzials 
Schulſekretär, 

der Referendar Weiß zum Gerichtsaſſeſſor, 

der biätarifche Gerichtsſchreibergehülfe Kühn beim 
Amtsgericht in Marburg zum Gerichtsfchreiber beim 
Amtsgericht in Grebenjtein, 

der biätarifche Gerichtsfchreibergehülfe Yenz beim 
Amtsgericht in Caſſel zum Gerichtsfchreiber beim 
Amtsgericht in Sontra, 

ber Gerichtsfchreibergehülfe, Affiftent Werner in 
Gladenbach zum Gerichtsjchreiber beim Amtsgericht in 
Großenlüper, 

zu Boftinfpeftoren: die Poftlafjirer Korff und 
Penning bei dem Poftamt 1 in Gaffel, Wilke 
aus Fulda bei dem Poftamt in Goblenz, ver Ober» 
Poftfefretär Yenz aus St. Johann bei dem Poftamt 
in Hanau, die Obers Pojibireltionsfefretäre Eunze 
aus Braunfchweig bei dem Poſtamt in Fulda, Kind 
aus Gafjel bei dem Pojtamt in Torgau, Ohlhorſt 
aus Caſſel bei vem Poſtamt in Quedlinburg, Schweiger 
aus Gafjel bei dem Poftamt in Lüneburg, 

zum ZTelegrapbeninfpektor: ver Ober⸗Poſtdirelktions⸗ 
jelretär Wolf aus Düſſeldorf in Cajjel, 

die Bürgermeiftr Strauß in Hersfeld und 
Kleim in Gubensberg zu Amtsanwälten, 

ber Polizei-Büreaudiätar Baum dahier zum König« 
lichen Polizeis Sekretär bei der Königlichen Polizei 
Direktion in Gaffel, 

der Gütererpedient Fride zu Caſſel zum Güter 
erpebitionsvorjteher, 

der bisherige Königliche Kreisbauinſpeltor Fig zum 
Landesbauinfpeftor unter Llebertragung der Stelle eines 
bautechnifchen und Revifions-Beamten bei der Heffifchen 
Brandverſicherungs ⸗ Anſtalt, 

bei der Centralverwaltung des Bezirlsverbandes des 
Regierungsbezirks Caſſel: der Landesſelkretär Kropf 
zum Oberſekretär, ver Sefretariats-Hülfsarbeiter Weſp⸗ 
ler zum Sefretär, 

beim Yanveshospital zu Merrhaufen: ver Selre- 
tariats- Hülfsarbeiter Theif zum Sekretär, 
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bei ver Tanbftummen-Anftalt zu Homberg: ber 
—— Funck zum Taubſtummenlehrer, der 
ommiſſariſche Landesrentmeiſter Stietz zu Gersfeld 
definitid als ſolcher, die Straßenmeiſter-Anwärter 
Otto zu Gemünd, Weber zu Rauſchenberg, Rivoir 
zu Bieber, Beye bach zu Oberfaufungen, Mantel 
zu Gubensberg, Lißmann zu Lichtenau, zu Straßen- 
meiftern. 

Beauftragt: der Regierungsratb Goedecke mit 
der Wahrnehmung der Gejchäfte des lanbesherrlichen 
Kommifjars bei dem Borfteheramt der Israeliten zu 
Caſſel, 

der Landrath von Baumbach in Melſungen mit 
der kommiſſariſchen Verwaltung des Landrathsamtes 
im Kreiſe Burgdorf. 

Beftätigt: der zum Bürgermeiſter ver Stadt Nieden⸗ 
ftein gewählte feitherige Poſtagent Auguſt Hillebold. 

Augeftellt find: ver Poftpraftifant Paul aus 
Aachen in Caſſel, 

als Poſtaſſiſtenten: vie Poſtaſſiſtenten Bätten- 
baujen in Marburg (Bez. Caſſel), Claar in Fulda, 
Goejter in Gaffel, Eidam aus Gaffel in Geln— 
haufen, Hufnagel in Hanau, Harmony in Caſſel, 
Herchenröder, Iffland, Yudhart in Hanau, 
Niede, Lubwig Sabel, Frievrih Sabel in Caſſel, 
Schneider in Gaffel, Stieg aus Nieberhone in 
Bebra, Weber in Witenhaufen, Wehr und Weiffen- 
bad in Caſſel, 

als Zelegraphenaffiftent: der Poftaffiftent Engels 
hardt in Caſſel, 

als Poſtverwalter: der Poſtaſſiſtent As mus aus 
Fulda in Elm (Bez. Caſſel). 

Uebertragen: dem Poſtkaſſirer Herding aus 
Duisburg die Vorſteherſtelle des Poſtamts in Bebra 
unter gleichzeitiger Ernennung zum Poſtdirektor; eine 
Hülfsreferenten⸗ Stelle bei der Ober-Pojtdireftion in 
Gafjel dem Poftinfpefter Müllenberg aus Jena, 
in Goblenz dem Poſtinſpektor Koſt aus Hanau, 

dem Sekretär Krick, bisher bei ver Heſſiſchen 


” Brandverficherungs-Anftalt, die Verwaltung der Landes- 


renterei zu Fritzlar probeweife, 

dem Regierungs-Aſſeſſor Dr. Renner bie Ver— 
waltung ver Speziallommiffion zu Arolſen. 

Entbunden: der Lanbesrentmeilter Friedrichs 
von feinem Amte als Rentmeijter der Yanbesrenterei 
zu Friglar und ber Gentralverwaltung des Bezirls- 
verbands des Regierungsbezirks Caſſel zur Bejchäftigung 
überwiefen, 

Uebernommen: der Regierungs-Aſſeſſor War: 
mann, feither in Meljungen, in vie allgemeine 
Staatsverwaltung. 

Berjegt: der Gerichtsfchreiber, Sekretär Bäch— 
ſtädt Il in Großenlüber an das Amtsgericht in Eſchwege, 


der Gerichtsfchreiber, Sefretär Ezoffet in Sontra 
an bas Umtsgericht in Rojenthal, 

ber Gütererpedient Oldenburg von Caſſel nach 
Gütersloh, der Stationseinnehmer Timmermann von 
Northeim nah Caſſel, vie Stationsoorfteher Hirſchel 
von Guntershaufen nach Kirchhain, Dierding von 
Kirchhain nah Einbeck und Rofenträger von Frifte 
ringen nad Guntershaufen, 

der Auffeher Werner bei ver Strafanftalt und 
bem Gefängniffe zu Cafjel- Wehlheiven vom 1. April 
d. 3. ab an das neu zu errichtende Gefängniß zu Wittlich. 

Berlichen: vem ordentlichen Profeffor in ver 
mebizinifchen Fakultät und Direltor des Anatomifchen 
Inſtituts der Univerfität Marburg, Geheimen Mebizinal« 
ratd Dr. Emil Gaffer ver Rothe Adler-Orden 
3. Claſſe mit der Schleife, 

dem Regierungs- und Baurath, Geheimen Baurath 
Walphaufen bier unb dem Sreisbau«- Infpektor, 
Baurath Zoelffel in Marburg ver Königliche Kronen— 
Orden 3. Claſſe, 

dem Regierungs- unb Lanvesölonomierath Klofter- 
mann und dem Rechnungsrath Dierfs ver Rothe 
Adler» Orven 4. Klaſſe, 

bem Gerichtsfchreiber, Rechnungsrath Preifing 
in Gaffel der Königliche Kronen»Drben 3. Claſſe mit 
ber Zahl 60, 

bem Oberlanvesgerichtsrath, Geheimen Yuftizrath 
Reimerdes, dem Geheimen Regierungsrath Gallen- 
berg und dem Satafterinfpeftor, Steuerratb Gehr- 
mann zu Gafjel beim Uebertritt in ven Ruheſtand 
der Rothe Aoler-Orven 3. Claſſe mit der Schleife, 

dem Taubjtummenlehrer Müller zu Homberg 
der Königliche Kronen-Orben 4. Glaffe, 

bem Gartenarbeiter Engelhart in Nieberziwehren 
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens , 

dem Maurerpolier Heine aus Krebeck, dem 
Waldwärter Schleicher in Tränfhof und dem Ober- 
bolzhauer Heinrid Rumpf in Bederhagen das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen, 

dem Gerichtsnollzieher Pfeifer in Gaffel bei 
feinem Uebertritt in den Ruheſtand das Allgemeine 
Ehrenzeichen. 

Penfionirt: ver Sefretär Spohr bei ver Heffifchen 
Branbverficherungs-Anftalt vom 1. Oftober d. 9. ab, 

der Schumann bei der Königlichen Polizei- Direktion 
in Gaffel, Joſehh Müller I, zum 1. April d. 9. 

Entlaffen aus dem Stantädienfte: der Melio- 
rations«- Bauwart Breitenbad, früher in Caſſel, 
infolge enpgüftiger Anftelung als Provinzialbeamter 
zu Königsberg i/Pr. 

Geftorben: der Ober-Poftfetretär Kümmelin Cafjel, 

der Oberpfleger Mohr bei ver Yandesheilanftalt 
zu Marburg. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 16. 
( Imfertionsgebühren für den Raum arg gewöhnlichen Drudzeile 20 rg = Belagsblätter für  umb 4 Bogen 


und für 2 und 1 Bogen 10 Reichsp 


10. 


Nedigirt bei Königlicher Regierung. 
 Eaffel — Gebradt in ber Sof- und Waiſenhaus-Buchdruckerei. 


U 


—— — — — 








Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Eaffel. 


N 17. Ausgegeben Mittwoch den 23. April 902. 





Inhalt: —78 der Nummer 21 des Reichs⸗Geſetzblatts und der Nummer 10 der Geſetz Sammlung. Anwendung der Bahnordnung 


r die Nebeneijenbahnen Deutichlands auf die Eifenbahn von Schwebda nah Treffurt. Prüfun 
Taubftummen = Anftalten. Empfehlung des Staatsſchuldbuches. 
verfhreibungen der Preußiichen Tonfolidixien 3°/, Staatsanleihe. A ij 
Durchſchnitis⸗ Berehnung ver Markt- und Laden -Preife an-den Garnifonorten für März. ©. 151. 
über verfeuchte Ortſchaften. Deffentlihe Anertennung. 
n⸗ Direltionsbezirl 
Witwen⸗ Penſions ꝛc. Kaſſe zu Berlin. Verluſt von Sparltaſſenbüchern. ©. 152. 


der Tagespreiſe für Hafer x. Verzeichni 
Wagen x. Sommerfabrplar fir den Eiſen 


und 154. — S. 154. 


Inhalt des Reichs⸗-Geſetzblattes. 

Die Nummer 21 des Reichs⸗-Geſetzblatts, welche 
vom 16. April 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

. 2859 die Belanntmachung, betreffend die Ver⸗ 
einbarung erleichternber Borfchriften für ben wechfel- 
feitigen Verkehr zwifchen den Eifenbahnen Deutſchlands 
und Luremburgs, vom 12, April 1902, 


Yuhalt der Gefeg: Sammlung für die Königlichen 
ußiſchen Staaten, 

Die Nummer 10 der Gefeg- Sammlung, welche 
bom 14. April 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10333 ven Allerhöchften Erlaß vom 8. April 
1902, betreffend vie fünftige Bezeichnung des Verdienſt⸗ 
Ehrenzeihens für Rettung aus Gefahr. 


Verordnungen und Belauntmachungen der Kaiſer⸗ 
lichen und ſtüniglichen Gentralbehörden. 
866. Auf Grund des 8. 74 der Betriebsorbnung für 
die Haupteifenbahnen Deutfchlands vom 5. Juli 1892, 
24. Mär; 1897, 23. Mär; 1898 unb 22. Januar 
1902 (Reichögefegbl. 1892 S. 691, 1897 ©. 161, 
1898 ©. 349 ımb 1902 ©. 35) ift mit Zuftimmung 
des Reihs-Eifenbahn- Amts die Anwendung der Bahn 
orbnung für die Nebeneifenbahnen Deutſchlands vom 
5. Juli 1892, 24. März 1897 und 23. Mai 1898 
Neichögefegbl. 1892 S. 764, 1897 ©. 166 und 
898 ©. 355) auf bie Eifenbahn von Schwebba nad) 
Treffurt vom Tage der Eröffnung des Betriebes ab 
von mir genehmigt worben. Die nach $. 43 biefer 
Bahnorpnung zur Aufrechterhaltung der Ordnung inner» 
halb des Bahngebiete® und bei ber. Beförberung von 
Perjonen und Sachen in Ergänzung bes $. 44 ber 
Bahnordnung zu erlaffenden Anorbnungen ver Bahn- 
verwaltung werben durch Aushang in ben Warteräumen 
nad Maßgabe des $. 46 der Bahnordnung befannt 

gemacht werben, 
Berlin am 25. Mär, 1902. 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 





für die Vorſteher an 
©. 149. Wusreihung der Binsicheine zu den Schulb- 
Aenderungen von —— en. ©. 150. 

uchichnittöbeträge 
Verloofung von 
unover. Neuwahl von 5 Kuratoren für die Allgemeine 
Erledigte Schul: x. Stellen. S. 153 


867. Die im Iahre 1902 zu Berlin abzuhaltenve 
Prüfung für Vorfteher an Taubftummen-Anftalten wird 
am 23. September, Vormittags 9 Uhr, -beginnen, 

Meldungen zu berfelben find an ben Unterrichts» 
minifter zu richten und bis zum 10. Auguft d. Is. bei 
demjenigen Königlichen Provinzial-Schulfollegium bezw. 
bei verjenigen Königlichen Regierung, in deren Auf⸗ 
fichtöfreife der Bewerber im Taubſtummen- ober 
Schuldienſte angeftellt ober beſchäftigt ift, unter Ein- 
reihung der im $. 5 der Prüfungs» Drbnung vom 
11. Yuni 1881 bezeichneten Schriftftüde anzubringen. 
Bewerber, welde nit an einer Anftalt in Preußen 
thätig find, können ihre Meldung .bei Führung des 
Nachweifes, daß ſolche mit Zuftimmung ihrer Vor— 
gefegten bezw. ihrer Landesbehörde erfolgt, bis zum 
15. Yuguft d. 36, unmittelbar an mich richten. 

Berlin am 2. April 1902, 

Der Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichte- u. Mebizinal- Angelegenheiten. 
Im Auftr.: Schwartzkopff. 


368. Das Preußiſche Staatsfchulobuch iſt auch in 
dem Ente März d. 9. abgelaufenen Gefchäftsjahre 
feitend der Beſitzer von Schuloverfchreibungen ber 
fonfoliirten Staatsanleihen lebhaft in Anfpruch ge- 
nommen worden. 

Die Zahl der eingetragenen Konten betrug Ende 
März 1900: 26102 über 1385316900 Mit. Kapital, 

1901: 28909 » 1466168250 ML. - 
fie ift bi Ende Mär; 1902 auf 
re 30337 über 1577323650 Mt. 
geftiegen. 

Bon dieſen Konten entfallen 86,2 °/, auf Kapitalien 
bis zu 50000 Mt. und 13,8 9/, auf größere Kapitals- 
anlagen. . 

Für phyſiſche Perfonen waren Ende März 1902 
18372 Sonten über 717527000 Mk., für juriftifche 
Perfonen 5515 Konten über 584669 850 ME. einge 
tragen. Die Zahl der Konten für Bevormundete ober 
in Pflegfhaft Stehenve beträgt 1901. 


Bon den Zinfen ließen fih bie Empfangsberech- 
tigten halbjährlich 17 666 Poften von der Staateſchulden⸗ 
Zilgungslaffe in Berlin durch Werthbrief orer Poft- 
anmweifung bireft zufenden, 5017 Poſten wurden durch 
Gutſchrift auf Reihsbant-Girokonto berichtigt und 13604 
Poſten wurben bei ven mit der Auszahlung betrauten 
Königli Kafjen und Reichsbankanſtalten abgehoben, 

Bon den Konteninhabern wohnen 26 175 in Preußen, 
3838 in anveren Staaten Deutſchlands, 251 im ben 
übrigen Staaten Europas, 14 in Afien, 16 in Afrika 
und 43 in Amerila. 

Das Staatsſchuldbuch ift allen denjenigen Befigern 
Preufifher Konſols zu empfehlen, für welche biefe 
Papiere eine dauernde Anlage bilden unb welche 
Kapital und Zinfen gegen ven Schaden unbedingt 
fihern wollen, der ihnen, fo lange ihr Recht von dem 
jeweiligen Befige der Schulbverfchreibungen und Zins- 
heine abhängig ift, durch Diebftahl, Verbrennen ober 
fonftiges Abhandenkommen viefer Effekten nicht jelten 
entſteht. 

Laufende Verwaltumgskoſten werden von den 
Konteninhabern nicht erhoben. Für jede Einſchrift iſt 
ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig für jebe 
angefangenen 1000 DR. des Kapitalbetrages, über welchen 
verfügt wirb, (mindeftens 1 ME.) zu zahlen. 

Die von uns herausgegebenen „Amtlihen Nach— 
rihten über das Preußiſche Staatoeſchuld— 
buch“, welde über Zweck und Einrichtung bes 
Schuldbuchs Genaueres enthalten, können burch jebe 
Buchhandlung .oder bireft von dem Verlage 9. 
Guttentag, ©. m. b. H., Berlin, für den Preis 
von 40 Pf. oder durch die Poſt frei 45 Pf. bezogen werben. 

Berlin am 9. April 1902, 

Hauptverwaltung ver Staatsfchulven. 
v. Hoffmann. 


Verordnungen und Belauntmahungen 
. der Königlichen Regierung. 
369. Die Zinsfcheine Reihe II, Nr. 1 bis 20 zu 
den Schulpverjhreibungen ber Preußiſchen 
fonfolidirten 3%/,igen Staatsanleihe von 
1892— 1894 über die Zinfen für bie Zeit vom 1. April 
1902 bis 31, März 1912 nebft Erneuerungsjcheinen 
(Unweifungen auf vie folgende Reihe) werden vom 
1. März; 1902 ab von der Kontrolle ver Staatspapiere 
bierfelbft, Oranienftraße 92/94, geöffnet Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn- und 


Feſttage und ver legten brei Gefchäftstage jeves Monats, 


audgereicht werden, 

Die Zinsjheine find entweder bei der 
Kontrolle ver Statspapiere am Schalter 
in. Empfang zu nehmen ober durch die Re 
gierungs-Gauptlajjen fowie in Frank— 
furt a. durch die Kreisfafje zu beziehen. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
felbft wünfcht, bat derſelben perſönlich oder durch 
einen Beauftragten vie zur Abhebung ber neuen 
Reihe berechtigenden Grneuerungsjcheine (Binsfchein- 


anmweifungen) mit einem Berzeichniffe zu übergeben, 
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem Staiferlihen Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu 
haben find. Genügt dem Einreicher eine numerirte 
Marte als Empfangsbefcheinigung, fo Hit das Ver— 
zeihniß einfach, wiünfct er eine ausbrüdliche Be— 
fcheinigung, jo ift es doppelt vorzulegen. Die Marke 
ober Empfangsbefcheinigung ift bei ver Ausreichung 
ber neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

Durd die Poft find die Erneuerungs-» 
ſcheine an die Kontrolle nit einzuſenden. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
Provinziallaffen beziehen will, hat berfelben bie Gr- 
neuerungsfcheine mit einem boppelten Verzeichniß ein- 
zureichen, Das eine Verzeichniß wird, mit einer Em» 
pfangsbefcheinigung verjehen, fogleich zurüdgegeben und 
ift bei Aushänbigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern, 
Formulare zu dieſen Verzeichniffen find bei ven ge— 
bachten Provinzialfaffen und den von den Königlichen 
Regierungen in ben WUmtsblättern zu bezeichnenven 
fonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Ginreihung der Schuloverfchreibungen bebarf 
e8 zur Grlangung ber neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Erneuerungsjcheine abhanden gelommen find ; 
in biefem Falle find die Schulpverfchreibungen an bie 
Kontrolle ver Staatspapiere oder an eine ber gemannten 
Provinzialfaffen mittels befonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin am 25. Februar 1902. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 


Die vorjtehende Belanntmachung wird bierburd 
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß bie in berfelben 
bezeichneten Formulare von ver hiefigen Regierungs- 
Haupttaffe und den Kreisfafjen unjeres Bezirls ver 
abreicht werben. (K. 404.) 

Gaffel am 1. März 1902. 

Königliche Regierung. I. U. v. Below. 

370. Durch rechtöfräftigen Beſchluß des Kreisaus- 
fchufjes des Kreiſes Rotenburg vom 7, März b. 9. 
ift auf Grund des $. 2 Ziffer 4 der Yandgemeinbes 
orbnung vom 4. Auguft 1897 das Grundftüd Nr. 28/3, 
Kartenblatt 2 ver Gemarkung Oberförfterei Rotenburg - 
Lüdersdorf in Größe von 2 ha 76 a 95 qm vou 
dem Gemeindebezirt Breitenbach abgetrennt und bem 
Gutsbezir! Oberförfterei Rotenburg» Lüdersporf einver- 
leibt worden. (A. IV. 3369.) 

Gaffel am 17. April 1902, 

Der Regierungs- Präfident. 9. U. Schenl. 
371. Durch rechtskräftigen Beſchluß bes hieſigen 
Bezirlsausichufjes vom 30. Januar d. 9. ift das 
Grundftüd Kartenblatt 37 Nr. 37/5 ver Gemarkung 
Franfenau in Größe von 0,2194 ha aus dem forft- 
fisfalijchen Gutsbezirk Oberförfterei Frankenau aus 
geſchieden und dem Stadtbezirk Franfenau einverleibt 
worden, während bie Grundſtücke Kartenblatt 39 
Nr. 17 und Kartenblatt 40 Nr. 58 in Größe von 
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374. Nachweilung ber gemäß dem $. 9,3 Abſ. 1 
bes Gefeges über die Naturalleiftungen für vie be» 
waffnete Macht im Frieden in ver Faflung des Geſetzes 
vom 24, Mai 1898. (Reichs-Geſetzbl. S. 361) feit- 
gejtellten Ourchfchnittsbeträge ver höchſten Tage 
preife für ven Gentner Hafer, Heu und Stroh mit 
einem Auffchlage von fünf vom Hundert, welde für 


die Vergütung der im Monat April 1902 ver- 
abreichten Fourage maßgebend find, 
= . Durdicnittsbetrag 
= Bezeichnung * Haupte für den Gentner 
5 | de Lieferungs- —— 
verbendeo deſer. Sen. Suoh 
* — 42 
1] Stadtkreis Caſſel |Eaffel ... .| 9i14] 425) 347 
21 anbfreis Gafjel | bal. . . .| 9114] 4125| 3147 
ZI areis Efchwege . | Ejchwege .| 8166 4.208 3169 
4» MWigenhaufen| dal... .| 8166| 420] 3168 
55 » Friglar. . Fritzlar .. 8193| 3/94 | 3168 
65] » Homberg „| dal... .| 893] 3194| 3168 
7) » Biegenbain | bel... | 8193] 3/94 | 3168 
8 »- Fulda... Fulda ... 866 473 420 
97 » Hünfeld „| del... .| 8156| 473] 4120 
10) »  Gersfeld „| dal... „| 8156| 4/73] 4120 
1] Schlüchtern) vol... .| 8156| 473] 4120 
12] Stabtfreis Hanan | Hanau ..| 9125| 473] 3165 
13] Landkreis Hanau | dgl... .| 9125| 473] 365 
14 | Kreis Gelnhauſen | tgl. ... .| 9125| 473] 3/65 
15] » Hersfeld . IHeröfeld. „| 8/66] 4120| 3194 
16] ⸗ — — Hofgeiomar 8/93] 4107| 307 
17] +» Wolfhagen | vgl... „| 8193| 4107| 3107 
18] - Marburg . [Marburg .| 919] 4146| 3194 
19] + Kirchhain „| dal. . . .| 919] 4461 3194 
20] » Frankenberg] bl. . . .| 919] 4446| 3194 
21] » Rotenburg | Rotenburg .| 8166| 4133| 3/28 
22] - Meljungen | vol... .| 8166) 4383| 328 
23] + Ninteln.. . [Rinteln . .| 945] 446| 3136 
24] + Schmalkalden | Schmaltalven] 945| 3168| 3115 


| 

Vorſtehende Durchfchnittspreife werben hiermit zur 

rer Kenntniß gebracht. (A. J. 3136.) 
Gafjel am 18, April 1902, 

Der Regierungs- Präfident. I. U: v. Below. 
375. Im Regierungs- Bezirk find z. Zt. folgende 
Ortfchaften verfeucht: 

A. Maul» und Klauenfeude: 

Landkreis % nau: Mittelbuchen, 

. Schweinefeude: 
Landkreis Caſſel: Harleshaufen. (A. III. 3703.) 
Gaffel am 21. April 1902. 
Der Regierungs-Präfivent, Trott zu Sol;. 


376, Der Lehrer Weber zu Herrenbreitungen, 
Kreis malfalden, hat am 28. Februar d. 9. vie 
Tjährige Tochter Elfa des Lehrers Weisheit vafelbft, 


welche auf dem Schlofteih eingebrochen war, vom 
Tode bes Ertrintens gerettet. 


Ich fpreche dem Lehrer Weber für viefe lobens⸗ 
werthe That hierdurch öffentlich meine Anerkennung aus, 
(A. I. nn Gafjel am 18, April 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. Trott zu Solz. 
377. Der Herr Minifter des Innern zu Berlin 
bat dem Berein zur Förderung ver Pferdes und Vieh: 
zucht in ben rg zu Queblinburg vie 
Grlaubniß ertheilt, in biefem Jahre wieberum eine 
Öffentlihe BVerloofung von Wagen, Pferven, RReit-, 
Fahr und Jagdgeräthen ꝛc. zu veranftalten und bie 
Loofe — 50000 Stüd zu je 1 Mt, — in der ganzen 
Monarchie zu vertreiben. Tie Anzahl der Gewinne 
beträgt 1500 im Gefammtwerthe von 23000 ME, 
(A. Il. 5685.) Gafjel.am 21. April 1902. 

« Der Regierungs» Präfident. 3. U. Schenl. 


Berorduungen und erg 
anderer Katferlicher und Königlicher Behörden, 
378. Um 1. Mai vd, J. tritt der neue Sommer- 
fahrplan unferes Bezirks in Kraft, welcher ſchon jet bei 
allen Stationen unferes Bezirls eingefehen werben kann, 

Aushangfahrpläne der Direftionsbezirte Caſſel und 
Hannover zum Preife von 60 Pf. ſowie Tafchenfahr- 
pläne (enthaltend ven Bezirk Hannover nebſt ben 
wichtigeren Unfchlußftreden) zum Preife von 15 Pf. 
das Stüd find vorausfichtlic vom 29. d. Mts. ab bei 
allen Fahrkartenausgabeſtellen unferes Bezirks zu haben, 

Hannover am 11. April 1902, 

Königlihe Eifenbabn-Direltion, 

879. Die Imtereffenten unferer Anftalt werben 
benachrichtigt, daß zum Erfage der reglementsmäßig 
ausfcheidenden und ber inzwifchen verftorbenen Mit« 
glieder des Kuratoriums und ihrer Stellvertreter nad 
8. 23 des Reglements vom 3. September 1836 bie 
Neuwahl von fünf Kuratoren und ber gleichen Anzahl 
Stellvertreter zu vollziehen ift. 

Zu diefem Behufe werben wir bie erforberlichen 
Wahlzettel den Interejfenten bei Ausreichung ver Bei- 
tragsquittungen in ben mit dem 1. Juni d. 3. beginnenben 
nächſten ag ge zugehen laffen. 

Berlin am 27. März 1902, 

Direktion der Berliner Allgemeinen Witwen-Penfions- 
und Unterftügungs- Kaffe. Belian. 
Belanntmahungen communalitändiicher, ſtüdtiſcher 
und Gemeinde= ıc. Behörden. 

380, Die auf nachftehennen Namen lautenve 

Sparkaſſenbücher: 

1. Heinrich Kochendörffer, Conto Nr. 96163 

über 3 Mark, 

2. Konrad ſtienrauch, Conto Nr. 13695 über 

104 Mar, 
find angeblich abbanden gekommen bezw. geftohlen worben, 

Gemäß $. 19 unferer Sagungen machen wir dieſes 
mit dem Bemerfen bekannt, daß neue als zweite Uus- 
fertigung beſonders bezeichnete Sparkaffenbücher aus» 
geitellt werben, wenn innerhalb dreier Monate ein 
Einfpruch nicht erfolgt. 

Gafjel am 17. April 1902. 


Die Direltion der ſtädtiſchen Sparlaſſe. Andreé. 


@rledigte Stellen. 
881. Die Neftorftelle an ver ev. Schule zu Heff. 
Oldendorf foll mit einem für das Rektorat geprüften 
Theologen bejegt werben. 

Das Grundgehalt berfelben beträgt 1200 ME, 
bie Stellenzulage 600 ME, 50 ME. für Kirchenbienft, 
der Einheitsfag der Alterszulage 150 Mi. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche bis zum 
10. Mai 1902 vem Lofaljchulinfpeltor, Pfarrer 
Kaufmann in Heff. Oldendorf einreichen. 

Rinteln am 12. April 1902. 

Der Königliche Landrath. v. Ditfurth, 
hs An hieſiger Stadtſchule ift eine Lehrerftelle 
zu be 


eben, 

Die Einkommensverhältniſſe diefer Stelle find zu— 
nächſt folgende: Grundgehalt 1200 Dit, Dienftwohnung 
oder Miethsentihäpi.ung von 250 Mk. bezw, 150 ME., 
Ginheitsfag der Alterszulage 140 ME. Bei einftweiliger 
Unftellung bezw. für Lehrer unter 4 Dienftjahren: 
Grundgehalt 960 Mi., Dienftwohnung oder Mieths- 
entfchäpigung von 150 Mi. 

Sollte demnächſt, worüber die Verhandlungen noch 
fhweben, das Organiftenamt an biefiger Kirche mit 
der Stelle verbunden werben, jo würde fich voraus—⸗ 
fihtlih das Grundgehalt von 1200 Mk. auf 13652 ME. 
50 Pf. erhöhen. 

Meldungen mit Prüfungs- und Führungszeugniffen 
belegt werben bis zum 3. Mai er. entgegengenommen, 

Großalmerode am 27. März; 1902. 

* Die Stabtjchul- Deputation. 
Zaube, Bürgermeifter, 
383. Die 2. Schuljtelle zu Altenhaßlau foll 
alsbald anderweit befegt werben. 

Das Stellengrundgehalt beträgt meben freier 
Wohnung 1100 Mt, und der Ginheitsfag der Alters- 
julage 130 Mt. 

Bewerber wollen ihre Geluche binnen 3 Wochen 
bem Ortsjchulinfpektor, Herrn Pfarrer Meyenſchein 
zu Altenhaßlau einreichen. 

Gelnhaufen am 10, April 1902. 

Der Königlihe Schulvorjtand, 
v. Baumbad, Yanprath. 
854, Die Schul» und Küfterftelle zu Ellenberg 
ift vom 1. Juli d. J. ab neu zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienftwohnung 1000 Dit., die Vergütung für den 
Kirchendienjt 150 ME. und ver Einheitefag der Dienjt- 
alterözulage 130 WIE, 

Bewerber wollen ihre Geſuche und Zeugnifje bis 
zum 15. Mai d. 9. an den Ortsichulinfpeftor, Herrn 
Pfarrer Schafft zu Breitenau bei Gurhagen einjenven, 

Melſungen am 16, April 1902, 

Der Königliche Schulvorſtand. 
von Aſchoff, Regierungs-Aſſeſſor. 
335. Bewerber um vie am 1. Mai d. J. zur 
Erledigung fommende 3. Lehrerftelle an ver Volkefchule 
zu Hombrefjen wollen ihre mit den vorgefchriebenen 
Zeugnifjen verjehenen Meldungsgefuche binnen 14 Tagen 
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an ben Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Schwarzen» 
berg zu Hombreffen einreichen. 

Das ndgehalt der Stelle beträgt, 1000 Mt. 
neben freier Wohnung, der Einheitsſatz ber Alters- 
zulage 120 Mt. 

Hofgeismar am 19, April 1902. 

Der Königliche Schulvorftand, 
v. Rieß, Landrath. 
386. Die neugegründete Schulſtelle zu Haldorf 
ſoll alsbald beſetzt werden. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
ober entſprechender Miethsentſchädigung 1200 Mt., 
der Einheitsfag der Alterszulage 120 ME. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche mit Zeug- 
uifjen an ven Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Quehl 
zu Grifte bis zum 3. Mai d. 9. einſenden. 

Friglar am 16. April 1902, ° 

Der Schulvorftand. Noelbechen. 
387. Die Schul» und Küfterjtelle zu Zennern 
ift zum 1. Oftober d. 3. neu zu bejegen. j 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1050 ME,, vie Vergütung für den Kirchendienſt 150 Dit, 
und der Einheitsfag ber Alterszulage 120 ME. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche mit Zeug- 
niffen bis zum 1. Juni d. 9. an den Ortsichul« 
infpeftor, Herrn Pfarrer Zimmermann bierjelbft 
einreichen. 

Friglar am 12. April 1902. . 

Der Schulvorftand. Noeldechen, Lanbrath. 
388. Un der evangelifchen Bolksjhule in Rothen- 
ditmold ift eine Lehrerſtelle zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt 1400 ME,, vie Mieths- 
entfchäbigung für verbeirathete Lehrer 350 Mi. und 
für umverbeirathete Lehrer 300 Mk. und der Einheits⸗ 
ſatz der Wlterszulage 180 DIE. 

BDewerber wollen ihre Geſuche nebit Zeugniffen 
binnen 14 Tagen beim Ortsjchulinfpektor, Herrn Reftor 
Hend in Rothenditmold, einreichen. 

Gaffel am 17. April: 1902. 

Namens des Schulvorftandes, 
Dörnberg, Landrath. 
389. Die Lehrer» und Küjfterftelle zu Ellingerode 
wird am 21. d. Mis, frei werden. 

Mit der Stelle ift außer freier Wohnung ein Grund» 
gehalt von 1150 ME, einfchließlich einer Erhöhung 
von 150 Di, wexen des Stiechenvienjtes, verbunden. 
Der Ginheitsfag der Alterdzulagen beträgt 120 Dit. 

Bewerber wollen ihre Gejuche und Zeugniffe inner» 
halb 14 Tagen an den Königlichen Ortsfchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Weigmann in Kleinalmerode ein» 
reichen. 

Wigenhaufen am 18. April 1902, 

Namens des Köniulichen Schulvorftandes. 
Biſchoffshauſen, Yanprath. 
390. Die zweite katpolifche Schulftelle zu Flieben 
ift anderweit zu befegen. Das Grundgehalt beträgt 
1000 ME, neben freier Wohnung, der Einheitsfag ber 
Alterszulage 120 Dit, 
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Bewerber wollen fich unter Vorlage ber Zeugniffe 
bis zum 5. Mai [. 3, bei dem Ortsfchulinfpeltor, 
Herren Pfarrer Müller zu Flieden melven. 

Dem Bewerbungsgeſuch ijt ein Ausweis über bie 
Militärverhältniffe beizufügen. 

Fulda am 15. April 1902, 

Der Königliche Lanbratb. Steffens. 
391. Neuswarts bei Tann a. d. Rhön. Die hiefige 
evangel, Lehrerſtelle wird durch Penfionirung des jeit- 
berigen Inhabers valant. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 Mk., 
die Vergütung für den Kirchendienjt 150 Mk., ver 
Einheitsfag der Alterszulage 120 ME. und wollen 
Bewerber ihre desfallfigen, an das Freiherrlich v. d. 
Tann'ſche Schulpatronat zu richtenden Meldungs- 
gejuche bis zum 1. Mai er. bei unterzeichneter Stelle 
einreichen. , 

Tann a. Rhön am 9. April 1902, 

Freiherrl. v. d. Tann'ſche Sammtrenterei, 
Barthelmes. 


Beamtenperional = Nachrichten. 

Ernannt: der Gerichtsaffeffor Bod zum Amts 
richter in Eiterfeld, 

ber biätarifche Dieliorationdbauwart Weber beim 
Meliorationsbauamt Gaffel zum etatsmäßigen Melio- 
rationsbaumart,. 

ber Hülfsgefangen-Auffeher Hölzer zum Gefangen- 
aufjeber bei dem Gerichtögefängnig in Gaffel, 

der Berginfpeltor Schulte zu Oberntirchen zum 
Bergwerfspireftor bei dem Gejammtbergamt vafelbft, 

der Polizei-Commiffar Pathe in Hersfeld zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts, 

ber Oberförjter Kühne in Böhl zum Forftamtsanwalt. 

Verſetzt: ber Katajterinfpeftor, Steuerraty Henning 
von Schleswig an die Königliche Regierung in Caſſel, 

ber Boftdireftor Detmar von Bebra nach Güters- 
loh, der Dover: Boftinipeftor Groß von Stettin nach 
Gaffel, die Ober-Poftpraftifanten Link von Düffelvorf 
nach Gaffel, Meifter von Berlin nach Eaffel, Michels 
von Gafjel nah Braunſchweig, Scholle von Konjtanz 
nach Caſſel, ver Poſtſekretär Emde von Gaffel nach 
Düffelvorf, ver Ober-Poftaffiftent Frenſchkowski von 
Allenftein nach Hanau, die Ober-Telegraphenaffiftenten 
Görres von Frankfurt (Main) nach Caſſel, Schaum— 
burg von Dortmund. nad Gaffel, die Pojtverwalter 
Marr von Oberaula ald Ober» Zelegraphenaffijtent 
nach Gafjel, Böpelt von Allendorf (Kr. Kirchhain) 
als Dber- Poftaffijtent nah Warburg, Schmitt von 
Neuhof (Hr. Fulda) als Ober-Poſtaſſiſtent nah Fulda, 
Ströhler von Elm (Bez. Eafjel) nah Oberaula, 
die Poftaffiftenten Bod als Pojtv:rwalter nah Neu» 





hof (Kr. Fulda), Diebel von Frankenberg Heſſen⸗ 
Nafjan) nah Marburg (Bez. Gaffel), Hayn von 
Gaffel nah Bebra, Hinneburg von fFru rfenberg 
(Heſſen⸗Naſſau) nah Marburg (Be. Caſſel), Hoffe 
mann von Frankfurt (Main) nah Caſſel, Kaierim 
von Berlin nah Bebra, May von Vohwinlel nach 
Allendorf (Werra), Thielke von Beuel nadı Caſſel, 
ver Telegraphenaffiftent Gotthardt von Mühlhaufen 
(Elſaß) nad Caſſel, ver Telegraphenmechaniter Glade 
als Yagerverwalter von Gaffel nah Cöln (Rhein), 
der Bibliothefar an der Königlichen Bibliothek in 
Berlin Dr. Schulze in gleicher Gigenjchaft an bie 
Königliche Univerfitäts- Bibliothek in Marburg, 

ber Salinenbireltor Walther zu Sooden a. d. Werra 
nach Yüneburg unter Ulebertragung der Berwaltung ber 
Gypsbrüche bei Lüneburg und Segeberg, 

ber Schichtmeifter Widert zu Habichtswald an 
das Königliche Salyamt zu Sooven a. d. Werra. 

Berliehen: dem Bergrath Franke zu Obernfirchen 
der Rothe Adler-Orden 4. Slaffe aus Anlaß feines 
Uebertritts in ven Ruheſtaud, 

bem Regierungs-Sefretär Kirchner in Caffel beim 
Uebertritt in ben Ruheſtand ver Königliche Kronen» 
Orden 4. Klaffe, 

dem Probuftenverwalter, Rechnungsrath Barnbed 
beim Gefammtbergamt zu Obernfirhen aus Anlaß 
feines Uebertritts in ben Ruheſtand ver Fürftlich 
Bücdeburgifhe Hausorven 4. Klaffe, 

dem Bibliothefar an ber Königlichen Univerfitäts- 
Bibliothet zu Warburg Dr. Schulze ber Titel 
„Ober⸗ Bibliothelar“. 

Uebertragen: dem Bergswerkedireltor Zirkler zu 
Habichtswald nach Auflöſung der Berginſpektion daſelbſt 
und unter Verſetzung nach Sooden a. d. Werra die 
Verwaltung der Saline daſelbſt und der damit ver» 
einigten fisfalifchen Brauntohlenbergwerfe am Habichte« 
wald und am Meihner, 

dem Kaſſenrendanten, Schichtmeifter Ey III zu 
—— unter Verſetzung nach Altenau die beim 

— Hüttenamte daſelbſt erlediate Rendantenſtelle, 
usgeſchieden: aus dem Juſtizdienſte bie Referendare 
Kugel und Schotte, 

in Folge Amtsniederlegung bie Beigeorbneten bes 
Magiftrats der Refidenzftabt Gaffel, Geheimer Sanitäts- 
rath Dr. med. Friedrich Endemann unb Geheimer 
Regierungsrath Dr. jur. Ludwig Knorz. 

Benfionirt. ver Gerichtsvollzieher Werner in Hanau, 

ber Taubſtummenlehrer Müller zu Homberg, 

ber Forftmeifter Haffel in Mottgers, Oberförfterei 
Sterbfrig, 

der Produftenverwalter, Rechnungsrath Barnbed 

beim Gefammtbergamt zu Obernfirchen, 
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Juhalt: —* der Nummer 11 der hi Sammlung. PBerfendung von Padeten während der Pfingftzeit. 
. t 


otirungen für forftverforgungebere 


ſchneidegewerbes. ©. 156. Gmpfeblun 


Schließung der 


igte Anwärter, Errichtungen von Zwangs-Innungen. ©. 155. Wahl eines ftells 
vertretenden Mitgliedes der Handwertsfanmer. Polizei-Beroronung betr. die 
des Wertes „dad Sanitätsweſen ꝛc.“. 


usüubung des Friſir⸗ Barbier- und Haar- 
Berzeihnig der verſeuchten Ortichaften. 


Erledigung der Kollatur des Weihelicen Familienbeneficiums. Sommerfabrpläne für die Eifenbabn s Direltionsbezirke 


Hannover und Caſſel. 


des Zinus ußes bei der jlädtijchen 
S. 158 bis 165. Erledigte Stellen. 








Inhalt der Geſetz- Sammlung für die Königlichen 


Preußen Staaten. 

Die Nummer 11 ver Gefe- Sammlung, welche 
vom 23. April 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10334 das Gefeß, betreffend die Aufhebung 
des Amtsgerichts in Norbftrand, vom 16. April 1902; 
und unter 

Nr. 10335 die Verfügung des Yuftiz- Miinifters, 
betreffend bie Anlegung des Grunbruchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Camberg, Höchſt 
a. M, Limburg a. 2, Naffau und Wiesbaden, vom 
14. April 1902, 


Berordunngen uud Belanntmahungen der 
Kniferlihen und Königlihen Gentralbehörden. 
392. Die Bereinigung mehrerer Packete zu einer 
BPoftpadetabreffe ift für die Zeit vom 11, bis einfchl. 
18. Wai im inneren deutfchen Verkehre nicht gejtatiet. 

Berlin W. 66, am 22. April 902. 
Der Staatsjelretär des Reichs » Poftamts, 
J. U, Gieſeke. 
393. Der Regierungsbezirk Caſſel wird bis auf 
Weiteres für Notirungen forfiverforgungsberechtigter 
Anwärter aelaroffen. 
Berlin W, 9, Yeipziserplag 7, am 9. April 1902. 
Minifterium für Lanpwirtgfbaft, Domänen und 
Forften. 3. U. Wejener. 


Verordnungen und Belauntmahnngen 
der Königlichen Regierung. 

394. Eine Anzahl beiheiligter Handwerker hat bei 
mir die Errichtung einer Zwangsinnung für alle bie 
jenigen, welche in dem Amtsgerichtebezirt Vederhagen 
das Bäder-, Fleiſcher⸗, Diüller- und GConpitor» Hand» 
wert als jtehendes Gewerbe ſelbſtſtandig betr.iben, 
gleichviel, ob dieſelben ver Regel nah Geſellen und 
Lehrlinge Halten over nicht, beantragt. 

Ih habe daher auf Grund des 8. 100 Abſ. 1 
der Reichsyewerbeorbnung in der Faſſung des Gejeges 





Erridtungen von oberirviihen Zelegraphenlinien. 
39. Infanterie-Brigade. Anlegung des Grundbuchs für die Stadt Homberg. Berluft von Sparkaſſenbüchern. —— — 
tlaſſe im Hersſeld. Statut der ſtädtiſchen Spars und Leihlaſſe in Neuſtadt, M. 

S. 165 und 166. Perſonalien. 


S. 157. Ausbebungsgeihäft im Bezirke der 


B. 
S. 166. 








vom 26. Juli 1897 (R. G. Bl. S. 663) ven König- 
fihen Landrath, Herrn Rieß zu Scheurnidlof 
in Hofgeismar zu meinem ommiffar zur Ermittelung, 
ob die Mehrheit der beiheiligten Hanbwerfer im Bezirk 
der geplanten Zwangsinnung, welchem nach meiner 
Anordnung außer dem Amtsgrrichtsbezirt Veckerhagen 
auch der Gemeindebezirk Lippoldsberg angehören joll, 
ber Einführung des Beitritiszwangs zuftimmt, bejtellt. 
(A. II. 5284.) 

Gaffel am 15, April 1902, 

Der RegierungssPräfivent. J. A. Schenk. 


395. Eine Anzahl betheiligter Handwerker hat bei 
mir die Errichtung einer Zwangsinnung für alle die— 
jenigen, welche in dem Amtsyerichtsbezirt Veckerhagen 
das Schreiner-⸗, Wagner⸗, Küfer-⸗, Drecpelers und 
Muldenhauer Handwerk als ſtehendes Gewerbe ſelbſt⸗ 
ſtändig beireiben, gleichviel, ob dieſelben ver Regel 
nah Geſellen und Lehrlinge halten oder nicht, bes 
antragt. 

Ih Habe daher auf Grund des $. 100 Abfag 1 
ber Reichsgew:rbeorbnung in der Faffung bes Geſetzes 
vom 26. Juli 1897 (R. ©. Bl. ©. 663) den König« 
lihen Lanprath, Herrn Rieß zu Scheurnſchloß 
in Hofgeismar zu meinem Kommiffar zur Grmittelung, 
ob vie Mehrheit der bethiligten Handwerker im Ber 
zirk der geplanten Zwangsinnung, welchem nach meiner 
Unorenung außer dem Umtszerichtsbezirt Bederhayen 
auch der Gemeindebezirk Lippoldsberg angehören foll, 
der Einführung des Beitrittszwangs zuftimmt, beftellt. 
(A. Il. 5284.) 

Gaffel am 15, April 1902, 

Der Regierungs- Präfident. J. U, Schenk. 
39%. Cine Anzahl betveilister Handwerker hat bei 
mir die Errichtung einer Zwangsinnung für alle dies 
jenigen, welce in dem Umtegerichtsbezirt VBederbagen 
das Schuhmacher, Schneiver- und Sattler: Hanbwerf 
als ftevenvdes Gewerbe jelpftjtännig betreiben, gleicheiel, 
ob viefelben der Resel nach Gefellen und Yehrlinge 
halten oder nicht, beantragt. 
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Sch Habe daher auf Grund des 8. 100 Abſatz 1 
ber Reichögewerbeorbnung in ber Faſſung des Geſetzes 
vom 26. Juli 1897 (R. ©. Bl. S 663) den König- 
lichen Lanpratd, Herrn Rieß zu Scheurnfhlof 
in Hofgeismar zu meinem Kommiffar zur Ermittelung, 
ob die Mehrheit der betheiligten Hanbwerler im Be 
zirk der geplanten Zwangsinnung, welchem nach meiner 
Anordnung außer dem Umtegerichtsbezirt Veckerhagen 
auch der Gemeindebezirk Lippoldsberg angehören foll, 
der Einführung des Beitrittszwangs zuftimmt, beftellt. 
(A. Il 5224, 

Gaffel am 15. April 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. 3. U. Schent. 
397. Cine Anzahl betheiligter Hanbwerfer hat bei 
mir die Errichtung einer Zwangsinnung für alle die 
jenigen, welche in vem Amtsgerichtöbezirfe Veckerhagen 
das Maurer⸗, Zimmerer-, Dachveder-, Maler- und 
Weißbinder-, Steinhauer, Steinfeger-, Schmiebe-, 
Schloſſer- und Klempner-Hanpwerk als ftehendes Ge- 
werbe jelbftftändig betreiben, gleichviel, ob viefelben 
der Regel nach Gefellen und Lehrlinge halten ober 
nicht, beantragt. 

Ih habe daher auf Grund des 8. 100 Abſatz 1 
der Reichdgewerveorbnung in ter Faffung des Gefeges 
vom 26. Juli 1897 (R. ©. Bl. S. 663) den König⸗ 
lichen Landrath, Herrn Rieß zu Scheurnfhlof 
in Hofgeismar zu meinem Kommiffar zur Ermittelung, 
ob die Mehrheit der betheiligten Handwerker im Be- 
zirk der geplanten Zwangsinnung, welchem nach meiner 
Unorpnung außer dem Amtegerichtsbe,irt Veckerhagen 
auch der Gemeindebezirk Lippoldsberg angehören foll, 
der Einführung des Beitrittszwangs zuftimmt, beftellt. 
(A. Il. 5284.) 

Caſſel am 14, April 1902. 

Der Negierungs» Präfivent. 3. U. Schenl. 
398. Gemäß $. 11 ver Wahlordnung für pie hiefige 
Hanbwertsfaumer und ihren efellen, Ausfhuß vom 
17. Auguft 1899 — WUmtsblatt Nr. 39 vom Jahre 
1899 — bringe ich hierdurch zur öffenılichen Kenntniß, 
daß an Stelle des verftorbenen Metzaermeiſters Carl 
Grobe zu Hanau der Metzgermeiſter Andreas 
Schindler vafelbjt zum ftellvertretenden Mitgliede 
der hiefigen Handwerlsklammer in dem 9. Wahlbezirke 
für die Kreife Geluhaufen, Hanau— Stadt und Yanb 
gewählt worven ift. (A. Il. 5195.) 

Gafjel am 15. April 1902. 

Der Reyierungs: Präfivent. 3. U. Schenl. 
>99. N! 
betreffend die Ausübung des Friſir-, Barbier- und 

Haarjchneidegewerbes. 





Auf Grund der 88. 6 und 12 der Berordnung 
über die Polizeis Verwaltung in den neuerworbenen 
LZandestheilen vom 20. September 1867 (G. S. ©. 1529) 
und der SS. 137 und 139 des Geſetzes über die all— 
gemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli 1883 
G. S. ©. 195) verordne ic unter Zuftimmung des 

ezirks⸗Ausſchuſſes für die im Wegierungs» Bezirk 
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Caſſel belegenen Stadt» und Landgemeinden mit 
2000 und mehr Einwohnern, ſowie Hr die Bade⸗ 
und Kurorte Bad Nenndorf — der Ge⸗ 
meinden Groß- und Klein-Nenndorf), Salzſchlirf, 
Sooden a. d. Werra, Soden (Kreis Schlügtern). 
Earlshafen, Gersfeld und Raufchenberg: 

$.1. In den Friſir⸗ Barbier- und Haarſchneide⸗ 
ftuben jowie bei Ausübung des Frifir-, Barbier- 
und Kern eg were bat der Geichäftsinhaber 
für peinliche Sauberfeit' zu jorgen. 
rbiere und Friſeure müſſen bei der Ausübung 
ihres Berufs in öffentlichen Geichäftsituben ſtets 
jaubere, leicht wajchbare Ueberkleidung tragen. 

Die öffentlichen Geichäftsftuben bürfen als Schlaf» 
ftellen nicht benugt werden. 

8. 2. Perſonen, welche an einer Haut- ober 
Haarkrantheit oder an einer anjtedenden Krankheit 
leiden, dürfen das Gewerbe des Friſirens, Barbierens 
und Haarjchneidens nicht ausüben. 

$. 3. Bor jedem Friſiren, Barbieren und Haar- 
jchneiden haben fich die dieſe Thätigfeit ausübenden 
Perſonen die Hände durch Wafchen mit Seife und 
Bürjte gründlich zu reinigen. 

8. 4. Für jeden Kunden find reine, jeit der legten 
Reinigung noch nicht gebrauchte Tücher oder Seiden- 
papier, dad nach jedesmaligem Gebrauche zu ver: 
nichten ift, zu verwenden. 

Die Kopfftügen an Raſir- und Frifirftühlen 
br bei jedeömaligem Gebrauche mit einem reinen, 
eit der legten Reinigung noch nicht benugten Tuch) 
oder einem friichen Stüde Seidenpapier zu bededen. 

$.5. Die gemeinfame Benugung von Schwämmen, 
Puderquaften und Schnurrbartbinden für mehrere 
Kunden ift verboten. 

8.6. Verletzungen, die beim Rafiren oder Haar» 
ſchneiden entjtehen, dürfen von dem Barbier oder 
—— nicht mit dem Finger berührt werden. Cine 

(utung it durch Andrüden von reinen Watte: 
bäufchchen, die nach dem Gebrauche zu vernichten 
find, zu jtillen. R 

. 7.  Meffer, Scheeren und Scheermaicinen 

müjjen vor jedem Gebraud mit Altohol abgerieben 
werden. 
Bürften und Kämme find mindeftens einmal täg- 
lich gründlich mechanifch zu reinigen, Raſirpinſel find 
ebenjo oft im warmer einprozentiger Sodalöfung 
auszumajchen. 3 

8. 8. Perſonen, welche an einer übertragbaren 
Haar» oder Hautfrankheit des Kopfes, insbeſondere 
an Bartflechte leiden oder mit Ungeziefer behaftet 
ind, dürfen in öffentlichen Barbier= oder Friſeur⸗ 
tuben mit den für die übrigen Kunden benutzten 
Wäſcheſtücken und Inftrumenten nicht bedient werden. 

. 9. Im jeder öffentlichen Barbier-, Friſeur⸗ 
und Haarſchneideſtube muß eine Ausfertigung dieſer 
Polizei⸗Verordnung leicht lesbar und bemerkbar an⸗ 
gebracht ſein. 
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8. 10. —— — gegen die Beſtimm⸗ 

ungen dig olizei⸗ Verordnung werben, ſoweit a 

ir Strafbeftimmungen vᷣlah grei 

elditrafe bis zu 60 * im ale 

nit entjprechenber daft be 

8.11. Dieje —— tritt am 1ften 
Dftober 1902 in Kraft. (A. 1 27.) 

Eafjel am 21. Aprif 100 

Der Regierungd- Präfident. Trott zu Solz. 

400. Im Verlage von Rihard Schög in Berlin, 
Lonifenftraße 36, ift vor Kurzem das im Auftrage des 
Herm Miniftere der geiftlihen, Unterrichts“ und 
————— von der Mebizinal-Abtheilung 
feines Minifteriums bearbeitete Wert: 

„Das Sanitätswefen des . Staates 
— ber Jahre 1895, 1896 und 1897 


ber 


Indem ich‘ unter Bezugnahme auf meine Belannt- 
ee vom 2. September 1899 — Amtsblatt 
— bemerkte, daß dem Werle Nie En 


—— beizu 
1892 bis. 1894 erſchienenen en Werte, 
empfehle ih deſſen Anfchafjung. 

Der Berleger ift nach ven mit ihm getroffenen 
Abmachungen verpflichtet, da6 Werk den Behörden und 
einzelnen Beamten bei unmittelbarem Bezuge zu bem 
—— Preiſe von 13 ME. zu lieſern. (A. IL 


er am 23, April 1902. 

Der Regierungs - Präfident. J. U, Schenk. 
401. Im — »Bezirk ſind z. Zt. folgende 
Oriſchaften verf 

A. — und Klauenſeuche: 

Landkreis Hanau: Mittelbuchen. 

B. Schweineſeuche: 

Landkreis Caſſel: Harleshauſen, Weimar. (A. 
III. 3961.) 

Gaffel am 28. April 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. I. V. Fliedner. 
40%. Nachdem dur das am 2, d. Mis. erfolgte 
Ableben des Amtegerihteratge a. D. Dallwig in 
Felsberg die Gollatur des laut Teſtaments vom 
15. Dezember 1769 von Marie Sophie Weißel 
errichteten Weißel'ſchen Familienbeneficiums, melde 
ftiftungemäßig dem Aelteſten im ver Weißel’fchen 
Familie (jedoch unter dem Borbebalte, daß er „ein 

Welehrter" fei, und ber weiteren Beringung, baß ber 
Mannesftamm vor ber weiblichen Linie ben Borzug 
babe) zufteht, erledigt worven iſt, werben Bewerber 
um biefe Collatur hiermit aufgefordert, ihre veöhalbigen 
Meldungsgeiuche, denen glaubhafte Nachweifungen 
über ihre Zugehörigteit — Familie wir find, 
binnen 8 Wochen —— — 

Caſſel am 23, April 
— J—— 
Abtheilung für Kirchen ⸗/ nnd Schulſachen. 


bei den Poſtämtern in Caſſel 2 


————— und Belanntmachungen 
anderer ſtaiſerlicher und Königlicher Behörden. 
408, Am 1, Mai vd. 9. tritt der neue Sommer- 
fahrplan unferes Bezirks in Kraft, welcher ſchon jet bei 
allen Stationen unferes Bezirts eingeſehen werben fann, 

Aushangfahrpläne der Direftionsbezirte Gaffel und 
Hannover zum Preife von 60 Pf. fowie Tafchenfahr- 
pläne (enthattend den Bezirk Hannover nebft ben 
* eren Anſchlußſtrecken) zum Preiſe von 15 Pf. 

tüd find dorausfichtfich vom 29. d. Mts. ab bei 

allen Bahrtartenausgabeftellen Bezirks zu haben. 

Hannever am 11, April 

Königliche Eifenbafn- Direktion. 

404. Um 1. Maid. %. tritt der neue Sommer- 
fahrplan in Kraft, welcher fchon jegt bei allen Stationen 
eingefehen werben kann. Aushang - und Tafchenfahr- 
pläne zum Preife von 60 und 10 Pfennige das Stüd 
find fpäteftens vom 1. Mai ab bei allen biefjeitigen 
Fahrfartenausgabeftellen zu haben. Dedblätter für 
inzwiſchen eintetende Fahrplanänderungen werben von 
ben Berlaufsftellen unentgeltlich abgegeven. 

Sommerzüge werben gefahren: 
a. an Sonn- und Feſttagen: 

— Caſſel * Waldkappel, 


Caſſel » Gubendberg, 
" Caffel „ Münden, 
"» Kaffe „» Bolkmarfen, 
von Hümme nach Caſſel, 
" asphe „ Marburg, 
zwifchen Wabern und Wildungen, 
. Scharzfeld m Lauterberg, 
" Baderborn „ Detmold, 
” Baberborn „ Büren, 
" Halle „Nordhauſen, 
„L Eisleben « Sangerhaufen, 
„J. Altenbeken, Warburg, 
" chwe 


Eſchwege Treffurt; 

b. an Sonn» und Feſttagen ſowie Mittwochs: 

von Nörten nach Göttingen. 

Die Fahrpläne diefer Züge find aus befonberen, auf 
ben betheiligten Stationen zum Aushang kommenden 
Plakaten und ans den Tafchenfahrplanbüchern zu erfehen. 

Caſſel am 17. April 1902. 

Königliche Gifenbahnpireltion. 
405. Der Plan über pie Errichtung einer ober» 
irdiſchen Kelegraphenlinie an dem Lanbiwege von 
Hohenlirchen nah Winterbüren liegt bei bem Poſt- 
amte 2 in Goffel und dem m. in Hofgeismar aus, 

Caſſel am 24. April 14 

Kaiſerliche Ober- —— Hoffmann. 
406. Die Pläne über die Errichtung oberirbifcher 
ZTelegrapbenlinien an dem Landwege von Domäne 
Möncehof nah Hohenkirchen jowie an dem Land» 
wege von Sanbershaufen nach per Ellenbach liegen 
und Bettenhaufen 
(Kr. Eaffel) aus, 

Eafjel am 23, April 1902, 

Kaiferliche Dber- Poftvireftion. I. B. Schreiner. 
1* 


a ine" 


407, Das Aushebungsgefhäft im Bezirke ber 
39, Infanterie» Brigade im Kreiſe Rinteln für das 
laufende Jahr findet am 30, April in Rovenberg und 
am 1. und 2, Mai in Rinteln ftatt. 

Hannover am 16, April 1902, 

DOber-Erfag-Kommiffion 
im Bezirke ver 39. Anfanterie- Brigabe. 
408. Für den Gemeinbebezirt Stadt Homberg ift 
das Grundbuch im Sinne ver Neichögejege mit dent 
Deginne des elften Tanes mach der Ausgabe biejer 
Nummer des Amtsblottes als amnelegt anzufeben. 
Homberg (Bez. Caſſel) am 25. April 1902, 
Königliche® Amtsgericht, Abtrl. 1. Pitel, 
Belanntmachungen communalitäudiicher, jtädtiicher 
und Gemeind-= 2. Behörden, 
409. Die auf nachſtehenden Namen - Tautende 
Sparkaſſenbücher: 

1. Oskar Kloſe, Conto Nr. 2907 über 1515 Mk., 

2. Dorothea Klofe, Konto Nr. 2908 über 76 Mt. 
find angeblich gejtoblen werben, 

Gemäß $. 19 unferer Sagungen machen wir dieſes 
mit dem Bemerfen bekannt, vaß neue al® zweite Aus— 
fertigung beſonders bezeichnete Sparkaſſenbücher aus— 
genen werben, wenn innerhalb dreier Monate ein 

infpruch nicht erfolgt. 

Caſſel am 24. April 1902. 

Die Direktion der ftäbtifchen Sparkaffe. Andre, 
410. Auf Vorſchlag der Verwaltungstommiffion ver 
ſtädtiſchen Sparlaſſe haben die Stadtbehörden befchlofjen, 
bei der hiefigen ftäptifchen Sparlaſſe 

a, den Zinsfuß für alle bereits beftehenven und 

noch folgenden Einlagen vom 1. Juli vd. 9. 

ab von 34 auf 34 %/, berabzufegen, 

b. den Zinsfuß für Ausleihungen vom 1. Mai 

d. 9. ab und zwar 

1) auf Hypothek, für alle bereits beftehenven 
und noch auszuleihenden Darlehen von 44 
auf 4 °/, beratzufegen, 

2) auf Schulburtunden an Rommunalverbände 
aller Art, Stiftungen ꝛc für alle bereits be» 
ſtehenden und noch auszuleihenden Darlehen 
gleihmäßig auf 4%, feitzufegen, 

3) gegen Lombard, Wechjel und Bürgichaft, für 
alle bereits erfolgten und noch weiter erfolgenden 
Ausleihungen von 5 auf 44 %/, herabzufegen. 

Hersfeld am 22, April 1902. 

Der Magiftrat. Strauß. 
411 t 


. atut 
der Städtifchen Spar- und Leihkaſſe 
zu Neuftadt, M.:W.-B. 


Sitz und Sied der Kaſſe. 


81. 

Die in Neuftadt bejtehende ſtädtiſche Spar- und 
Leihlaffe hat ihren Sit in der Stadt Neuftadt und 
bedient ſich eines Giegeld mit der Bezeichnung 
„Städtiche Spar: und Leihkaſſe zu Neuftadt.“ Sie 
hat den Zweck, den Einwohnern der Stadt Neuftadt 
und ‚Umgegend 


1. Gelegenheit zur fichern und nutzbringenden 
Anlegung von Eriparnifjen zu geben; 
2. baare Darlehen gegen genügende Sicherheit und 
mäßigen Zins zu gewähren. 
Haftbarkeit der Stadt Neuftadt. 


8. 2. 

Die Sparkaffe ift eine örtliche Einrichtung ber 
Stadt Neujtadt mit abgefonderter Verwaltung im 
inne der $$.4, 13, Abja 1, Ziffer 2, 61, Biffer 3, 64 
der Städte-Ordnung für die Provinz Hefien-Nafjau 
vom 4. Auguſt 1897. Ihre Beitände dürfen mit 
anderen nicht vereinigt werden. Die Stadt Neuſtadt 
haftet mit ihrem gefammten Vermögen für die Sicher- 
heit der der Sparlaſſe anvertrauten Gelder. 

Alle Berbindlichleiten der Kaffe bilden eine Laft 
der Stadtgemeinde Neuftadt und werden wie andere 
Gemeindelajten getragen, wenn das eigene Vermögen 
ber Kaſſe jemals nicht ausreichen follte. 


Verwaltung der Spartafle. 
3 


8.3. 

Die Sparkaſſe wird unter Aufficht des Magiſtrats 
durch eine Direktion verwaltet, Diefe führt die Be- 
—— „Direftion der ſtädtiſchen Spar- und Leih— 
aſſe“ und beſteht aus dem jeweiligen Bürgermeiſter 
und deſſen geſetzlichen Stellvertreter als Vorſitzenden 
und aus je einem, von dem Magiſtrat und von den 
Stadtverordneten aus ihrer Mitte gewählten Mit— 
gliede als Beifigern. Mit dem Ausjcheiden Ddiejer 
Mitglieder aus dem Magiftrat bezw. aus der Stabt- 
verordneten = Verfammlung erliſcht das Amt eines 
Mitgliedes der Direktion, es hat daher Neuwahl 
nach den voritehenden Beltimmungen jtattzufinden. 
Wiederwahl ift auläffig, 

Nac den gleichen VBorjchriften wird für jeden der 
Beifiger ein Stellvertreter aus den ftädtiichen Be- 
hörden gewählt, welcher ihn außer in Stranfheits« 
fällen oder jonjtigen ng gereinigt auch dann 
zu vertreten hat, wenn eigene Angelegenheiten des 
Beifigers oder ſolcher Perionen, die zu ihm in einem 
der in den 88. 19, 33 der Städte-Ordnung bezeichneten 
————————— in frage kommen. 


Die Direktion vertritt die Sparlaſſe bei allen 
—— und außergerichtlichen Geſchäften, auch 
ei ſolchen, zu denen die Geſetze eine Spezial-Boll« 
macht verlangen. Diejelbe hat die Beſugniß nicht 
nur, fich für einzelne Fälle andere Perſonen zu 
jubftituiren, ſondern auch gewiſſe häufig wiederkehrende 
Rechtshandlungen ein für allemal dem Bürgermeifter 
oder einem Beifiger oder dem Nendanten zu über- 
tragen. R 


S. r 

Urkunden, welche von der Direftion — 
werden, müſſen, wenn ſie die Sparkaſſe verpflichten 
ſollen, mit der aus $. 4 ſich ergebenden Maßgabe 
vom Bürgermeifter oder dejjen Stellvertreter und 
von dem, dem Magiitrat angehörenden Beifiger voll- 
zogen und mit dem Siegel der Sparfaffe verjehen fein. 


| 


8. 6. 

Die Direktion faßt ihre Beichlüffe nad) Stimmen: 
mehrheit. Sie kann nur beichliegen, wenn ſämmt— 
liche Mitglieder zujammen find. Sind weniger als 
drei Mitglieder anmwejend, jo hat der Bürgermeijter 
als Vorſitzender die Befugniß, dem Rendanten das 
Stimmrecht zu ertheilen (}. $. 7). 

Wer zu ericheinen behindert ift, hat dies jofort 
dem Borikenden anzuzeigen. 
8.7. 

Der —— leitet den Geſchäftsgang und 
führt in den Verſammlungen der Direktion den Vorſitz. 
Er iſt befugt, Beſchlüſſe der Direktion unter Angabe 
der Gründe mit aufjchiebender Wirkung zu bean- 
ftanden. Gegen die beanjtandende Verfügung des 
Bürgermeiſters fteht dem übrigen Mitgliedern ber 
Direktion innerhalb zwei Wochen die Beſchwerde bei 
dem Magijtrat zu. 

Die ng Berjammlungen finden min— 
beftend in jedem Monat einmal jtatt und werben 
durch die Direktion für eine gewiſſe get im Boraus 
bejtimmt und befannt gemacht. ußerorbdentliche 
Berfammlungen der Direktion finden ftatt, jobald fie 
vom Bürgermeifter für nöthig erachtet oder von einem 
Direftiong-Mitgliede beantragt werden. Im lehteren 
a find Diejelben innerhalb drei Tagen nad) 

ingang des Antrages abzuhalten. 

Zu. den außerordentlichen Verſammlungen ladet 
der Bürgermeijter bejonders ein. Den regelmäßigen 
wie auch außerordentlichen Verſammlungen bat der 
Rendant ftets ald berathendes Mitglied beizuwohnen, 
ein Stimmrecht jteht demfelben jedoch nur für den 
im $. 6 vorgejehen Fall zu. 

Kaflen-Repifion. 


8. 8. 

Monatlich findet eine regelmäßige Kaſſen-Reviſion 
durch die Direktion, außerdem wenigſtens einmal im 
Jahre eine außerordentliche Kaſſen-Reviſion durch 
dieſelbe unter Hinzuziehung eines Rechnungsver— 
ſtändigen ſtatt. 


Auffichtsrechte des Magiſtrats. 
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8.9. 

Der Magiftrat kann zu jeder Zeit Einficht von 
den Verhandlungen der Direktion und vom Stande 
der Sparfafje nehmen. 

Der Magiftrat hat die Geihäftsführung der 
Sparfajjenverwaltung zu überwachen, über eingehende 
Beichwerden zu beichliefen und wenigjtens jährlich) 
einmal die Außenftände der Spartatie hinſichtlich 
ihrer Sicherheit zu prüfen. 


Rendant und Controleur. 


$. 10. 

Die Kaſſengeſchäfte bejorgt der Rendant unter 
Mitwirkung des Eontroleurs nad) Anleitung dieſes 
Statut3 und der ihnen zu ertheilenden Dienitanweifung 
unter Leitung der Direktion. 


Die Anstellung oder Entlaffung der Beamten, 
die Feſtſetzung ihrer Gehälter und der von ihnen zu 
ftellenden Staution geihieht durch den Magijtrat 
nad) Anhörung der —— —— 

8. 11. 

Der Rendant iſt befugt, unter Mitwirkung des 
Controleurs: 

1. die Zinſen und regelmäßigen Kapitalabträge 
ausgeliehener Kapitalien zu erheben und als 
Bevollmächtigter der Direktion ($. 4) die Ein- 
iehung zu bewirken, ferner innerhalb ber 
B eutarifchen Grenzen; 

2. Einlagen entgegenzunchmen ; 

3. Guthaben auszuzahlen. 

Zu allen übrigen Einnahmen und Ausgaben find 

Anweifungen der Direktion erforderlich). 


8. 12. 

Das Rechnungsjahr läuft mit dem —— 

Für jedes Jahr hat der Rendant nad Ablauf 
desjelben mit Hülfe des Controleurd eine bejondere 
Rechnung aufzuftellen und der Direktion vorzulegen, 
welche diejelbe nach rechnerischer Prüfung mit ihrer 
Begutachtung dem Magijtrat einreicht. Diejer hat 
die Rechnung, ſoweit nicht bejondere —— 
für die Sparlaſſen gelten, nach den Vorſchriften 
Städteordnung abzuhören und dem Rendanten Ent» 
laſtung zu ertheilen. ER 

Das Ergebnig der Rechnung wird alljährlich 
Öffentlich befannt gemacht. Eine Dffenlegung der 

echnung findet nicht ftatt. 

Bei Aufitellung der sg org N der Spar- 
kaſſe und bei —— der Höhe des Reſervefonds 
find die kurshabenden Werthpapiere zum Tageskurſe 
am Schlufje des Rechnungsjahres, ſofern diejer aber 
den Ankaufspreis überfteigt, nur zu legterem in 
Anſatz zu bringen. 


8. 13. 

Der Eontroleur hat bei allen Kafjen» Geichäften 
mitzuwirken, alle Einnahmen und Ausgaben zu buchen 
und alle Quittungen mitzuzeichnen. : 

Alle von der Sparkajje ausgeftellten Duittungen 
haben für die Kaſſe nur dann rechtöverbindliche Kraft, 
wenn fie vom Wendanten und Controleur unter 
zeichnet find. * 


S. 
Die Dienjtanweifung der Beamten der Spar- 
und Leihlaffe wird vom Magiitrat erlaffen. 


Geſchäftszeit. 
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z. 16. 

Die Direktion beſtimmt und macht befannt, wo 
und zu welcher Zeit die Sparfafje dem Publikum 
geöffnet iſt. 

Annahme der Einlagen. 


$. 16. 
Die Sparkaſſe nimmt Einlagen von 1 ME. bis 
zu 1500 ME. jeder Zeit, höhere Einlagen nur dann 
an, wenn fie jichere und vortheilhafte Verwendung 


für biefelben hat. Die Annahme von Einlagen über 
3000 ME, gleichviel ob dieſer Betra je; einmal 
angeboten oder durch Nachzahlung überjchritten wird, 
darf ſeitens der Kafjenbeamten nur mit Genehmigung 
der Direktion erfolgen. 


Verzinſung der Einlagen, 
a) Zinsfuß. 


8. 17. 

Der Zinsfuß der Einlagen wird auf Vorſchla 
ber Direktion durch Beſchluß des Magiftrats um 
der Stabtverorbneten » Verfammlung in der Grenze 
zwiſchen 2'/, bis 5*/, feitgefegt. Markbrüche werben 
nicht verzinft. Jede Veränderung des Zinsfußes it 
unter Angabe des Zeitpunktes, zu welchem fie in 
Kraft treten fol, befannt zu machen. Diejer Zeit» 
—— im Falle einer Herabſetzung des Zinsfußes 
ür Die zur Zeit der Belanntmachung bereit3 vor- 
handenen Einlagen auf mindejtens 3 Monate nad) 
dem Tage der Belanntmachung zu bejlimmen. 


b) Binsberehnung. 
18. 


8. 

Die Zinfen werden vom erften Tage des auf die 
Einzahlung folgenden Monats ab berechnet, Ebenjo 
werden ber Rüdzahlung, fie mögen das ganze Gut- 

ben oder nur einen Theil desjelben umfafjen, die 

Zinfen für die zurüdgenommene Summe nur bis 

zum Schluſſe de dem Tage der Rüdzahlung vor» 
ausgenommenen Monats verzinft. 

ei Berechnung von Stüdzinfen wird jeder Monat 

u 30 Tagen berechnet. Biennigbrüche bleiben bei 
er Zinsberechnung außer Anjat. 


ec) Zujhreiben der Zinjen. 
9 


8. 19. 

Die Zinfen werben, wenn nicht aus bejondereu 
BVeranlafjungen abweichende Zinstermine vereinbart 
ind, bis zum 31. Dezember berechnet und während 

ed Monats Januar des folgenden Jahres ausgezahlt. 

Werden die Zinfen während diefer Zeit nicht abge- 
hoben, jo werden fie dem Kapital zugeichrieben und 
wie biejed vom erjten Januar ab verzinit. Die Zu- 
fchreibung der Zinjen in dem Einlagebuch erfolgt bei 
ber nächtien Vorlegung bdefjelben. 

Meldet ſich ein Intereſſent innerhalb dreißig Jahren 
jeit der legten Eintragung in das Einlagebuc, nicht 
bei der Sparfajje, jo hört mit dem Ablauf diejer 
dreißig Jahre die weitere Verzinſung ſeines Gut⸗ 
habens auf. Die Direktion ift befugt, den nicht ab- 
gehobenen Betrag zu hinterlegen. 


Einlagebüder. 


$. 20. 

Wer Geld in die Sparkaffe einlegt, erhält ein 
auf feinen Namen lautendes Einlagebuch. Die Ein- 
lagebücher werden unter fortlaufender Nummer aus- 

eheilt und auf dem Titelblatt mit den eigenhändigen 
Sramensunterichriften bed Vorſitzenden ober jeines 





Stellvertreters, eines Beifikerd und des Rendanten 
oder Controleurs, ſowie mit dem Sparkafjenfiegel 
verfehen Den Einlagebüchern werben die Statuten 
auszugsweiſe vorgedrudt. Im das Einlagebuch trägt 
der Rendant unter Beifegung des Datums und jeiner 
eigenhändigen Unterjchrift jede Ein- und Auszahlung, 
fowie den Betrag der zugejchriebenen Binten ein. 
Dieſe Eintragungsvermerfe Find von dem Eontroleur 
mit zu bejcheinigen. Jeder Einleger erhält nur ein 
Einlagebuch und hat dafjelbe bei allen weiteren Ein» 
aahlumgen, jowie bei Auszahlungen vorzulegen. 
Ueber die erfolgte Kündigung ift von dem Ren— 
danten ein Regiſter zu führen und in das Contobuch, 
ſowie auf Verlangen des Kündigenden auch in das 
Einlagebuch ein entiprechender Vermerk einzutragen. 


$. 21. 

Die Sparlaſſe ijt berechtigt, aber nicht verpflichtet, 
jedem Inhaber eines Einlagebuches gegen Rüdgabe 
oder Vorzeigung dejjelben das Guthaben ganz ober 
theilweife auszuzahlen, ohne dem Einleger oder deſſen 
Erben zur Gewährleiftung verpflichtet zu fein, fofern 
nicht von dem Einleger ober den fich legitimirenden 
Erben vor der Auszahlung Proteft gegen leßtere 
erhoben und in die Staffenbücher eingetragen ober 
von dem Einzahler erflärt worden ift, daß es fi 
um Anlegung von Mündelgeldern handelt. Im letzteren 
Falle wırd das Sparkaſſenbuch durch den Aufdrud 
„Mündelgelder“ gekennzeichnet und darf das einge 
zahlte Geld vor Beendigung der Vormundſchaft nur 
auf den Antrag ded Vormundes mit Genehmigung 
des Gegenvormundes oder des Vormundſchaftsgerichts 
ausgezahlt werden. 


Verfahren bei Berluft eines Einlagebuches. 
22 


8. 2. 

Ber eined Einlagebuches verluftig geht, hat dies 
der Direktion jofort anzuzeigen. Dieje veranlaßt die 
Veröffentlihung des eingetretenen Verluſtes unter 
a ai des Berechtigten und der Nummer des Buches 
in den im $. 34 genannten Blättern mit der an den 
etwaigen Befiger zu richtenden Aufforderung, feine 
vermeintlichen Anſprüche binnen drei Monaten, vom 
Tage der erjten Einrüdung an gerechnet, bei der 
Direktion geltend zu machen, widrigenfall® nach Ab» 
lauf der Friſt jein Sparkonto gelöjcht werde und bie 
Direktion berechtigt fei, dem fich ausweiſenden Ber: 
lierer ein neues Einlagebuch auszufertigen. 

Nach erjolglofem Ablauf der Friſt verliert der 
etwaige Befiter des Sparfajjenbuchs feine Anfprüche 
an die Kajje; jein Sparfonto wird gelöicht und ber 
fi) ausweiſende Verlierer erhält em neues unter 
fortlaufender Nummer ausgeitelltes Einlagebuch, in 
das der Beſtand des elöfchten Eontos — —— 
wird. Die Sparfafje iſt indeſſen —— en 
geeignet erſcheinenden Fällen vor Ausſt 


igt, in 
lan eines 
neuen Einlagebuches die Vorlage eines gerichtlichen 
———— zu verlangen. 

Alle entſtehenden Koſten trägt der Antragſteller. 


Gebügr für Nuttelung eines Einlagebuches. 
$. 23. 


Für das Driginal-Einlagebuc) werden 20 Pfennige, 
für eine zweite Ausfertigung 50 Pfennige vom Ein- 
leger entrichtet. 

Kündigung und Rideliung der Einlagen. 


Die Rüdzahlung der Einlagen erfelgt, wenn 
binreichender Hajjenvorrath vorhanden ift, jogleich, 
— eh —— * * — — — —* 
aufgegangener 14 tägiger, bei hö igen na 
—— beim —J——— zu bewirkenden Kün⸗ 

igung. 

Der Sparlaſſe ſteht frei, ſchon vor Ablauf ber 
Kündigungsfriſt Zahlung zu leiſten und die Gläubiger 
find verpflichtet, jolche anzunehmen. 

Im Falle einer Verweigerung einer früheren An- 
nahme verlieren die Gläubiger die Zinjen vom Tage 
der gebotenen Rüdzahlung an. Gefündigte, aber zur 
Berfallzeit nicht erhobene Gelder müfjen von neuem 

efündigt werden, treten dagegen von dem folgenden 

onat ab wieder in die Verzinſung. Wird die Rüd- 
—— gefordert und es find ſeit dem Tage der Ein- 
age noch nicht volle drei Monate verflofjen, jo wird 
nur dad Hauptgeld zurüdgegeben, Zinſen aber werden 
nicht vergütet. 
$. 25 


Rüdzahlung von ua und Auszahlungen 
von Binfen fann nur gegen Borlegung ded Einlage 
buches gefordert werben. Ueber jeden ausgezahlten 
Betra * der Empfänger eine der Kaſſe verbleibende, 


ur trole dienende Quittung auszuſtellen. Bei 


ückzahlungen in Theilbeträgen wird die abgehobene 
Summe d den Rendanten unter Mitwirkung des 
Eontroleurs im Einlagebuch abgejchrieben und lehteres 
ſodann dem Vorzeiger zurücdgegeben. Wird das ganze 
Guthaben zurüdgezahlt, jo hat der Empfänger das 
Einlagebud) quittirt an a an auszuhändigen. 


$. 26. 

Der Direktion fteht das Recht zu, en 
arg Braga wo dieſes unthunlich re namentlich 
wegen unbelannten Aufenthaltsortes des Ein- 
legerd, oder wenn es ſich um die Rüdzahlung aller 
Einlagen handelt, mitteld Belanntmadhung in dem 
nad $. 34 bejtimmten Blatte mit dreimonatlicher 
Friſt zu kündigen. Nach Ablauf diefer Friſt hört 
die —— auf und es können die nicht abge— 
hobenen Beträge in der Kaſſe zinslos aufbewahrt 
oder hinterlegt werden. 

Anlegung der Suntetiengeives, 


‚ Die Gelder der Sparlajje werden durch die 
Direktion ausgeliehen : 

1. Gegen Hypothefen» und Grundihuldbriefe auf 
im Kreiſe Kirchhain oder in den Neuſtadt nahe 
gelegenen Drtichaften des Kreiſes Ziegenhain 
und Alsfeld belegene Grundjtüde, joweit ſolche 
völlige Sicherheit bieten. 


Diefe Sicherheit lann angenommen werden, 
wenn die zu errichtende Hnpothet oder Grund» 
jchuld bei Liegenichaften innerhalb der erjten 
—8* und bei Gebäuden innerhalb des erſten 

ritteld des durch eine Taxe amtlich beftellter 
Sachverſtändiger feitgeitellten Werthes oder bet 
Liegenichaften innerhalb des 20 ſachen Grund« 
jteuer-Neinertrags, bei Gebäuden innerhalb des 
10 fachen Gebäudejteuer-Nubungswerthes oder 
innerhalb der eriten Hälfte der Summe zu 
ftehen fommt, mit welcher diejelben bei einer 
öffentlichen Societät gegen Feuersgefahr vers 
jichert find; 

Darlehen diefer Art können mit mindejtens 
1°/, und den erjparten Zinjen jährlich all 
mäblig abgetragen werden. 


. Un den Kreis Kirchhain, an politiiche Kirchen⸗ 


oder Schulgemeinden des Kreiſes gegen Schuld» 
verjchreibungen, welche von dem gejeglichen Ver: 
tretern derjelben ausgejtellt find. Yu Darlehen 
dieſer Art, die mit mindejtend 1 °/, unter Hin- 
zuvechnung ber eriparten Zinſen abgetragen 
werden müjjen, darf niemals mehr als '/, des 
Gejammtbeitandes verwendet werden. Die Ges 
ar von Darlehen an die Stadt Neujtadt 
darf nur mit Genehmigung des Regierungd- 
Präfidenten erfolgen. 


. Gegen vorjchriftsmäßige Schuldverjchreibungen 


an Genofjenichaften mit unbeichräntter Haft« 
oder Nachſchußpflicht innerhalb des Regierungs⸗ 


- bezirts Caſſel, jofern die Gelammtheit der Ge— 


nojjen die 5fache Sicherheit des verlangten 

Darlehens bietet und unter der Bedingung, daß 

a) ein Auszug aus dem Genojjenichaftsregijter 
vorgelegt wird; 

b) die Genojjenichaft ſich zur Einreichung der 
Bilanz, Anzeige des Mitgliederbeftandes und 
Einreichung jedes Reviſionsberichts ver- 
pflichtet ; 

e) eine regelmäßige Tilgung des Darlehns jtatt- 
findet. 

Zu Darlehen dieſer Art dürfen nicht mehr 
als 10 °/, der Sparkaſſenbeſtände verwendet 


m Sculdfceine oder Wedife ohne hupo- 


werd 
4. In 
thefarijche Sicherheit, werın zwei, der on 


ald zahlungsfähige bekannte Bewohner des 
Kreiſes Kirchhain Mir Kapital, Zinfen und Koften 
” a oe ren — 
en ausgeſtellten mit unterzei en. 
—— Bürge ſtirbt, verarmt, unter Kuratel 
fommt oder aus dem Kreiſe verzieht, hat ber 
Schuldner bei Vermeidung jofortiger Kündigung 
bed Darlehend alsbald einen amderen, ben 
ftatutenmäßigen Anforderungen entf ben 
Bürgen zu ftellen. Theilhaber ein und dejjelben 
Vermögens können nicht einzeln Bürge oder 
Erborger fein. An ein und biefelbe Perſon 
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dürfen nicht mehr ald 3000 Mart gegen Schuld⸗ 

ſchein geliehen werden. Solche Darlehen dürfen 

nur an Einwohner des Kreiſes Kirchhain und 
an ſolche der der Stadt Neuſtadt nahe gelegenen 

Ortſchaften der Kreiſe Ziegenhain und Alsfeld 

und auf längſtens 10 Jahre gewährt werden 

und müſſen von den Schuldnern durch —* 
jährlich zu bezahlende Abträge von mindejtens 

5 o des —— Kapitals allmählig abge⸗ 

tragen werden. Der nad) Ablauf der 10jährigen 

Friſt verbleibende Reſt iſt entweder baar abzu⸗ 

tragen oder durch erneutes Unterpfand even- 

tuell erneute Bürgſchaft ſicher zu ſtellen. Zu 

Darlehen dieſer Art darf niemals mehr als ein 

Drittel des Geſammtbeſtandes verwendet werden. 

Gegen eine nad) —— der Forderung 

erfolgende Hinterlegung und Verpfändung von 

Einlagebüchern einer mländiichen fommumalen 

Sparlafie. welche über einen Betrag lauten, der 

den Betrag des erbetenen Darlehens um minde- 

ſtens 10 /, des legteren überjteigt und von Hypo⸗ 
thefen= oder Grundjchuldbriefen mit der unter 

1. verlangten Sicherheit und gültig über einen 

Betrag in der vorjtehend bezeichneten Höhe, 

fowie gegen pfandweije Hinterlegung von Werth- 

papieren der nach Nr. 7 zugelafjenen Art, 
deren Nenn» und ——— das Darlehen 

—— 20 °/, des letzteren überſteigen 

muß. 

Im Falle der Verpfändung von auf den 

Inhaber lautenden Werthpapieren ijt bei einem 

erabgehen des Kurſes das Unterpfand auf 
nordnung der Direftion binnen 8 Tagen ent» 
iprechend zu ergänzen, widrigenfalls dieſe be— 
rechtigt ijt, Die verpfändeten Werthpapiere jrei- 

ndig und außergerichtlich zu verfaufen umd 
ich am Erlös jchadlos zu halten. 

e en Kredite im laufender Nechnung. Die 

Sicherjtellung kann gejchehen durch: 

a) Stellung von Bürgen, welche ſich durch 

Unterzeichnung einer Bürgſchaftsurkunde ver: 
ichten ; 

b) Berpfändung von Werthpapieren, Hypothelen 
und Grundſchuldbriefen, jowie Einlagebüchern 
fommunaler Sparfajjen de Regierungs— 
bezirf3 Caſſel; 

e) — ** oder Grundſchuldbrieſe. 
Die näheren ingungen zu dieſen Aus— 
leihungen werden von den ſtädtiſchen Behörden 
erlaſſen. Dieſelben ſind öffentlich befannt 
vu machen und bedürfen zu ihrer Gültigleit 

er Genehmigung der jtaatlichen Auffichts- 
behörbe. 

. Die Anlegung der Sparkajjengelder kann ferner 

geichehen in den für die Anlegung von Mündel- 

eldern im $. 1807 Nr. 2—4 des Bürgerlichen 
buches und im Artikel 74 Nr. 1—4 des 


dazu ergangenen Yusführungsgefeges aufge: 


führten Werthen. Mindeftens ein Sechitel bes 
Geſammtbeſtandes der Kaſſe muß in ſolchen 
Werthen angelegt fein. Die in das Eigenthum 
der Sparfafje gelangenden Inhaberpapiere müjjen 
auf Verlangen der Auffichtsbehörde auf den 
Namen des Garantieverbandes umgejchrieben 
werden. Abgeſehen hiervon, find die bei der 
Sparkaſſe befindlichen Werthe feuer- und diebes- 
fiher nah) Maßgabe der von der Aufſichts— 
behörde erlajjenen Beitimmungen aufzubewahren. 

8. Endlich können verfügbare Beitände der Spar— 
tafje bei der Neichdbanf oder der preußischen 
Gentral- Genofjenichaftstaffe vorübergehend an⸗ 
gelegt werben. 


. 28. 

Den Mitgliedern der Direktion, jowie den Beamten 
der’ Spartafje ift es unterjagt, ohne befondere Ge- 
nehmigung der Aufjichtsbehörde Darlehen aus der 
Sparkaſſe zu entnehmen oder Bürgjchaften der Spar: 
fajje gegenüber zu — 

8. 29. 

Der Zinsfuß für die Ausleihungen wird in ben 
Grenzen von 3 bi8 6 she auf Vorichlag der Direktion 
durch Beichluß des Magiſtrats und der Stabtver- 
ordneten⸗Verſammlung feitgejegt. Sämmtliche Dars 
lehen find ſowohl feitens der Kaſſe, als auch jeitens 
der Schuldner kündbar und zwar diejenigen bis zu 
150 Marf mit einmonatlicher, diejenigen über 150 Mart 
mit dreimonatlicher Friſt. Die Kündigungsfriften 
werden immer nach Wonaten berechnet, d. h. die 
Kündigungsfrift fann nur am 1. eines jeden Monats 
beginnen. Wird ein für die Zahlung von Zinſen 
und Abträgen feitgejegter Termin vom Schuldner 
nicht eingehalten, jo hat die Kaſſe das Recht, die 
gejammte rüdftändige Schuld ſofort einzufordern. 

Sofortige Rüdzahlung fann außerdem verlangt 
werden in allen Fällen, wo Gefahr im Verzuge 
erjcheint, insbejondere: 

1. wenn der Schuldner aus dem Bezirke der 

Kaſſe verzieht; 

2. wenn er Anjtalten macht, jein Bermögen zu 

verfaufen. 

Die näheren Bedingungen der Ausleihung werden 
von der Direktion mit dem Schuldner vereinbart. 

Die Zinſen und Abträge von fämmtlichen Dar- 
lehen find halbjährlich zu entrichten, wenn nicht 
ausdrüdlic; mit dem Schuldner ein anderes ver- 
einbart ift. In den Schuldurfunden ift jedes Mal 
die Unterwerfung unter die jtatutarifchen Dahrlehns— 
Bedingungen aufzunehmen. Bei der Rückzahlung 
ungefündigter Darlehen, zu deren Annahme die Kaſſe 
nicht verpflichtet ijt, vor oder nach dem regelmäßigen 
a ge ift ein angefangener Zinsmonat 
voll zu rechnen; bei Lombarddahrlehen greift dieſe 
Beitimmung nicht Platz. Bei nicht rechtzeitiger 
Zahlung der Abträge und Zinjen erfolgt die An— 
mabhnung jpäteftens innerhalb eines Monats na 
dem Faäͤlligkeitstermin mit 14tägiger Friſt. Na 


Py 
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fruchtlofem Ablauf derjelben iſt mit der Beitreibung 
“ ohne zeig vorzugehen. Bon ben rüdjtändigen 
Kapital» Abträgen find vom TFälligfeitstermine bis 
um Abtrag Stüdzinjen zu ng wenn bie 
z —— der Zahlung den Zeitraum von 6 Wochen 


Gerichtsſtand. 


8. 30. 

Bezüglich aller wegen Sapital, Zinfen- und 
Koſtenfor —— der Sparlaſſe zu erhebenden Klagen 
ſind die Schuldner und Bürgen in Gemäßheit des 
38 der Reichs⸗Civil-Prozeß⸗Ordnung dem Gerichts⸗ 
tande des Königlichen Amtsgerichts zu Neuſtadt 
unterworfen, auch wenn die gFeb des Klagegegen⸗ 
ſtandes den Betrag von 300 Mark überſteigen ſollte. 
Soweit es ji) um Klagen nach $. 25 und 26 der 
Civil Prozeg- Ordnung handelt, it für dieſelben 
ohne Nüchicht auf die Höhe des Streitgegenftandes 
dad Amtsgericht der belegenen Sadje zujtändig. 


Reſerbefonds. 

8. 31. 
Aus den nach —— der Verwaltungsloſten 
und nach Deckung etwaiger Verluſte ſich ergebenden 
insüberſchüſſen wird ein durch ſeine eigenen Zinſen 
ich ergänzender Reſervefonds behufs Deckung etwaiger 
Ausfälle gebildet. Der Reſervefonds iſt getrennt zu 
verwalten, ſein Mindeſtbetrag iſt 10 9/, der Paſſivp— 
maſſe. Wenn der Reſervefonds 5 %/, der Paſſivmaſſe 
erreicht hat, kann die Hälfte der ferneren Jahresrein- 
inne zur Befriedigung auferordentlicher fommunaler 
ebürfntie mit Genehmigung des Regierungs— 
Präfidenten verwendet werden. Die andere Hälfte 
dient zur Ergänzung des Reſervefonds. Hat der 
Refervefonds 10°/, der Paſſivmaſſe erreicht, ſo⸗ 
fließen feine Zinfen ohne Weiteres der Stadtfafje zu 
und können auch die ferneren Jahresreingewinne mit 
Genehmigung des Negierungs- Präfidenten an die 

—— abgeführt werden. 


Statutenänderung. 
$. 32, 

Etwaige Abänderungen diefes Statuts, die nach 
Maßgabe des 8. 13 der Städte-Ordnung für die 
Provinz Heſſen-Naſſau vom 4. Auguft 1897 und 
des $. 52 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguft 
1883 erfolgen fünnen, müſſen zwei Mal befannt 
gemacht werden, bevor fie verbindliche Kraft erlangen. 

In den Belanntmachungen iſt ausdrüdlich hervor: 
zuheben, daß die Aenderung mit einem beftimmt zu 
bezeichnenden Tage, welcher mindeitens 3 Monate 
vom Tage der as Belanntmachjung entfernt liegen 
muß, in Kraft trete, und von da ab auch für alle 
feitherigen Sparfafjen=Interejjenten, ſowohl Gläu- 
biger wie Schuldner, Anwendung finde, jofern ſolche 
nicht vorher ihre Einlagen gekündigt oder zurüdge- 
ce bezw. ihre Schulden gekündigt oder abgetragen 
aben. 


Aufhebung der Spartaffe. 
33 


Die jtädtiichen Behörden können die Aufhebung 
der Sparkaſſe beichliegen. Ein jolcher Beſchluß unter- 
liegt der Genehmigung der jtaatlichen Aufjichtsbehörde 
und ift nach Ertheilung derjelben drei Mal unter 
Aufkündigung der Guthaben zu einem, vom Tage der 
eriten Bublitation mindejtens drei Monaten entfernten 
Zeitpunkt befanmmt zu machen. Die Guthaben, welche 
in Folge jolcher Kündigung bei Ablauf der geftellten 
dreimonatlichen Frift nicht zurüdgenommen find, werben 
nicht weiter verzinft, jondern auf Gefahr des Empfang3- 
berechtigten hinterlegt. 

Die Beftände des Rejervefonds dagegen werben 
nach Beichluß der ſtädtiſchen Behörde mit Genehmigung 
der Aufjichtsbehörde für öffentliche Zwecke im Interefje 
der Stadt Neuftadt verwendet 

Belanntmachungen. 
$. 34. 

Die in diefem Statut vorgeichriebenen Bekannt— 
machungen gejchehen in der ortsüblichen Form und 
Ib a in einem von dem Magijtrat zu bes 
timmenden und öffentlich) befannt zu machenden 
Blatte zu veröffentlichen. 

Oberaufſicht. 
8. 36. 

Die Oberaufſicht über die Verwaltung der Spar— 

fajje übt der a aus, 


Das vorjtehende neue Statut tritt mit dem Tage 
feiner Genehmigung durch den Herrn Oberpräfidenten 
in Kraft. Mit demjelben Zeitpunfte treten die bis— 

erigen Statuten vom 5. September 1889 außer 
raft. Hinfichtlich der Darlehens» Abträge von den 
bi8 zum Inkrafttreten dieſer Sakungen gewährten 
Darlehen bewendet e8 bei den bisherigen Verein- 
barungen. Diejenigen bereits vorhandenen Einleger 
der Sparkaſſe, welche jich den gegenwärtigen neuen 
Sapungen micht unterwerfen wollen, haben dies 
innerhalb der vorerwähnten Friſt der Direktion ans 
nzeigen oder ihre Einlagen zu kündigen, widrigens 
“ 3 angenommen wird, daß Ninmtliche Spartaften- 
Interejfenten diejes Statut in allen Theilen an- 
erfennen und folches für fie bindende und in aller 
Form rechtsgültige Kraft erlangt. 
Neuftadt am 20. Februar 1902. 
Der Magiftrat: 
uber. Schmittdiel. Krapp. 
. Die Stadtverordneten- Berjammlung: 
Gies. 9 Reichenbach. Zinſer. Lotz. ©. Nees. 
Ruhl. Mann. Schlitt. Bachrach. Wilh. Mann. 

Es wird hiermit beſcheinigt, daß die — 
Statuten vor dem endgültigen Beſchluſſe der Stadt- 
verordnneten-Berjammlung nach vorheriger öffentlicher 
Bekanntmachung — zweier Wochen, vom 1jten 
bi8 15. Februar 1902, zu Jedermanns Einficht im 

2 





Magiftratsbüreau öffentlich ausgelegen haben und 
daß Einwendungen dagegen nicht —* worden ſind. 
Neuſtadt am 20. Februar 1902. 
(L. S.) Der Magijtrat: Huber. 
Vorftehendes Statut wird auf Grund des $. 52 
des Bujtändigfeitsgejeßes vom 1. Auguft 1883 hier- 
buch bejtätigt. 
Cajjel am 10. März 1902. 
(Nr. 2174.) Der Ober: Bräfident: Zedlig. 


Bedingungen 
für die Srebitertheilung in laufender Rechnung bei 
der jtädtiichen Sparkaſſe zu Neuftadt. 

Die ſtädtiſche Sparlajje eröffnet Interejjenten 
einen Kredit in laufender Rechnung unter nachitehenden 
Bedingungen: : 

54 


Der Antrag auf Eröffnung eines joldyen Konto's, 
welches provijionsfrei, ledıglidy unter Berechnung der 
der Sparfajje etwa entftehenden Spejen und Borti 
geführt wird, ijt jchriftlich bei der Sparkajjen- Direktion 
einzureichen und darin 

a) Höchitbetrag des beanjpruchten Kredits und 

b) die dafür zu bejtellende Sicherheit anzugeben, 
worauf jchriftlicher Bejcheid erfolgt. 

$. 2. 

Sobald der Antrag genehmigt und die Sicher- 
jtellung durch Einreichung der Dohumente erfolgt iſt, 
erhält der Konto-Inhaber ein Gegenbuch, in welchem 
Alles, was er aus der jtädtiichen Sparfafje auf das 
eröffnete Konto nimmt, jowie Alles, was er auf 
dasſelbe an die ftädtiiche Sparkafje einzahlt, von 
den Safjenbeamten fortlaufend nad) dem Datum 
eingetragen wird. we 


8. 3. 

Ueber alle von der jtädtiichen Sparlajje er 
haltenen Zahlungen hat der Konto-Inhaber bejondere 
Quittungen auszujtellen. 

& 4. 

Einen Irrthum in der Legitimationsprüfung des 
Vorzeigerd ded Buches hat die jtädtiiche Sparkaſſe 
nicht zu vertreten. Der Konto: Inhaber muß daher 
den etwaigen Berluft des Buches der jtädtiichen 
Sparkajje unverzüglich anzeigen. Eine irrthümlich 
vor Eingang jeiner Anzeige an den Borzeiger des 
Buches Gewittie Zahlung muß der Konto» Inhaber 
gegen ich gelten laſſen. 

8. 5. 

Anträge auf Erneuerung eined nur auf bejtimmte 
Zeit bewilligten Kredits müjjen jpätejtend acht Tage 
vor dem Endtermin gejtellt werben. 

Ein und derjelben Perſon dürfen nicht mehr als 
3000 Mark Kredit gewährt werden. Ausnahmsweiſe 
it die Gewährung eines Kredits bis zu 10000 Marf 


mit der in jedem Falle einzubolenden Genehmigung 
ber jtädtijchen Behörden zuläffig. 
6 


8. 6. 

Auf das Kontoforrent fann der Inhaber — vor: 
behaltlich der unter $. 7 angegebenen Beſchränkung — 
jederzeit Zahlungen von der jtädtifchen Sparlofie 
mit der Beichränfung erhalten, daß jeder Bezug nicht 
unter 10 Diarf betragen und daß die durch die 
Bezüge entjtehende Schuld am die jtädtijche Spar- 
fafle zuſammen die Summe des eröffneten Kredits 
nicht überjchreiten darf. Ebenſo fteht e8 dem Konto— 
forrent= Inhaber frei, jederzeit ———— in Be⸗ 
trägen von wenigſtens 10 Mark zu leiſten, die ihm in 
ſeinem Kontolorrent gut geſchrieben werden. 


8.7. 

Die ftädtiiche Sparkaſſe ift berechtigt, zu verlangen, 
dab Bezüge von 300 Mark mindejtens einen Tag 
und von höheren Beträgen mindeftens drei Tage vorher 
angemeldet werden. 

Die Anmeldung diefer Einfchränfung, von welcher 
in der Regel fein Gebrauch gemacht wird, ift dem 
Ermejjen der Sparfajien- Direktion anheimgegeben. 

Ss. 8. 

In dem Stontoforrent werden bei dem mit jedem 
Kalenderjahr jtattfindenden Abſchluß dem Stontoforrent- 
Inhaber von der in dem abgelaufenen Halbjahr be- 
ftandenen Schuld die Zinjen zur Laft gelegt, von 
dem in diefer Zeit beitandenen Guthaben dagegen 
die Zinſen vergüte. Der ſich danach ergebende 
Saldo wird als Kapital betrachtet und ſolches auf 
neue Rechnung verzinslich vorgetragen. 

Der Zinsfuß für die eingezahlten Depojiten und 
die Vorſchüſſe richtet fich im Allgemeinen nad) der 
jeweiligen Yage des Geldinarktes. Derjelbe wird von 


‚den jtädtijchen Behörden feitgejegt und zwar mit einer 


Spannung von !/, bis 2 vom Hundert. Die jtädtijche 
Sparfajje behält jich jomit eine Erhöhung und Herab— 
jegung des Zinsfußes im Stontoforrentverfehr jeder- 
eit vor, 

. Jede Menderung der bei der Sparfajje zur An— 
wendung fommenden Zinsfägewird dem Stonto-Inhaber 
ſchriftlich angezeigt. jie tritt jofort am Tage des 
Abganges der Mittheilung in Kraft. 

Damit die Hreditgewährung in laufender Rechnung 
nicht zur Verdeckung von Kapitalanlagen mißbraucht 
werden, bat die Sparfajjen» Direktion darüber zu 
wachen, dab auf jedem Stonto ein angemefiener 
Umjag durch Einzahlungen und Bezüge tattfindet 
und die Kündigung derjenigen Kredite zu veranlajjen, 
bei welchen dies nicht der Fall iſt. 

8.9. 

Nah Schluß des Kalenderjahres erhält jeder 
Kontoforrent «Inhaber einen volljtändigen Auszu 
aus jeiner laufenden Rechnung, deſſen Ergebni 


— Galdo — er durch Unterichrift anzuerkennen hat. 


Das Anerkenntniß ift der ſtädtiſchen Sparkafje zur 
Beurkundung der Rechnung einzufenden. 
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8. 10. 
Die Einlagen werden für den näcjiten! Werktag 
t geichrieben. Die Bezüge werden für den Aus— 
tellungstag der ———— 


Die ſtädtiſche Spariaſſe iſt berechtigt, auch aus 
dem ſonſtigen Verkehr mit dem Konto⸗Inhaber ent⸗ 
ſtandenen Forderungen denſelben zu belaſten. 

12 


Sowohl dem Konto⸗Inhaber wie der ſtädtiſchen 
Sparfajje jteht das Recht zu — einerlei ob der 
Kredit auf bejtimmte oder unbeitimmte Zeit bewilligt 
ift — denjelben ige zu Fündigen und die Rechnung 
rg Die Kündigung feitens der ftädtijchen 
Sparfafje erfolgt durch eingeichriebenen Brief. 

Die Beitimmungen der $$. 24, 26 der Spartafien- 
Statuten vom 20. Februar 1902 finden auch hier 
— Anwendung. 

giebt bei Erledigung des Re ung er ie 
der Abſchluß einen Saldo zu Lajten des Konto⸗In— 
habers, jo hat ihn diejer innerhalb drei Tagen ab» 
zutragen, jchließt die Nechnung zu Gumjten des 
Konto⸗Inhabers ab, jo ift das Gutachten jofort zur 
Erhebung zu bringen und die Berzinfung hört vom 
Abſchlußtage ab auf. x 


. 13. 

Bezüglich der Sicherftellung finden die Beitimmungen 
des $. 27 der Sparfajjen-Statuten vom 20. Februar 
1902 auch auf den Stontoforrentverfehr finngemäße 
Anwendung. 

Neuftadbt am 20. Februar 1902. 

L. S.) Der Magiftrat: 
Huber. Schmittdiel. Krapp. 
Die Stabtverordneten » Berjammlung: 

Gies. Ss Neihenbad. Zinjer. Mann. Lotz. 
G. Nees. Ruhl. Schlitt. Bachrach. 
Wilh. Mann. 

Es wird hierdurch beſcheinigt, daß die vorſtehenden 
Bedingungen vor dem endgültigen Beſchluſſe der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung nach vorheriger öffent— 
licher Belanntmachung während Zweier Wochen, vom 
1. bis 15. Februar 1902, zu Jedermanns Einſicht 
im Magiſtrats-Büreau öffentlich ausgelegen haben 
und dag Einwendungen dagegen nicht erhoben ſind. 

Neuſtadt am 20. Februar 1902. 

L. S.) Der Magiftrat: Huber. 


Genehmigt. 
Caſſel am März 1902. 
L 


Der Regierungs- Präfident. 3. B.: Mauve. 
2305.) 


(A. IV. 

Erledigte Stellen. 
412. Bewerber um vie valante biefige 2. Pfarr- 
ftelle, zu deren Befegung ver Stabt das Präfentations- 
recht zufteht, werben erfucht, ihre Melpungsgefuche 
bis zum 15. Mai d. I. bei uns einzureichen. 


Der Termin zu einer Probeprebigt wird den Be⸗ 
werbern ſ. Zt. mitgetheilt werben. 

Grebenftein am 24. April 1902. 

Der Magiftrat. 
413. Die vom 1. Juni d. 9. ab 77* Erledigung 
fommenbe Reltorſtelle an ver Stadtſchule zu Sontra 
foll vorzugsweife durch einen theologifch gebilveten 
Rektor wieder befegt werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt (einfchl, 
500 Wit. Rektorzulage und 50 Me. Mehrbeſoldung 
für den Kirchendienſt) 1750 Mt. Der Einheitsfag 
der Dienftaltersjulage beträgt 140 Mt., bierneben 
wird freie Wohnung gewährt. Für einen Theologen 
wird aus ftäotifchen Mitteln ein Zufchuß von 250 Mt. 
ewährt. 

: Bewerber werden erjucht, ihre Meldungsgefuche 
nebſt Zeugniffen innerhalb 14 Tagen bei dem König- 
lichen Ortsjchulinfpeftor, Herrn Metropolitan Martin 
zu Sontra over bei dem Unterzeichneten einzureichen. 

Rotenburg a/ff. am 26. April 1902, 

Namens des Königl. Stadtſchülvorſtands von Sontra, 
Tuerde, Lanbrath. 

414. Die Schul- und Küfterftelle zu Lembad ift 

infolge Gintritts des Stelleninhabers zum aktiven 

Mititärbienft vom 1. d. Mis. ab vakant. 

Das Stelleneinfommen beträgt neben freier Wohnung 
einfchließlich ver Vergütung für den Kirchendienſt und 
der Teuerungsvergütung 1200 ME,, ver Einheitsfag 
der Alterszulage 120 Dt 

Bewerber werben aufgeforbert, ihre mit den erforber- 
lichen Zeugnifjen verfehenen Gefuche innerhalb 14 Tagen 
an den Schulvorftand unter ber Adreſſe des unter» 
zeichneten Landraths einzureichen. 

Homberg am 24. April 1902. 

Der Königliche Schulvorftand, 
Für denſelben: ' 
Der Landrath. 9. V. Deihmann, Sreispeputirter, 
415. Die evangelifche mit Kirchendienft verbunvene 
1. Schuljtelle in Eimelrod ſoll infolge Verfegung 
bes bisherigen Stelleninhaber® alsbald anberweit bejegt 
werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienitwohnung 1000 ME., ver Einheitsſatz der Alters» 
zulage 120 Dit. und die Vergütung für den Kirchen. 
dienjt 100 Dit, 

Bewerber wollen ihre Melpungegefuche nebft Zeug. 
niffen binnen 3 Wochen an das Mitalied der König— 
lihen Kreisihullommilfion, Herrn Pfarrer Born- 
mann in Höringhaufen einfenden. 

Frantenberg am 25. April 1902, 

Der Borfigende der Königlichen Kreieſchullommiſſion. 
I. V. des Laudrathes: Weis, Kreisdeputirter. 
416. Die Sculftelle in Berfa ift mit bem 
1, April I. 3 infolge Berfegung des feitherigen In- 

habers zur Grlebigung gelommen, 

Das Ginkommen der Stelle beträgt 1050 Mt. 
neben freier Wohnung, ver Einheitsjag ver Ulterszulage 
120 Mt,, vie Vergütung für den Kirchendienjt 150 Dit. 

z+ 
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Geeiguete Bewerber wollen ihre mit ben erforber- 
lichen Zeugniffen verfehenen Gefuche innerhalb 4 Wochen 
bei dem Unterzeichneten over bei dem Ortsfchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Paul in Lingelbach einreichen. 

Ziegenhain am 25. April 1902. 

Der Schulvorftand. v. Schwergell, Landrath. 
417. Die Sculftelle zu Hattendorf ift mit dem 
1. April I. I. infolge Verſetzung des feitherigen In- 
babers zur Erledigung gelommen. 

Das Einkommen ver Stelle beträgt 1050 Kt, 
neben freier Wohnung, der Cinheitsfag der Alters⸗ 
zulage 120 Mt., die Vergütung für den Kirchendienſt 
150 Mt. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den erforber- 
lihen Zeugniffen verfehenen Gefuche innerhalb 14 Tagen 
bei dem Unterzeichneten over bei dem Ortsfchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Eihenauer zu Immichenhain eins 
reichen. 

Ziegenhain am 24. April 1902. 

Der Schulvorftand, 
von Schwergell, Yanbrath. 
418. Die evangelifhe Schulftelle in Somplar ift 
in Folge Berjegung des bisherigen Stelleninhabers 
vom 16. Mai d. J. ab anderweit zu beſetzen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Dienftwohnung 1000 Mt,, ver Einheitsjat der Alters- 
zulage 120 DE. 

Bewerber wollen ihre mit ben erforberlichen Zeug- 
niffen verfehenen Gefuche innerhalb 3 Wochen 
bei vem Königlichen Lokalfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer 
Schäfer in Bromslirchen einreichen. 

Frankenberg i/H. am 21. April 1902, 

Der Königlihe Schulvorftand. 

I B.: Weis, Kreisveputirter, 
419. Die evangelifche mit Kirchendienſt verbundene 
Schulſtelle in Hertingshaufen wirb in Felge der 
Berfegung des jetzigen Iuhabers vom 1. Mai ab erlebigt. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Dik., die Vergütung für den Kirchen» 
dienft 120 DE, ver Einheitefag der Alterszulage 
beträgt 120 Dit. 

Gerignete Bewerber wollen ihre mit den erforber- 
lichen Zeugniffen verjehenen Meldungsgeſuche binnen 
3 Wochen bei dem Ortsjchulinfpeltor, Herrn Pfarrer 
Fiſcher zu Gemünden einreichen. \ 

Kirhhain am 22. April 1902. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
Freiherr Schent zu Schweinsberg. 
420. Die evangelifche Lehrertelle zu Strüden ift 
alsbald anderweit zu befegen. 

Es beträgt das Grunpgehalt 1000 ME., ver Ein« 

heitsfag der Alterszulagen 120 Mk. 





Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche bis zum 
1. Juni d. 3. dem Ortsfchulinfpeftor, Pfarrer Schlitz⸗ 
berger in Erten einreichen. 

Rinteln am 23. April 1902. 

Der Königliche Landrath. 

I V. Graf Hauffonville, Regierungs-Affefjor. 
421. Mit dem 1. Mai d. I. wird an ber biefigen 
Stadtſchule die Stelle einer Lehrerin vafant. 

Bewerberinnen wollen ihre ee been mit 
ben erforberlichen Zeugniffen binnen 14 Tagen bier 
einreichen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1100 Mk., 
der Einheitsfag der Dienftaltersjulage 100 Mt. und 
die Miethsentfchäbigung 120 IKE., jährlich. 

Wolfhagen am 19, April 1902, 

Der Königlihe Stadtfchulvorftand, v. Buttlar. 


Beamtenperjonal = Radyrichten. 

Ermannt: die Pfarrer Martin zu Sontra und 
Schmitt zu Spangenberg zu Metropolitanen ber 
Glaffen Sontra bezw. Spangenberg, 

ver zweite Pfarrer am Heififchen » Diakoniffenhaus 
zu Gafjel-Welheiden, Bladert, zum zweiten Pfarrer 
an der Altftäpter- Gemeinde zu Caſſel, 

der Hülfspfarrer zu Oberſchönau, Diöcefe Schmal- 
falvden, Kraft, zum Pfarrer der meugegrünbeten 
Pfarrei Oberichönau » Unterjhönau, 

der Fabrifant Thorbede in Caſſel zum ftell- 
vertretenden Handelsrichter bei dem Yanpgericht im 
Caſſel, 

ber Forſtaufſeher Kipsty zum Förſter unter 
Uebertragung ver Förfteritelle Wildeck II Weit. 

Beftätiat: der um Bürgermeiiter der Stadt Ziegen« 
hain gewählte bisherige Bauunternehmer Bertram. 

Berfet: der außerorventliche Profeffer in ber 
pbilojopyiichen Falultät ver Univerjität Marburg 
Dr. Branpi unter Ernennung zum ordentlichen 
Profeſſor in die philoſophiſche Fakultät der Univerfität 
Göttingen, 

der Amtsrichter Haffe in Fulda als Lanbrichter 
an das Yanpgeriht in Caſſel, 

der Gerichtsvollgieber Schmith in Marburg an 
das Amtsgericht in Hanau, 

die Stationavorjteher 2. Klaſſe Mohrhaupt von 
Schmallalven nah Helorungen und Zelte von Zella 
St. Bl. nad Schmalfalven. 

Berlichen: dem Oberforitmeifter a. D. Schwarz 
in Caſſel aus Anlaß feines Uebertrittes in ven Ruhe. 
ftand die Könialiche Krone zum Rothen Adler» Orven 
2. Klaſſe mit Eichenlaub umd ver Zahl 50, 

dem Oberlehrer Strehl an der Küninlichen Bau- 
gewertjchule zu Caſſel das Präpifat Profeijor. 
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Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung für die Königlichen 
Preußiihen Staaten. 

Die Nummer 12 der Gefeg- Sammlung, welche 
vom 25. April 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10336 das Gefek, betreffend Einführung einer 
Schonzeit für das fchottiiche Moorhuhn, vom ldten 
April 1902, 

Die Nummer 13 der Gefek- Sammlung, welche 
vom 30. April 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10337 das Geſetz, betreffend bie Verlegung 
des Amtsgerichts von Tinnum nach Weſterland, vom 
16. April 1902. 


——— und Belanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
422. Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe 
bat die Errichtung einer Handelskammer für ben 
Stadtkreis Berlin genehmigt. Die Konjtituirung ber 
Kammer ift am 14, d. Mis. erfolgt. (A. II. 6200.) 
Caſſel am 28. April 1902, 
Der Regierungs» Präfivent. 3. A. Schenk. 
423. Auf Grund der 88. 11 umb 12 des Neidhe- 
gejeges über das Ausiwanverungswefen vom 9. Juni 
1897 ift dem Hermann Wertheim in Marbur 
unter Vorbehalt jeverzeitigen Widerrufs bie Griaubnip 
ertheilt worden, als Ugent ver Societt Anonyme 
de Navigation Belge-Am6ricaine (Red Star Line) 
in Antwerpen bei ver Beförverung von Auswanderern 
aus Deutfchland über Antwerpen ohne Schiffswechfel 
nah ben Bereinigten Staaten von Amerifa burch 
Vorbereitung, Bermittelung oder Abſchluß des Bes 
förberungsvertrages gewerbsmäßig mitzuwirken. 

Der Agent bat die Beftimmungen des Reichs— 
gefeges über das Auswanberungswejen vom 9. Juni 
1897 insbefonvere die 88. 16, 17, 22 unb 23 fowie 
ben Minifterial-Erlaß vom 2, April 1898 (Umtsblatt 
©. 83) zu beachten und die nachſtehende beſondere 
Bedingung zu erfüllen. 

Aus Deutfchland fommende Auswanberer, bie von 
einer in Deutjchland nicht als Auswanderungsunter- 





nehmer zugelaffenen Perſon oder Siedlungs- ober 
ähnlichen Geſellſchaft in außerdeutſchen Siedlungs⸗ 
gebieten angefiebelt werden ſollen, dürfen nicht befördert 
werben. (A. II. 6071.) 

Gaffel am 26. April 1902. 

Der Regierungs: Präfident. I. U. Schenk. 
424. Die von dem Herrn Obers Präfidenten der 
Provinz Hannover (Weferftrombauverwaltung) heraus- 
gegebene neue Unweifung für bie Verbreitung von 
Hodhwafjermeldungen und Hochwaſſerverausſagen im 
Stromgebiet der Wefer vom 25. November v. J. tritt 
am 1. Wai d. 9. in Kraft. 

Interefjenten können bie Unmweifung gegen portor 
und bejtellgelpfreie Einſendung des Selbjtkojtenpreifes 
von 1,25 ME. (nicht in Brirfmarfen) von ver Wejer- 


een in Hannover beziehen. (A. II. 
841, 
Caſſel am 28. April 1902, 

Der Regierungs +» Präfivdent. J. U. Schenk, 


425. An ver Landwirthichaftsfchule zu Weil- 
burg, Reg.» Bez. Wiesparen, foll auch in dieſem 
Jahre, und zwar in ber Zeit vom 11, Auguſt bis 
13, September ein Kurſus zur Auebildung von Volle» 
fhullehrern in der Ertheilung des Unterrichts an länd- 
lihen Fortbildungsſchulen abgehalten werden, welcher 
ben zweiten Theil eines Gefammtlehrganges darſtellen 
wird. Lehrgegenjtände des bevorftehenden urſus ſind: 
Organifhe Chemie, Pflanzenphyſiologie, Thierprobuf- 
tionslehre und landwirthſchaftliches Unterrichtswefen, 

Den Teilnehmern wird ein Zufhuß ans Staats» 
mitteln in Aueſicht geftellt, wobet jevoch vorausgejegt 
wird, daß auch tie Gemeinden ihr Anterreffe an ver 
Sade möglichft durch Uebernahme eines Theiles ber 
Ausbildungsfoften befunden, Die Beihülfen (Stauts- 
und Gemeinde» Zufhuß) zufammen betragen in ber 
Regel 90 Dil. Nach den maßgebenden Grunpfägen 
haben biejenigen Bewerber, denen von ihren Gemeinden 
oder von anterer Seite ein angemefjener Zufhuß zu 
den Reife und Aufenthaltstoften gewährt wird, Aus- 
fiht auf vorzugsweife Berückſichtigzung. Wir geben 
den Gemeinden anbeim, ſich burch einen von bem Lehrer 

1 
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Attszuftellenden Revers dahin zur fichern, daß berfelbe 
die erhaltene Summe zurüdzuzahlen hat, wenn er 
innerhalb Jahresfriſt nah ftattgehabtem Kurſus bie 
Gemeinde verläpt. 

Indem wir nech bemerken, daß es im Intereſſe 
der gründlichen Ausbildung der Kurfiften erwünfcht 
ift, daß fie nicht nur am einem einzelnen Kurfus, 
fondern an einem vollftänvigen, 2 Kurje umfaſſenden 
Gefammtlehrgange, tyeilnehmen, forvern wir bie Lehrer, 
welche an dem vieejährigen urfus theilnehmen wollen, 
auf, ihre bexüglichen Geſuche bis fpäteftens zum 
25. Maid. 3. durch Vermittelung des Söniglichen 
Schulvorjtandes bezw. der Stadtſchuldeputation an 
uns einzureichen. (B 6546.) 

Caſſel am 27. April 1902. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirden- und Schulfachen. 

426. Der Herr Unterrihtsminifter dat durch Erlaf 
vom 1. Uprit dv. 9. — U. III. B. Nr. 867 — aus den 
nach $. 27 Ziffer VII des Gefeges vom 3. März 1897 
zu vertheilenven Ueberſchüſſen an Staatszufhüffen zu 
den Alterszulagefafjen für Bolksfchullehrer die Summe 
von 104500 ME. hierher überwiejen, melde zur 
Dedung des für die gefeglichen Mindeſtalterszulagen 
im Gtatejahre 1902 erforderlichen Mehrbevarfs für 
diejenigen Fehrerftellen zu verwenden ift, für welche 
nach $. 27, Ziffer IV a. a. D. ein Zufhuß aus ver 
Staatslaffe an die Alterszulageluffe gezaylt wird. 
Da diefer Mehrbevarf durch bie Ueberweiſung voll: 
ſtändig gebedt wird, findet mithin eine Heranziehung 
der Schulverbände zu den Alterszulagefafjenbeiträgen 
nur für die nicht unter $. 27 Ziffer 19 a. a. O. 
fallenden Schuljtellen und für bie über bie gefeglichen 
Mindeftfäge Hinausgebenden Alterszulagen ftutt. 

68 wirb dies mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntnig gebraht, daß die Königlichen Kreiskafjen 
Unweifung erhalten haben, den auf jebe ber vorbes 
zeichneten Lebrerjtellen entfallenden Betrag von 
50 Mt. auf die Gemeindebeiträge zur Alterszulagelafje 
für 1902 in Anrechnung zu bringen bezw. nicht zu 
erheben. (B. 5743.) 

Caſſel am 25. April 1902. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulſachen. 


427. Im Regierungs- Bezirk find z. Zt. folgende 
Oriſchaften verfeucht: 
A. Waul- und Slauenjfeude: 


Landkreis Hanau: Mittelbuchen. 
B. Schweinefeude: 
Landkreis Gaffel: Weimar. (A. III, 4190.) 
Gajjel am 3. Mai 1902. 
Der Regierungs-» Präfivent. Trott zu Solz. 
425. Nachtrag — Im Ubänderung der dem 
Unternehmer ©. Henkel zu Wilyelmspöhe ertheilten 
Genehmigungsurfunde für die Straßenbahn nad dem 
erfules (Herfulesbahn) vom 28. Dezember v. 9. 
„Il. 14567 (Regierungsamtsblatt von 1902 ©. 17 ff.) 
wird hierdurch im Ginvernehmen mit ber hiefigen 
Königlichen Eiſenbahndireltion Folgendes bejtimmt: 


8. 1. Der dritte Abfag zu $. 4a von „Auch bie 
Strafenfahrbahn“ bis „kann“ fällt fort und wirb durch 
folgende Beftimmung erfegt: 

Es bleibt vorbehalten, falls und ſoweit vie Kohlen⸗ 
ftraße in den Bebauungsplan einbezogen und für ben 
ftäptifchen Verkehr und Anbau durch Ausbau in einer 
den ftäptifchen Straßen entjprechenven Weife bergeftellt 
wird, dem Unternehmer aufzugeben, die Bahn auf 
feine Koften ber Art einzubauen, vaß ber ganze Bahn 
förper an jeder beliebigen Stelle mit Fuhrwerk befahren 
oder gekreuzt werven lann. 

8. 2. Zu 8Z. 4 Lit. e. a. a. O. Die Mindeſt⸗ 
entfernung von der Mitte des Gleiſes bis zu den 
Maſten wird hierdurch anderweit auf 1,4 m feſtgeſetzt. 

8.3. Zu 8. 4 Lit. g a. a. O. Die Mindeſt⸗ 
höhe der Arbeitsleitung über der Schienenoberkante 
wird, foweit nicht Ueberweze und ähnliche Anlagen 
beſondere Bejtimmungen erforbern, auf 5,25 m fejtgejegt. 
(A. Il. 6331.) Gajjel am 28. April 1902, 

Der Regierungs» Präfivent, 93. V. Fliedner. 
Verordnungen und Belauntmadungen 
anderer Kaiferlicher und Königliher Behörden. 
429. Die nächte Huffchmieveprüfung gemäß des 
Gefeges nom 18. Juni 1884 findet hier am Freitag 

den 4. Juli dv. 9. ftatt, 

Anmeldungen zu biefer Prüfung find bis zum 
15. Yuni d. 9. an den Unterzeichneten zu richten. 

Mit ver Meldung zugleich find: 1) Geburtsjchein, 
2) etwa vorhandene Zeuuniffe, 3) eine ſchriftliche Er- 
Härung, daß ſich ber Melvende noch feiner Prüfung 
unterzogen, amberenfalld der Nachweis über Ort und 
Zeit der früheren Prüfung und der berufsmäßigen 
Beichäftigung hiernach, einzureichen, fowie Die Prüfungs» 
Gebühren von 10,05 ik, zu entrichten. 

Marburg am 26. April 1902, 

Der Borfigende der Huffchmiede-Prüfungs-Eommiffion. 
Melde, Königlicher Kreisthierarzt, 
Glifabethitraße Nr. 9. 
Belauntmachungen communaljtändiicher, ftädtiicher 
und Gemeinde ꝛc. Behörden. 

430. Im Gemäßheit des $. 21 des Gefeges vom 
25. Dezember 1869, vie Landesfrebitfaffe in Caſſel 
betreffend, wirb in ber Anlage die Ueberficht über den 
Vermögensitand der Yanvesfrebitfajje am Schlufje des 
Rechnungsjahres 1901 zur öffentlichen Kenntniß yebracht. 

Caſſel am 5. Mai 1902, 

Die Direktion ver Landeskreditkaſſe. v. Sachs. 
431. Statut 
der Städtiſchen Spar- und Leihkaſſe 
zu Neuſtadt, M.⸗W.⸗B. 


Sitz und * der Kaſſe. 


f. 1. 

Die in Neuſtadt beſtehende ſtädtiſche Spar⸗ und 
Leihlaſſe hat ihren Sig in der Stadt Neuſtadt und 
bedient ſich eines Siegels mit der Bezeichnung 
„Städtiihe Spar: und Yeihfafje zu Neuſtadt.“ Sie 
hat den Zweck, den Eimwohnern der Stadt Neujtadt 
und Umgegend 


* 
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1. Gelegenheit zur fichern und nußbringenden 
Anlegung von Eripamifjen zu geben; 
2. baare Darlehen gegen genügende Sicherheit und 
mäßigen Zins zu gewähren. 
Haftbarfeit der uns Neuftadt. 


Die Sparlaſſe ift eine Örtliche Einrichtung der 
Stadt Neuftadt mit abgejonderter Verwaltung im 
Einne der 88.4, 13, Abſaß 1, Ziffer 2, 61, Ziffer 3, 64 
der Städte-Ordnung für die Provinz Hefjen-Naffau 
vom 4. Auguſt 1897. Ihre Beitände dürfen mit 
anderen nicht vereinigt werden. Die Stadt Neuſtadt 
haftet mit ihrem gefammten Vermögen für die Sicher- 
heit der der Sparfajje anvertrauten Gelder. 

Alle Verbindlichkeiten der Kaffe bilden eine Lajt 
der Stadtgemeinde Neuftadt und werden wie andere 
Gemeindelajten getragen, wenn das eigene Vermögen 
der Kaſſe jemals nicht ausreichen jollte. 

Verwaltun an Sparkaſſe. 


Die Sparkaſſe wird unter Aufſicht des Magiſtrats 
durch eine Direltion verwaltet. Dieſe führt die Be— 
zeichnung „Direktion der ſtädtiſchen Spar- und Leih— 
laſſe“ und beſteht aus dem jeweiligen Bürgermeiſter 
und deſſen geſetzlichen Stellvertreter als Vorſitzenden 
und aus je einem, von dem Magiſtrat und von den 
Stadtverordneten aus ihrer Mitte gewählten Mit— 

liede als Beifigern. Mit dem Ausſcheiden dieſer 

itglieder aus dem Magijtrat bezw. aus der Stadt⸗ 
verordnieten = VBerfammlung erliicht das Amt eines 
Mitgliedes der Direktion, es hat daher Neuwahl 
nach den voritehenden Bejtimmungen jtattzufinden, 
Biederwahl ift auläfig, 

Nach den gleichen Vorjchriften wird für jeden der 
Beifiger ein Stellvertreter aus den ſtädtiſchen Bes 
hörden ee welcher ihn außer in Kranlheits—⸗ 
fällen oder jonjtigen Behinderungsjällen auch dann 
zu vertreten hat, wenn eigene Angelegenheiten des 
Beifigers oder jolcher Perjonen, die zu ihm in einem 
der in den 88. 19, 33 der Städte-Drdnung bezeichneten 
Berwandtichaftsverhältnifje — in Frage lommen. 


Die Direktion vertritt die Sparkaſſe bei allen 
Syn und außergerichtlichen Geichäften, auch 
ei folchen, zu demen die Gejege eine Spezial- Boll 
macht verlangen. Diejelbe hat die Befugniß nicht 
nur, fich für einzelne Fälle andere Perſonen zu 
jubjtituiren, ſondern auch gewijje Häufig wiederkehrende 
Rechtshandlungen ein für allemal dem Bürgermeifter 
oder einem Beifiger oder dem Rendanten zu über: 
tragen. 


8. 5. 

Urkunden, welche von der Direktion ausgejtellt 
werden, müffen, wenn fie die Sparfafje verpflichten 
jollen, mit der aus $. 4 fich ergebenden Maßgabe 
vom Bürgermeiſter oder deſſen Stellvertreter und 
von dem, dem Magiitrat angehörenden Beifiger voll» 
zogen und mit dem Siegel der Sparfaffe verjehen jein. 


8. 6. 

Die Direktion faht ihre Beichlüffe nah Stimmen» 
mehrheit. Sie fann nur beichliegen, wenn ſämmt— 
lihe Mitglieder zujammen find. Sind weniger als 
drei Mitglieder anweſend, jo hat der Bürgermeijter 
ala Vorſitzender die Befugnig, dem Nendanten das 
Stimmredht zu ertheilen ri 8. 7). 

Wer zu erjcheinen behindert iſt, hat dies jofort 
dem Bortihenden anzuzeigen. 


8.7. 

Der er leitet den Geichäftsgang und 
führt in den Berjammlungen der Direktion den Vorſitz. 
Er it befugt, Beichlüffe der Direktion unter Angabe 
der Gründe mit aufichiebender Wirkung zu bean— 
tanden. Gegen die beanjtandende Verfügung des 
2 ——— ſteht den übrigen Mitgliedern der 
Direktion innerhalb zwei Wochen die Belhwerde bei 
dem Magijtrat zu. 

Die vegelmäbigen Berjammlungen finden min- 
deitens in jedem Monat einmal jtatt und werben 
durch die Direktion für eine gewiſſe zeit im Boraus 
beitimmt und befannt gemacht. ußerordentliche 
Verjammlungen der Direktion finden jtatt, jobald fie 
vom Bürgermeijter für nöthig erachtet oder von einem 
Direftions-Mitgliede beantragt werden. Im letzteren 

Ne find Diejelben innerhalb drei Tagen nad) 
ingang des Antrages abzuhalten. 

vu den außerordentlihen Verſammlungen ladet 
der WBürgermeifter bejonders ein. Den regelmäßigen 
wie auch aufßerordentlichen Verfammlungen hat der 
Nendant jtet3 als berathendes Mitglied beizumohnen, 
ein Stimmrecht jteht demjelben jedody mur für den 
im $. 6 vorgejehenen Fall zu. 

Kaffen-Rebifion, 
8 


8. 8. 
Monatlich findet eine regelmäßige Kaſſen-Reviſion 
durch die Direktion, außerdem wenigjtens einmal im 
Jahre eine außerordentliche Kaſſen⸗Reviſion durch 
diejelbe unter Hinzuziehung eines Rechnungsver- 
ftändigen jtatt. 
Auffihtörechte des Magiftrats, 
8. 9. 

Der Magiftrat kann zu jeder Zeit Einficht von 
den Verhandlungen der Direktion und vom Stande 
der Sparfafje nehmen. 

Der Magiftrat bat die Geigäftsführung der 
Sparfafjenverwaltung zu überwachen, über eingehende 
Beichwerden zu —— und wenigſtens jährlich 
einmal die Außenſtände der — — tlich 
ihrer Sicherheit zu prüfen. 


Rendant und Controleur. 


g. 10. 

Die Kaſſengeſchäfte beſorgt der Rendant unter 
Mitwirkung des Controleurs nach Anleitung dieſes 
Statuts und der ihnen zu ertheilenden Dienſtanweiſung 
unter Leitung der Direktion. 


1* 
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Die Anftellung ober Entlaffung der Beamten, 
die Feſtſetzung ihrer Gehälter und der von ihnen zu 
ftellenden Kaution aeichieht dur) den Magiftrat 
nah Anhörung der — — 

g 11. 

Der Rendant iſt befugt, unter Mitwirkung des 
Controleurs: 

1. die Zinſen und regelmäßigen Kapitalabträge 

ausgeliehener Kapitalien zu erheben und als 
Bevollmächtigter der Direktion ($. 4) die Ein— 
iehung zu bewirken, feıner innerhalb der 
Fhatutarif hen Grenzen; 

2. Einlagen entgegenzuncehmen ; 

3. Guthaben auszuzahlen. 

Zu allen übrigen Einnahmen und Ausgaben find 
Anweifungen der Direktion erforderlich. 


8. 12. 

Das Rechnungsjahr läuft mit dem Salenderjahr. 

Für jedes Jahr hat der Rendant nach Ablauf 
desjelben mit Hülfe des Controleurs eine bejondere 
Rechnung aufzuftellen und der Direktion vorzulegen, 
welche diejelbe nach rechnerischer Prüfung mit ihrer 
Begutachtung dem Magiftrat einreicht. Dieſer hat 
die Rechnung, foweit nıcht bejondere Beitimmungen 
für die Sparkaſſen gelten, nach den Vorſchriften der 
Städteordnung abzuhören und dem Rendanten Ent- 
laftung zu ertheilen. 

Das Ergebnig der Rechnung wird/ alljährlich 
öffentlich befannt gemacht. Eine Offenlegung der 

echnung findet nicht jtatt. 

Bei Aufitellung der Vermögensbilanz; der Spar- 
kaſſe und bei —— der Höhe des Reſervefonds 
find die furshabenden Werthpapiere zum Tageskurſe 
am Schluſſe des Rechnungsjahres, fofern diejer aber 
den Ankaufspreis überfteigt, mur zu lehterem in 
Anſatz zu bringen. ” 


$. 13, 

Der Eontroleur hat bei allen Kaſſen-Geſchäften 
mitzuwirken, alle Einnahmen und Ausgaben zu buchen 
und alle Quittungen mitzuzeichnen. 

Alle von der Sparkaſſe ausgejtellten Quittungen 
haben für die Kaſſe nur dann rechtöverbindliche Kraft, 
wenn fie vom Wendanten und Controleur unter: 
zeichnet find. 


. 14 
Die Dienftanweilung der Beamten der Spar: 
und Leihkaſſe wird vom Magijtrat erlafjen. 


Geicäftszeit. 
15 


8. 15. 

Die Direktion beitimmt und macht befannt, wo 
und zu welcher Zeit die Sparfafje dem Rublitum 
geöffnet iſt. 

Annahme der Einlagen. 
8. 16. 
Die Sparfafje nimmt Einlagen von 1 Mt. bis 


zu 1500 ME, jeder Zeit, höhere Einlagen nur dann 
an, wenn fie jichere und vorteilhafte Verwendung 


für biefelben hat. Die Annahme von Einlagen über 
3000 ME., gleichviel ob dieſer Betrag auf einmal 
angeboten oder durch Nachzahlung überichritten wird, 
darf jeitens der Kafjenbeamten nur mit Genehmigung 
der Direktion erfolgen. . 


Verzinfung der Einlagen, 
a) Zinsfuß. 


8. 17. 
Der Zinsfuß der Einlagen wird auf Berg. 
der Direktion durch Beichlug des Magiftrats un 
der Stadtverordneten - VBerjammlung in der Grenze 
zwilchen 2'!/, bis 5°/, feitgefegt. Markbrüche werben 
nicht verzinft. Jede Veränderung des Zinsfußes tft 
unter Angabe des Zeitpunftes, zu welchem fie in 
Kraft treten joll, befannt zu machen. Diejer Zeit- 
u it im Falle einer —— des Zinsfußes 
ür die zur Zeit der Bekanntmächung bereits vor— 
handenen Einlagen auf mindeſtens 3 Monate nach 
dem Tage der Bekanntmachung zu beſtimmen. 


b) Zinsberechnung. 
18 


8. 18. 

Die Zinſen werden vom erſten Tage des auf die 

Einzahlung folgenden Monats ab berechnet. Ebenſo 

werden bei Nüdzahlung, fie mögen das ganze Guts 

haben oder nur einen Theil Desfelben umfafjen, die 

Zinſen für die zurüdgenommene Summe nur bis 

zum Sclufje des dem Tage der Rüdzahlung vor- 
ausgenommenen Monats verzinit. 

Dei Berechnung von Stüdzinjen wird jeder Monat 

zu 30 Tagen berecjnet. Piennigbrüche bleiben bei 
der Zinsberechnung außer Anjap. 


e) Zujhreiben der Zinjen. 
19 


Die Zinfen werden, wenn nicht aus bejonderen 
Veranlafjungen abweichende Binstermine vereinbart 
find, bis zum 31. Dezember berechnet und während 
des Monats Januar des folgenden Jahres ausgezahlt. 
Werden die Zinjen während diejer Zeit nicht abge— 
hoben, jo werden fie dem Kapital zugefchrieben und 
wie dieſes vom erjten Januar ab verzinit. Die Zur 
jchreibung der Binjen in dem Einlagebuch erfolgt bei 
ber nächtten Borlegung deffelben. 

Meldet fich ein Interejjent innerhalb dreikig Jahren 
jeit der letzten Cintragung in das di < re nicht 
bei der Sparfafje, jo hört mit dem Ablauf dieſer 
dreißig Jahre die weitere Verzinjung feines Gut- 
habens auf. Die Direktion ift befugt, den nicht ab- 
gehobenen Betrag zu hinterlegen. 


Einlagebüder. 
8. 20. 

Wer Geld in die Sparfafje einlegt, erhält ein 
auf jeinen Namen lantendes Einlagebud. Die Ein- 
lagebücher werden unter fortlaufender Nummer aus» 

erteilt und auf dem Titelblatt mit den eigenhändigen 
Pramensunterichriten des Vorfigenden oder jeines 
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Stellvertreter, eines Beiſitzers und des Rendanten 
oder Controleurs, ſowie mit dem Sparkafienfiegel 
verjehen. Den Einlagebüchern werden die Statuten 
auszugsweiſe vorgedrudt. In das Einlagebuc trägt 
der Rendant unter Beifegung des Datums und jeiner 
eigenhändigen Unterjchrift jede Ein- und Auszahlung, 
jowie den Betrag der zugefchriebenen Zinſen ein. 
Diefe Eintragungsvermerfe find von dem Controleur 
mit zu befcheinigen. Jeder Einleger erhält nur ein 
Einlagebuch und hat dafjelbe bei allen weiteren Ein: 
zahlungen, jowie bei Auszahlungen vorzulegen. 

Ueber die erfolgte Kündigung iſt von dem Ren— 
danten ein Regifter zu führen und in das Contobuch, 
ſowie auf Verlangen des Kündigenden auch in das 
Einlagebud ein entiprechender Vermerk einzutragen. 

$. 21. 

Die Sparfafje ift berechtigt, aber nicht verpflichtet, 
jedem Inhaber eines Einlagebuches gegen Rüdgabe 
oder Borzeigung deijelben dad Guthaben ganz oder 
theilweife auszuzahlen, ohne dem Einleger oder deſſen 
Erben zur Gewährleiftung verpflichtet zu fein, ſofern 
nicht von dem Einleger oder den fich legitimirenden 
Erben vor der Auszahlung Protejt gegen leßtere 
erhoben und in die SKafjenbücher eingetragen oder 
von dem Einzahler erklärt worden it, daß es fich 
um Anlegung von Mündelgeldern handelt. Im letzteren 
Talle wird das Sparfafienbuch durch dem Aufdrud 
„Mündelgelder“ gekennzeichnet und darf das einge- 
une Geld vor Beendigung der Vormundichaft nur 
auf den Antrag des Vormundes mit Genehmigung 
bed Gegenvormundes oder des Vormundſchaftsgerichts 
ausgezahlt werden. ' 


Verfahren bei Verluſt eines Einlagebudhes. 
22 


8. 22. 

Ber eines Einlagebuches verluftig geht, hat dies 
der Direktion jofort anzuzeigen. Diele veranlaßt die 
Beröffentlichung des eingetretenen Verluſtes unter 
—— des Berechtigten und der Nummer des Buches 
in den im $. 34 genannten Blättern mit der an den 
etwaigen Befiger zu richtenden Aufforderung, jeine 
vermeintlichen Anfprüche binnen drei Monaten, vom 
Tage der erjten Einrüdung an gerechnet, bei der 
Direktion geltend zu machen, widrigenfall® nach Ab- 
lauf der Friſt jein Sparfonto gelöjcht werde und die 
Direktion berechtigt jei, dem ich ausweijenden Ber: 
lierer ein neues Eintageuc auszufertigen. 

Nach erfolglojen Ablauf der Friſt verliert der 
etwaige Befiger des Sparkaſſenbuchs feine Anfprüche 
an die Kajje; jein Sparfonto wird gelöicht und der 
ſich auswerfende Verlierer erhält ein neues unter 
fortlaufender Nummer ausgeſtelltes Einlagebuch, in 
das der Beitand des elöffhten Contos übertragen 
wird. Die Sparfaffe iſt indefjen berechtigt, in den 
geeignet ericheinenden Fällen vor Ausjtellung eines 
neuen Einlagebuches die Vorlage eines gerichtlichen 
Ausſchlußurtheils zu verlangen. 

Alle entjtehenden Kojten trägt der Antragjteller. 


Gebühr für —— Einlagebuches. 


Für das Original-Einlagebuch werden 20 Pfennige, 
für eine zweite Ausfertigung 50 Pfennige vom Ein: 
leger entrichtet. 

Kündigung und Rüdgaplung der Einlagen. 


Die Rüdzahlung der Einlagen erfolgt, wenn 
binreichender Kafjenvorrat vorhanden ift, jogleich, 
andernfalld bei Beträgen bis zu 150 ME. nad) vor: 
aufgegangener 14 tägiger, bei höheren Beträgen nad) 
— beim Rendanten zu bewirlenden Kün— 

igung. 

Der Sparkaſſe ſteht frei, ſchon vor Ablauf der 
Kündigungsfriſt Zahlung zu leiſten und die Gläubiger 
ſind verpflichtet, ſolche anzunehmen. 

Im Falle einer Verweigerung einer früheren An— 
nahme verlieren die Gläubiger die Zinſen vom Tage 
der gebotenen Rückzahlung an. Gelündigte, aber zur 
Verfallzeit nicht erhobene Gelder müjjen von neuem 
—— werden, treten dagegen von dem folgenden 

onat ab wieder in die Verzinſung. Wird die Rück— 
gabe gefordert und es ſind ſeit dem Tage der Ein— 
lage noch nicht volle drei Monate berfloffen, jo wird 
nur das Hauptgeld zurücgegeben, Binjen aber werden 
nicht vergütet. 

8 


Rückzahlung von Bag und Auszahlungen 
von Zinſen kann nur gegen Vorlegung des Einlage 
buche gefordert werden. Ueber jeden ausgezahlten 
Betrag Ent der Empfänger eine der Kaſſe verbleibende, 
er Controle dienende Quittung auszuftellen. Bei 

üdzahlungen in Theilbeträgen wird die abgehobene 
Summe durch den Rendanten unter Mitwirkung des 
Eontroleurs im Einlagebuch abgefchrieben und letzteres 
jodann dem VBorzeiger zurüdgegeben. Wird das ganze 
Guthaben zurüdgezahlt, jo hat der Empfänger das 
Einlagebuch quittirt an den Rendanten auszuhändigen. 

26 


$. 26. 

Der Direktion fteht das Recht zu, Einlagen 
ichriftlich oder wo dieſes unthunlich ift, namentlich 
wegen be3 unbelannten Aufenthaltsorte® des Ein» 
legers, oder wenn es ſich um die Rüdzahlung aller 
Einlagen handelt, mittel® Bekanntmachung in dem 
nad) $. 34 bejtimmten Blatte mit dreimonatlicher 
Friſt zu kündigen. Nach Ablauf diejer Frift hört 
die Berzinfung auf und es können die nicht abge: 
hobenen Beträge in der Kaſſe zinslos aufbewahrt 
oder hinterlegt werden. 

Anlegung — 


Die Gelder der Sparkaſſe werden durch die 
Direktion ausgeliehen: 

1. Gegen Hypotheken- und Grundſchuldbriefe auf 
im Kreiſe Kirchhain oder in den Neuftadt nahe 
gelegenen Ortichaften des Kreiſes Ziegenham 
und Alsfeld belegene Grundftüce, joweit jolche 
völlige Sicherheit bieten. 
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Diefe Sicherheit kann angenommen werben, 
wenn die zu errichtende Hypothet oder Grund- 
ſchuld bei Liegenichaften innerhalb der erjten 

älfte und bei Gebäuden innerhalb des erjten 

rittels des wen eine Tare amtlich beftellter 

Sachverſtändiger feitgeftellten Werthes oder bei 

Liegenichaften innerhalb des 20 fachen Grund- 

iteuer-Weinertrags, bei Gebäuden innerhalb des 

10fachen Gebäudeſteuer-Nutzungswerthes oder 
innerhalb der eriten Hälfte der Summe zu 
itehen fommt, mit welcher diejelben bei einer 

Öffentlichen Societät gegen Feuersgefahr ver 

fichert jind; 

Darlehen diefer Art fünnen mit mindejtens 
1°/, und den erjparten Zinjen jährlich all- 
mählig abgetragen werden. 

. An den Kreis Kirchhain, an politische Kirchen— 

oder Schulgemeinden des Kreiſes gegen Schuld- 
verichreibungen, welche von den gejeßlichen Ver: 
tretern derjelben ausgeitellt find. Zu Darlehen 
diejer Art, die mit mindeftens 1 %/, unter Hin— 
jurechnung der eriparten Zinſen abgetragen 
werden müfjen, darf niemals mehr ald !/, des 

Gejammtbeitandes verwendet werden. Die Ge— 

ung von Darlehen an die Stadt Neuftadt 

darf nur mit Genchmigung des Regierungs— 

——— erfolgen. 
egen vorſchriftsmäßige ge 

an Genofjenjchaften mit unbejchräntter Haft— 

oder Nachichußpflicht innerhalb des Regierungs⸗ 
bezirks Caſſel, ſofern die Geſammtheit der Ges 
noſſen die 5Sfache Sicherheit des verlangten 

Darlehens bietet und unter der Bedingung, daß 

a) ein Auszug aus dem Genojjenichaftsregijter 
vorgelegt wird; 

b) die Genojjenjchaft fich zur Einreichung der 
Bilanz, Anzeige des Mitgliederbejtandes und 
—— jedes Reviſionsberichts ver— 
pflichtet; 

€) am regelmäßige Tilgung des Darlehns jtatt- 
indet. 

Zu Darlehen diejer Art dürfen nicht mehr 
u °/, der Eparfafjenbejtände verwendet 

en 


werden. 
. Gegen Schuldicheine oder Wechjel ohne hypo— 

thefarische Sicherheit, wenn zwei, der Direktion 
als zahlungsfähige befannte Bewohner des 
Kreijes Kirchhain Pr Kapital, Zinjen und Koſten 
als Bürgen und Selbjtihuldner haften bezw. 
den auögejtellten Wechjel mit unterzeichnet haben. 
Wenn ein Bürge jtirbt, verarmt, unter Kuratel 
kommt oder aus dem Kreiſe verzieht, hat der 
Schuldner bei Vermeidung jofortiger Kündigung 
des Darlehens alsbald einen anderen, den 
ftatutenmäßigen Anforderungen entiprechenden 
Bürgen zu jtellen. Theilhaber ein und dejjelben 
Vermögens fünnen nicht einzeln Bürge oder 
Erborger jein. An em und diejelbe Perſon 


bürfen nicht mehr ala 3000 Mark gegen Schuld» 
ichein gelichen werden. Solche Darlehen dürfen 
nur an Einwohner des Kreiſes Kirchhain und 
an jolche der der Stadt Neujtadt nahe gelegenen 
DOrtjchaften der Kreiſe Ziegenhain und Nisfeld 
und auf längjtens 10 u gewährt werden 
und müſſen von den Schulonern durch Halb» 
jährlich zu bezahlende Abträge von mindeſtens 
5°/, des —— Kapitals allmählig abge— 
tragen werden. Der nad) Ablauf der 10jährigen 
Frih verbleibende Reſt ift entweder baar abzu— 
tragen oder durch erneutes Unterpfand even: 
tuell erneute Bürgſchaft ficher zu jtellen. Zu 
Darlehen diefer Art darf niemald mehr als ein 
Drittel des Gefammtbejtandes verwendet werden. 


. Gegen eine nach Uebertragung der —— 


erfolgende Hinterlegung und Verpfändung von 
Einlagebüchern einer inländiſchen fommunalen 
Sparfafje, welche über einen Betrag lauten, der 
den Betrag des erbetenen Darlehens um minde« 
ſtens 10° [e des letzteren überfteigt und von Hypo⸗ 
thefen= oder Grundjchuldbriefen mit der unter 
1. verlangten Sicherheit und gültig über einen 
Betrag in der vorjtehend . bezeichneten Höhe, 
jowie gegen pfandweie Hinterlegung von Werth 
papieren der nach Nr. 7 zugelafjenen Art, 
deren Nenn» und ———— das Darlehen 
um mindeſtens 20 °/, des letzteren überſteigen 
muß. 

Im Falle der Verpfändung von auf den 
Inhaber lautenden Werthpapieren iſt bei einem 
Herabgehen des Kurſes das Unterpfand auf 
Anordnung der Direktion binnen 8 Tagen ent» 
jprechend zu ergängen, widrigenfalls dieſe bes 
rechtigt ijt, die verpfändeten Werthpapiere frei— 
bändıg und aufergerichtlich zu verfaufen und 
ji) am Erlös jchadlos zu halten. 


. Gegen Kredite in laufender Rechnung. Die 


Sicherjtellung fann geichehen durch: 

a) Stellung von Bürgen, welche ſich durch 
— einer Bürgſchaftsurkunde vers 
pflichten ; 

b) Verpfändung von Werthpapieren, Hypothefen 
und Grundiculdbriefen, jowie Einlagebüchern 
fommunaler Spartajien des Regierungs— 
bezirts Caſſel; 

e) Kautionshypothet oder Grundſchuldbriefe. 
Die näheren Bedingungen zu dieſen Muss 
leihungen werden von den jtädtiichen Behörden 
erlajjen. Diejelben find öffentlich bekannt 
zu machen und bedürfen zu ihrer Gültigfeit 
der Genehmigung der ftaatlihen Aufſichts— 
behörde. 


. Die Anlegung der Spartajjengelder kann ferner 


geichehen in den für die Anlegung von Mündel- 
geldern im $. 1807 Nr. 2—4 des Bürgerlichen 
Geſetzbuches und in Artifel 74 Nr. 1—4 des 
dazu ergangenen Ausführungsgejeges aufge 





führten Werthen. Mindejtens ein Schitel des 
Gejammtbeitandes der Kaſſe muß im jolchen 
Werthen angelegt jein. Die in das Eigenthum 
der Sparkaſſe gelangenden Inhaberpapiere müfjen 
auf Verlangen der Auffichtsbehörde auf den 
Namen des Garantieverbanded umgejchrieben 
werden. Abgejehen hiervon, find die bei der 
Sparfafje befindlichen Werthe feuer- und diebes- 
ficher nach Maßgabe der von der Auffichts- 
behörbe erlajjenen Beitimmungen aufzubewahren. 

8. Endlich fünnen verfügbare Beitände der Spar: 
fafje bei der Reichsbank oder der preußiſchen 
Eentral» Genofjenichaftsfajfe vorübergehend an- 
gelegt werben. 


. 28. 

Den Mitgliedern der Direktion, jowie den Beamten 
der Sparfafje iſt es umnterfagt, ohne bejondere Ge— 
nehmigung der Aufjichtsbehörde Darlehen aus der 
Sparfajje zu entnehmen oder Bürgjchaften der Spar- 
fajje gegemüber zu — 


Der Zinsfuß für die Ausleihungen wird in den 
Grenzen von 3 bis 6°/, auf Vorſchlag der Direktion 
durch Beſchluß des Magiftratd und der Stabdtver- 
ordneten⸗Verſammlung feitgejegt. Sämmtliche Dar- 
lehen find eng jeitens der Kaſſe, als auch jeitens 
der Schuldner fündbar und zwar diejenigen bis zu 
150 Darf mit einmonatlicher, diejenigen über 150 Mart 
mit Ddreimomatlicher Friſt. Die Kündigungsfriften 
werden immer nach Wonaten berechnet, d. h. die 
Kündigungsfrift kann nur am 1. eines jeden Monats 
beginnen. Wird ein für die Zahlung von Zinjen 
und Abträgen fejtgejegter Termin vom Schuldner 
nicht eingehalten, jo hat die Kaſſe das Recht, die 
gejammte rüdjtändige Schuld jofort einzufordern. 

Sofortige Rüdzahlung kann außerdem verlangt 
werden in allen Fällen, wo Gefahr im Verzuge 
erjcheint, insbejondere: 

1. wenn der Schuldner aus dem Bezirfe der 

Kaſſe verzieht; 

2. wenn er Anjtalten macht, jein Vermögen zu 

verfaufen. 

Die näheren Bedingungen der Ausleihung werden 
von der Direktion mit dem Schuldner vereinbart. 

Die Zinſen und Abträge von ſämmtlichen Dar- 
lehen find halbjährlich zu entrichten, wenn nicht 
ausdrüdlich mit dem Schuldner ein anderes ver- 
einbart iſt. In den Schuldurfunden ift jedes Mal 
die Unterwerfung unter die ftatutariichen Dahrlehns— 
Bedingungen aufzunehmen. Bei der Rüdzahlung 
ungefündigter Darlehen, zu deren Annahme die Kaſſe 
mic verpflichtet it, vor oder nad) dem regelmäßigen 
—— iſt ein angefangener Zinsmonat 
voll zu rechnen; bei Lombarddahrlehen greift dieſe 
Beitimmung nicht Platz. Bei nicht rechtzeitiger 
Zahlung der Abträge und Zinjen erfolgt die An— 
mahnung fpäteftens innerhalb eines Monats na 
dem Fälligfeitstermin mit 14tägiger Friſt. Na 
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fruchtlofem Ablauf derjelben ift mit der Beitreibung 
ohne Verzug vorzugehen. Bon den rüdjtändigen 
Kapital Abträgen find vom Fälligkeitstermine bis 
* Abtrag Stückzinſen zu berechnen, wenn die 
erzögerung der Zahlung den Zeitraum von 6 Wochen 
überſteigt. 
Gerichtsſtand. 


8. 30. 

Bezüglich aller wegen Kapital, Zinjen- und 
Koſtenforderungen der Sparfafje zu erhebenden Klagen 
find die Schuldner und Bürgen in Gemäßheit des 
5 38 der Reichs⸗Civil⸗Prozeß⸗Ordnung dem Gerichts⸗ 
tande des Königlichen Amtögerichts zu Neuftadt 
unterivorfen, auch wenn die ‚pöbe deö Klagegegen⸗ 
jtandes den Betrag von 300 Mark überjteigen jollte. 
Soweit es fi) um lagen nach $. 25 und 26 der 
Eivil- Prozep - Ordnung handelt, it für Diejelben 
ohne Rüchicht auf die Höhe des Streitgegenitandes 
das Amtsgericht der belegenen Sache zuftänbig, 


Reſerbefonds. 


8. 31. 

Aus den nach Bejtreitung der Verwaltungstoften 
und nach Dedung etwaiger Verluſte fich ergebenden 
Zinsüberſchüſſen wird ein durch feine eigenen Zinſen 
jich ergänzender Rejervefonds behufs Dedung etwaiger 
Ausfälle gebildet. Der Nejervefonds ijt getrennt zu 
verwalten, jein Mindeſtbetrag iſt 10 9/, * Bajjivs 
majle. Wenn der Rejervefonds 5 °/, der Baffivmafje 
erreicht hat, kann die Hälfte der ferneren Sahresrein- 
—— zur Befriedigung außerordentlicher kommunaler 

edürfniſſe mit Genehmigung des Regierungs— 
Präſidenten verwendet werden. Die andere Dälfte 
dient zur Ergänzung des Reſervefonds. Hat der 
Reſervefonds 10®/, der Paſſivmaſſe erreicht, jo 
fließen jeine Zinjen ohne Weiteres der Stadttajje zu 
und können aud) die ferneren Jahresreingewinne mit 
Genehmigung des Regierungs-Präſidenten an die 
Stadtfajje abgeführt werden. 


Statutenänderung. 
S. 32, 

Etwaige Abänderungen dieſes Statuts, die nad) 
Maßgabe des $. 13 der Städte-Ordnung für die 
Provinz Heſſen-Naſſau vom 4. Augujt 1897 und 
des $. 52 des Zuftändigfeitögejeges vom 1. Auguft 
1883 erfolgen fünnen, müjjen zwei Mal befannt 
gemacht werden, bevor A verbindliche Kraft erlangen. 

In den Bekanntmachungen ift ausdrüdlich hervor: 
zuheben, daß die Wenderung mit einem beftimmt zu 
bezeichnenden Tage, welcher mindejtens 3 Monate 
vom Tage der erjten Belanntmacjung entiernt liegen 
muß, in Straft trete, und von da ab auch für alle 
jeitherigen Sparkaſſen-Intereſſenten, jowohl Gläu- 
biger wie Schuldner, Anwendung finde, fofern ſolche 
nicht vorher ihre Einlagen gekündigt oder zurüdge- 
* bezw. ihre Schulden gelündigt oder abgetragen 
aben. 
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Aufhebung der Sparfafie. 
33, 


8. 

Die jtädtiichen Behörden fünnen die Aufhebung 
der Sparfafje beichliegen. Ein jolcher Beichluß unter: 
liegt der Genehmigung der jtaatlichen Auffichtsbehörde 
und ijt nach Ertheilung derjelben drei Mal unter 
Auffündigung der Guthaben zu einem, vom Tage der 
ersten Publikation mindeitens drei Monaten entfernten 
Zeitpunft befannt zu machen. Die Guthaben, welche 
in Folge jolcher Kündigung bei Ablauf der gejtellten 
dreimonatlichen Friſt nicht zurückgenommen find, werden 
nicht weiter verzinst, jondern auf Gefahr des Empfangs- 
berechtigten hinterlegt. 

Die Beitände des Reſervefonds dagegen werden 
nad; Beichluß der jtädtijchen Behörde mit Genehmigung 
der Auffichtsbehörde für öffentliche Zwecke im Interefje 
der Stadt Neuftadt verwendet. 

Belanntmahungen. 
$. 34. 

Die in diefem Statut vorgejchriebenen Bekannt— 
machungen geichehen in der ortsüblichen Form und 
ind auberben in einem von dem Magijtrat zu bes 
timmenden und öffentlich bekannt zu machenden 
Blatte zu veröffentlichen. 


Oberaufſicht. 


8. 35. 
Die Oberaufſicht über die Verwaltung der Spar— 
kaſſe übt der A —— aus, 
36. 


Das vorjtehende neue Statut tritt mit dem Tage 
feiner Genehmigung durch den Herrn Oberpräfidenten 
in Kraft. Mit demjelben Zeitpunfte treten die bis— 
herigen Statuten vom 5. September 1889 außer 
Kraft. Hinfichtlich der Darlehens-Abträge von den 
bi8 zum Inkrafttreten dieſer Satzungen gewährten 
Darlehen bewendet es bei den bisherigen Verein— 
barungen. Diejenigen bereit vorhandenen Einleger 
der Sparfaffe, welche jich den gegenwärtigen neuen 
Satungen nicht unterwerfen wollen, haben Dies 
innerhalb der vorerwähnten Friſt der Direktion an— 
uzeigen oder ihre Einlagen zu fündigen, wibrigen- 
h 8 angenommen wird, dab jämmtliche Sparfajjen- 
SInterejjenten diejes Statut in allen Theilen ans 
erfennen und ſolches für fie bindende und in aller 
Form rechtögültige Kraft erlangt. 

Neuftadt am 20. Februar 1902. 

Der Magiftrat: 
uber. Schmittdiel. Krapp. 
Die Stadtverordneten- Verjammlung: 
Gies. Gg. Reichenbach. Zinjer. Lo 
Ruhl. Mann. Schliti. Bachrach. 


Es wird hiermit beſcheinigt, daß die vorſtehenden 
Statuten vor dem endgültigen Beſchluſſe der Stadt— 
verordneten⸗Verſammlung nad) ‚vorheriger öffentlicher 
Bekanntmachung während ziveier Wocen, vom 1jten 
bis 15. Februar 1902, zu Jedermanns Einficht im 


. Need, 
ilh. Mann. 


Magiſtratsbüreau öffentlich ausgelegen haben und 

daß ————— dagegen nicht erhoben worden ſind. 
Neuſtadt am 20. Februar 1902. 

(L. S.) Der Magiftrat: Huber. 


Vorjtehendes Statut wird auf Grund des $. 52 
des AZuftändigfeitsgejeßes vom 1. Auguft 1883 hier- 
durch bejtätigt. 

Caſſel am 10. März 1902. — 
(Nr. 2174) Der Ober-Präſident: Zedlitz. 





Bedingungen 
für die Kreditertheilung in laufender Rechnung bei 
der ſtädtiſchen Sparlaſſe zu Neuſtadt. 


Die ftäbtifhe Sparlaſſe eröffnet Snterefente 
einen Kredit in laufender Rechnung unter nachſtehenden 
Bedingungen: 81 


Der Antrag auf Eröffnung eines ſolchen Konto’s, 
welches provifionsfrei, Lediglich unter Berechnung ber 
der Sparlajje etwa entjtehenden Spejen und VPorti 
geführt wird, ift fchriftlich bei der Sparfajjen-Direftion 
einzureichen und darin j 

a) Höchitbetrag des beanfpruchten Kredits und 

b) die dafür zu bejtellende Sicherheit anzugeben, 
worauf jchriftlicher Beſcheid erfolgt. 

8. 2. 

Sobald der Antrag genehmigt und die Sicher 
ftellung durch Einreichung der Dokumente erfolgt iſt, 
erhält der Konto-Inhaber ein Gegenbuch, in welchem 
Alles, was er aus der ftädtiichen Sparlafje auf das 
eröffnete Stonto nimmt, ſowie Alles, was er auf 
dasjelbe an die ſtädtiſche Sparkaſſe einzahlt, von 
den Saffenbeamten fortlaufend nad) dem Datum 
eingetragen wird. 


8. 3. ü 
Ueber alle von der jtädtifchen Sparfafje er 
baltenen Zahlungen hat der Konto-Inhaber bejondere 
Quittungen auszujtellen. 





8. 4. 

Einen Irrthum in der Legitimationsprüfung bes 
Vorzeigerd des Buches hat die ftäbtiiche Sparkafje 
nicht zu vertreten. Der Sonto- Inhaber muß daher 
den etwaigen Verluſt des Buches der ſtädtiſchen 
Sparfajie unverzüglich anzeigen. ine irrthümlich 
bor Eingang feiner Anzeige an den Vorzeiger des 
Buches bewirkte Zahlung muß der Konto» Inhaber 
gegen fich gelten laſſen. 

8. 5. 

Anträge auf Erneuerung eines nur auf bejtimmte 
Beit bewilligten Kredit müfjen ſpäteſtens acht Tage 
vor dem Endtermin geitellt werden. 

Ein und derjelben Perſon dürfen nicht mehr als 
3000 Mark Kredit gewährt werden. Ausnahmsweife 
it die Gewährung eines Kredits bis zu 10000 Mark 


115 


mit der in jedem Falle einzuholenden Genehmigun 
der jtäbtifchen Behörden zuläflig. — 
6 


8. 6. 

——*— —— t ae ber Pe = vor⸗ 

tlich der unter $. 7 angegebenen ränfung — 
jederzeit Bahlungen von der jtädtifchen Sparkaf e 
mit der Beichränfung erhalten, da jeder Bezug nicht 
unter 10 Mark betragen und dat die durch bie 
Bezüge entftehende Schuld an die ftädtijche Spar- 
laſſe zuſammen die Summe des eröffneten Kredits 
nicht überjchreiten darf. Ebenſo fteht es dem Kontos 
forrent= Inhaber frei, jederzeit —— in Be⸗ 
trägen von wenigſtens 10 Mark zu leiſten, die ihm in 
ſeinem Kontokorrent gut geſchrieben werden. 


.7. 

Die ſtädtiſche — iſt berechtigt, zu verlangen, 
daß Bezüge von 300 Mark mindeſtens einen Tag 
und von höheren Beträgen mindeſtens drei Tage vorher 
angemeldet werden, 

Die Anmeldung diejer Einfchränfung, von welcher 
in der Regel fein Gebrauch gemacht wird, ift dem 
Ermefjen der Sparfajjen- Direktion anheimgegeben. 


$. 8. 

In dem SKontoforrent- werden bei dem mit jedem 
Kalenderjahr jtattfindenden Abjchluß dem Stontoforrent- 
Inhaber von der in dem abgelaufenen Halbjahr be- 
ftandenen Schuld die Zinfen zur Laft gejegt, von 
dem in dieſer Zeit bejtandenen Guthaben Dagegen 
die Zinſen vergütet. Der fih danach ergebende 
Saldo wird als Kapital betrachtet und jolches auf 
neue Rechnung verzinslich vorgetragen. 

Der Zinsfuß für die eingezahlten Depojiten und 
die Vorjchüffe richtet fich im Allgemeinen nad) der 
jeweiligen Yage des Geldmarftes. Derjelbe wird von 

en jtädtifchen Behörden fejtgefegt und zwar mit einer 
Epannung von !/, bi8 2 vom Hundert. Die jtädtijche 
Sparfajje behält ſich jomit eine Erhöhung und Herab- 
jegung des Zinsfußes im Stontoforrentverfehr jeder- 
zeit vor. 

Jede Aenderung der bei der Sparlajje zur An— 
wendung fommenden Zinsſätze wird dem Stonto-Inhaber 
ſchriftlich angezeigt, jie tritt jofort am Tage des 
Abganges der Mitteilung in Kraft. 

Damit die Kreditgewährung in laufender Rechnung 
nicht zur Verdeckung von Kapitalanlagen mißbraucht 
werden, hat die Sparfafjen» Direktion darüber zu 
wachen, daß auf jedem Stonto ein angemefjener 
Umjag durd Einzahlungen und Bezüge jtattfindet 
und die Kündigung derjenigen Kredite zu veranlajien, 
bei welchen dies nicht der Fall iſt. 

8.9. 

Nach Schluß des Kalenderjahres erhält jeder 
Kontoforrent= Inhaber einen vollitändigen Auszu 
aus jeiner laufenden Nechnung, deſſen Ergebuiß 
— Saldo — er durd, Unterschrift anzuerkennen hat. 
Das Anerfenntnig iſt der jtädtiichen Sparkaſſe zur 
Beurkundung der Rechnung einzujenden. 


8. 10. 

Die Einlagen werden für den nächſten Werktag 
ut geichrieben. Die Bezüge werden für den Aus— 
elhingatag der Quittung belajtet. 

8. 11. 

Die ſtädtiſche Sparlaſſe ift berechtigt, auch aus 
dem jonftigen Verkehr mit dem Konto» Inhaber ent» 
ftandenen Forderungen denjelben zu belaften. 


8. 12. 

Sowohl dem Konto»Inhaber wie der ftädtifchen 
Sparfajje jteht das Recht zu — einerlei ob der 
Kredit auf bejtimmte oder unbejtimmte Zeit bewilligt 
iſt — denjelben jederzeit zu fündigen und die Rechnung 
—— Die Kündigung ſeitens der ſtädiiſchen 
Sparkajje erfolgt durch eingejchriebenen Brief. 

Die Beitimmungen der $$. 24, 26 der Sparkaſſen⸗ 
Statuten vom 20. Februar 1902 finden auch hier 
—— Anwendung. 

giebt bei Erledigung des Re — — 
der Abſchluß einen Saldo zu Laſten des Konto⸗In— 
habers, jo hat ihm dieſer innerhalb drei Tagen ab— 
zutragen, jchließt die Rechnung zu Guniten des 
Konto:Inhabers ab, jo it das Gutachten fofort zur 
Erhebung zu bringen und die Berzinfung hört vom 
Abſchlußtage ab auf. 


8. 13. 
Bezüglich der Sicheritellung finden die Beftimmungen 
des $. 27 der Sparfajien-Statuten vom 20. Februar 
1902 auch auf den Stontoforrentverfehr finngemäße 
Anwendung. 
Neujtadt am 20. Februar 1902. 
(L. S.) Der Magijtrat: 
Huber. Schmittdiel. Krapp. 
Die Stadtverordneten - Berjammlung: 
Gies. Gg. Reihenbad. Zinſer. Mann. Lo. 
G Nees Ruhl. Schlitt. Bachrach. 
Wilh. Mann. 


Es wird hierdurch beſcheinigt, daß die vorſtehenden 
Bedingungen vor dem endgültigen Beſchluſſe der 
Stadtverordneten-Berjammlung nach vorheriger öffent: 
licher Bekanntmachung während zweier Wochen, vom 
1. bis 15. Februar 1902, zu Jedermanns Einficht 
im Magiitrats- Bürean öffentlich) ausgelegen haben 
und day Eimvendungen dagegen nicht erhoben jind. 

Neujtadt am 20. Februar 1902. 

(L. S.) Der Magiftrat: Huber. 








Genchmigt. 
Caſſel — März 1902. 


Der Regierungs- Bräfident, I. V.: Mauve. 
(A. IV. 2305.) 
452, In Gemäßheit des $. 12 der Statuten der 
ftäptifchen Sparkaffe dahier wird das Ergebniß ber 
Rechnung für das Jahr 1901 machjtehenn öffentlich 
befannt gemacht: 
2 
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Mart |$r. 





1. Betrag der Einlagen am Schluffe 
des Rechnungsvorjahres . 
2. Zuwachs während des Rechnungs: 


| 
1623413 | 64 
jahres | 


a. durch Zufchreibung von Zinfen .| 55470|81 

b. durch Neueinlagen . 348321179 
3. Ausgaben im Rechnungsjahre "für | 

zurüdgenommene Ginlagen . . 225638 | 28 
4. Betrag der Einlagen am Stufe 

des Rechnungsjahres 1801567 |96 
5. Betrag des Refervefonds wie er am 

Schlufje des ae ig zu 

Buche jtand . s 110744 |07 
6. Zinsüberſchüſſe . - 11900 |61 
7. Bon ven Bejtänden der "Sparkaffe 

find am Scluffe des Rechnungs- 

jahres ;insbar angelegt 

a. auf Hhpothel . 1333983 | — 

b. in Inhaberpapieren 307 700 Mt. 

Nennwerth, Kurswertb am Schluffe 
des abgelaufenen Rechnungsjahres | 303700 | 45 

e. auf Schulvfcheine gegen Bürgjchaft | 177376 133 

d. bei öffentlichen Injtituten . . 11086 |77 
8. Betrag des baaren SKafjenbeftannes | 6774607 
9. Betrag der Berwaltungsfojten im 

Rechnungsjahre . 3489 |21 


Grebenitein am 25. April 1902. 
Die VBerwaltungs-Commiffion der ftädtifchen 
Spar- und Creditlaſſe. 
Haußner. 9. Drube 9. Fiand. 

@rledigte Stellen. 

4335. Am ver evangelifchen Schule in Herges- 

Hallenberg kommt am 1. Auguft d. I. eine Yehrer- 

ftelle zur Grlevigung. Das Grundgehalt beträgt 

1150 Mt. und die Alterszulage 130 Dil. Außerdem 

wird 150 Mi. Miethsentſchädigung gewährt. 

Meldungen find binnen 3 Woden an ben Orts- 
fohulinfpeftor, Herrn Pfarrer Bührmann in Spring- 
ftille einzureichen. 

Schmalkalden am 26. April 1902. 

Der Königlihe Landrath. Hagen. 
434. Die Sculftelle in Frankenhain fommt mit 
dem 16. f. Mis. infolge Verſetzung des jeitherigen 
Inhabers zur Grlebigung. 

Das Gintommen der Stelle beträgt 1050 ME. 
neben freier Wohnung, ber Ginheitsjag der Alters- 
zulage 120 Mt., die Vergütung für den Kirchendienſt 
150 Mt, 





Hierzu als Beilage: der Oeffentliche Anzeiger Nr. 19. u 


Geeignete Bewerber wollen ihre mit ven erforber- 
lihen Zeugniffen verfehenen Gefuche bis zum 15. Mai 
l. 3. bei dem linterzeichneten oder bei dem Orts— 
fchulinfpeltor, Herm Pfarrer Seybert in Remmers- 
haufen, einreichen. 

Ziegenhain am 29. April 1902. 

Der Schulvorjtand. v. Schwergell, Lanbrath. 
435. Die 2. evangelifhe Schulftelle zu Cathrin- 
bagen joll vom 1. Juni d. 9. ab anberweit bejegt 
werben, 

Das Grundgehalt beträgt 1000 DiIf., ver Einheits- 
fag der Alterszulage 120 ME. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche dem Lofal- 
fhulinfpeftor, Herrn Pfarrer Bradt in Cathrinhagen 
bis fpätejtens den 25. Diai d. 9. einreichen. 

Rinteln am 1. Mai 1902. 

Der Yandrath. 
J. V. Graf Clairon dv’ — 
Regierungs » Aſſeſſor. 
436. Die katholiſche Schulftelle in Mahlerts it 
neu zu befegen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1000 ME, 
nebft freier Wohnung, der Einheitsfag der Alterszulage 
120 DE. 

Bewerber wollen ihre Geſuche mit bem erforber- 
lichen Zeugnifjfen bis zum 15, d. Mts. an ven Orte- 
ſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Kling in Schwarzbach 
einreichen, 

Hünfeld am 1, Mai 1902, 

Der Landrath. J. V. Lood. 
437. Die hieſige Bürgermeiſterſtelle ſoll wieder 
beſetzt werden. 

Die jährliche Entſchädigung beträgt 625 Mt., für 
Wahrnehmung der Gejchäfte des Stapfchreibers 150 DIE,, 
zufammen 775 ME; dazu fommt als fejte Einnahme: 
1) für die Führung des Standesamts 75 Mt., 2) bei 
Ausführung bisher bejonders vergüteter Nebenarbeiten 
100 Mk., ſodaß das Gefammteinfommen 950 DIE, 
befragen Tann, 

Dewerber wollen ihre Gefuche unter Beifügung 
eines Yebenslaufs bei dem Unterzeichneten bis zum 
20. d. Mis. einreichen, 

Trendelburg am 3. Mai 1902, 

Der c, Bürgermeifter, A. Knochenhauer. 
438. Zu befegen ift: 

am 1, Juli d. 9. vi Börfterftelle Mariendorf, 
Oberförfterei Hombrefjen, 

am 1. Auguft d. 3. die FFörfterftelle Hemel- 
berg, Oberförjterei Veckerhagen. 

Eaffet am 23. April 1902, 

Königlihe Regierung. 


Inſertionsgebũhren fiir ben Raum einer gewöhnlihen Drudzeile 20 Reichspfeunig. — Belageblatter für 4 umd } Bogen 
5 und für 4 und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 


Redigirt bei Königlicher Regierung. 
Eajfel. - — Sedrudt in der Hof- und Waifenbaut-Buhdruderei. ig 
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Bellage zum „Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel“. 


Überficht 


über 


den Vermögensſtand der Landesfreditfajie zu Gafjel 


am Schluſſe des Nechnungsjahres 1901. 








BB LE 7 2 m De re a 2 an u 1 mann hi org * ur 
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A. Activa. Ende 1900. ä ‘ and 1901, 
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Ausgeliehene Kapitalien: | | 
a. Ablöjungsdarlehen zu 4 °/, und 44 °/,. 1.132.411 66 I. 1886. 704 34 936.617 32 
b. Darlehen auf Hypothet und an Gemeinden: | | 
1. aus Serie 15 zu 3%; 9/, 241.028 | 37 | j 5.569 56 235.458' 81 
2, wi . 127.331.118'86 '. | 657.446.41 26.673.672 |45 
nn a (Bertoppel. Darlehen). 38.818 | 88 1.446 06 37.372 832 
3 I - NER 4.570.524 | 80 73.447 26| 4.497.077 |54 
nenn Brief, Wertoppel-Darleken) . 277.783 42 9,576 51 268.206 91 
ee ET ar . [58.346229 |69| 15.600 —| 1.990.116. 53| 56.371.713 16 
nn on Bphhe 9/0 (Berkoppel.-Darkeben) . 543.191 33 1.000'—| 11.450 79 532.740 54 
5 19, 35% 3.752.745 55| 1.534250 —| 20546 31 5.266.449 | 24 


er " "” [0 345 7, Berloppel.Darlehen) 237.720. er 60.500 —— 2.060 83 296,159 | 12 

6. 5» u 0 „4%, 6.340.500 —| 8.618.700 | — 55.995 55] 14.903204 45 
i 

" a nn 4 Ir ef (Berfoppel.«Darleben) . 670 | — 189.330 | 


82.000 — 108.000 * 


Hypothelariſch ſichergeſtellte Vorſchüſſe zur Aus- 
gleichung der Kursdifferenz bei den ——— 


zu b, 2 bis 6 — unverzinslich — 239.521 29 





3.169 60 236.351 6 


























In Werthpapieren angelegt 35.813 |75| 2.758513|87| 2.759.705 37 ws 
Auf Wertpapiere ausgeliehen 73500|—| 19. wm - 240.200 | — 33.000 | — 
Landesfreditkajjen - Gebäude 264.239 | 93 |. 264.239 93 
Zugeichlagenes Grundeigenthum . 13.293 83 1 9.613,72 3.680 11 
Sonjtige Ausjtände 334150 325 | 50 9 — 
Kaſſen⸗-Beſtand 475.851 71 473,851 71 | i 
Zinfen- Conto 1.829.336 07| 3.956.820|72| 3.792.323 en 


a | | 
Überhaupt Wetiva . . j105.823.629 14| 17.253.419 09| 10.303.310 112.775.738 | 18 













B. Paſſidba. 


Kapitalien gegen Schuldverſchreibungen: 
1. Vor 1870 aufgenommen a abe und außer 
Verzinfung) . i —— 
2. Von 1870 an aufgenommen: 
Abtheilung A, a. (gekündigt und außer Verzinſung) 
C. Serie 1 bis 14 (gefündigt und außer 
Verzinſung) —F 
Serie 16 zu 34 °/, (gefünbigt — 
außer Verzinſung) —F 
Serie 16 zu 34 °/, (Darunter 420.500 a. 
gekündigt für 1. März 1902 u. rüdwärts) 


” O. 


C. 


. C. Serie 17 3u 3 /, 

2 Get: 

— O. 190 „ 31 '. 
C. „ 2 ,„4°%, 


Schuld an den ſtundiſchen Schatz — zu 4 N 
Deponirte Ablöfungs=Sapitalien zu 4 9/, und 34 %/, 
Deponirte Grund Entichädigungen zu 34 °/, 
Kapitalien auf kurze Kündigung . 

Überzahlung (nach Ablieferung des Berriehsüberjchuffes 
an den Reſerve-Fonds mit 153.423 Marf 16 Bi.) 
Binfen » Eonto F —V 


Agio⸗ Reſerve FREE —— 
Überhaupt Paffiba 
C. — 
Werthpapier⸗ Eonto 
Darlehns⸗Conto 
Kaſſen-Beſtand. 
Binfen » Eonto 


Überhaupt Rejerbe- Fonds 
Ende 1900 beitand der NRejerve- Fonds in 
Mithin Vermögenszuwachs in 1901 


In 1901 an die Central» —— des Bee 
Verbands abgeliefert . i : 


Hierzu der erzielte Agio- Gewinn mit . R 
Mithin Gefammt»Überihuß des Jahres 1901 


. 1105.823.629| 14 





14.250 


600 


8.860 


6.600 


27.713.400 
4.842.000 


. 158.354.700 | — 


4.109.400 | 
8.039.000 
1.300.000 
119.806 ‚ 
4113) 





1.310.909 14 





4.982.306)97| 498.902 50 62.504 | 05 
68.932 | 68 55.375 88 124.308 | 56 
263.080 | 49 153.423 16 246,343 | 04 
Berriebs-Äberihuf 
er Landeskreditlaſſe 
45.794| . 178.477 40 174.510 52 
5.360.114|14| 886238 607.666 |17 


622.233 










148.288 | 4: 
3.747.425 
72.451 


r 
























Beſtand 
Ende 1901. 


Mal. PM. 


27.064.100 
4.752.400 | — 
56.900.600 | — 
7.937.500 | — 
12.935.100 | — 
1.300.000 | — 
119.806 | 47 
4.113153 


122.238 | 30 


148.288 | 45 
1.390.339 | 68 
72.451 5 
112.773.738 | 18 


5.418.765 | 42 
—— 
49.760 | 88 


5.638.686 | 91 


5.360.114 14 
278.572 | 77 
53.366 84 
2.451 |75 
404.391 | 36 


überſicht 


der im Jahre 1901 ausgeliehenen, zurückgezahlten und verbliebenen Kapitalien. 












Abgang in 1901. AMusſtand Ende 1901. 


Ta En EEE — 


iD 


Yusitand Ende 1900.) Zugang in 1901. 










Bezeichnung der Serie ic. IMoften- Betrag. Poſten- Betrag. 


FE I U nee 
Pf. Mar, IP. 


Poſten⸗ Beitrag. Poſten⸗ Betrag. 


Zinsfuß 
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| 
la. zu Dienftablöfungen . 1.056) 161.156 70) . . 123! 653,821 :02| 933) 107.335 68] 4 
(Bis auf 4097 Mt. 68 Pf. auf | | | 
Serie 16 bezw. 18 übertragen.) | 
| i 
1b. zu Zehnt⸗ zc. Ablöfungen| 2.511 .| 2190| 193.323/32] 2.321) 931.689 164] 44 
——— — ii 
Überhaupt zu Ablöjungen | 3.567 313, 247.144 34 3.2541 1.039.025 32 
2. auf Hypothek und an | 
Gemeinden: | 
aus Serie 15 1081 24108837). . | 2... |. - 5.569 56| 103) 235.458 81 3,5, 
| | 24 
16 8.179|97.246.552 * ae Me lee 102 629.204 41] 8.077 26.617.348 45] 3%, 
— —* 2) ss... | . . . 1446 2 37,372 Ba], 
| i | 
7 603) 4.570.524 ‚80 21 73.447,26] 601, 4.497.077 — 
— 13! 277.783 42 ar 9.576 51 = 268.206 91]3,4, 
i8 18.579 58.277.037 69) 10F 15.600) 691 1.967.008 — 17.898 | 56.325.629 116| 3%, 
— 531 543191333 1000 18 11.450 70—0 35) 532.740 5 
19 1194 3.752.745 55] 785 1.534.250 5 3 
ur 21) 237.720 — * 
419, 6340500 — | 55.995 55] 1.172|14.903.204/45| 44 
0; ” 189.330 —— 485 












i 1 R . 
.. ol | aa) 
82.000 6 1080001. . a / 
Zujammen —— 1561 10.338.050 — 1143| 3.024.120 20)33.160)110.208.009)6 


Aufgeitellt, Caſſel, am 3. Mat 1902. 
Die Landeshauptkaſſe: 
Wißner. 
Wird ‚peröffentlicht 
Eafjel, am 5. Mai 1902, 
Die Direktion der Landeskfreditkaffe: 
v. Sachs. 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Caffel 


MM 20. 


Ausgegeben Mittwoh den 14. Mai 


1902. 





trlölonfervatord. Ernennung des Gebaftia 


migung zum Bertrieb von Loofen der —— 
©. 177. . Berzeichn 


ib der a 
—— für April. S 


178, Bichbeufrtanbelöverhet 


t der Nummer 22 ded Reichs-Geſetzblatts und der Nummer 14 der Geſetz- Sammlung. m eines neuen 

n Cahn zu Frankfurt a M. zum peruaniſchen Konjul. 
usftellung zu Karfsrube. 
urchi — über die Marlt- 


llerhöchſte Geneh⸗ 
bon Gemeindebezirtägrenzen. 

und Ladenpreiſe an ben 
nau zc. Beftätigung der Wahl der Mitglieder 


Aenderun 
r den Kreis 


der reißnermittelungäbeför zu Schmallalden. Berluft von Sparfafienbiihern. Erledigte Stellen. S. 178 und 180. 


BPerfonalien. ©. 1 


Inhalt des Reichs - Gefegblattes. 


Die Nummer 22 des Reichs» Gefegblatts, welche 
vom 3. Mai 1902 ab in Berlin zur Yusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr, 2860 die Bekanntmachung, betreffend die vem 
internationalen UWebereintommen über ben on 
frachtverkchr beigefügte Lifte, vom 30. April 1 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung für die Königlichen 
renhilhen Staaten. 


Die Nummer 14 ver Gefe- Sammlung, welche 
vom 6. Mai 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10338 das Geſetz, betreffend die Bewilligung 
weiterer Staatsmittel zur Verbeflerung ver Wohnungs» 
verhältniffe von Arbeitern, die im ftaatlichen Betrieben 

ftigt find, und von gering befolveten Staats- 
eamten, vom 16. April 1902; unter 

Nr. 10339 das Geſetz, betreffend die Landes · 
frebitfaffe zu Caſſel, vom 16. April 1902; unter 

Nr. 10340 das Gefey zur Abänderung ber Geſetze, 
betreffend die Landesbank in Wiesbaden, vom 26 ſien 
Dezember 1869, vom 20. Auguſt 1883 unb vom 
3. Oltober 1899, vom 16. April 1902; und unter 

Nr. 10341 die Verfügung bes Zuftig» Dinifters, 

ig Anlegung des Grundbuch für einen 
u der Amtsgerichte Diez, Eltville, 
a Iofteln und Weilburg, vom 30. April 1902. 


Verordnungen uud Belauntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 


439. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß an Stelle des verjtorbenen Dr. 2. Bidell 
zu Marburg der Univerfitäts Profeffor Dr. von Drach 
dafelbft zum Bezirfslonfervator des NRegierungsbezirts 
Caſſel gewählt und von dem Herrn Minifter der geift 
lihen, Unterrichts » = Mevizinal » Angelegenheiten 
in dieſer Eigenſchaft auf Grund der Allerhöchiten 
Ordre vom 19, November 1891 beftätigt worben ift. 
Dr, von Drad vertritt in ber bezeichneten Stellung 











leichzeitig für den Umfang des Regierungsbezirks 
Gafle den Köninlichen Konfervator der Kunftvenfmäler 
in Berlin; es find daher Anzeigen, Anträge und 
Anſuchen auf bem Gebiete der Denfmalspflege in 
erfter Linie am ihm zu richten. 
Gaffel am 22. April 1902. 
Der Ober» Präfident. Zedlitz. 


Berord en und Belauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 

440, An Stelle des Kaufmanns Johann Ludwig 
Grimm ift der frühere Konſul Sebaſtian Cahn in 
Frankfurt aM. Pr peruanifchen Konful ernannt 
worben. (A. I. 4130.) 

Gafjel am 9. Mai 1902. 

Der Regierungs» Präfivent. 3. V. Fliedner. 


441. Des Könige Majeftät haben mittelft Aller 
höchſten Erlaffes vom 10. März 1902 dem Gentrals 
fomitö der Yubiläums» Kunftaustellung zu Karlsruhe 
die Erlaubniß zu ertheilen gerubt, zu der öffentlichen 
BVerloofung von Kunſtwerlen und Yubiläums- Münzen, 
welche im Anfchlufje an bie in ver Zeit vom 25. April 
bis 15. Oftober d. 3. unter dem Proteftorate Seiner 
Königlichen ee bed Erbgroßherzogs von Baden 
ſtattfindende Fubiläums- Kunftausftelung in Karlsruhe 
veranftaltet werben foll, auch im biefjeitigen Staats» 
gebiete Looſe zu vertreiben. 

Nah dem Lotterieplane follen 100000 Looſe zu je 
1 Mt. — einfchließlih des Stempels — ausgegeben 
werben und 90 Kunſtwerke im Werthe von 30000 Mk. 
fowie 7000 Yubiläums- Dentmünzen im Werthe von 
20000 ME,, zufammen 7090 Gewinne im Geſammt⸗ 
werthe von 50000 ME, zur Ausjpielung gelangen. 
(A. II. 5203.) 

Gaffel am 24. Upril 1902, 

er Regierungs=- Präfident. 9. U, Schenk, 

442. Dur rechtäfräftigen Beſchluß des Sreisaus- 
fchuffes des Kreiſes Marburg vom 24. März d. 9. 
find auf Grund bes $. 2 Abſ. 4 der Landgemeinde⸗ 
orbnung für die Provinz Heffen-Naffau vom 4, Auguſt 
1897 die Grunbftädsparzellen, Gemarkung Cölbe, 
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feude 
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inefeu 
Weimar. 


B. Schwe 


Mittelbuchen. 


A. Maul» und Klauen 


33 CH: 
a za 
te Pre nd = FR. 
“ns a 
» 5° 
a: 58 
wo 
255 2 
oe 5 
Se: >E 
= SE 
REES, 
rt 3 Sehe 
BITTE 
B3e". 
= „assE 
”- aa .2a2 
25555 
835222 
328333 
—5352 
NE 
‚28 > 
838.58 
5384 
—5055 
= 3.8 
SETS 
a5 , 
35% 36 











































































































FAND c —————— u "SO6T !OG "zT mo jallup 

EI | |% m|z jerj- feel - jr — ei el -Ini I] — "pt pung; 
5 se | ie £ jt0|% vmmn⸗ 
= 1 8 > ai — — -I0|— 12 — rennen Bngusyog I g 
bu 1 & — og — ii — og EN 0 — De Bıngıv n 
- I & — 05| — — — [01-12 — er. muallach | a 
= (81.3 FA _ | — — — Isel - Jia — N 17): 2 Re) 
Pa f 1 & — u — — — er — fd’ — u [3 

| 1 Z — | — — 23 = [ee = Per ssereeepgm £ 
er 1 € = 081 — — — I] -Iez| — en one 
— 1 7 — Hl — — = I] — |] — .—t. tree I 
Zz/ir #|r #|r rer rl r v #Ir rlr rIce — »- | 
5328 u, *(H02) | 1229 nab —— — — 
x | 38 So) Im) —* aꝛaanu] re) nd ae —— Anagh) aurag —S — en 37135-171046 
2Ii&5 [Alte nn * ld an — — * Bummaarg 2 6 
3 % 1 a ud a alt anf PUR 
= mwvaßoypıg ı anj Bunudratag 
= aj12ı $-u3Q007 
u 
@alı | | | | | | | ' | ! 

‚oje jreis jesir oziı Isar Jörn J2zin ert ſer ran jerz jsBs jorg Jesie ſer se jeosz [e9 22 |exar Jeeisı | serı Jssar | mangemupı 

VIIIIIIIII. AMMM, . —* 

seen soaxies [366 [SER HEROR BRITZ srs r ioſos eeſos roſer rejız seſto scel — ieeſss eerlor z01 BSH ze vuuu 

| 7 I 1 

J el wi —'s} Josyr || Banguog |8 

| | 

iu —X Pr #81 — 61 Di * Bingavyg |} 

or EIFEL = — zer [3197 | anunsua8jod Io 

022 023 oo i or —'st foslar " aje128 q 

wie zn (mr BzsH ses [isor | ** mung |3 

veie h 211 Jos 061 gay fear | * * “vamd fe 

—e rl —/57 josior f * ana Iz 

—A | ser Jerior | ° * polen Fı 

r». a’ 4 v»rlivr.r|ir ir» 

18 = BE rs|.E 9 2 
“2m E |28laa Er] € 5117231— u u u ee 
= 23 = I2.8|7 Mu | g®@ 55 2— 7 Dr 8 — 2 
= |a? ® [E23 Irma 3 8182|" * 3 = 
2|s_ z [78 Pwoaupisl op Ee|ıaS * a 220 
= |& | % m _L_ “1582 z 
288 puane 1 581 8 —| Iumappha B 
E AR wmoaßong I aul q [ wmv 0 an —— ) E 
ea Bra ı KH ıU PB ping 
4 (‘2629 "TE V) 2061 radız yonang waq an Pieg 

| 


O 


taz» sbumamıdayg mag 1 wajromojmang) ug uv oloaduoavg 


un -yanıg a9 aagn Buunngaragg = sinuiplgang 


Fir 


179 


445. Auf Grund des $. 56b Abſ. 3 der Reichs⸗ 
gewerbeorbnung in ber Faſſung ber Bekanntmachung 
bes Heren Reichefanzlers vom 26. Yuli 1900 (R. ©, 
DL. ©. 871) unterfage ich den Handel mit Rinpvieh, 
Schweinen, Schafen und Ziegen im Umherziehen für 
bie Kreife Hanau (Stabt- und Landkreis), Gelnhaufen, 
Schlüchtern, Gersfeld, Fulda und Hünfeld bis zum 
1. Juli d. I. 

Zuwiderhandlungen werben nach $. 148 Ziff. 7a 
ber Meichszewerbeorbnung mit Gelvftrafe bis zu 
150 DE, im Unvermögensfalle mit Haft bie zu 
4 Wochen beftraft, fofern nicht nach 8. 328 des 
Strafgefegbuches eine höhere Strafe verwirkt ift, 

(A. III. 4353.) 
Gaffel am 9. Mai 1902. 
Der Regierungs- Präfivent. I. V. Fliepner. 


- Berordunngen und Belauntmadungen 
anderer Auijerlicher und Künigliher Behörden. 
446. Mit Pau auf $. 2 der Verordnung vom 
30. Juni 1834 (Gef. S. ©. 96) wirb hierdurch 
belannt gemacht, daß in ber Sitzung des Kreistages 
für den Kreis Schmallalden vom 24. März d. I. bie’ 
nachgenannten Perfonen zu Mitglievern ber Kreisver- 
mittelungsbehörbe gewählt find: 

1. Lanbwirth Reinhold Mangold zu Fambach, 

2. Dürgermeifter Gottlieb Gießler zu Herges- 


enberz, j 
3. —— Heinrich Wolf zu Herges-Bogtei und 
4. Gutöbefiger Friedrich Pfannftiel zu Weide- 


brunn. 
Wir haben dieſe Wahl beſtätigt. 

Caſſel am 3. Mai 1902. * 
Königlihe Generallommiffion. 


Belanntmachungen communalftändiicher, jtädtt 
und Gemeindes ꝛc. Be — 
447. 


Das auf den Namen der Gemeinde Mörs— 
baufen, Streis ig lautende Sparkaffenbuch 
ber biefigen ftäbtifchen Sparkaffe Nr. 565 über eine 
Einlage von 614 Dit. 85 Pf. ift verloren gegangen, 
Der etwaige Befiger wird — ſeine vermeint⸗ 
lichen Auſprüche — unter Vorlage des Buches — 
binnen drei Monaten, vom Tage ber erſten Einrückung 
an gerechnet, dahier geltend zu machen, widgigenfalls 
bafjelbe für verluftig erklärt und der Iegitimirten Ver- 
erg ein Duplilalbuch ausgefertigt und ausgehändigt 


ge ern am 6. Mai 1902. 
ie Sparlafjen- Verwaltungs - Eommiffion, 
Bender. 
448. Das auf ven Namen der Gemeinde Wüft- 
willenroth lautende Sparkaffenbuh Nr. 121 ift 
abhanden gekommen. 
Es wird dies gemäß $. 21 der Statuten für die 


Kreis» Spar- und Leiftoffe vom 29 u F 1888 
mit dem Bemerlen befannt gemacht, daß wenn binnen 





6 Monaten vom Tage ber Einrüdung dieſet Belannt- 
machung an fein gültiger Einfpruch erfolgt, das frag- 
liche Sparkaſſenbuch für ungültig erflärt unb ber 
Gemeinde Wüftwillenroth ein neues Sparkaſſenbuch 
ausgeftellt werben wird. 
Gelnhaufen am 9. Mai 1902. ‘ 
Für das Direktorium der Kreis-Spar- und Leihlaſſe. 
von Baumbad, Lanbraih. 


Erledigte Stellen | : 
449. Die evangelifhe Schulftelle zu Shwaben- 
dorf mit Wolfskaute, mit welcher Kirchenvienft 
verbunden, ift durch BVerfegung bes Inhabers vom 
1. April d. 3. an erlebigt. 

Das Grunbgehalt ver Stelle beträgt 1050 Mt, 
bie Vergütung für Kirchendienſt 170 Mk., der Ein- 
beitsfag der Alterszulage beträgt 120 Mt, 

Bewerber wollen ihre Melvungsgefuche bis fpä- 
teften® zum 20ften d. Mis. bei dem ſchulinſpektor, 
Herrn Pfarrer Volkenand in Schwabendorf ein⸗ 


reichen. 

ſeirchhain am 6. Mai 1902. 

Der Königlihe Schulvorftand. 

Freiherr Schend zu Schweinsberg. 
450. Die biefige Bürgermeifterftelle foll wieder 
ee . Entſchadigung beträgt 625 Mt., für 

Die jährliche Entſchädigung g 
Wahrnehmung ver Gefchäfte des Stadtſchreibers 150 Mk., 
zuſammen 775 Mk.; dazu kommt als feſte Einnahme: 
1) für die Führung des Standesamts 75 MI, 2) bei 
Ausführung bisher beſonders vergüteter Nebenarbeiten 
100 DiE,, ſodaß das Gejammteinkommen 950 ME 
betragen kann, 

ewerber wollen ihre Gefuche unter Beifügung 
eines Lebenslaufs bei dem Unterzeichneten bis zum 
20. d. Mts. einreichen, 

Trenbelburg am 3. Mai 1902, 

Der c. Bürgermeifter. U. Knochenhauer. 
451. Die Hiefige Bürgermeifterftelle ift zum 1. Juli 
d. 3. neu zu befegen. Die Entſchädigung ift, unter 
Mitübernahme des Stanbesamts, des Borfiges in der 
Berwaltungstommiffion der Sparlaffe und des Mark⸗ 
walbvorftandes auf 1000 Mt. und etwa 300 ME, 
Nebenbezüge, feftgefegt. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Melvungsgefuche 
binnen 14 Tagen bei vem VBürgermeifteramte dahier 
einreichen. 

Feldberg am 5. Mai 1902, 

Der Bürgermeifter. C. Fenge. 
452. — — Die 1. Gehilfenſtelle bei 
ber Kreislaſſe Gelnhaufen ift vom 1. Juli refp. 
1. Oftober 1902 neu zu befegen., Im den Gefchäften 
ber Kreis» und Forſtlaſſe durchaus ficher eingearbeitete 
Bewerber wollen Angebote balvigft an Kreisfaffe Geln- 
haufen fenden. Gehalt je nach Leiftung und Berein« 


barung. 
EUER ae Buddteiie 
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458, Die Landes-Menterei I zu Caſſel (Eaffel-Stabt) 
fucht für 1, Juni, fpäteftens 1. Yuli d. J., einen 
1. Gehülfen, ver befonders mit der Bearbeitung von 
Kaffen» und Rechnungsfachen vertraut ift. 
Dfferten mit Gehaltsanfprüchen alsbald erwünfcht. 
Eafjel am 10. Mat 1902. 
Der Landesrentmeifter Maus. 


Beamtenperional = Nachrichten. 

‚Ermannt: der Hülfelehrer Schmiedt in Eaffel 
zum Stöniglichen Baugewerkſchullehrer, 
. bie Referendare Brödelmann und Schenk zu 
Gerichtsafjefforen, 

ber Rechtekandidat von Borberger zum Referendar, 

ber Bürgermeifter Auguft Hillebolp zu Nieden- 
ftein zum Standesbeamten für den Stanbesamtsbezirf 
Niebenftein, 

ber Poftagent Ferm zu Nieberbeisheim zum 
Standesbeamten für den Stanbesamtebezirt Nieber- 
beieheim, 

der Bürgermeifter Hoffmann zu Wehrba zum 
Stanbesbeamten für den Standesamtsbezirk Wehrda 
(Kreis Hünfelv), 

der Stabtjchreiber Koch zu Melfungen zum Stell» 
vertreter des Standesbeamten für den Stanbesamts- 
bezirt Melfungen, 

der Vicefeldwebel Mefferfhmint zum Schug- 
mann bei der Königlichen Polizei: Direktion zu Hanau, 

zu Schutleuten bei der Polizei» Direktion Gaffel 
die Unteroffiziere Vahl buſch und Weigel, 

Angeftellt: die Boftaffiftenten Fügener, Ger- 
land und Leſch in Caſſel, Shönewolf in Hanau. 

Allerhöchſt beftätigt: der zum unbefolveten Bei« 
georbneten der Mefidenzftabt Caſſel auf die gefegliche 
Dauer von 6 Yahren gewählte Gutsbefiger, Stabt- 
ältefte Georg Seipdler. 

Uebertragen: dem Delonomiefommiffar Claus 
bie einftweilige Verwaltung der Speziallommiffion zu 
Homberg. 





Hebernommen: der Referendar Kißner aus dem 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg a/S. in 
ben zu Gaffel. 

Beanftragt: der Pfarrer Altmüller zu Gubens- 
berg mit Verfehung ver Metropolitanatsgefhäfte ber 
Claſſe Gudensberg, 

ber Pfarrer extr. Wagner mit Verſehung ber 
1. Pfarrftelle zu Hersfelo, 

der Pfarrer extr. Kienzler mit Verfehung ber 
3. ——— an der Marienkirche zu Hanau. 

erjeßt: der Regierun,s- und Schulrath Martin 
von der Regierung zu Merfeburg an die zu Caffel, 
ber Regierungs= und Schulrath Dr, Hinze zu 
Eaffel an die Königliche Wegierung zu Werfeburg 
unter gleichzeitiger Berufung als Hilfsarbeiter in das 
—— der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten zu 
erlin. 

Berliehen: dem Direltor ver Lanbesfrevitfafje 
a. D., Geheimen Regierungsrath Dr. Log ver Rothe 
Adler» Drvden 3. Glaffe mit ber Schleife, 

dem Oberſekretär beim Landgericht, SKanzleirath 
Appeltamp in Hanau beim Uebertritt in ven Rube- 
ftand ver Rothe Adler⸗Orden 4. Claſſe, 

den Lehrern Keßler zu Wollrode und Gerhold 
zu Datterode ber Kantortitel, 

das Allgemeine Ehrenzeichen dem bisherigen Kirchen⸗ 
älteſten und Kaſtenmeiſter Archinal zu Schwabenborf, 
dem Poſamentirer Haas zu Hanau und dem penſionirten 
Schutzmann Schulze bei ver Königlichen Polizei- 
Direktion in Caſſel. 

Entlaflen: der auferorbentliche Profeffor in der 
theologijchen Fakultät ver Univerfität Marburg Lic. 
Gremer zum Zwed des Uebertritts in das Pfarramt, 

ber Referendar Dr. Pieper aus dem Yuftizbienft 
behufs Uebertritts zur Allgemeinen Staatsverwaltung, 

der Schugmann Wittenberg von der Königlichen 
Polizei» Direktion in Gaffel auf Antrag. 

Geftorben: der Gerichtsdiener ——— in 

Neuhof. 


— — 


Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 20. 
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Inhalt: Inhalt ver Nummern 23 und 24 des Reichs-Geſetzblatts und der Nummern 15 und 16 der Gefe- Sammlung. Beftätigung 


eines neuen Bezirlätoniervatord, Prüfung für Beichenlehrer zc. 


Bettenhaujen. 


höchſten Tagespreiſe für den Centner 
&. 186. Berzeichniß der verſeuchten 
Aufgebot von Sparlafjenbüchern, 
Stellen. ©. 194. 


rtichaiten, 





Inhalt des Reichs-Geſetzblattes. 
Die Nummer 23 des Reichs» Gefepblatts, welche 
vom 15. Mai 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2861 die Bekanntmachung, betreffend die Ver- 
einbarung erleichternder Vorfchriften für ven wechſel⸗ 
feitigen Verkehr zwifchen den Gifenbahnen Deutſchlands 
einerfeit6 und Defterreih® und Ungarns anbererfeits, 
vom 15. Wai 1902; und unter 

Nr. 2862 die Bekanntmachung, betreffend ein 
Sonverabfommen zum internationalen Uebereinfommen 
über ven Gifenbahnfrachtverfehr für die deutſch-⸗öſter⸗ 
reichiſchen Verlehre, vom 15. Mai 1902, 

Die Nummer 24 des Reichs -Gefegblatte, welche 
vom 15. Mai 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2863 das Schaumweinjtenergefeg vom 9. Mai 
1902; unter 

Nr. 2864 das Geſetz, beireffenb bie Feſtſtellung 
eines Nachtrags zum Meichshaushalts- Gtat für das 
Rechnungsjahr 1902, vom 11, Wai 1902; und unter 

Nr. 2865 vie Bekanntmachung, betreffend die Feſt— 
ftellung des Börfenpreifes für Zuder, vom 6. Mai 1902, 


Inhalt der Gefey- Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 15 ver Gefeg- Sammlung, welche 
vom 13. Mai 192 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10342 das Gemeindeforitgefeg für die Hohen— 
zollernfchen Yande vom 22. April 1902, 

Die Nummer .16 ver Gejet - Sammlung, welche 
vom 13. Mai 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10343 das Gefeg, betreffend die Feititellung 
des Staatshaushalts- Etats für das Gtatsjahr 1902, 
vom 11. Mai 1902; und unter 

Nr. 10344 den Allerhöchiten Erlaß vom 14. April 
1902, betreffend die Rarngftellung und den Titel ver 





S. 181. Polrzeis Verordnung betreffend die Induſtriebahn 


Yufa zur Belanntmachung betreffend Ausführung des Bau-Unfallverfiherungsgeieges vom 9. Auguft 10. 
Erledigung des Patronats ıc. des Es tuch ſchen Familien-Beneficiums. Aenderung von Gemeindebezirksgrenzen. 
Landespolizeilibe Anordnung betreffend übertragbare Schweinefranfbeiten. ©. 
afer zc. für Mai. 


©. 182. 
183 bis 186, Durchſchnittsbeträge der 
Errichtung einer Zwangsinnung im Amtsgerichtsbezirk Wehhers. 


Bermehrung der dem Landeshauptmann zugeordneten höheren Beamten. 
Satzungen der ſtädtiſchen Sparlaſſe zu Hofgeismar. ©. 


187 bis 104. Erledigte 


Abtheilungs-Vorfteher bei ver Staatsanmwaltfchaft des 


Landgerichts 1 in Berlin und ver Allerhächit zu Ver— 
tretern bes Über : Staatsanwalts bejtellten Staats: 
anmwälte bei den Oberlanvesgerichten. 





Verordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden, 


454. Es wird bierburh zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß an Stelle des verſterbenen Dr. %, Bickell 
zu Marburg ber Univerjitäts Profeſſer Dr. von Drach 
daſelbſt zum Bezirlskonſervator des Regierungsbezirks 
Caſſel gewählt und von dem Herrn Minifter der geijt- 
lihen, Unterrichts» und Wiepi,mals Angelegenheiten 
in biefer Gigenjchaft auf Grund der Wllerhöchiten 
Ordre vom 19, November 189: bejtäti,t worden iſt. 
Dr. von Drac vertritt in ver bezeichneten Stellung 
— — für ten Umfang des Regierungebeirks 

affel ven Köni„lichen Noufervator ver Kunjtvenfinäter 
in Berlin; es jind daher Anzeigen, Anträge und 
Unfuchen auf dem Gebiete der Denkmalepflege in 
erfter Linie an ihm zu richten, 

Caſſel am 22. April 1902. 

Der Über Prüfivent Zedlitz. 
455 Am Montag den 16. Juni d, 9, Bor: 
mittags 9 Uhr, und an ven folgenven Tagen foll in 
ber hiefigen gewerblichen Zeichens und Stumjtgewerbe: 
ſchule eine Prüfung für Zeichenlchrer und Zeichen— 
lehrerinnen gemäß der Prüfungsordnung vom 31, Januar 
1902 abgehalten werben. 

Anmeldungen zu diefer Prüiung find unter Bei— 
fügung ver vorgefchriebenen Schriftjtüde ſpäteſteus - 
den 1. Juni od. 3. am uns einzureichen; die vorzu— 
legenten Studienblätter ꝛc. find bis zu bemielben 
Beitpunfte unmittelbar dem Direltor der gewe: blichen 
Zeihens und Kunfigewerbefchule Herren Profeflor 
Schick hier zuzuſtellen 

Caſſel am 10. Mai 1902. 

Königliches Provinzial-Schnlkollegium. 
ı 


Berordunngen und Belauntmad 
der Königlichen Regierung. 

456. Polizei:Berordnung 
betreffend die Induftriebahn Bettenhaufen. 

Auf Grund des Gejeßes über Hleinbahnen und 
Privatanjchlugbahnen vom 28. Juli 1892 (G.-©. 
©. 225), der 88. 137 und 139 des Gejehes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
G.⸗S. ©. 195) und der $$. 6, 12 und 13 der 
Verordnung über die Polizeivenvaltung in den neu 
erworbenen Landestheilen vom 20. September 1867 
(G.S. ©. 1529) wird unter Zuftimmung des Bezirks: 
ausjchufjes im Einvernehmen mit der hiefigen König— 
lichen Erjenbahns Direktion für die Brivatonthlußbabn, 
Indujtriebahn Bettenhauien ($. 43 des vorbezeichneten 
Geſetzes vom 28. Juli 1892) folgende Polizei: Ver: 
ordnung erlajjen: 

$.1. Jede Bejchädigung der Induftriebahn Betten- 
haujen und der dazu gehörigen Anlagen mit Ein- 
ichluß etwaiger Telegraphen, jowie der Betriebsmittel 
nebjt Zubehör, desgleichen das Auflegen feiter Gegen» 
jtände auf die Fahrbahn oder das Anbringen jonjtiger 
Fahrhindernifje, die Nachahmung, jowie das unbefugte 
Geben von Sıgnalen, die Verjtellung oder Verjperrung 
der Ausweiches Vorrichtungen, überhaupt jede Vor— 
nahme einer den Bahnbetrieb ftörenden oder gefähr— 
denden Handlung ijt verboten. 

$. 2. Das Betreten der Induftriebahn, ſoweit 
fie nicht zugleich al$ Weg dient, jowie das Betreten 
der zur Bahn etwa gehörigen Böjchungen, Dämme, 
Gräben, Brüden und jonftigen Anlagen ift ohne 
Erlaubnigfarte nur den Auffichtsbehörden und deren 
Vertretern oder Beauftragten, den im der Ausübung 
ihres Dienſtes befindlichen Beamten der Staats- 
anmaltjchaft, den Polizeibeamten, den in Wahrnehmung 
des Zolle, Steuer: oder Telegraphens und Fernſprech⸗ 
dienjtes innerhalb des Bahngebietes begriffenen Be— 
amten, ſowie den zu Befichtigungen dienſtlich ent- 
jandten deutjchen Offigieren gejtattet. Die bezeichneten 
Perſonen haben, jofern fie nicht durch ihre Uniform 
fenntlich find, fich durch eine Beicheinigung ihrer 
vorgejegten Dienjtbehörde auf Erfordern auszumweijen. 
Das Publikum darf die Bahn, joweit fie nicht zus 
gleich als Weg dient, nur an den zu Lebergängen 
beitimmten Stellen betreten und zwar nur jo lange, 
als Ddieje nicht abgejperrt find oder ich fein Zug 
oder Bahnwagen nähert. 

In allen Fällen ijt jeder umnöthige Verzug zu 
vermeiden. 

Für das Betreten der Bahn und der dazu ge- 
hörigen Anlagen, foweit jie nicht zugleich ald Weg 
dienen, durch Vieh bleibt derjenige verantwortlic), 
dem die Aufjicht über dasſelbe obliegt. 

$.3. Sobald ſich ein Zug nähert, müfjen Fuhr— 
werfe, Reiter, Fußgänger, Treiber von Sien und 
Laſithieren in angemejjener Entfernung von der Bahn 


ungen 








182 


und zwar, jofern Warnungstafeln vorhanden find, 
an diejen halten bezw. die Bahn fchnell räumen. 
Es ift unterjagt, etwaige Schranken ober 

fonftige Einfriedigungen eigenmächtig zu öffnen, zu 
überichreiten oder zu überjteigen oder etwas darauf 
zu legen oder zu —— 

$. 5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei— 
Verordnung werden, ſoweit nicht auf Grund anders 
weitiger Strafbeitimmungen eine höhere Strafe ver- 
wirkt ijt, mit einer Gelditrafe bis zu 60 Mark beitraft, 
an deren Stelle im Unvermögensjalle eine entjprechende 
Haftſtrafe tritt. 

.6. Dieje Polizei: Verordnung tritt fofort in 
Straft. (A. 11. 6609.) 

Eafjel am 13. Mai 1902, 

Der Regierungs-Präſident. Trott zu Sol 
457. Die Ziffer 2 ver Belanntmachung, betrefrenb 
die Ausführung des Bau + Unfallverficherungsgejeges 
(Reichs⸗Geſetzblatt 1900 S. 698) vom 9. Auguft 1900 
erhält folgenden Zufag: 

„Dt auf Grund des $. 28 die untere Ver— 
waltungsbehörde felbjt zur Entrichtung der Prämien 
verpflichtet, jo bejtimmt ver Regierungs- Präfident, 
in Berlin der Ober » Präfident, eine andere untere 
Verwaltungsbehörbe, welche über die Beſchwerde zu 
entjcheiven bat.” 

Berlin, W. 66, Leipzigerfir. 2, am 2. Mai 1902. 
Der Minifter des Innern, Der Minifter 

In Vertretung: für Hanvel und Gewerbe, 

von Bifhoffshaufen. In Vertretung: 

Lohmann. 


Borftehender Miinifterialerlag wird biermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. (A. II. 6923.) 
Gafjel am 14. Mai 1902, 

Der Regierungs - Präfivent. 9. V. Mauve, 
458. Dur den Tod des Pfarrers Bilmar in 
Melfungen ift die Stelle des Patrons und Collators 
bes Eskuch'ſchen Familien-Beneficiums erlebigt worden. 
Da bisher wegen Beftellung eines anderen Collators 
feitens der Familie ein Vorfchlag nicht erfolgt ift, 
fordern wir hiermit die Familiengliever auf, Anträge 
zu ftellen. (B. 7428.) 

Gafjel am 8. Mai 1902, 
Königlihe Regierung, Abthl. II. 
459. Durch rechtefräftigen Befchluß des gemäß 
$. 59 Nr. 2 des Lunvdesverwaltungsgefeges von mir 
mit der Beſchlußfaſſung beauftragten Kreisausfchuffes 
des Kreijes Friglar vom 21. März d. I. ift auf Grund 
bes $. 2 Abſ. 4 ter Yanbyemeinbeorbnung für bie 
Provinz Hefjen-Naffaun vom 4. Auguſt 1897 bie 
Parzelle Karte 4 Nr. 186 der Gemarkung Neuenhain 
in Größe von 0,700 ha von dem Gemeindebezirk 
Neuenhain, Kreis Homberg, abgetrennt und dem Gute- 
bezirt Oberförfterei Todenhauſen, Kreis Ziegenhain, 
einverleibt worden. (A. IV. 4788.) 
Gafjel am 17. Mai 1902, 
Der Rezierungs-Präſident. 9. V. Mauve. 


ur 
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460, LZandespolizeilihe Anordnung Mit 
Rückſicht auf die jur Beit bejtehende Gefahr der 
Verbreitung der übertragbaren Schweinefranfheiten 
— KRothlauf, Schweinejeuche und Schweinepeit — 
ordne ich mit Ermächtigung des Herrn Mintjters 
für Landwirthichaft, Domänen und Forſten unter 
Aufgebung der Landespolizeilichen Anordnung vom 
19, Dezember 1895 — Amtsblatt ©. 5 von 1896 — 
auf Grund der SS. 18 ff. des Reichsviehſeuchengeſetzes 
vom en für den Umfang des Regierungs- 
bezirks Caſſel bis auf Weiteres nachjtehende veterinär- 
polizeilichen Maßregeln an: 
a. Ermittelung des IESHIDERONERERGN 


Der Befiter von Schweinen ift verpflichtet, von 
dem Ausbruch der Schweinejeuche, der Schweinepeft, 
des Rothlaufs der Schweine (einschließlich der mit 
dem Namen „Badjteinblattern“ bezeichneten Haut— 
rothlaufform) unter jeinem Schweinebejtande und von 
allen verbächtigen Ericheinungen bei demjelben, welche 
den Ausbruch einer ſolchen Krankheit befürchten laſſen, 
fofort der Ortspolizeibehörde Anzeige zu —— 
auch das Thier von Orten, an welchen die Gefahr 
der Anſteckung fremder Thiere beſteht, fern zu halten. 

Die gleichen Pflichten liegen demjenigen ob, 
welcher in Vertretung des Bejigerd der Wirthichaft 
vorfteht, ferner bezüglich der auf dem Transporte 
befindlichen Schweine dem Begleiter derjelben und 
bezüglich der in fremdem Gewahrſam befindlichen 
Schweine dem Beſitzer der betreffenden Gehöfte, 
Stallungen, Koppeln oder Weiden. 

Zur jofortigen ner find auch die Thierärzte 
und alle diejenigen verpflichtet, welche ſich gewerbs⸗ 
mäßig mit der Ausübung der Thierheilkunde bes 
ichäftigen, ingleichen die ;sleiichbeichauer, ſowie die— 
jenigen, welche ſich gewerbsmäßig mit der Bejeitigung, 
Verwerthung oder Bearbeitung thieriicher Kadaver 
oder thieriſcher Beitandtheile beichäftigen, wenn jie, 
bevor ein polizeiliches Einſchreiten jtattgefunden hat, 
von dem Ausbruch einer der genannten Seuchen 
oder von Erjcheinungen unter den Schweinen, welche 
den Verdacht eines Seuchenausbruch® begründen, 
Kenntniß erhalten. 

Wird die Anzeige vom Seuchenausbruche oder 
vom Seuchenverdachte länger ald 24 Stunden nach 
erhaltener Kenntniß verzögert, jo macht ſich der zur 
Erjtattung der Anzeige Berpflichtete jtrafbar. 

2 


Die Polizeibehörde hat auf die Anzeige einer der 
zur Anzeige verpflichteten Perſonen jofort den be- 
amteten Thierarzt behufs - jachverjtändiger Ermittes 
lung des Seuchenausbruchs zuzuziehen und dem 
Landrat hiervon Anzeige zu machen. 

Für den Fall, daß der Ausbruch einer der ge 
nannten Seuchen in einer biöher jeuchefreien Orts 
ichaft durch das Gutachten des beamteten Thierarztes 
amtlich feitgeftellt worden ijt, fann die Ortspolizei- 
behörde ib: die Anzeige weiterer Seuchenausbrüche 


in dem Seuchenorte die erforderlichen Schugmahregeln 
fofort treffen, ohne daß es einer nochmaligen Zu— 
ziehung des nun bedarf, der beamtete Thier- 
arzt it jedoch von den getroffenen Maßregeln uns 
verzüglich in Kenntniß zu ſetzen. 

8.3, 

Iſt bei Schweinen der Ausbruch des NRothlaufs, 
der Schweinejeuche oder die Schweinepeit durch das 
Gutachten des beamteten Thierarztes jeitgeftellt, oder 
liegt der Verdacht des Ausbruchs einer diefer Seuchen 
vor, jo muß von der Volizeibehörde und dem be- 
amteten Thierarzt möglich! ermittelt werden, wie 
lange die verdächtigen Erjcheinungen fchon beftanden 
haben, ob die franfen oder feuchenverbächtigen 
Schweine mit Schweinen aus anderen Gehöften in 
Berührung gefommen, ob neuerdings Schweine aus 
dem Gehöfte geſchlachtet, ausgeführt oder in vers 
dächtiger Weife entfernt, ob und wo die franfen oder 
jeuchenverdächtigen Schweine angefauft find und wer 
der frühere Bejiger war. Nach dem Ergebnik diejer 
Ermittelungen find die etwa erforderlichen Mapregeln 
ohne Verzug zu treffen und nöthigenfall® die anderen 
betheiligten ee ehörden von der Sadjlage in 
Kenntniß zu ſetzen. 


$. 4. 

Läßt fich nach den ermittelten Thatumſtänden 
annehmen, daß eine größere Verbreitung der Seuche 
in einem Orte ———— hat, jo hat die Polizei— 
behörde eine Unterjuchung jämmtlicher Schweine des 
Orts oder einzelner Ortstheile durch den beamteten 
Thierarzt anzuordnen. Zu diefer Anordnung bedarf 
die Ortöpolizeibehörde der Genehmigung des Re— 
DES ENTER. welche von der Drtspolizei= 

ehörde direkt, erforderlichen Falls telegraphiich umter 
furzer Angabe der Gründe zu beantragen tft. 


8.5. 

Erfolgt die Ermittelung des Ausbruchs einer der 
im $. 1 genannten Seuchen oder des Seuchenver- 
dachts in Abweſenheit des leitenden Polizeibeamten, 
jo hat der beamtete Thierarzt die jofortige vorläufige 
Einjperrung und Abjonderung der erfranften und 
verdächtigen Schweine, nöthigenfalls auch deren Be: 

— anzuordnen. 
on diejer Anordnung, welche dem Bejiter der 
Schweine oder dem Bertreter des Beſitzers durch 
protofollarijche oder anderweitige Schriftliche Eröffnung 
mitzutheilen it, hat der beamtete Thierarzt der 
Polizeibehörde jofort eine Anzeige zu machen, jowie 
ein Verzeichniß zu überreichen, in welchem die Zahl 
der franfen und der übrigen auf dem Seuchengehöfte 
befindlichen Schweine, jowie deren Aufenthaltsräume 

näher bezeichnet find. 


b. Verdacht der u oder der Anſteckung. 
Ö. 


Die Schweine eines bisher jeuchenfreien Gehöftes, 
bezw. einer Herde, einer Sendung find unter poli- 
zeiliche Beobachtung zu ftellen, wenn durch amtliche 
Erhe ungen feſtgeſtellt iſt: 


# 
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1. daß fich unter den Schweinen ein Thier be— 
findet, welches einer der im $. 1 genannten 
Seuchen verdächtig, oder 

2. daß ſich unter den Schweinen innerhalb der 
letzten 8 Tage ein Rothlauf verbächtiges oder 
innerhalb der letzten 14 Tage ein der Schweine- 
ſeuche oder der Schweinepejt verdächtiges Thier 
befunden hat. 

Die polizeiliche Beobachtung joll fich bei Noth- 
lauf auf eine Friſt von 8 Tagen, bei den beiden 
anderen Seuchen auf eine Friſt von 14 Tagen er- 
ſtrecken. Dieje Friſten beginnen im alle zu 1 mit 
dem Tage, an welchem die verdächtigen Krankheits— 
erſcheinungen fejtgeitellt find, und im alle zu 2 
mit dem Tage, an welchem das der Seuche ver- 
dächtige Thier aus dem Gehöft, der Herde bezw. 
Sendung entfernt ift. 

Wird der Verdacht durch weitere Ermittelungen 
de3 beamteten IThierarztes vor Ablauf der Friſten 
bejeitigt, jo muß die Beobachtung fofort wieder aufs 
gehoben werden. 


8.7. 

Die Polizeibehörde hat von dem beamteten > 
arzt ein Verzeichniß der unter Beobachtung geftellten 
Schweine unter mäherer Bezeichnung der einzelnen 
Ställe oder der jonitigen Aufenthaltsorte aufnehmen 
zu laſſen und den Beſitzer oder dejjen Vertreter ans 
zubalten: 

andere Schweine micht in die Näumlichkeiten 

einzuftellen, welche für die unter Beobachtung 
gejtellten Schweine bejtimmt find; 

auch ohne polizeiliche Genehmigung fein Thier 

des Beitandes in andere Stallungen beziehent: 
lich Gehöfte zu bringen oder jdjlachten zu laſſen; 

Verfehr mit fremden Schweinen auf dem Gehöfte 

nicht zu geitatten; 

von dem etwaigen Auftreten verdächtiger Krank— 

heit3ericheinungen oder von einem Todesfalle 
unter den gejperrten Thieren der Polizeibehörde 
jofort Anzeige zu erjtatten. 

Auf diefe Anzeige hat die Polizeibehörde ohne 
Verzug die Unterfuchung des kranken Schweines oder 
die Zerlegung des verendeten durch den beamteten 
Thierarzt zu veranlajjen. 

ec. Ausbrud) ar Seude. 
5 


3 ds 

Der eritmalige Ausbruch einer der im $. 1 ge- 
nannten Seuchen in einer bis dahin jenchenfreten 
Ortichaft iſt nach erfolgter Feititellung, jofort von 
dem Landrat) im Streisblatt und von der Orts— 
polizeibehörde auf ortsübliche Weije zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, auch den Polizeibehörden aller 
dem Seuchenorte benachbarten Deutschen Gemeinden 
auf jchriftlichem oder mündlichen Wege mitzutheilen, 
welche ihrerjeits gleichfalls den Seuchenausbruch zur 
Kenntnig der Ortseinwohner zu bringen haben. 

Das Seucjengehöjt it am Haupteingangsthor 
oder an einer jonjtigen geeigneten Stelle in auffälliger 


und haltbarer Weife mit der Inschrift: „Schweineroth- 
lauf“, „Schweinejeuche* bezw. „Schweinepeit“ zu 
verjehen. 

An allen Eingängen des Seuchenortes find Tafeln 
mit gleicher Inſchrift aufzuftellen. In größeren Orten 
it die Aufftellung der Tafeln in der Negel auf einzelne 
Straßen oder Theile des 2 zu beichränfen. 


$. 9. 

Die Polizeibehörde hat den Befiger des Seuchen- 
gehöftes oder deſſen Stellvertreter zu veranlafjen, 
die feuchenfranfen und die verdächtigen Schweine von 
einander zu trennen, die eriteren jedoch in den vor— 
her innegehabten Räumlichkeiten zu belafjen und 
die im $. 7 angeordneten Mahregeln zu beachten, 
jowie allen nicht mit der Wartung der erkrankten 
Schweine betrauten Perjonen, insbejondere jolchen 
Perſonen, welche behufs Ausübung ihres Gewerbes 
in Ställen zu verfehren pflegen — namentlid) Händs 
lern, Mebgern, Kaſtrirern — den Zutritt zu den 
franfen Schweinen nicht zu geltatten. 

Auf die im $ 7 Abi. 2 angeordnete Anzeige hat 
die Polizeibehörde die erforderlichen Mahregeln zu 
treffen und in dem im $. 5 Abi. 2 vorgejehenen 
Berzeichniß einen — Vermerk zu machen. 

.10. 


Gewinnt die Seuche in einer Ortſchaft eine 
geöhere Berbreitung , jo hat die Polizeibehörde den 
euchenort und dejjen Feldmark gegen den Durch— 
trieb von Schweinen abzujperren und die Abhaltung 
von Schweinemärkten im Seuchenorte zu verbieten. 
An der Grenze der FFeldmarfen der verjeuchten 
Ortichaften find geeigneten Orts Tafeln anzubringen, 
welche die im $. 8 — Inſchrift führen. 
—1 


Bei größerer Seuchengefahr hat der Landrath 
die Abhaltung von Schweinemärkten für größere 
Theile des Kreiſes, erforderlichen Falls für den 
ganzen Kreis zu verbieten. Auch iſt das Treiben 
von Schweinen über die Feldmark des Heimathortes 
zu unterjagen. 


$. 12. 

Die Polizeibehörde hat jofort den gemeinichaft- 
lichen Weidegang der Schweine zu verbieten, nach— 
dem fie Keuntniß vom Ausbruch einer der im $. 1 
genannten Seuchen oder dem Verdacht eines Seuchen— 
ausbruch® erhalten hat. 

Dieſes Verbot ift nur dann aufzuheben, wenn 
ficher feitgeftellt it, das die Seuche ſich auf ein 
Gehöft beichränft hat; früheitens aber bei Nothlauf 
* 8 Tagen, bei Schweineſeuche und Schweinepeſt 
nach 14 Tagen. * 

8. 13. 


Der Dünger von Schweinen aus Seuchengehöften 
darf nicht an Orte gebracht werden, welche von 
Schweinen aus anderen Gehöften betreten werden 
können. Auch iſt der Beſitzer des Seuchengehöftes 
oder deſſen Stellvertreter anzuhalten, Sorge zu 
tragen, daß durch die Jauche aus den Schweine— 
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ftällen und durch ſonſtige Abgänge von kranken und 
jeuchenverdächtigen Schweinen allgemein zugängliche 
Orte nicht verunreinigt werden. 

5. 14 


8. 14. 

Wird eine der im $. 1 genannten Seuchen in 
Treibherden oder bei Schweinen fejtgeitellt, welche 
fidh auf dem Transport befinden, jo hat die Polizei— 
behörde die Weiterbeförderung oder das Weitertreiben 
zu verbieten und die Abjperrung der franfen und 
verdächtigen Schweine an dem Erkranfungsorte an- 
zuordnen. 

Befinden ſich die Schweine auf der Eijenbahn, 
fo kann die Polizeibehörde die Weiterbefürderung 
derjelben unter der Bedingung geftatten, daß fie 
nicht umgeladen werden. Ausgeladene Schweine 
dürfen nicht wieder — werden. 

8. 15. 

Die Ausführung geſunder fetter Schweine aus 
einem Seudjengehöfte oder einem ſonſtigen Sperr- 
gebiete zum Zwede jojortiger Abjchlachtung it von 
der Polizeibehörde zu geitatten, jedoch unter der 
Bedingung, daß die Ueberführung der Schweine nach 
dem Schlachtorte zu Wagen geichieht und daß an 
diejem die Schlachtviehſchau geregelt iſt. Bei Be 
förderung auf der Eijenbahn hat die Zus und Abfuhr 
der Schweine gleichfalls ar Wagen zu erfolgen. 


Im Falle des S. 14 mu fich die Polizeibehörde 
des Beitimmungsortes mit der Zuführung der 
Schweine vorher einverjtanden erflärt haben, im 
Falle des 8. 15 muß diejelbe jo zeitig in Kenntniß 
8 werden, daß der zuſtändige Schlachtviehbe— 
chauer über die Sachlage ll werden fan. 

s. 1 


, Werden feuchenfranfe oder verdächtige Schweine 
in verbotswidriger Venugung oder außerhalb der 
ihnen angewiejenen Räumlichkeiten oder an Orten 
betroffen, zu welchen ihnen Zutritt verboten iſt, jo 
hat die Polizeibehörde die jofortige Tödtung derjelben 
anzuordnen — $. 25 des Gejches. 

8. 18, 

Das Abichlachten jeuchenfranfer und feuchenver: 
dächtiger Schweine it mit poltzeilicher Erlaubniß 
nur im Seuchengehöfte gejtattet. Es find hierbei 
die Schutmaßregeln jorgfaltig durchzuführen, welche 
mit Bezug auf die umjchädliche Bejeitigung des 
Blutes und der jonjtigen Abgänge — Brüh- und 
Abwaſchwaſſer einbegriffien — im $. 20 vorge 
ſchrieben find. 


8. 19. 

Fleiſch und Fett von Thieren, welche mit Schweines 
ſeuche (Schweinepejt) oder mit der ſchweren Form 
des Nothlaufs behaftet find, ſowie von ſeuchenver— 
dächtigen Schweinen dürfen aus dem Seuchenachöfte 
nur in gar gefochtem Zujtande ausgeführt und nur 
unter Angabe der Herkunft verfauft werden. 

Das Fleiſch muß zu dieſem Zwecke unter polizeis 
licher Aufficht in Stüde von höchitens 12 em Dide 


zerfchnitten und mindeſtens 2'/, Stunden gekocht 
werden. 

Das Fleifch von Schweinen, die nur an Bad: 
jteinblattern gelitten haben, fann von der Polizeis 
behörde nach unfchädlicher Vefeitigung der veränderten 
Theile zum freien Verkehr zugelafjen werden, falls 
der die Seuche feitjtellende beamtete Thierarzt dies 
für zuläſſig erflärt. j 

d. Desinfection. 


8. 20. 

Unter polizeilicher Aufficht find unſchädlich zu 
machen bezw. zu bejeitigen : i 

a. die verendeten jeuchenfranten und verdächtigen 
Schweine; . 

b. das Fleiſch, das Fett und die Eingeweide von 
geichlachteten jeuchenfranfen und verdächtigen 

hieren, falls dieſe wegen Bauchfellentzündung, 
itarfer Gelbſucht oder aus jonjtigen Gründen 
zur menschlichen Nahrung im Haushalte des 
Eigenthümers nicht Verwendung finden ; 

e. ſonſtige Auswurfe und Abgangjtoffe von ges 
Ichlachteten jeuchenfranfen und verbächtigen 
Schweinen, Brüh- und Abwaſchwaſſer einbes 
ariffen; 

d. Dünger und Jauche aus den Ställen und 
Räumlichkeiten, in welchen jeuchenfranfe oder 
verdächtige Schweine fich befunden haben; 
desgl. die Erde, frwie den Kalt, Lehm, die 
Holztheile u. ſ. w., welche zum Zwecke einer 
wirhamen Desinfection der Seuchenftälle ers 
forderlichen Falls ausgehoben bezw. abgeftoßen 
werden mußten. 

Soweit die vorftehend genannten Gegenftände 
nicht durch Amvendung hoher Higegrade (Kochen big 
zum Zerfall der Weichtheile, trodene Deitillation, 
Verbrennen) oder auf chemilchem Wege unſchädlich 
zu machen jind, müjjen dieſelben vergraben werben, 
nachdem fie mit einer mehrere Gentimeter ftarfen 
Schicht von friſchgelöſchtem Kalt überichüttet worden 
find. Die Gruben müjjen jo tief fein, daß die zu 
vericharrenden Gegenjtände mindeſtens 1 m hoch mit 
Erde bededt werden. 

Kann diefe unjchädliche Bejeitigung nicht auf 
dem Seuchengehöfte gejchehen, jo müjlen zur Ueber— 
führung der unter a, b, e und d. aufgeführten 
Gegenjtände nach dem Werjcharrungsplage bezw. 
Anjtalt, in welcher die zuläſſige techniiche Ausnugung 
geichehen joll, waijerdichte Wagen oder Gefäße be: 
nußt werden. 

Nach Anordnung des beamteten Thierarztes und 
unter polizeilicher Aufjicht find zu desinfiziren: 

a. die von jeuchenfranfen und jeuchenverdächtigen 
Schweinen benugten Ställe und Räumlichkeiten ; 

b. alle Gegenftände, mit demen jeuchenfranfe und 
jeuchenverdächtige Schweine, jowie deren Theile 
und Abgänge in Berührung gefommen find. 

Die diesbezüglichen Anordnungen haben die bes 
amteten Thierärzte mach den Vorjchriften der Anz 





186 


Tagespreife für den Gentner Hafer, Heu umb 
Stroh mit einem Auffchlage von fünf vom Hundert, 
welche für vie Vergütung. ver im Monat Mai 1902 
verabreichten Fourage maßgebend find. 


weifung für das Desinfectiong-Verfahren, Anlage A. 
der Bumdesrath3- Inftruftion vom 27. Juni 1895, 
insbejondere nad) $. 15 zu treffen. 

Ueber die geichehene Ausführung der Desinfection 
hat der beamtete Thierarzt der Polizeibehörde eine 
Beicheinigung auszuftellen. 

e. Aufhebung der Schußmaßregeln. 
21 


Bon der Durchführung der Mafregeln in den 
88. 19 und 20 iſt abzujehen, jobald durd die Be- 
ſcheinigung eines approbirten IThierarztes der Nach— 
weis geführt wird, daß das gejchlachtete verdächtige 
Schwein mit feiner der im $. 1 genannten Seuchen 
behaftet war. 

8. 22. 


Die im $. 1 genannten Seuchen gelten als er: 
lojchen und die angeordneten Schugmaßregeln find 
— wenn in dem Gehöfte, der Ortſchaft oder 
dem ſonſtigen Gebiete, auf welches ſich die Schutz— 
maßregeln beziehen, ſämmtliche ſeuchenkranke und 
verdächtige Schweine beſeitigt ſind, oder wenn nach 
der Erklärung des beamteten Thierarztes die als 
ſeuchenkrank oder ſeuchenverdächtig getrennten Schweine 
Kranlheitserſcheinungen nicht id wahrnehmen laſſen 
und wenn jeit dem lebten Krankheitsfalle unter den 
Schweinen, welche der Anitedung durch Rothlauf 
verdächtig, eine Frift von acht Tagen und unter den 
Schweinen, welche der Anſteckung durch Schweines 
jeuche und Schweinepeft verdächtig, eine Friſt von 
14 Tagen verjtrichen ift, 

und 


wenn in allen Fällen die vorjchriftsmäßige Des» 
infection erfolgt iſt. 
23 


$. 23. 

Das Erlöfchen der Seuche ift durch amtliche Be— 
fanntmachung in gleicher Weije wie der Ausbru 
der Seuche — $. 8 — zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. — 

. 24. 


Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende, im Falle 
einer Seuchengefahr polizeilich angeordneten Schutz— 
maßregeln werden nach $. 65 und $. 66 des Geſetzes 
vom 23, Juni 1880/1. Mat 1894 mit Geldjtrafe bis 
zu einhundert und fünfzig Mark oder mit Haft, jo- 
weit nicht nach den beitehenden gejeglichen Beſtim— 
mungen ($. 328 des R. ©. B. u. a.) eine höhere 
Strafe verwirft iſt, — 


Die Aufhebung dieſer Anordnung wird erfolgen, 
jobald die im Eingange bezeichnete Seuchengefahr 
bejeitigt ijt. (A. 111. 2659. ) 

Eajjel am 16. Mai 1902. 

Der Regierungd: Bräfident. Trott zu Solz. 
461. Nachweiſung ver gemäß vem $. 9,3 Abſ. 1 
des Gefeges über dıe Naturalleiftungen für bie bes 
waffnete Macht im Frieden in ver Faſſung des Gefeges 
vom 24. Wat 1898 (Reiche Gefeghl. S. 361) feit- 
gejtellten monatlichen Durchfchnittsbeträge der höchſten 


























verbanbes, 
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1] Siodtkreis Caſſel Caſſel ... 339 
2] Yanpfreis Gaffel dgl. ... 339 
3 Kreis Eſchwege [Ejchmege . 3/63 
41 » MWigenhaufen] dal... . 3/68 
55 - Friglar. . Fritzlar .. 3/68 
6| » Homberg . | dal. ... 363 
TI =» Biegenhain | bel... . 3168 
8 » Hula... IFulda ... 420 
9] » Bünfelo „I pol. ... 420 
10| » Gersfeld „| dal... . 420 
1j » Schlüdtern] dal... . 420 
12] Staptlreis Hanau | Hanau 4 3/50 
13 [Landkreis Hanau | dgl. .. . 455] 3150 
14 | reis Gelnbaufen | dgl. ... 4551| 3150 
15| » Hersfeld . | Hersfeld. . 4/20| 3194 
16] » Hofgeismar | Hofueismar 375] 2/86 
17] — Wolfhagen dal...» 375] 2186 
185 + Marburg . [Marburg . 368] 3115 
19] » Kirchhain „| dal... . 3/68] 3/15 
20] +» Frankenberg] dal. ... 3168| 3115 
21] = Rotenburg [Rotenburg . 6) 433 | 328 
22] - Melfungen | val.... 6] 433 | 3/28 
23] - Rinteln. . [Rinteln „.| 893] 446| 3136 
24] - Echmallalven | Shmaltatvden] 893] 368 816 


Vorſteheude Durchfchnittepreife werben hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. (A. I. 4293.) 
Caſſel am 15. Mai 1902. 
Der Regierungs- Präfident. 9. B. Mauve. 
462. Eine Anzahl beiheiligter Bauhandwerler hat 
bei mir bie Errichtung einer Zwangsinnung für alle 
diejenigen, welche in dem Amtogerichtsbezirk Weyhers 
das Steinhauer-, Maurer-, Zimmerer-, Dachveder:, 
Maler- und Tüncher-, Schreiner-, Glajer-, Schloſſer— 
und Spengler-Hanpwerk als ſtehendes Gewerbe felbit- 
ftändig betreiben, gleichviel, ob dieſelben ver Regel 
nach Geſellen und Lehrlinge halten oder nicht, beantragt. 
Sch habe daher auf Grund des $. 100 Abjag 1 
der Reichsgewerbeordnung in ber Fafjung des Geſetzes 
vom 26. Yuli 1897 (R. ©. BL. ©, 663) den König- 
lichen Landrath in Gersfeld, Herrn Freiherrn von 
Dörnberg zu meinem Kommifjar zur Grmittelung, 
ob die Mehrheit ver betheiligten Handwerker im Bezirk 
der geplanten Zwangeinnung der Ginführung des 
Beitrittszwangs zuftimmt, bejtellt. (A. 11. 6592.) 
Gaffel am 9, Mai 1902. 
Der Regierungs +» Bräfivdent. J. A. Schenk, 
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463 Im Regierungs» Bezirk find z. Zt. folgende 
Oriſchaften verfeucht: 

A. Maul» und Klauenfeude: 
Landkreis Hanau: Mittelbuchen, 
Kreis Gersfeld: Oberrupsroth, 

B. Schweinejeude: 

Landkreis Caſſel: Weimar. (A. III. 4704.) 
Gafjel am 20. Mai 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. 9. V. Mauve. 


Belanntmahnngen communalſtändiſcher, ſtüdtiſcher 

und Gemeindes 2c. Behörden, 
464. Durch Beſchluß des Kommunallanbtags für 
ben Bezirfäverband Caſſel vom 24. Februar d. J., 
genehmigt mitteljt Allerhöchſten Erlaffes Seiner Majeftät 
des Könige vom 14. April d. 3., ift der $. 4 bes 
Statut vom 2, Juni 1886 zur Wusführung der 
88. 35, 38, 44, 45, 64 und 66 der Provinzialordnung 
für die Provinz Heffen Naſſau vom 2. Juni 1886 
— Negierungs- Anıtsblatt von 1886, Seite 135 — 
dahin abgeändert worden, daß bie Zahl ber dem 
Landesyauptmann zuzuorbnenden oberen Beamten von 
vier auf fieben erhöht wird. 

In Gemäfheit des 8.6 Abſ. 2 der Provigialorpnung 
vom 8. Juni 1885 wird diefe Abänderung des Statuts 
vom 2. Juni 1886 hiermit befannt gemacht. 

Gafjel am 10. Mai 1902. 

Der Landeshauptmann in Hefien. 

Riedefel, Freiherr zu Eiſenbach. 
465. Das auf den Namen ver Gemeinde Mörs— 
baufen, Kreis Melfungen, lautende Sparkaſſenbuch 
ber biefigen ftäptifchen Sparkaffe Nr. 565 über eine 
Einlage von 614 DE. 85 Pf. ijt verloren gegangeu. 
Der etwaige Bejiger wird aufgefordert, feine vermeint⸗ 
lichen Anfprühe — unter Borlage des Buches — 
binnen drei Monaten, vom Tage der erften Ginrüdung 
an gerechnet, bahier geltend zu machen, wibrigenfalls 
dafjelbe für verluftig erflärt und ber legitimirten VBer- 
— ein Duplikatbuch ausgefertigt und ausgehändigt 
wird. 

Spangenberg am 6. Mai 1902. 

Die Sparkaſſen-Verwaltungs-Commiſſion. 
Bender. 
466. Das auf den Namen Marie Bleßmann, 
geb. Witzel, aus Uſchlag lautende Sparkaſſenbuch 
Conto Nr. 92803 über 72 Mt. iſt angeblich abhanden 
gefommen, 

Gemäß $. 19 unferer Sagungen machen wir biefes 
mit dem Bemerfen befannt, daß ein neues ald zweite 
Ausfertigung beſonders bezeichnete® Sparkaſſenbuch 
ausgeftellt wird, wenn innerhalb dreier Monate ein 
Einfpruch nicht erfolgt. 

Gaffel am 13. Mai 1902. 

Die Direktion der ftäptifchen Sparkaffe. Andrei. 
467. Das auf ven Namen des Hauptmanns a, D. 
Feuerftein zu Marburg lautende Sparkafjen-Einlage- 
buch Nr. 1087 ift angeblich abhanden gekommen, 

Gemäß 8.21 ver Sagungen vom 25. Januar 1898 
wird dies mit dem Bemerken verfföentlicht, daß, wenn 


ber etwaige Beſitzer nicht binnen 3 Monaten vom 
Tage dieſer Veröffentlihung ab gerechret gültige Ans 
fprüche erhebt, das fraglihe Sparkafjen- Einlagebuch 
für ungültig erflärt und dem legitimirten Verlierer 
ein neues als zweite Ausfertigung bezeichnetes Spar- 
kaſſen · Einlagebuch ausgefertigt werben wird, 
Schweinsberg am 12. Mai 1902. 
Die Verwaltungs -Commiffien, 
Der Vorſitzende: Stamm, Bürgermeifter. 

468, Sahungen 
der ſtädtiſchen Sparfajje zu Hofgeismar 


Sitz und Due der Sparkaſſe. 


Die in Hofgeismar beftehende ſtädtiſche Sparkafje 
in ihren Sig in der Stadt Hofgeismar und bedient 
id) eines Siegeld mit der Bezeichnung: 

„Städtiiche Sparlaſſe zu Hofgeismar. * 

Sie hat den Zwei, den Bewohnern der Stadt 
jowie des Kreiſes Hofgeismar Gelegenheit zu geben 
zur fichern und nugbaren Anlegung von Erjpamufjen, 
ſowie zur Erlangung von Darlehen gegen genügende 
Sicherheit und billige Zinſen. 

Haftbarkeit der — Hofgeismar. 


Die Sparkaſſe ijt eine örtlihe Einrichtung der 
Stadt Hofgeismar mit abgejonderter Verwaltung im 
Sinne der Städte-Drdnung für die Provinz Seitens 
Naſſau vom 4, Auguft 1897, 

Ihre Beſtände dürfen mit anderen nicht vereinigt 
werden. 

Die Stadt Hofgeismar haftet mit ihrem gefammten 
Vermögen für die Sicherheit der der Sparfafje an— 
vertrauten Gelber, 

Alle Berbindlichkeiten der Sparlaſſe bilden eine 
Gemeindelaft und werden wie diefe von der Stadt- 
Gemeinde Hofgeismar getragen, wenn das eigene 
Vermögen der Sparfafje nicht ausreichen follte. 

Verwaltung ver Spartajfe. 


8.3, 

Die Sparkafje wird unter Aufficht des Magiſtrats 
durch eine Deputation verwaltet. Dieſe führt die 
Bezeichnung „Direktion der ftädtiichen Sparkaſſe“ 
und beiteht aus dem jeweiligen Bürgermeiter oder 
feinem gejeglichen Stellvertreter ald Borfigenden und 
* Magiſtratsmitgliedern oder auch, an Stelle der 
etzteren Beiden, aus einem Magiſtratsmitgliede und 
einem ſachkundigen Mitgliede der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung als Beiſitzern. 

Die neben dem Bürgermeiſter noch zu beſtellenden 
beiden Direftionsmitglieder werden vom Magijtrat 
bezw. von der Stadtverorbnetenverfammlung gewählt 
und zwar für diejelbe Zeit, für welche fie zum Mit» 
glied der ding Gemeindebehörde — ſind. 

Mit dem Ausſcheiden dieſer Mitglieder aus dem 
Magiſtrat bezw. der Stadtverordnetenverſammlung 
erliſcht das Amt eines Mitgliedes der Sparfafjen- 
Direktion; es * daher Neuwahl nach vorſtehenden 
Beſtimmungen ſtattzufinden. Wiederwahl iſt zuläſſig. 


Nach den gleichen Vorſchriften wird für jeden 
Reifiger ein Stellvertreter aus den ftädtifchen Be— 
hörden gewählt, welcher ihn außer in Krankheits— 
oder jonjtigen Verhinderungsfällen auch dann zu 
vertreten hat, wenn eigene Angelegenheiten des Bei: 
figers oder Angelegenheiten jolcher Perſonen in Srage 
fommen, die zu ihm in einem der 88. 19 und 33 
der Städte-Drdnung bezeichneten Verwandtſchafts— 
verhältnifje ſtehen. 

In wichtigen oder zweifelhaften Fällen Dat Die 
Direktion ſtets die Entjcheidung des Magiitrats eins 


zubolen. 
Sparfafien Direftion, 


Die Sparkafjen- Direktion vertritt die Sparkaſſe 
bei allen gerichtlichen und außergerichtlichen Geichäften, 
auch bei — zu denen die Geſetze eine Spezials 
Vollmacht verlangen. 

Die Direftion hat die Befugniß, nicht nur fich 
für einzelne Fälle andere Perſonen zu jubjtituiren, 
fondern auch gewijje häufig wiederfehrende Rechts— 
handlungen ein für allemal dem Bürgermeifter oder 
einem Beifiger oder einem der beiden Kajjenbeamten 
allein zu übertragen. 2 

8.5. 

Urkunden, welche von der Sparkajjen » Direktion 
auggeftellt werden, müſſen, wenn jie Die Sparkaſſe 
verpflichten jollen, mit der aus dem $. 4 jich ergebenden 
Mafgabe von ſämmtlichen Direftionsmitgliedern voll 
zogen und mit dem Siegel * Sparkaſſe verſehen ſein. 


Die Beſchlüſſe der Direktion werden mit Stimmen— 
mehrhgit gefaßt und haben nur dann Giltigkeit, wenn 
fie bei Anwejenheit aller Mitglieder der Direktion 

efaßt oder bei der in Eilfällen zuläſſigen Ab— 
ah im Wege des Umlauf von allen Mit- 
gliedern unterzeichnet — 


te 

Der Bürgermeifter leitet den Gejchäftsgang und 
führt in den Berjammlungen der Sparkajjen-Direktion 
den Vorſitz. Er ijt befugt, Beichlüfie der Spar: 
tajien-Direftion unter Angabe der Gründe mit aufs 
jchiebender Wirkung zu beanftanden. 

Gegen die beanjtandende Verfügung des Bürger: 
meifterd fteht den übrigen Mitgliedern der Spar: 
fafjen- Direktion innerhalb 2 Wochen die Beſchwerde 
bei dem Magijtrat zu. Die regelmäßigen Verſamm— 
lungen der Sparfafjens Direktion finden mindejtens 
einmal in jedem Monat jtatt. 

Die regelmäßigen VBerfammlungstage werden durch 
die Sparkajjen- Direktion für eine gewilje Zeit im 
Voraus bejtimmt und befannt gemacht. 

Auferordentlihe Berfammlungen der Sparkaſſen⸗ 
Direktion finden jtatt, jobald jie von dem Bürger: 
meijter für nöthig erachtet oder von einem Direltions« 
Mitgliede beantragt werden. 

m leßteren alle find diejelben innerhalb drei 
Tagen nad) Eingang des Antrags bei dem Bürger: 
meijter abzuhalten. 
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Zu den auferordentlichen Verjammlungen ladet 
der Bürgermeijter bejonders ein. 

Den regelmäßigen wie auch aufßerordentlichen 
Verjammlungen bat auf Berlangen der Sparfajjen: 
Direktion der Nechnungsführer beijuwohnen. 

RORER- NENNEN, 


Monatlich findet eine regelmäßige Kaſſen-Reviſion 
durch die Kaſſen-Prüfungskommiſſion ftatt. Außer— 
dem foll wenigjtens einmal in jedem Jahre eine 
außerordentliche unvermuthete Kaſſen-Reviſion durch 
die gejammte Sparlajjen » Direktion vorgenommen 
werden. - 

Auffichtsrechte - Magiitrats. 


Der Magiitrat kann zu jeder Zeit Einficht von 
den Verhandlungen der Sparfajjen » Direftion und 
vom Stande der Sparkaſſe nehmen. 

Der Magijtrat hat die Geigäftsführung der 
Sparfafienverwaltung zu überwachen, über eingehende 
Beſchwerden zu beichliegen und wenigjtens einmal 
alljährlich die Außenſtände der Sparfajje hinfichtlic) 
ihrer Sicherheit zu prüfen. 

Der Magijtrat iſt befugt, mit der Ausführung 
diefer Gejchäfte ein oder mehrere Mitglieder oder 
eine fonftige fachkundige Perjönlichkeit zu beauftragen, 
welche über das Ergebniß der Nevifionen in der 
en Situng des Magiſtrats dieſem zu berichten 
aben. 

Rehnungsführer F Controleur. 


Die Kaſſengeſchäfte beſorgt der Rechnungsführer 
unter Mitwirkung des Controleurs nach Anleitung 
diefer Satzungen und der Dienjtamverfung unter 
Leitung der Sparfafjen» Direktion. 

Die Anjtellung und Entlafjung diejer Beamten, 
die Feſtſetzung ihrer Gehälter und der von ihmen zu 
ftellenden Kautionen geichieht durch den Magiſtrat 
nach Anhörung der — — —— 

1 


Der Nechnungsführer ift befugt, unter Mitwirkung 

des Eontroleurs für die Kaſſe: 

1. die Zinjen und regelmäßigen Sapitalabträge 
ausgeliehener Kapitalien, auch gefündigte oder 
eingeflagte Kapitalien und Zinfen zu erheben, 
dariiber zu quittiren und als Bevollmächtigter 
der SparfafjensDireltion ($. 4) aud) die Eins 
ziehung zu bewirfen ; 

2. Einlagen entgegenzunchmen ; 

3. Guthaben auszuzablen. 

;. 12 


Für jedes Jahr hat der Nechnungsführer nach 
Ablauf desjelben eine befondere Rechnung anfzuftellen 
und der Sparkajjen- Direktion vorzulegen, welche ie 
nach rechnerijcher Prüfung mit ihrer Begutachtung 
dem Magijtrat einreicht. 

Diejer hat die Nechnung, foweit nicht befondere 
Beitimmungen für die Sparlajfen gelten, nach ben 
Vorichriften der Städte-Drdnung zu prüfen und mit 
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ſeinen Erinnerungen der Stadtverordneten:Verfamm 
lung zur Feitftellung und Entlaftung des Nechnungss 
führers vorzulegen. 

Das Ergebniß der Rechnung wird alljährlich 
öffentlich befannt gemacht. j 

Eine Offenlegung der Rechnung findet nicht jtatt. 

Bei Aufitellung der eier | der Spar⸗ 
laſſe und bei Berechnung der Höhe des Reſervefonds 
find die furshabenden Werthpapiere zum Tageskurſe 
. am Sclujje des Rechnungsjahres, jotern diejer aber 
den Ankaufspreis überjteigt, nur zu letzterem in 
Anſatz zu bringen. 


Die Dienftanweifung für die Sparkaſſen⸗Beamten 
wird vom Magiſtrat Belt 


Die Direktion bejtimmt und macht befannt, wo 
und zu welcher Zeit die Sparlafje jür das Publikum 
geöffnet it. " 

a 


Die Sparfaffe nimmt Einlagen von mindejtens 
1/, ME. biß zu 3000 ME jeder Zeit, höhere Ein- 
lagen nur dann an, wenn jie fichere und vortheils 
harte Verwendung dafür hat. Die Annahme don 
Einlagen über 3000 Mk., gleichviel ob dieje auf 
einmal angeboten werden oder ob diejer Betrag durch 


x Nachzahlung überjchritten wird, ſowie die Annahme 


von Einlagen von Perſonen, welche außerhalb des 
Kreiſes ———— wohnen, darf nur mit Genehmigung 
der Sparkaſſen-Direltion von den Kaſſenbeamten 
erfolgen, . 
Verzinfung der Einlagen. 
Zinsfuß. 


8. 16. 
Der Zinsfuß der Einlagen wird auf Vorſchlag 
der Sparkaſſen⸗Direltion durch Beſchluß der ſtädtiſchen 
Behörden in der Grenze zwiſchen 21/, bis 3, feſt— 


oe, = 
arlbrüche werden nicht verzinſt. 

Jede Veränderung des Zinsfußes ift unter An— 
gabe des Zeitpunftes, zu welchem jie in Sraft 
treten joll, befannt zu machen. Diejer — iſt 
im Falle einer Herabſetzung des Zinsfußes für die 
jur Beit der Bekanntmachung bereit3 vorhandenen 

inlagen auf mindejtend 3 Monate nad) dem Tage 
der Belanntmachung zu bejlimmen. 


Binsberehnung. 
7 


8. 17. 

Die Zinfen werden vom erjten Tage des auf die 
Einzahlung folgenden Monats berechnet, jedoch werden 
Einzahlungen, welche am 1. Werktag eines — 
Monats erfolgen, noch für dem laufenden Monat 
verzinjt. Ebenfo werben bei Rückzahlungen, fie mögen 
das ganze Guthaben oder nur einen Theil desjelben 
umfajjen, die 57 für die zurückgenommene Summe 
nur bis zum Schluſſe des dem Tage der Rückzahlung 


vorausgegangenen Monats berechnet. Erfolgt die 
NRüdzahlung am Iekten Kaſſentage des Monat oder 
ausnahmsweiſe am —* Tage des Monats, ſo 
werden die Zinſen für dieſen Monat voll berechnet. 

Bei Uebertragungen von Buch zu Buch hat die 
Verzinſung feine Unterbrechung = erleiden. 

Pfennigbrüche bleiben bet der Zinsberechnung 
aufer Anjap. 


Ausjhreibung und Zujchreibung der 
Binjen. 


8. 18, 

Die Zinfen werben, wenn nicht aus befonderer 
Veranlafjung abweichende Zinstermine vereinbart 
find, bi8 zum 31. Dezember berechnet und während 
des Monats Januar des folgenden Jahres an jedem 
Wochentage mit Ausnahme des Ichten, an welchem 
die Kaſſe geſchloſſen bleibt, ausgezahlt. W 
diejelben während dieſer Zeit nicht —— ſo 
werden ſie dem Kapital zugeſchrieben und wie dieſes 
vom 1. Januar ab verzinſt 

Die Zujchreibung der Zinjen im Einlagebud) er» 
folgt bei der nächſten Vorlegung deſſelben. 

Meldet fich ein Interejjent innerhalb 30 Jahren 
jeit der legten Eintragung in fein Einlagebuch nicht, 
jo hört mit dem Ablauf diejer 30 ng die Vers 
zinjung des betreffenden Guthabens auf und es iſt 
die Sparkafjen- Direktion zur Hinterlegung des nicht 
abgehobenen Betrags ‚befugt. 


Einlagebüder. 
$. 19. 

Wer Geld in die Sparkaffe einlegt, erhält ein 
auf jeinen Namen lantendes Einlagebud). 

Die Einlagebücher werden unter fortlaufender 
Nummer ausgejtellt, auf dem Titelblatt von der 
Spartajjen-Direktion, jowie von dem Rechnungsführer 
und Gontroleur vollzogen und mit dem Sparfafjen- 
fiegel verjehen. R 

Den Einlagebüchern werden die auf Annahme, 
Verzinfung und Nüdzahlung der Einlagen, fowie 
auf die Haftbarkeit der Stadt bezüglichen 88. 1, 2, 
3, * 1, 88. 4, 5, 11— 25 vorgedruckt oder vor- 
geheftet. 

In das Einlagebuch trägt der Rechnungsführer 
unter Beifegung bes Datums und jeiner eigenhändigen 
Unterfchrift jede Ein» und Auszahlung, jowie = 
Betrag der zugejchriebenen Sinjen ein. 

Die Eintragungsvermerfe mit Ausnahme des 
auf die Zinienzujchreibung bezüglichen find von dem 
Eontroleur mit zu bejcheinigen. ' 

Jeder Einleger erhält nur ein Einlagebuch und 
hat dajjelbe bei allen weiteren Einzahlungen, Aus: 
—— und Kündigungen vorzulegen. 

Ueber die erfolgten Kündigungen iſt von dem 
— —— ein Regiſter zu fuͤhren. Auf Ver— 
langen des Kündigenden iſt die Kündigung von dem 
Rechnungsführer in dem Einlagebuch zu vermerken. 
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$. 20. 

Die Sparkaſſe ijt berechtigt, aber nicht verpflichtet, 
jedem Inhaber id Einlagebuches gegen Vorzeigung 
oder Rückgabe —— das Guthaben ganz oder 
theilweiſe auszuzahlen, ohne dem Einleger oder deſſen 

ben zur Gewährleijtung verpflichtet zu ſein, wenn 
nit vor der Auszahlung Protejt gegen dieſe einge: 
legt und in die Bücher der Sparlaſſe eingetragen oder 
von dem Einzahler erflärt worden iſt, daß es fich um 
die Anlegung von Mündelgeldern handele. Im legteren 
Falle wırd das Sparkaſſenbuch durch den Aufdrud 
„Mündelgelder“ gekennzeichnet und darf das £inge- 
en: Geld vor Beendigung der VBormundichaft nur 
auf Antrag des VBormundes mit Genehmigung 
des Gegenvormundes oder des VBormundjchaftsgerichts 
ausgezahlt werden, 


Verfahren bei Verluſt eines Einlagebuches. 
$. 21. 

Wer eines Einlagebuches verluftig geht, hat dies 
der Sparfafjen » Direktion jofort anzuzeigen. Dieſe 
veranlaßt die Veröffentlichung des eingetretenen Ver— 
luftes unter Angabe des Berechtigten und der Nummer 
de3 Buches in den im $. 30 bezeichneten Blättern 
mit der an den etwaigen Befiger zu richtenden 
Aufforderung, feine vermeintlichen Anfprüche binnen 
drei Monaten, vom Tage der eriten Einrüdung 
‚an gerechnet, bei der Sparfajjen Direktion geltend 
u machen, widrigenfalls nach Ablauf der get jein 

parfonto gelöjcht werde und die Sparfajjen-Direftion 
berechtigt jei, dem ſich ausweijenden Verlierer ein 
neues Einla * auszufertigen. 

Nach erfolgloſem Ablauf der Friſt verliert der 
ettvaige Befiter des Sparfafjenbuches feine Anſprüche 
an die Kajje; jein Sparfonto wird gelöjcht und der 
* ausweiſende Verlierer erhält ein neues unter 
ortlaufender Nummer ausgeſtelltes Einlagebuch, in 
* der. Beſtand des gelöſchten Contos übertragen 
wird. 

Die Sparkaſſe iſt indeſſen berechtigt, in den 
geeignet erſcheinenden Fällen vor Ausſtellung eines 
neuen Einlagebuches die Vorlage eines gerichtlichen 
aa Sy mer zu verlangen. 
ie hierdurch entjtehenden Koſten hat der Antrag- 

fteller zu tragen. 


Gebühr für Ausitellung eines Einlagebuches. 
22 


$. 22. 

Für das Driginal-Einlagebuch werden 10 Piennige, 
für eine zweite Ausfertigung dejjelben 30 Pfennige 
vom Einleger entrichtet. Außerdem fallen dem Ein: 
leger bei der Ein- und Auszahlung feiner Gelder 
feinerlei Koſten zur Laft. 

Kündigung und NRürzahlung der Einlagen. 

8. 23. 

Die ii ap der Einlagen erfolgt, wenn 
hinreichender Kaſſenvorrath vorhanden it, jogleich, 
andernfalls bei Beträgen bis zu 150 ME. nad) vor: 


ausgegangener I4tägiger, bei höheren Beträgen nach 
— beim Rendanten zu bewirkender Kün— 
igung. 

Der Sparkaſſe ſteht frei, ſchon vor Ablauf der 
Kündigungsfriſt Zahlung zu leiſten und die Gläubiger 
ſind verpflichtet, ſolche anzunehmen. Im Falle einer 
Verweigerung der früheren Annahme verlieren Die 
Gläubiger die Zinfen vom Tage der angebotenen 
Nüdzahlung an. 

Gefündigte, aber zur Verfallzeit nicht erhobene 
Gelder müffen bon neuem gefündigt werden, treten 
dagegen von dem folgenden Monat ab wieder in bie 
Verzinjung. 


S. 24. 
Rüdzahlung von Einlagen und bg 
von Binfen fann nur gegen Vorlegung des Einlages 
buches gefordert werden. 
„. Ueber jeden — Betrag hat der Empfänger 
eine der Kaſſe verbleibende, zur Controle dienende 
Quittung auszuſtellen. 
Bei Nüdzahlung in Theilbeträgen wird die ab— 
gehobene Summe durch den Rechnungsführer unter 
Mitwirkung des Controleurs im Einlagebuch abge- 
ichrieben und lehteres jodann dem Borzeiger zurüd- 
egeben. Wird das ganze Guthaben zurüdgezahlt, 
b hat der Empfänger das Einlagebud) quittirt an 
den Nechnungsführer auszuhändigen. 
;. 25 


Der Sparlajjen- Direktion ftcht das Recht zu, ° 
Einlagen jchriftlih und wo dieſes unthunlich ıft, 
namentlich wegen umbefannten Aufenthaltsorts des 
Einlegers, oder, wenn es jich um die Rücdzahlung 
aller Einlagen handelt, mitteljt Belanntmadung in 
dem nach $. 39 bejtunmten Blatte mit dreimonatiger 
Friſt zu fündigen. 

Nach Ablauf diefer Friſt hört die Verzinfung 
auf und es fünnen die nicht abgehobenen Beträge in 
der Kaſſe zinslos aufbewahrt oder hinterlegt werden. 

Anlegung der WORKTRNENEEIDER, 
2 


Die Gelder der Sparfajje werden durch die 
Sparfafjen - Direktion ausgeliehen: 

1. Gegen Hypotheken- oder Grundſchuldbriefe auf 
im Kreiſe Hofgeismar belegenen Grundjtüde, 
joweit jolche völlige Sicherheit bieten. 

Diefe Sicherheit kann angenommen werden 
bei Ländereien innerhalb der erjten zwei Drittel 
und bei Gebäuden innerhalb der eriten Hälite 
des durch eine Tare amtlich bejtellter Sad): 
verjtändiger fejtgejtellten Werthes, oder bei 
Liegenschaften innerhalb des 20 jachen Grund: 
jtener-Neinertrags, bei Gebäuden innerhalb des 
10jachen Gebäudeſteuer-Nutzungswerthes oder 
innerhalb der erſten Hälfte der Summe, mit 
welcher dieſelben bei einer öffentlichen Societät 
gegen Feuersgefahr verſichert ſind. 

Ausnahmsweiſe dürfen nach vorſtehenden 
Grundſätzen auch Grundſtücke, welche außerhalb 
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des Kreife Hofgeismar, aber in der nächſten 
Umgebung Liegen, belichen werden, wenn in 
jedem einzelnen Falle der Magiftrat die Geneh- 
migung dazu ertheilt. 

. Gegen Handicheine ohne hypothetariihe Sicher» 
heit, wenn zwei zahlfähige Kreiseingeſeſſene, von 
denen einer zu Hofgeismar wohnen muß, für 
Kapital, — und Koſten als Bürgen und 
Selbftichuldner ſolidariſch miteintreten. 

Bei Einwohnern der Stadt Hofgeismar, und 
ſonſt ausnahmsweiſe und zwar nur mit Geneh— 
migung des Magiſtrats, darf die Stellung eines 
Bürgen für ausreichend erachtet werden, wenn 
derjelbe notoriſch im bejonderem Mae kredit— 


väbin iſt. 
enn ein Bürge ſtirbt, verarmt, ſein Grund- 
eigenthum veräußert, unter Curatel kommt, oder 
aus dem Kreiſe Hofgeismar verzieht, hat der 
Schuldner bei Vermeidung jofortiger Kündigung 
des Darlehns einen anderen, den jtatutenmäßigen 
Anforderungen genügenden Bürgen zu jtellen. 
Zu Darlehen diejer Art darf niemals mehr 
ald ein Drittel des Gefammtbeftandes der 
Sparkaffe verwendet und an ein und biejelbe 
Perjon in der Regel nicht mehr als 3000 ME. 
leichzeitig ausgeliehen werden, höhere Aus— 
eihungen diejer Art bi8 zu 6000 ME. unters 
liegen der Genehmigung des Magijtrats. 
. Gegen eine nad) Uebertragung der Forderung 
erfolgende Hinterlegung und Verpfändung von 
Hppothefen» oder Grundichuldbriefen mit der 
unter Nr. 1 verlangten Sicherheit oder von 
Einlagebüchern öffentlicher fommunaler Spar: 
fafjen über eine dem Darlehen mindejtens 
gleichlautende Summe, ſowie gegen pfandweiſe 
Hinterlegung von Werthpapieren der nad) Nr. 3 


zugelaſſenen Art, deren Nenn: und Tageswerth 


das Darlehen um mindejtens 25 °/, überjteigen 
muß. Ber einem Herabgehen des Kurſes ift 
dad Unterpfand entiprechend zu ergänzen, 
widrigenfalla die Sparfajjen- Direktion berechs 
tigt it, Die verpfändeten Werthpapiere freihändtg 
und außergerichtlich zu verfaufen und ich am 
Erlöfe jchadlos zu halten. 

. Die Sparkafjenbeftände können ferner angelegt 
werden in den für die Anlegung von Mündels 
geldern im $. 1807 Nr. 2 bis 4 des Bürger: 
lichen Geſetzbuches und im Mrtifel 74 Nr. 1 
bis 4 des dazu ergangenen Ausführungsgefeßes 
aufgeführten Werthen. 

Mindeftens !/, der Einlagen muß in folchen 
Werthpapieren angelegt werden. 

Die in das Eigenthum der Sparkaſſe ge: 
langenden Inhaberpapiere müjjen auf rn 
der Aufjichtsbehörde auf den Namen des 
Garantieverbandes umgeichrieben werden. Ab— 
gejehen hiervon jind die bei der Sparfajfe 


befindlichen Werthe feuers und diebesficher nach 
Maßgabe der von der Auffichtsbehörde erlafjenen 
Beltimmungen aufzubewahren. j 
5. Die Sparkafjenbejtände können ferner ausge: 
lichen werden „an Genoſſenſchaften unter den 
im Minifterialerlag vom 31. Ottober 1901 
— IVe 2183 — vorgejchriebenen Bedingungen.“ *) 
. Endlich fünnen verfügbare Beſtände der Spar- 
fafje bei der Reichsbank oder wenn genügendes 
mündeljicheres Unterpfand gejtellt wird auch) 
bei — Privatbanf vorübergehend angelegt 
werden. 


her) 


8. 27. 

An den Kreis Hofgeismar, an politische, Schul- 
und Stirchengemeinden diejes Kreiſes können ee 
gegen —— welche von den geiehti en 

ertretern der betreffenden Gemeinde oder des Kreiſes 
ausgejtellt werden, ausgelichen werden. Solche Dar— 
Ichen müſſen mit mindejtens 1 %/, jährlich zuzüglich 
der eriparten Zinſen —— werden. 

Die Entnahme von Darlehen Seitens der Garantie 
leiſtenden Gemeinde Hofgeismar iſt ohne Genehmigung 
der Aufſichtsbehörde unterſagt. 

u derartigen Darlehen darf nie mehr ala !/, 
des ——— der Sparfafje verwendet werden. 
8. 28. 

Der Zinsfah für die Ausleihungen wird von den 
jtädtiichen Behörden in der Grenze von 3 bis 6°), 
fejtgejeßt. Der betreffende Beſchluß ift durch die 
Direktion in dem gemäß $. 39 benannten Blatte zu 
veröffentlichen und zwar im Falle einer —3 
des Zinsſatzes mindeſtens 3 Monate vor dem Zeit— 
punfte, zu welchem er —* für die ſchon beſtehenden 
Darlehen in Kraft treten ſoll. 

In allen Schuldurkunden über Darlehen, welche 
auf Grund des 8. 26 Nr. 1—3 bewilligt werden, 
it die ausdrüdliche Erklärung des Schuldners auf: 
zunehmen, daß er ſich diejen Beltimmungen unters 
werfe. Soweit dies nicht geichehen ift, muß jedem 
der betreffenden Schuldner von einer Erhöhung des 
Zinsfußes mindeftens drei Monate vor deren Ein» 
tritt bejondere Mittheilung gemacht werden, mit der 
Bemerkung, daß diejelbe als Kündigung gelte, falls 
der Schuldner fich nicht innerhalb 14 Tagen der 
Binberböhung ausdrüdlich unterwerfe, 

Die Ausleihung der Slapitalien auf Handjcheine 
geichieht auf nicht kürzere Zeit als 3 Monate und 
nicht länger als bis auf 12 Monate, was in dem 
— Schuldſcheine ausdrücklich angegeben 
ein mu 

Werden dann aber mit Ablauf der feſtgeſetzten 
Zeit der zehnte Theil, jedoch, niemal® unter emer 
vollen Mark und die Zinjen gezahlt, jo fann, falls 
die Bürgjchaft oder die Fauftpfandbeitellung hierauf 
ſich erſtredt oder erjtredt wird, der Reſt weitere 
3—12 Monate jtehen bleiben und jo das Berfahren 


*) Eiche. Anhang. 
2* 
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wiederholt werden bis zur gänzlichen Tilgung der 
Schuld, jo daß jedes Darlehen längjtens binnen 
30 Jahren zurücdgezahlt fein muß. 

Der Sparfajje jedoch verbleibt dad Necht, die 
Darlehen auch zu jeder beliebigen Zeit nach vorher 
ir eg Kündigung wieder einzuzichen. 

Wird ein für die Zahlung von Zinſen und Ab⸗ 
trägen feſtgeſetzter Termin von den Schuldnern nicht 
—— ſo hat die Kaſſe das Recht, die geſammte 
rückſtändige Schuld ſofort einzufordern. 

Sofortige Rückzahlung kann außerdem verlangt 
werden, in allen Fällen, wo Gefahr im Verzuge er- 
icheint, insbejondere: 

1. wenn der Schuldner aus dem Kreiſe Hofgeismar 

berzicht ; 

2. wenn er Unjtalten macht jein Vermögen zu 

verfaufen. 
8. 29, 


Es darf Niemand mehr als höchſtens 3 Hand- 
ſchein · Darlehen der Sparfafje zu gleicher Zeit ſchulden, 
und es ift derjenige ganz davon ausgeichlojien, durch 
welchen die Kaſſe bereits Verluſte erlitten hat. 


$. 30. 

Außer 10 Piennigen für das Formular zur Schuld- 
urkunde für Handicheine, jowie den Beglaubigungs- 
und gejeglichen Stempelgebühren hat der Darlehns« 
empfänger feinerlei often zu zahlen. 


$. 31. 

Den Mitgliedern der Sparfafjen-Direktion, ſowie 
den Beamten der Sparfafje ift es unterjagt, ohne 
bejondere Genehmigung der ftaatlichen Kuffichte- 
behörde Darlehen aus der Sparlafje zu entnehmen 
= Dürgichaften der Sparkaſſe gegenüber zu übers 
nehmen. 


8. 32. 

Für jedes Duittungsbuch, welches der Negel 
nad) dem Erborger beim Empfange des Handſchein— 
Darlehens audgeftellt wird, ift eine Gebühr von 
10 Piennige, für eine zweite Ausfertigung deſſelben 
30 Pfennige zu zahlen. . 

Uuittungen werden nur in dem Uuittungsbuche 
ertheilt. 


$. 33. 
Die Ausleihung der Sapitalien auf Hypothek 
eihieht auf unbejtimmte Hit gegen /, jährige, 
eiden Theilen zujtehende Kündigung. 

Der Schuldner kann nach einem bejtimmten, ihm 
gegen Zahlung von 50 Pfennigen zu überliefernden 
Tılgungsplan einen Abtrag von jährlich mindejtens 
einem Beben ozent des urjprünglichen Kapitals 
leiten. Der Abtrag, welcher halbjährlich mit den 
Zinſen erhoben wird, erhöht fich jährlich um den 
— um welchen die Summe der Zinſen geringer 
wird. 

Die Termine zur Zahlung der Zinfen und Ab— 
Si e find der 30. Juni und der 31. Dezember jeden 
ahres. 


Weitere außerordentliche Abträge kann der 
Schuldner nur nach vorgängiger halbjähriger Kün— 
J ung und zwar an denſelben Terminen wie oben 
eiſten. 

Für die Koſten der hierdurch erforderlich werdenden 
Umrechnung und Zufertigung eines neuen Tilgungs— 
plans hat er ebenfalls — 


$. 34. 

Beim Wechſel des Beſitzes verpfändeter Grund— 
ftüde bat der neue eh aud) alle perjönlichen 
Verpflichtungen des Vorbeſitzers der Kaſſe gegen» 
über einzugehen und hierüber eine jchriftliche Erklärung 


abzugeben. 
Gerichtsſtand. 


8. 35. 
Be üglie aller wegen Stapital-, Binjen: und 
Koftenior ne der Sparkaſſe zu erhebenden Klagen 
find die Schuldner und Bürgen in Gemäßheit des 
.38 der Reichs⸗Civil⸗Prozeß⸗Ordnung dem Gerichts- 
tande des Königlichen Amtsgerichts zu Hofgeismar 
unterworfen, Per wenn Die Höhe des Klage-Gegen— 
jtandes den Betrag von 300 Mark überjteigen jollte, 
Soweit es y um Klagen nad) $$. 25 und 26 
der Civil: Prozeh-Drdnung handelt, iſt für dieſelben 
ohne Rückſicht auf die Höhe des Streitgegenjtandes 
das Amtsgericht der belegenen Sache zuftändig, 


Reſerbefonds. 
$. 36. 

Aus den nach —— der Verwaltungskoſten 
und nach Deckung etwaiger Verluſte ſich ergebenden 
Zinsüberſchüſſen wird ein durch ſeine eigenen Zinſen 
{ih ergänzender Nejervefonds behufs Dedung etwaiger 

usfälle — 

Der Reſervefonds iſt —— zu verwalten, ſein 
Mindeſtbetrag iſt 100, der Paſſivpmaſſe. 

Wenn der Reſervefonds 5 %/, der Paſſipmaſſe 
erreicht hat, kann die Hälfte der ferneren Jahresrein— 

ewinne zur Befriedigung außerordentlicher fommunaler 

edüriniffe mit Genehmigung des Regierungs— 
Präfidenten verwendet werden. Die andere Hälfte 
dient zur Ergänzung des Nejervefonds. 

Hat der Neervefonds 10 %/, der Paſſivmaſſe 
erreicht, jo fließen feine Zinjen ohne Weiteres der 
Stadtfafje zu und fünnen auch die ferneren Jahres- 


reingewinne mit Genehmigung des Negierungs- 
Bräfibenten an die Staditafle abgeführt werden. 
Statutenänderung. 
$. 37. 


Das vorliegende Statut fann nad) Maßgabe des 
$. 13 der Städte: Ordnung für die Provinz Heſſen— 
Nafjjau vom 4. Auguſt 1897 und des $. 52 des 
Zujtändigfeitsgejeges vom 1. Auguſt 1883 geändert 
werden, nachdem der Aenderungs-Vorjchlag durch die 
Sparfajjen: Direktion begutachtet worden iſt. 

Die AHenderungen müſſen zweimal befannt gemacht 
werden, bevor jie verbindliche Kraft erlangen. 
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In den Bekanntmachungen iſt ausdrüdlich hervor- 
zubeben, daß die Aenderung mit einem beftimmt zu 
bezeichnenden Tage, welcher mindeitens drei Monate 
vom Tage der eriten Bekanntmachung entfernt liegen 
muß, in Kraft trete, und von da ab auch für alle 
feitherigen Sparlaſſen-Intereſſenten, jowohl Gläus 
biger wie Schuldner, Aıhvendung finde, jofern folche 
nicht vorher ihre Einlagen gefündigt oder zurückge— 
Le bezw. ihre Schulden gefündigt oder abgetragen 

en. 


Aufhebung * Sparkaſſe. 


Die Stadtbehörden können die Aufhebung der 
Sparfafje beſchließen. 

Ein ſolcher Beſchluß unterliegt der Genehmigung 
der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde und iſt nach der Er— 
theilung derſelben dreimal unter Aufkündigung der 
Guthaben zu einem, vom Tage der erſten Publikation 
mindeſtens drei Monate entfernten Zeitpunlt befannt 
zu machen. 

Die Guthaben, welche in Folge jolcher Kündigung 
bei Ablauf der gejtellten dreimonatigen Frift nicht 
zurüdgenommen find, werben nicht weiter verzinft, 
—— auf Gefahr und Koſten der Empfangsberechtigten 

interlegt. 

Die Beſtände des Reſervefonds dagegen werden 
nach Beſchluß der ſtädtiſchen Behörde mit Genehmigung 
der Auſſichtsbehörde für öffentliche Zwecke im Intereſſe 
der Stadt Hofgeismar verwendet. 

Delsmuimerangen. 


Die in diefen Statuten vorgeiehenen Belannt- 
machungen gejchehen im der ortsüblichen Form und 
find außerdem in einem von dem Magijtrat zu bes 
ftimmenden und öffentlich) befannt zu machenden 
Dlatte zu veröffentlichen. 

a aa 


8. 40. 
Die Oberaufficht über die Verwaltung der Spar: 
fafje übt der Negierungs» Präfident aus. 
41 


Die dvorjtehenden neuen Statuten treten mit dem 
Tage ihrer Genehmigung durch den Herrn Dbers 
Präfidenten in Kraft. Mit demjelben Yeitpunft treten 
die bisherigen Beitimmungen außer Straft. 

Hinfichtlich der Darlehens» Abträge von den bis 
vo. Inkrafttreten dieſer Satzungen gewährten Dar— 
ehen bewendet es bei den bisherigen Vereinbarungen. 

Diejenigen bereits vorhandenen Einleger der Spar» 
kaſſe, welche ſich den gegenwärtigen neuen Satzungen 
nicht unterwerfen wollen, haben dies innerhalb der 
vorerwähnten Friſt der Sparkaſſen-Direltion anzu— 
zeigen reſp. ihre Einlagen zu kündigen, widrigenfalls 
angenommen wird, daß fämmtliche Sparkaſſen-Inte— 
rejjenten dieſe Satzungen in allen Theilen anerfennen 
und folches Für fie bindende und im aller Form 
rechtsgültige Kraft erlangt. 

Hofgeismar am 26. Februar 1902. 

Der Magiftrat. Günther. 


Daß die Satzungen der ftädtiichen Sparlaſſe 


hierſelbſt vom nn nach vorheriger öffent- 


licher Belanntmachung in der Hofgeismarer Zeitung 
vom 11. bis einichlieflich 25. diefes Monats vor 
dem endgültigen Beſchluſſe der Stadbtverordneten« 
verjammlung in hiefiger Stadtjchreiberei zu jedermanns 
Einficht offen gelegen hat und dak Einwendungen 
nicht erhoben worden find, beicheinigt. 
Hofgeismar am 26. März 1902. 
Der Bürgermeifter. Günther. 
(Siegel.) 


Vorjtehendes Statut wird auf Grund des $. 52 
des Geſetzes über die Zuftändigfeit der Verwaltungs— 
und BerwaltungsgerichtSbehörden vom 1. Auguſt 1883 
hierdurch bejtätigt. 

Gafjel am 16. April 1902. 

(Nr. 3547.) Der ObersPräfident. Zedlitz 


Anhang. 

Die Gewährung von Darlehen ſeitens der fom- 
munalen Sparfajjen an Genoffenihaften mit un- 
beihränfter Haft- oder Nachſchußpflicht, jowie an 
Geuoſſenſchaften mit beichränfter Haftpflicht, jedoch 
unter Ausihluß don Sreditgenofienichaften, mithin 
nur an Betriebs⸗ (Produltiv:) Genoſſenſchaften it 


zuläſſig. 


Die Gewährung von Darlehen fann erfolgen gegen 
eine von der Freditjuchenden Genojjenichaft zu jtellende 
Spezialficherheit. Als ſolche darf eine Berpfändung 
von Waarenvorräthen nur mit Genchmigung des 
Regierungs » Präfidenten angenommen werden. 

Ohne Beitellung einer Spezialficherheit darf die 
Kreditgewährung nur unter nachitehenden Voraus: 
jegungen und Bedingungen ftattfinden: 

A. An —— — mit unbeſchränkter Haft⸗ 
oder Nachſchußpflicht dürfen Darlehen nur bis zu 
10 °/, des Geſammtvermögens ſämmitlicher, der bes 
treffenden Genoſſenſchaft angchöriger Mitglieder ges 
währt werden. Die zseititellung der Höhe des 
Gejammtvermögens der Genojjenichaftsmitglieder hat 
zu erfolgen, indem von der Gejellichaft der Nachweis 
der gerichtlichen Eintragung der Genojjenichaft und 
der Anzahl ihrer gerichtlich eingetragenen Mitglieder, 
jowie eine vom Boritande der Genojjenichaft aufs 
gejtellte Lifte ihrer eingetragenen Mitglieder beige- 
bracht wird umd der Vorfigende der Veranlagungs- 
fommilfion über die Höhe des Jahresjages an 
Einfommenjtener und an Ergänzungsiteuer, au welchem 
die Sejammtheit der nambaft gemachten Mitglieder 
der Genoſſenſchaft veranlagt ift, eine jummartiche 
Mittheilung macht. 

B. An Geuoſſenſchaften mit beidränfter Haft- 
pflicht dürfen Darlehen nur bis zu 75 °/, der 
Geſammtheit der Haftiummen der Genofjenichaftsmits 
glieder, wobei die Haftjumme jedes Genojjenjchafts- 
mitgliedes auf nicht höher als auf 10 °/, feines Vers 


— 


— angenommen werden darf, gewährt werben. 
Dabei ift die Fähigkeit der einzelnen Genoſſen, für 
die Haftfumme aufjufommen, von den une 
verwaltungen nach pflichtmäßigem Ermejjen bejonders 
u prüfen und fortdauernd zu überwachen. Zur Feſt— 
Heilung der Slreditunterlage ift eine gerichtliche Be— 
Ieheinigung über die Eintragung, die Zahl der Mit— 
ieder und ihrer Antheile, ſowie die Tannen. 
— eine vom Vorſtande aufgeſtellte Liſte ihrer 
eingetragenen Mitglieder beizubringen, ſowie, nachdem 
das ſchriftliche Einverſtändniß der Mitglieder der 
—— hierzu eingeholt iſt, eine — 
des Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion dahin 
u erbitten, dab das Vermögen, nad) welchem die 
itglieder zur —— veranlagt ſind, 
mindeſtens dem zehnfachen Betrage der von den 
Mitgliedern übernommenen Haftſumme gleichlommt. 
ußerdem darf die Kreditgewährung ohne Spezial« 
ficherheit an Genofjenichaften der vorjtehend unter 
A. und B. bezeichneten Art mur unter folgenden 
Modalitäten ertolgen: 

1) nur an ——— innerhalb des Kreiſes, 
in welchem ſich die Sparkaſſe befindet, oder 
an Genoſſenſchaften in einem Nachbarkreiſe. 

2) nur wenn die Sreditgewährung an Genofjen- 
[Selten durch das Sparlafjenbuch als zuläjlig 
ezeichnet it. 


3) gegen Verpflichtung der Genofjenichaft, jährlich " 


die Bilanz, den Bericht über die etwa jeitens 
des Nevijtonsverbandes vorgenommene Revifion 
und ein Verzeichnig der Mitglieder unter 
namentlicher Aufführung der im Laufe des 
Sahres ein= und ausgetretenen Mitglieder an 
die Sparfajje einzureichen. 

4) nur gegen Tilgungszwang, indem die Dauer 
der Tilgung je nad) der Art der von der Ges 

Fa verfolgten wirthichaftlichen Zwecke 

auf eine kürzere oder längere Zeit zu bemeſſen ift. 

5) Dem Spartaffenvorftande muß jtets, auch wenn 
eine planmäßige Tilgung vereinbart ijt, das 
Necht vorbehalten bleiben, das Darlehen binnen 
längjtens 6 Monaten zu fündigen. 

6) Die freditjuchenden Genojjenichaften müſſen an 
einen Reviſionsverband angeichlojjen fein. 

7) Die Gejammthöhe der ohne Spezialjicherheit 
zu gewährenden Darlehen darf 10 %/, der 
Spareinlagen nicht überjteigen. 

8) Wird ein Kredit ohne Bejtellung einer Hypothek 
oder eines Pfandrechts oder Leitung einer 
anderen Spezialficherheit einer Genoffenfcjaft 

ewährt, die Durch eine Verbandskaſſe an die 

Breufifche Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe ange 

jchlofjen tft, jo ift dem Direktorium der letzteren, 
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unter Angabe der bewilligten Darlehnsſumme 
Mittheilung zu machen. 
Die Sparkaſſenvorſtände haben mindejtens alle 
3 Jahre die Vermögenslage der Genofjenichaft einer 
näheren Prüfung zu unterziehen. 
Eriedigte Stellen. 
469. Cine evangelifche Schufftelle zu Kleinſchmal— 
falden foll zum 1. Juli d. 3 men befegt werben. 
Das Grundgehalt beträgt 1200 ME. neben freier 
Dienſtwohnung und ber Einheitsjag der Witerszulage 
140 Mit, 
Bewerber wollen ihre Gefuche mit Zeugniffen 
binnen 14 Tagen an den Königlichen Ortsjchilinfpektor, 
Herrn Pfarrer Schenkheld in Kleinſchmallalden ein- 


reihen. Schmalfalvden am 12. Diai 1902. 
Der Königliche Landrath. Hagen. 
470. Die evangelifche Yehrerftelte zu Nittmannee 


haufen, mit welcher Kirchenbienft verbunden ift, ift 
in Folge Verſetzung des feitherigen Stelleninhabers 
erlevigt und ſoll anderweit befegt werben. 

Das Einlommen der Stelle ijt auf 1000 Mt, 
Grundgehalt, 150 Dit. Vergütung für Kirchenpienft 
und 120 ME. Altersjulage feitgefegt. Mit ver Stelle 
ift Dienftwohnung verbunden, 

Geeignete Bewerber wollen fih unter Vorlage 
ihrer Zeugnijje binnen 2 Wochen bei dem Königlichen 
Lokalſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Beder zu Netra 
melven, Gfchwege am 13. Mai 1902, 

Das gejchäftsleitende Mitglied 
des Königlichen Schulvorftandes von Rittmannshaufen. 

3. B.: Hartdegen, Kanzleirath. 
471. Die Lehrer- und Küfterftelle zu Hollſtein 
ift am 1. April 1902 frei geworven. 

Mit der Stelle ijt außer freier Wohnung ein 
Grundgehalt von 1146,21 ME. einfchlieflic einer 
Erhöhung von 146,21 ME, wegen des Kirchendienftes 
verbunden, Der Einheitsjag der Alterszulagen beträgt 
120 ME. 

Bewerber wellen ihre Gefuche und Zeugniffe inner» 
halb der nächiten 4 Wochen an ven Königlichen Orts» 
ihulinfpektor, Herrn Pfarrer Heifen in Reichenbach 
einreihen. Wigenhaufen am 12. Mai 1902, 

Der Königlihe Schulvorftand. 

Biſchoffshauſen, Landrat. -» 
472. Staffengehilfe. — Die 1. Gehilfenfteile bei 
ber Sreisfajle Selnbanfen ift vom 1. Yuli refp. 
1. Oftober 1902 neu zu befegen, In den Geſchäften 
ber Kreis» und Forſtkaſſe durchaus ficher eingearbeitete 
Bewerber wollen Angebote baldigſt an Kreisfafje Geln- 
haufen fenden. Gehalt je nach Yeijtung und Berein« 
barung. 

Gelnhaufen im Mai 1902, 

Königlide Kreiskaſſe. 


Hierzu als Beilage der Deffentlihe Anzeiger Nr. 21. 


(Infertionsgebühren für ven Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für 4 und 4 Bogen 
5 und für $ und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 


Nedigirt bei Königlicher Regierung. 
Caſſel. — Gedrudt in der Hof» und Waiſenhaus-Buchdrucerei. 


Amtsblatt 


der Königlibden Negierung zu Gaffel. 
M 22. 


Suhalt: Beiiimmungen über Beihäftigung von Gehülfen zc, in Gaft- und Schantwirtbichaften, &, 105 bis 198. Ausdehnung 
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Berordnungen und — ——— der 
Kaiſerlichen und Königlihen K hörden. 
473. Auf Grund des $. 120e Abſ. 3 der Gewerbe⸗ 
ordnung hat der Bundesrat nachſtehende Beitim- 
—5** über die Beſchäftigung von Gehülfen und 
Lehrlingen in Gaft- md in Schankwirthſchaften 

etlajjen: R 


1. In Gaft: und in Schankwirthichaften it jedem 
Gehälfen und Lehrling über jechzehn Jahre für die 
Wochen fiebenmal eine unmterbrochene Ruhezeit von 
mindejtens acht Stunden zu gewähren. Der Beginn 
der erjten Ruhezeit darf in die vorhergehende, das 
Ende ber fiebenten Ruhezeit in die nachfolgende 

allen. 
Gehülfen und Lehrlinge unter jechzehn 
Jahren muß die Nuhezeit mindejtens neun Stunden 
betragen. Durch Polizeiverordnungen der zum Er- 
laſſe jolcher Verordnungen berechtigten Behörden 
fann dieſe längere Ruhezeit auch für Gehülfen und 
Lehrlinge über Teen Jahre vorgejchrieben werben. 

Die höhere Berwaltungsbehörde ift befugt, in 
Bade» und anderen Slurorten die Ruhezeit für 
Gehülfen und Lehrlinge über fechzehn Jahre in 
Gaſtwirthſchaften während der Saifon, jedoch nicht 
über eine Dauer von drei Monaten, bis auf fieben 
Stunden ——— Neben dieſer Auge müſſen 
täglich, abgeſehen ven den Mahlzeiten, Ruhepauſen 
in der Gejammtdauer von mindejtens zwei Stunden 
gewährt werden. 

2. Der Zeitraum zwijchen zwei ug 5 welcher 
alıch die Arbeitsbereitichaft und die Ruhepauſen um— 
faßt, darf in den Fällen der Biffer 1 Abi. 1 höchſtens 
jechzehn Stunden, in den Fällen der Ziffer 1 Abi. 2 
höchſtens fünfzehn Stunden und in den Fällen der 
Ziffer 1 Abi. 3 höchſtens fiebzehn Stunden betragen. 

3. Eine Verlängerung der in Ziffer 2 bezeichneten 
—— für den Betrieb bis zu ſechzigmal im 


zuläſſig. Dabei kommt jeder Fall in An— 
sm, wo auch nur für einen Gehülfen oder 
Lehrling dieſe Verlängerung ſtattgefunden hat. 


©. 203 und 204, 


nztehung eines Straßentheils in MWibenbanjen. 
Lerfonalien. ©. 204. 





Auch in diefen Fällen muß für die Woche eine 
Unterbrechung durch fieben 805 von der vor⸗ 
geſchriebenen Dauer (Ziffer 1) ftattfinden. 

4. An Stelle einer der nach Ziffer 1 zu gewährenden 
unumterbrochenen Ruhezeiten tt den Gehülfen und 
Lehrlingen mindeſtens in jeder dritten Woche einmal 
eine unumterbrochene Ruhezeit von mindeftens vier- 
undzwanzig Stunden zu gewähren. 

n Gemeinden, welche nach der jeweilig lehten 
Vollszählung mehr als zwanzigtaujend Emwohner 
haben, iſt dieſe Ruhezeit mindejtens im jeder zweiten 
Woche zu gewähren. 

In denjenigen Wochen, in welchen hiernach eine 
vierumbanangigftändige Ruhezeit nicht gewährt zu 
werden braucht, iſt außer der ununterbrochenen 
Nuhezeit von der vorgeichriebenen Dauer (Ziffer 1) 
mindejtens einmal eine weitere ununterbrochene Ruhe— 
zeit von mindeſtens jechs Stunden zu gewähren, 
welche in der Zeit zwiichen acht Uhr Morgens und 
zehn Uhr Abends liegen muß. 

5. Die Arbeitgeber find verpflichtet, ein Ver— 
zeichnig anzulegen, welches die Namen der einzelnen 
Sehülfen und Lehrlinge enthalten muß. In das 
Verzeichniß ijt für jeden einzelnen Gehülfen und 
Lehrling einzutragen, wann und für welche Dauer 
eine Ruhezeit gemäß Ziffer 4 gewährt worden ift. 

Arbeitgeber, welche von den Beitimmungen der 
Ziffer 3 Gebrauch machen, jind verpflichtet, ein 
weiteres Verzeichniß anzulegen, in welches einzutragen 
ift, wann lleberarbeit im Betriebe während des 
Kalenderjahrs Fr hat. 

Die nad) Abi. 1, 2 zu machenden Eintragungen 
ne ipätejtend am erſten Tage nad) Ablauf jeder 
Woche für die verflojjene Woche zu erfolgen. 

Die BVerzeichnifje find auf Erfordern den zus 
jtändigen Behörden und Beamten zur Einſicht vor— 
zulegen. 

6. Gehülfen und Lehrlinge unter jechzehn Jahren 
dürfen in der Zeit von zehm Uhr Abends bis ſechs 
Uhr 8 nicht bejchäftigt werden. Außerdem 
dürfen Gehülfen und Lehrlinge weiblichen Gejchlechts 
1 


a 22 Bu > | 2 2 le 


zwifchen jechzehn und achtzehn Jahren, welche nicht 

zur ne a n Arbeitgeberd gehören, während 

ri Beit nicht zur Bedienung der Gäfte verwendet 
en. 


1. 
7. Als Gehülfen und Lehrlinge im Sinne diejer 
——3 ſolche Perſonen männlichen und 


weiblichen ts, welche im Betriebe der Gaſt⸗ und 
der un ften ald Oberfellner, Kellner oder 
Ktellnerlehrlinge, ald Köche oder Kochlehrlinge, am 


Büffet oder mit dem Fertigmachen kalter 
beichäftigt werben. — gg find jedoch 
fonen, welche kann: ich in einem mit der Gajt- 
oder der Schankwirthichaft verbundenen faufmänniichen 
ober jonjtigen —— Betriebe bejchäftigt werden, 
fofern ihre tägliche Arbeitszeit in diejem Betrieb 
anderweiten — * orſchriften unterliegt. 
8. Die es Beitimmungen treten am 
1. April 1902 in Sraft. 
— zum = —* 1902 * sen 
iffer 3) höchſtens fünfundvierzigmal zuläffig. 
® on Kg iffer 6 Sat 2 enthaltenen Berbote 
find diejenigen Perſonen ausgenommen, welche bei 
der Verkündung diejer Bejtimmungen Stellnerinnen find. 
Berlin am 23. Sanuar 1902. 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Graf von Poſadowsky. 
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Anweiſung 
zur at der Beitimmungen des Bundesrathes 
über die häftigung von Gehülfen und Lehrlingen 
in Gajt- und in Scankwirthichaften. (Befannt- 
machung des Reichöfanzlerd vom 23. Januar 1902, 
R. G. Bl. ©. 33). 


A. Die regelmäßige, für jede Woche ſiebenmal 
u gewährende Ruhezeit iſt für Gehülfen und Lehr- 
Ein e über jechzehn Jahre auf die Mindeitdauer von 
8 Stunden, für Gehülfen und Lehrlinge unter jech- 
u Jahren auf die Mindeftdauer von 9 Stunden 
’ tgeſetzt. —2** Polizeiverordnung kann auch für 
Gehülfen und Lehrlinge über —— Jahren die 
neunſtündige Ruhezeit vorgeſchrieben werden. In 
größeren Städten wird ſich eine entſprechende Aus- 
dehnung der Ruhezeit meiſt ſchon durch die Erwägung 
rechtfertigen, daß die Gehülfen und Lehrlinge haufig 
in jo weiter Entfernung von ber Betriebsjtätte 
wohnen, da ihre Ruhezeit durch die Zurücklegung 
des Hin⸗ und Rückweges erheblich verkürzt wird. 
Die Ortöpolizeibehörden aller Orte mit mehr als 
50000 Einwohnern werden daher veranlakt, alsbald 
den Erlaß einer der Ziffer 1 Abf. 2 der Beitimmungen 
des Bundesrathed entiprechenden Polizeiverordnung 
zu erwägen und bis zum 1. Dftober d. Is. an die 
vorgejegten Regierungspräfidenten darüber zu be— 
richten, ob eine joldhe Verordnung erlaffen worden 
ift oder welche Umftände etwa zur Abjtandnahme 
von dieſer Maßregel geführt haben. 


B. Fie Verwaltungsbehörde“ im Sinne der 
AN 1, Abj. 3 der Beltimmungen des Bundesraths 
iſt der Regierungspräfident. 

Die Borichrift, welche der höheren Berwaltungs- 
behörde die Befugniß ertheilt, in Bade» und anderen 
Kurorten die Ruhezeit für Gehülfen und Lehrlinge 
über ſechzehn Jahre in Gaftwirthichaften während 
der Saijon, jedoch nicht über eine Dauer von drei 
Monaten, bis auf 7 Stunden —— iſt der 
Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe ent— 
rungen, welche häufig in kleineren Bade- und 

urorten, — * in Gebirgsgegenden obwalten, 
wo ſich der hauptſächliche Fremdenverkehr auf wenige 
Monate im Jahre beichränft und wo die Beichaffung 
eined zur Durdführung der achtftündigen Nuhezeit 
erforderlichen ED PENBEL häufig unverhältnig- 
mäßige Schwierigkeiten verurjadht. Giefe oraus« 
jegungen werden in größeren Orten, wo Aurbäber 
und ähnliche Heilanjtalten für Fremde eingerichtet 
find, zegelmähig nicht vorliegen. 

Bon der Befugniß aus Ziffer 1 Abi. 3 wird 
daher der Regel nach nur in den kleineren Bade» und 
anderen Kurorten Gebrauch zu machen jein. Um eine 
einheitliche Handhabung der gedachten Vorſchrift zu 
fihern, ordnen wir bis auf Weiteres an, daß eine 
Jerabfegung ber in Ziffer 1 Abſ. 1 vorgeichriebenen 

ubezeit nur mit umjerer Zuftimmung erfolgen darf. 
Die Herren Regierungsprälidenten wollen demgemäß 
gran Falles unter Darlegung bes bejonderen 

—— an uns berichten. 

. Die Beſtimmung der Tage, an denen bis zu 
fechzigmal im Jahre Ueberarbeit im Betriebe quläffig 
it (Biffer 3), unterliegt der eigenen Wahl des 
Urbeitgeberd. Mehr als fechzigmal im Jahre darf 
in feinem Falle Ueberarbeit für den Betrieb ftattfinden. 

D. Für das in Ziffer 5 Abſ. 1 vorgeichriebene 
Verzeichniß ift das beiliegende Mufter den Wirthen 
zur Verwendung zu empfehlen. 

E. Die Ortspolizeibehörde hat in jedem Gehülfen 
oder Lehrlinge bejchäftigenden Gaſt- oder Schant- 
wirthichaftsbetriebe mindeſtens einmal im Jahre eine 
ordentliche Revifion vorzunehmen. Außerordentliche 
Revifionen haben nach Bebürfnig und insbejondere 
dann zu erfolgen, wenn der Verdacht einer gejeß- 
widrigen Bejhäftigung von Gehülfen oder Lehrlingen 
vorliegt. 

Der revibirende Beamte hat feftzuftellen: 

I. ob jedem Gehülfen oder Lehrling regelmäßige 
Ruhezeiten fiebenmal für die Woche gewährt werden, 
ob diefe Ruhezeiten mindeſtens die im Ziffer 1 ber 
Beitimmungen vorgejchriebene Stundenzahl in ums 
unterbrochener Folge erreichen und ob der Zeitraum 
—* zwei Ruhezeiten die in Ziffer 2 vorgeſchriebene 
55 tdauer nicht überjteigt ; 

I. ob jeit dem Inkrafttreten der Beitimmungen, 
Er jeit der legten Revifion die ig iffer 4 
Abi. 1, 2 zu gewährenden befonderen 24 jtündigen 
Ruhezeiten mindeſtens in jeber britten — in Gemeinden 
mit mehr ald 20000 Einwohnern in jeder zweiten — 


Woche gewährt worben — und ob in jeder zwiſchen⸗ 
liegenden Woche außer den regelmäßigen Ruhezeiten 
Si 1) mindeftens einmal eine weitere ununter- 
brochene Ruhezeit von mindeſtens 6 Stunden gemäß 
Biffer 4 Abſ. 3 bewilligt worden ift; 
III. ob dieſe legtere Ruhezeit in der Zeit zwiſchen 
8 * Morgens und 10 Uhr Abends lag; 
. ob die nach Ziffer 5 anzulegenden Berzeich- 
—* vorhanden und ordnungsmäßig geführt, ins⸗ 
ondere, In die — —— für alle abgelaufenen 
olgt ſind; 

. ob ehe im Betriebe (Siffer 3) während 
des Kalenderjahres nicht öfter ald 60 mal (im Jahre 
1902 nicht öfter als 45 mal) ftattgefunden hat und 
ob auch in diejen Fällen für die Woche eine Unter: 
brechung durch 7 Wuhezeiten von der in Ziffer 1 
vorgeichriebenen Dauer erfolgt ift; 

i I. ob Gehülfen oder Lehrlinge unter 16 Jahren 
in der Zeit von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens 
beichäftigt werben; 

II. ob Gehülfen ober Lehrlinge weiblichen Ge- 
ſchlechts —— 16 und 18 Jahren, welche er 
zur Familie des Wirthes —— und welche nicht 
etwa ſchon zur Zeit der Verkündung ber —— 
des Bundesrathes Kellnerinnen waren, während der 

von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens zur 

ienung der Gäſte verwendet werden. 
Der revidirende Beamte hat bei jeder Revijion 
in die gemäß Ziffer 5 angelegten Verzeichnijje einen 
növermerf einzutragen. 

ie Ortöpolizeibehörde hat eine Lifte zu führen, 
in bie alle revidirten Betriebe und bei jedem Betriebe 
die Daten der vorgenommenen Nevifionen einzutragen 
find. Den zujtändigen Gewerbeauffichtsbeamten tft 
dieje Lifte auf Erſuchen zur Einficht vorzulegen. 

F. Den Gewerbeauffi töbeamten jteht gemäß 
2 139b der ©. D. neben den ordentlichen u ie 
ehörden die Aufficht über die Ausführung der Bes 
ftimmungen des Bundesrathes zu. Nehmen bie 
Gewerbeaufjichtsbeamten in der NRevifionsthätigfeit 
der Beamten der örtlichen Polizei Mängel wahr, fo 
ben fie Hiervon der vorgefegten Behörde dieſer 
mten Anzeige zu eritatten. 


Seite 1. 
J — 


Bezeichnung des Betriebes: 


Name des Beſitzers oder Leiters: 
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G. Zuwiderhandlungen gegen bie Beitimmungen 
des Bundesrathes unterliegen der Strafvorjchrift in 


$. 147 Abſ. 1 Biffer 4 der Gewerbeordnung. 

H. Den Beitimmungen des Bundesrathes unter: 
liegen nad) Ziffer 7 der Belanntmachung m em 

erſonen nicht, welche hauptjächlich in einem mit der 

t= oder der Schankwirthichaft verbundenen fauf- 
männijchen oder fonftigen gewerblichen Betriebe be- 
ſchäftigt werden, fofern ihre tägliche Arbeitäzeit im 
diefem Betriebe anderweiten reichörechtlihen Vor—⸗ 
fchriften unterliegt. Demnach ift die Anwendung der 
Vorfchriften z. B. ausgejchlofjen für Diejenigen in 
offenen Berkaufsftellen, wie Weinhandlungen und 
Kolonialwaarengejchäften, und in ben dazu gehörenden 
Screibituben (Kontoren) und Lagerräumen bejchäf- 
tigten Gehülfen, Lehrlinge und Arbeiter, welche nur 
nebenher oder gelegentlich in einer mit jolchen 
Betrieben verbundenen eg beichäftigt 
werden, da die tägliche Arbeitszeit dieſer Perjonen 
durch $. 1390 ber ordnung geregelt iſt. 
83 — dan den a nelehe — * 

en un inge befreit, w ächli 

im iebe von Bäckereien oder Konditoreien, die 
den Beſtimmungen des Bundesrathes vom 4. März 
1896 (R. G. Bl. S. 65) unterliegen und nur nebenher 
oder gelegentlich im einer mit ſolchen Betrieben ver: 
bundenen Schankwirthichaft beichäftigt werben. Ferner 
würden auch Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter 
in fabrifmäßig oder mit Motoren betriebenen 
Brauereien 2c., wenn fie mebenher oder gelegentlich 
in einer mit folchen Betrieben verbundenen 237 
wirthſchaft Verwendung finden, den gegenwärtigen 
Vorſchriften nicht unterworfen ſein, da ihre tägliche 
Arbeitäzeit den Beitimmungen in 88. 135—139 ber 
Gewerbeordnung bezw. der Kailerlichen Verordnung 
vom 9. Juli 1900 und ber — des 
Reichskanzlers vom 13. Juli 1900 (R. "B. ©. 
565, 566) unterliegt. (Ilb. 960.) 

Berlin am 12. März 1902. 
Der Minifter des Innern. Der Minifter 

v. Hammerjtein. für —. Gewerbe. 

er. 


Stalenderjahr 19........ 


Berzeihnip 
der gemäß Ziffer 4 der Bejtimmungen des Bundesrathes über die Beichäftigung von Gehilfen und Lehrlingen 
. ih Saft: und Schankwirthichaften vom 23. Januar 1902 gewährten Ruhezeiten. — 
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Seite 2. 
Den . Dem z 
Der Nebengenannten wurde gewährt: Fer Nebengenannien wurde gewäbrt: 
Nadwetiung i ‚ ‚ — 
Nr, eine mindeſtens | eine minbeftens || Nr, ä eine mindeſtens eine mindeſtens 
der im Betriebe beichäi- an ben unten 24 jtündige Mubezeit | 6ftündige Kubes an den umten 24 ſtündige Ruhezeit | Bftündige Ruhe-Reviſious— 
der | angegebenen Tagen: gemäß Ziffer 4, ‚zeit gemä der Jangegebenen Tagen: gemäß Zifer 4 ‚zeit gemaß 
tigten @ehülfen und Abſatz 1, 2: Zittern 4 Abja 3 Abiag 1, 2: Ziffer 4 Abſatz 3 | Bermerke. 
Woche. Tages: | . Woche. Tages⸗ be: | 
Lehrlinge, Wochen⸗ * Beginn: — Begurn: Ende: Moden * Begiun a, Begtun: Enbe: 
ta onatd« Uhr... ! den Teger | fe. Uhr ta Monats⸗ Uhr den Toatı | Uhr Uhr 
a Datum Uhhr 9 Datum Uhr \ 
Nu 1|Bor: und Ju] 1. u J— BEE BEA IE 
name: 2, | [ = 2a Me — 
Dr 3. | 20, | 
4. —— 30. | 
Art der Be 5, | 31. 
fhäftigung; 17 — | —— 7— Fr j 7 — 
J —— — 
— A BE E37 RE EB —— 
— — Er, = 84. = Be Pe 
2 ß. | 35 | 
* Geburts⸗Tag 10. E u | | u 36. E . 
und Jahr: Ac] - 4 — | EAN 5 — 
12. 2 | — in ER | — | 
18. | 39. | | 
— — — — — ———— — 
Sm Betriebe] 19. = ö — 41. j h 
beſchãftigt feit: "6, 42, 
71: : | 43. 7 
18, | 14. 
19. | 45. | | 
20, | i | 46, ) 
a | BE BEL 
7 5 | | Tu 
» | 1 8. — 
4 = DD ee ı 1 m 
N —— en E Te BE 
2. aM ae DEAL ERS TO; DT | 








Anmerlung: In den Spalten: „Wocentag”, „Tages: und Monatd- Datum“ ift der Tag einzutragen, an melden die Rubezeit begiunt. 


474, 
Drtötare 


Auf Grund des Artikel 111 des Geſetzes, —— 
das Poſtweſen vom 20. Dezember 1899 (Reichs-Geſetzb 


©. 715719), 


end einige Aenderungen Bon Beitimmungen über 


wırd ber Geltungsbereich der 


($. 50, 7 des Geſetzes über dad Poſtweſen des Deutjchen Reichs vom 28. Dftober 1871) auf 


bie in —— nachftehenden ET Verzeichniß aufgeführten Nachbarpoftorte ausgedehnt. 


Berlin am 25. März 19 


IV. ERSTER 


In Vertretung des Reichslanzlers: Kraetke. 


Derzeidnifie der Nahbarpoftorte, auf welche der Geltungsbereich der Ortstare 


Namen der Nachbarpoſtorte. 


Afterdorf . . . . 
——e 


— Gbeiſchi): 
Brig b. Berlin . . 


vr 


. —— (Bi: Hamburg) Kleinborſtel 


ausgedehnt wird. 


A. Reichs -Poitgebiet. 


./ Brig b 


Hofe, (Kr. Beuthen, 


: Saumjonlenneg b. Berlin 


—— 
Friedenau 


iedrichsberg b. Berlin 
Grunewald (Bz. Berlin) 
lenjee 


‚Lichtenberg b. Berlin 
.|Neus Lichtenberg b. Berlin 
. .| Neu: Weißeniee 
. + „| Niederichönhaufen 
- +) Bantow b. Berlin 


Blößenjee 


. Reinidendorf —— 
s Weit) 


Rummelsburg b. Berlin 

.| Schmargendorf (Bz. Berlin) 
.; Schöneberg b. Berlin 

.) Stralau 

.| Tempelhof 

.| Treptow b. Berlin 

.| Weitend 


.1 Wilmersdorf b. Berlin 


€ elottenburg 
en (Ruhr) 


— = = 

edrichäberg erlin 

——— 
nadenfrei 


a 
t 
ee Si Berlin) 


.| Bri 
; ge en 
rig b. Berlin 


. Meittels‘ 


b. Berlin 


. Meinborfiet Bz. Hamburg) 
eilau 
Kleinborſtel (Bz. Hamburg) 
Südende 

Britz b. Berlin 


Seins itel (B3. Hamburg) 


burg . 
| = Eſſen (Nuhr) 
oven R. München Den Gladbach 


Gladbach) 
Huttrop 


Neuwerk (Rheinl. 
Kray 


(Os. Hamburg) 


= 


Rollnan @reisgan) 
Fr 


—— b. Berlin 
Mittel⸗Peilau . . 
Münden: Gladbad) . 


Neu⸗ Lichtenberg 
b. Berlin 

Neu-Weißenſee . . 

Neuwerk (Rheinl) . 


—— önhauſen 
Ohlsd 


a b. Berlin . 
Paunsdorf 
Blößenjee . 
Boremba . . 
Neinidiendorf (of) . 
W Weit) 


Dofbeg, (Ar: Beuthen, 
Rummelsburg b. Berlin 


Schmarg enborf 
Bz. Berlin 


Schöneberg b. Berlin . 


Stoppenberg . 
Stralau . . 
Stünz (5 Leipzig) 


Südende . 
Tempelhof . 
Treptow b. Berlin . 
— Be 


Sub Te. 


Namen der Nahbarpojtorte. 


. „| Alfterborf 
.| Fubhlabüttel 
| Qelenae 
| 
| 


ambur 


— Breisgau) 

ee 

| Stan ar geip ) 

: 3 (95 zig 
Brig b. 


ee 
} — (Kr. München-Glad⸗ 


bach) 
. Brig b. Berlin 


. onen (Hr. Münden -Glod- 


R Brig % Berlin 
; | (Bz. Hamburg) 


ritz b. Berlin 


Stünz (Bz. Leipzig) 
Britz b. Berlin 


Zabrze 


— Britz b. Berlin 


Beuthen (Oberichl.) 
Brig b. Berlin 


En 


.| ray 
.| Brig b. Berlin 
. | Leipzig 


aunsdorf 
Sroß » Lichterfelde 
= b. Berlin 


Kollnau (Breiögau) 
Britz — Berlin 


Ferner behalten fämmtli 
find, ve | für Diefe Zeit im 
Ortötare bei. 


475. Der Regierumgsbezirt Stade wird bis auf 
Weiteres für Notirungen forftverforgungsberechtigter 
Anwärter gefchloffen. 

Berlin W. 9, Leipzigerplag 7, am 10, Mai 1902, 
Minifterium für Sanbiwrrtäfchaft, Domänen und 
Borften. 3. U Weſener. 

476. Lifte der im Laufe bes Etatsjahres 1901 
ber Kontrolle ber Staatöpapiere ale aufgerufen unb ge- 
richtlich für kraftlos erflärt machgeiwiefenen Staatsſchuld⸗ 
urlunden. 
I. Konſolidirte 34 (vormals 4) prozentige 
Staatsanleibe: 
— m 50 it, B. Nr. 35049 über 2000 ME, 
17 über 2000 ME, Lit. D, Nr, 1386 


über 200 Mi, 
Nr 58837 über 200 ME, &it, F. Nr. 75196 über 


ME; 

von 1880: Lit. B. Nr. 66619 über 2000 ME, 
Lit, C, Nr. 88451 über 1000 Dit, Lit. C, Nr. 111298 
über 1000 DE,, Lit. C. Nr. 111345 über 1000 RE, 
Lit, C. Nr. 133615 über 1000 Mi., Lit. C. Nr, 156375 
über 1000 Mt., Lit, D. Nr. 97535 über 500 ME, 
Lit. D. Nr. 99803 über 500 Mt, Lit. D. Nr. 108287 
über 500 Mt., Lit. D, Nr. 120890 über 500 Mt., 
it. D. Nr. 147008 über 500 Mt, Lit. D, Nr. 150216 
über 500 Mk., Lit. D. Nr. 169264 über 500 Mt,, 
Lit, BE, Nr. 107650 über 300 Mt,, Lit, E. Nr. 119907 
über 300 Mt,, Lit. E, Nr. 120591 über 300 Mit,, 
Lit. E. Nr. 122597 über 300 Ml., Lit. E. Nr. 162050 
über 300 Mk., Lit. E. Nr. 162823 über 300 Mt, 
fit. E, Ar. 208562 über 300 Mt,, Lit. E. Nr. 216961 
über 300 Mk., Lit. E, Wr. 225306 über 300 ME, 
it. E, Wr. 233482 über 300 ME, Lit. E. Nr. 264525 
über 300 Mt., &it. E. Nr. 314128 über 300 Mt, 
it. E, Nr. 350013 über 300 ME,, Lit. E. Nr. 360838 
über 300 Mt., Lit. E, Nr. 365246 über 300 Mt, 
fit. E. Nr. 366590 über 300 Mt, Lit, B. Nr. 377867 
über 300 Mk., Lit. E. Nr. 385608 über 300 Mt,, 
it, E. Nr. 386398 über 300 Mt,, Lit. E, Nr. 392494 
über 300 Mt,, Lit. E, Nr. 440528 über 300 ME, 
Lit, F. Nr. 99704 über 200 ME; 

von 1881: Lit. A. Nr. 66032 über 5000 ME, 
Lit, A. Nr. 66854 über 5000 Mt., Lit. E. Nr. 481887 


e Drte, die nur während eines Theiles bes Jahres mit Poftanftalt verf 
ehre mit ihrer jonjtigen Bejtellpoftanftalt und deren Bladkatpoftorten Die 


über 300 Mt., Lit. E. Nr. 484714 über 300 Mt, 
Lit. F. Nr. 156099 über 200 Mt., Lit. F. Nr. 169490 
über 200 Mt., Lit, F, Nr. 181383 über 200 Mt,; 

von 1882: Lit. B. Nr. Mt. 
Lit. C. Nr. 294567 über 1000 Mf., Lit. O. 
Nr. 309737 über 1000 ME, 
en. nn gi. D. Mr. 290651 über 500 ML, 


eit. D. Nr. 329567 
. Nr. 338737 über 500 Mt, 
Sit. D. Nr. 381713 über 500 Mt., &it. E. Nr. 540160 
über 300 Mt., it. E. Nr. 553440 über 300 Mt, 
Sit. E. Nr. 633495 über 300 M., Lit. E. Nr. 633496 
äber 300 Mf., Sit. E. Nr. 639125 über 300 Mt, 
&it, F. Nr. — über 200 vei. Sit, F. Rr. 187665 
über 200 Mt., Lit. F. Nr. 187666 über 200 ME, 
Sit, F. Nr. 201910 über 200 Mt., Lit. L. Nr. 209426 
über 200 Mt., Sit. F. Nr. 210867 über 200 ME, 
eit. F. Nr. 212396 über 200 Mt, Lit. F. Nr. 216028 
über 200 DiE., Sit. F. Nr. 229164 über 200 ME, 
&it, F. Nr. 231635 über 200 Mt., Sit. F. Nr. 231800 
bis 231802 über je 200 Mt.; 

von 1883: Lit. D. Nr. 404514 über 500 Mt, 
eit. D, Nr. 420191 über 500 Mt, Sit, E, Nr. 648975 
über 300 D., Sit. F. Nr. 274387 über 200 Mt,; 

von 1884: Lit. A. Nr. 152438 über 5000 ML, 
&it. B. Nr. 292469 über 000 Mi., Sit. B. 
Nr. 336184 über 2000 Dit, Sit. B. Nr. 382313 
über 2000 Mt, vit. C. Nr. 501969 über 1000 Mt, 
git. CO. Nr. 506818 über 1000 Mt., kit. C. 
Nr. 535750 über 1000 Mt., Lit. C. Nr. 537462 
über 1000 Mt, Eit. D. Nr. 518813 über 500 Mt, 
&it, D. Nr. 535617 über 500 ME, Lit. E. Nr. 7651883 
über 300 Mt., Lit. E. Nr. 763902 über 300 Mt, 
git. E. Nr. 890628 über 300 Mt, kit. F. Nr. 296927 
über 200 Dt., Pit. F, Nr. 303832 über 200 MI, 
@it, H. Nr. 67750 über 150 ME., Lit, H. Nr. 78141 
über 150 Mf., 8it, H. Nr. 91315 über 150 ME, 
@it, H. Ar. 91317 über 150 Mt, Sit. H. Nr. 91318 
über 150 Mk., Lit. H, Nr. 91321 über 150 ME, 
git, H. Nr. 98676 über 150 Mt.; 

von 1885: Pit. J. Nr. 44096 über 3000 Mt, 
git. J. Nr. 44097 über 3000 Mt., Lit, B. Nr. 419987 
über 2000 Mt., Sit. B. Nr. 419988 über 2000 ME, 
git, C. Nr. 629488 über 1000 ME, Lit. C. Nr. 629499 
über 1000 DE, Lit. C. Nr. 629500 über 1000 ME, 
git. C. Nr. 694851 über 1000 ME, Bit. C. Nr. 702498 


Lit. G. Nr. 36364 über 600 Mt,, Lit. G. Nr. 36820 
git. D, Rr. 673711 über 500 ME, 
Sit. D. Nr. 673712 über 500 Mt,, kit. D. Nr. 682908 
über 500 DE, Lit. D. Nr. 699005 über 500 Mt,, 
Lit. D. Nr. 712007 über 500 ME, Lit. D. Nr. 752294 
über 500 Mk., Lit. D. Nr. 756219 über 500 Mt, 
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Lit, E, Nr. 908568 über 300 Mt., Lit, E. Nr. 917752 
bis 917762 über je 300 ME,, Lit. E. Nr. 920571 
über 300 Mt., Lit. E. Nr. 938827 über 300 ME, 
it, E. Nr. 1037494 über 300 Mt, fit. E 
1043088 über _ Mt, Lit, E, Nr. 1062077 über 
M E, Nr. 1060782 über 300 ME, 
E. 1088057 bis 1088062 über je 300 Mt, 
E. Wr. 1101889 über 300 Mi., it. E. 
. 1101890 über 300 Mt., &it. E, Nr. 1125748 
300 Mt., Lit. F. Nr. 350302 über 200 Mt, 
Lit. F. Nr. 3652372 über 200 ME, Lit. F. Nr. 352638 
über 200 Mt,, Lit. H. Nr. 135107 über 150 Mt. 
II. gie 3prozentige Staatsanleihe: 

von 1885: Lit. Nr. 20702 über 1000 Mt., 
&it, E. Nr. 15943 über 300 Mt.; 

von 1886: Lit. D. Nr. 90214 über 500 ME, 
Lit, B. Nr. 59381 über 300 Mt, Lit. F, Nr. 29786 
über 200 ME; 

von 1887/88: Lit, C, Nr. 106825 bis 105827 
über je 1000 Mt, Lit. D. Nr. 157353 über 500 Mt, 
Lit, Nr. 87813 bis 87817 über je 300 Dit, 
Sit. E. Nr. 134070 über 300 ME; 
239680 über 500 Mt, 
Lit. D. Nr. 984528 über 500 Mt., Lit. E, Nr. 339872 
300 Mt., Bit, F. Nr. 93712 über 200 Mt.; 

von 1890: Lit. C. Nr. 257214 über 1000 Dir, 
Lit, C. Nr. 275962 über 1000 WIE, 
Rr. 276953 über en Mt., 
über 500 Mt., Lit. D. Nr. 315981 über 500 Dit, 
D. Wr. 355712 bis 365714 über je 500 Mt., 
. D. Nr. 378183 über 500 Dit., Lit. D. Nr. 416417 

—— Lit. D. Nr. 478491 F air DIE, 
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497115 über 500 Mt., Lu. E. Rr. 427432 

Mt, &it. E. Nr. 532121 über 300 Dt, 

. 683397 über 300 Mt,, it. E. Nr. 598733 

, E. Nr. 612704 über 300 Mt, 

, E. Nr. 612706 über 300 Mt,, Lit, F. Nr. 205409 

bis 205411 über je 200 Dt. 

Ill. Konfolivirte Sprogentige Staatsanleipe: 
von 1890: Lit. E, Nr. 11935 über 300 WE; 
von 1895, 1896, 1898.: it. D. Nr. 223085 über 

500 ME, 

IV, Fr: 300 iin 800 %) von 1842: 
lr. 
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Lit. B. Nr. 3990 über 500 
Berlin — 7. April 1902. 
liche Kontrolle ver Staatspapiere, 
air ae Hans, Rammow. 


elanntmn 
Der Mönieftihen Propinzlatschlrben 
477. Nachſtehende Verhandlung 


Berhanbelt, Münfter am 17. Mai 1902. 
er bem heutigen Termine wurde in Gemäßheit 
88. 46 bis 48 des Mentenbankgefeges vom 
: MR 1850 zur Bernichtung berjemigen ausgelooften 
Rent F Provinz Heffen-Naffau geſchritten, 


— dem von ber Königlichen Direktion der 
Yen en aufgeftellten WBerzeichniffe vom 14ten 
d. M. gegen Baarzahlung zurüdgegeben worben find, 
s * dieſem Verzeichniſſe ſind zur Vernichtung 
eſt ! 


49/,. Rentenbriefe: 
1) 5 Stüd Lit. A& 3000 Mt, = 15000 Mt, 
2) 3 » „» B&a1600 „ 4500 


300 nn = z 


316 nn "Ca 4800 „ 
R 16 » «Dia 5 u 1200 „ 
Summe 40 Stüd über 25500 ME, 


bucftäblih: Vierzig Stüd Rentenbriefe über Fünf 
und Zwanzig Tauſend Fünfhundert Mark nebft ven 
bazu gehörigen Vierhundert Zwei und Neunzig Stüd 
Zinstoupons und Vierzig Stüd Talons, 
ämmtliche Papiere wurden nachgefehen, für 
richtig befunden und Hierauf im Gegenwart ber 
Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 
Vorgeleſen, ung unb — 
r. Hum 
Pfeffer von — Honert. Diſſe, Notar. 
wird nach Vorſ bes 5. 48 des Rentenbanlgeſetzes 
re März 1 —— ————— 
Münfter am 17. Mai 1902, 
Königliche Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heffen » Naſſau. 
A Pfeffer von Salomon, 
478. 2 der heutigen eg von Renten- 
briefen für bas April 1902 bis 
30. September 1902 u — Stüde gezogen 
worben: 
IL, 40/,. —————— der Provinz 


—* ſſen-Naſſau: 
1) Lit. A. & ME: Nr. 95, 282, 651, 681, 

2) it. B. à 1500 ME.: Mr, 28, 111, 475. 

3) Lit. C. & 300 ME: Mr. 236, 250, 418, 
940, 1042, 1510, 1532, 1903, 2472, 2554, "2590, 
2717, 2936, 3122, 3383, 3683. 

4) Sit. D. a 75 Mt: Mr. 181, 219, 342, 359, 
— 450, 1062, 1200, 1342, 1523, 2646. 

L 3} ur PR Rentenbriefe ber Provinz 
Be Ben 

Lit, O. über 75 ME: Nr. 1 

Die ausgelooften — 5 deren Verzinſung 
vom 1, Oltober 1902 ab aufhört, werben ben Inhabern 
berfelben mit ber une # efünbigt, ben Kapitals 
beitrag gegen Quittung und Rückgabe der Rentenbriefe 
- ben bazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zins. 
onpons 

zu L Serie IV Nr. 4 bis 16 nebſt Talons 

„ IL Reihe I» 7 u 16 m Anweifung 
vom 1, Oftober 1902 ab bei ven Königlichen Penten, 
banftaffen Hierfelbft over in Berlin C, Mlofterftraße 76 I, 
in ben Bormittagöftunden von 9 bis 12 Uhr In 
Empfang zu nehmen, 


Auswärts wohnenden Inhabern ber gefünbigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, biefelben unter Beifügung 
einer Duittung über ven Empfang der Valuta ben 
genannten Kaffen poftfrei einzufenben und bie Ueber— 
ſendung bed Gelpbetrages auf gleichem Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koften des Empfängers, zu beantragen. 

Auch wird der Inhaber des folgenden früher bereits 
außgelooften und feit 2 Jahren und länger rüdftänbigen 
49/,. Rentenbriefes: 

Aus dem Fällfigfeitstermine: 

1. April 1899: Litt. D. Nr. 1502 
bierburch aufgefordert, denſelben den gedachten Kaſſen 
zur Zahlung ver Baluta zu. präfentiren. 

Schließlich machen wir darauf aufmerffam, daß die 
Nummern aller gelünbigten bezw. noch rüdftänbigen 
Nentenbriefe mit den Littera» Bezeichnungen A, B, C, 
D, L, N, O durch bie feitens ber Revaltion des 
Deutfchen Reiche» und Königlich Preußifchen Staats- 
anzeigers herausgegebene allgemeine Berloofungstabelle 
in ben Monaten Mai und November jeves Yahres 
veröffentlicht werben und daß bas betreffende Stüd 
biefer Tabelle von ber gebachten Redaltion zum Preife 
von 25 Pf. bezogen werben kann. 

Münfter am 17. Mai 1902. 

Königliche Direktion ver Rentenbant 
für die Pro Weftfalen, die Rheinprevinz und bie 
inz Heſſen⸗ Naſſau 
Pfeffer von Salomon. 


Belauntmachungen 


= 

— en Regierung. 
479. Gi u betheiligter Gewerbetreibenber 
bat bei mir bie Gerketung einer Zwangsinnung für 
alle diejenigen, welche in dem Kreiſe Ejchwege das 
Bäder» Handwerk als ftehendes Gewerbe felbititänbig 
betreiben, gleichviel, ob dieſelben ver Regel nach Geſellen 
und Lehrlinge halten ober nicht, beantragt. 

Ih Habe daher auf Grund bes $. 100 Abſatz 1 
ber Neichögewerbeorbnung in der Fafjung des Geſetzes 
vom 26. Juli 1997 (R. ©. BL. S. 663) ven König» 
lien Landrath, Herrn von Keudell zu Eſchwege, 
zu meinem Kommiſſar zur Ermittelung, ob vie Mehr: 
beit ver betheiligten Handwerler im Bezirk der geplanten 
Zwangsinnung der Einführung des Beitrittszwangs 
zuftimmt, beftellt. (A. II. 6908.) 

Gafjel am 14, Mai 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. J. V. Maupe, 
480. Ich mache auf das Erfcheinen der im Minifterium 
der Öffentlichen Arbeiten neu bearbeiteten „Ueberfichts« 
karte ver Verwaltungsbezirfe ber Königlich Preußifchen 
Gifenbahn- Direktionen und ber Königlich Preußiſchen und 
Großherzoglich Heſſiſchen Eiſenbahndireltion in Mainz, 
9 Blatt im Maaßſtab 1 : 600000, 9. Auflage vom 
1. April 1902* mit dem Bemerfen "aufmerffam, daß 
die Karte im Wege des Buchhandels zum Preiſe von 
ſechs ME, für das Stück käuflich zu beziehen iſt. 

In diefer Karte, welche neben anderen Zwecken 
insbefonbere auch dem reiſenden Publilum durch Aus- 
bang auf allen dazu geeigneten Stationen ver Stants- 


eifenbahnen zur leichteren Orientirung bienen foll, ift 
der Gefammtinhalt dur Nachträge und Ergänzungen, 
dem gegenwärtigen Stanbpunfte entſprechend, vervoll⸗ 
ſtändigt. Ferner find die im Gefebenwurf vom 
12. Februar d. J., betreffend die Erweiterung und 
Bervollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes u. f. w. 
zum Ausbau vorgeſehenen Linien bereits andeutungs⸗ 
weiſe erſichtlich gemacht. = II. 6477.) 

Gafjel am 17. Mai 1902, 

Der Regierungs- Präfivent. J. B. Mauve . 
481. Durch rechtöfräftigen Befchluß des Kreisaus- 
fchuffes des Streifes Rinteln vom 19, v. Mts. find 
auf Grund bes $. 2 Ziffer 4 ber Yanbgemeinbeorbnung 
für die Provinz Heflen-Naffau vom 4. Yuguft 1897 

L aus dem Gemeinbebezirt Rannenberg ausgefchieben 
unb einverleibt worben: a) dem Gutsbezirf Bodenenger 
der Plan Nr. 3 der BVerfoppelungsfarte von Rannen» 
berg zur Größe von 0,0202 ha, b) dem @emeinbe». 
bezirf Rehren AD. die Pläne Nr. 1, 2, 5al fowie 
ber Weg lit. fTI ver BVerkoppelungsfarte von Rannen« 
berg zur Gefammtgröße von 0,2308 ha; 

Il. aus bem Gemeindebezirk Rebren AD. aus 
gefchieven und dem Gemeinbebezirt Nannenberg ein- 
verleibt worben von der Parzelle Blatt 7 Nr. 28 ber 
Katafterlarte der Gemarkung Kehren A /O. eine Fläche 
von 0,2139 ba. (A. IV. 4841.) 

Gafjel am 23. Mai 1902. 

Der Regierungs-» Präfivent. 9. B. Maupe. 
482. Durch rechtöfräftigen Beſchluß des Kreisaus- 
fchuffes des Streifes Rinteln vom 19, v. Mis. find 
auf Grund des $. 2 Ziffer 4 der Lanbgemeindeorbnung 
für die Provinz Heſſen-Naſſau vom 4. Auguft 1897 

L ausgefchieven aus ber Gemarlung und bem 
Gemeindebezirk Barlſen 

A, die Grunbftüde 
Plan Nr. 89 der Verfoppelungsfarte = 0,0001 ha, 


” " ” " = ‚0007 " 
" "„ 9 u " = 0,0006 " 
” „ 92 u " = 0,0046 " 
" " 93 " " = 0, 0023 ” 

„ 98 n = 0,0392 " 


nnd ber Gemarkung und dem Gemeindebezirte Krüde 
berg einverleibt worben ; 
. don der Parzelle Blatt 1 Nr. 136 = 0,0034 ha, 


nn " n „ 138 = (1,0544 „ 
"nn " " „ 19 = 0,0440 " 
nn " " ” 140 = 0,0137 " 
nn» ” n „ 15= 0,1852 ” 
".n " " " 146 = 0,0206 " 
", w — „ 147 = 0,0278 „ 
n" " ”  r 10 = 0,0004 " 

" ” ” „ 1öl= 0,0033 ” 

" " " „ 14 = 0,0075 " 
"no " nr "r 15 = 0,0106 n 
"on "” " ” 156 = 0, 0070 " 
" " " 367=0, ‚0083 u 


unb ber Gemarkung und bem Gemeindebezixte Zerfen 
einverleibt worden; 


II. ausgefchieven aus der Gemarkung und bem 

Gemeinbebezirt Krückeber . 
—— Blatt 1 1 = 0,0773 ha, 
von nn nr 9)= 0,0258 " 
u # 0,0392 " 

und ber Gemarkung unb dem Gemeinbebezirte Barkſen 
einverleibt worden; 

III. ausgeſchieden aus der Gemarkung und dem 
Gemeindebezirk Zerſen 

von der Parzelle Blatt 2 Nr. 106 = 0,0100 ha, 


" ” " " 4 n = — 0.6206 r 
" ” " "„ 4 6= 0.0021 ” 
" ” n „ 4 u = 0,0394 2 
" " " "„ 4 u 16 = 0,1185 " 
" " " " 4 nu Vz 0,0248 " 
n ” " „4. 18 = 0,0070 " 

bie " „5 28 = 0,3548 "” 

" DB BS= 0,0367 " 


Weg bt. 1. (aus Z. 32) = 0.0020 
und der Gemarkung und bem —— Zitfen 
einderleibt worden. (A. IV. 4839.) 

Caſſel am 23, Mai 1902. 

Der Regierungs» Präfivent. 9. DB. Maupe, 
483. Durch den Top bes Pfarrers Bilmar in 
Melfungen ijt die Stelle des Patrons und Colfators 
des Es kuch'ſchen Familien-Beneficiums erledigt worben. 
Da bisher wegen Beftellung eines anderen Gollators 
feiteng, ber Familie ein Vorſchlag nicht erfolgt iſt, 
fordern wir hiermit die Familiengliever auf, Anträge 
zu ftellen. (B. 7428.) 

Gafjel am 8. Mat 1902. 
Königlihe Regierung, Abthl. IL 
484 Im Regierungs- Bezirk find z. Zt. folgenbe 
— verſeucht: 
A. Maul- und Klauenſeuche: 
Landkreis Hanau: Mittelbuchen. 
Kreis Gersfeld: Oberrupsroth. 
B. Schweineſeuche: 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. (A. III. 4848.) 
Gajjel am 26. Mai 1902. 
Der Regierungs- Präfident. 3. V. Mauve. 


Belanutmahungen communalftändiicher, ſtädtiſcher 
und Gemeinde= 2c. Behörden, 

485. Im Gemäßheit des $. 3 Abf. 2 des Geſehes 
vom 16. April 1402, betreffend bie Landeskreditlaſſe 
zu Gajjel (Gef. S. S. 82) hat der Landesausſchuß 
die Mitglieder der Direktion, Landesräthe Freiherr 
Wolff von Gudenberg und Dr. Weigel zu 
„Syndici der Landeskreditlaffe“ bejtellt. 

Das von dem Syndilus zu führende Siegel zeigt 
das Wappen bes Bezirfsverbandes mit ver Umfchrift: 
„Syndilus der Landeskreditkaſſe zu Caſſel“. 

Caſſel am 20. Mai 1902. 

Die Direktion der Landeskreditkaſſe. v. Sachs. 
456. Der Straßentheil „hinter der Mauer“, vom 
früheren Wmtsgerichtögefängnig bis an bie Thorfahrt 
des Befigthumes ber Gebrüder Fifcher foll auf Untrag 





ber Direktion der Deutfchen Kolonialfchule Wilhelms— 
hof, ©. m. b. H. dahier, dem öffentlichen Verkehr 
entzogen werben. 

Dies wird hiermit nach Vorfchrift des 8. 57 des 
Zuftänvigkeitsgefeges vom 1. Auguft 1883 mit ver 


Aufferverung bekannt gemacht, daß Cinfprüche gegen 
bie beabfichtigte Ginziehung binnen 4 Wochen bei 
Meidung des Ausichluffes bei ber unterzeichneten 
Behörve geltenb zu machen find. 
Wigenhaufen am 24. Mai 1902, 
Die Wegepolizeibehörve. dv. Lorens. 
487. Das auf den Namen des Friedrih Lande zu 
— lautende Sparkaſſenbuch der hieſigen ſtändiſchen 
bank Nr. 2329 über eine Einlage von 504 Mt, 
* Pf. iſt verloren gegangen. Der etwaige Beſitzer 
wird aufgefordert, ſeine vermeintlichen Anſprüche 
— unter Vorlage des Buches — binnen 3 Monaten 
vom Tage der erſten Einrückung am gerechnet, dahier 
geltend zu machen, andernfalls daſſelbe für verloren 
erklärt und dem Iegitimirten Berlierer ein Duplifatbuch 
ausgefertigt werben wird, 
Hanau am 17. Mai 1902, 
Die Leihbanf- Direltion. Dr. Gebefchus, 


Grledigte Stellen. 
488. Die evangelifche Schufftelle zu Obernhaufen, 
Kreis Gersfeld, kommt infolge Verfegung des ſeit— 
berigen Inhabers am 1. nächſten its. zur Erlebigung, 

Geeignete Bewerber um viefe Stelle wollen ihre 
Meldungsgefuche auf dem vorgefchriebenen Wege bis 
zum 10. Juni bei dem Unterzeichneten einreichen. 

Grundgehalt 1000 ME, Alterszulage 120 ME, 
freie Wohnung, 

Fulda am 20. Mai 1902, 

Der Kreisſchulinſpektor. Ruhl, Superintenvent. 
489. Die mit Kirchendienft verbundene ewangelifche 
Schulftelle in Roßberg foll anderweit befegt werben. 

Grundgehalt 1000 ME, Einheitsjag der Alters— 
zulage 120 Mk., Bergütung für den Kirchendienft 50 
und 30 = 80 Mk., Dienftwohnung. 

Bewerbungsgejuche find bis zum 15. Juni 1902 
bei dem Yanbrath in Marburg anzubringen. 

Marburg und Dreihaufen am 15. Mai 1902. 

Der Königlihe Schulvorjtand für Roßberg. 
J. V. Dürr, Regierungs- Affefjor. 
490. An der evangelifchen Vollsſchule in Nieder— 
zwehren iſt eine Lehrerſtelle zu bejegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 Mt. neben freier 
Wohnung oder entjprechender Miethsentſchädigung, die 
Vergütung für ven Slirchenbienft 200 ME. und ver 
Ginheitsfag der Alterszulage 150 Dit. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugnifjen 
binnen 14 Tagen beim Herrn Ortsfchulinfpeftor, 
Metropolitin Conrad in Nieberzwehren einreichen, 

Caſſel am 21. Mai 1902. 

Namens des Schulvorjtandes, 
Dörnberg, Lanprath. 
2 


491. Die Schulftelle in Shönau kommt mit dem 
1. Juni d. 3. infolge Verfegung des feitherigen Ins 
habers aur Erlediqung. 

Das Einkommen der Stelle beträgt 1050 Mt, 
neben freier Wohnung, der Einheitsfag der Ulterezulage 
120 ME,, die Vergütung für ven Kirchenbienft 150 IRE, 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforder« 
lihen Zeugniffen verfehenen Geſuche bei dem Unter: 
zeichneten oder dem Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer 
Heppe in Sebbeterove innerhalb 14 Tagen einreichen, 

Ziegenhain am 21. Mai 1902, 

Der Schulvorftand, 
v. Schwergell, Landrath. 
492. Infolge Verfegung des Stelleninhabers wirb 
eine der Schulftellen zu Grifte vom 1. Juni d. 9. 
ab zur Erlevigung kommen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung oder entfprechenner Miethsentſchädigung 
1050 Mk. der Einheitsfag ber Alterszulage 130 ME, 

Dewerber wollen ihre Gefuche nebft Zeugniffen bie 
zum 15. Juni d. I. an den Ortsfchulinjpeftor, Herrn 
Pfarrer Quehl in Grifte einreichen, 

Friglar am 22. Mai 1902. 

Der Königlihe Schulvorftand. 

Noeldechen. 
493. gr my — Die 1, Gebilfenjtelle bei 
ver Kreisfaffe Gelnhauſen ift vom 1. Juli refp. 
1. Oftober 1902 neu zu bejegen, In den Gefchäften 
der Kreis⸗ und Forſtkaſſe durchaus ficher eingearbeitete 
Bewerber wollen Augebote baldigſt an Kreisfaffe Geln- 
haufen fenden. Gehalt je nad Leiftung und BVerein« 
barung. 

Gelnhaufen im Mai 1902, 

Königlihe Kreiskaſſe. 


Beamtenperional= Rahridhten. 

Ernannt: die Landesbankräthe Dr. Ofius, fFrei« 
berr Wolff von Gudenberg und Dr, Weigel 
zu Landesräthen, 

der Referendar Horntbal zum Gerichtsaffeffor, 

der Rechtslandidat Berlit zum Referendar, 

der Gerichtsfchreibergehülfe, Aſſiſtent Heil in 
Wigenhaufen zum Gerichtsfchreiber bei dem Amts- 
gericht in Nentershauſen, 





ber biätarifche Gerichtsfchreibergehülfe Hageborn 
bei dem Amtsgericht in Eaffel zum etatsmäßigen Ge- 
een bei vem Amtsgericht in Gladen⸗ 


ber Gerichtsvollzieher fr. U. Fledenftein zum 
Gerichtsnollzieher bei dem ten in Marburg, 

ber Gerichtövollzieher Fr. U. Koſſakowski zum 
Gerichtsvollzieher bei bem Amtsgericht in Schwarzenfels, 

ber Bürgermeifter Bertram in Ziegenhain zum 
Amtsanwalt und Standesbeamten für ven Stanbes- 
amtsbezirk Ziegenhain, 

ber Bürgermeifter Lindung zu Kleinfaffen zum 
Stanbesbeamten für den Stanbesamtsbezirf Klenfalien, 

ber Müller Kremer zu Anzefahr zum Stellver- 
treter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Anzefahr, 

ber Schöffe Möller zu Opperz zum Stellvertreter 
bes Standesbeamten für ben Standesamtsbezirt Neu- 
hof (Kreis Fulda), 

ber Sergeant Hellwig zum Schugmann bei der 
Polizei » Direktion Caſſel, 

der Hülfsauffeher Schmidt zum Aufſeher bei ver 
Königlihen Strafanftalt zu Ziegenhain. 

Beitellt: der Pfarrer extr. Gonnermann an 
Stelle des Pfarrers extr. Freund als Gehülfe bes 
Pfarrers Bippart zn Wanfried, 

ver Pjarramts-Canbivat Blendin zum Gehülfen 
bes Metropolitans von Stard zu Bergen im Pfarramt. 

Berjegt: der Amtsgerichtsrath Dr. Weihe in 
Bünde an das Amtsgericht in Caſſel, 

der Gerichtsjchreiber, Sekretär Jacob in Nenters— 
haufen an das Amtegericht in Fulda, 

der Gerichtsfchreiber, Sekretär Studmann in 
Bergen an das Amtsgericht in Großenlüver, 

der Gerichtsfchreiber, Sehretär Schmer in Grofen- 
lüder an das Amtsgericht in Bergen, 

Berliehen: vem Fabrifarbeiter Daniel Schroeder J 
zu Ravolzbaufen, Kreis Hanau, und dem Schupmann 
a. D. Müller in Caſſel das Allgemeine Ehrenzeichen, 

Eutlaſſen: der Großhändler Köhler in Gaffel auf 
feinen Antrag aus dem Amte als Handelsrichter bei 
dem Landgericht in Gaifel. 

Geftorben: der Yandaerichtspräfident 5. D., Geheime 
Ober-Buftizratd Dr. Schultheis in Marburg. 


Hierzu als Beilage der Deffentlihe Anzeiger Nr. 22, 
(Infertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belageblätter für 4 und } Bogen 
5 und für)} und 1 Bogen 10 Neichapfennig.) 
Redigirt bei Königliher Regierung. 


Kaffe. — Gedrudt in der Hof- und Waiſenhaus-Buchdrucerei. 
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Zulaſſung ver Strafe 


otten ⸗· Uttrichshauſen als Uebergangäftrage von und nad Bayern. Anweiſung über a | von Muthungsriſſen 
u 


im Bezirte des Oberbergamts3 Bonn. S. 205 und 206. Ausreihung der Zindicheine zu den 
206 und 207. 
tronais ꝛc. des Estuch ſchen Familienbeneficiums. Berzeichniß der verſeuchten Ortſchaften. 
S. 207 und 208. Einziehung von Fußpfaden in der Gemarkung Sterbfritz. 
Aufgebot von Sparlajjenbüchern, Eriedigte Stellen. ©. 208, 


Preußiſchen konfolidirten 3 °/, Staatdanleihe ©. 


nebmungen. Erledigung des 
Errichtung der Poftagentur Oberbimbad). 


Juhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 25 des Reichs-Geſetzblatts, welche 
vom 24. Mai 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2866 das Gefeg, betreffend den Gebührentarif 
für ven Kaifer Wilhelm- anal, vom 20. Mai 1902; 
unter 

Nr. 2867 vie Bekanntmachung über die Hinter« 
fegung der Ratififationsurfunde der Vereinigten Staaten 
von Amerifa zu dem auf ver Haager Friedenskonferenz 
am 29. Juli 1899 unterzeichneten Ablommen, betreffend 
bie Gefege und Gebräuche des Landkriegs, vom Mai 
1902; und unter 

Nr. 2868 vie Bekanntmachung, betreffend das 
Außerkrafttreten des Freundſchafts⸗, Hanbels- und 
Scifffahrtsvertrags mit dem fFreiftaate Salvador, vom 
24. Wai 1902. 


Inhalt der — für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 17 ver Gejet - Sammlung, welche 
vom 24. Mai 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10345 die Verfügung des Yuftiz- Minifters, 
betreffend vie Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Frankfurt a / M., 
vom 17. Mai 1902; und unter 

Nr. 10346 vie Verfügung des Yuftiz- Minifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Hochheim, Hom« 
berg v. d. H., Montabaur, Naffau, Naftätten, Nieder- 
lahnftein, Runfel, Sankt Goarshaufen, Wallmerob 
und Wiesbaden, vom 17. Mai 1902. 





Berord en und Belauntmachungen 
der ichen Provinzialbehörden, 
494. Auf Grund des Erlafjes des Herrn Finanz- 


Minifters vom 19. April d. J., III. 3942, wird bie 
Strafe Motten— Uttrihshaufen vom 1. Juni d. 9. 
ab als Uebergangsftraße nach und von Bayern zuge 
laffen, und an vemfelben Tage in Uttrichshaufen im 





loverfchreibungen der 
Staatdauffiht über private Verfiherungs = Unter- 


>. 





Hauptfteneramtöberirte Hanan eine Uebergangsabgaben- 
bebejtelle mit ver Befugniß zur Erledigung von Ueber⸗ 
gangsjcheinen über Bier und zur Erhebung von Ueber- 
gangsabgaben von Bier errichtet. 
Gafjel am 26. Mai 1902, 
Der Provinzial-Steuer-Direltor. 


495. Auweiſung 
über 


\bie Anfertigung der Muthungs-Riſſe im 


Bezirfe des Königlihen Oberbergamtes 
: zu Bonn, 


H 8. 1. Die Lagepläne (Situationsriffe) zu Mu- 
ungen find für biejenigen Landestheile, in welchen 
in Grubenfeld bis zur Größe von 109450 qm ver- 
eben werben fann, im Maßſtabe 1 : 2000, für alle 
rigen Theile des Oberbergamtsbezirfes aber in bem 
n 1: 10000 anzufertigen. 

8. 2. Die Lage bes begehrten Feldes muß burch 
rechtwinkliche Coordinaten feiner Edpunfte ausgeprüdt 
fan, welche neben ver Zeichnung in überfichtlicher 

orbnung auf bey, Riß zu fchreiben find. 

: Bei vielfach gebrochener Begrenzung des begehrten 
Feldes, wie ſolche bei Anlehnung an Landesgrenzen, 
Wafferläufe u. f. mw. entjtehen fan, gemügt bie 
Eoorbinaten» Angabe für ein ber Feldesgrenze entlang 
zu legendes Hülfspolygen von geringer Seitenzahl, 
wenn bie Feldesecken ſämmtlich durch rechiwinflige 
Abftände gegen die Seiten des Polyyons zahlenmäßig 
feftgelegt find, 

8.3. Die Coorvinaten müffen auf bie wirkliche 
Mittagslinie des Nullpunktes als Abscifjenlinie bes 
zogen fein, 

Als Coorbinaten-Nullpunfte find ausfchlieflich die— 
jenigen Punkte zu verwenden, weldye in bem von bem 
Gentral»-Direltorium der Vermefjungen im Preußifchen 
Staate am 29. Dezember 1879 veröffentlichten Ver— 
Pre der allgemeinen Coorbinatenjyiteme aufgeführt 
ind, 

Auf dem Riffe find dem Quadratnetz, beffen 
Quadrate ein Dezimeter Seitenlänge haben ſollen, die 
hierauf bezüglichen Vermerke beizufegen. 


$. 4. Der Flächeninhalt des begehrten Feldes ift 
aus den Goorbinaten ver Edpunfte zu berechnen und, 
auf Quadratmeter abgerundet, in Zahlen auf den Riß 
zu fegen. 

$.5. Der Fundpunkt muß durch gehörig nach— 
geprüfte Anſchlußmeſſung gegen die Yanbestriangulation 
feftgelegt und feine Yage in Coorbinaten auf dem Riſſe 
angegeben fein. 

Diefe, wie auch etwaige weitere Meffungen find 
in feinen rothen Linien auf dem Riſſe erfichtlich zu 
machen, \ 

Der Fundpunft muß als folcher deutlich bezeichnet 
und fein Abſtand von der mächitbelegenen Grenzlinie 
des begehrten Feldes eingefchrieben fein, 

Außerdem ift eine Sonberaufnahme von der Um— 
gebung des Fundpunktes am eimer geeigneten Stelle 
des Riſſes für ſich varzuftellen, in welcher eine, in ber 
Regel durch bloße Längenmeſſung auszuführende, ört« 
lich leicht machzuprüfende FFeitlegung des Funbpunftes 
gegen Tagesgegenjtände mit beigefchriebenen Zahlen ent» 
halten fein muß. 

Der Umfang der Sonberaufnahme und ber Maß» 
ftab ihrer Darftellung ift fo zu wählen, daß unter 
Bezugnahme auf die Angaben ver Muthung ($. 14 
des Allgem, Berggeſetzes) und die Feſtſtellungen bei 
ber amtlichen Fundesunterfuchung Fein Zweifel über 
die Lage des Fundpunktes entjtehen Tann. 

$.6. Der Riß Hat neben dem zur Aufklärung 
erforberlichen ZTagesgegenftänden ($. 17 des Allgem. 
Derggefeges) insbefondere die Gemeindegrenzen inner« 
halb des begehrten Feldes barzuftellen und ift nach 
den Beitimmungen des Gentral-Direftoriums der Ver» 
meffungen vom 20. Dezember 1879 „Ueber die Un- 
wendung gleichmäßiger Signaturen für geometrifche 
Karten“, auszuführen. Tie Ueberfchrift des Riſſes 
muß ben Namen ver Muthung, dad Mineral, auf 
welches dieſe gerichtet ift, das Bergrevier, fowie bie 
Semeinbebezirfe und die Kreiſe enthalten, in welchen 
das begehrte Feld liegt. 

8. 7. Die Grenzen des begehrten Feldes find 
mit ſchwarzen Linien auszuzeichen und mit nach innen 
zu verwafchender gelber Farbe anzulegen. 

Die benachbarten oder überbedenden Felder von 
Muthungen find in gerijjenen, diejenigen von verliehenen 
Bergwerfen aber in vollen Yinien anzugeben. Ye nach 
den DWineralien, auf welche die Felcer gemuthet oder 
verliehen find, ift für: 

Steinkohlenfelder — bie graue Farbe, 

Braunfoblenfelder — die braune Farbe, 

Dacfchieferfelder — die grüne Farbe, 

Eiſenerzfelder — die rothe Farbe, 

Blei⸗, Kupfer» und Zinkerzfelder — die blaue Farbe, 

alle übrigen Felder — vie violette Farbe 
fowohl in ber Darftellung der Grenzlinien, wie in 
der Auffchrift des Namens anzumenven. Unter ben 
legtern ift in gleicher Farbe vie übliche abgelürzte 
Bezeichnung (3. B. Fe, Zu, Cu u. ſ. mw.) besjenigen 
Minerals zu fegen, auf welches die Mutbung oder 
Verleihung erfolgt iſt. 


Bergwerls- und Muthungefeldesgrenzen, deren Lage 
nicht mit Sicherheit zu ermitteln war, find in Blei 
aufzutragen, 

$. 8. Zu den Riffen ift nur beftes, auf Leinen 
aufgerogenes Zeichenpapier zu verwenden, 

Die Form der Riffe iſt thunlichft jo einzurichten, 
daß eine ber beiven Abmefjungen mit der Höhe eines 
Stempelbogens (33 cm) übereinftimmt. 

Die beiven Rifausfertigungen find durch die Auf« 
fchrift I. und II. Ausfertigung zu unterſcheiden. 

Für ven bei der Verleihung auf ven Riß zu fegenven 
oberbergamtlihen Beglaubigungsvermerf ift ver nöthige 
freie Kaum vorzufehen. 

$. 9. Kein Riß darf im ven wefentlichen Auf- 
tragungen Rafuren enthalten. 

$. 10. Der Unfertiger des Riſſes muß feine 
Namendunterfchrift, feinen Stand, Wohnort und ben 
Tag der Anfertigung auf den Riß ſetzen. 

$. 11. Wird ein Mutbungsfelo fo geftredt, daß 
ed an älteres Grubenfeld angrenzen foll, deſſen Ed- 
punkte nicht nach Goorbinaten feitgelegt find, fo iſt 
nur bie Yage berjenigen Eckpunkte des begehrten Feldes 
in Goordinaten auszudrücken, welche nicht in die Bes 
grenzungslinien des Grubenfeldes fallen. 

$. 12. Bei Ausführung der Meffungen und Be— 
rechnungen ift nach den in den Anweijungen VIII und 
IX des Königl. Winanzminifteriums vom 25. Oftober 
1881 für bie geometrifchen Arbeiten bei Erneuerung 
der Karten und Bücher des Grunbfteuerfatafters ge» 
gebenen, einfchlägigen Regeln zu verfahren. 

Zu den Objervationen und Berechnungen, welche 
als Zubehör der Riſſe vollftänpig mit einzureichen find, 
finden zwedmäßig die jenen Anweiſungen beigegebenen 
Vordrucke Anwendung. 

$. 13. Zu Conſolidations⸗ und Vermefjungsriffen 
ift der für die Muthunysriffe vorgefchriebene Maßſtab 
zu benugen. 

$. 14. Für Diejenigen Yanbestheile des Oberberg- 
amtsbezirfes*), in welchen die Triangulation der Landes⸗ 
aufnahme zur Zeit noch nicht ganz beembet ijt, bleiben 
bie bisherigen Beftimmungen vorläufig in Kraft. 

$. 15. Die vorſtehende Anweifung tritt für alle 
nah dem 1, Juli d. 3. eingeleyten Muthungen an 
die Stelle der Beftimmungen in ben SS. 23 und 24 
ber Dienft - Inftruktion für die concefjionirten Mark— 
ſcheider unferes Bezirks vom 1, April 1378, 

Bonn am 24. Mai 1902, 

Königlihes Oberbergamt. 

Es find dies die reife Montjoie, Schleiden und Mal- 
meby des Meg. Bez. Aachen, der Neg.-Bez. Trier und die Kreiſe 
u und Biedenlopf der Neg.- Bezirte Coblenz bezw. Wies⸗ 

en. 

Verordnungen und Belanntmachnungen 
der Königlichen Negierung. 
49. Die Zinsfcheine Reihe IL Nr. 1 bis 20 zu 
den Schulpverfhreibungen der Preußiſchen 
fonjolidirten 3°%/,igen Staatsanleihe von 
1892 — 1894 über bie Zinfen für die Zeit vom 1, April 
1902 bis 31. März 1912 nebft Erneuerungsſcheinen 


207 


en auf bie folgende Reihe) werden vom 
. März 1902 ab von der Kontrolle ver Staatspapiere 
bierfelbjt, Oranienjtraße 92/94, geöffnet Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme ber Sonn» und 
Feſttage und ver legten brei Gejchäftstage jedes Monats, 
ausgereicht werben. 

Die Zinsſcheine find entweber bei der 
Kontrolle ver Staatspapiere am Schalter 
in Empfang zu nehmen oder durd die Re— 
gierungs-Hauptfafjen fowie in Frank 
jurt aD, durch die Kreisfafie zu beziehen. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
ſelbſt wünfcht, hat derſelben perfönlich oder durch 
einen Beauftragten bie zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Grneuerungsicheine (Zinsfchein- 
anweifungen) mit einem Berzeichniffe zu übergeben, 
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem Kaiſerlichen Poftamte Nr. 1 umentgeltlih zu 
baben find. Genügt dem Ginreicher eine numerirte 
Marke als Empfangsbefceinigung, fo ift das Ver— 
zeichnig einfach, mwünfct er eine ausbrüdfiche Be— 
ſcheinigung, fo ift e8 doppelt vorzulegen. Die Marke 
oder Gmpfangsbefcheinigung iſt bei der Wusreichung 
der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

Dur die Poſt find die Erneuerungs- 
deine an die Kontrolle nicht einzufenden, 

Wer bie Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
Provinziallafien beziehen will, hat derfelben die Er- 
meuerungsjcheine mit einem doppelten Verzeichniß ein- 
zureichen. Das eine Verzeichnig wird, mit einer Ems» 
pfangsbefcheinigung verſehen, fogleich zurücgegeben und 
ift bei Aushändigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniffen find bei ben ge— 
dachten Provinzialfaffen und ven von den Königlichen 

h in den WUmtsblättern zu bezeichnenven 
jonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schulpverfchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinejcheine nur dann, 
wenn bie Erneuerungsſcheine abhanden gefommen find; 
in diefem Falle ſind die Schulbverfchreibungen am bie 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine ber genannten 
Provinzialfaffen mittels befonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin am 25. Februar 1902. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
v. Hoffmann, 


‚Die vorſtehende Belanntmahung wird hierdurch 
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß bie in berfelben 
bezeichneten Formulare von ber biefigen Regierung» 
Hauptfaffe und ven SKreisfafjen umferes Bezirks ver- 
abreicht werben. (K. 404.) 

Caſſel am 1. März 1902. 
Königliche Regierung. I. U. v. Below. 
497. Im $. 28 Abſatz 2 des Reichsgeſetzes über 
bie privaten Verficherungsunternehmungen vom 12, Mai 
v. 3. (Reichs Gef.-Bl. S. 139) ift vorgefchrieben, 
daß Bekanntmachungen der Verficherungsvereine auf 
Gegenfeitigfeit, deren Gefchäftsbetrieb fich über das 


Gebiet eined Bundesſtaats hinaus erftredt, in ben 
Reichsanzeiger einzurüden find. Iſt der Gefchäfts- 
betrieb dagegen auf das Gebiet eines Bundesſtaates 
bejchräntt, jo fanı die Laudes⸗Centralbehörde 
au Stelle des Reichsauzeigers ein anderes Blatt be- 


ftimmen. ‚ 

Nah $. 115 Abſatz 2 a. a. O. Hat ferner jedes 
BVerfiherungsunternegmen in demjenigen Bunbesitaat, 
| deifen Gebiet es feinen Betrieb erjtredt, ohne 
daß fein Sig in diefem Gebiete gelegen ift, auf Ber- 
langen ver Gentralbehörde biejes Staates unter 
gewiffen Borausfegungen einen Hauptbevollmächtigten 


zu bejtellen. 

Die durch diefe Borfchriften der Landes» Gentral- 
behörve in ben zugewiefenen Funktionen werben 
von ben jür die Wahrnehmung ver Staatsaufficht über 
die BVerficherungsunternehmungen bisher zuftändigen 
Minijtern ausgeübt werben. 

»erlin am 16. Mai 1902, 


Der Minifter für Landwirthſchaft, Der Minifter 
des 


Domänen und Forften. Innern, 
Im Auftrage: Im Auftrage: 
Unterfchrift. Peters, 


Der vorftehende Erlaß wird hiermit veröffentlicht. 
(A. II. 7434.) 
Caſſel am 28. Mai 1902. 
Der Negierungs- Präfivdent. I. U. Schent. 
498. Durch ven Tod bes Pfarrers Bilmar in 
Melfungen ift die Stelle des Patrons und Collators 
bes Eskuch'ſchen Familien-Beneficiums erledigt worben. 
Da bisher wegen Beitellung eines anderen Collators 
feitens der Familie ein Borfchlag nicht erfolgt ift, 
fordern wir hiermit bie Familiengliever auf, Anträge 
zu ftellen. (B. 7428.) 
Gafjel am 8. Mai 1902. 
Königlihe Regierung, Abthl. IL 
499. Im Regierungs- Bezirk find 3. Zt. folgende 
Ortfchaften verfeucht: 
A. Waul- und Klauenſeuche: 
Kreis Gersfeld: Oberrupsroth, 
B. Schweinefjeude: 
Stadtkreis Caſſel: Caſſel. (A. III. 5109.) 
Gafjel am 2. Juni 1902. 
Der Regierungs» Präfident, 9. B, Mauve, 


eg ver und Belauntmachungen 
anderer Kaiſerlicher und Königlicher Behörden, 
500. In Oberbimbad, Kreis Fulda, tritt am 
1, Juni eine Poitagentur unter der Bezeichnung Ober» 
bimbach (Kreis Fulda) in Wirlſamleit. 

Die Poftfachenbeförderung von und nach ver neuen 
Poftagentur, für welche das Kaiſerliche Poftamt in 
Fulda als Abrechnungspoftanftalt beftimmt ift, wirb 
durch Bahnpojten und Schaffnerbahnpojten der Strede 
Giefen— Fulda vermittelt. 

IDer Yandbeftellbezirf der neuen Poftagentur wird 
aus den Ortjchaften bezw. Wohnftätten Unterbimbach, 


Mengelsmühle, Bahnwärterhaus 79, 81 und 82, 
Rodges, Besges, Malles, Elbrichshof, Klappermühle 
und Wieſenmuͤhle gebildet. 

Caſſel am 28. Mai 1902. 

Kaiferlihe Ober. Poftpireftion. 

I. 8. Schreiner. 
Belauntmachungen communalitändiicher, ftädtiicher 
und Gemeinde ıc. Behörden. 
501. Die über vie Grunbftüde E. 404a, 405a, 
407 und G. 408, 409, jowie 411 biefiger Gemarkung 
führenden Fußpfabe, nach dem Weichersbacher bezw. 
Zellerwege auslaufend, follen dem öffentlichen Verkehr 
entzogen werben. 

Dies wird hiermit nach Vorfchrift des $. 57 des 
Zuftändigfeitögefeges nom 1. Auguſt 1883 mit ver 
Aufforderung befannt gemacht, daß Einfprüche gegen 
bie beabfichtigte Ginziehfung binnen 4 Wochen bei 
Meibung des Ausjchlufjes bei der unterzeichneten Bes 
hörbe geltend zu machen find. 

Sterbfrig am 30. Mai 1902. 

Die Wegepolizeibehörbe. Blum, Bürgermeifter. 
502. Das auf den Namen bes Friedrich Lande zu 
Hanau lautende Sparkafjenbuch der hiefigen ſtändiſchen 
Leihbank Nr. 2329 über eine Einlage von 504 Mt, 
53 Pf. ift verloren gegangen. Der etwaige Befiger 
wird aufgeforbert, feine vermeintlichen Anſprüche 
— unter Vorlage des Buches — binnen 3 Monaten 
vom Tage ber erjten Einrückung an gerechnet, babier 
geltend zn machen, andernfalls daſſeibe für verloren 
erklärt und dem legitimirten Verlierer ein Duplikatbuch 
ausgefertigt werben wird, 

Hanau am 17. Mai 1902, 

Die Leihbant-Direftion Dr. Gebeſchus. 
508. Das auf den Namen „Iohann’s Ermel 
Konkursmafje” zu Treyſa lautende Sparfafjen-Einlage- 
buch Nr. 8759 ift angeblich abhanven gekommen. 

Gemäß $. 21 des Statuts vom 9. Juli 1891 für 
die Stäbtifhe Sparkaffe zu Treyfa wird ber etwaige 
Befiger aufgefordert, feine vermeintlichen Anſprüche 
— unter Vorlage des Buches — binnen drei Monaten, 
vom Tage ber Cinrüdung dieſer Bekanntmachung an 
gerechnet, dahier geltend zu machen, widrigenfalls das 
fraglide Sparlaſſenbuch für ungültig erflärt und dem 
Eigenthümer ein neues Sparkaſſen-Einlagebuch aus- 
geftellt werben wird. 

Treyſa am 26. Mai 1902, 

Die Berwaltungsfommiffion ver Spartafe. 

Erledigte Stellen. 
504. Die Schul» und Küfterftelle zu Ellings- 
haufen wirb infolge Berfegung des Stelleninhabers 
vom 16. d. Mts, ab vafant. 

Das Stelleneinfommen beträgt neben freier Wohnung 
einfchließlich ver Vergütung für den Kirchenbienft und 


der Feuerungsvergätuma 1150 ME., ber Einheitsfag 
ver Alterszulage 120 Mt, 

Bewerber werben aufgeforbert, ihre Melpungs- 
gefuche binnen 14 Tagen bei dem unterzeichneten 
Schulvorftande unter der Adreſſe des unterzeichneten 
Landraths einzureichen. 

Homberg am 2, Juni 1902, 

Der Königl. Schulvorſtand. v. Gehren, Lanbrath. 
505. Die 2. Lehrerftelle zu Oberliftingen foll 
alsbald neu befegt werben. } 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Vit, der Ginheitsfag der Alterszulage 
120 Mt, 

Bewerber wollen ihre Melpungsgefuche nebſt den 
vorgejchriebenen Zeugniffen binnen 4 Wochen an ben 
Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Wagner zu Ober- 
liftingen einreichen. 

Wolfhagen am 26. Mai 1902. 

Der Königlihe Schulvorſtand. 
v. Buttlar, Landrath. 
506. Eine Lehrerinftelle zu Bebra foll infolge 
Berfegung ver feitherigen Inhaberin wieber bejegt 
werden. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1000 Mt, 
der Ginheitsfag der Dienftalterszulage I00 ME., hier- 
neben wird freie Wohnung eder entjprechende Mieths- 
entſchädigung gewährt. 

Bewerberinnen wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen 
innerhalb 4 Wochen an ven Königlichen Ortsfchul« 
infpeltor, Herrn Pfarrer Waderbarth zu Bebra 
ober an ben Unterzeichneten einreichen, 

Rotenburg a/f. am 26. Mai 1902. 

Der Königlihe Schulverftand. Tuerde, Yanbrath. 
507. Bewerber um bie erlebinte 2. Yehrerftelle an 
der Schule zu Vaake wollen ihre mit ben vorge 
fchriebenen Zeugniffen verſehenen Meldungsgeſuche 
binnen 3 Wochen an ben Ortsjchulinfpelter, Herrn 
Pfarrer Wille zu Baafe einreichen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 Mt, 
neben freier Wohnung, der Einheitsjag der Alters- 
zulage 120 Mt, 

Hofgeismar am 28. Mai 1902. 

Der Königliche Schulvorftand. v. Nie, Yanbrath, 
508. Die Förfter Meckbach zu Willershaufen, 
Oberförfterei Rofenthal, und Vetter zu Sand, Ober: 
förjterei Sand, haben ihre Penſionirung vom 1. Dftober 
d. 3. ab beantragt und find beide Stellen von biefem 
Termin ab anberweit zu befegen. (O. F./W. 2890.) 

Gafiel am 31. Mai 1902. 

Königliche Regierung, Trott zu Solz. 
509. Kanzleigehilfe für Grunbbuchfachen 
— vorläufig zur Aushülfe — jofort geſucht. 
Amtegeriht Wächtersbad. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 23. 
(Snfertionsgebüßren fir ben Naum einer gewöhnlichen Drucheile 20 Reihspfennig. — Belagablätter für 4 und J Bogen 
5 umb für 2 und 1 Bogen 10 Neichspfennig.) 
Nedigirt bei Königlicher Regierung. 


Eaffel — Gedruckt im der Hof» und Waiſenhaus⸗Buchdruckrei. 
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Staudfeſtigleit von Schornfteinen. ©. 213 und 214. 
betreffend 
Abänderung der Polizeis Berorbnun 
der Polizeis Berordnung betrefiend 


Ausgegeben Mittwoch den 11. Juni 


halt der Nummer 26 des Reichs-Geſetzblatts und der Nummern 18, 19 und 20 ber ——— 
iefen-Ent- und Bewãſſerungs⸗Genoſſenſchaft Wichdorf⸗ Niedenſtein. ©. 209—213. Beſtimmungen über Berechnung der 
Ausloofung von Wentenbriefen. Zuſatz zur Polizei» Berorbirung 
Handel mit Giften. Aenderung der Provinzials Polizeis Verordnung über Anlage ıc. von Krankenanftalten. 
über Einrichtung ac. von Aufzügen (Babehihten). ©. 214 und 215. Ergänzung 
hifffahrt auf dem Main ac. 
vom 5. Juli 1901 für die ehemals Großherzoglich Heſſiſchen Gebietstheile des Kreiſes 


1902. 


. Statut der 


©. 215 und 216, Aufhebun 


der Polizei: Verordnung 
anlenber 


Geheimhaltung von 


Betriebs » Einrichtungen x. bei der Auslegung von Anträ auf en g liher Anlagen. Temperatur der 
Fin n Dieb. ©. 


feilgebotenen Mineralwãſſer. 


nahmen und Ausgaben der Fonds für 
und 220. Perionalien. S. 220. 


Inhalt des Reichs ⸗Geſetzblattes. 
Die Nummer 26 bes Reichs⸗Geſetzblatts, welche 
vom 29. Mai 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 
Nr 2869 die Verorbnung zur Ausführung bes 
Patentgefeges vom 7. April 1891, vom 26. Wai 1902; 
und unter 
Nr. 2870 die Belanntmachung, betreffend die Be- 
Ihäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern 
in Walz» und Hammerwerlen, vom 27. Mai 1902. 


Inhalt der Geſetz- Sammlung für die Königlichen 
vreußiſchen Staaten. 

Die Nummer 18 ver Gefek- Sammlung, welche 
vom 28. Mai 1902 ab in Berlin zur Ausga 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10347 den Allerhöchiten Erlaß vom 23. Der 
zember 1901, betreffend vie Aufhebung der Eifenbahn- 
Telegraphen-Infpeltionen und Abänderung ber Ber- 
waltungsoronung für die Staatseifenbahnen, und unter 

Nr 10348 vie Verfügung des Miniftere ber 
Öffentlichen Arbeiten, betreffend anderweite Feſtſetzung 
der Verwaltungsorbnung für bie Staatseifenbahnen 
und Aufhebung ver Eifenbahn-Zelegraphen-Infpeftionen, 
vom 17. Mat 1902. 

Die Nummer 19 der Gejet- Sammlung, welche 
vom 30. Mai 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10349 das Gefek, betreffend die Ausdehnung 
ber für die AZufammenlegung ber Grundftüde im 
Geltungsgebiete des rheinijchen Rechts geltenden Zus 
ftändigfeitö-, Verfahrens» und SKoftenvorfchriften auf 
die nad der Gemeinheitstheilungs- Dronung vom 
19. Mai 1851 zu behandelnden Theilungen und Ab 
Lfungen in den Landestheilen des linken Rheinufers, 
vom 12, Mai 1902; unter 

Nr. 10350 die Verorbnung, betreffend die Er- 
gänzung der Beftimmungen über die Umzugsloften ber 








Sammlung des Vereins für 
Gemeindebezirkögrenzen. Beihädigung von Reicstelegrapbenan 

Abſchluß der Witwen- und Waifenverforgungs = Anftalt des Bezirlds Berbandes, 
ferde ıc. im Bezits- Verband. ©. 218 und-219, Erlebigte Stellen. 


exe Miifion t 216 und 217. Nenderung von 
lagen. Beſetzung der Förſterſtelle Schauenftein. Rebnungs- 
&. 217 und 218, Ergebniſſe * En⸗ 
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Beamten der Staatseiſenbahnen und der unter der 


Verwaltung der Staates ſtehenden Privateiſenbahnen, 
vom 9. Mai 1902; und unter 

Nr. 10351 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirls des Amtsgerichts Gladenbach, vom 
22. Mai 1902, 

Die Nummer 20 ber Gefeg- Sammlung, welche 
vom 5. Yunt 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10352 das Gefeg, betreffend Ergänzung bes 
8. 75 der Landgemeindeordnung für die fieben öftlichen 
Provinzen der preußifchen Monarchie vom 3. Juli 1891 
(Gefeg- Samml. S. 233), vom 20. Mai 1902. 


Verordnungen uud reg un der 
Kaiſerlichen und Königlihen Gentralbehörden. 
510 Statut 

für die Wiejen-Ent- und Bewäfjerungs-Genojjenichaft 

Wichdorf-Niedenftein zu Wichdorf im Kreiſe Friglar. 


8. 1. Die Eigenthümer der dem Meliorationg- 
gebiete angehörigen Grundftüde in ben Gemeinbe- 
bezirten Wihdorf und MNiedenftein, Kreiſes 
gubler Regierungsbezirk Cajjel, werden zu einer 

enojjenichaft vereinigt, um den Ertrag diefer Grund: 
ftüde nah Maßgabe des Meliorationsplanes des 
Landmeſſers Teßner vom Dezember 1899 durch 
Ent- und Bewäſſerung zu verbejjern und um die 
Unterhaltung und Verwaltung der gemeinschaftlichen 
Anlagen zu fichern, jowie die Baufoften auf die 
Genojjenichaft zu übernehmen. 

Das Meliorationsgebiet ift auf der ein Zubehör 
des Melivrationsplans bildenden Karte des Land» 
mejjerd Frankenberg vom Jahre 1897 dargeftellt, 
dajelbjt mit einer Begrenzungslinie in grüner Farbe 
bezeichnet und bezüglich der betheiligten Befikitände 
der Genojjenichaftsmitglicder in den zugehörigen 
Regiftern jpeciell nachgewieſen. 
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Karte und Regiſter werden mit einem auf das 
Datum des genehmigten Statutes Bezug nehmenden 
Beglaubigungsvermerke verſehen und bei der Auf— 
ſichtsbehörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. 

Die Meliorationspläne find von dem Meliorationg- 
baubeamten geprüft und genehmigt. — 

Abänderungendes Meltorationsprojeftes, welche ſich 
etwa jpäter noch als erforderlich herausftellen, können 
vom Genoſſenſchaftsvorſtande bejchlofjen werden. Der 
Beichluß bedarf jedoch der Genehmigung der jtaat- 
lichen Aufſichtsbehörde. 

Vor Ertheilung der Genehmigung find diejenigen 
Genofjen zu hören, deren Srunditüde durch die ver- 
änderte m. berührt werden. 

$. 2. ie Genofjenjchaft führt den Namen: 
„Wiefen-Ent- und Bewäfjerungs-Genojjenichaft Wich- 
dorf⸗Niedenſtein“ und hat ihren Sig in Wichdorf. 

8.3. Die Koſten der Heritellung und Unter: 
haltung der gemeinschaftlichen Anlagen werden von 
der Genofjenichaft —— Dagegen ſind die nach 
den Zwecken der Melioration behufe ihrer nutz⸗ 
bringenden Verwendung für die einzelnen betheiligten 
Grundjtüde erforderlichen Einrichtungen, wie Umbau 
und Bejamung von Wiejen, Anlage und Unterhaltung 
bejonderer Zu⸗ und Ableitungsgräben u. j. w. von 
den betreffenden Eigenthümern jelbit  hergeftellt. 
Diejelben ſind jedoch gehalten, den im nterejje der 
ge Melioration getroffenen Anordnungen des 

orjtehers Folge zu leiften. 

$.4. Außer den nad) dem Projekte ausgeführten 
und vorjtehend vorgefehenen Anlagen liegt dem Ber: 
bande ob, Binnen» Ent» und Bewäfjerungsanlagen 
innerhalb des Meliorationsgebietes, welche nur durch 
Zuſammenwirlen mehrerer Grundbefiger ausführbar 
End, zu vermitteln und nöthigenfall®, nachdem der 
Plan und das Beitragsverhältniß von der Auffichts- 
behörde fejtgeitellt ift, auf Kojten der dabei betheiligten 
Grundbeſitzer durchführen zu lafjen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, joweit 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen find, 
— der Aufſicht des Vorſtehers. 

8. 5. Die gemeinſchaftlichen Anlagen ſind bei 
dem Verfahren der Grundſtückszuſammenlegung von 
Wichdorf⸗Niedenſtein unter Leitung der zuſtändigen 
Spezialkommiſſion ausgeführt worden. Sie werden 
weiterhin unter Leitung des Vorjtandes — nöthigen- 
falls unter Bugiehung eines Meliorationstechniters — 
unterhalten. Die Unterhaltung erfolgt in der Negel 
in Tagelohn, kann aber nach Bejtimmung des Bor: 
jtandes auch in Werfverdingung erfolgen. 

8.6. Das Verhältnig, in welchem die einzelnen 
Genofjen zu den Genofjenichaftslajten beizutragen 
haben, richtet ji) nad) dem für die einzelnen Genojien 
be den Genojjenjchafts-Anlagen envachjenden Bor: 
theile. 

Diejer Vortheil entipricht zur Zeit dem Flächen: 
inhalte, mit welchem die der Genojjenichaft ange- 
hörigen Grundſtücke jeder der vier Abtheilungen des 


Bewäſſerungsgebietes angehören. Es werden daher 
die Genojjenihaftslaften nach Te a des Flächen⸗ 
raumes der betheiligten Grundftüde innerhalb der 
vier Abtheilungen des Bewäſſerungsgebietes gejondert 
aufgebracht. 

8.7. Die hiernad) fejtzuftellenden Beitragslijten 
find von dem Vorftande anzufertigen und mad) vor— 
gängiger Öffentlicher Bekanntmachung der Auslegung 
vier Wochen lang in der Wohnung des VBorjtehers 
zur Einficht der Genoſſen auszulegen. 

Jedem Genojjen fteht es frei, mit der Behauptung, 
daß die aus dem Genojjenichaftsunternehmen ers 
wachienden Bortheile nicht allen Grundſtücken feiner 
Abtheilung in gleichem Maße zu Gute kommen, zu 
verlangen, daf die Höhe jeines Beitrages dem wirklichen 
Vortheile ſeiner Grundſtücke entſprechend fejtgeießt werde. 
Solche Anträge ſind bei dem Vorſtande anzubringen, 
gegen deſſen Entſcheidung binnen zwei Wochen Be— 
rufung an die Aufſichtsbehörde zuläſſig iſt. Letztere 
entſcheidet darüber endgültig, kann aber vor der Ent— 
ſcheidung unter ihrer, bezw. eines Kommiſſarius Leitung 
durch Sachverſtändige, welche ſie ernennt, im Beiſein 
des Antragſtellers und eines Vorſtandsvertreters 
eine Unterſuchung eintreten laſſen. Sind beide Theile 
mit dem Gutachten der Sachverſtändigen einverſtanden, 
ſo wird die Höhe des Beitrags danach feſtgeſtellt. 
Wird eine Entſcheidung erforderlich, ſo trägt der 
unterliegende Theil die Koſten. Anträge auf Be— 
— der Beitragsliſten find an feine Friſt ge— 
bunden. 

$. 8. Im Falle einer Parzellirung find die 
Genoſſenſchaftslaſten nad) dem in diefem Statute 
vorgejchriebenen Betheiligungsmaßftabe durch den 
Vorſtand auf die Trennſtücke verhältnigmäßig zu 
vertheilen. Gegen Die Seitiehung des Vorſtandes 
ift innerhalb zweier Wochen die Beſchwerde an die 
Aufjichtsbehörde zuläſſig. 

$. 9. Die Genojjen find verpflichtet, die Bei— 
träge in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden 
Terminen zur Genojjenichaftsfajje abzuführen. Bei 
verjäumter Zahlung hat der Vorſteher die fälligen 
Beträge beizutreiben. 

$. 10. Jeder Genojje hat jich die Unterhaltung 
der nad) dem Meliorationsplane ausgeführten An— 
lagen oder die Einrichtung und Unterhaltung der 
noch auszuführenden Anlagen, joweit fein Grundſtück 
davon vorübergehend oder dauernd betroffen wird, 
gefallen zu lajjen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem ein— 
zelnen Genojien hierfür, unter Berüdjichtigung der 
ıhm aus der Anlage erwachſenden Vortheile, eine 
—— gebührt, entſcheidet, falls ſich ein 
Genoſſe mit dem Vorſteher nicht gütlich verſtändigen 
ſollte, das nad) Vorſchrift dieſes Statutes zu bildende 
Schiedsgericht mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

8. 11. Bei Abſtimmungen hat jeder beitrags- 
pflichtige Genoſſe mindeitens eine Stimme, m 
Uebrigen richtet fi dad Stimmverhältnig nach dem 
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Berhältnifje der Theilnahme an den Genofjenichafts- 
lajten und zwar in der Weile, daß für je '/, Hektar 
beitragspflichtigen Grundbefiges eine Stimme ge— 
rechnet wird. 

Die Stimmlifte it demgemäß von dem Vorftande 
zu entwerfen und nad) vorgängiger öffentlicher Be— 
fanntmachung der Auslegung vier Wochen lang zur 
Einficht der Genojjen in der Wohnung des Vor— 
ſtehers auszulegen. Anträge auf Berichtigung der 
Stimmlijte find an feine Friſt gebunden. 


8. 12. Der Genoſſenſchafts-Vorſtand bejteht aus 

a. einem Vorfteher, 

b. vier Nepräjentanten der Genoſſenſchaftsmit— 

glieder. 

Die Vorjtandbömitglieder befleiden em Ehrenamt. 

Als Erſatz für Muslagen und Zeitverſäumniß 
erhält jedoch der Vorjteher eine jährliche, von der 
Senerolverfommlung feſtzuſetzende Entichädigung. 

In Behinderungsfällen wird der Vorjteher durch 
den an Lebenszeit ältejten Repräjentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Vorftandes nebit zwei Stell 
vertretern werden von der Generalverjammlung auf 
fünf Jahre nach abjoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gewählt. Die Wahl des Vorftehers bedarf 
der Betätigung der Auffichtsbehörde. 

Wählbar ift jeder Genoffe, welcher den Befit der 
bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtsfräftiges 
Erkenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtands— 
mitglieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten 
Bahlhandlungen für jedes Mitglied. Wird im erjten 
Wahlgange eine abjolute Stimmenmehrheit nicht er: 
reicht, jo erfolgt eine engere Wahl zwijchen denjenigen 
beiden Perionen, welche die meiften Stimmen erhalten 
haben. Bei Stimmengleichheit entjcheidet dad vom 
Vorfigenden zu ziehende Loos. 

Im Uebrigen gelten die Vorjchriften für Gemeinde: 
wahlen. 


8.13. Die Gewählten werben von der Aufjichts- 
behörde durch Handichlag an Eidesjtatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Borjtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient da3 von der Aufſichts— 
behörde aufgenommene Verpflichtungsprotofoll. _ 

Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweijen, 
da der Fall der Stellvertretung eingetreten ift, jo 
dient dazu ein Zeugniß der Auffichtsbehörde. 

Der Vorjtand hält feine Sitzungen unter Vor 
ji des Vorftehers, der gleiches Stimmrecht hat, wie 
die Nepräjentanten und deſſen Stimme im Falle der 
Stimmengleichheit entjcheidet. 

Zur Gültigkeit der gefaßten Beichlüffe it es er- 
forderlich, dal; die Nepräjentanten unter Angabe der 
Gegenjtände der Verhandlung geladen und daß mit 
Einichluß des Vorjtehers mindeſtens zwei Drittel der 
VBoritandsmitglieder amwejend find. Wer am Gr: 
jcheinen verhindert it, hat dies unverzüglich dem 
BVorjteher anzuzeigen. Diefer hat alsdann einen 
Stellvertreter zu laden. 


8. 14, Soweit nicht in diefem Statute einzelne 
Verwaltungsbefugniffe dem Worftande oder der 
Generalverjammlung vorbehalten find, hat der Vor- 
fteher die jelbititändige Leitung und Verwaltung aller 
Angelegenheiten der Genoffenthaft. 

Insbejondere liegt ihm ob: 

a. die Ausführung der gemeinfchaftlihen Er— 
gänzungsanlagen nad) dem feitgeitellten Melio- 
rationsplane zu veranlafjen und zu beauflichtigen; 

b. über die Unterhaltung der Anlagen, ſowie über 
die Wäfferung, die Grabenräumung, die Heu— 
werbung und die Hütung auf den Wiejen mit 
Buftimmung des Vorjtandes die nöthigen An- 
ordnungen zu treffen und die etwa erforder- 
lihen Ausführungsvorichriften zu erlaſſen; 

e. die vom Vorſtande fejtgeiegten Beiträge aus« 
zufchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf 
die Kaffe anzumeiien und die Kajjenverwaltung 
mindeitens zweimal jährlich zu revidiren; 

d. die Boranjchläge und Jahresrechnungen dem 
Vorjtande zur Feſtſetzung und Abnahme vor: 
zulegen ; 

e. den Wiejenwärter und die fonjtigen Unter— 
beamten der Genofjenichaft zu beauffichtigen ; 

f. die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, 
den Schriftwechjel für die Genoffenfchaft zu 

führen und die Urkunden derjelben zu unter- 
zeichnen. Zur Abjchliegung von Verträgen hat 
er die Genehmigung des Borftandes einzuholen. 
Zur Gültigkeit der Verträge iſt dieſe Geneh— 
migung nicht erforderlich ; 

. die nah Mafgabe dieſes Statutes und der 
Ausführungsvorichriften von ihm angedrohten 
und feſtgeſetzten Ordnungsitrafen, die den Betrag 
von dreigig Mark jedoch nicht überjteigen dürfen, 
zur Genoſſenſchaftskaſſe einzuzichen. 

8. 15. Die genoffenichaftlichen Anlagen find in 
regelmäßige Schau zu nehmen, die alljährlich) wenig- 
jtens ein Mal, im Frühjahre oder im Herbite ftatt- 
zufinden hat. Die Schau wird durch den Vorfteher 
aeleitet. Die übrigen Vorjtandsmitglieder find zur 

heilnahme an der Schau einzuladen. Der Schau- 
termin ift rechtzeitig, möglichjt vier Wochen vorher, 
der Auffichtsbehörde und dem zuftändigen Melio- 
rationsbaubeamten anzuzeigen, welche befugt jind, au 
den Schauen theilzunchmen. Die von ihnen gemachten 

Vorſchläge find zu beachten. Das Ergebnif der 

Schau it im einem Protokolle, für deſſen Auf— 

bevahrung der Vorfteher zu jorgen hat, niederzulegen. 

Die Auffichtöbehörde ift befugt, erforderlichen Falles 

die nach technijchem Ermejjen zur Unterhaltung der 

im Projekt vorgejehenen oder ftatutenmähig be: 

ichlofjenen Anlagen nothwendigen Arbeiten im Zwangs- 

wege auf Kosten der Genojjenichaft zur Ausführung 
zu bringen. Ueber Beſchwerden gegen die bezüglichen 

Anordnungen der Aufjichtsbehörde entjcheidet der 

Negierungs - Präfident endgültig. 
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$. 16. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein 
Nechner, welcher von dem Vorjtande auf fünf Jahre 
gewählt und deſſen Remuneration vom Borftande 
feftgefteift wird. 

Die Auffichtsbehörde fann jederzeit die Entlaſſung 
= Rechners wegen mangelhafter Dienjtführung an— 
ordnen. 


$. 17. Zur Bewachung und Bedienung der 
Mieten jtellt der Vorfteher auf Beſchluß des Vor— 
ſtandes einen Wieſenwärter auf dreimonatliche Kün— 
digung an und jtellt den Lohn für demjelben feit. 

Der Wieſenwärter ijt allein befugt, zu wäjjern 
und muß fo — daß alle Parzellen den ver— 
hältnißmäßigen Antheil an Waſſer erhalten. Kein 
Eigenthümer darf die Schleuſen öffnen oder zuſetzen 
oder überhaupt die Ent- oder Bewäſſerungs-Anlagen 
eigenmächtig verändern, bei Vermeidung einer vom 
Vorſtehet feſtzuſetzenden Ordnungsſtraſe bis zu 
30 Mark für jeden Kontraventionsfall. 

Der Wieſenwärter muß den Anordnungen des 
Vorſtehers pünktlich Folge leiſten und kann von 
demſelben mit Verweis oder mit Ordnungsſtrafe bis 
zu 15 Mark beſtraft werden. 


$. 18. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der 
Senofjen unterliegen: 
1) die Wahl der Borjtandsmitglieder und deren 
Stellvertreter, 
2) die Feſtſetzung der dem Vorſteher zu gewährenden 
Ent —— ung, 
3) die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell⸗ 
v 


ertreter, 

4) die Abänderung des Statutes. 

8.19. Die erfte zur Bejtellung des Vorftandes 
erforderliche Generalverjammlung beruft die Auffichts- 
behörde, welche auch zu den im diefer Verfammlung 
erforderlichen Abjtimmungen eine vorläufige Stimm- 
lifte nad den Flächenangaben des Grundjtüdsregifters 
des Genojjenjchaftsgebietes aufzuftellen hat. 

Die weiteren Generalverfammlungen jind in ben 
gejeglich ——— Fällen ($. 60 des Geſetzes 
vom 1. April 1879), mindejtens aber alle fünf Jahre 
durch den Vorjtand zufammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen- 
jtände der Verhandlung durch ein öffentlich befannt 
zu machendes® Ausjchreiben der Genofjenichaft und 
außerdem durch ortsübliche Bekanntmachung in den- 
jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Genojjenjchafts: 
gebiete ganz oder theilweije angehört. 

Bioifhen der Einladung und der Verſammlung 
er ein Zwilchenraum von mindeſtens zwei Wochen 
iegen. 

Die Verfammlung ift ohne Rückſicht auf die Zahl 
der Erjchienenen beichlußfähig. 

Der en führt den Vorſitz. 

Die Generalverſammlung kann auch von der Auf: 
ſichtsbehörde zufammenberufen werden. In dieſem 


2 
—— führt ſie, beziehungsweiſe der von ihr ernannte 
ommiſſar den Vorſih. 

8. 20. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit- 

liedern der Genofjenichaft über das Eigenthum an 

Srundftücen, über die Zuftändigfeit oder den Umfang 
von Grundgerechtigfeiten oder anderen Nutzungsrechten 
oder über bejondere, auf ipeciellen Rechtötiteln be- 
ruhende Rechte und Verbindlichfeiten der Parteien 
entjtehen, gehören zur Entjcheidung der ordentlichen 
Gerichte. 

Dagegen werden alle anderen Bejchwerben, welche 
die gemeinſamen Angelegenheiten der Genojjenichaft 
oder die borgebliche Beeinträchtigung einzelner Ger 
nofjen in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem Vorjteher unterjucht und ent- 
ſchieden, joweit nicht nad) Maßgabe diejes Statutes 
oder nach) gejeglicher Vorſchrift eine andere Inftanz 
zur Entſcheidung berufen it. 

Gegen die Enticheidung des Vorſtehers ſteht, 
fofern e8 fich nicht um eine der ausfchlieglichen Zu— 
ftändigfeit anderer Behörden unterliegende Angelegen- 
* handelt, jedem Theile die —— der Ent⸗ 
ag. eines Schiedsgerichtes frei, welche binnen 
wei Wochen, von der Bekanntmachung des Be— 
—*r an gerechnet, bei dem Vorſteher angemeldet 

werden muß. Die Koſten des Verfahrens ſind dem 
unterliegenden Theile aufzuerlegen. 

Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzenden, 
welchen die Auffichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Die legteren werden nebjt zwei Stell« 
vertretern von der Generalverfjammlung nad) Maß— 
gabe der Vorſchriften diejes Statutes gewählt. Wähl« 

ar iſt jeder, der in der Gemeinde ſeines Wohnortes 
zu den öffentlichen Gemeindeämtern wählbar und 
nicht Mitglied der Genoſſenſchaft ift. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, 
fo ift der Erjagmann aus den gewählten Stellver- 
tretern oder erjorderlichenfall® aus den wählbaren 
Perſonen durch die Aufjichtsbehörde zu bejtimmen. 


$. 21. Die von ber Genofjenichaft ausgehenden 
Bekanntmachungen find unter der Bezeichnung: 
BWicjen- Ent» und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft Bid 
dorf» Niedenftein zu Wichdorf zu erlajfen und vom 
Vorsteher zu unterzeichnen. 

Die für die Deffentlichkeit beftimmten Belannt- 
machungen ber Genojjenjchaft werden in das Kreis— 
blatt für den Kreis Fritzlar aufgenommen. 


8. 22. Soweit die Aufnahme neuer Genojjen 
nicht auf einer, dem $. 69 des Geſetzes vom 1. April 
1879 entjprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
fann fie auch als ein Akt der Vereinbarung auf 
den Antrag des Aufzunehmenden durch einen, ber 
— der Aufſichtsbehörde bedürftigen Vor— 
tandsbeichluß erfolgen. 


Vorſtehendes Statut, welchem die Betheiligten 
zugeftimmt haben, wird auf Grund der $$. 97 und 





82 des Geſetzes vom 1. April 1879, betreffend die 
Bildung von Bafjergenojjenichaften, hiermit genehmigt. 
(Zu I. Cb. 2984.) 
Berlin am 16. Mai 1902. 
L. S 


(L. S. 
Der Minifter I Landwirthichaft, Domänen und 

Foriten. 3. U: [gez] Hermes. 
5ll. Auf Grund der über vie Stärke des Wind— 
drudes in neuerer Zeit gemachten Beobachtungen und 
ber Erfahrungen, welche hinſichtlich ver zuläffigen 
Beanfpruhung der Bauftoffe und des Baugrundes 
gefammelt worben find, hat bie Akademie des Bau— 
wejens vie im ihrem Gutachten vom 13. Juli 1889, 
mitgeteilt durch Erlaß vom 25. Juli 1889 (III, 13597 
M. d. ö. A.), nievergeleyten Grunpfäge für bie Be— 
rechnung der Stanbfeftigkeit hoher Bauwerke auf geringer 
Grundfläche einer erneuten Prüfung unterzogen und 
für bie Berehnung der Stanpfeftigfeit von 
ne folgende Bejtimmungen in Vorſchlag 
gebracht: 

IL Ws maßgebender Winddruck — W — gegen 
eine zur Windrichtung fenfrechte ebene Fläche jollen 
bei Schornfteinen im der Regel 125 kg auf 1 qm in 
Rechnung gejtellt werden. Etwaiger Einfluß ver Saug- 
wirkung auf ver Xeefeite ift in dieſent Werthe ent» 
halten. Der durch benachbarte oder umſchließende 
Gebäude gewährte Schug des Schornfteines gegen 
Winddruck ſoll in ver Regel unberüdjichtigt bleiben. 
AS Ungriffspunft des gegen eine Schornfteinfäule 
ausgeübten Winddruckes ift der Schwerpunft des loth« 
rechten Schnittes diefer Säule artzufehen. Bedeutet 
F den Flächeninhalt biejes Schnittes, bei edigen 
Schorniteinen rechtwinklig zu zwei gegenüberliegenden 
Flächen gemeffen, jo ift vie Größe des Winddruckes 
anzunehmen: 

bei runden Schornfteinen zu 0,67. W.F, 

" achterfigen " n 0,71. W. F, 
„ vechtedigen m " 1. W. F 

Dieſe Werthe des Winddruckes gelten auch dann, 
wenn der Wind über Eck weht. Letztere Windrichtung 
iſt maßgebend für die Beſtimmung der größten Kanten- 
preffung bei edigen Schornfteinen. 

1. Die Drudipannungen im Mauerwerk find for 
wohl für den Winddruck von 125 kg/ym als auch 
für einen folchen von 150 kg/pm zu berechnen, in 
beiden Fällen unter Bernachläffisung ver Zugfpannungen. 
Die Querſchnitte find außerdem fo zu bemeffen, daß 
auf der Winbfeite die Fugen fich bei dem Winddrucke 
von 125 kg/gm nicht weiter als höchſtens bis zur 
Schwerpunttsachfe öffnen. 

Dei der Berechnung der Stanbfeftigfeit muß das 
Gewicht des Schornfteine® nach dem wirklichen Ein- 
beitögewicht des zu verwenbenben Mauerwerfs ermittelt 
werben. 

III. Der Unternehmer ver baulichen Ausführung 
eines Schornfteines hat die volle Veranwortung bafür 
zu übernehmen, daß bie in die Berechnung der Stanb- 
feftigleit eingefegten Gewichte mit der Wirklichleit über- 


einftimmen, fowie bafür, baf bie von ihm veriwenbeten 
Bauftoffe (Steine, Mörtel u. f. mw.) bezüglich ihrer 
Güte und Feitigfeit feinen Angaben entfprechen und 
technifch richtig verwendet werben. Der Auffichtsbehörbe 
bleibt es überlafjen, den Nachweis ver Nichtigkeit des 
eingefeten ‚Einheitsgewichte® unb ber übrigen Angaben 
zu verlangen over felbft vie Nichtigkeit zu prüfen. 

IV. Die zuläffige Beanfpruchung ver Bauftoffe 

und bes Baugrundes wirb, wie folgt, feftgefegt: 

Unter ver Vorausſetzung funjtgerechter und ſorg⸗ 

fältiger Ausführung, fowie ausreichender Erbärtung des 
Mörtels ift als Druckbeanſpruchung zu rechnen: 

a. für gewöhnlidhes Ziegelmauermwerf in 
Kaltmörtel mit vem Mifchungsverhältniß von 
1 Raumtheil Kalt und 3 Raumtheilen Sand 
bis zu 7 kg auf 1 gem; 

b. für Mauerwerk aus Hartbranpfteinen 
in Kall»-Gement-Mörtel: 12 bis 15 kg 
für 1 gem. 

Unter Hartbrandfteinen find dabei Ziegel ver- 
ftanden, die eine nachgewieſene Drudjeftigkeit 
von minbeftens 250 kg auf 1 gem befigen und 
unter Rall-Gement-Mörtel wird verftanden eine 
Mifhung von 1 Raumtheil Gement, 2 Raum- 
theilen Kalt und 6 bis 8 Raumtheilen Sand. 
Wenn die Verwendung von fejteren Steinen und 
cementreicheren Mörtel® nachgewiefen wird, fönnen 
auf Grund einwandfreier TFeitigfeits »- Prüfungen 
an ganzen Mauerkörpern auch höhere Bean- 
fpruchungen zugelaffen werben. Dabei ift aber 
mindeſtens mit einer 10 fachen Sicherheit und 
auf feinen Fall mit mehr ald 25 kg auf 1 gem 
bei Annahme des Winvpruds von 150 kg auf 
1 qm zu rechnen; 

ce. fals für die Fundamente Schütt- oder 
Stampfbeton verwendet wird, find 

für gefchütteten Beton 6 bis 8kg 
" geftampften Beton 10 » 15 
Druckbeanſpruchung zuläffig. 
Schüttungsweifen, bei venen der vorausgeſetzte 
Zufammenhang der ganzen Fundamentplatte nicht 
fiher fteht, find mit Rüdficht auf bie ent« 
jtehenden Biegungsfpannungen unzuläffig; 
d. Guter Baugrund darf bei Annahme bes 
Winddruckes von 125 bis 150 kg auf 1 qm 
in ber Regel bis zu 3 kg, in Ausnabmefällen 
bis zu 4 kg, auf 1 gem beanfprucht werben. 
Em. ꝛc. (bezw. die zc.) erfuchen wir, dieſe Grund⸗ 
jäge durch die Amtsblätter zur allaemeinen Kenntniß 
zu bringen und die nachgeorbneten Staatsbaubeamten, 
jowie die Polizeibehörben Ihres Bezirks anzumeifen, 
bei der Prüfung ver Gefuche um Genehmigung hoher 
Scornfteinanlagen nach diefen Grunbfägen zu verfahren. 

Die zur Genehmigung ver in den $$. 16 und 24 
ber Gewerbeorbnung bezeichneten Anlagen berufenen 
Behörden find auf die Beachtung der von der Alademie 
des Bauweſens für die Berechnung ver Standfeftigfeit 
von Schornfteinen aufgeftellten Grundfäte hinzuweiſen. 
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Soweit biefen bie Beftimmungen ber Baupolizei -Ber- 
orbnungen über die Beanfpruchung der Baumaterialien 
und ber Belaftung des Baugrundes entgegenftehen, 
find die Banorbnungen zu ändern, 

Berlin, W, 66, Wilhelmftr. 79, am 30. April 1902, 

Der Minifter Der Minijter 

ber öffentlichen Arbeiten, für Handel und Gewerbe, 
Im Auftrage: Im Anftrage: 

Schwedenvied. Neubaus. 

An ſammiliche Herren Nenierungs- Präfiventen, den Herrn 
Bolizei-Präfidenten und vie Königliche Minifterial- Baus 
Kommilfion Hier, 

Verordnungen und Belauntmahungen 
der Nöniglihen Provinzialbehörden. 

512, Bei der heutigen Ausloofung von Renten» 

briefen für das Halbjahr vom 1, April 1902 bis 

30. September 1902 find folgenve Stüde gezogen 

worben; 

I. 49/,. Rentenbriefe ber Provinz 
Heſſen-Nafſau: 

1) Lit. A. à 3000 Mt.: Nr. 95, 282, 561, 681. 

2) it. B. & 1500 Mt.: Nr. 28, 111, 475. 

3) Lit. C, à 300 Wit: Nr. 236, 250, 418, 
940, 1042, 1510, 1532, 1903, 2472, 2554, 2590, 
2717, 2936, 3122, 3353, 3683. 

4) Lit. D. A 75 Mt.: Nr. 181, 219, 342, 359, 
374, 450, 1062, 1200, 1342, 1523, 2646, 

IL 34 %/,. Rentenbriefe ber Provinz 

Heffen-Rajjan: 

Fit, O. über 75 wit.: Nr. 15. 

Die ausgelooftien Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. Oltober 1902 ab aufhört, werben den Inhabern 
berfelben mit ver Aufforderung gekündigt, den Kapitals 
betrag gegen Quittung und Rüdgabe ver Rentenbriefe 
mit ben bazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zins: 


loupons 

zu J. Serie IV Nr. 4 bis 16 nebſt Talons 

„ I, Reihe U» 7 n16 u Anweiſung 
vom 1. Oltober 1902 ab bei den Königlichen Renten- 
banftaffen hierſelbſt oder in Berlin C, Klofterftraße 76 I, 
in den Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr in 
Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern ber gefünbigten 
Rentenbriefe ift es gejtattet, diefelben unter Beifügung 
einer Quittung über ven Empfang der Baluta ben 
genannten Kaffen poftfrei einzufenben und bie Ueber— 
ſendung des Gelbbetrages auf gleichem Wege, jedoch 
auf Gefahr und Kojten des Empfängers, zu beantragen. 

Auch wird ver Inhaber des folgenden früher bereits 
ausgelcojten und feit 2 Jahren und länger rüditändigen 
4 °/,. Rentenbriefes: 

Aus dem Fälligfeitstermine: 

1. April 1899: Litt. D. Nr. 1502 
bierburch aufgefordert, denjelben ven gedachten Kaſſen 
zur Zahlung ver Baluta zu präfentiren. 

Schließlich machen wir darauf aufmerffam, daß bie 
Nummern aller gefünvigten bezw. noch rüdjtäindigen 
Rentenbriefe mit den Yittera- Bezeichnungen A, B, C, 


D, L, N, O burd bie feiten® ber Nebaltion bes 
Deutſchen Reichs» und Königlih Preußifchen Staats · 
anzeigers herausgegebene allgemeine Berloofungstabelfe 
in den Monaten Mai und November jeves Jahres 
veröffentlicht werben und daß das betreffende Stüd 
biefer Tabelle von ber gebadhten Redaktion zum Preiſe 
von 25 Pf. bezogen werben fann. 

Münfter am 17. Wat 1902. 

Königliche Direltion der Rentenbanf 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprevinz und bie 
Provinz Heffen-Naffau. 
Pfeffer von Salomon. 
513. Polizei-Verordnung. — Auf Grund 
der SS. 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Zult 1883 (Gei.-S S. 195) 
jowie der 88. 6, 12 und 13 der Verordnung von 
20. September 1867 (Gej «5. ©. 1529) wird umter 
Auftimmung des Provinzialraths für den Umfang 
der Provinz Heſſen-Naſſau Folgendes verordnet: 

8. 1. Der$.1ber ———— 
betreffend den Handel mit Giften vom 20. April 1899, 
erhält folgenden Zuſatz: 

„Dice Vorichrift findet auf den Großhandel 
mit Giften feine Anwendung. * 

8.2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Verkündung in Straft. 

Caſſel am 23. Mai 1902. 

Der Ober» Präfident. Zedlitz. 
514. PolizeisVBerordnung — Auf Grund 
der $$. 137 und 139 des Gejches über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (©. ©. S. 195) 
jowie der SS. 6, 12 und 13 der Verordnung vom 
20, September 1867 (©. S. ©. 1529) wird unter 
Zuftimmung des Provinzialrath3 für den Umfang 
der Provinz Heſſen-Naſſau Folgendes verordnet: 
$.1. Der $. 27 der Provinzial - Polizei» Ver: 
ordnung über Anlage, Bau und Einrichtung von 
öffentlichen und Privat» Stranfen»Entbindungs- und 
Irren-Anjtalten vom 31. Januar 1896 erhält folgende 
Faſſung: 
Bon den Beſtimmungen des $. 1 Abſatz 1—3, 
der 88. 2, 3 Abſatz 3, 4, 6, 7, 8 Biffer 2 und 6, 
der 88. 9, 12 Abjat 1, 13 Abſatz 3, der SS. 16, 
19, Abjat 1, $$. 20, 21 Abjag I und 2 fann 
der Regierungs-Präſident in bejonderen Fällen 
Ausnahmen zulajien. 

$. 2. Dieje Verordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Verkündung in Kraft. 

Gafjel am 23. Mai 1902. 

Der Ober: Bräfident. Zedlitz. 
515. Polizei-Verordnung. — Muf Grund 
der 88. 137 und 139 des Geſetzes uber die allgemeine 
Landesvenvaltung vom 30. Juli 1883 (G. ©. ©. 195) 
jowie der SS. 6, 12 umd 13 der Verordnung vom 
20. September 1867 (G. ©. 5, 1529) wird unter 
Zuſtimmung des Provinzialvaths fir den Umfang 
der Provinz Hefien-Nafjau Folgendes verordnet; 
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$.1. A. Die $$. 26 und 27 III der Polizei: 
Verordnung vom 19. Januar 1900, betreffend die 
Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen (Fahr: 
ſtühlen) erhalten nachitehende Faſſung: 
$. 26. „Auf Heine Aufzüge, die nicht betretbar 
find (für Speifen, Alten, Heine Erzeugnifje ber 
Induſtrie und dergl.) von höchſtens 100 Kilo— 
— Tragfähigkeit und nicht mehr als 0,7 qm 
hachtquerichnitt finden von den Beltimmungen 
unter Titel III nur diejenigen der 88. 3, 6, 8, 9 
und 10, unter Titel IV nur diejenigen der 88. 23 
und 25 und unter Titel V nur diejenigen des 
$.27 Nr. I und II, die Beftimmungen des Titels VI 
aber gar feine Anwendung.“ 

$. 27. „Das Schmieren der Führungen und 
der Führungstheile muß dom Inneren des Fahre 
forbs aus, welcher mit entiprechenden Einrichtungen 
zu verjehen ift, erfolgen ; das Schmieren der Trieb- 
werfstheile in gleicher Weiſe in allen Fällen, wo 
ſich unterhalb dieſer Triebwerke feine fichere Ab- 
deckung ($. 11 Sat 2) befindet.“ 

B. Der $. 31 Nr. III derjelben Verordnung 
erhält folgenden Zujat: 

„Die Verpflichtung zur Beichaffung eines Revi— 
fionsbuchs fällt fort Hr ſolche Laitenfahrjtühle, 
die gemäß $. 32 Nr. I einer regelmäßigen Unter- 
ſuchung nicht unterliegen.“ 

82. Dieje Verordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Verkündung in Kraft. 
Caſſel am 23. Mai 1902, 
Der Ober- Präfident. 


Zedlitz. 
516. Polizei-Verordnun 
betreffend die Ergänzung der Polizei-Verordnung 
für die Schifffahrt und Flöherei auf dem Main und 
unterhalb der Bürgel» Offenbacher Grenze. 


Auf Grund der 88. 138 und 139 des Gejekes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (©. ©. ©. 195) wird nach erfolgter Zus 
jtimmung des Provinzialraths und nachdem Die 
Königliche Bayerische Regierung, fowie die Groß: 
bergoglichen Regierungen von Baden und Heffen ihr 

inverſtändniß erflärt haben, die für die Schifffahrt 
und Flößerei auf dem fanalifirten Main unterm 
28. Januar 1899 erlajjene Polizei» Verordnung wie 
folgt ergänzt. 

.1. Den $$. 5 und 6 fowie 42 der Polizei- 
Verordnung für die Schifffahrt und Flößerei auf 
dem fanalifirten Main vom 28. Januar 1899 werden 
als 8. 5 Ziffer 3 und 8. 6 Ziffer 6 fowie $. 42a 
und 42b folgende Beitimmungen eingefügt. 

$.5 Ziffer 3. Hinfichtlich der Beiharfenpeit, der 
Ausweiſung und des Betriebes der Schiffsdampfkeſſel 
und der für diejelben mitzuführenden Urkunden find 
die am Heimathsort des Dampfichiffes geltenden 
Borichriften maßgebend. 

In Ermangelung jolcher Vorſchriften ift Folgendes 
zu beachten: 


Die Beichaffenheit, Ausrüftung und Bewartung 
deö — — muß den im Jntereſſe der Sicher⸗ 
* zu ſtellenden Anforderungen entſprechen. Ins— 

eſondere muß die zuläſſige höchſte Dampfipannung 
obrigfeitlich feſtgeſezt und der Dampfſchiffskeſſel mit 
mindeftens zwei Gicherheitventilen verjehen jein, 
welche jederzeit gelüftet werden können und Deren 
eines eine joldhe Stellung hat daß die vorgeichriebene 
Belaitung vom VBerded aus mit Leichtigfeit unterfucht 
werden fann. Die Sicherheitsventile jind höchſtens 
jo zu belajten, daß fie bei Eintritt der für den Keſſel 
Ieipeiehten Tampfipannung den Dampf entweichen 
ajien. 

Ferner müſſen am Dampfichiffätefjel zwei zuver- 
läffige Manometer mit Bezeichnung der Feitgeiekten 
is zuläjligen Dampfipannung durch eine in die 

ugen jpringende Marfe | jein, von denen 
das eine im Gejichtöfreife des Keſſelwärters, das 
andere aber auf Ded an einer für die Beobachtung 
bequemen Stelle ſich befindet. Sind auf einem 
Dampfichiffe mehrere Keſſel vorhanden, deren age: 
räume mit einander in Verbindung ftehen, jo genügt 
es, wenn außer den an den einzelnen ii efind- 
lichen Manometern auf dem Verdeck ein Manometer 
angebracht iſt. 

$. 6 Hiffer 6. Die Schiffsführer find verpflichtet, 
den zuftändigen Aufjichtsbeamten, welche ſich als 
jolche zu erfennen geben, auf Verlangen das jofortige 
Anbordfommen auf das in Fahrt begriffene Shih 
zum Zwecke der Vornahme von Auffichtshandlungen, 
insbeſondere zur Unterjuchung des Stejjelbetriebs, 
— Manöver thunlichit zu erleichtern. 

red hat namentlich zu geichehen, wenn jeitens 
bes Fahrzeugs des Aufjichtsbeamten ein Zeichen durch 
5 Glodenjchläge gegeben, jowie bei Tag eine Flagge 
gezeigt wird, welche aus dreiedigen ſchwarz⸗weiß ⸗ rothen 
eldern 5* und bei Nacht eine nach vorn am 
teuerbord ſichtbare Laterne mit rothem Licht hin— 
und hergeſchwenkt wird. 
er jind die Schiffsführer verpflichtet, während 
der Ausübung ihres Gewerbes die Stejjelpapiere mit 
jich zu führen und den Aufficht3beamten zur Einficht 
vorzulegen. Auch haben fie den von den Aufjichts- 
beamten bei der Revijion bezüglich der Bentilbelaftung 
ergebenden Anordnungen Folge zu leisten. 
Beförderung von Sprengftoffen. 

$. 42a. Hinfichtlich des Verkehrs mit Spreng« 
jtoffen auf dem Main wird auf die zufolge Verein- 
barung' der Bundesregierungen iu enen Bejtimms 
ungen über den Berfehr mit Sprengjtofjen verwiejen. 


Beförderung feuergefährlidher, nit zu 
den Sprengitoffen gehörender Gegen— 
ftände, jowie äßender und giftiger Stoffe. 
$. 42b. Bezüglich der Beförderung fenergefähr- 
licher, nicht zu den ——— gehörender, ſowie 
bezüglich der Beförderung ähender und giftiger Stoffe 
inden bie für Den bein jeweild geltenden Vor— 
chriften gleihmäßige Anwendung. 
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$.2. Zuwiderhaudlungen gegen dieje Vorſchriften 
werden mit Geldjtrafen bis zu 60 Mk., im Unver- 
mögensfalle mit entiprechender Haft bejtraft. 

8. 3. Die voritehenden Bejtimmungen treten am 
Tage ihrer Verfündigung in Kraft; gleichzeitig tritt 
die den gleichen Gegenitand betreffende Polizei— 
Verordnung vom 3. April d. I. außer Kraft. 

Caſſel am 25. Mai 1902. 

Der Ober: Präfident. Zedlitz. 


Verordnungen und Belauntmahungen 
der Königlichen Regierung. 

517. Polizei-Verordnung. — Auf Grund 
des $. 137 des Geſetzes über die allgemeine Landes— 
verwaltung vom 30. Juli 1883 und der $$. 6, 12 
und 13 der Verordnung über die Bolizei-:Berwaltung 
in den neuerworbenen Landestbeilen vom 20. Sep- 
tember 1867 verordne ich unter Zuftimmung des 
Bezirks-Ausſchuſſes was folgt: 

8.1. Die Bolizei-Verordnung vom 5. Juli 1901 
(Regierungs-Amtsblatt Seite 169) wird für die ches 
mals Großherzoglich Hefliichen Gebietstheile des 
Kreifes Frankenberg hierdurch aufgehoben. 

$. 2. Dieſe Polizei» Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. (A. III. 4444.) 

Gajjel am 2. Juni 1902, 

Der Regierungs- Präjident. Trott zu Solz. 
518. Ausweislich der Berichte, welche die Herren 
Regierungs- Präfidenten auf meinen Erlaß vom 7ten 
Oktober v. J. (IIIa 8018) erjtattet haben, ift bei 
der öffentlichen Auslegung von Anträgen auf Ge— 
nehmigung zur Errichtung oder Veränderung der 
im $. 16, Abjaß 2, der —— bezeichneten 
Anlagen in einigen Fällen von Konkurrenten des 
Antragjtellerd der Verſuch gemacht worden, fich durch 
Einfiht in die ausgelegten Bejchreibungen, Pläne 
und Beichnungen Kenntniß von Einrichtungen und 
Arbeitövorgängen zu verichaffen, auf deren Geheim— 
haltung der Antragiteller Werth legte. 

Soldyen unlauteren Beitrebungen von Konkurrenten 
läßt ſich nur dadurch wirfiam begegnen, daß der 
Antragjteller in den zur öffentlichen Auslegung bes 
jtimmten Weichreibungen und Zeichnungen alle Ans 

aben über Betriebseinrichtungen und Betriebsweiſen, 
a Geheimhaltung er für erforderlich hält, ver: 
meidet, daß er vielmehr der Behörde dieje Betricbs- 
eheimnifje, getrennt von den zur öffentlichen Aus— 
fegung bejtimmten Vorlagen, in befonderen Schrift: 
ftüden und Zeichnungen mittheilt, und daß jolche 
Scriftjtüde und Zeichnungen, welche nad) Ungabe 
des Antragstellers Betriebsgeheimnifje enthalten, von 
den Behörden ſorgfältig geheim gehalten werden. 

Diefer unterjchtedlichen Sr pen der zur öffent- 
lichen Auslegung beitimmten Vorlagen einerjeits und 
der geheim A haltenden Vorlagen andrerjeits ftehen 

ejegliche Vorichriften nicht entgegen. Denn, wie 
dc aus den Beitimmungen im $. 21a der Gewerbe- 
ordnung deutlich ergiebt, geht auch der Gejegeber 


von der Vorausſetzung aus, daß Betriebsgeheimnifje 
nicht zur Kenntnis der dem Genehmigungsantrage 
Wideriprechenden und überhaupt nicht zur öffentlichen 
Erörterung im Genehmigungsverjahren gelangen jollen, 
fondern daß nur die ber dem Genchmigungsverfahren 
betheiligten Behörden und Beamten und die zur 
Verjchtwiegenheit verpflichteten Sadjverftändigen von 
diejen Betriebsgeheimniffen Kenntni erhalten dürfen. 

Selbjtverftändlich darf durch dieſe Wahrung der 
Betriebsgeheimnifje den Wideriprechenden die ir 
nehmung ihrer berechtigten Interejien nicht über 
Gebühr erſchwert oder gar unmöglich gemacht werden. 
Mißbraucht ein Antragjteller in dieſer Weiſe jein 
Ncht auf Wahrung von Betriebsgeheimnijen, jo 
wird die Beſchlußbehörde je nach den Umftänden bes 
einzelnen Falles genöthigt fein, den Genehmigungsantrag 
ganz abzulehnen oder die Genehmigung nur unter 
bejonderen Bedingungen zu ertheilen und auch von 
der unter Ziffer 23, Abjat 6, der Ausführungsan- 
weilung zur Gewerbeordnung dom 9. Auguft 1899 
vorgejehenen Vorbehaltsklaufel Gebrauch zu machen. 

Berlin, W. 66, Leipzigerjtr. 2, am 28. Mat 1902. 

Der Minijter für Handel und Gewerbe. 
Möller. 

Der vorjtehende Erlaß wird hiermit veröffentlicht. 
(A. II. 7892.) 

Gajjel am 7. Juni 1902. 

Der Regierungss Präfident. 3. B.: Mauve. 


519. Bon beachtenswerther Seite ift darauf hinge- 
wiejen worden, daß die auf den Strafen feil gehal- 
tenen Mineral-Wäjfer, wie Selterfer, Sopa- Waffer 
u. a, m. an bie Abnehmer ftets eisfalt verabfolgt 
werben unb baf ber Genuß fo kalten Waffers, welcher 
ſchon in normalen Zeiten leicht ernſte Verdauungs⸗ 
ftörungen von längerer Dauer nach fich ziehe, beim 
Droben der Cholera die Neigung zu ähnlichen Er- 
franfungen beförbere. 

Im Auftrage des Herrn Miniſters der geiftlichen, 
Unterrichts⸗ und Mepizinal« Angelegenheiten werben 
baber bie Berfäufer von Mineral» Wäffern im Aus- 
ſchanke hiermit amgewiefen, das Getränf fernerhin, 
gleichviel, ob vie Cholera droht oder nicht, nur in 
einem ver Trinktwafler » Temperatur entjprechenven 
Wärmegrabe von etwa 10° Cels. abzugeben. Gleich» 
zeitig wird das Publifum vor dem Genufje eisfalter 
Getränke überhaupt, alfo auch des zu kalten Bieres, 
insbefondere aber ver Mineral» Wäffer, gewarnt, 
(A. II. 7162.) 

Gafjel am 28. Mai 1902, 

Der Regierungs- Präfivent. J. V. Mauve. 


520. Der Herr Ober-Präfivent Hat durch Erlaß vom 
23. Mai 1902 Nr. 4730 genehmigt, daß ber Verein 
für Innere Miffton in Meg zum Beften ver Errichtung 
eines evangelifchen Vereinshauſes daſelbſt im Monat 
November d. 9. eine einmalige Sammlung frei- 
williger Gaben bei ven evangelifchen Bewohnern ber 
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Provinz Heffen-Naffau durch polizeilich Tegitimirte und 
mit paginirten Sammelliften verjehene Sammler ver- 
anftalten darf. 

Die Polizeibehörden des Bezirks wollen dafür forgen, 
baf ber Sammlung ein Hinderniß nicht bereitet wird. 
(A. II. 7692.) 

Gaffel am 3. Juni 1902. 

Der Regierungs- Präfident. 9. V. Mauve. 


521. Durch rechtefräftigen Beſchluß des Kreisaus- 
ſchuſſes des Kreiſes Rinteln vom 19, April d. 9. ift 
auf Grund des 8. 24 ver Landgemeindeorbnung für 
die Provinz Heſſen⸗Naſſau vom 4. Auguſt 1897 vie 
Parzelle Nr. 190/3, Startenblatt 1 der Gemarfung 
Oberföriterei Rumbed in Größe von 0,3687 ha aus 
bem Gutöbezirt Oberförfterei Rumbeck ausgefchieben 
und dem Gemeindebezirk Strüden einverleibt worven, 
währenb die Parzelle Nr. 1 des Kartenblattes 1 ber 
Gemarkung Oberförfteret Rumbed in Größe von 
0,2458 ha aus dem Gemeindebezirk Strüden aus— 
gefchieden und dem Gutsbezirt Oberförfterei Rumbeck 
einverleibt worben. (A. IV. 5228.) 
Gafjel am 5. Juni 1902, 
Der Regierungs- Präfivent. 9. V. Mauve. 


522. Durch rechtefräftigen Befchluß des Kreisaus- 
ſchuſſes des Kreiſes Hofgeismar vom 2. v. Mts find 
nachfolgende Grunpftüdsparzellen : 


1) Parzelle 494/3 des Sartenblattes 1 der Ober» 
förfterei Hombrefjen in Größe von 30,0839 ha und 
Parzelle 493/2 vafelbft in Größe von 29,8142 ha 
aus dem Gutsbezirk Oberförfterei Hombreffen, 


2) Parzelle 15/4 des SKartenblatts 3 der Ober- 
förfterei Hofgeismar in Größe von 14,1032 ha, _ 


Parzelle 27/5 Kbl. 2 daſ. in Größe von 7,1295 ha, 
" 62/ 34 u. 1m " " " y 9 * 
" 67 / 35 u 1m " ” " 0,241 2 rn 
" 54/ 3 1m " " " 0,8040 " 
" 62/34 „1m " " " 0,940 " 
" 63/ 2 " 1 4 " " " 0,4766 " 
" 48/33 „I1ivun " " 0,6875 " 
" 63/34 „1m " " nd 0,1073 " 
" 28/ db nn 2 um n " 0, 1046 „ 
" 61 / 4 nn 1 " ” " 3,9977 " 
" 60/ 2 o 1 " " „1 ‚4045 " 
"„ 25 » 2m nn m OU 
" 12/ 4 ” 2 n n " " 0, 1800 4 


aus dem Gutsbezirf Dberförfterei Hofgeismar aus- 
geſchieden und dem geftätsfistalifchen Gutsbezirk Beber- 
bed einverleibt worden. (A. IV. 4980.) 

Eaffel am 5. Juni 1902. 

Der Regierungs- Präfivdent. J. V. Maupe, 
Berordnungen und Belanutmahungen 
anderer Kailerlicher und Königliher Behörden. 
523. Zum Schuß der Reichs-Telegraphenanlagen find 
durch das Gefeg vom 13. Mai 1891, betreffend bie 
Abänderung von Beftimmungen des Strafgefegbuches für 
bas Deutjche Reich, nachftehenve Beftimmungen erlafjen: 

$. 317. Wer vorfäglih und rechtswidrig 
ben Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden 
Zelegraphenanlage dadurch verhindert oder ge- 
fährdet, daß er Theile oder Zubehörungen verfelben 
befhäpigt oder Veränderungen daran vornimmt, wird 
mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren 
beftraft. 

$. 318. Wer fahrläffiger Weife durch eine der 
vorbezeichneten Handlungen ven Betrieb einer zu öffent» 
lichen Zweden dienenden Telegraphenanlage verhindert 
oder gefährdet, wird mit Gefängniß bis zu einem 
Jahre oder mit Gelpftrafe bis zu neunhundert Mark 
beftraft. 

Unter Telegraphenanlagen im Sinne ber $$. 317 
und 318 find Fernjprechanlagen mitbegriffen. 

Da die Reichs » Telegraphenanlagen in letzter Zeit 
häufig theils vorfäglich (Zertrümmern ver Ifolatoren 
durch Steinwürfe 2c.), theils fahrläjfig (mamentlich 
beim Fällen von Bäumen) beſchädigt worben find, 
fo werben bie vorfiehenvden Bejtimmungen hiermit 
warnend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Zugleich 
wird Demjenigen, welcher worfägliche oder fahrläffige 
Beſchädigungen ber Reichs - Telegraphenanlagen jo zur 
Anzeige bringt, daß gegen ven Thäter mit Erfolg ein 
gefchriften werden fann, in jedem einzelnen falle eine 
Belohnung bis zur Höhe von 15 Mark hiermit zugefichert. 

Gaffel am 25. Mai 1902, 

Kaiferlihe Ober» Boftpireltion.. I. B. Schreiner, 
524. Die neu gegründete Förfterftele Schauen- 
ftein in ver Oberförfterei Obernfirchen mit dem bienft« 
lichen Wohnfige in ver Stadt Dbernfirchen ift vem zum 
Förfter ernannten bisherigen Forftauffeher Mertens 
zu Büren in der Oberförjterei Büren vom 1. Juli 1902 
ab übertragen worden, 

Minden am 28. Mai 1902, 

Königliche Regierung. Schreiber. 





Bekauntmachungen commmnalftändiicher, ftädtiicher und Gemeinde= ıc, Behörden, 


525. 


Verbandes des Regierungsbezixts Caſſel ( Wilhelm- Augusta-Stiftung) vom 3 


In Gemäßheit des $. 30 der Orbnung der Witwen- und Waifen » Berforgungs » Unftalt des Bezirls— 


därz 
3 April 1900 (Amtsblatt von 


1900, &. 150) wird in Nachftehendem ver Rechnungs Abſchluß, fowie vie fummarifche Ueberficht des 
Vermögens viefer Anftalt vom Rechnungsjahre 1901 zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. 


Caſſel am 30. Mai 1902. 


Der Landes » Hauptmann in Heffen. 9. ®.: Dr. Knor;. 
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merkungen. 
Er Zar Er Zur Zur‘ 


A. Einnahme, 
I, | Beitand aus voriger Rehnung © 2 2 2 2 020. 67359 6735 — 
II. | Beiträge ver Mitglieder . 2 2 = 2 0 en nn» | 7388678 73886 78 — 
III, | Eintrittsgelver . . . » Re ee et 785,39 78589 — 
IV. | Zinfen von Kapitalin . . | 3232667| 3232667] — — 
V, | Eingegangene Kapitalien und Grias fir Wertpapiere | 6000 6000—| — 
VI. | Sonftige ruhe a . . | 7496146] 74964] — — 
EEE ber — . 121168 89J121168/89 
B. Yusgabe, 
I. | Ueberzaflung aus voriger Rebnung . . x 2. ..]| — — — — 
U. | ®Witwen- und Waifengeld . . . | 71848137] 71848137) — 
III | Ablieferungen an den vernloverbend "für Beforgung ber 
Birwaltungsgefchäfte . . 0 0 D * r 0 * 716/46 716 20 — 
IV. | Büreaufoften ar 21948] 21948 — 
V, | Ungelegte Kapitalien bezw. angelauft Wertpapier . . | 4792440] 4792440] — 
VI. | Sonftige Ausgaben . . I - _— — 
— — habe . [120708 71]12070871 
Die Einnahmen betragen „| — |—1121168/89 
Mitgin Beam .| — || 4018| — — 







Bermögenslage. 





1. Das Vermögen in Werthpapieren — am Schluſſe des 
Rechnungsjahres 1900. . ng: 
2. Demfelben find im Rechnungsjahre 1901 zugegangen . 


Mithin Beftand am Schluſſe des —— 1901 
3. Die Einnahme-Rüchkſtände —— — —— 
4. Der Kaſſenbeſtand beträgt . . a te 


Summa Guthaben . 
Davon gehen ab: 


Die Ende des Rechnungsjahres 1901 verbliebenen Ausgabe -Rüdftände 


Mithin Gefammt-Bermögen Ende 1901 . 197326601 
Dasfelbe betrug Enbe 1900 . 93719397 
Mithin gegen das Nechnungsjahr 1900 eine Zunahme von . 










526. Auf Grund des $. 15 bes Reglements vom 14. Januar 1882, betreffend bie Ausführung der Vor- 
ſchriften in ben $$. 57 bis 64 des Reichsgeſetzes vom 23. Juni 1880, zur Abwehr und Unterbrüdung von 
Biehſeuchen, bezw. 8. 12 und folg. des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes vom 12. März 1881 und der Beſtim⸗ 
mungen im Artikel I des Preufifchen Gefeges vom 22, April 1892, werben nachſtehend bie Ergebniffe ver 
Einnahmen und Ausgaben ver Fonds für Pferde ꝛc. und Rindvieh im biefigen Bezirksverband vom Sabre 1901 
veröffentlicht. 
Gafjel am 5. Juni 1902, 
Der Landes » Hauptmann in Heffen. Freiherr Riedeſel. 
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. ü Wirkliche Einnahme bezw. Ausgabe _ Rüdftände 
—— me Bemer- 
filr für 
Titel. für Pferde ꝛc. für Rindvieh. Werbe sclötinboieh| Fungen, 
Stüd. | | Stüd. AM aaa a 
A. Einnahme, 
I. | Beitanb aus der vorigen Rechnung 
II. | Ausgefchriebene Abgaben i Be RN 
II. | Einnahme aus dem Sapitalver- —— 
mögen des Reſervefonds . . nidt erhoben 
IV. | Zinfen - Auflommen des —— — 
fonbs . s : im Abſan 
vorhandene 
V. | Sonftige Einnahmen . — 
im $. 
— * —— A — Pegle 
. usgabe, ments vom 
I. an aus ber vorigen 1 an 
5 fa . tebene 
II. | Für zu zahlende Entfchäpigungen A — Morimafhöße 
III.1 | Zagegelver und Reiſekoften ver on 40000 SR. 
Thierärzte, welche mit Feſt— ne alt 
ftellung des Milzbrandes be- genen kam 
. auftragt find. . —Jine einfage 
III.2 | Tagegelver und Neifefoften ver „Abgabe in 
zur Abfchägung ber gefallenen ae is 
ac wi — — Pe *— E iur 
a thebung. 
IV. | Erhebegebühren 
V,]| Angelegte Kapitalien 
VI | Berwaltungstoften 
VI. | Sonftige Ausgaben . ; 
Hauptbetrag der Ausgaben . 4007 2 38407 | m 
Die Einnahmen betragen . 4066 29529 | 60 DE eher 
sc} Bean ..I — 59 T = — — — — —zabhlung ift mit 
Mithin | | 
hin |esemabtung .| — | — |—| — [ser [al — 1 — - „Die der 
) —— 
| . abe 
| | — 
| \ morben. 


@rledigte Stellen. 
527. Die Schulftelle in Frankenhain ift mit 
dem 16. Mai I. 3. infolge Verſetzung des feitherigen 
Inhabers zur Erledigung gelommen. 

Das Einfommen der Stelle beträgt 1050 I. 
neben freier Wohnung, der Einheitsſatz der Alters- 
— > Mt., vie Vergütung für den Kirchendienft 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ven 
lichen Zeugniffen verfehenen Gefuche innerhalb 4 
bei dem Uinterzeichneten oder bei dem —— — 
Herrn Pfarrer Seybert in Rommershaufen einreichen, 

Zlegenhain am 5. Juni 1902, 

Der Königliche Schulvorftand, 
v Shwergelt, Landrath. 


—— 


528. Die Stelle eines Elementarlehrers und Kantors 
in ber i8raelitifchen Gemeinde Burghaun — Station 
ber Frankfurt-Bebra’er Eiſenbahn — ift alsbald wieber 
zu befegen. Grundgehalt 1100 Mk., Einheitsfag der 
Alterszulage 120 Dit, Dienfiwohnung vorhanden, 
least durch Schächterbienft ca. 400 Ml. 
Meldungen mit beglaubigten Zeugnißabfchriften find 
fofort an bie unterzeichnete Behörde zu richten. 
Fulda am 2. Juni 1902. 
—— ber Joraeliten. 
r. Cahn. 
529. Um biefigen ſtädtiſchen Schulorganismus iſt 
die Stelle einer evangelifchen Lehrerin zu —* 
Meldungen mit Zeugniffen und Lebens 
binnen 2 Wochen entgegengenommen, —— d der 


Stelle 720 Mt., bei endgültiger Anftellung 900 Mt., 
— — 200 Mt, Einheitsſatz der Alters- 
zulage 100 ME, Lehrerinnen, welche Turnunterricht 
ertheilen können, werben eventuell bevorzugt. 

Hersfeld am 3. Juni 1902, 

Der Magiftradt. Strauß. 

530. Der Förfter Bernhardt zu Bengendorf in 
der Oberförfterei Heringen ift vom 1. Suli d. I ab 
nah Marienvorf, Dberförfterei Hombreffen, verfegt. 

Die Förfterftelle Bengenvorf iſt vom gleichen Zeit- 
punfte ab anderweit zu befegen. (O. F./W.O, 2985,02.) 

Gafjel am 4. Juni 1902. 

Königlihe Regierung. 


Beamtenperiomal = Radhrichten. 

Emannt: der Lanbrichter Limberger in Gaffel 
zum Landgerichtsrath, 

die Amtsrichter Büding in Heſſ.Lichtenau, Dr. 
Schemann in Neulirhen, Hinfelmann in Eſchwege 
und Roßbach in Hersfeld zu Amtsgerichtsrätben, 

ber Rechtskandidat von Wittich zum Referendar, 

der Gerichtsaffeffor Wertheim zum Amtsrichter 
zu Fulda, 
ber Gerichtsaffeffor Scheffer zum Staatsanwalt 
in Saarbrüden, 

die Rechtsfandidaten Füurer und Möhl zu Refe- 
renbaren, 

ber bisherige Rektor, past, extr. Lange zu Sontra 
zum Pfarrer in Thurnhosbach mit dem Bilariat 
Diemerode in ver Claſſe Walrfappel, 

der ObersZelegraphenaffiftent Piderodt aus 
Be zum Xelegraphenfelretär in Marburg (Bj. 

affel), 

der FForftauffeher Döring zu frielenborf zum 
Förfter unter Uebertragung ver Förfteritelle zu Reme— 
feld, Oberföriterei Rengshaufen, vom 1. Juli ab, 

ber Aufſeher Lotzgeſell bei ver Strafanftalt und 
dem Gefängniffe zu Gafjel-Wehlheiven zum Werlmeifter. 

on eftellt: ber Poſtpraltilant Wilde aus Göslin 
in Caſſel. 

Beitellt: der Pfarrer extr. Bodenberg, feither 
in Rodenfüß, zum Gehülfen des Pfarrers Element 
in Obereljungen. 





Verſetzt: der Amtrichter von Kienig in Steinbach⸗ 
Hallenberg an das Amtsgericht in Zellerfeld, 

ber Gerichtsaffeffor Sethe in ven Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Königsberg i / Pr., 

der Gerichtsfchreiber, Sefretär Weber in Roten- 
burg aſF. an das Amtsgericht in Caffel; die Stelle 
in Rotenburg wirb nicht wieder befegt, 

die Oberförfter Brandt von Altenlotheim nad 
Ziegenort und Hoogllimmer von Langeloh nad 
Altenlotheim, beide zum 1. Juli d. 9. 

Ausgeſchieden: der Gerichtsaſſeſſor Dr. Eifenmann 
aus dem Juſtizdienſt in Folge feiner Uebernahme zur 
Verwaltung ver indirekten Steuern, 

der Referenbar von Butler aus dem Juſtizdienſt 
behufs Uebertritts zur Allgemeinen Staatsverwaltung. 

Surädgenommen: vie Verfegung des Gerichtds 
fchreibers, Sefretärs Studmann von Bergen nad 
Großenlüder und des Gerichtsſchreibers, Sefretärs 
Schmer von Großenlüber nach Bergen. 

Berliehen: dem Direktorial-Affiftenten am biefigen 
Königlichen Mufeum Dr. Böhlau der Titel Mufeums- 
Direltor, 

bem Kreisthierarzt Tertor in Ziegenhain ber Kronen- 
Orden 3. Stlaffe, 

ber Charakter ald Geh. Sanitätsrath: dem Brunnen- 
arzte, Sanitäterath Dr. Eme in ®roßeNenndorf, 

ber Charakter als Sanitätsrath: dem pract. Aerzten 
Dr. Raabe in $ulva, Dr. von Roques in Treyſa, 
Dr. Kothe in Marburg, Dr. Braun in Neuftabt 
(M.W.-B.), Dr. med, Veorig Alsberg in Eaffel, Dr. 
Sranfenberg in Bergen und dem birigirenden Brunnen» 
arzt in Bad Nennporf Dr. med. phil. Windier, 

bem Sanzleigehülfen Hedmann in SHersfelo bei 
feinem Uebertritt in ven Ruheſtand das Allgemeine 
Ehrenzeichen. 

Entlafjen: der Schugmann Wagener zu Caſſel 
auf Autrag. 

Venfionirt: der Förfter Feldbinder in en 
ei der Hegemeijter Steinbach in Forſthaus M ⸗ 
dorf, 
ver Schutzmann Rieg zu Caſſel. 

Geftorben: der Poftmeijter Biefohn in Friglar, 
ber Rentmeifter Binpheim in Ziegenhain, 


Hierzu ald Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 24. 


ertionsgebühren für ven Raum einer gewöhnlihen Drudzeile 20 Reihspfennig. — Belagablätter für 4 umd 4 Bogen 
* 5 und fiir $ und 1 Bogen 10 Neichspfennig.) i Bos 
Redigirt bei Königlicher Regierung. 


Caſſel. — Gedruckt in der Hof-und Waiſenhaus⸗Buchdruckerei. 





Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Eaffel. 
1902, 


Suhalt: Inhalt der Nummern 27, 28 und 29 des Reichs-Geietzblatts und der Nummern 21, 22 und 23 der Geſetz⸗ Sammlur 
Einrichtung deutſcher Poftanftalten in Weihſien und Canton (China). S. 221 und 222. Scließung der Regierungs bezirle 
Minden und Münfter für Notirung foritweriorgungäberechtigter Auwärter. Abänderung der Provinzial: PolizeisBerordnun 


Ausgegeben Mittwoch den 18. Juni 





vom 13, Novenber 1901 betreffend den Verkehr mit Kraftiahrzeugen. 


Ichrer-Seminar Wfingen. 


©. 222. 
Ortichaften. Aufhebung des 
©. 224 uno 225. 

Perfonalien. S. 226 





Inhalt des Reichs: Gefegblattes. 

Die Nummer 27 des Reichs » Gefegblatts, welche 
vom 6. Juni 1902 ab ig Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Kr. 2871 die Seemannsorbmung vom 2. Juni 
1902, unter 

Nr. 2872 das Gefeg, betreffend bie Verpflichtung 
der Kauffahrteifchiffe zur Mitnahme heimzuſchaffender 
Seeleute, vom 2, Yuni 1902, unter 

Nr. 28373 das Gefeg, betreffend vie Stellenvers 
mittelung für Sciffeleute, vom 2, Juni 1902, unter 

Nr. 2874 das Geſetz, betreffend Abänderung fees 
rechtlicher Vorſchriften des Handelegeſetzbuchs, vom 
2. Yuni 1902, und unter 

Nr. 2875 die Bekanntmachung, betreffend bie Er— 
weiterung ber Rahons für bie Feltung Straßburg i. E,, 
vom 28, Mat 1902, 

Die Nummer 28 des Neichs- Gefepblatts, welche 
vom 6. Juni 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2876 vie Befannimachung, betreffend die bem 
internationalen Uebereinlommen über ben Gifenbahns 
frachtverlehr beigefügte Lifte, vom 2, Juni 1902, 

Die Nummer 29 des Reichs -Gefegblatts, welche 
vom 6. uni 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 

gelangte, enthält unter 

Nr. 2877 vie Belanntmachung, betreffend ven Auf- 
ruf und die Ginziehung der Noten der Banf für Süd— 
dentjchland in Darmitadt, vom 5, Yuni 1902, und 
unter i 

Nr. 2878 die Bekanntmachung, betreffend ven Ans 
theil der Reichsbank an dem Gefammtbetrage bes fteuer- 
freien ungebedten Notenumlaufs, vom 5. Juni 1902, 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 
Die Nummer 21 ver Gejeg- Sammlung, welche 
vom 7. Inni 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 


Errichtung einer Zwangs-Innung für Sattler zc. im reife Efchwege. 
berechnung über die Markt: und Padenpreiie an den Garnilonorten für Mai. 


Abhaltung der 2. Lehrers Prüfung bei dem Schul⸗ 
©. 222. Durchſchnitts⸗ 


Henderung von Gemeindebezirlsgrenzen. 


— der höchiten Tagespreiſe für den Centner Hafer x. für Junl. Verzeichniß ber verſeuchten 
Viehbaufirbandelsverbots. Kündigung vormals Hannoverider 4 °/,. Staatsſchuldverſchreibungen. 
Erledigte Stellen. 1. Bollverfammlung der Handwerkstammer zu Caſſel. S. 225 unb 226, 


Nr. 10353 pas Gefeß, betreffend Aenderung der 
Vorſchriften über die Kompetenzkouflikte zwifchen ven 
Gerichten und den Verwaltungsbehörden, vom 22, Mai 
1902, unter 

Nr. 10354 die Verfügung des Yuftiz- Minifters, 
betreffend bie Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil ver Bezirke ver Aıntsgerichte Camberg, Ipftein, 
Rüdesheim, Ufingen und Wiesbaden, vom 2. Juni 
1902, und unter 

Nr. 10355 die Verfügung des Yuftiz« Minifters, 
betreffend bie Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Biedenlopf, vom 
2. Juni 1902. 

Die Nummer 22 der Gefeh- Sammlung, welche 
vom 7. Yunt 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10356 das Geſetz, betreffend die Aufhebung 
bes fommumalftändifchen Verbandes ver Kurmark, vom 
22. Mai 1902, 

Die Nummer 23 der Gefek - Sammlung, melde 
vom 12, Juni 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10357 das Geſetz, betreffend bie Fürforge für 
Beanite infolge von Betriebsunfällen, vom 2. Juni 1902, 
und unter 

Nr. 10358 das Gefeg gegen bie Berunftaltung land⸗ 
fchaftlich hervorragender Gegenden, vom 2. Juni 1902, 


Verordnungen und Belanntmachungen der ſtaiſer— 
lichen and Königlichen Ceutralbehörden. 
531. In Weihſien und in Ganton (China) find 
deutſche Poſtanſtalten eingerichtet worden. Ihre Thätig« 
feit erjtredt jih auf den Briefpoft-, Zeitungs» und 
Poftanweifungadienft, ſowie auf die Annahme und Yus- 
gabe von gewöhnlichen Padeten mit oder chne Nad- 
nahme. Die Boftanftalt in Weihfien vermittelt außer- 
dem die Annahme und Ausgabe von Briefen, Käftchen 
und Padeten mit Werthangabe und mit oder ohne 

Nachnahme, 





Ueber bie Taren und Berfenbungsbebingungen geben 
bie Boftanftalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W, 66, am 10. Zuli 1902, 
Der Staatsfelretär des Reichs » Poftamts. 
ſtraetke. 
532. Die Regierungebezirfe Minden und Münfter 
werden bis anf Weiteres für Notirungen forftver« 
forgungeberechtigter Anwärter geſchloſſen. 
Berlin W. 9, Reipzigerplag 7, am 31. März 1902. 
Minifterium für Lanpwirtbfchaft, Domänen und 
Forſten. 3. 9. Wefener, 


Verordnungen und Belauntmachnnugen 

der Königlichen Provinzialbehörden. 
533. Polizei-Verordnung. — Auf Grund 
ber 85. 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Ge. -©. 
©. 129) und der $$. 6, 12 und 13 der Verordnung 
über die Polizei-Berwaltung in den neu envorbenen 
Zandestheilen vom 20. September 1867 (Geſ.-S. 
©. 1529) wird mit Zuftimmung des Provinzialraths 
für den Umfang der Provinz Hejjen-Nafjau Folgendes 
verordnet: 

8, 1. Die S$. 9 und 13 Abjat 1 der Provinzial 
Polizei» Verordnung vom 13. November 1901, bes 
treffend den DBerfehr mit Straftfahrzeugen, werden 
durch nachjtehende Vorſchriften erjegt: 

8.9. „Jedes Straftfahrzeug, mit welchem inner- 
halb der Provinz ——— öffentliche Straßen 
befahren werden, muß mit einem polizeilichen Kenn⸗ 

eichen verjehen fein, welches aus einer Bezeichnung 

er Provinz, in welcher das Fahrzeug polizeilic) 
regijtrirt ijt und einer Erfennungsnummer bejteht.“ 
$. 13 Abi. 1. „Das Kennzeichen ($. 9) ift auf 
der Rückſeite des Fahrzeugs nach außen hin an 
leicht fichtbarer Stelle, ſowie in deutlich lesbarer 
Schrift anzubringen und während der Duntelheit 
zu beleuchten.“ 
. $% 2. Diefe Verordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Verkündung in Kraft. 

Eafjel am 23. Mai 1902. 

Der Ober» Präfident. Zedlig. 


In Ausführung des 8. 13 Abjah 2 der Polizeis 
Verordnung über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen 


vom 13 Mevember 101 wird unter Aufhebung der 


23. Mai 1902 
Ausführungs » Belanntmahung vom 13. November 
1901 hierdurch Folgendes beſtimmt: 

1) Zur Bezeichnung der in der Provinz Heſſen— 
Nafjau polizeilich regiſtrirten Kraftfahrzeuge dient 
der Buchſtabe T in großer lateiniſcher Schrift. 

Für die Erfennungsnummer find arabijche Ziffern 
zu verwenden. 

2) Das polizeiliche Kennzeichen (Buchjtabe und 
Erfennungsnummer) iſt auf der Wandung des Fahr 
zeugs 8 oder auf einer mit dieſem durch Schrauben 


mit verjenften Köpfen feſt verbundenen Tafel mit 
möglichit platter Oberfläche bei Kraftfahrrädern auf 
einem hinten am Nade, rechtwinklig zur Fahrrichtung 
und jenkrecht zum Grdboden untrennbar befejtigten 
Metallichilde anzubringen. 

Es ijt in fchwarzer 12 em hoher und im Grund— 
ſtrich 2 em ſtarker Schrift auf weißem Grunde her« 
zustellen. Der Buchjtabe muß über der Erlennungs— 
nummer ftehen. Der Abjtand zwiſchen beiden und 
zwiſchen den einzelnen Ziffern der Erfennungsnummer 
hat 2 cm zu betragen. Die Anbringung von 
Scnörfeln und Verzierungen an dem Buchſtaben 
und Zahlen, jowie auf der Tafel jelbft ift unzuläjfig. 

Gajjel am 23. Mai 1902. 

Der Ober: Präfident. Zedlip. 
554. Die zweite Pehrerprüfung bei dem Schul« 
lehrer-Seminar in Ufingen wird am 19. Auguſt d. 3. 
mit dem fchriftlichen Theile beginnen; bie mündliche 
Prüfung nimmt am 21. Uugujft d. I. ihren Anfang. 

Die Lehrer, die fich viefer Prüfung zu unterziehen 
gevenfen, haben vie Meldung dazu umter Beilequng 


"des Zeugniffes über die Seminar» Entlafjungsprüfung 


fpäteftens bis zum 25. Juni d. I. auf dem Dienft« 
wege an bie zuftändige Negierung einzureichen, Dem 
Melpungsichreiben ift eine Angabe beizulegen, in welchem 
Fache ver Bewerber fich beſonders weitergebilvet und 
mit welchem päbagogifchen Werke er fich eingehender 
bejchäftigt bat. 

Die. zur Prüfung angemelveten Lehrer haben fich, 
fofern ihnen nicht eine andere Weifung zugeht, am 
19. Auguft dv. J., Vormittags 8 Uhr, bei dem 
fommiffarifschen Seminar-Direltor Herm Sternkopf 
perfönlich zu melven, 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf bie Orbnung 
ber zweiten Pehrerprüfung vom 1. Juli 19014 (Gentral» 
blatt für die gefammte Unterrichts- Verwaltung in 
Preußen, 1901, ©. 645 ff.). 

Caſſel am 6. Yuni 1902, 

Königlihes Provinzial-Schulkollegium. 


Berorduungen und Belanutmachungen 
der Königlichen Regierung. 


535. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehr— 
heit ber betheiligten Gewerbetreibenden für die Ein⸗ 
führung des Beitrittszwanges erklärt hat, ordne ich 
hiermit an, daß zum 1. Auguft 1902 eine Zwangs- 
innung für das Sattler- und Tapezierer-Handwerf im 
Kreife Ejchwege mit dem Site in Gjchwege und dem 
Namen: „Zwangsinnung der Sattler und Tapezierer 
im Kreiſe Eſchwege“ errichtet were. 

Bon dem genannten Zeitpunft ab gehören alle 
Gewerbetreibenpe, welche das Sattler- und Tapezierer- 
Handwerk betreiben, gleichgültig, ob biefelben mit 
Hilfskräften arbeiten oder nicht, diefer Innung an. 
(A. Il. 7721.) 

Gafjel am 5. Juni 1902, 


Der Regierungs- Präfivdent. 9. V. Mauve. 
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einverleibt 


J. BV. Mauvbe. 


.) 
i 1902, 


8» Präfident, 


IV. 5434 
affel afı 11, Jun 
ierung 


* 


(A 
Der Reg 


C 


dem Gutsbezirke Oberförſterei Rotenburg-Oft abgetrennt 


und bem Gemeinvebezirt Rautenhaufen 


worben, 


ur 


Durch vechtöfräftigen Beichluß bes Kreisaus— 


ſchuſſes des Kreifes Rotenburg vom 15. v. Mies, ift 
Grund des $. 2* der Lanbgemeinbeorbnung | 


auf 


37. 


[> 


Parzelle Nr. 103/18 Sartenblatt 3 ver Gemarkung 
Rantenhaufen nebſt aufftehenden Gebäulichkeiten von 


die Provinz Helfen Naffau vom 4, Auguſt 1897 bie 


5 
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538. Nachweiſuug ber gemäß bem $. 9,3 Abf. 1 
bes Geſetzes über die Naturalleiftungen für bie be» 
waffnete Macht im Frieden in der Faſſung bes Gejetes 
vom 24. Mai 1898 (Reichs-Geſetzbl. S. 361) feit- 
gejteliten monatlichen Durchfchnittsbeträge ver Höchften 
Zagespreife für ven Gentner Hafer, Heu und 
Stroh mit einem Aufjchlage von fünf vom Hundert, 
welche für die Vergütung der im Monat Juni 1902 
verabreichten Fourage maßgebend jind. 












Durdfchnittsbetrag 
für ben Gentner 










Bezeichnung 
des Lieferungs⸗ 
verbandes. 


Haupt⸗ 
marktort. 














Laufende Nr. 














1] Stadtkreis CaſſelCaſſel .. . 919104 

2| Landkreis Gafjel | dgl. ..9191 416] 313% 
3 Kreis Ejchwege . Eſchwege „| 8197| 420] 3/68 
4] » MWitenhaufen| bal. .. „| 8/97] 420) 3168 
5| » Friglar. . [Friglar 893 | 3194| 3,68 
6| » Homberg. | dal... .| 893] 3194] 3 
7] = Biegenhain | dgl... .| 893] 3194| 3/68 
8| - Bulda... (dulbe .. .| 906) 473] 420 
9| - Hünfeld „| bel... .| 906] 4/73] 4/20 
10] - Gersfeld „| dal... „| 906] 4173| 420 
1 - Schlüchtern] dal. .. .| 9106| 473] 420 
12] Stabtlreis Hanau | Hanau 933] 446| 333 
13] Landkreis Hanau | vgl. ... 9133] 446] 3133 
14 | Kreis Gelnhaufen | dal. . 9133| 446| 3133 
15] » Hersfelb . Hersfeld . 866] 4120| 3194 
16] » Hofgeismar Hofgeismar 896] 3681 2/84 
17] » Wolfhagen | vol... .| 896] 3168] 2184 
18] - Marburg . | Marburg .| 9145] 420| 3115 
19] + Kirchhain „| dal... .] 945] 420] 3115 
201 » Frantenberg dal. . . .| 9145] 420] 3115 
21] = Rotenburg —* 8661 433] 3/28 
22| - Melfungen | vgl. ...| 8166| 4133| 3728 
23 Rinteln . . | Rinteln . 9198| 420 336 
24| » . Scmaltalden Scämaltalden 9145 36% 315 





Vorſtehende Durchjchnittspreife isn en Br 
öffentlichen Kenntniß gebracht. (A. I. 5113.) 
Gafjel am 15. Yuni 1902. 

Der Regierungs» Präfivdent. 3. DB, Mauve. 
539. Im Regierungsbezirk Gaffel find z. Zt. folgente 
Ortſchaften verfeucht: 

A. Maul» und Klauenfeude: 


B. Schweineſeuche und Schweinepeft: 
Stadt Gaffel. (A. II. 5461.) 
Gaffel am 15. Juni 1902. 

Der Regierungs-Präſident. I. B. Mauve. 
540, Das unterm 9, Mai d. 9, A. III, 4353 
(Amtsblatt Seite 179) erlafjene Verbot betreffend ben 
Handel mit Rindvieh, Schweinen, Schafen und Ziegen 
im Umberziehen in ben Kreiſen Hanau (Stadt- und 
Landkreis), Gelnhaufen, Schlüchtern, Gersfeld, Fulda 


und Hünfeld wird nach bem Grlöfchen ver Maul- und 
Klauenfeuche im biefigen Bezirk hiermit wieber auf» 
gehoben. (A. III. 5361.) 

Gaffel am 16. Juni 1902, 

Der Regierungs- Präfident. Trott zu Sol;. 


Verordnungen und Belanntmahungen 
anderer Kintjerliher und Köninliher Behörden, 


541. Bei der am 30ſten v. Dt, in Gegenwart eines 
Königliben Notare ftattgehabten Ausloofung der vormals 
Hannoverfchen Aprozentigen Staatsfchulpverjchreibungen 
Litera 8. zur Zilguug für das Rechnungejahr 1902 
find die folgenden Nummern gezogen worben: 

Nr. 224, 519, 631 über je 1000 Thlr. Gold und 
Nr. 730, 752, 827, 836, 881, 930, 1108, 1233, 
1350, 1474, 1543, 1555, 1665, 1705, 1735, 1787, 
1794, 1803, 1830, 1928, 1973, 2051 über je 
500 Thlr. Gold. 

Diefe werden den Befigern bierburh auf den 
2. Januar 1903 zur baaren Rüdzahlung ge 
lündigt. 

Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen lauten auf 
Gold, deren Rückzahlung wird in Reichswährung 
nad) den Beitimmungen ber Bekanntmachung bes Herrn 
Neichslanzlers vom 6. Dezember 1873, betreffend bie 
Außerfursjegung der Landes» Goldmünzen ꝛc. (Reichs⸗ 
anzeiger Nr. 292), fowie nach den Ausführungsbe- 
ftimmungen des Herrn Finanz Minifters vom 17. März 
1874 (Neichsanzeiger Nr. 63, Pofition 3) erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werben icon vom 15, Dezember 
d. 3. ab gegen Quittung und Einlieferung der Schuld- 
verjchreibungen nebſt den zugehörigen Zinsfchein- Ans 
feifungen und ven nach dem 2. Januar 1903 fälligen 
Zinsſcheinen (Reihe VIL Nr. 5—10) an ven Gejchäfts- 
tagen bei der Negierungshauptfaffe hierjelbft, von 9 
bis 12 Uhr Vormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöfung der Schulpverfchreibungen kann auch 
bei ſämmtlichen übrigen Negierungshauptlaffen, bei der 
Staatsfchuldentilgungstaffe in Berlin, fowie bei ber 
Kreiskaffe in Frankfurt a. M. gefchehen. Zu bem 
Zwede find die Schuldverfchreibungen nebſt den zuge- 
hörigen Zinsfchein-Anweifungen und Zinsjcheinen ſchon 
vom 1, Dezember vd. 9. ab bei einer dieſer Kaſſen 
einzureichen. Nach erſolgter Feſtſtellung durch Die 
biefige Regierungshauptfafje wird die Auszahlung von 
ten erfteren Karen bewirkt werben. 

Die Einſendung ver Schuldverſchreibungen 
nebjt ven zugehörigen Zinsſchein-Anweiſungen 
und Zinsjcheinen mit over ohne Werthangabe muf 
portofrei gejchehen. = 

Sollte die Abjorverung des gefünbigten Kapitals 
bis zum Fälfigleitstermine nicht erfolgen, fo tritt dasſelbe 
ven bem gedachten Zeitpunfte ab zum Nachtheile ver 
Gläubiger aufer Verzinſung. 

Schließlich wird bemertt, daß alle übrigen 3} 
und 4prozentigen vormals Hannoverfchen Yanbes- 
und Gifenbahn- Schulpverfchreibungen bereits früher 
gelündigt und außer VBerzinfung getreten find, 


225 


Die Anhaber ver unten verzeichneten, noch nicht ein» 
——— Schuldverſchreibungen werden an deren Ein—⸗ 
et bei der hiefigen Regierungsbauptlaffe nechmals 


— am 4. Juni 1902. 
er Regierungs-Präſideunt. 


Berzeidniß 
ber bereits früher gefünbigten und bis jet micht ein⸗ 
gelieferten, micht mehr verzinslichen vormals Hanno» 
verfchen Yandes- und Gifenbahn-Schulpverjchreibungen. 
Lit. Hi. 34 °/, auf 2. Ianuar 1874 gefünbigt: 
Nr. 830 über 100 Lhir Kurant. 
Lit. N, 3} °/, auf 2. Januar 1873 gekündigt: 
Nr. 4163 über 100 Thlr. Gold, auf 1. Dezember 
1874 gefünbigt: Nr, 4162 über 100 Thlr. Gold, 
Lit. EL 4 °/, auf 1, Dezember 1874 gefünbigt: 
Nr. 2880 über 100 Tyler. Kurant. 
Lit. FI. 4 |, auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
Nr. 14110 über 500 Thlr. Gold. 
Lit. &1.4 °/, auf 1. Dezember 1874 gelünbigt: 

Nr. 5421 über 100° Thlr. Kurant. 
Lit. HI 4 °/, auf 1. Dezember 1874 gelünbigt: 
Nr. 4580 über 200 Thlr. Kurant, Nr, 1320 über 
100 Thlr. Kurant. 


Erledigte Stellen. 

542. Eine evangelifche Schulftelle zu Barchfeld 
joll zum 15. Zuli d. 9. meu befegt werben. Das 
Grundgebalt beträgt 1200 Mk, die Miethsentſchädigung 
300 Dit. und der Einheitsjag der Alterszulage 140 ME, 

Bewerber wollen ihre Gejuche mit Zeugniffen binnen 
3 Wochen an ven LUnterzeichneten einreichen, 

Schmalfalden am 10. Juni 1902, 

Der Königliche Schulvorjtand. 
Hagen, Yanbrath, 

543. Dewerber um die am 1. Yuli d. 9. zur 
Erledigung kommende 1. Yehrer» und Küſterſtelle in 
Langenthal wollen ihre mit den vorgefchriebenen 
Zeugniffen verjehenen Melvungsgefuche binnen 14 Tagen 
an den Ortsfchulinjpefter, Herrn Pfarrer Bansmann 
in Deifel einreichen. 


von Branbenftein, 


Das Grunpgehalt der Stelle beträgt 1000 ME 


nebjt Dienftwohnung, Kirchenvienftvergütung 150 ME, 
Einheitsfag der Alterszulage 120 Dit, 
Hofgeismar am 9. Juni 1902, 
Der Königliche Schulvorftand. 
v. Rieß, Landrath. 
544. Zur mehrmonatlichen Verwaltung einer erledigten 
Lehrerſtelle an ver Schule zu Hombreffen wird eine 
geprüfte Lehrerin zum alsbalvigen Eintritt gefucht. 
Bewerbungen find unter Beifügung ber Zeugniffe 
und unter Angabe ver Gehaltsanfprüdhe an ben Orts« 
ſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Schwarzenberg in 
Hombreſſen zu richten. 
Hofgeismar am 11. Yumi 1902, 
Der Königlihde Schulvorſtand. 
v. Rieß, Landrath. 


545. Bewerber um die am 1. Juli d. J. zur 
Erledigung kommende 1. Lehrerſtelle an ber Stubt« 
fchule zu Helmarshaufen wollen ihre mit ben vor« 
geſchriebenen Zeugniffen verfehenen Meldungsgeſuche 
binnen 14 Tagen an ven Schulverftand, 3. H. bes 
Herrn Ortsfchulinfpeftors, Pfarrers Mohr zu Hel- 
marshaufen einreichen. ° 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1050 ME, 
neben freier Dienftwohnung eventl. 180 Mk. Miethe- 
entfhädigung, Kirchendienftvergütung 150 ME,, Ein» 
heitsjag der Alterszulage 130 ME. 

Hofgeismar am 12. Juni 1902. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Rieß, Landrath. 
546. Die mit dem 1. Juli d. J. zur Erledigung 
fommende Schul» und · Küſterſtelle zu Ellenberg iſt 
alsbald neu zu beſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienſtwohnung 1000 Mk., vie Vergütung für ben 
Kirchendienft 150 ME, und der Einheitsfag der Dienſt⸗ 
alter&zulage 130 Dit. 

Vewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniffe bis 
zum 25. Juli d, 9. an den Ortsfchulinfpeftor, Herrn 
Pfarrer Schafft zu Breitenau bei Gurhagen einfenben. 

Vielfungen am 13. Juni 1902, 

Der Königliche Schulvorftand, 
von Aſchoff, Regierungs-Aſſeſſor. 
547. Die katholiſche Schulſtelle zu Kerbersdorf 
iſt in Folge Entlaſſung des bisherigen Inhabers als⸗ 
bald wieber zu befegen, 

Das Grundgehakt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 ME. und ber Einheitsfag der Alters- 
zulage 120 DIE, 

Bewerber wellen ihre mit ben erforberlichen Zeug— 
nijfen verfehenen Melvungsgefuche binnen 14 Tagen 
an den Ortsjchulinfpektor, Herrn Dechanten Atzert 
zu Romsthal einreichen, 

Schlüchtern am 12. Yuni 1902, 
Ter Königlihe Schulvorftand. 9. V. Goer;. 
Vermiſchtes. 

548. Hierdurch lade ich die Mitglieder ver Hand— 
werkstammer, ſowie des Geſellenausſchuſſes zu ber am 
Montag, den 30. Juni, Mittags 124 Uhr, 
im unteren Saale des evangeliichen Bereinshaufes 
(Hospiz) Kölnifhe Straße 17, ftattfindenden J. Volle 
verfammlung für 1902/03 ganz ergebenjt ein, 

Tagesordnung. 

1) Befhäftsbericht: 

2) Ausloofung der Kammermitgliever laut Beſchluß 
vom 14. und 15, Januar 1901 und $. 2 des 
Statuts; 

3) Nemwahl bes 

a) Ausfchuffes für das Lehrlingswefen; 
b) Berufungsausjchuffes; 
€) Rechmungsausichuffes: 

4) Verleihung des Prüfungsrechtes an freie Innungen 
und Bejchluß über die Uebertragung des Rechtes 
ber Verlegung an den Vorſtand; 


5) Antrag des Hanbwerfervereins Corbach auf Ber- 
legung des Prüfungsfiges von Arolſen nad 
Corbach; 

6) Antrag der Schornſteinfegerinnung zu Caſſel auf 
Vermehrung der Prüfungefige für dieſes Hand» 
werf; 

7) Nachträglicher Befchluß über die Abänderung ber 
Dieifterprüfungsorenung für Schmiede; 

8) Wahl von Beauftragten für Hanau—Land und 
Marburg Stadt und Land; 

9) Unterftügung des Antrages der Handwerkslammer 
Flensourg auf Berleihung größerer Rechte für 
den Meiftertitel; 

10) Abnahme ver Jahresrechnung 1901,02; 

11) Bejchluß über den Antrag an ven veutfchen 
Handwerls ⸗ und Gewerbelammertay betr, die Aus⸗ 
behnung des Fortbildungsjchulmefens in Heineren 
Städten und anf dem Yande; 

12) Stellungnahme zu dem Gefekentwurf über 
Sicherung der Bauforderungen; 

13) Verjchievenes, 

Gafjel am 14. Juni 1902, 
Hanpwerfsfammer zu Gaifel. 
Der Borfigende: H. Römer. 





Beamtenperional- Rahrichten. 

Ernannt: vie Rechtöfandidaten Bod, Timmer- 
mann und Lorſch zu Referendaren, 

der Gutsbeſitzer Koch in Gudensberg zum Stell⸗ 
vertreter des Amtsauwalts, 

ber Stadiſteuerſekretär Blenf in Hersfeld zum 
Stanpesbeamten und der Stabtfefretariatsaffiitent 
Käberich vafelbft zum Stellvertreter des Standes» 
beamten für ben Standesamtsbezirk Hersfelo. 

Beitellt: der Gärtner Nagel hier zum Boll 
ziehungsbeamten ver luth. Kirchengemeinve Hierfelbit. 

enge die Oberförfterjtelle Sterbfrig dem 
Oberförfter Defterle vom 1, Juli d. 9. ab. 

Verſetzt: der Boftoireftor Polkehn von Schmal- 
lalden nach Allenftein, der Poſtinſpektor Beyer als 
Poſtdireltor von Liegnig nah Schmallalden. 

Berliehen: dem Oberlandesgerichtsrath Dr. Schell- 
mann der Charakter als Geheimer Yuftizrath, 

bem Lehrer und Organiftien Keßler zu Rothens 
bitmold der Kantortitel, 

dem Httenmeifter Krumſiel zu Obernlirchen 
bad Allgemeine Ehrenzeichen. 

Geftorben: der vritte Pfarrer an ber lutherijchen 
Gemeinde zu Schmallalden Aßmann. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 25. 


(Infertionsgeküren für den Raum einer gewöbnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für 4 und J Bogen 
5 und für 4 unb 1 Bogen 10 Neichspfemnig.) 
Redigirt bei Königliher Negierung. 


Kaffe. — Gedrudt in der Hof» und Baifenhbaus- Buhdruderei, 


zusam uU | © 


Amtöblatt 


der Königliden Negierung su Caſſel. 





SM 26. 


Snägegeben Mittwoch den 25. So 





1902. 









Inhalt: Inbalt der Nummer 30 des Reichs-Geſebbblatts und der Nummern 24 und 25 der Gefeb-Sammlung. 


Umtaufchs s Fyrift für alte Poftwertbzeicen. 

Löſchungsquittunugen der Nentenbanl-Direltion. 
zu Treyſa. 
von Schamnmwein ©. 


228 und 229. Einlöfun; 


Ausloojung von Wentenbriefen. ©. 
Kurſus zur Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern Auflöjung der Forſtlaſſe 
Errichtung einer jelbfjtändigen Forſtlaſſe in Fulda. 


Verlängerung der 
227 und 228. Aushändigung von 


Berzeihniß der verfeuchten Ortichaften. Nachverſteuerung 


von Zinsſcheinen von Schultverihreibungen der Landeskreditlaſſe. 


Verlegung eines Fußpfades in der Gemarkung Schlüchtern. Rechnungs-Abſchluß der ſtädtiſchen Sparlaſſe zu Borken. 


Erledigte — S. 229 und 230. 
Inhalt des Reicht: Geſetzblattes. 
Die Nummer 30 des Reichs-Geſetzblatts, welche 
vom 18. Juni 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 
Nr. 2879 das Geſetz, betreffend die Abänderung 
des $.7 der Strafprozeßorbnung, vom 13. Juni 1902, 
und ımter 
Nr. 2880 die Bekanntmachung über die Verlegung 
der deutſch öfterreichijchen Grenze länge des Premfa- 
Fluſſes, vom 7. Yuni 1902, 


Zuhalt der Geley- Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 24 ver Gefek- Sammlung, welche 
vom 16. Juni 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10359 das Geſetz, bitreffend die Abänderung 
des Geſetzes über pie Handelsfammern vom 24. Februar 
1870/19. Auguſt 1897, vom 2. Juni 1902; und unter 

Nr. 10360 das öefeb über die Abänderung bes 
Gefeges vom 13. März 1868, betreffenb die Errichtung 
öffentlicher, ausfchlieglich zu benugender Schlachthäuſer, 
vom 29. Mai 1902. 

Die Nummer 25 der Gefek - Sammlung, welche 
vom 18. Juni 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10361 das Gefek über tie Verlegung der 
preußifch « öfterreichifehen Grenze längs des Prjemja- 
Flufies, vom 16, Mai 1902, und unter 

Nr. 10362 die Bekanntmachung über die Ratififation 
des mit Oeſterreich Ungarn am 19. Januar 1898 ab« 
gefchleffenen Vertrags, betreffend die Verlegung ber 
Yandesgrenze zwifchen Preußen und Dejterreich längs 
bes Praemja= Fluffes, vom 7. Juni 1902. 


Berordnungen und Belauntmachungen der Kaiſer⸗ 
lichen and Königlichen Gentralbehörden. 
549. Die Frift für den Umtaufch ber im 
Reihs-Poftgebiet und in Württemberg bis 
Ende März dv. 3. gültig gewefenen Poft- 
wertbzeichen gegen neue Poftwerthzeichen mit ber 

















— der Anwaltslammer des en Caſſel. ©. 230. 


Inſchrift „ Deutfches Reich * wird bis Ende De 
zember 1902 verlängert. Der Umtaufh kann nach 
wie vor bei allen Reichs: Poftanjtalten und Königlich 
Württembergifchen Poftanftalten ſowie bei den Land» 
briefträgern bewirft werben. 

Soweit neh Sendungen mit alten Bojtwerthzeichen 
vorkommen, werben fie von ben Poftanftalten bis zum 
AUblaufe der Umtauſchfriſt nicht in der Beförderung 
aufgehalten und auch nicht mit Nachtare belegt werben, 
Dies gilt auch für Sendungen mit württembergifchen 
Poftwertbzeihen, die im Reichs-Poſtgebiet, und für 
Sendungen mit Reichspoft-Wertbzeichen, die in Württem- 
berg zur Auflieferung kommen. 

Berlin W. 66, am 20. Juni 1902. 
Der Stantsfefretär des Reiche » Pojtamts, 
A. Grob. 


Verordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 


550. Bei der heutigen Ausloofung von Renten- 
briefen für das Halbjahr vom 1. April 1902 bie 
30. September 1902 find folgende Stüde gezogen 
worben: 


I. 49/,. Rentenbriefe ber Provinz 
Heffen-Naffau: 

1) Lit. A. & 3000 Mk.: Nr. 95, 282, 551, 681. 

2) Lit. B. a 1500 ME.: Nr. 28, 111, 475. 

3) Lit. C. & 300 Mt.: Nr. 236, 250, 418, 
940, 1042, 1510, 1532, 1903, 2472, 2554, 2590, 
2717, 2936, 3122, 3383, 3683. 

4) Lit. D. à 75 Mt: Nr. 181, 219, 342, 359, 
374, 450, 1062, 1200, 1342, 1523, 2646. 


II. 34 0/,. Rentenbriefe der Provinz 
Heffen-Naffan: 

Lit. O. über 75 Mt.: "Nr. 15. 

Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Verzinſung 
vom 1, Oftober 1902 ab aufhört, werben ben Inhabern 
berjelben mit der Aufforderung gelünbigt, ven Kapitals 
betrag gegen Quittung unb — der Rentenbriefe 
mit den dazu — nicht mehr zahlbaren Zius⸗ 
loupons 





zu I. Serie IV Nr. 4 bis 16 nebft Talons 

" II, Reihe I» 716 u Unweifung 
vom 1. Oftober 1902 ab bei ven Königlichen Renten- 
banflafjen Hierfelbft oder in Berlin C, Klojterftraße 76 I, 
in ben DVormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr in 
Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefünbigten 
Rentenbriefe iſt es geftattet, diefelben unter Beifügung 
einer Quittung über den Empfang ber Valuta ben 
genannten Kaſſen poftfrei einzufenden unb bie Ueber» 
ſendung des Gelpbetrages auf gleichem Were, jedoch 
auf Gefahr und Koften des Empfängers, zu beantragen. 

Auch wird der Inhaber des folgenden früher bereits 
ausgeloojten und feit 2 Jahren und länger rüdftändigen 
4° /,. Rentenbriefes: 

Aus dem Fälligkeitstermine: 

1. April 1899: Litt. D. Nr. 1502 


hierdurch aufgefordert, denjelben den gedachten Kaſſen 
zur Zaylung ver Valuta zu präfentiren. 

Schließlich machen wir darauf aufmerffam, daß bie 
Nummern aller gefünbigten bezw. noch rüdjtindigen 
Rentenbriefe mit ten Yittera= Bezeichnungen A, B, C, 
D, L, N, O durch die feitens ver Rebaltion bes 
Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen Staats» 
anzeiger® herausgegebene allgemeine Berloofungstabelle 
in den Monaten Mai und November jedes Jahres 
veröffentlicht werden und daß Das betreffende Stüd 
biefer Tabelle von der gedachten Rebaftion zum Preife 
von 25 Pi. bezogen werven ann. 

Münſter am 17. Mai 1902, 

Königliche Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
Pfeifer von Salomon, 


551. Die Lölhungs- Onittungen über bie bis zum 
31. März 1902 eingezahlten Renten Ablöfungs- 
fapitalien jind ven une 
a. wenn die abgelöften Yeiftungen ausweislich ver 
Ablöſungsrezeſſe in den General» Währjchofts- 
und Hypothelenbüchern bezw. Grunbbüchern ein» 
getragen gewefen, an bie zuftindigen Amtsgerichte 
zur Yöfchung der bei ven von der Nente befreiten 
Grundſtücken in den genannten Büchern an 
Stelle ver früheren Yeiftungen eingetragenen 
Rentenpflichtigleitsuermerfe, dagegen 
b. ſoweit die abgelöften Yeiftungen nach den Ab» 
löfungsrezeffen nicht eingetragen gewefen, an 
die betreffenden Nreisfaffen zur Aushändigung 
an bie Pflichtigen 
abgejandt worden, wovon die Betheiligten hierdurch in 
ſtenntniß geſetzt werben. 
Münſier am 19. Juni 1902. 
Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprovinz und die 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
Aſcher. 


Verordnungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
552. Der Beginn des nächiten Kurfus zur Aus- 
bildung von Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehrſchmiede 
zu Charlottenburg it auf Montag, den 
29. September 1902 feſtgeſetzi. 

Anmeldungen find an den Direktor des Imftituts, 
Ober-Roßarzt a. D. Brand zu Charlottenburg, 
Spreeftraße 42, zu richten. (A. II. 8295.) 

Gafjel am 17. Juni 1902, 

Der Regierungsd» Präfident. 3. V. Maupe. 
553. Die Königliche Forftlaffe zu Treyfa wirb 
zum 1. Juli d. 3. aufgelöft. Die Forftlaffengefchäfte 
werben vom biefem Zeitpunfte ab für bie Oberförfterei 
Todenhauſen durch die Kreisfafle in Ziegenhain, für 
bie Oberförfterei Mengsberg durch bie Kreiskafſe in 
Kirchhain und für die Oberförjtereien Iesberg und 
Densberg durch die neu gegründete Forftlaffe zu Jes— 
berg übernommen, Die Forftkaffengefchäfte in Jesberg 
find dem Kaufmann Appell daſelbſt übertragen worben, 
(F./W. 6280.) 

Gafjel am 16. Juni 1902, 

Königlihe Regierung, Abthl. III. B. 
554. Wit dem 1. Juli d. 9. wirb in Fulda 
eine ſelbſtſtändige Forſtkaſſe für pie Oberförftereien 
Großenlüder, Gießel, Fulda, Thiergarten und Hilvers 
errichtet. 

Der Forſtlaſſen Rendant Israel in Treyfa iſt 
vom 1. Juli vd. 3 ab mit der Verwaltung ber 
ee Forſtlaſſe in Fulda beauftragt. (P. O. 
5171. 

Caſſel au 5. Juni 1902. 

Königliche Regierung, Abthl. III. B. 
Im Regierungs-Bezirk ift zur Zeit verſeucht: 
Schmweinefeude: 

Kreis Rotenburg: Rotenburg (Stadt). (A. IIL 
5698.) 

Gaffel am 22, Juni 1902, 

Der Regierungs » Präfivent. 3. V. Mauve. 
Verordnungen und Belauntmahungen 
anderer Kaiſerlicher und ſtüniglicher Behörden. 
556. Nah ven vom Bundesraäth erlaſſenen Aus— 
führungsbeſtimmungen zum Schaumweinſteuergeſetz vom 
9. Mai 1902 hat Jeder, der am 1. Juli 1902 im 
freien Verkehr befindlichen inländiſchen Schaumwein 
im Beſitz oder Gewahrſam bat, dieſen ſpäteſtens 
am 3. Juli 1902 bei ver Steuerhebeſtelle ſeines 
Bezirks (Hauptſteueramt, Steueramt I over II) ſchriſt- 
lih unter Angabe ver Art und Menge und des Aufe 
bewahrungsorts zur Nachverjtenerung anzumelven. 
Schaummein, der ſich am 1. Juli 1902 unterwegs 
befindet, ijt vom Empfänger anzumelven, ſobald er in 

deſſen Bejig gelangt it. 

Eine Anmeldung ift nicht erforberlich für Schaum— 
mein im Befige von Haushaltungsvorſtänden, 
die weder Ausſchank noch Handel mit alkoholifchen 
Getränken betreiben, jofern feine Gefammtmenge nicht 
mehr als 30 ganze Flaſchen oder eine entjprechenve 


— ——⸗⸗ 


Menge von kleineren oder größeren Flaſchen beträgt. 
Konſumvereine, Kaſinos, Logen und ähnliche Vereini— 
gungen gehören indeſſen nicht zu denjenigen Haus— 
baushaltungsvorftänden, welche nach Vorſtehendem von 
der Anmeldungspflicht befreit find, 

Wirthe und foldhe Berfonen, vie mit alfoholifchen 
Getränfen Handel treiben, ſowie Konfumvereine, Kaſinos, 
Logen und ähnliche Vereinigungen find verpflichtet, 
au den am 1. Juli 1902 in ihrem Befig ober ihrem 
Gewahrfam befindlichen ausländifchen, vergollten 
Schaummein ber Stenerhebejtelle ihres Bezirls an« 
zumelven. 

Zur Nachfteneranmeldung find Vordrucke zu ber 
nugen, welche von ver Hebeſtelle unentgeltlich geliefert 
werden. 

Die Anmeldepflichtigen haben den mit der Nach— 
ſteuer⸗Reviſion beauftragten Beamten diejenigen Hülfs- 
dienſte zu leiſten oder leiſten zu laſſen, welche noöthig 
find, um die amtlichen Feſtſtellungen in den erforder⸗ 
lihen Grenzen zu vollziehen, 

Die bis zum Zeitpunfte der Reviſion erfolgten 
Veränderungen des angemeldeten Schaummeinvorraths 
durch Zus und Abgang find den Revifionsbeamten vor 
Beginn der Revifion mitzutheilen und auf Berlangen 
näber nachzuweijen. 

Krantenhäufer und Sanatorien jind den Konſum— 
vereinen, Kaſinos, Logen und ähnlichen Vereinigungen 
gleih zu jteuen. Sie haben aljo fümmtliden am 
1. Juli d. 3. in ihrem Befig oder Gewahrfam befinb- 
lichen inländifhen und ausländiſchen Schaummein zur 
Anmelvung zu bringen. 

Gafjel am 23. Juni 1902. 

Königlides Haupt-Steuer- Amt. 


Belanntmahungen communaljtändiicher, jtädtticher 
und Gemeindes 2c. Behörden, 

557. Die Einlöjung der am 1. September 1902 

fälligen Zinsfcheine von Schuloverfchreibungen ver 

Landeskredittaſſe erfolgt vom 20. Auguft dv. 3. ab bei 

ber Landes» Haupifafje dahier und bei ben ftändifchen 

Landes» Rentereien des Reyierungsbezirts Caſſel. 

Gafjel am 21. Juni 1902. 

Die Direktion der Landeskreditkaſſe. 
v. Sade. 

558. Der an ver Weftfeite des Hobenzeller- Berges 
entlang führende Fußpfad von Schlüchtern nad dem 
Kloftergut Lindenberg — ortsüblih „Lindenberger Fuß 
pfad“ genannt — jell theilweife verlegt werben und 
fanun die beabfichtigte Verlegung vom 26. Juni er. ab 
4 Wochen lang während der Dienjtftunden auf dem 
Bürgermeijteramt eingejehen werben. 

Einfprüche gegen viele beabfichtigte Verlegung können 
gemäß $. 57 des Zuftänvigfeitsgefeges vom 1. Auguft 
1883 bis zum 25. Yuli er., Abends 6 Uhr, am ven 
Unterzeichneten eingereicht werben. 

Schlüchtern am 20. Juni 1502, 

Die Wegepolizeibehörbe. 
Salemon, Bürgermeifter. 


559. MEBRANASSUTTAIRE pro 1901. 


1) Ausgeliehene Kapitalien 
Gnde 1901 0. 2210443 Mt. 55 Pf. 


2) Guthaben an Zinfen 6396 „ 29 „ 
3) Werth der Imventarien 
(nad —— von 

1114 „ 82, 

4) Raffenbeftand \ 32627 „ 55 


Summa A. 2249582 Mt, 21 Pf. 
B. Paſſiva. 


1) Guthaben ver Einlagen 
an Kapital und Zinfen 2074703 Mt, 53 Pf. 


2) Schuld auf umlaufende 


Sp armarfen . . 37 nn — * 
3) Schuld im KontosXorrente 
verkehr . . . ...1342 „» 62 u 


— B. 2087983 Mt. 15 Pr. 
Reſervefonds — 161599 Mi. 06 Pf. 
Borken, Bez. Gaffel, am 17. Juni 1902. 
Städtifche Sparkaſſe: 
Müller Wiederholp, 


Wird mit Bezugnahme auf $. 12 der Satzungen 
vom 24. Mai 1894 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Borfen, Bez. Caſſel, am 18. Juni 1902, 

Die Berwaltungs: Kommiljion: 
BD. Müller. Mardorf. Freitag. 
Erledigte Stellen. 
560, An der hieſigen Mittelſchule iſt eine Stelle 
für einen geprüften Deittelfchullehrer zu befegen. Das 
Grundgehalt ver Stelle beträgt 1200 DIE., die Mieths- 
entſchädigung 300 DIE, die perfünliche penfionsberechtigte 
Zulage 300 ME., Ginheitsfag ber Alterszulage 150 Dit, 
Wenen Erhöhung ver Alterszulage find Verhandlungen 
im Gange. 

Bewerber wollen ihre Meldungen unter Beifügung 
von Zeugniffen, eines Yebenslaufs u, ärztlichen Zeugniſſes 
über ihren Geſundheitszuſtand, bie zum 15. JZuli l. J. 
bei uns einreichen. Lehrer, welche die Berechtigung 
zur Ertheilung des Unterrichts in den neuen Sprachen 
erlangt haben, erhalten ven Vorzug. 

Gelnhauſen, Reg. Ber. Gafjel, am 19. Juni 1902. 

Die Staptfhuldeputation, 
561. Die Schul» und Küfterftele zu Epterode 
ift neu zu bejegen. 

Mit der Stelle ift außer freier Wohnung ein Grunds 
gehalt von 1150 DiE,, einjchließlih einer Erhöhung 
von 150 ME, wegen bed Kirchenbienftes, verbunden, 
Der Ginheitsfag der Alteröjulagen beträgt 120 ME, 

Bewerber wollen ihre Geſuche und Zeugniffe inner: 
halb der nächiten 4 Wochen an ven Hönislichen Orts: 
jepulinjpeftor, Herrn Pfarrer Holzapfel in Groß— 
almerode, einreichen. 

Wigenhaufen am 18. Juni 1902, 

Der Königliche Schulvorftanv. 
Bifhoffshanfen, Yandratb. 


562. In Merzhaufen fommt mit dem 1. f, Mts. 
eine Schulſtelle infolge Verfegung des feitherigen In— 
habers zur Grlebigung. 

Das Ginfommen der Stelle beträgt 1050 Dit. 
neben freier Wohnung, der Ginheitsfag der Alterszulage 
120 ME., Kirchendienſt ift mit ver Stelle nicht verbunden. 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den erforber- 
lichen Zeugniffen verſehenen Geſuche bis zum 10. Juli 
l. 3. bei dem Unterzeichneten oder bei dem Ortsichul« 
infpeftor, Herrn Pfarrer Haupt zu Merzbaufen ein» 
reichen, 

Ziegenhain am 17. Juni 1902, 

Der Königliche Schulvorftand. 

v. Schwergell, Yanbrath. 
563. Gine evangeliihe Schufftelle zu Kleinſchmal— 
kalden ſoll zum 15. Juli d. 3. neu befegt werben. 

Das Grunpdgebalt beträgt 1200 Vit., die Mieths— 
entjchäbigung 200 ME, und der Ginbeitsfag ter Alters- 
zulage 140 WIE, 

Bewerber wollen ihre Gefuche mit Zeugnilfen binnen 
14 Tagen an ben Königlichen Ortsjchulinfpefter, Herrn 
Pfarrer Schenkheld in Kleinſchmalkalden einreichen. 

Scmalfalven am 13. Juni 1902, 

Der Königliche Schulverjtand. 

Hagen, Yanbrath. 
564. Mn ver evangelifchen Vollsſchule zu Yangens 
felbold ift eine Yehrerftelle zu bejeten. Das Grund» 
gehalt ver Stelle beträgt 100 Mk., der Einheitsſatz 
der Alterszulage 150 DIE. und die Viiethsentfchädigung 
300 Mi. Bewerber wollen ihre Meldungegeſuche 
nebſt Zeugniſſen binnen 14 Tagen an ven Schulvorjtand 
zu Yangenfelbolv 3. H. des ftellvertretenden Vorſitzenden, 
Herrn Pfarrer Hufnagel daſelbſt einreichen. 

68 wird bemerkt, daß nur folche Bewerber Berüd- 
fichtigung finden können, welche befonvers für ben 
Turn- und Zeichenunterricht befähigt find. 

Hanau am 16, Juni 1902, 

Der Königliche Schulverftand, 
v. Schend, Yanbrath. 


565. Die erlebigte dritte fatholifche Lehrerſtelle zu 
Volkmarſen fol bis zum 1. September d. 3. neu 
befegt werben, 

Grundgehalt 1200 Dit., Alterszulage 150 ME, 
Miethsentichäpigung 180 ME, 

Wieldungsgefuche find bis zum 1. Auauſt d. 3. an 
ben Ortsfchulinjpektor, Pfarrer Günſt zu Volkmarſen 
einzufenben. 

Wolfhagen am 20. Juni 1902. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
v. Buttlar, Yanbrath. 


566. Durch Verſetzung des Inhabers wird eine 
Scyulftelle ver Stadt Raufhenberg vom 1, Yuli 
d. 3. ab erledigt. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1200 Dit, die Vergütung für Kirchendienſt 
150 Mk., ver Ginheitsfag der Alterszulage 150 Dit, 

Bewerber wollen ihre Geſuche mit ven erforverlichen 
Zeugniffen verfehen bis fpäteftens zum 10, Juli d. 9. 
bei dem Ortsjchpulinjpektor, Herrn Metropolitan Klein 
in Raufchenberg einreichen. 

Kirchhain am 20. Auni 1902, 

Der Königliche Schulvorjtand, 

Freiherr Schend zu Schweinsberg. 
567. Infolge Abgang des bisherigen Stellentihabers 
joll vie hieſige Forſtſchutzbeamtenſtelle, mit welcher ein 
Einfommen von 900 Dik. und 60 Mk. Diiethsent- 
ſchädigung, jewie 18 rm Prügelholz, letzteres gegen Er— 
ſtattung des ortsüblichen Hauerlohnes, verbunden ift, 
anbermweit befett werben. 

Forjtverjorgungsberechtigte Anwärter wollen ihre 
Bewerbungszefuhe mit den erjorberlichen Zeugnijien 
und einem kurzen vebenslauf verjehen bis zum 26. Auguſt 
d. 3. an ven Unterzeichneten einreichen, 

Gemünden a. d. Wohra, am 20, Juni 1902, 

Der Bürgermeifter Möbus. 
5685. Tüchtiger Kaſſengehilſe gefucht, Gehalt 
75 ME. monatlich. 

Geſuche mit Yebenslauf und Zeugnigabjchriften find 
bis zum 30. d. WMits. einzureichen. 

Hanau am 23. Juni 1902. 

Kreisſparkaſſe. 
Vermiſchtes. 
569. Die Herren Mitglieder der Anwaltskammer 
des Oberlandesgerichtebezirls Caſſel werden auf 

Freitagſden 4. Julid. 3, Nachmittags 5 Uhr, 

zur ordentlichen Sigung der Anwaltelammer in vas 

Geſchäftslokal des Unterzeichneten, Untere Carlsſtraße 

Nr. 1, hierdurch ergebenft, eingeladen, 
Tagesdorpnung: 

1) Prüfung und Abnahme ver Jahresrechnung für 
1901, melde nad $. 18 ver Geſchäftsordnung 
vom 25. d. Mits. an bei dem Schriftführer, 
Juſtizrath Schejfer zu Caſſel zur Einjicht ver 
Kammermitgliever bereit liegen wird, 

2) Beſchlußfaſſung über Bewilligung von Unter⸗ 
ftügungen. 

3) Erledigung fonftiger noch angemeldet werbenver 
Gegenjtände, 

Gajjel am 18. Juni 1902, 

Der Vorfigende bes Vorſtandes der Anwaltsfammer, 
Dr. Renner, Geheimer Juſtizrath. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 26. 
(Infertionsgetühren für den Haum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reihepiennig. — Belageblätter jür 4 und } Bogen 
5 umd filr 2 und 1 Bogen 10 Reichapfennig.) 
Redigirt bei Königliher Regierung. 


Eaffel. — Gedruckt in der Hof- und WaifenhaussBuchbruderei, 
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der KRönigliben Negierung zu Eaffel. 











Suhalt: Abhaltung einer Turnlehrerinnen-Prüfung. Einrichtung einer Poftanftalt in Amon (China). Umwandlung des Steuer 


Berorduungen und Belanntmachungen der 
Kaiferlihen und Königlichen Gentralbehörden. 


570. Für die Turnlehrerinnen: Prüfung, welche 
im Herbſt 1902 in Berlin abzuhalten ift, habe ich 
Termin auf Montag den 24. November d. 9. 
und bie folgenden Tage anberaumt. 

Meldungen der in einem Lehramte ftehenven Be— 
werberinnen find bei ber vorgeſetzten Dienftbehörbe 
fpäteftene bis zum 1. Oftober d. J., Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Stöniglichen es 
gierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, ebenfalls 
bis zum 1. Oftober d. 3. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche 
in feinem Lehramte jtehen, haben ihre Meldungen 
bei bem Königlichen Polizei» Präfivium in Berlin 
bis zum 1. Dftober d. J. einzureichen. Iſt ber augen- 
blickliche Wufenthaltsort einer Bewerberin micht ihr 
eigentliher Wohnfig, jo ift auch ber. legtere anzugeben, 

Die Meldungen können nur dann Berüdjichtigung 
finden, wenn jie genau ber Prüfungsorbnung vom 
15. Mai 1894 entjprechen und mit den nach $. 4 
berfelben vorgefchriebenen Schriftſtücken ordnungsmäßig 
verjehen find, 

Die über Gefunbheit, Führung und Lehrthätigfeit 
beizubringenven Zeugniſſe müfjen in neuerer Zeit aus- 
u. fein. Auf eime zuverläffige #eititellung der 

fundheit ift beſonderes Gewicht zu legen. 

Die Anlagen jeves Gejuces find zu einem 
Hefte Ana Kr einzureichen. 

Berlin am 12, Juni 1902. 

Der Minifter 
der geiftlichen, Unterrichts» u. Mevizinals Angelegenheiten, 
Im Auftrage: Schwargfopff. 

571. Im Amoy (China) ift eine deutſche Poftanftalt 
eröffnet worben, ve Thätigleit erftredt fich y den 

efpoft-, Zeitungs» und Poftanweifungspienft ſowie 
auf die Annahme und Ausgabe gewöhnlicher Packete 
mit ober ohne Nachnahme. 


—* Anmeldung 
ezirlsverbands. S. 234. Erledigte Stellen. 


Ueber die Taxeu und Verſendungsbedingungen geben 
die Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W, 66, am 19. Juni 1902. 
Der Staatsfetretär des Reichs - Poftamts. 
Kraetke. 


Berordnungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 


572. Das Steueramt I, Kaffe zu Melfungen 
ift buch Erlaß des Herrn Finanz» Wiinifters vom 
27. d. Mite. 111. 7528, vom 1. Juli d. 3. ab in 
ein Steueramt II. Klaſſe umgewandelt worden, 

Caſſel am 28. Juni 1902, 

Der ProvinzialeSteuer-Direftor. 
Berleihungs-Urfunde, 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 14. April 1901 präfentirten 
Muthung wird den Herren Richard und Rudolf Stein 
zu Remſcheid unter dem Namen 

Yöwenbrud I 
das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deffen Begrenzung 
auf dem heute von uns beglaubigten Situationsrifje 
mit den Buchjtaben: A, B, C, D bezeichnet ift, und 


573. 


welches — einen Flächeninhalt von 2188859,5 (Zwei 


Millionen einhundert achtundachtzigtauſend achthundert 
neununbfünfzig ein halb) Quadratmetern umfajjend — 
im Gutsbezirte Oberförjterei Oberfaufungen, bes Amts- 
gerichtsbezirles Oberkaufungen, des Landkreiſes Caſſel, 
des Regierungsbezirts Caſſel, im Oberbergamtsbezirle 
Clausthal gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Braunfoplen hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Clausthal am 5. November 1901. 

(L. 8.) Königliches Oberbergamt. 


Die vorftehenbe berichtigte Verleihungsurkunde wirb 
mit dem Bemerken, daß der berichtigte Situationerif 
bei dem Königlichen Vergrevierbeamten in Gafjel zur 


Ei 


Einficht offen liegt, unter Berweifung auf die Para- 
graphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Yuni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Clausthal am 21. Iumi 1902. 
Königlihes Oberbergamt. 
574. 


Berleihungs-Urklunde, 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund der am 1. Mai 1901 präfentirten 
Muthung wird den Herren Richard und Rubolf Stein 
zu Remſcheid unter dem Namen 

Löwenbrud II 
das Bergwerfseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von uns ya Situationsriffe 
mit den Buchftaben: A, B, C, D bezeichnet ift, und 
welches — einen Flächeninhalt von 2188859,5 (Zwei 
Millionen einhundertachtundachtzigtaufend achthundert⸗ 
neununbfünfzig ein halb) Quadratmetern umfafjend — 
im Gutöbezirfe Oberförfterei Oberfaufungen und im 
Gemeinbebezirt Helfa, bes Landkreiſes Gaffel, bes 
Amtsgerichtsbezirtes Oberlaufungen, bes Regierungs« 
bezirls Gaffel und im Oberbergamtsbezirte Clausthal 
gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vor—⸗ 
kommenden Braunfohlen hierdurch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 

Clausthal am 5. November 1901, 

(L. S.) Königliches Oberbergamt. 





Die vorftehende berichtigte Verleihungsurkunde wirb 
mit dem VBemerfen, daß ver berichtigte Situationsrig 
bei dem Königlichen Bergrevierbeamten zu Gafjel zur 
Einficht offen liegt, unter Verweifung auf tie Para- 
graphen 35 und 36 des Allgemeinen ‚Derggeienee vom 
24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. 

Glausthal am 21, Juni 1902. 

Königlihes Oberbergamt, 


Berordunungen nnd Belauntmahungen 
der glichen Regierung. 

575. Nachdem bei ver Abſtimmung fich die Mebr- 
- beit ver betheiligten Gewerbetreibenben für vie Cin- 
führung bes Beitrittszwanges erflärt hat, ordne ich 
hiermit an, daß zum 1, September d. 9. eine Zwangs⸗ 
innung für bas Schreiner», Wagner», Küfer-, Drecheler- 
und Muldenbauer⸗Handwerk in dem Bezirk des Amts⸗ 
gerichts Veckerhagen und ber Gemeinde Lippoldsberg 
mit dem Site in Hofgeismar und dem Namen: 
„Zwangsinnung der Schreiner, Wagner, Küfer, Drechs⸗ 
ler und Mulvenhauer im Amtsgerichtsbezirt Vecker— 
hagen unb ber Gemeinde Lippolpsberg* errichtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpunlt ab gehören alle 
Gewerbetreibenden, welche das Schreiner, Wagner-, 
Küfer-, Drechsler» und Muldenhauer-Handwerk im 
genannten Bezirke betreiben, gleichviel, ob biefelben mit 
Gefellen ober Lehrlingen arbeiten ober nicht, dieſer 
Innung an. (A, II. 8183.) 

Gajjel am 20. Juni 1902. 


Der Regierungs-Präſident. 9. V. Mauve. 


576. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehr⸗ 
heit der betheiligten Gewerbetreibenden für die Eins 
führung des Beitrittszwanges erflärt bat, orbne ich 
biermit an, daß zum: 1. September d. 9, eine Zwangs⸗ 
innung für das Bäder», fFleifcher-, Miüller- und 
Eonbitor- Handwerk in bem Bezirk des Amtsgerichts 
Bederhagen unb der Gemeinde Lippoldaberg mit dem 
Sige in Hofgeismar und dem Namen: „Zwangs- 
innung ber Bäder, Fleiſcher, Müller und Conditoren 
im Umtsgerichtsbezirt VBederhagen unb der Gemeinde 
Lippoldsberg“ errichtet werbe. 

Don bem genannten Zeitpunlt ab gehören alle 
Gewerbetreibenden, welche das Bäder-, fFleifcher-, 
Müllers und Eonbitor- Handwerk im genannten Bezirke 
betreiben, gleichwiel, ob biefelben mit Gefellen ober 
Lehrlingen arbeiten ober wicht, diefer Innung an. 

(A. II. 8184.) Gaffel am 20. Juni 1902. 

Der Regierungs «Präfivent, 3. B. Maupe, 
577. Nachdem bei der Abftinmung fich bie Mehr- 
heit der betheiligten Gewerbetreibenden für die Ein- 
führung bed Beitrittszwanges erflärt bat, ordne ich 
biermit an, daß zum 1. September d. 9. eine Zwangs⸗ 
innung für das Schuhmacher, Schneiber« und Sattler- 
Handwerk in bem Bezirk des Amtsgerichts Vederhagen 
und ber Gemeinde Xippolpeberg mit dem Sige in 

ofgeidmar unb bem Namen: „Zwangsinnung ber 

chuhmacher, Schneider und Sattler im Amtögerichts- 
bezirt Bederhagen und ber Gemeinde Lippeldsberg“ 
errichtet werbe, 

Bon dem genannten Zeitpunft ab gehören alle 
Gewerbetreibenben, welche das Schuhmacher-, Schneiber- 
und Sattler-Handwerk im genannten Bezirke betreiben, 
gleichviel, ob dieſelben mit Gefellen oder Lehrlingen 
arbeiten oder nicht, diefer Innung an. (A. 11. 8185.) 

Gaffel am 20. Juni 1902, 

Der Negierungs» Präfivdent. 3. V. Mauve. 
578. Nachdem bei ver Abjtimmung fi) die Mehr: 
heit ber betheiligten Gewerbetreibenben für bie Ein« 
führumg des Beitrittsgwanges erklärt hat, orbne ich 
hiermit an, baß zum 1. September d. 9. eine Zwangs⸗ 
innung für das Maurer-, Zimmerer», Dachveder», 
Maler», Weißbinder-, Steinhauer», Steinfeger», 
Schmiebe-, Schloffer- und Klempner-Hanpwerf in dem 
Bezirk des Aıntögerichts Bederhagen und ver Gemeinde 
Lippoldsberg mit dem Site in Hofgeismar und dem 
Namen: „Zwangsinnung der Maurer, Zimmerer, Dad» 
beder, Maler, Weißbinder, Steinhauer, ESteinfeger, 
Schmiede, Schlofjer und Klempner im Amtsgerichts- 
bezirk Veckerhagen und in der Gemeinde Lippoldoberg“ 
errichtet werbe, 

Bon dem genannten Zeitpumft ab gehören alle 
Gewerbetreibenden, welche das Maurer⸗, Zimmerer, 
Dachdecker-⸗, Maler-, Weifbinder-, Steinbauer-, Stein- 
feger-, Schmiede», Schlojjer- und Klempner⸗Handwerl 
im genannten Bezirfe betreiben, aleichviel, ob biefelben 
mit Gefellen ober Perg arbeiten ober nicht, dieſer 
Innung an. (A. 11. 81 8 

Gaffel am 20. Zuni 1 

Der Regierungs » Präfivdent. 3. V. Mauve. 


579. Die Ferien bes Bezirksausfchuffes hier beginnen 
mit dem 21ften f, Mts. und enpigen mit bem 
1. September d. 9, 
Während der ferien bürfen Termine zur mündlichen 
Berbanblung ver Regel nach nur in fchleunigen Sachen 
ehalten werben. Auf ven Lauf ber gefeglichen 

ften bleiben die {Ferien ofne Einfluß. (B. A. 2760.) 

Gafjel am 25, Juni 1902. 
Der Borfigende des Bezirfsausfchuffes. 3. V. Moelle. 
580. Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisans- 
ſchuſſes des Kreifes Eſchwege vom 13. September 1900 
ift gemäß $. 2 Ziffer 4 der Landgemeindeorbnung vom 
4. Yuguft 1897 das Grunpftüd Rartenblatt 17 Nr. 14, 
ber Yunkerhof, jest Schulhaus nebſt Zubehör in Größe 
von 27 a 32 qm, aus bem Gutsbezirle Bifchhaufen 
ausgefchieven und dem Gemeindebezirk Bifchhaufen ein- 
verleibt worben. (A. IV. 6029.) 

Caſſel am 28. Iuni 1902, 

Der Regierungs- Präfivent. 3. V. Mauve. 
581. Durd rechtöträftigen Beſchluß des Sreisaus- 
ſchuſſes des Landkreiſes Eafjel vom 1. v. Mis. ift 
auf Grund des $. 2 Abf. 4 der Landgemeindeordnung 
vom 4. Auguſt 1897 die Parzelle Nr, 122,95 Karten» 
blatt 11 ver Gemarkung Oberjwehren in Größe von 
0,0031 ha aus dem Gemeinvebezirt Oberzwehren aus- 
geſchieden umb dem Gutsbezirk Oberförfterei Kirch: 
ditmold zugetheilt worden. (A, IV. 5902.) 

Gaffel am 28. Juni 1902. 

Der Regierungs+ Präfivent. J. B, Mauve. 

582, Polizei-Berordnung, 
betreffend Anmeldung von Aerzten u. ſ. w. 

Auf Grund der SS. 6, 12 und 13 der Verordnung 
über die Polizeivenvaltung in den neu erworbenen 
Zandestheilen vom 20. September 1867 GGeſetz⸗ 
fammlung Seite 1529), jowie der $$. 137 und 139 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 (Gejegjammlung Seite 195) 
wird mit Zuftimmung bes Bezirksausichufjes für den 
Umfang des Regierungs-Bezirkes Cafjel nachjtehende 
Bolizeiverordnung erlajjen. 

$. 1, Merzte, mit Ausnahme der Militärärzte, 
und Zahnärzte, die im Regierungsbezirk Caſſel ihren 
Wohnſitz nehmen, Haben jich innerhalb 1 — 
unter Vorlegung der Approbation, ſowie unter Angabe 
des Geburtstages und-Ortes, der Religion, des 
Tages und Ortes der Doktor⸗Promotion, verliehener 
Titel, des Militärverhältniſſes und des Tages der 
Niederlaſſung bei dem zuſtändigen Kreisarzte perſönlich 
oder ſchriftlich anzumelden. 

Innerhalb der gleichen Friſt iſt jede Wohnſitz— 
— dem Kreisarzte anzuzeigen. 

$. 2. Merzte und Zahnärzte, die wegen Krank— 
heit, Abweſenheit vom Wohnorte oder aus jonjtigen 
Gründen die Bejorgung ihrer Praris einem biöher im 
Dienjtbezirk des Kreisarztes nicht anſäſſigen Vertreter 
übertragen, haben hiervon bei Beginn der Vertretung 
unter Nambaftmachung des Vertreters, wenn diejer als 
Arzt approbirt ift, auch unter Borlegung feiner Appro- 
batton, dem Kreisarzt jchriftlich Meittheilung zu machen. 


Nach Beendigung der Vertretung iſt dem Kreis— 
arzt davon innerhalb einer Woche Anzeige zu machen. 
$. 3. Thierärzte, die zur Ausübung der Praxis 

im Regierungsbezirt Gajjel ihren Wohnfig nehmen, 
—— Mich unter Borlegung der Approbation und 
ngabe des Geburtötages und -Ortes, der Religion, 
des Militärverhältniffes und des Tages der Nieder: 
lafjung innerhalb einer Woche bei dem zujtändigen 
Kreisthierarzt —— oder ſchriftlich anzumelden. 
Innerhaib der gleichen Friſt ift jede Veränderung 
des Wohnſitzes anzuzeigen. 
. 4. Befiber, Wächter und Verwalter von 
Apothefen haben ſich vor der Uebernahme der Apothele 
bei dem zujtändigen Kreisarzt jchriftlich oder perjönlich 
unter Vorlegung der Approbation und des Ber 
eibigungsnachiweiies anzumelden. Dabei find Jahr, 
Tag und Ort der Geburt, die Religion, der Tag 
und Ort der abgelegten Gehilfen- Prüfung und der 
Doktor-Promotion, der Tag und Ort der abgelegten 
Prüfung als Nahrungsmittel-Chemifer, jowie etwaige 


Titel anzugeben. 


Vor der Abgabe einer Apothefe oder Apothefen- 
verwaltung iſt dem Sreisarzte Anzeige zu machen. 

8.5. Hebammen, die ſich zweds Ausübung ihres 
Derufs im Regierungsbezirk Cajjel niederlafjen, haben 
fi) vor Beginn der Verufsausübung unter Vor— 
legung ihres Prüfungszeugnijjes und ihrer jämmtlichen 
Berufsgeräthichaften jowie unter Angabe des Alters 
und der Religion bei dem zuftändigen Streisarzt 
perfönlich anzumelden 

Von einer Wohnfigveränderung oder der Aufgabe 
der Beruföthätigfeit iſt dem SKreisarzt innerhalb 
1 Woche Anzeige zu erjtatten. 

8. 6. Staatlich geprüfte Heilgehülfen und Maſſeure, 
die fich zur Ausübung der Het — keit und 
Maſſage im Regierungsbezirk Caſſel niederlaſſen, 
haben Hit innerhalb 1 Woche unter Vorlegung ihres 
Vefähigungszeugniffed und unter Mittheilung des 
Alters, der Religion und des Militärverhältnifjes 
bei dem zuftändigen Kreisarzte perſönlich oder jchrift- 
lich zu melden, 

Innerhalb der gleichen Friſt it von einer Wohn- 
jigveränderung oder Aufgabe der Berufsthätigfeit 
Anzeige zu eritatten. 

8. 7. Perſonen, die die Heiltunde bei Menſchen 
und Thieren, ohne hierzu jtaatlid) approbirt zu 
jein, gewerbsmäßig ausüben, haben dies innerhalb 
1 Woche nad dem Beginn der Musübung der für 
ihren Wohnfig zuftändigen Ortspolizeibehörde anzu- 
eigen. 

: 8. Zumiderhandlungen gegen vorjtehende 
Vorichriften werden mit Geldftrafen bis zu 60 Mark, 
im Unvermögensfalle mit entiprechender Haft bejtrait. 

$. 9. Die Polizeiverordnung tritt am 1. Juli 1902 
in Kraft, zu dem gleichen Zeitpunfte wird die Polizei— 
verordnung vom 3. Januar 1876 (Amtsblatt Seite 13) 
aufgehoben. (A. II. A. ILl. 8316.) 

Eajjel am 19. April 1902. 

> Der Regierungsd- Präfident. 
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Erledigte Stellen. 
584. Bewerber um die durch das Ableben des. feit« 
herigen Inhabers erledigte Pfarrftelle in Lohne, Claſſe 
Gudensberg, haben ihre Meldungsgeſuche durch Ber- 
mittelung ber vorgefegten Diöcefan-Borjtänbe innerhalb 
4 Wochen an uns einzureichen. 
Bei der Wiederbefegung der genannten Stelle werben 


wir den Vorbehalt machen, daß der Fünftige Inhaber 


derjelben 

1) fofern und folange er das 20. Dienftjahr noch 

nicht vollendet hat, das 4200 Dik. betragende 

Grundgehalt nur in ver Höhe bezieht, in welcher 

es ohne Beinülfe aus dem viefjeitigen Zufchuß- 

fonds zur Verfügung fteht und 

2) die Paftorirung des jegt dem Pfarrer in Züfchen 

übertragenen Bifariats Heimarshaufen jederzeit 

nah Anordnung des Kirchenregiments ohne Ans 
fpruch auf beſondere Vergütung zu übernehmen bat. 

Gaffel am 21. Juni 1902, 

Königliches Conſiſtorium. v. Altenbodum, 
585. Un der Biefigen Mittelſchule ift eine Stelle 
für einen geprüften Writtelfchullehrer zu bejegen. Das 
Grunpgehalt der Stelle beträgt 1200 Dik., die Mieths⸗ 
entfchänigung 300 IE, die perſönliche penfionsberechtigte 

lage 300 ME., Ginyeitsfag der Alterszulage 150 Mit. 

eren Erhöhung der Alterszulage find Verhandlungen 
im Gange. i 

Bewerber wollen ihre Melvungen unter Beifügung 
von Zeugniffen, eines Lebenslaufs u. ärztlichen Zeugniffes 
über ihren Geſundheitszuſtand, bis zum 15. Zult L. J. 
bei uns einreichen. Lehrer, welche bie Berechtigung 
zur Ertheilung des Unterrichts in den neuen Sprachen 
erlangt haben, erhalten ven Borzug. 

Gelnhaufen, Reg.Bez. Caſſel, am 19, Juni 1902, 

Die Stadtfhuldeputation, 
536. Bewerber um die am 1. Oftober d. 9. zur 
Erledigung kommende Schulſtelle in Obermeijer 
wollen ihre mit ben vorgefchriebenen Zeugniſſen ver 
fehenen Meldungsgeſuche binnen 4 Wochen an ben 
Sculvorjtand, 3. H. des Herrn Ortsfchulinfpeftors zu 
Obermeifer einreichen. 

Das Grunpgehalt der Stelle beträgt 1000 ME. 
neben freier Dienftwohnung, Kirchendienſtvergütung 
150 Mt., Einheitsfag der Alterszulagen 120 Mt. 

Hofgeismar am 20. Juni 1902. 

Der Königliche Schulvorftand. 

3. B.: von Bappenheim, Kreisveputicter, 
587. Die ew. Scuiftelle zu Weſtendorf fol vom 
1. Olteber d. 938. anverweit bejegt werben. 

Es beiträgt das Grundgehalt 1050 Mark, ber 
Einheitsfag der Alterszulage 130 Darf. Wohnung 
ift vorhanden. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche bis zum 
15. Auguſt d. .s. dem Ortefchulinfpeltor Pfarrer 
Lift im Dedvergen einreichen. 

Rinteln am 24, Yuni 1902, 


Der Königliche Landrath. v. Ditfurth. 


588. Die evangeliſche Schulſtelle zu Niederwald, 
mit welcher Kirchendienſt verbunden iſt, ſoll bis Ende 
September d. J. neu beſetzt werden. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1050 ME, 
bie Vergütung für den Sirchenbienft 150 Mk. und ber 
Einheitsſatz der Alterszulage beträgt 130 ME. 

Bewerber wollen ihre Gefuche mit ben nöthinen 
Zeugniffen verfeben binnen 4 Wochen bei dem Oris- 
ſchulinſpeltor, Herrn Piarrer Dr. Sallmann in 
Kirchhain einreichen. 

Kirchhain am 20. Juni 1902, 

Der Königlide Schulvorftand. 

Freiherr Schend zu Schweinsberg. 
589. Durch Verfegung des Inhabers wirb die zweite 
Schutftelle zu Wohra vom 1. Oftober 1902 ab 
erlebint. 

Das Grundgebalt der Stelle beträgt meben freier 
Wohnung 1000 ME, die Vergütung für den Kirchen⸗ 
dienſt 50 ME, unb der Einheitsfag ver Ulterszulage 
120 Mt. 

Bewerber wollen ihre Geiuche, mit ben. erforber- 
lichen Zeugniffen verfehen, bis ſpäteſtens den 15. Juli 
db. 9, bei dem Ortejchulinfpeftor, Herrn Pfarrer 
Dellit in Gemünden einreichen. 

Kirchhain am 20. Juni 1902, 

Der Königlihe Schulvorſtand. 

Freiherr Schend zu Schweinsberg. 
590. Die erleviste 2. Schulftelle an ver evangelifchen 
Vollsſchule zu Eimelrod foll bis zum 1. Auguft 
d. 38, neu bejegt werben. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt meben freier 
Dienftwohnung jährlich 1000 Mart, der Einheitsfag 
der Dienſtalters zulage 120 Vlarf. 

Bewerver wollen ihre Gefuche mit ben erforber- 
lichen Zeugniffen bi8 zum 15, Juli d. Is. an ben 
Königligen Kreisichulinfpeltor Heren Pfarrer Born- 
mann in Höringhaufen einfenren, 

Frankenberg vH. am 25. Yunt 1902. 

Der Borfigende 
ber Königl. Kreisihultommiffion für den Bezirk Vöhl. 
Rieſch, Landrath, 

591. Die Schul- und Küfterftelle in Gittersporf 
wird infolge Verfegung deren jetzigen Inhabers vom 
1, September vd. 38. ab vafant. Das Einlommen 
berjelben bejteht neben freier Wohnung in 1000 Mark 
Grundgehalt und 150 Mark Stirchenvienftvergätung. 
Der Einheitsſatz ber Alterdzulage beträgt 120 Marl, 
Bewerber wollen ihre Melvungsgefuche nebit ven er- 
forverlihen Sitten» und Befäbigungezeugniffen bis 
zum 15. Juli d. Is. an den Köni,lichen Ortefchul« 
infpeltor Herrn Pfarrer Gamb im Dbergeis oder 
den Unterzeichneten einreichen. 

Hersfeld am 16. Juni 1902, 

Der Königtihe Schuloorftand. 
v. Schleinitz, Landrath, Geheimer Reyierungsrath. 
592. Die in rer Gemeinde Heringnen a neu 
gestrünvete 4. Lehrerſtelle ſoll mit einer Lehrerin befegt 
werden. Das Einkommen (Grundgehalt) derſelben 


beträgt neben freier Wohnung ober entiprechenver 
Miethsentſchädigung 800 Mark und ber Einheitsſatz 
ber Alterszulage 100 Mt. Bewerberinnen haben ihre 
Meldungs.ejuche. nebit Zeugniffen bis zum 15. Yuli 
d. 38. bei dem Koniglichen Or-sfchulinfpeftor Heren 
Piarrer Martin in Heringen a/W. ober vem Unter 
zeichneten »inzureichen, 

Herefeld am 20. Juni 1902, 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Schleinig, Gebeimer Reuierungerath und Landrath. 
595. In Friedewald wird vem 1. Auguſt d. 38. 
ab eine Yehrerjtelle valant, Das Einkommen verfelben 
bejteht n-ben freier Wohnung in 1100 Mark Grund: 
gehalt uno der Einheitsſatz der Alterszulage beträgt 
130 Mart. 

Bewerber wollen ſich unter Vorlage ihrer Sitten- 
und Befähiaunaezeugniſſe bis zum 15. Juli d. 98, 
bei dem stöni„lichen Ortsſchulinſpeltor Herrn Pfarrer 
Dr. Bötie in Friedewald over dem Unterzeichneten 
melven, 

Hersfeld am 28 Yuni 1902, 

Der Köni lie Schulvorjtand, 
v. Schleinig, Gebeimer Regierungsrath, Landrath. 
594. Außer ver bereits ausgejchriebenen Stelle eines 
Yehrers an der fatholijchen ftantpfarrlic:n Knabenſchule 
wirb veraugfichtii zum 1. Dftober d. J. noch eine 
Stelle an der fatholijchen vompfarrlichen Knavenjchule 
dahier frei. 

Bewerber wollen fich bis zum 20. Juli d. I. unter 
Borluge ihrer Zeugniſſe vahier melden. Das Grund« 
gehalt beträgt jährlich 1200 Di. Die Alterdzulage 
180 DE. und das Wohnungsgeld 400 DiE, für definitiv 
angefiellte verheirathete Yıhrer, einftweilig angejtellte 
Lehrer erhalten 960 Dit. Grundgehalt und 267 it, 
Wohnungsgeld wie die leviyen Lehrer. . 

Fulda am 21. Juni 1902. 

Der Königliche Stadtſchulvorſtand. 
Steffens, Landrath. 


Beamteupertonal = Nachrichten. 

Ernannt: ver Reaigymnafials Direltor Profeffor 
Dr. Schirmer zu Magvevurg zum Collator bes 
Weißel'ſchen Familien» Beneficiums, 

ver Pfarrer uno Schriftſteller Hopf in Melfungen 
u Patron und Gollator des Eskuch'ſchen Familien- 

eneficiums, 

ber erjte Branbmeifter Baehr der Frankfurter 
Berufsfeuerwehr zum Branddireltor der Feuerwehren 
der Reſidenzſtadt Caſſel, 

der Bürgermeiſter Becker zu Breitenbach zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsvezirt Breitenbach (Kreis Rotenburg), 





ber Gemeinbeverorbnete Burghardt zu Ransbach 
zum Stellvertreter des Standeobeamten für ven Standes- 
amtöbezirt Ransbach (Kreis Hersfelv), 

der Bürgermeijter Breiß in Hachborn zum Stanbes- 
beamten und der Beigeorpnete Bender V dafelbft zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes- 
amtsbezirt Hachborn ‚Kreis Marburg), 

der Schöffe Bod in Kirchlotheim zum Standes⸗ 
beamten und ber ftellcertretende Schöffe Baar dafelbft 


* zum Stellvertreter des Stanbeebeamten für ven Standes- 


amtsbezirt Kirchlotheim; ver Sig bes Stanbesamts 
ift vom 1, Juli d. 3 ab von Schmittlotheim nach 
Kirchlotseim zurüdverlegt worden, 

ber Gerichtöjchreivergebülfenamtsanwärter Müller 
zum etatsmäßigen Gerichtsfchreibergehülfen bei dem 
Amtegericht in Rotenburg a F., 

ber Gerichtsvollzieher Fr. Auftrags Weltner zum 
Gerichtsvellzieher bei dem Amtsgericht in Burahaun, 

ber bisherige Schugmann Wittenberg zum Ge 
richtöpiener bei dem Amtegericht in Spangenberg, 

der Gemeinbefchreiber Yog in Bergen zum Stell- 
vertreter ded Umtsanwalts, j 

ber Forſtaufſeher Kurth zu Salzſchlirf in ber 
DObersörfterei Großenlüder zum Förſter unter Ueber» 
tragung der Förfterjtelle Beugendorf in ver Oberförfterei 
Heringen vom I, Juli ab, 

der bisherige jtändige Hülfsauffeher Baum zu 
Caſſel⸗Wehlheiden zum Wuileser bei der Strafanftalt 
und dem Gefängniffe in Caſſel-Wehlheiden, 

der Miltäranwärter Brafe zum Parkaufſeher in 
ver Garlsaue zu Caſſel. 

Beitellt: der Pfarrer extr. Freund, bisher in 
Wanfried, zum Hülfspfarrer in Liſcheid. 

Beitärigt: der zum Bürgermeifter der Stadt Trebfa 
auf die Dauer von 12 Jahren gewählte Stabtrechner 
Wiegand. 

Ueberwielen: der Regierungs» Affeffor Graf 
Glairon d' Hanffonpille dem Landrath bes 
Kreifes Neuß. 

Berliehen: dem Rentmeifter Ianfen in Zielenzi 
Reg.» Bez. Franffurt /D., vom 1. September d. $. 
ab die Rentmeifterftelle bei ver Königlichen Kreiskaffe 
zu Bieyenhain, 

den Lehrern und Stirchenbienern Heinmüller zu 
Aſterode und Auel zu Naufis ver Kantortitel. 

Eutlaſſen: der Gerichteviener Schnedler in 
Friedewald, 

die Schugmänner Topp und Manns bei ber 
Königlichen Polizei» Direktion hierſelbſt auf Antrag. 

Geftorben: der Pfarrer Fromme zu Lohne, 
Glafje Gudensberg. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 27, 
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Nedigirt bei Königlicher Regierung. 
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Beilage zum Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 





83. 


Ausgegeben Mittwoch den 2. Juli 


1902. 





21. Nachdem ſich fämmtliche Bunbesregierungen 
mit der Beröffentlihung ver von ihren Kommiſſaren 
im Juni v. 3. vereinbarten „Regeln für vie veutjche 
Rechtſchreibung nebſt Wörterderzeichniß“ einverjtanden 
erflärt haben, iſt von mir das Erforderliche veranlaßt 
worden, um die in meinem Auftrage von der 
biefigen Weidman n'ſchen Buchhandlung veranſtaltete 
—— des Buches alsbald in den Buchhandel zu 
gen. 

Um Mißdeutungen vorzubeugen, erdffne ich dem 
Königlichen Provinzial⸗Schulkollegium / der Königlichen 
Regierung, daß als Zeitpunkt ver Einführung dieſer 
Rechtfchreibung in die Schulen des mir unterftellten 
Refforts der Beginn bes neuen Schuljahres 1903/04 
in Ansficht genommen ift, die endgültige Entfcheivung 
darüber aber nad Lage ber Verhältnifje noch vorbe— 
halten bleiben muß. Die Rüdfichten, welche auf vie 
Intereffen des Buchhandels und ver Verlegerkreife zu 
nehmen finb, beftimmen mich jedoch, ausprüdlich anzu. 
orbnen, daß die Benugung von orbnungsmäßig zuge- 
laffenen Lehrbüchern, vie bereits in der neuen Recht 
ſchreibung gebrudt find, ſchon in dem jetzt beginnenben 
Schuljahre 1902/03 nicht beanſtandet wird. Auch ift 
bie Anfchaffung ver Regeln und des Wörterverzeichnifies 
für die deutfche Nechtjchreibung im ver bisherigen 
Baffung von nen eintretenden Schülern und Schülerinnen 
nicht mehr zu fordern, ſondern zu geftatten, daß fie 
bie eingangs bezeichneten neuen „Regeln über bie 
deutſche Rechtſchreibung nebſt Wörterverzeichniß* in 
Gebrauch nehmen. 

Den Schwierigkeiten, welche der Uebergang mit ſich 
bringen kann, iſt überall gebührend Rechnung zu tragen, 
namentlich auch in der Richtung, daß Neuanjchaffungen 
von Büchern auf Grund ver Einführung der neuen 
Rechtſchreibung bis auf weiteres nicht gefordert werben 
bürfen, (U. U. Nr. 587IL. U. II, U. IM. A. U, I, D,) 

Berlin W. 64, am 2, April 1902, 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrihts- und 
Medizinal« Angelegenheiten, 
3.8, (ge) ever, 


An die Königlichen Provinzial⸗Schullollegien und die Königlichen 
Regierungen, 


Borftehenden Erlaß theilen wir den Herren Kreis⸗ 
und en mit dem Bemerken mit, bier 
nah das Erforderliche zu veranlaffen und forgfältig 
darüber zu wachen, bob eigenmächtige Anordnungen, 





die mit ben obigen Beftimmungen nicht im Einklang 
‚ftehen, fern gehalten werben, (B. 5591.) 
Gafjel am 15. Mat 1902, 
Königlihe Regierung, 
AbtHeilung für Kirchen» und Schulfachen. 
An die Herren Kreis- und Ortsichulinfpefteren und an bie Stadk⸗ 
ſchuldeputationen des Bezirke, 
2%. MNeunzehnter Jahresbericht über vie 
Gaffeler Ferienlolonien. 1. Dftober 1900/1901. 

Im vergangenen Rechnungsjahre ift infofern eine 
wichtige Beränperung in unferer Verwaltung eingetreten, 
als wir zum erften Male unfere Sonmmerpfleglinge 
tbeilten und 95 Kinder nah Sooden a. d. W. und 
29 nah Bederhagen entfandten. Die Soobener 
Koloniften wurben wiederum gefchieven in folche 
(22 Mädchen und 13 Knaben), welche in ver Kinder 
beilanftalt Wohnung und Pflege empfingen, in folche 
(12 Mädchen und 22 Knaben), welche auferhalb ver 
Anftalt einer Badelkur theilhaftig gemacht wurben, und 
folde (2 Mädchen und 24 Knaben), welche feine 
Soolbäber erhielten und bie eigentliche Kolonie bildeten. 
Alle wurden in der Anftalt in altbewährter vorzüglicher 
Weife beföftigt. 

Die Beaufjihtigung und Befcäftigung ver 60 
außerhalb der Anjtalt umtergebrachten Kinder war zwei 
Lehrern anvertraut, weil die badenden Koloniſten vie 
nichtbadenven in ihrer freien Bewegung hemmten, wenn 
nur eine auffichtführende Perfon da war. Wir gaben 
baher unjerm erprobten Kolonieführer, Herrn Lehrer 
Rohrbach, in ver Perfon des Herren Yehrers Landau 
einen Gehülfen am Die Seite, der ſich bald in die Eigenart 
feiner Aufgabe fand, 

Die zweite Kolonie, 29 Mädchen, ſchickten wir unter 
ber Führung bed Herrn Lehrers C. Wörner nad) 
Dederhagen, wo uns durch das freundliche Entgegen- 
fommen des Herrn Bürgermeifters Peter und ver 
Bewohnerfchaft die Unterbringung unb gute Verpflegung 
ber Kinder leicht gemacht wurde. Wir fagen allen 
Betheiligten hier nochmals unfern wärmften Dank und 
hoffen in Zufunft auf gleich freundliche Aufnahme, 

Bederhagen, am Fuße des Reinharpswalvdes im 
ſchönen Wejerthal gelegen, bietet gute Gelegenheit zu 
erquidlichem Landaufenthalte. Die ausgedehnten Wälder, 
bie bis dicht an den Ort heranreichen, ſpenden auch 
an heißen Tagen angenehme Kühle, während die Wefer 
erfrifhende Flußbäder und durch ven Schiffsverkehr 
den Kindern viel Intereffantes und Neues gewährt, 





Das Wetter war heuer recht günftig, da nur wenige 
Regentage Spaziergänge und Spiele im Freien hinderten. 
Die Erfolge der Sommerpflege blieben daher auch nicht 
aus, und alle Kinder lehrten nach ven Berichten ihrer 
Führer in befferer Berfaflung heim. 

Auch in diefem Jahre war die Gewichtszunahme 
bei ven Anftaltspfleglingen (Durchfchnitt 1,3 kg, Höchſt⸗ 
mehrgewicht 3,0 kg, Minveftmehrgewiht 0,4 kg) 
größer als bei ben Externen (Durchſchnitt 0,62 kg). 
Bei legteren zeigte ſich auch ein erheblicher Unterfchied 
zwifchen ven badenden (Durchſchnitiszunahme 0,29 kg) 
und ven nicht badenden (Durchſchnittszunahme 0,52 kg). 

‚Bei erfteren find fogar ſechs Dial Gewichtsverlufte bis 
zu 0,7 kg zu verzeichnen, ein Beweis, daß die Bader 
fur troß guter und reichlicher Koft angreift. 

Die Slinder der Vederhagener Stolonie wiefen eine 
burchichnittlihe Gewichtssunahme von 1,25 kg auf 
(Hochſtgewicht 2,625 kg). Eine Gewichtsabnahme 
fam nicht vor. 

Einer Anzahl Kinder (32), welche wir nicht mit 
in die Kolonien fchiden Tonnten, wurbe auf unfere 
Rechnung im Monat Yuli täglich je 1 Liter Vollmilch 
verabreicht, und vom 21. Mai bie 30, Juni erhielt 
ein Knabe täglich neben diefer Portion Milch ein Gi, 
Dem Dialonifjenheim, das fi der Mühe unterzog, 
diefe Gaben zu vertheilen, fprechen wir bier nochmals 
unfern wärmften Danf aus, 

Zwei treue Freunde unferer Sache haben wir im 
Betriebsjahre durch den Tod verloren: Fräulein Pauline 
Goldſchmidt zu Gafjel, vie uns durch ihre legt» 
willige Verfügung vom 21. Juni 1890 ven Betrag 
von 300 Mark zumwendete, und Herrn Bürgermeiſter 
Lange zu Sooden, ber ſtets in freumblichiter Hülfs- 
bereitjchaft unfer Unternehmen förberte und unjeren 
Führern mit Rath und That zur Seite ftand, Wir 
werben beiden ein dankbares Andenken bewahren. 

Herzlichen Dank fagen wir auch allen Behörben, 
Bereinen und fonftigen Gebern, vie uns durch ihre 
Spenden in den Stand geſetzt haben, einer großen 
Zahl armer, ſchwacher und franfer Kinder hilfreich 
beizufpringen,. Wir hätten wohl bei dem günjtigen 
Bermögensftande, deſſen wir uns feit einigen Jahren 
erfreuen, noch mehr Kinder in Pflege nehmen Fünnen; 
aber die großen Schwanfungen in unferen Einnahmen 
veranlaffen uns, fehr vorfichtig weiter zu geben, bamit 
wir nicht eines Tages genöthigt werben, unfere Thätig« 
feit einzufchränfen. Unſere Sammlungen haben ja 
langſam an Ertrag gewonnen; wenn wir un® aber 
mit anderen, auch kleineren Stäbten, wie Mainz, 
Karlsruhe ꝛc. vergleihen, dann müfjen wir geftehen, 
daß bier das Intereſſe am der guten Sache noch nicht 
die gewänfchte Höhe erreicht hat. Darum wenden wir 
ung emeut an unſere verehrten Mitbürger mit ber 
Bitte, unfer Unternehmen freundlichjt zu unterftügen, 

Gaffel im November 1901. 

Der Borftand für Gaffeler Ferienkolonien. 
23. In dem Bibliographifchen Inftitut von Meyer 
zu Leipzig ift kürzlich nachſtehendes Werk erfchienen, 
auf das wir empfehlenb aufmerkjam machen: 
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Orthographifches Wörterbuch der Deutfchen Sprache 
von Dr. Konrad DAden, Gymnaſialdireltor. Nach 
ben für Deutfchland, Defterreih und ber Schweiz 
gültigen amtlihen Regeln, Siebente Auflage. Preis 
in Yeinwanpband 1,65 Die. Das genannte Werk ftelit 
zwar im erfter Linie ein orthographiſches Wörterner- 
zeichniß von größter Reichhaltigfeit dar, es bringt aber 
auch furze Saderllärungen und etymologifche Angaben, 
die gebräuchlichen Frempwörter und bie wichtigeren, im 
der Schriftfprache verwendbbaren munbartlichen und fach» 
technifchen Ausprüde, es enthält gute Verdeutſchungen 
ber Frembwörter, zeigt Dellination und Konjugation 
und führt neben ven grammatifch richtigen Wort- und 
fontaktifchen Formen bier und da auch bie zumeilen 
vorlommenden unrichtigen Bilpungen warnend an. 

In demfelben Berlage erichien: Dr. Konrad Dudens 
Orthographiſches Wörterverzeihniß ber beutfchen 
Sprache, Preis geh. 20 Pf., in Leinwand geb. 50 Pf. 

Es liegt im dieſem Auszug aus bes Verfaſſers 
Orthographiſchem Wörterbuch ein Hilfemittel vor, das 
für folche beftimmt ift, die nur über bie richtige 
Schreibung Auskunft fuchen. (B, 4689.) 

Gaffel am 4. Juni 1902, 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen - und Schulfachen. 
24. In der Schulbuhhandlung von F. ©. 8. 
Grefler zu Langenſalza (1902) ift ala Band XVII 
ven „Greflers Klaſſiker der Pädagogit* erſchienen: 

Wolfgang Ratichius, der Vorgänger des Amos 
Gomenins. Bearbeitet von Geheimen Regierungs-Rath, 
Profeffor Dr. Gideon Bogt. 298 S. Preis 3,30 Ml., 
in Leinenband 4 Ml. 

Das Werk erörtert in einer Einleitung zuvörderſt 
die große Bereutung des Natihius, ſodann gibt es 
ein ganz ausführliches interefjantes Yebensbild von ber 
Wiege des Ratichius bis zum Grabe (von 1571 bie 
1635), ferner eine Zufammenftellung und Erläuterung 
feiner Lehren und enplich als Beilagen Originalabdrücke 
aus Werfen von Ratihius (}. 9 fein Lehrbüchlein, 
ſeine Sprachlehre) und Berichte über ſeine Lehre. 
Wir empfehlen dieſes Werk zur Anſchaffung für die 
Kreislehrerbibliothelen. (B. 6648.) 

Caſſel am 15. Mai 1902, 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen, 
>25. Im NR. Voigtländer’s Berlag zu Leipzig ift 
folgendes Werk erfchienen: 

Jahrbuch für Volts- und Jugenbfpiele*, heraus- 
gegeben von E. von Schenlenborff und Dr. med, 
F. A. Schmidt Elfter Jahrgang 1902. 

Dieſes Jahrbuch, das im Auftrage des Gentral- 
ausfchuffes zur Förderung der Volls- und Jugendſpiele 
in Deutſchland herausgegeben wirb, fol ein Bild von 
dem gegenwärtigen Stande der Beſtrebungen neben, 
indem es bie im legten Jahre befonders wirkfam 
newefenen Ideeen ber Spielbewegung zum Ausprud 
bringt und bie Aufgaben kennzeichnet, welche fich biefe 
im befonderen ftelft, ebenfo foll e8 ein Spiegelbild ver 
Praxis des vorangegangenen Jahres fein. Im Intereffe 


biefer Beftrebungen empfehlen wir biefes Jahrbuch zur 
Anfhaffung für vie Kreislehrerbibliothelen. (B. 8434.) 
Gafjel am 29. Mai 1902, 
Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 
26. Bilder aus ber Biblifhen Geſchichte 
für den Anfhauungsunterrict. 

Unter biefem Titel ift eine Auswahl biblifcher 
Darftellungen in 2 Sammlungen im Verlage von 
Georg Wiegand in Leipsig erfchienen. 

Jede Sammlung umfaßt 15 Nummern, die erjte 
aus dem alten, bie ziveite aus bem neuen Tejtament. 
Der bildlichen Darjtellung liegen die Originalgeihnungen 
von Julius Schnorr von Garolsfeld zu Grunde; 
fie find in Photolitographie ausgeführt in einer Bild- 
vöße von 55 : 65 cm. Papiergröße 60 : 70 cm. 

reis jeber Sammlung in Umſchlag ſchwarz 10 Mt, 
Boloriert 15 ME; auf Pappe gezogen ſchwarz 20 Ml., 
foloriert 25 ME, Als geeignetes Hülfsmittel beim 
———— machen wir hierdurch auf dieſes 
Werk empfehlend aufmerkſam. (B. 6351.) 

fiel am 23. Mai 1902, 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen, 

27. Wir machen auf folgendes, im Verlage von 
Franz Vahlen, Berlin 1902, erjchienene Werk em- 
pfehlend aufmerkſam. Preußiſches Volksſchularchiv. 
Zeitſchrift für Rechtſprechung und Verwaltung auf dem 
Vollsſchulgebiete. Sammlung der ergehenden Geſetze 
und Ausführungsbeſtimmungen, der gerichtlichen und 
verwaltungsgerichtlichen Entſcheidungen, ſowie ver wich» 
tigften Miniſterialerlaſſe und Verfügungen ver Provinzial⸗ 
behörden. Herausgegeben von Kun. von Rohr— 
ſcheidt, Regierungsrath. Erſter Jahrgang. Erſtes 
8 Subffriptionspreis des Jahrganges (4 Hefte) 
b Mt. 


Das Volksſchularchiv ift geeignet, nicht nur ben 
mit ver Schulaufficht betrauten Behörden und Beamten, 
fondern auch ganz befonvders den Lehrern felbjt gute 
Dienfte zu leiften, da es fie fortlaufend über alle 
Dewegungen auf dem Bolfsjchulgebiete leicht und 
zuperläffig unterrichtet und da es im Folge der ſyſte— 
matifhen Anorbnung des Stoffes ein dauernd brauch—⸗ 
bares Nachichlagewerk bleibt. (#. 5836.) 

Caſſel am 1. Juni 1902. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen. 
28. Im Berlage ver Dürr’fchen Buchhandlung zu 
Leipzig ift kürzlich erichienen: 

Handbuch ver Pädagogik von Dr. Carl Heil. 
mann, Seminarbirefter,. III. Band, Gejchichte ver 
Pädagogik. Mit Mbbilbungen und Sartenjtizzen. 
Zweite, nach den neuen Zehrplänen bearbeitete und ver- 
mehrte Auflage. Preis 3,20 Dit, brofch., 3,60 Dit. geb. 

Wir empfehlen den uns unterftellten Lehrern biejes 
Buch, das eine brauchbare Anleitung für ein gründ- 
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liches pädagogifches Studium und viel Anregung für 
ihren Beruf bietet. ı(B. 8782.) 

Caſſel am 31. Mai 1902. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 

. Mir machen auf folgende Bücher aufmerkjam, 
welche zur Anfchaffung für vie Kreislehrerbibliothefen 
geeignet find: 

1. Gin beutjcher Seeoffijier. II. Wbtheilung: 
1. Band. „Prinz Adalbert“ Reife. : 

2. III, Abtheilung: Neunzehpn Monate Komman— 
dant S. M. Kreuzer „Schwalbe“. Aus den binter- 
laffenen Papieren ‚des Korvetten-Kapitin Hirſchberg. 
Herausgegeben von feiner Wittwe, 

Nr. 1 mit einer Heliogravüre und 40 Abbiltungen 
im Tert. Preis 3,50 Mt, 

Nr. 2 mit einer Heliogravüre, 14 Starten und 
33 Abbiloungen im Zert. ' Preis 3 Dit, Wiesbaben, 
Sclichterftraße 19, Selbftverlag der Herausgeberin 
1900. (#. 12957.) 

Caſſel am 26. Oftober 1901, 

Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schuljachen. 

350, Wir bringen hierdurch zur Anzeige, daß von 
den in den Schulen des biesjeitigen Bezirks vielfach 
gebrachten Steuer’ichen Rechenheften Neubearbeitungen 
von 1901 bezw. neue Auflagen von 1902 erfcienen 
find und zwar: 

1. Uusgaben „des Rechenbuches“ in 3, 5, 6 und 

7 Heften, 
. Rechenbuch für obere Klaffen ver Knabenfchulen, 
. Rechenbuc für cbere Klaſſen ver Mäpchenfchulen, 
. Ergänzungsbeft für Mittelſchulen, 
. Kopfrechenanfgaben 2 Hefte. 6. Auflage. 

Gajjel am 4. Juni 1902 (u. 6877.) 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulſachen. 
31. Wir empfehlen folgendes, im Verlage von 
3. Stahl in Arnsberg erjchienene Werlchen: 

„Der Lehrer als Mitarbeiter bei Ausführung bes 
preußiſchen Fürforge-Erziehunge:Gefeges vom 2, Yuli 
1900, Ein Stonferenz-Vortrag von Heinrich Drofte, 
Lehrer zu Meſchede a. d. Ruhr. - Preis 40 Piennige.“ 

Der Verfaffer, befannt durch feine preisgefrönte 
Schrift: „Die Schule, der Lehrer und die Mäßiakeite- 
ſache“ ſucht durch vie vorliegende Abhandlung bie Lehrer 
und insbejonvdere auch die Yehrerinnen für bie Mit- 
arbeit zur Löſung ber fozialen frage zu intereffiren, 
indem er in überzeugender Weife auf den Werth und 
die Pfliht ver Mitwirkung des Lehrers bei Auss 
führung des preußiſchen Gefeges vom 2, Juli 1900 
über die fFürforge: Erziehung Winderjähriger binweift 
und gleichzeitig die Aufgaben vorjtellt, die den Lehrern 


Sr in 


namentlich in ben Ländlichen Bezirken in Bezug auf 


die Ausführung des Geſetzes erwachien. 
Gafjel am 11. November 1901. 

Königlide Regierung, 

AbtHeilung für Kirchen- und Schulfachen, 


(B. 16309.) 


Berjonal:Chromil. 
Berliehen: dem Lehrer Wenz zu Dörnigheim, 
Kr. Hanau (Land), anläßli feiner Penfionirung ber 
Adler der Inhaber des Königlihen Hausorbens von 
Hobengollern, 


Zu Ortsfhulinfpeltoren ernannt: ber 
Kuratus Ewald zu Wltenmittlau, Kr. Gelnhaujen, 
über die Schule zu Ultenmittlau, ver Kuratus Winter 
zu Marborn, Kr. Schlüchtern, über die Schule zu 
Warborn, der Kuratus Kraus zu Elters, Ar. Fulda, 
über die Schule zu Elters, ver Kuratus Bieder zu 
Züntersbach, Kr. Schlüchtern, über die Schule zu 
Züntersbad, der Pfarrer Bargon zu Ulmbach, Kr. 
Schlüchtern, über die Schule zu Ulmbach, ver Pfarrer 
Richter zu Herolz, Kr. Schlüchtern, über vie Schule 
zu Herolz, der Pfarrer Rueg zu Dalherba, Sr. 
Gersfeld, über die ev. Schule daſelbſt, der Pfarrer 
Dellit zu Wohra, Kr, Kirchhain, über die Schulen 
zu Wohra, Yangendorf und Schiffelbach, der Pfarrer 
Altmüller zu Guvensberg, Kr. Friglar, über bie 
Schulen vafelbit, ver Pfarrer Paul zu Geismar, Str. 
Sriglar, über die Schulen zu Geismar und Haddamar, 
der Pfarrer Hochhuth zu Remsfeld, Kr. Honfberg, 
über die Schulen feines Kirchſpiels, der Pfarrer Haft 
zu Simmershaufen, Landkr. Gaffel, über vie Schulen 
zu Simmershaujen und Rothwejten, ver Pfarrer Hoos 
zu Sleinenglis, Kr. Friglar, über die Schulen zu 
Kleinenglis umd UÜdenborn, der Pjarrer Wille zu 
Baafe, Kr. Hofgeismar, über die Schulen zu Baafe 
und VBederhagen, der Pfarrer Löber zu Rengshaufen, 
Kr. Rotenburg, über die Schulen feines Kirchſpiels, 
der Pfarrer Cornelius zu Wiebergrenzebah, Kr. 
Ziegenhain, über die Schulen feines Kirchſpiels, ber 
Pfarrer Yange zu Thurnhosbach, Kr. Efchwege, über 
die Schulen zu Thurnhosbach, Stadthosbach und 
Diemerode, ber Pfarrverwefer Fuchs über die lath. 
Schulen zu Salmünfter und Ahl, Kr. Schlüchtern. 
Der Pfarrer Kahler zu Vöhl, Kr, Frankenberg, it 
zum Vorjigenden der Ortsjchulverjtände zu Vöhl, Aſel 
und Marienhagen ernannt, 


GErnannt: vie Lehrerin Martha Quenfel zu 
Scleufingen, Reg.» Bez. Erfurt, zur Lehrerin an ver 
Stadtſchule zu Großalmerove, Kr. Wigenhaufen, bie 
Frivarlehrerin Johanna Petri zu Homberg zur Yehrerin 
an der ftäptijchen höheren Mädchenſchule daſelbſt, ver 
für das Neltorat geprüfte Pfarramtskandidat Wilhelm 
Sejtmann zu Hilden, Reg.» Bez. Düffelvorf, zum 
einftweilig angejtellten Reltor an ver Stadtſchule zu 
Felsberg, Kr. Vieljungen, ver Lehrer Korte zu Steen- 
felderfehn, Reg,» Bez. Aurich, zum Yehrer an ber 
Stadtſchule zu Sachſenhagen, Kr. Rinteln, ver Dlittels 
jchullehrer Nieje zu Wernigerode (Harz) zum Rektor 
an der Stadtſchule zu Allendorf a / W., Str. Wigen- 
haufen, die Yehrerin Wenzel zu Pajewalk zur einjt 
weilig angejtellten Xehrerin an ver höheren Viüpchens 
ſchule zu Homberg, der Lehrer Gray zu Annaburg, 


16 


Reg.⸗Bez. Merfeburg, zum Lehrer an ber ev. Schule 
zu Breitenbah, Sr. Schmalkalden, ber Reltor und 
Hilfsprediger Staberod zu Fürftenfelde N,/M. zum 
einftweilig angeftellten Rektor an der Staptfchule zu 
Hell. Oldendorf, Kr. Rinteln, der Lehrer Fride zu 
Schmiebefeld, Reg.» Be. Erfurt, zum Lehrer an ber 
ev. Schule zu Herges- Hallenberg, Kr. Schmallalven. 


Bejtätigt: bie Wahl des Magijtratsmitgliebes 
Rentier Auguſt Schmidt zu Eaffel zum Mitglieve 
der Stadtſchuldeputation dafelbft, die Wahl der Schul» 
amtsbewerberin Agnes Raabe zu Landau (Pfalz) 
zur einftweilig angejtellten Turm» und Handarbeit» 
lehrerin an der höheren Mäpchenfihule zu Hanau, bie 
Wahl des Lehrers Herbener zu Nieberwalgern, Kr. 
Marburg, zum Lehrer an den ftäptifchen Bürgerfchulen 
zu Marburg, die Wahl des Landwirths Heinrich 
Müller II zu Hofgeismar zum Mitglieve der Stabt« 
ſchuldeputation daſelbſt, Die Wahl des Yehramtsfanbidaten 
Juſt zu Jena zum wiljenfchaftlihen Hülfslehrer an 
der höheren Bürgerſchule zu Rotenburg, die endgültige 
Anſtellung der bisher einſtweilig angeſtellten Lehre 
Alice Helene Bobrik zu Hersfeld, die Wahl des 
Rektors Eckhardt zu Gelnhaufen zum Mitgliede ber 
Stabtfhulveputation dafelbft, die Wahl des Lehrers 
Danz zu Fulda zum Lehrer an der Anabenmittel- 
ſchule zu Hanau. 


Berfegt: die Lehrer Klüber zu Flieden, Kr. 
Fulda, an die kath. Schule zu Birftein, Kr. Gelnhaufen, 
Hainmäller zu Baale, Hr. Hofgeismar, an bie 
Stadtſchule zu Nievenftein, Kr. Friglar, Kleinſchmidt 
zu Galven, Sr. Hofgeismar, an die ev. Schule zu 
Nieberliftingen, Kr. Wolfhagen, Gerth zu Fechen⸗ 
heim, Kr. Hanau (Land), an vie ev. Schule zu Rothen⸗ 
bitmold, Kr. Caſſel (Land), Rühl zu Roßberg, Kr. 
Marburg, an bie ev. Schule zu Fechenheim, Kr. Hanau 
(Land), Otto zu Ellingerovde, Kr. Witenhaufen, an 
die Stabtfchule zu Wigenhaufen, Zeh zu Hombreſſen, 
Kr. Hofgeismar, an die ev. Schule zu Entheim, Kr 
Hanan (Land), Reuter zu Stellberg, Kr. Gersfelp, 
an die kath. Schule zu Viaberzell, Kr. Fulda, Röhrig 
zu Sarrod, Kr. Schlüchtern, an bie kath. Schule zu 
Stellberg, Kr. Gersfeld, Jehn zu Steinbach, Kr. 
Hünfeld, an die fath. Schule zu Großenbach, Kr. 
Hünfeld, Kröhl zu Eimelrod, Kr. Franfenberg, an 
die Stadtſchule zu Wigenhaufen, Shmagold zu 
Gathrinhagen, Kr. Rinteln, an die ev. Schule zu 
Wellerove, Sr. Caſſel (Yand), Volle zu Rittmannd- 
haufen, Kr. Eſchwege, an die ev. Schule zu Oberjoffa, 
Kr. Ziegenhain, Rübſam zu Eichenzell, Kr, Fulda, 
an bie kath, Schule zu Rothenditmold, Landkr. Caſſel, 
NRitting zu Schönau, Kr. Ziegenhain, an bie ev, 
Schule zu Niederwalgern, Kr. Marburg, Gernhardt 
zu Grifte, Hr Friglar, an bie ev. Schule zu Halborf, 
Kr. Friglar, Heinemann zu Burghaun, Kr. Hüns 
feld, an die isr. Schule zu Bergen, Kr. Hanau, Apel 
zu Yangenthal, Ar. Hofgeismar, an bie ev, Schule zu 
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Ellingerove, Kr. Witenhaufen, Trandt zu Raufchen- 
berg, Kr. Kirchhain, an vie ev. Schule zu Nothen- 
bitmold, Kr. Caſſel, Lotzenius zu Merzbaujen, Kr. 
Ziegenhain, an bie ev. Schule zu Hattenborf, Str. 
Ziegenhain, Freudenſtein zu Habel, Kir. Gersfeln, 
an die ev. Schule zu Böddiger, Kr. Melfungen, 
DObermann zu Weitenderf, Kr. Rinteln, an die ev, 
Schule zu Langenviebah, Lanbfr. Hanau, Knauff 
zu Hersfeld und Kretfchmer zu Kangenbiebach, Landkr. 
Hanau, am die ftäbt. Vollsſchulen zr Hanau, Man 
gold zu Langenjelbold, Landkr. Hanau, an die Stabt- 
ſchule zu Großalmerode, Kr. Witenhaufen, die einftw. 
angejtellten Lehrer Ruppel zu Oberliftingen, fr. 
Wolfhagen, an die ev. Schule zu Wejtuffeln, Sr. 
Hofgeismar, Heßler zu Hertingshaujen, Kr. Kirch— 
hain, an bie ev. Schule zu Schachten, Kr. Hofgeismar, 
Hofedig zu Frankenhain, Kr. Ziegenhain, an die ev, 
Schule zu Lamerven, Str. Hofgeismar, Klee zu 
Obernhaufen, Ar. Gersfeld, an die ev. Schule zu 
Galven, Sr. Hofgeismar, Cramer zu Pfaffenron, 
Kr. Fulda, an die kath. Schule zu Eckardroth, Sr. 
Schlüchtern, Hansmann zu Frievemald, Kr. Herd» 
feld, an bie ev. Schule zu Grifte, Kr. Fritzlar, vie 
Lehrerin Willig zu Molfhagen an vie Stabtjchule 
zu Homberg. 


Enpgültig angejtellt: vie bisher einfiweilig 
angejtellten Lehrer Walter zu Widenrove, Kr. Wigens 
haufen, Gunversheim,zu Wüjtenfachfen, str. Gers— 
feld, an der iör. Schule daſelbſt, Nolte zu Welfede, 
Kr. Rinteln, Huffert zu Schönbab, Kr. Kirchhain, 
Beder zu Sachfenhagen, Sir. Rinteln, die bisher 
einjtweilig angeftellten Yehrerinnen Paula Schotes 
meher zu Oberfubl, Fr. Rotenburg, Eliſabeth Maenz 
zu Orb, Kr. Gelnbaufen, Wolitor zu Orb, Kr. 
Gelnhaufen, vie bieher einfiweilig angeftelte Hand⸗ 
arbeitslehrerin Ernejline Stod au der Mädchen— 
Bolfsfhule zu Hanau, 





Einftweilig angeftellt: vie Schulamtsbewerber 
Gapmann zu Galven, Sr. Hofgeismar, an ver ev. 
Schule daſelbſt, Hansmann zu Friedewald, Ar. 
Hersfeld, an der ew. Schule bajelbjt, Ferrau zu 
Itzenhain, Kr. Ziegenhain, an der ev. Schule daſelbft, 
Euler zu Lützelhauſen, Kr. Gelnhanfen, an ber ev. 
Schule daſelbſt, Frei zu Uerzell, Kr. Schlüchtern, 
an ber kath. Echule daſelbſt, Kalb zu Rudolphéhan, 
Kr. Hünfeld, an ver kath. Schule bajelbft, Bolp zu 
Kathus, Kr. Hersfeld, an der ev. Schule daſelbſt, 
Püſchel zu Obergube, Sr. Rotenburg, an ber'en, 
Schule bafelbit, Heppe zu Süß, Kr. Rotenburg, an 
der ev. Schule daſelbſt, Mihm zu Mosbah, Sr. 
Sersfeld, an der ev. Schule daſelbſt, Kelber zu 
Finlenhain, Kr. Fulda, an ver kath. Schule u Raben- 
ftein, Kr. Schlühtern, Schmiſchke zu Großentaft, 
Kr. Hünfeld, an ver Fath. Schule daelbſt, Hopf zu 


Kafjel. — Gebruck in der Hof- 
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Heenes, Kr. Hersfeld, an ber ev. Schule daſelbſt, die 
Schulamtöbewerberinnen Minna Hüpeden zu Groß- 
almerode, Kr. Witenhaufen, an ber ev. Schule zu 
Oberlaufungen, Yanbfr, Caſſel, Maria AUmann zu 
Ginbel an der kath. Schule zu Groß-Auheim, Landkr. 
Hanau, Margaretfe Schulze zu Hanau an dem ftäbt. 
Voltsfchulen dafelbft, Sophie Kunold zu Caſſel an 
der Staptjchule zu Melfungen, Helene Salzmann 
zu Dieterehaufen, Kr. Fulda, an der fath. Schule 
dafelbft. 


In den Ruheſtand verjegt: ber Lehrer Lohr 
zu Großalmerobe, Kr. Wigenhaufen, der Lehrer Dörr 
zu Dreihaufen, Ar. Marburg, die Handarbeitsichrerin 
an der höheren Märchenfchule zu Hanau Auguſte 
Schuckhardt, der Lehrer Gebig zu Hanau, ber 
Lehrer Müller zu Kleinſchmalkalden, Kr. Schmal> 
falven, ber Lehrer Gerhold zu Zennern, Kr. Friglar. 


Gntlafjen: ter Lehrer Kappes zu Barchfeld, 
Kr. Schmallalden, behufs Uebertritts in den Schul- 
bienit des Reg.Bez. Wiesbaden, der Lehrer Mentel 
zu Ellenberg, Kr. Melfungen, behufs Uebertritts in 
ben Schuldienft des Reg-⸗Bez. Düffeldorf, der Lehrer 
Scholling zu Hanau behufs Uebertritts in den Schul« 
dienft bes Reg. Bez. Wiesbaden, die Lehrerin Martha 
Mettegang zu Hanau auf ihren Antrag, ver Rektor 
Lange zu Sontra, Ar. Rotenburg, behufs Uebertritts 
in den Pfarrbienft, der einftweilig angejtellte Lehrer 
Hamm zu Miahlerts, Kr. Hünfeld, der Lehrer 
Schäfer zu Herges- Hallenberg, Kr. Schmalfalven, 
bebufs Ueberiritts in den Schuldienft des Reg. = Bez. 
Düfjelvorf, der Lehrer Zindel zu Obermeifer, Kr. 
Hofgeismar, behufs Uebertrittd in ven Schulbienft 
des Reg. Bez. Arnsberg, der Lehrer Brand zu Alges- 
dorf, Kr. Rinteln, auf feinen Antrag, ber Lehrer 
Göbel zu Gittershaufen, Kr. Hersfeld, behufs Ueber- 
tritts in den Schuldienſt des Reg. Bez. Wiesbaden, 
der Lehrer Hode zu Heimarsbaufen, Kr. Hofgeismar, 
auf feinen Antrag, ferner ber Lehrer Krüger zu 
Rambach, Kr. Eſchwege, und ber einſwweilig angeftellte 
Yehrer Pyroth zu Kerbersporf, Kr, Schlüchtern, 


Geftorben: die Lehrer Lindemann zu Rothens 
ditmold, Kr. Caſſel (Land), Kantor Markert zu 
Niederzwehren, Ar. Caſſel (Land), Fifcher zu Neus- 
warts, Kr. Gerdfed Schneider zu Reinhards, fr. 
Schlüchtern, Kirchen zu Vollmarfen, Kr. Wolfhagen, 
Schneider zu Marburg, Kirchner zu Caſſel. 





Grtheilt: ver im Befike des Oberlehrerin- Zeugniffes 
befindlichen Elfe Seyfried zu Gaffel die Erlaubniß 
zur Yeitung eines Privat-Lehrerinnenſeminars 
in Gaffel, vem Pfarrer Paulus zu Allendorf aW. 
bie Grlaubniß zur Leitung einer Privatſchule daſelbſt. 
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Verordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 

595. Polizei-Verordnung 
betreffend die. Ausdehnung der Anzeigepflicht Für 

anftectende und gemeingefährliche Krankheiten. 

Im Anſchluſſe an die Polizei- Verordnung, be— 
treffend die Verpflichtung zur Anzeige anſteckender 
und gemeingefährlicher Sranfheiten vom 30. No 
vember 1877 «Amtsblatt S. 374) wird auf Grumd 
der $$. 137 und 139 des Gejehes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (©. ©. ©. 195) 
und der SS. 6, 12 und 13 der Verordnung über die 
Polizei⸗ Verwaltung in den neu erworbenen Landes» 
theilen vom 20. September 1867 (G. ©. ©. 1529) 
und zwar, da ein Fall vorliegt, der feinen Aufſchub 
geftattet, vor Einholung der Zuftimmung des Bezirks— 
Ausichuijes, für den Umfang des Regierungsbezirks 
Caſſel folgende Polizei» Verordnung erlaſſen: 

$. 1. Die ım $. 3 der Bolizei : Verordnung, 
betreffend die Verpflichtung zur Anzeige anſteckender 
und Et er Krankheiten vom 30. Nos 
vember 1877 (Amtsblatt ©. 374) erwähnte Anzeige 
vflicht kann unter den dort gegebenen Vorausſetzungen 
ebenjo wie den Aerzten, auch den Haushaltungs— 
vorjtänden auferlegt werden. 


$. 2. Diele Unzeigepflicht fann auf diejenigen 
‚Fälle ausgedehnt werden, im welchen der Verdacht 
der in den SS. 2 und 3 der Polizei» Verordnung 
vom 30. November 1877 genannten Krankheiten 
vorliegt. 

$ 3. Buwiderhandlungen gegen die gemäß den 
Beitimmungen der 88. 1 und 2 getroffenen Anord- 
nungen werden mit Gelditrafe bis zu 30 ME, im 
Unvermögensfalle mit entiprechender Saft beitraft. 

$. 4, Dieje Verordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Verfündung in Kraft. 

Caſſel am 5. Juli 1902. 

Der Negierungs« Bräfident. Trott zu Solz. 


Befanntmachung. 

Auf Grund der Bolizei- Verordnungen vom 
30. November 1877 Amtsblatt S. 374) und vom 
—2* Tage, betreffend die Anzeigepflicht für an— 
teclende und gemeingefährliche Kraänkheiten, wird 
hiermit für den Umfang der Kreiſe Caſſel (Land), 
Caſſel (Stadt), Hofgeismar und Wolfhagen die 
Anzeigepflicht der Aerzte und Hausbaltungsvorftände 
für Typhus und typhüsverdächtige Fälle angeordnet. 
(A. 11. 9183.) R 

Caſſel am 5. Juli 1902, 

Der Negierungs : Präjident. Trott zu Solz., 
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und. Holz» Bilchauer ze. im Stadt: und Landkreiſe Caſſel. 
Nachweiſung über den Geſchäſtsbetrieb und die —— der Sparlaſſen. 
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von Telegraphenanſialten ꝛc. 
©. 240 und 241. 


Perſonalien. ©. 242. 





Berordun und Belauntmahungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
Diit der Aufftellung des Gerüftes für ben 
eifernen Ueberbau der neuen Brüde über bie Heine 
Weſer in Bremen foll in ven nächften Tagen begonnen 
werben, Für die Schifffahrt werben 2 Deffnungen 
von je 9,5 m lichter Weite eingerichtet, welche mit 
der Unterfante des Gerüftes 0,6 m niebriger als bie 
Unterfante ber Fleinen Weferbrüde liegen. Leber ben 
Durchfahrtsöffnungen wird auf beiven Seiten über ber 
zum Durcfahren allein zu benutzenden rechtsfeitigen 
Deffuung bie Bezeichnung „Durhfahrtsöffnung“ 
angebracht werben. 
Hannover am 28. Juni 1902. 
Der Ober» Präfivent der Provinz Hannover. 
(Weferfirombauverwaltung.) 
I. B. Graf v. d. Schulenburg. 


Berordunngen und Belauntmachungen 

Der glihen Regierung. 
597. Eine Anzahl betheiligter Handwerker bat bei 
mir die Errichtung einer Zwangsinnung für alle die 
jenigen, welche in dem Stabt- umb Yandfreife Caſſel 
das Stein- und Holz-Bilvhauer-, Studateur-, Gyps- 
und Gementgiefer- Handwerf und das Grabftein- und 
Marmorgefhäft als ſtehendes Gewerbe ſelbſtſtändig 
betreiben, gleichviel, ob biefelben ver Regel nach Geſellen 
und Lehrlinge halten oder nicht, beantragt. 

Ih Habe daher auf Grund des 8. 100 Abfag 1 
ber Reichsgewerbeordnung in der Faflung des Geſetzes 
vom 26. Yuli 1897 (R. ©. Bl. S. 663) den Herrn 
Stadtſhudikus Dr. Brunner hier zu meinem Kommifjar 
zur Ermittelung, ob bie Mehrheit der betheiligten 
Handwerker im Bezirk der geplanten Zwangsinnung, 
der Einführung des Beitrittsgwangs zuftimmt, beftellt. 
(A. Il. 8238.) 

Caſſel am 25. Juni 1902, 

Der Regierungs» Präfivdent. 9. B. Mauve. 
598. Unter Bezugnahme auf meine Belanntmachun 
vom 2. Yuli 1895 (Amtsblatt Seite 145) bringe id 
bierburch zur Öffentlichen Kenntniß, daß nach dem Tode 
bes bisherigen Verleger des amtlichen Publifations- 
Organs für den Kreis Schlüchtern („Kreieblatt für 


Drud und Berlag des Kreisblatts für den Kreis Schlüchtern. 
Sprechſtunden der Gewerbeauffichtsbeamten. 
—— in Caſſel Einrichtungen 

od und Rammrath. 
igte Stellen. ©. 211 und 242, 


ben Kreis Schlüchtern"), Drud und Verlag unter ver 
gleichen Firma (K. Hohmeifter zu Schlüchtern) von 
den Erben fortgeführt wercen. (A. I. 5808.) 
Caſſel am 24, Juni 1902. 
Der u ange gone I. 3. Mauve. 
599. Im ber Beilage werben bie Nachweiſungen 
über ven Gefchäftsbetrieb und bie Ergebniffe ber Re 
Sparlafjen des Regierungsbezirts für das Jahr 1901 N 
a In IV. 5788.) X 
aſſel am 18, Juni 1902. \ 
Der Negierungs- Präfident. 3. V. Mauve. b. 
600. Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
bie Gemwerbeauffihtebeamten des hiefigen Regierungs- 
bezirls beftimmte Sprechſtunden für Urbeitgeber und 
Arbeitnehmer feitgefegt Haben und zwar: 

1) ver Regierungs» und Gewerberath zu Gaffel 
(Regierungsgebäute I. Stod Zimmer 23) am jedem 
Sonnabend von 11—124 Uhr; 

2) der Gewerbe» Infpeftor zu Caſſel (Büren: 
GEmilienftraße I) an jedem 1. und 3. Sonntag im 
Monat, Vormittags von 8 bis 94 Uhr, und Sonn- 
abends, Vormittags von 9 bis 12 Uhr; 

3) der Gewerbe» Infpeftor zu Fulda (Büreau im 
Schloß) an jevem 1. und 3. Sonntag im Monat, 
Vormittags von 8 bis 94 Uhr, und an jebem 2, 
und 4. Montag im Monat, Vormittags von 8 bis 
10 Ur; 

4) der Gemwerbe-Infpeltor zu Eſchwege (Büren: 
Friebrich » Wilhelmeftraße 21) an jedem 1. unb 3, 
Sonntag im Monat, Vormittags von 8 bis 94 Uhr, 
und an jedem 2. und 4. Sonnabend im Monat, 
Vormittags von 8 bis 10 Uhr. (A. II. 9036.) 

Caſſel am 5. Juli 1902, 

Der Regierungs- Präfident. 9. B, Mauve. 


Berorbnungen und Belanntmachungen 
anderer Kaiſerl und Königlicher Behörden, 
601. Diejenigen jungen Leute, die fich ver biesjährigen 


Herbft- Prüfung für den einjährig-freimiliigen Milttär- 
bienft unterziehen wollen, Haben ihr Gefuch vor dem 
1, Auguft 1902 bei ver unterzeichneten iffion 
—— und dabei anzugeben, in welchen zwei 
fremden Sprachen ſie geprüft ſein wollen. 


Dem Geſuche find beizufügen: 
1) ein ftandesamtlicher Geburtsfchein ; 
2) eine nach dem nachfolgenden Mufter ansge- 
flellte und befcheinigte Erklärung. 
8) ein Unbefcholtenheits - Zeugniß, das für Zög- 
linge von höheren Schulen (Gymnafien, Real« 
ynnafien, Ober-Realfchulen, Progymnafien, Real- 
a Realproghinnaſien, höheren Bürgerfchulen 
und ben übrigen militärberechtigten Lebranftalten ) 
durch ben Direltor der Lehranftalt, für alle übrigen 
jungen Leute durch die Polizei» Obrigleit, over ihre 
vorgeſetzte Dienftbehörbe auszuftellen ift. 
ein von dem Prüfling felbft gefchriebener 
Lebenslauf. 
Sammiliche Papiere find in Urfchrift einzureichen, 
Gaffel am 27. Juni 1902, 
Die Prüfungs - — Einjährig » Freiwillige. 
Der Vorſitzende. 
J. V.: Dr. von Joeden-Konlecpolskh, 
Regierungs - Affeffor. 
Erflärung 
bed gefeglichen Vertreters zu dem Dienfteintritt als 
Einjährig« Freiwilliger. 


Ih ertheile hierdurch meinem Sohn (Mündel) 





EV — 
meine Einwilligung zu feinem Dienfteintritt als Ein» 
jährig+ Freiwilliger und erkläre gleichzeitig . . . . 
a. baß für die Dauer bes einjährigen Dienftes bie 
"often des Unterhalts, mit Einfluß der Koften ber 
Ansrüftung, Bekleidung und Wohnung, von dem Be- 
werber getragen werben jollen. 

b. doß ich mich dem Bewerber gegenüber zur Tragung 
ber Koften des Unterhalts mit Einfchluß der Koften ber 
Ausräftung, DBelleivung und Wohnung für die Dauer 
bes einjährigen Dienftes verpflichte und daß, foweit 
bie Koften von der Viilitärverwaltung beftritten werben, 
ih mich biefer gegenüber für bie Erſatzpflicht bes 
Bewerbers als Selbſtſchuldner verbürge. 

.. ..:1W.. 


a en ar 

Vorſtehende Unterfchrift ee. » - 2 2 2 0. 
umd zugleich, daß der Beiverber b . . Augteller . . 
ber obigen Erklärung nad en Bermögensver- 
hältniffen zur Beftreitung der Koften fähig ift, wird 


hiermit obrigkeitlich befcheinigt. 
Eee ee 
(L. S.) 


Anmerflung: 

1) Ie nachdem die Erklärung unter a. oder unter 
b. abgegeben wirb, ift ber Tert unter b, ober unter a. 
zu burchftreichen, 

2) Werben bie unter b, bezeichneten Verbindlich 
feiten von einem Dritten übernommen, fo hat tiefer 
eine befondere Erklärung hierüber in folgender Form 
auszuftellen; 


Gegenüber dennnn.. 
geboren NE ET 
ber fi zu feinem Dienftantritt als Einjährig- Frei- 
williger melden will, verpflichte ich mich zur Tragung 
ber Stoften des Unterhalis mit Einfchluß der Koften 
ber Ausrüftung, Belleivung und Wohnung für bie 
Dauer des einjährigen Dienſtes. Soweit die Koften 
bon der Militärverwaltung beftritten werben, verbürge 
ich mich biefer gegenüber für bie Erfagpflicht des 
Bewerbers als Selbſtſchuldner. * 

” . * * ben * [3 * . . * .. 


Borftehende Unterfchrift ꝛc. 

3) Die Erllärung unter b. fowie bie Erklärung 

bes Dritten bebarf ber gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn ber Erklärende nicht kraft bes 
Geſetzes zur Gewährung bes Unterhalts an ten Be- 
werber verpflichtet ift. 
602, Der nächſte Termin ber durch bas Gefek 
vom 18. Juni 1884 vorgefchriebenen Prüfung von 
Schmieden über ihre Befähigung zum Betriebe bes 
Hufbefchlaggewerbes wirb bierfelbft am Donnerstag 
ben 28. Auguſt d. J., Vormittags 8 Uhr, abge 
halten werben, 

Meldungen zu diefer Prüfung find unter Einfenbung 
einer Prüfungsgebühr von 10,05 ME, bis fpäteften® 
den 20. Auguſtd. 3. am den Unterzeichneten zu richten. 

Mit der Meldung zugleich find einzureichen: 1) der 
Geburtsſchein, 2) etwa vorhandene Zeugniffe über bie 
erlangte technifche Ausbilvung (Gefellen-, Meifterbrief 
u. dgl.), 3) eine fchriftliche Erklärung darüber, ob ber 
Meldende ſich der Prüfung ſchon ein Mal erfolglos 
unterzogen bat. 

Iſt Lebteres der Fall, fo ift ein Nachweis über 
Ort und Zeitpunkt der früheren Prüfung, fowie über 
bie berufsmäßige Befchäftigung nach diefem Zeitpunfte 
zu erbringen. Bor Ablauf von 3 Monaten fann bie 
Prüfung nicht wiederholt werden, 

Caſſel am 24. Juni 1902, 

Der Borfigende der Huffchmieve-Prüfunge-Kommiffion. 
Tiege, Königliher Departements» Thierarzt, 
Parffir. 9. 

603. Im dem Orte Betziesdorf ift eine Tele— 
graphenanftalt mit Fernfprechbetrieb, Unfallmelvebienft 
und Öffentlicher Fernſprechſtelle in Wirkſamleit getreten, 

Gafjel amı 26. Juni 1902, 

Kaiferliche Ober» Boftbirektion. 
3.8. Schreiner. 
604, Im dem Orte Gappel (Kr. Marburg) ift in 
Bereinigung mit ber Poftagentur bafelbft eine Tele 
graphenanftalt mit Fernfprechbetrieb, Unfallmeldedienſt 
und öffentlicher fFernfprechitelle in Wirkfamteit getreten, 
Caſſel am 23. Juni 1902. 
Kaiferlihe Ober Poftpireftion. 
39.2. Schreiner. 
605. Auf Grund ter Allgemeinen Verfügung des 
Heren Juſtizminiſters vom 25. September 1899 
J. M. Bl. S. 272) ift dem WPrivatjefretär Jean 
Bod in Eaffel die Erlaubniß zum mündlichen Ber- 


—— 
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handeln vor dem Königlichen Amtsgericht zu Heſſ. 
Lichtenau als Prozeßagent widerruflich ertheilt worben. 

Gafjel am 24. Juni 1902, 

Der Landgerihtspräfident. 
606. Dem Amtsgerichtsfelretär a. D. Rammrath 
in Salmünfter* wird das miünbliche Verhandeln vor 
dem Amtsgericht in Wächtersbach unter Zurüdziehung 
ber Genehmigung für Steinau geftattet. 

Hanan am 28. Juni 1902. 

Der Landgerichtspräſident. 
Belanntmachungen communalftändiicher, jtädtiicher 
und Gemeindes zc. "Behörden, 

607. Auf Grund des $. 11 des Geſetzes, betreffend 
die Landesfrebitkaffe zu Caſſel vom 16. April 1902 
(Sef.-Samml. S. 82), nimmt biefelbe Werthpapiere 
sur Verwahrung und Verwaltung an. Gie 
leiftet für die fichere und getreue Verwahrung ber ihr 
übergebenen Papiere die gefegliche Gewähr und über: 
nimmt anfervem auf Antrag bie Verpflichtung: 

a) bie zu den Papieren gehörigen Zins- und Gewinn⸗ 
antbeilfcheine, leistere, foweit bezügliche Bekannt» 
machungen im „Deutjchen Reichs» und Königlich 
Preußifchen Staatsanzeiger* veröffentlicht find, 
rechtzeitig abzutrenmen unb einzuziehen ober zu 
verwerthen; 

b) neue Zinsſcheinbogen zu den hinterlegten Werth⸗ 
papieren rechtzeitig erheben zu laffen, wenn bie 
betreffenden Erneuerungsfcheine (Talons) mit ven 
Papieren niebergelept find oder die Erhebung gegen 
Vorzeigung der Papiere felbft zu geichehen hat; 

c) bie im ber —— Verlooſungstabelle bes 
„Deutfchen Relchs- und Königlich Preußiſchen 
Staatsanzeigers“ während der Dauer ber Auf- 
bewahrung erfcheinenven Ziehungs- bezw. Ver⸗ 
loofungsliften und Bekanntmachungen ücer Küns 
bigungen und Gonvertirung von Papieren nach» 
zufehen und bie Hinterleger zu benachrichtigen, 

Der Antrag auf Hinterlegung kann unter Beifügung 

ber MWerthpaptere bei unferem Gefretariat und bei 
fämmtlichen Landesrentereien (mit Ausnahme von Gaffel) 
gejtellt, oder am die umterzeichnete Direktion fchriftlich 
eingereicht werden, Im letzteren Falle müfjen bie 
vorgefchriebenen Formulare benugt werben, welde bie 
näheren Hinterlegungsbebingungen enthalten und uns 
entgeltlich von uns zu beziehen find. 

Caſſel am 5. Juli 1902, 

Die Direktion ver Lanbesfrebitfaffe. v. Sad. 

Grledigte Stellen, 
608. Bewerber um das Diafonat an ber hiefigen 
[utherifchen Gemeinde wollen ihre mit Zeugniffen und 
Lebenslauf verjehenen Meldungsgefuhe bis zum 
3. Auguft d. 9. an den unterzeichneten Superin- 
tenbenten einreichen, um fich eventl. einen Termin zur 
Abhaltung einer Probepredigt beftimmen zu lafjen. 
Schmaltalden am 3. Juli 1902, 
Der Superintenbent: Obſtfelder. 
Namens des Intherifch geiftlichen Minifteriums: 
Obſtfelder, Oberpfarrer. 
Der Bürgermeifter: Engel, 


609, Un dem fiäptifchen Schulorganismus in 
————— iſt infolge Ausſcheidens bes feitherigen 

babers die Stelle des erften Lehrers mit einem 
Reltor, welcher die Reftoratsprüfung beftanden hat, 
alebald zu beſetzen. Mit ver I. Stelle ift Kirchendienft 
in geringem Umfange (Leichenbegleitung) — in ber 
Regel mit vem II. Lehrer von Monat zu Monat ab» 
wechfelnd, bisweilen mit ihm zufammen — verbunden, 

Es werben bem Rektor diejenigen Dienftobliegen« 
beiten übertragen, welche in ber Inſtrultion für bie 
Reltoren ver Stabtjchulen (Schulverorbnungsblatt Nr. 3 
und 4 von 1893) enthalten find. Außerdem ift berfelbe 
verpflichtet, bie Leitung ber Mittelfchule unentgeltlich 
zu übernehmen. 

Die —— bes Unterrichts an der Mittelſchule, 
bei welcher ver Rektor beiheiligt ift, wird beſonders 
vergütet, 

Das Dienfteinfommen für ven Rellor beiträgt 
1200 Di, Stellengrundgehalt, 600 Mi, Grundgehalt 
als Rektor und 170 Mi. Alterszulage. Der Bezug 
der letteren regulirt fih nah 8. 5 bes Gefekes, 
betreffend das Dienfteinfommen ber Lehrer umb 
Lehrerinnen an den öffentlichen Vollsſchulen vom 
3, März; 1897, auferbem wirb freie Dienftwohnung 
gewährt. 

Bewerber, welche ven Nachweis ber abgelegten 
Nektoratsprüfung, insbefondere auch bie Befähigung 
zur Extheilung lateinifchen und franzöfiichen Unterrichts 
zu erbringen haben, werben erfucht, unter Beifügung 
ber vorgefhriebenen Zeugniffe ſich bis zum 10, Auguſt 
(. 3. bei dem unterzeichneten Vorſitzenden fchriftlich 
zu melben, 

68 iſt erwünſcht, daß, wenn junge pro rectoratu 
geprüfte Theologen fih um die Stelle bewerben follten, 
biefelben fich verpflichten, die Reltorftelle für die Dauer 
von 5 Jahren zu befleiven. Huch wird halbjährige 
Kündigung zur Bebingung gemacht. 

Ziegenhain am 3. Yuli 1902, 

Der Königlihe Schulvorftand, 

v. Schwergell, Lanbrath. 
610, Die Lehrerftelle zu Bründerfen foll aldbalv 
neu befegt werben, - 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Dit, ver Einheitsfag der Alterszulage 
120 Mt. und die Vergütung für ben Kirchenpienft 150 Ml. 

Bewerber wollen ihre Melbungsgejuche unter Bei— 
fügung ber erforverlihen Zeugniffe binnen 3 Wochen 
an ben Ortsfchulinfpeltor, Herrn Pfarrer Aſchenbach 
bier einreichen. 

Wolfhagen am 28. Juni 1902, 

Der Königlihe Schulvorftand, 
v. Buttlar, Lanbrath, 
6ll. Die evangelifhe Schulftelle zu Reinhards 
ift in Folge Ablebens des bisherigen Stelleninhabers 
alsbald wieder zu befeken. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 ME., die Vergütung für ven Kirchen» 
dienſt 150 ME, und der Einheitsfag der Alterszulage 
120 ME, 
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Bewerber wollen ihre mit ben erforberlichen Zeug» 
niffen verfehenen Meldungsgefuche binnen 3 Wochen 
an den Ortsfchulinfpeltor, Herrn Pfarrer Bode zu 
Hinterfteinau einreichen, 

Schlüchtern am 28. Juni 1902, 

Der Königliche Schulvorftanv. 
3. 8. Goerz. 
612, Bei den biefigen Stabtfchulen, (Knabenbürger- 
ſchule) ift am 1, Dftober er. eine Lehrerftelle ander» 
weit zu befegen. 

Das Gehalt beträgt: a. Grundgehalt 1200 Mit, 
b. Miethsentfhäbigung 400 DIE. für verheirathete Lehrer 
und 266 ?/, Dit, für nicht verheirathete Lehrer, e. Dienft« 
alterszulage 180 Dik, 

Bewerber, welche bie zweite Lehrerprüfung beftanben 
haben und mamentlich ſolche, welche ihre beſondere 
Befähigung im Zeichnen und Turnen nachzuweiſen in 
der Lage find, erhalten den Vorzug. 

Melpungsgefuche find bis zum 1. Auguft er. an 
uns einzureichen, 

Eſchwege am 4. Yuli 1902. 

Die Stabtfhul- Deputalion. Bode. 

613. Tann a. d. Rhön. Die Lehrerftelle zu Habel 
bei Tann a, d. Rhön wird durch Verſetzung bes feit- 
berigen Inhabers vom 1. Auguft er. vafant Das 
Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 ME., vie Ver— 
gütung für ven Kicchenbienft 150 Mf., der Einheits- 
fag ber Alterszulage 120 DE, und wollen Bewerber 
ihre diesbezüglichen an das Freiherrlich v. d. Tann'ſche 
Schulpatronat zu richtenden Meldungsgeſuche bis zum 
20. Zuli bei unterzeichneter Stelle einreichen, 

Tann a. d. Rhön, am 3. Yuli 1902, 

Freiherrlih v. d. Tann'ſche Sammtrenterei. 

Barthelmes. 
614. Die hieſige Bürgermeiſterſtelle, mit welcher 
ein Einfommen von 1200 ME, verbunden iſt, ſoll neu 
befegt werben. Bewerber, welche im Verwaltungsfache 
durchaus erfahren find, werben aufgeforbert, ihre 
Meldungen nebft Zeugniffen und einem kurzen Lebens« 
lauf bis zum 4. Auguſt d. 9. an den Unterzeichneten 
einzureichen. 

Gemünden a. d. Wohra, am 2. Juli 1902, 

Der Magiſtrat. Möbus. 
615. Die hieſige ſtädtiſche Förſterſtelle, mit welcher 
ein Jahreseinlommen von 720 ME, ſowie 12 rm 
Buchenknüppelholz verbunden ift, foll zum 1. Oftober 
d. 3. anberweit befegt werben. 

Technifh qualificirte Bewerber wollen fi unter 
Borlage ber erforderlichen Zeugniffe bis zum 1. Auguſt er. 
bei dem Uuterzeichneten melden. 

Neuftadt, M-W.-B,, am 30. Juni 1902, 

Der Magiftrat. Huber. 





616. Zum alsbaldigen Antritt wirb ein gewanbter 
zuverläffiger Büreaugehilfe gefucht. 
Bewerber wollen ihren Lebenslauf mit Zeugniffen 
unter Ungabe der Gehaltsanfprüche alsbald einreichen. 
Treyſa am 1. Juli 1902. 
Das Bürgerfteifteramt, 


Beamtenperſonal⸗ Nachrichten. 

Ernannt: der Forſtaſſeſſor Glück zu Dillenburg 
zum Oberförſter unter Uebertragung ver Oberförſter⸗ 
ſtelle zu Fritzlar vom 1. Auguſt d. J. ab, 

der Pfarrer und Schriftſteller Hopf in Melſungen 
zum Patron und Collator des Eskuch'ſchen Familien- 
Deneficiums, 

ß * Referendar Dr. Heinemann zum Gerichts⸗ 
affeffor, 

die Nechtefanpivaten Fenner, Bahmann und 
Bürmann zu Referendaren, 

der Hülfsgerichtspiener Döhrer zum Gerichts» 
diener bei dem Amtsgericht in Friedewald, 

der Staptfchreiber Pritzſche in Großalmerove 
zum Stelivertreter des Amtsanwalts. 

Angeſtellt: der Poftaffiftent Zorn in Hanau, der 
Poftanwärter Koldig in Melfungen als Poftaffitent, 
ber Telegraphenanwärter Schieferftein im Caſſel 
als Telegraphenaſſiſtent. 


Uebertragen: dem Poſtſekreitär Bohne in Caſſel 
eine Ober + Poftfelretärftelle, 

die Förfterjtelle Kaiferteih, Oberförfterei Hom⸗ 
brefien, vom 1. Auguft d. 3. ab dem bisherigen Forſt⸗ 
auffeher Happel zu Nieverklein, Oberförjterei Neujtabt. 

Berfegt: der ordentliche Profefior in ver philo» 
fopbifchen Falultäät ver Univerſität Marburg Dr. 
Schröder vom 1. Oftober d. I. ab in gleicher Gigen- 
ſchaft in diejenige ver Univerfität Göttingen, 

ber Oberlanpmefler Baldus II von Wolfhagen 
nah Melfungen, ter Landmeſſer Großmann von 
Treyſa in den Gefchäftsberirk der Generalfommiffion in 
Königsberg i Pr., der Meliorationsbauwart Schmidt 
von Meljungen nah Garlshafen, 

bie Poftinfpeftoren Bufherbrud von Gaffel 
nach Elberfeld, Haußle von Königsberg (Pr.) nad) 
Gafjel, ver Ober-Poftaffiftent Bauer von Ziegenhain 
(Bez. Caſſel) nach Caſſel, ver Poftaffiftent Gebhardt 
als Poftverwalter nah Allendorf (Kr. Kirchhain). 

Berlichen: vem Regierungs- und Forſtrath Mühl— 
haufen in Gaffel ver Rothe Apler- Orden 3, Glaffe 
mit der Schleife, 

dem Forftmeifter Haffel in Motigers aus Anlaf 
I. — der Königliche Kronen⸗Orden 

Claſſe. 





Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 28, 


(Iufertionsgebügren für ben Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reihepfennig. — Belageblätter für 4 und } Bogen 
5 und für $ und 1 Bogen 10 Neichspfennig.) 
Nebigirt bei Königlicher Regierung. 


Cafſel. — Gedrudt in der Hof- und WaifenhbaussBuhdbruderei. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Gaffel. 


JE 30. 


Ausgegeben Mittwoch den 16. Juli 


1902, 





Inhalt: Inhalt des Reichs-Geſetzblatis und der Geſetz⸗ Sammlung für die Preufiihen Staaten. ©. 243/214. Allerhöchſter Erlaß, 
wodurch der Altiengeſellſchaft „Kleinbahn Caſſel —Naumburg“ das Enteignungsrecht verliehen wird, Die Ausführungs: 


beftimmungen zu dem Schaummeinftenergejet. S. 244. 


ie Aufnahme: und GEntlaffungs: Prüfungen in den Schullehrer⸗ 


Seminaren zu Shlüdtern, Fulda und Franlenberg. ©. 244/245. Abhaltung einer iKektorats- Prüfung und einer Prüfung 


der Lehrer an Mittelihulen. S. 245/246. 


Ausreichun 


on Zindfcheinen zu Obligationen der Bergifch : Märliichen 


v 
Eifenbahn, ©. 246. Durchſchnittsberechnung über die Narlt- und Ladenpreife an den Garnifonorten für den Monat Juni, 


Aenderung von Gemeindebezirtögrenzen. 


©. 217. Genehmigung für den Mühlenbeſi 


Klingelböfer zu Aumühle zur 


Erweiterung eines Anſchlußgleiſes. Fouragepreife im Monat Juli. ——. — den einjährigsfreiwilligen Militärs 


dienſt. S. 248/249. Gtand und Anlage des 
Maichinenbaufhulen zu Dortmund. 
MWaifentafje. Erledigie Stellen. ©. 250. 








Yuhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 31 des Reichs⸗-Geſetzblatts, welche 
vom 20. Juni 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2881 das Gefeg, betreffend die Aufhebung der 
außerorbentlichen Gemwalten des Statthalters in Eljaß- 
Lothringen, vom 18. Juni 1902, und unter 

Nr. 2882 das Abkommen zwifchen dem Deutjchen 
Neih und dem Grofherzogthum Luxemburg wegen 
Begründung einer Gemeinjchaft der Schaummeinftener 
vom 10, Mai 1902, 

Die Nummer 32 des Reichs» Gefegblatts, welche 
vom 24, Yunt 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 
ar enthält unter ü 

r. 2883 das Geſetz, betreffend vie gefchäftliche 
Behandlung des Entwurfes eines Zolltarifgejeges, vom 
20. Juni 1902, und unter 

Nr. 2884 die Bekanntmachung, betreffend Aende⸗ 
—— ber Eiſenbahn⸗Verlehrsordnung, vom 18. Juni 
1902. 


Die Nummer 33 des Reichs-Geſetzblatts, welche 
vom 4. Yuli 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2885 das Geſetz wegen Abänderung des Gefehes, 
betreffend die Kaiferlihen Schugtruppen in ben Wiri« 
laniſchen Schuggebieten und die Wehrpflicht bafelbjt 
(Reiche-Gefegbl. 1896 ©. 653), vom 25. Juni 1902, 
und unter 

Nr. 2886 die Belanntmacung, betreffend bie 
Beihäftigung jugendlicher Arbeiter in Hechelräumen 
und vergleichen, vom 24. Juni 1902, 

Die Nummer 34 des Reichs» Gefepblatis, welche 
vom 10. Juli 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2887 das Geſetz, betreffend ben Servistarif 
und bie Hlaffeneintheilung der Orte fowie Abänderung 
des Geſetzes über die Bewilligung von Wohnungs- 
geldzuſchüſſen, vom 7. Juli 1902, 


Boie’ihen Vermãchtniſſes. 
©. 249/290. Delegirten » Berfammlung der Hanauer evang. Pfarr» Wittwer- und 


rturſe der Königlichen Vereinigten 





 Iuhalt der Gefeh- Sammln g für di Rüniglien 
Preu 


N 
Bilden Staaten. 

Die Nummer 26 der Gefek- Sammlung, welde 
vom 21. Yuni 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10363 das Geſetz, betreffend die Leberweifung 
weiterer Dotationsrenten an die Provinzialverbände, 
vom 2, Yuni 1902, unter 

Nr. 10364 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, 
betreffend die Anlegung bes Grundbuch für einen 
Theil bes Bezirls des Amtsgerichts Vöhl, vom 
13. Juni 1902, und unter 

Nr. 10365 die Verfügung des Yuftiz« Minifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirfe ver Amtsgerichte Braubach, Dilfen- 
burg, Eltville, Hadamar, Höchſt a. M., Marienberg, 
Naſſau, Rennerod, Sanft Goarshanfen und Wallmerod, 
vom 17. Yuni 1902, 


Die Nummer 27 ver Gefek- Sammlung, welche 
vom 30. Juni 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10365 das Geſetz, betreffend die Erweiterung 
und Vervolljtänbigung des Staatseifenbahnneges und 
die Detheiligung des Staates an dem Baue von 
Kleinbahnen, vom 20. Mai 1902, unter 

Nr. 10367 das Geſetz, betreffenb die Erweiterung 
des Hafens in Ruhrort, vom 2, Juni 1902, und unter 

r. 10368 die Verordnung, betreffend bie Tage: 
elver und Reifeloften ver Schugmannfhaft in Berlin, 
harlottenburg, Rixdorf und Schöneberg, vom 2. Yuni 

1902 


Die Nummer 28 der Gefeh- Sammlung, welche 
vom 30. Yunt 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10369 den Staatsverirag zwifchen Preußen 
unb Lübeck, betreffend vie Hinterziehung und Leber» 
bebung von Verkehrsabgaben auf vem Gibe-Travefanal, 
vom 13, November 1901, 
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Die Nummer 29 ver Gefek- Sammlung, welche 
vom 4. Yuli 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10370 ven Allerhöchſten Erlaß vom 29. Mai 
1902, betreffend Bau und Betrieb der in dem Geſetze 
vom 20. Mai d. I. (Gefek- Samml, S. 175) vor- 
gejehenen neuen Gifenbahnen und Beftimmung ber 
Behörden für die Verwaltung der auf Grund befjelben 
Geſetzes in das Eigenihum des Staats übergehenden 
Privatbahnlinien. 

Die Nummer 30 ber Gefek » Sammlung, welche 
vom 7. Juli 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10372 die Verfügung des Yuftiz« Minifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für die Berg- 
werfe im Bezirk des Amtsgerichts Battenberg, vom 
30. Juni 1902, und unter 

Nr. 10371 das Gefeg über Henderungen des Ge— 
fees, betreffend bas Pfanbrecht an Privateifenbahnen 
und Kleinbahnen und die Zwangsvolljtrefung in bies 
felben, vom 19, Auguft 1895, vom 11. Duni 1902, 

Die Nummer 31 der Gefek- Sammlung, welche 
vom 8. Juli 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10373 das Geſetz, betreffend die Abänderung 
von Amtegerichtsbezirfen, vem 22. Juni 102. 


Landesherrlihe Erlajie. 
617. Auf Ihren Bericht vom 16. Juni d. I. will Ich 
der Ultiengefellfichaft „Kleinbahn Gafjel— Naumburg * 
zu Gaffel, welde die Genehmigung zum Bau und 
Betriebe einer Kleinbahn von Caſſel nah Naumburg 
erhalten hat, pas Enteignungsrecht zur Entziehung und 
zur dauernden Befchränfung des für biefe Anlage in 
Anfprah zu nehmenden Grundeigenthums verleihen, 
Die eingereichte Karte erfolgt zurüd, 
Mörs, den 20. Juni 1902, 
gg. Wilhelm R. 
gegengez. v. Thielen. 
An ven Minifter der Öffentlichen Arbeiten, 


Verordnungen und Belanntmahungen der 
Kaiſerlichen und Königlichen Gentralbehörden. 
618. Es wirb zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Bunbesrath in der Sikung vom 12, d. Vits, 
die Ausführungsbeitimmungen zu vem am 1. Juli d. 9. 
in Kraft tretenden Schaummeinftenergefege vom 9. Mai 
d. 9. und eine Schaumwein-Nachfteuer-Orpnung erlaffen 
bat. Diefe Vorfchriften find im Gentralblatt für das 
Deutfhe Reich, Nr. 25 des laufenden Yahrganges, 

abgeprudt. 

Berlin am 18. Juni 1902, 

Der Finanz» Minijter. 9. U: gez. Dr. Fehre. 

Verordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden, 

619. Die diesjährige Aufnahme: Prüfung in dem 
Königlihen Schullehrer » Seminar in Schlüchtern ift 
auf ven 8, September (ſchriftliche Prüfung) und 
9, desj. Mts. (mündliche Prüfung) angeſetzt. 


Diejenigen Aſpiranten, gleichviel, ob fie ihre Vor— 
bildung in Vollsſchulen, Mittelfhulen, Realſchulen, 
Gymnafien, Präparanden-Anftalten oder privatim em- 
pfangen haben, welche fich viefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben fi bis zum 20, Auguſt d. 9. unter 
Belfügung 

a) des Geburtsfcheines, 

b) eines Impffcheines, eines Nevaccinationsfcheines 
und eines Gefunvheitsatteftes, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienjtfiegel® berechtigten Arzte, 

ec) für diejenigen Aſpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Lehranjtalt fommen, eines Führungs» 
attejtes von dem Vorſtand derſelben, für die anderen 
eines amtlichen Atteſtes über ihre Unbefcholtenheit, 

d) der Erklärung des Vaters ober an beifen Stelle 
bes Nächjtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Ajpiranten während ver Dauer 
feines Seminar-Burfus gewähren werbe, mit ver 
Befcheinigung ber Ortsbehörde, daß er über bie 
dazu nöthigen Mittel verfüge, 

bei dem Königlichen Seminar-Direltor, Herrn Reinert 
zu Schlüchtern zu melden. 

Im Mebrigen verweifen wir auf bie Vorfchriften 
über die Aufnahme-Prüfung bei den Königlichen Schul- 
lehrer-Seminaren vom 15. Oftober 1872 (f. Central» 
blatt für bie gefammte Unterrichts - Verwaltung in 
Preußen. Oftoberheft 1872, ©. 611 fi.) 

Gaffel am 8. Yuli 1902, 

Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 


620. Die diesjährige Entlaffungs- Prüfung in 
dem Königlichen Schullehrer - Seminar zu Schlüchtern 
ift auf den 26. Auguft, an welhem Tage bie 
fhriftlihe Prüfung beginnt und die folgenden Tage 
angefegt. Die mündliche Prüfung nimmt am 1. Sep: 
tember ihren Anfang. 

Zu diefer Prüfung werben auch nicht im Seminar 
gebilvete Lehramts> Kandidaten zugelaffen, welche das 
20. Yebensjahr zurücgelegt und durch Zeugniffe ihre 
fittliche Unbefcholtenheit und ihre körperliche Befähigung 
zur Verwaltung eines Lehramts nachgewiefen haben. 

Diefe Lehramts > Kandidaten haben fich bis zum 
1. Auguft d. 3. unter Einreichung: 

a) des Geburtsfcheins, 

b) des Zeugnijfes eines zur Führung eines Dienft- 
fiegeld berechtigten Arztes über normalen Ge 
funvheitszuftand, 

c) eines amtlichen Zeugniffes über das fittliche Ber⸗ 
halten des Kandidaten und 

d) eines felbftgefertigten Lebenslaufs, 

bei uns zu melden, Bei ber Prüfung haben biefelben 
f —— Probezeichnungen und Probeſchriften vor⸗ 
zulegen. 

Im Uebrigen verweiſen wir auf die Prüfungs- 
Ordnung für Bollsfhullehrer vom 15. Oltober 1872 
(Gentralblatt für bie geſammte Unterrichts-Berwaltung 
in Preußen, 1872, & 635 fl.) 

Caſſel am 8. Juli 1902, 

Königlihes Provinzial-Schultollegium. 
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621. Die diesjährige Aufnahme Prüfung in dem 
Königlichen Schullehrer » Seminar zu Fulda ift auf 
ben 26. September (fchriftliche Prüfung) und 
27. desf. Wits. (mündliche Prüfung) angefett. 

Diejenigen Aſpiranten, gleichviel ob fie ihre Vor— 
biltung in Vollsſchulen, Mittelfchulen, Realfchulen, 
Gymmnafien, Präparanden-Anftalten oder privatım em- 
pfangen haben, welche fich dieſer Prüfung unterziehen 
wollen, haben fich bis zum 1. September d. 9. unter 
Beifügung 

a) bed Geburtsfcheines, 

b) eines Impffcheines, eines Revaccinationsfcheines 
und eines Gefundheitsatteftes, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegel® berechtigten Arzte, 

6) für viejenigen Ajpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Lehranftalt kommen, eines Führungs- 
attefted von dem Vorſtand berfelben, für bie 
anberen eines amtlichen Atteftes über ihre Unbe- 
ſcholtenheit, 

d) der Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
bes Nächitverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Aſpiranten während ber Dauer 
feines Seminar» Eurfus gewähren werbe, mit 
ber Befcheinigung der Ortsbehörbe, daß er über 
bie Dazu nöthigen Mittel verfüge, 

bei dem Königlichen Seminar-Direltor, Herrn Schul- 
rath Dr. Ernft zu Fulda, zu melden. 

Im Uebrigen verweifen wir auf bie Vorfchriften 
über bie Yufnahme-Prüfung bei ven Königlichen Schuls 
lehrer-Seminaren vom 15. Oftober 1872 (f. Central» 
blatt für vie gefammte Unterrichts» Verwaltung in 
Preußen. Oftoberheft 1872, ©. 611 fl.) 

Eaffel am 8, Juli 1902, 

Königliches Provinzial-Schulkollegium. 
622. Die diesjährige Entlaffungs= Prüfung in 
bem Königlichen Schullehrer- Seminar zu Fulda ift 
auf ben 25. Auguft, an welchem Tage bie fchrift- 
liche Prüfung bexinnt, und bie folgenden Tage an- 
gefegt. Die mündliche Prüfung nimmt am 4, Sep 
tember ihren Anfang. 

Zu biefer Prüfung werben auch nicht im Seminar 
pebilvete Lehramts - Kandidaten zugelaffen, welche das 
20. Lebensjahr zurüdgelegt und durch Zeugniffe ihre 
fitiliche Unbefcholtenheit und ihre förperliche Befähigung 
zur Berwaltung eines Lehramts nachgewieſen haben. 

Diefe Lehramts: Kanbivaten haben ſich bis zum 
10. Auguft d. 9. unter Einreichung: 

a) des Geburtoſcheins, 

b) des Zeugniffes eines zur Führung eines Dienft- 
fiegel® berechtigten Arztes über normalen Ges 
funpheitszuftand, 

c) eines amtlichen Zeugniffes über das fittliche Ver- 
halten des Kandidaten und 

d) eines felbfigefertigten Lebenslaufs, 

bei uns zu melven. Bei ber Prüfung haben bie- 
felben jelbftgefertigte Probezeichnungen und Probes 
ſchriften vorzulegen, 


Im Uebrigen veriweifen wir auf bie Prüfungs» 
Ordnung für Vollsſchullehrer vom 15. Oftober 1872 
(Gentralblatt für die gefammte Unterrichts-Berwaltung 
in Preußen, 1872, ©. 635 fl.) 

Caſſel am 8. Yuli 1902, 

Königliches Provinzial-Schulfollegium. 
623. Tie viesjährige Aufnahme: Prüfung in dem 
Königlihen Schullevrers Seminar zu Franfennerg ift auf 
den 18. September (fchrüitlide Prüfung) und 
den 19. vesf. Dits. (mündliche Prüfung) angeſetzt. 

Diejenigen Afptranten, gnleichviel ob fie ihre Bor- 
bildung in Volkeſchulen, Mittelſchulen, Realfchulen, 
Gymnaſien, Präparanden-Anftalten eder privatim em» 
pfangen haben, welche ſich diefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben ſich bis zum 20, Auguft unter Beifügung 

a) des Geburtefcheines, 

b) eines Impffceines, eines Revaccinationsfcheines 
und eines Gefunpheitsatteftes, ausgeftellt von 
einem zur Führung eines Dienftfiegel® berechtigten 
Arzte, 

c) für diejenigen Aſpiranten, welche unmittelbar 
von einer auderen Lehranſtalt kommen, eines 
Führungeatteftes von dem VBorftanb berfelnen, 
für die andern eines amtlichen Atteftes über ihre 
Unbefcholtenheit, 

d) ver Erflärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
bes Nächjtverpflichteten, daß er bie Mittel zum 
Unterhalt des Wjpiranten während der Dauer 
feines Seminar» Curfus gewähren werbe, mit 
ber Beſcheinizung der Ortebehörde, daß er über 
bie dazu nöthigen Mittel verfüge, 

bei bem keiter des Schullehrer- Seminare, Herem 
Seminar-Oberlehrer Dr. Bolad in Franfenberg melden. 

Um Uebrigen verweifen wir auf die Vorjchriften 
über die Aufnahme-Prüfung bei ven Königlichen Schul» 
lehrer Seminaren vom 15, Oftober 1872 (f. Centralbl. 
für die gejammte Unterrichts. Verwaltung in Preußen, 
(Oftoberheft 1872 ©. 611 fi.) 

Gafjel am 8. Juli 1902, 

KRönigliches Provinzial: Schulltollegium. 
624, Zur Ubhaltung der Weltorats= Prüfung 
haben wir Termin auf ven 4. Dezember d. J. 
angeſetzt. 

Diejenigen Geiſtlichen, Lehrer und Kandidaten des 
höheren Lehramtes oder der Theologie, welche ſich 
dieſer Prüfung zu unterziehen beabſichtigen, haben ſich 
bis zum 10. Auguft d. 3. fchriftlich bei und zu melden, und 
zwar bie noch nicht im Schulvienfte ftehenden Bewerber 
unmittelbar, die im öffentlichen ober privaten Schul» 
bienfte ſtehenden Yehrer auf dem vorgefchriebenen 
Dienſtwege. 

Der Meldung ſind beizufügen: 

1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Zitel- 
blatt der vollſtändige Name, ber Geburtsort, 
das Alter, das Religionsbefenntnig und das augen⸗ 
blickliche Amtsverhaͤltniß des Bewerbers anzu⸗ 
geben ſind; 


2) die Zeugniffe über bie bisher empfangene Schul» 
ober Univerfitätsbilbung und über bie abgelegten 
Prüfungen in Urfchrift over beglaubigter Abfchrift. 

Die nicht im Schulptenfte ſtehenden Bewerber 
haben ouferbem einzureichen: 

3) ein amtliches Führungszeugnig und 

4) ein Geſundheitszeugniß, welches von einem zur 
Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte 
auszuftellen ift. 

In der Meldung ift bie Art der Schule anzugeben, 
für deren Leitung die Befähigung gewünfcht wird, 

Uebrigen verweifen wir auf die Prüfungs» 
Ordnung für Dteftoren vom 1. Zuli 1901 (f. Gentral- 
blatt für die gefammte Unterrichts - Verwaltung in 
Preußen, S. 659 fl.). 

Gaffel am 4. Juli 1902. 

Königliches Provinzial-Schullollegium. 
625. Zur Abhaltung der Prüfung der Lehrer an 
Mittelichulen haben wir Termin auf ben 28. No 
vember d, I, an weldem Tage bie fchriftliche 
Prüfung beginnt, unb bie folgenden Tage feftgefegt. 

Diejenigen Geiftlihen, Kandivaten der Theologie 
oder bes höheren Lehramtes und Bollsfchullehrer, 
welche ſich biefer Prüfung zu unterziehen beabfichtigen, 
haben fich bis zum 10. Auguft d. 3. fchriftlich bei uns 
zu melben, und zwar bie noch nicht im Schulpienfte 
ftehenben Bewerber unmittelbar, bie im öffentlichen 
oder privaten Schuldienfte ftehenben Lehrer auf dem 
vorgefchriebenen Dienſtwege. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felöftgefertigter Lebenslauf, auf deffen Titel 
blatt der vollftändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, das Religionsbekenntniß und das 
augenblidlihe Amtsverhältniß des Bewerbers 
anzugeben find; 

2) bie Zeugniffe über die bisher empfangene Schul- 

ober Univerfitätsbildung und über bie abgelegten 

Prüfungen in Urfchrift ober beglaubigter Abfchrift. 

Die nicht im Schuldienfte —— Bewerber 
haben außerdem einzureichen: 
N ein amtliche Führungszeugniß und 
4) ein Gefunpheitszeugniß, welches von einem zur 
Führung eines Dienjtfiegeld berechtigten Arzte 
auszuftellen ift. 

In der Meldung ift anzugeben, in welchen Fächern 
ber Bewerber vie Lehrbefähigung zu erlangen beab- 
fichtigt, fowie aus welchem Fache ihm die Aufgabe für 
die häusliche Arbeit beſonders erwünfcht fein würde, 

Im Uebrigen verweifen wir auf bie Prüfungs- 
Orbnung für Lehrer an Mittelfhulen vom 1, Juli 
1901 (f. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts- 
Verwaltung in Preußen, S. 649 fl.). 

Gaffel am 4, Yuli 1902, 

Königlihes Provinzial-Schulfollegium, 
Berorduungen und Belanntmahungen 

der Königlichen Negierung. 

626. Die Zinsfheine Reihe V Nr, 1 bis 20 
zu den 31/, %/,igen Prioritäts-Obligationen 
III. Serie it, B, der Bergiſch-Maͤrkiſchen 


Eifenbahn über vie Zinfen für die Zeit vom 1. Juli 
1902 bis 30, Juni 1912 nebft ven Erneuerungsfcheinen 
für die folgende Reihe werben vom 1. Yuli 1902 ab 
von ber Kontrolle ver Staatspapiere hierfelbft, Oranien- 
ftrafe 92/94, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit 
Ausnahme der Sonn» und Feittage und ber legten 
brei Gefchäftstage jedes Monats, ausgereicht werben, 

Die Zinsjheine find entweder bei ber 
Kontrolle ver Staatspapiere felbft am 
Schalterin Empfang zu nehmen oder burd 
bie Regierungs-Hauptlaffen fowie in 
Frankfurt JM. durch die Kreislafje zu 
beziehen. 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
feldft wünfcht, bat verfelben perfönlic oder durch 
einen Beauftragten die zur Abbebung ber neuen 
Reihe berechtigenden Grneuerungsicheine (Zinsſchein⸗ 
anweifungen) mit einem VBerzeichniffe zu übergeben, 
zu welchem Formulare ebenba unb in Hamburg bei 
dem SKaiferlihen Poftamte Nr. 1 umentgeltlich zu 
haben find. Genügt dem Ginreicher eine numerirte 
Marke ald Empfangsbefcheinigung, fo ift das Ders 
zeichniß einfach, wuͤnſcht er eine ausbrüdliche Bes 
a fo ift es boppelt vorzulegen. Die Marle 
ober fangsbefcheinigung ift bei der Wusreichung 
ber neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

Durd die Poft find die Erneuerungs— 
[heine an vie Kontrolle ver Staatspapiere 
nicht eingufenden, ba dieſe fih in Bezug 
auf die Zinsfheinausreihung mit ben In— 
babern ver Scheine nicht in Schriftwechſel 
einlaſſen kann. 

Wer die —— durch eine der oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben bie Er- 
neuerungsfcheine mit einem boppelten Verzeichniß ein- 
zureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer Ems» 
pfangsbefcheinigung verfehen, fogleich zurüdgegeben und 
ift bei Aushänbigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu biefen Verzeichniffen find bei ben ge- 
dachten Provinziallaffen und den von ben Königlichen 
Regierungen in ben WUmtsblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben, 

Der Einreihung ver Prioritäte-Obligationen bebarf 
e8 zur Erlangung ber meuen Zinsfcheine nur banı, 
wenn bie Erneuerungsfcheine abhanden gelommen fin ; 
in biefem Falle find die Obligationen an bie 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der genannten 
Provinzialtaffen mittels befonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin am 24. Juni 1902. 

Hauptverwaltung ber Stantsfhulben. 
v. Hoffmann. 


Die vorftehende Bekanntmachung wirb hierdurch 
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß bie erforber- 
lien Formulare von ber biefigen Regierungs⸗ 
Hauptlaffe und ben Kreisfaffen unferes Bezirls vers 
abreiht werben. (K. 1276.) 

Gafjel am 28. Yuni 1902. 

Königliche Regierung. I. V. Maupve, 
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628. Durch rechtskräftigen Beſchluß des Str 
ſchuſſes des SKreifes Fulda vom 28. April d. I. find 
auf Grund des $. 2 Ziffer 4 der Landgemeindeordnung 
für die Provinz Heffen-Naffau vom 4. Auguſt 1897 
bie Grunpftüceparzellen &. 163,64, 169.64, 170,63 
und 171/40 ver Gemarkung Giefel in Gefanuntgröße 
von 0,9208 ha, jowie Karte 5, 111/102 ver Ge 


eisaus⸗ 


martung Oberförfterei Giefel in Größe von 0,6458 ha 
aus dem Gemeinvebezirf Giefel ausgejchieden und dem 
Gutsbezirk Oberförfterei Gieſel einverleibt worden. 
(A. IV. 6181.) 

Caſſel am 8. Juli 1902. 


Der Regierungs «Präfident. J. V. Mauve. 
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629. Dem Mühlenbefiger E. Klingelhöfer zu 
Aumühle bei Nieberwetter ift durch Urkunde vom 
heutigen Tage A. II. 8945 vie Genehmigung zur 
Erweiterung feines vor dem Inkrafttreten bes Gefeges 
über Kleinbahnen und Privatanfchlußbahnen „vom 
28. Juli 1892 hergeftellten Anfchlußgleifes von feinem 
Mühlenwerk nach der Staatsbahn Sarnau— Franfen« 
berg ertheilt und damit die gefammte Gleisanlage dem 
angezogenen Geſetze unterjtellt worden. 

Gemäß $.53 Abſ. b a. a. O. und ver Ausführungs» 
anweifung dazu vom 13, Auguft 1898 bringe ich dies 
biermit zur Öffentlichen Kenntniß. (A. II. 8945.) 

Caſſel am 2. Juni 1902, 

Der Regierungs » Pröfident. 9. VB. Maupe. 
630. Nachweiſung ver gemäß dem $. 9,° Abf. 1 
bes Gefeges über die Naturalleiftungen für bie bes 
waffnete Macht im Frieden in ver Faſſung des Geſetzes 
bom 24, Mai 1898 (Reichs Gefegbl. S. 361) feft- 
geftellten monatlichen Durchfchnittsbeträge ver höchſten 
Tagespreife für den Gentner Hafer, Heu und 
Stroh mit einem Auffchlage von fünf vom Hunbert, 
welche für bie Vergütung der im Monat Juli 1902 
berabreichten Fourage maßgebend find. 








* Durchſchnittsbetrag 
er Bezeichnung fir den Centner 
= | des Lieferungs⸗ 
S 
S| verdanen. | Tor Sich 
2 Eu Eu 
1] Stabtlreis Gaffel |Eaffel . . .| 9283| 3/97 | 3/23 
2] Landkreis Gafiel | dal... .| 9128| 3197] 3/23 
ZI Kreis Ejchwege . Eſchwege „| 919] 4120| 3/68 
4| + MWitenhaufen] byl. .. .| 9119] 420] 3/68 
51 » Friglar. . | Friglar 8193| 3168| 3/68 
65] - Homberg dal. 8193| 3,68] 3168 
71 » Biegenhain | bl. 8193 | 3168] 3/68 
8 - Fulda... Aula... .] 9145| 4173] 4/20 
9| » Hünfeld dgl... „| 9145| 473] 4/20 
10) » erafeld bgl. . . „| 9145| 473] 4/20 
1] »- Sclüdtern]| vol... „| 9145| 473] 4/20 
12] Staptlreis Hanau | Hanau ..| 9168| 4123 36 
13 | Lanbfreis Hanau | dgl. . . .| 9168] 423] 3/26 
14 | Kreis Gelnhaufen | bl. .. .| 9168| 423 3/26 
15] » Hersfeld . Hersfeld. „| 8193| 4/20] 3/94 
16] » Hofgeismar | Hofzeismar | 894] 336] 2191 
171 » Wolfhagen | bel... .| 8/99] 3136 291 
18] - Marburg . [Marburg .| 9198| 420] 3/41 
19| - Kirchhain . | dal. . . „| 9198| 4120] alaı 
20] - Srankenberg| dal... „| 9198| 420] 341 
21] = Rotenburg [Rotenburg .| 945| 433] 3128 
22| » Melfungen | dal... .| 9145| 433] 3/28 
23] - Rinteln. . [Rinteln . „| 998 420 336 
24| - Schmallalden | Shmaltalden 99 368] 315 


| | 
Borfiehende Durchfchnittspreife werden hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. (A. I. 5893.) 
Gafjel am 9, — 1902. 
Der Regierungs» Präfivent. J. V. Mauve. 


Verordnungen und Belauntmachungen 
anderer Kaiſerlicher und Königlicher Behörden. 
631. Diejenigen jungen Leute, die ſich der biesjährigen 
Herbft- Prüfung für den einjährig-freiwilligen Militär 
bienft unterziehen wollen, haben ihr Geſuch vor dem 
1. Auguft 1902 bei ber unterzeichneten Kommiffion 
einzureichen und babei anzugeben, in welden zwei 
fremden Spraden fie geprüft fein wollen. 

Dem Gefuche find beizufügen: 

1) ein ftandesamtlicher Geburtsjchein ; 

2) eine nach dem nachjolgenben Mufter ausge— 
ftellte und befcheinigte Erklärung. 

3) ein Unbefcholtenheits- Zeuaniß, das für Zög— 
linge von höheren Schulen (Gymmafien, Real⸗ 
gumnafien, Ober» Realfchulen, Progymnafien, Real 
ſchulen, Realprogymmnafien, höheren Bürgerfchulen 
und ben übrigen militärberechtigten Lehranftalten ) 
burch den Direktor ber Lehranftalt, für alle übrigen 
jungen Leute durch die Polizei» Obrigfeit, ober ihre 
vorgefegte Dienftbehörbe auszuftellen iſt. 

4) ein von dem Prüfling felbft gefchriebener 
Lebenslauf. 

Sämmtliche Papiere find in Urfchrift einzureichen. 
Gaffel am 27. Juni 1902, 

Die Prüfungs» Kommiffion für Einjährig « Freiwillige, 
Der BVorfigenbe. 
3. B.: Dr. von Ioeden-Koniecpolsky, 
Regierungs » Affeffor. 
Erflärung 
des gefetlichen Vertreters zu dem Dienfteintritt als 
Einjährig · Freiwilliger. 

Ih ertheile hierdurch meinem Sohn (Mündel) 
geboren m. 2 2 2 2 zu 2* 
meine Einwilligung zu feinem Dienfteintritt als Ein» 
jährig» Freiwilliger und erfläre gleichzeitig . 

a. daß für die Dauer bes einjährigen Dienſtes bie 
Koften des Unterhalts, mit Ginfchluß der Koften ber 
Ausrüftung, Bekleidung und Wohnung, von bem Be» 
werber getragen werben ſollen. 

b. doß ich mich bem Bewerber gegenüber zur Tragung 
der Koften bes Unterhalts mit Einſchluß der Koften ber 
Ausrüftung, Belleivung und Wohnung für bie Dauer 
bes einjährigen Dienftes verpflicte und daß, foweit 
bie Koften von der Militärverwaltung beftritten werben, 
ih mich biefer gegenüber für bie GErfagpfliht bes 
Bewerbers als Selbftfchulpner verbürge. 

Pe © OR ae a 


Vorſtehende Unterfchrift de . 
und zugleich, daß ver Bewerber 5. ß Ausfteller : 
der obigen Grllärung nad en Vermögensver⸗ 


hältniffen zur Beftreitung der Koften fähig ift, wirb 
hiermit obrigleitlich befcheinigt. 
. .1%0.. 


re, Rt ee 
(L. 8.) 


Anmerkung: 

1) Ie nachdem bie Erklärung unter a. ober unter 
b. abgegeben wird, ift der Tert unter b, ober unter a, 
zu durchſtreichen. 

2) Werben bie unter b, bezeichneten Berbinplich- 
keiten von einem Dritten übernommen, fo bat biefer 
eine befondere Erflärung hierüber in folgender Form 
auszuftellen: 

Gegenüber EM . - 2 0 0 0 8 0 ea“ 
geheren VE BE er 
der fih zu feinem Dienftantritt ale Cinjährig- Frei- 
williger melden will, verpflichte ich mich zur Tragung 
ber Koften des Unterhalis mit Einfluß der Koften 


632. 


ber Ausrüftung, Belleivung und Wohnung für bie 
Dauer bed einjährigen Dienſtes. Someit die Koften 
von ber Militärverwaltung beftritten werben, verbürge 
ih mich biefer gegenüber für bie Erſatzpflicht des 
Bewerbers als Selbſtſchulbner. 

a ern Pr | Zr 

Vorſtehende Unterfchrift ꝛc. 

3) Die Erklärung unter b. ſowie die Erklärung 
des Dritten bedarf der gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn der Erklärende nicht kraft des 
Geſetzes zur Gewährung des Unterhalts an den Be— 
werber verpflichtet iſt. 


Rachweiſung über den Stand und die Anlage des von ber Frau Gräfin Boſe, geborenen 


Gräfin von Reihenbadh-Lefonig der mebizinifchen und chirurgifchen Univerfitätsflinit vahier zugewendeten 
Bermächtniffes, fowie die Art der Verwendung der Zinfenerträgnifie besfelben. 


E38 












das Stiftungs- 
fapital im Nenn- 


Jahre werth 





Rech- 163724 Mt. 35 Pf.| Ausgeliehen find: 


Art der Anlage besfelben 


betrugen: 








bie zu ber bie Zahl der | bie hierdurch (pro 
Verpflegung | Berpflegunge: | Tag 1,50 Mt.) 

veriwenbeten tage franfer | veranlaßten Ber» 
Zinfenantgeile Kinder pflegungsfoften 















2250,53 MI, 1500. 


nungss auf Privatyypo- 
jahr thef 13,800 Mt. 
1901. in Staats- 
papieren belegt 49,800 
bei ver Sparlaſſe 


belegt 





124,35 „ 
63724,35 DIE, 


Die vorftehende Nachweifung wird Hierburch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Marburg am 7. Juli 1902. 


635. Königliche Vereinigte Maſchinen— 
baufdulen zu Dortmund, 

Am 20. Oktober 1902 beginnen bie meuen 
Lehrkurſe. 

Abtheilung I: Königliche Höhere Maſchinen— 
bauſchule für Maſchinen- und Elektrotechniker. Dieſe 
höhere Fachſchule ſoll Betriebbbeamte für bie 
Maſchinentechnil und die mit ihr verwandten Fächer, 
fowie Mafchinentechnifer für SKonftrultionsbureaus 
beranbilden und Fünftigen DBefigern und Leitern 
mafchinentechnifcher Anlagen vie Gelegenheit zum Er⸗ 
werbe ber erforberlihen technifchen Kenntniſſe und 
Ferligleiten geben. 

Aufnahmebebingungen: Die zur Aufnahme in bie 
unterjte Klaffe der höheren Maſchinenbouſchulen er- 
forderlichen Kenntnifje können nachgewiefen werben: 

1. durch Vorlegung eines Zeugnifjes über ben 
erfolgreichen Befuch ber Unterfelunda ober einer ter 
Unterfetunda entfprechenben Klaſſe einer höheren Lehr- 
anftalt ver allgemeinen Unterrichteverwaltung, ven Nach» 
weis genügender Fertigkeit im grumblegenden Zeichnen 
und ben Ausweis einer minbejtens zweijährigen praf- 
tifchen Wertftatts - Thätigkeit. 


Königliche Univerfitäts» Deputation. Jülicher. 





2. durch Vorlegung des Befähigungszeugniffes zur 
Aufnahme in die höheren Mafchinenbaufchulen, welches 
durch die Ablegung ber bon dem Winifter für 
Handel unb Gewerbe vorgefchriebenen Prüfung erworben 
werben kann, und ben Nachweis einer mindeftens brei« 
jährigen pruftifchen Thätigleit, von ber minbeftens 
ae Jahre der Werkftatts. Thätigleit gewidmet fein 
mußten. 

Der Kurfus ift zweijährig. Yährlihes 
Schulgeld 150 Marl. 

Abtheilung II: Königlide Maſchinenbauſchule 
für Maſchinenbauer, Schloffer, Schmiede und ähnliche 
Gewerbetreibende. Die Schule bietet fünftigen Betriebs- 
beamten, ſowie künftigen Befigern Heinerer Werkftätten 
Gelegenheit, fih die nöthigen Fachlenntniffe zu er» 
werben. Bon ben Aufzunehmenden wird eine aus«- 
reichende Bolkefchulbilbung und eine vierjährige praftifche 
Urbeitszeit verlangt. Der Kurſus ift zweijährig. 
Jährliches Schulgeld 60 Marl. 

Abtheilung II: Abend- und Sonntagsfäule 
mit Fachunterricht. Für bie theoretifche Ausbildung 
der Gehilfen und Lehrlinge. Unterricht an vier Abenden 
ber Woche von 8—94 Uhr und am Sonntag Morgen, 
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Allgemeines, 

Zeugniffe: Die beiven erften Abtheilungen gehören 
u ben technifchen Schulen, deren Reifezeugniffe 
Bei ber Bewerbung um technifche Beamtenftellen im 
Staatebienft von ben ftaatlihen Behörden vorzugs- 
weife ale Nachweis einer ausreichenden Fachbildung 
angejehen werben. 

Aufnahme: Neue Schüler werben in allen Ab⸗ 
theilungen jährlich zweimal aufgenommen unb zwar 
im April und im Oktober. Es ift gleich, zu welchen 
von dieſen Terminen der Eintritt erfolgt. 

Anmeldung: Die Anmeldungen find möglichſt 
frühzeitig fohriftlih zu bewirken, 

Stipendien: Bebürftigen Schülern Tann vom 
zweiten Schulhalbjahr ab aus dem Stipenbienfonds 
des Staates ober ber MWerkbefiger eine Unterftügung 
in Geld gewährt werben. 

Programme mit Befchreibung ber umfangreichen 
Neubauten, jowie der Laboratorien für Mafchinenbau 
und Gleftrotechnif koftenfrei durch bie 

Direltion, 

Belanntmaliungen communaljtändiicher, ſtädtiſcher 

und Gemeinde= 10. Behörden. 
634. Die zum Zwede ber Abnahme der Hanauer 
evang. Pfarr-Wittwen- und Waifenkaffen Rechnung 
vom Gtatsjahr 1901 einzuberufenvde Delegirten» Ber- 
fanmlung findet vahier am 23. Juli d. 3, Nach—⸗ 
mittags 3 Uhr, in der Wohnung des Herrn Superin- 
tendenten Sopp, Diakoniffenitrafe 6, ftatt. 

Hanau am 10, Juli 1902, 

Die Direktion der ev. Pfarr-Wittwens und Waifenkaffe. 
Sopyp. Lamm. Goebelsi.®, 
Erledigte Stellen. 

635. Un der evangelifchen Volkefchule zu Ober- 

zwehren ift eine Vehrerftelle zu befegen. 

Das Grundgehalt beirägt 1200 Mt, neben freier 
Wohnung oder entfprechenber Miethsentſchädigung und 
der Einheitsfag ber Alterszulage 150 NE, 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniffen 
binnen 14 Tagen beim Herrn Ortsfchulinfpeftor, 
Pfarrer Dieterich in Norbshaufen einreichen, 

Gaffel am 2. Juli 1902. 

Namens des Schulvorftandes, 
Dörnberg, Yanbrath. 
636. Die ew. Schulftelle zu Mlgesporf bei 
Rodenberg ift vom 1 Auguſt d. 3. anderweit zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt 1050 ME, ver Einheite- 
ſatz der Alterszulage 130 Dit. 

Bewerber wollen ihre Melvungsgefuche fpäteftens 
bis zum 20, Yuli d, 9. dem Srtsfchulinfpektor, 
Metropolitan Diedelmeier in Rovdenberg einreichen, 

Rinteln am 9. Juli 1902, 

Der Königliche Landrath. 9. B. Loock. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. I. 


637. Die Lehrer» und Küfterftelle in Quentel 
wird am 1. Oftober d. 9. frei werben, 

Mit der Stelle ift außer freier Wohnung ein 
Grundgehalt von 1150 ME., einfchlieflih einer Er« 
böhung von 150 ME. wegen bes Kirchendienſtes ver⸗ 
m. ’ Der Einheitsfag ber Alterszulagen beträgt 
12 , 

Bewerber wollen ihre Geſuche und Zeugniffe inner 
halb 3 Wochen an den Königlichen Ortsfchulinfpeftor, 
Heren Pfarrer Ritter in Uuentel einreichen, 

Wigenhaufen am 9. Juli 1902. 

Namens des Königlichen Schulvorftandes, 
Bifhoffshaufen, Landrath. 
638, Die erjte Schulftelle in Medbad, deren 
bisheriger Inhaber verjtorben ift, foll vom 1. Oltober 
d. 3. ab anderweit bejegt werben, 

Das Einkommen — beſteht neben freier 
Wohnung in 1000 Mt, Grundgehalt und 150 Mt. 
Kirchenbienftvergütung; der Cinheitsfag der Alterözulage 
beträgt 120 DIE, 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche nebjt ben 
erforberlichen Sitten- und Befähigungszeugniffen bie 
pe 1. Auguft d, 9. bei dem Königlichen Ortsſchul⸗ 
nfpeltor, Herrn Pfarrer Adermann in Medlar 
ober bei dem Unterzeichneten einreichen. 

Hersfeld am 10. Juli 1902. 

Der Königliche Schulvorftand. 

v. Shleinig, Geheimer Regierungsrath, Landrath. 
639. Bewerber um die am 1. Juli erlebigte 
1. Schulftelle an der Stabtfchule zu Helmarshanfen 
wollen ihre mit ben worgefchriebenen Zeugnifjen ver» 
fehenen Welvungsgefuche binnen 14 Tagen an ben 
Schulvorſtand, 3. H. des Herrn Ortsjchulinfpeltors, 
Pfarrers Mohr zu Helmarshaufen einreichen, 

Dis Grundgehalt der Stelle beträgt 1050 Mt. 
neben freier Dienftwohnung eventl, 180 Mi. Mieths⸗ 
entſchädigung, SKirchendienftvergütung 150 Mk., Gin« 
beitsfag der Alterezulage 130 Mt. 

Hofgeismar am 5. Yuli 1902, 

Der Königliche Schulvorftand, 

I. V.: v. Pappenheim, Sreispeputirter, 
640, Die katholiſche Schulftelle zu Lüdermünd 
ift zum 1. Oftober l. 3. anderweit zu befegen. Das 
Grundgehalt beträgt 1000 Bit. neben freier Wohnung 
und ber Einheitsfag ber Alterszulage 120 Dit, 

Bewerber wollen ſich unter Vorlage der Zeugnifje 
bis zum 15. Auguft d. 3. bei dem Ortsfchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Ludwig zu Kämmerzell melden, 

Dem Bewerbungsgefuh ift ein Ausweis über bie 
Militärverhältniffe beizufügen, 

Fulda am 3. Juli 1902. 

Der Königliche Landrath. 3. V.: von Helmolt. 
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Suhalt: Pferde Aushebungs⸗Vorſchrift. S. 251 bis 267. 
20. Mai d. 2. (GG 
auf Grund deſſelben Geſetzes In das 
für die & 


gentgum des Staates —— Privatbahnlinien. 
von Kies, Sand und anderen Materialien aus der Weſer, Fulda, 


Werra und Aller. Menderung ber Betriebsordrrung 


hifffahrt und Flößerel auf der Fulda. Die nächſten Aufnabme- Prüfungen für bie Bräparanden + Anftalt zu 
Briskr und für die privaten Borflafjen bei derjelben und ver Prüparanden-Anftalt zu 

rtihaft. Die ——— der Dampfleſſel⸗ Ueberwachungs⸗ Bereine zur Vornahme amtli 
Zutheilung eines Gutsbezirls zu einem Standesamtsbezirle. — 


om. S. 268/269. Berſeuchte 
Keſſel Prüfungen. S. 269/270. 
«Prüfung für den einjährig : freiwill Militärdienit. 


Beginn der Borlefungen für das Studium der Landwirtbfehaft an den lniverfitäten Bonn und Halle a/S. ©. 270/271. 
—— ber Landes⸗Berſicherungsanſtalt Heflen-Nafjau für 1901. Aufgebot eines Sparlafſenbuchs. Erledigte 
tellen. he 1, 


Landesherrliche Erlaſſe. 
641. Auf Ihren Bericht vom 14. April 1902 
genehmige Ich Hiermit die anliegende Pferde» Aus- 
hebungs⸗ BVorjchrift, welche an Stelle der Pferde— 
Aushebungs-Borjchrift vom 3, Februar 1900 fogleich 
in Kraft zu treten hat. Sie, der Ktriegsminiſter und 
ber — des Innern haben die erforderlichen 
Ausführungsbeſtimmungen zu treffen. 
Berlin, den 1. Mat 1902. 
9%. Wilhelm. 
Bugleih für den Yinanzminifter. 
ggez. v. Goßler. v. Podbielski. 
Frhr. v. Rheinbaben. 
An den Kriegsminiſter, den rg nr had ben 
Minifter für Landwirthichaft, Domänen und 
Forſten und den Minijter des Innern. 


Auf Grund und in Ausführung der $$. 25 bis 27 
und des $. 36 des Geſetzes über Die erg erh © 
vom 13. Juni 1873 (Meichögejegblatt Seite 129), 
lautend wie folgt: 
25. „Bur — 2** und Erbaltung des kriegs⸗ 

Bferdebevarfd der Armee find alle eb her 
tet, ihre zum Sdienft für tauglich erflärten 

ferde gegen Erfaß des vollen von Sachverſtäudigen unter 
— egung der Friedenspreiſe endgültig feftzuftellenden 
hes an die Militärbehörde zu überlaften. 
Befreit hiervon find nur: 

1. Mitglieder der regierenden deutſchen Familien; 

2. die Geſandten fremder Mächte und das Gejandts 
fchaftsperjonal; 

3. Beamte im Reichs- oder Staatsdienſie binfichtlich 
der zum Dienftgebrauch, ſowie Aerzte und Thier⸗ 
ärzte Hinfichtlich der zur Ausübung ihres Berufes 
nothwendigen Pferde; 

4. die Pofthalter hinſichtlich derjenigen Pferdezahl, 
welche von ihnen zur Beförderung der Poften lon— 
traftmäßig gehalten werden muß. 

8. 26. Die &ugverftändigen (3. 25) find für jeden 
ie duch deflen Vertretung periodiſch zu 
wählen. 

Das Shäbungsverfahren findet unter Leitung eines 
von der Landesregierung beftellten Kommifjars ftatt, Die 
Koften trägt das Neid. 


mäßig 
berp 


Der *17* Werth wird dem Eigentbümer aus den 
bereiteften Beftänden der Kriegslaſſe baar vergütet. 
8. 277. Das Verfahren bezüglih der Stellung und 
Aushebung der Pierde wird unter Augrundelegung der 
88. 25 und 26 von den — Bundesftaaten geregelt. 
Uebertretungen der dabei binfihtlih der Anmeldung und 
Stellung der Pferde zur Bormufterung, Mufterung oder 
Aushebung getroffenen Anordnungen werden mit einer 
Geloftrafe bis zu fünfzig Thalern geahndet. 
8%. 36. Alle gegenwärtigem Gelee entgegenftehenden 
Beitimmungen find aufgehoben.“ 
werden bie —— Anordnungen alle 
der periodijchen Bormufterungen des Merbebe tandes 
und Beichaffung der Mobilmacjungspferde im Könige 
reih Preußen getroffen: ; 


A. Bormujterung des Pferdebejtandes 
im Frieden. 


‚1. Zur Gewinnung einer zuverläffigen Ueber— 
ficht über den Bag des Landes und zur 
Beichleunigung der Pierdeaushebung im Mobils 
machungsfall finden im Frieden Bormufterungen 
jtatt, deren Ergebniß in fortgejegt richtig zu haltenden 
Liften niedergelegt wird. — 

Die Vormujterungen werden durch militäriſche 
ferde-Bormufterungs-Stommifjare*) abgehalten, deren 
ahl für die einzelnen Korpsbezirfe (nicht Pferdes 

geſtellungsbezirke) nach dem Bierbebeftand und unter 
Berüdfichtigung der örtlichen Verhältnifje beſonders 
beftimmt ift. 

Jedem ge wird ein Vormuſterungsbezirk 

zugewiejen ; die Abgrenzung diefer Bezirke vereinbaren 


Mie Generalfommandos mit den Ober» Präfidenten. 


} 2. Die Bormufterungsd-Fommiffare haben im 
Laufe von achtzehn Monaten ſämmtliche Pferde ihres 
Bezirks (Ausnahmen ſiehe $. 4) ein Mal zu mujtern. 


*) Die Kommiffare haben das Recht, während der Mufterungs= 
veife für fi und ihren Burſchen Quartier und Verpflegung auf 
Grund des Naturalleiftungsgeießes gegen Baarzablung in Ans 
fpruch zu nehmen (vergl. $. 25, 2 Fr. B. B.), auch dürfen fie, 
wenn ihr eigenes —2 während der Muſterungsreiſe uns 
brauchbar wird, gegen Bezahlung der Bundesratbsfäge Fuhrwerl 
anfordern. 

1 
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Die Kommifjare —— hierzu ihre Bezirle in 


thunlichft Kleine Unterbezirfe, damit in erjter Linie 
eine möglichit geringe ge ie haltenden 
Bevölkerung verurjacht wird. Ein Zuſammenziehen 
der Pferde aus mehreren Orten ift, wo nicht ganz 
beiondere Berhältnijje dies zwedmähig erſcheinen 
lafjen, zu vermeiden. Größere Orte find in mehrere 
DOrtsbezirfe zu zerlegen, innerhalb welcher die 
Mufterungen, örtlich und zeitlich getrennt, ftattzufinden 
haben. Bei z der Mujterungsorte und «Zeiten 
ijt nad) Möglichkeit Rüdficht auf die örtlichen und 
jeweiligen gt gerri Berhältnifje zu nehmen 
—* ondere iſt während der landwirthſchaftlich wich» 
tigſten Zeiträume der einzelnen Bezirke die Muſterung 
in denſelben möglichſt auszuſetzen. 


8.3. Die Abgrenzung der Unterbezirke, die Feſt— 
jedung der Mufterungsorte und -Zeiten und die 
nordnungen für deren Velanntmachung find zwiſchen 
- Kommifjaren und den Landräthen*) zu verein- 
aren, 
Bei Meinungsverichiedenheiten emtjcheiden die 
Generallommandos und Oberpräfidenten. 


8. 4. Jeder Pſferdebeſitzer ift verpflichtet, feine 
ämmtlichen Pferde zur Muſterung zu geftellen, mit 
usnahme: 
a) der unter vier Jahre alten Pferde, 
b) der Hengjte, 
e) der Stuten, die entweder hodhtragend **) find 
oder innerhalb der Ichten 14 Tage abgefohlt 


haben, 

d) der Bollblutjtuten, die im „Allgemeinen 
Geſſütbuch“ oder den dazu gehörigen offiziellen 
— dom Unionklub geführten — Liften einge- 
tragen und von eimem Vollbluthengft laut 
Dedicjein belegt find, auf Antrag des Befigers, 

e) derjenigen Mutterftuten in den Remontepro⸗ 
vinzen Dftpreußen, Weſtpreußen, Pojen und 

annover, welche in ein — für edles 

Halbblut eingetragen und laut Deckſchein über 
ſechs Monate tragend ſind oder innerhalb der 
letzten acht Wochen abgeſohlt haben, auf Antrag 
des Beſihers, 

der Pferde, welche auf beiden Augen blind ſind, 

g) der Pferde, welche in Bergwerken dauernd unter 
Tag arbeiten, 

h) der Pferde, welche wegen Erfranfung nicht 
marisläbig find oder wegen Anſteckungsgefahr 
den Stall nicht verlafjen dürfen, 

*) Was in diefer Vorfchrift Hinfichtlich der Landräthe un 
Kreife angeordnet ift, gilt gleichmäßig auch binfichtlih der Ober: 
amtmänner und Oberamtöbezirfe in den Sentlonen der? Landen. 

In den Stadtkreifen werden die Funktionen der Landräthe 
durch die Polizeipräftventen oder Polizeidireltoren und, wo ſolche 
nicht vorhanden find, dur die VBürgermeifler (in der Provinz 

—— durch ein Magiftratämitglied) wahrgenommen; in der 

tadt Berlin durch den Vorſteher Militärtommilfton, 

**) Bis hochtragend find Stuten zu betrachten, deren Ab: 
foblen innerhalb der nächften vier Wochen zu erwarten ift, 


i) der Pferde, welche bei einer früheren in der 

el we Ortſchaft abgehaltenen Mujterung 

ald dauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet 
worden find, *) 

k) der Pferde unter 1,50 m Bandmaß. 

Außerdem find die Negierungspräfidenten befugt, 

unter bejonderen Umftänden Befreiung von der Bor: 
führung eintreten zu laffen. Bei Scheiben Dring- 
lichfeit find auch die Landräthe hierzu ermächtigt. 

Bei hochtragenden Stuten (Ziffer e) it ber 

Pferde: Borführungslifte (Anlage A) der Dedjchein 
beizufügen. 

Bon der Berpflihtung zur Vorführung ihrer 

Verde find ausgenommen: 

1. eig dar der regierenden deutjchen Familien;) 

2. die Geſandten fremder Mächte und das Gejandt- 
ichaftsperjonal ; \ 

3. die aftiven Offiziere und eg be 
züglic) der von ihnen zum Dienſtgebrauch 

2 Pferde; 

4. Beamte im Reichs- oder Staatsdienſte hinſicht— 
lich der zum Dienftgebrauch, jowie Aerzte und 
Thierärzte hinfichtlich der zur Ausübung ihres 
Berufes an dem Tage der Muſterung unbe 
dingt nothwendigen eigenen Pferde; 

5. die Vofthalter Hinfichtlich derjenigen Pferdezahl, 
welche von ihnen * eförderung der Poſten 
fontraftmäßig gehalten werden muß; 

6. die Königlichen Staatögeftüte; 

7. die ſtädtiſchen Bag Zar 

ga welche ihre ge ge 

Pierde nicht rechtzeitig oder vollzählig vorführen, 
haben außer der gefeglichen Strafe zu gewärtigen, 
daß auf ihre Koften eine zwangsweife Herbeiichaffung 
der nicht geftellten Pferde vorgenommen wird. 


$. 5. Die Ortd-, Gemeinde» oder Gutsbezirls⸗ 
voriteher, jowie die Landbürgermeijter, im Behin- 
derungsfalle ihre Stellvertreter haben ich zu den 
Mujterungsterminen einzufinden, dem Kommijjar eine 
jchreibgetvandte zu (Gemeindejchreiber 2c.) zur 
Verfügung zu ftellen und demfelben ein Verzeichniß 
der in ihrem Bezirk vorhandenen Pferde nach dem 
Mufter Anlage A (Pferde» Borführungstifte) in 
doppelter Ausfertigung vorzulegen. ***) Ste find ver- 
pi tet, für die eftellung der zum Ordnen und 
orführen der Pferde erforderlichen Leute und ferner 
dafür zu jorgen, daß das gi genau im ber 
Reihenfolge der Vorführungslifte jtattfindet. Hierzu 
iſt an dem linken Badenjtüd der Halfter jedes Pferdes 


*), Die rg Aue triegsunbrauchbaren“ find 
von der Vorführung nicht it. 

*e) ih nur auf die zum perfönfichen Gebrauch 
beftimmten Pferde, —— die in Wirthſchaftsbetrieben ver⸗ 
wendeten Pferde zu geſtellen find. 

*+**) In die Berzeihniffe find die nach $.4 nicht geftellungs= 
bezw, nicht vorführungspflichtigen Pferde nicht einzutragen. Beide 
ce müſſen bezüglich der Eintragungen feitenweife genau übers 

timmen, 


— 
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ein wii mit deutlicher Nummer, welche derjenigen 
der Borführungslifte entipricht, zu befejtigen. 

Dei Pferden, welche bereit3 bei einer früheren 
Mufterung als friegabrauchbar bezeichnet wurden, find 
außerdem unter Berantwortlichfeit der Ortsvorſteher 
die Beitimmungstäfelchen (ſiehe Mufter Anlage B) 
anzubringen. 

Den Streisthierärzten, Privatthierärzten, Civil- 
fchmieden, ſowie den ir den Mobilmachungsfall als 
Eivilfommiffare der betreffenden Pferde-Aushebungss 
fommilfion in Ausficht genommenen Perjönlichkeiten 
ift die Theilnahme an dem Mufterungsgeichäft ges 
ftattet. Sie find durch den Landrath x. entiprechend 
zu benachrichtigen. 

8:6. Die vorgeführten Pferde find durch die 
Kommiſſare ortichafts- oder ort&bezirfsweije zu muftern 
und in friegdbrauchbare, vorübergehend (zeitig) Friegd« 
—— und dauernd kriegsunbrauchbare zu 

eiden. 

Die kriegsbrauchbaren ſind zu ſondern in: 

a) Beitpee 1 
P ’ 

Stangenpferde, 
b) Zugpferde I —— — 
u | Stangenpferde, 
5 Vorbderpferde, 
e) beſonders jchwere Zugpferde. 
ür die Entjcheidungen der Kommiſſare jollen die 
. nlage C enthaltenen Gejichtspunfte als Anhalt 
ienen. 

Das Ergebniß der Mufterung ijt in beide Aus— 
fertigungen der Vorführungsliften einzutragen und 
vom Bormufterungs-Slommiljar zu becheinigen; der 
Ortsvorfteher erhält eine Ausfertigung zurüd, 

8. 7. Bei Öelegenheit der Pferde-VBormufterung 
haben die Kommifjare innerhalb des Zeitraumes von 
72 Monaten in jedem Mufterungsort ein Mal — 
die Fahrzeuge“) zu prüfen (ſiehe $. 24), die Anzah 
der in den Bezirken vorhandenen kriegsbrauchbaren 
Aahrzeuge feftzuftellen und in den Vorführungsliſten 
kurs A) zu vermerfen. Ob die Fahrzeuge zu den 

ufterungsplägen felbjt zu geftellen find oder auf 
einem bejonderen Plate oder in den Gehöften befichtigt 
werden, vereinbaren die Kommiſſare mit den Landräthen. 

I Das Ergebniß der Mufterung innerhalb 
ber Bormufterungsbezirfe ftellen die Kommifjare in 
einer Ueberficht nach dem Mufter Anlage D zufammen ; 
dieje find durch die betreffenden Stavallerie- Brigade: 
fommandeure den Generaltommandos zu einem von 
biefen zu bejtimmenden Zeitpunft einzureichen. 

Den Landräthen haben die —— baldmög⸗ 
lichſt nach, beendeter Muſterung Abſchriften der Ueber⸗ 
ſichten — ortſchaftsweiſe getrennt — zu überſenden. 
Die Schlußzahlen der letzteren — ag ag or — 
find von den Landräthen durch die Regierungs— 
präfidenten den DOberpräfidenten vorzulegen. 


*) In Berlin findet eine Bormufterung der Fahrzeuge 
nicht ftatt, 


Fr für den Korpsbezirk bezw. 
die Provinz überjenden die Generallommandos dem 
Sriegsminifterium zum 1. Dftober jedes Jahres bezw. 
die Oberpräfidenten thunlichjt bald an die Minifterien 
der Finanzen, für Landwirthichaft und des mern. 
In denjelben find die ſeit Vorlage der letzten Po 
weifung bezüglich der Pferde gemufterten Kreije 
—* Unterſtreichen der Kreisnamen kenntlich zu 
machen. 

8.9. ren Uenderungen im Pferbebeitand 
einer Ortichaft (auch anjtedende Krankheiten, welche 
größeren Umfang annehmen) find durch die Landräthe 
den Kommifjaren mitzutheilen, welche hiernach die 
von ihmen geführten Lijten berichtigen und ben 
Generallommandos Meldung erjtatten. 

Nachmufterungen in den betreffenden Ortſchaften 
dürfen nur in bejonderd dringenden ‚Fällen durch die 
GSenerallommandos nad) Vereinbarung mit den Ober- 
präjidenten angeordnet werden. 


B. — bei Beſchaffung der 
Mobilmachungspferde. 


$. 10. Im Falle der Mobilmachung der Armee 
ober einzelner Theile derjelben hat jede Provinz die 
nach den Bejtimmungen des Mobilmacjungsplanes 
für jie ausgeworfene Bas von Mobilmachungspferden 
(in natura) zu jtellen. 

8. 11. a) Jeder Pferdebefiger ift nach erhaltener 
Aufforderung verpflichtet, feine ſämmtlichen Pferde, 
mit Ausjchluß der im $. 4 näher bezeichneten, zu der 
beitimmten Zeit und an dem beſtimmten Orte vor» 
zuführen. 

Der Berfauf eines Pferdes vor erhaltener Ge- 
jtellungsaufforderung entbindet nicht von deſſen 
Geftellung, fofern die Wblieferung an dem neuen 
Erwerber noch nicht erfolgt it. Eine Ausnahme 
findet nur jtatt, wenn nachweislich der Verkauf am 

ie Militärbehörde, an Offiziere, Sanitätsoffiziere 
oder Militärbeamte, “welche fich die Pferde für ihre 
Mobilmachung ſelbſt beichaffen, erfolgt war. 

Ebenjo können den zum Dienit einberufenen 
Offizieren, Sanitätoffizieren oder oberen Militär« 
beamten des inaktiven und Beurlaubtenitandes, jowie 
dem m. Kommifjar und den Delegirten der 
freiwilligen Stranfenpflege beim Feldheere jo viele 
ihrer eigenen Pferde bei der Aushebung belafjen 
werden, als ihnen für ihre Mobilmacjung beftimmungs- 
gemäß zujtehen. . 

gas pad welche ihre geitellungspflichtigen 
Pferde nicht rechtzeitig oder vollzählig vorführen, 
haben außer der gejeglichen Strafe zu gewärtigen, 
dab auf ihre Koften eine zwangsweiſe Gerbeikhoffung 
der nicht gejtellten Pferde — wird, 

b) Von Bekanntgabe des Mobilmachungsbefehls 
bis nach Beendigung der Pferdeaushebung ijt jede 
Ausführung von Pferden in andere Kreiſe oder Orts 
Ichaften verboten. Zuwiderhandlungen werden für 
jeden einzelnen Fall mit der in $. 27 des Strieges 

1* 
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leiſtungsgeſetzes dom 13. Juni 1873 vorgefehenen 
Strafe geahndet. Eine Ausnahme von dem Verbote 
findet nur jtatt, wenn nachweislich der Berfauf an 
Militärbehörden des Aushebungsbezirfes oder 
an folche Offiziere, Sanitätsoffiziere oder Militär- 
beamte, welche fich die Pferde für ihre Mobilmachung 
jelbft beichaffen, geichehen ift. 

Diefe Beitimmung ift von den Landräthen bei 
Eintritt ber Mobilmagung allgemein befannt zu geben. 


8. 12, Auf Grund der legten Pferde-Bormufterung 
vertheilen die Generalfonmandos im Einvernehmen 
mit den Überpräfidenten den Geſammtbedarf an 
Mobilmahungspferden auf die einzelnen Kreiſe. 

Hierbei find meben dem Beſtand der reife an 
friegöbrauchbaren Pferden auch bejonders die Mobil- 
machungsverhältniffe der zu ergänzenden Truppen: 
theile zu berüdfichtigen. Da es von großer Bedeutung 
für die Schlagfertigfeit des Heeres iſt, daß der Ber 
darf an Reitpferden I und Sugpferben I voll und 
in gutem Material rechtzeitig gededt wird, fo ift für 
dieje Klaſſen von einer rein prozentualen Bertheilung 
abzufehen. 

Durch eine vom Generallommando im Einver- 
ſtändniß mit den Oberpräfidenten aufzuftellende Ueber— 
{it ift feftzufegen, wieviel Pferde in den einzelnen 
(ushebungsorten täglich zur Aushebung zu — 
ar für welche Truppentheile diejelben bejtimmt 
ind, und in welcher Bet fie ihren Beitimmungsort 
erreichen follen. 


8. 13. Auf Grund diefer Ueberficht jtellen die 
Vormuſterungs-Kommiſſare im Einvernehmen mit den 
Landräthen für ihren ganzen Mufterungsbezirf einen 
Vertheilungsplan auf, aus welchem hervorgeht, wie: 
viele als Friegsbrauchbar bezeichnete Pferde der ver: 
ſchiedenen Klaſſen und wieviel Fahrzeuge von den 
einzelnen Ortichaften tageweife in den Nushebungss 
orten zu der Aushebung zu geitellen find. Unter 
Berüdjichtigung deſſen, daß im Allgemeinen an einem 
Tage nicht mehr ald 200 Pferde von einer Kommiſſion 
ausgehoben werden können, find die Zahlen jo zu 
bemejjen, daß am erjten Aushebungstage möglichit 
von jeder Kaffe noch eine Reſerve von 50 pEt., an 
den folgenden Tagen von 25 pCt. zur Vorführung 
gelangt. 

Reicht hierfür der Beitand an Reitpferden I und 
an en nicht aus, jo find von den übrigen 
Klaſſen entiprechend mehr Pferde zur Reſerve zu 
bejtimmen. Für Fahrzeuge ift täglich) noch eine 
Reſerve von 50 pCt. anzujeßen. 

Nach Möglichkeit find die Pferde eines Ortes 
für einen Tag zu beftimmen und die dem Aushebungs- 
ort zunächſt gelegenen Ortichaften für die erjten Tage 
yrunn iehen. Die Vertheilungspläne find derart 
ertigzuftellen, daß nach etwaiger Prüfung durch die 
Generaltommandos die Landräthe den Ortsvoritehern 
Auszüge jo rechtzeitig überjenden können, daß Letztere 


in der Lage find, noch vor bem 1. April jebes Jahres 
bie —— der vorzuführenden Pferde vorzus 
bereiten. ($. 18.) 

Die Landräthe haben An) gelegentlich davon zu 
überzeugen, daß bie hierzu erforderlichen Vorbereitungen 
ſeitens der Drtövorfieher thatjächlich getroffen find. 
Soweit nicht befondere Verhältniſſe dagegen ſprechen 
— worüber die Generallommandos näch Benehmen 
mit den Oberpräfidenten zu befinden haben — jten 
dieſe den Ortövorjtehern bereits im Frieden zu über« 
fendenden Auszüge Alles für fie im Mobilmachungs» 
fall Biffenswerthe betreffs Mobilmachungstag, Urt 
und Stunde der Pierdeaushebung enthalten. 

8. 14. Für die Aushebung und Abnahme ber 
zu geitellenden Pferde bildet jeder Kreis der Regel 
nach einen Aushebungsbezirk. 

Ausnahmsweiſe können Streife, wenn deren räumliche 
Ausdehnung und die Höhe des zu jtellenden Stontingents 
an Pierden es zwedmäßig ericheinen laſſen, durch 
dad Generalfommando im Einvernehmen mit dem 
Dberpräfidenten in zwei oder mehrere Aushebungs« 
bezirke getheilt werden. 

Die Generaltommandos vereinbaren jchon im 
Trieben mit den Oberpräfidenten, an welchen Orten 
die —— und Abnahme für jeden Aushebungs— 
bezirk jtattfindet, und an welchem Mobilmachungs— 
tage biefelbe beginnt. 

Der Morgen des 2. Mobilmahungdtages iſt 
nn der jpätejte Termin für den Beginn ber 

ushebung. 

$. 15. Für jeden Aushebungsbezirt wird eine 
Aushebungsfommisfion gebildet. 

Diejelbe bejtcht aus: 

1. dem Landrath oder deffen gejeßlichem Vertreter 
als Civillommiffar, 

2. einem vom Generallommando zu ernennenden 
Offizier als Militärtommifjar, dem ein zweiter 
Dffizier beigegeben werden fann. 

Wenn ein Kreis in mehrere Aushebungsbezirfe 
etheilt ijt ($. 23), jo bejtimmt der Negierungspräfident 
(Sen im Frieden den Civillommiffar Air jeden ferneren 
ushebungsbezirf. 

uzutheilen find der Aushebungslommiſſion: 

1. em militärijcherfeits zu fommandirender Roßarzt 
oder vom Landrath zuzuziehender Thierarzt un 

2. drei von der Slreißvertretung von ſechs zu ſechs 
Jahren zu wählende Taratoren. 

$. 16. Bu Taratoren le jachverjtändige 
und unbeicholtene —— welche das volle Bertrauen 
der Eingeſeſſenen befigen, gewählt werden. Dieſelben 
F nach dem als AnlageF beigefügten, Eidesformular“ 

urch den Landrath oder beifen ertreter vor Beginn 
des Abichägungsgeichäftes zu vereidigen, und ijt be- 
laubigte Abjchrift der darüber aufzunchmenden Ber- 
handlung dem National beizufügen. 

Neben den drei Taratoren werden drei Stell 
vertreter für diejelben gewählt, von denen einer jchon 
für den Beginn der Aushebung einzuberufen ift. 


Die Taratoren, deren Stellvertreter, ſowie die 
etwa zuzuziehenden Thierärzte erhalten Reiſeent— 
ſchädigungen nach zuge der Beitimmungen, welche 
über die entiprechenden Slompetenzen bei der Abſchätzun 
von Flurſchäden durch die unterm 13. Juli 189 
Allerhöchſt — Ausführungsverordnung zum 
Geſetz über die Naturalleiſtungen für die bewäffnete 
Macht im Frieden dom 13. Sebnar 1875 in ber 
Faſſung des Geſetzes vom 24. Mai 1898 getroffen find. 

Für die landräthlichen —— welche 
außerhalb des Kreisortes bei der Aushebung mit— 
wirfen, dürfen Tagegelder und Reiſekoſten nach den 
Sätzen gewährt werden, welche für die im Art. I, 
$,1 des Gejeßed vom 21. Juni 1897 G. ©. ©. 193 
unter VII bezeichneten Staatsbeamten beftimmt find 
(Allerhöchſter Erlak vom 25. Oftober 1897). 

. 17. Soweit die Ortsvorſteher nicht bereits 
im Frieden mit den bezüglichen Weifungen verjehen 
—— überſenden ihnen ſofort nach Eingang des 
obilmachungsbefehls die Landräthe auf dem raſcheſten 
Wege die im Frieden vorbereiteten Befehle, an 
welchem Orte und zu welcher Zeit (Tag und Stunde) 
die nach $. 13 beftimmten Pferde und Fahrzeuge 
zu find. 
ie Taratoren und gegebenenfall® ber Thierarzt 
find entjprechend zu benachrichtigen. 

Die durch die Reichötelegraphie an alle Gemeinden 
jofort überjandten Telegramme, „daß die Miobils 
machung befohlen und welches der 1. Mobilmachungs- 
tag ijt“, ee für die Ortsvorfteher ꝛc. (ſiehe $. 5) 
als Befehl, die Geftellung der Pferde und Fahrzeuge 
zur Aushebung in der etwa bereit im Frieden ans 
geordneten Werje ($. 13) zu veranlaffen. 

Die Landräthe haben die erforderlichen Anordnungen 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung während der Aus: 
hebung und die Heranziehung der nöthigen Polizei» 
mannjchaften (Gendarmen, Schutzleute, Bolizerdiener) 
vorzubereiten. 

$. 18. Den Aushebungsftommijjaren find vor: 
zuführen: 

a) die gemäß $. 13 beitimmten Pferde; an den 
alftern find auf der linken Seite die Be— 
timmungstäfelchen ($. 5) zu befejtigen; 
ie bei der legten Mujterung als „vorübers 
ehend kriegsunbrauchbar“ bezeichneten Pferde, 
oweit jie nicht marſchunſähig find oder wegen 
Anftekungsgefahrden Stall nicht verlafjen dürfen: 

e) die jeit der lebten Mufterung in Zugang 

efommenen Pferde des Aushebungsbezirtes. 
ändler, Taiterſalls ꝛc. haben jtet3 ihre 
ſämmtlichen, Pferde vorzuführen. 

, Die Gemeindevorfteher ıc. (ice 8. 5) find für 
die vollzählige und rechtzeitige — der Pferde 
verantwortlich und verpflichtet, perſönlich bei der 
Aushebung zu erſcheinen. Sie legen der Aushebungs⸗ 
fommifjion Die bei der legten Mufterung ausgefüllte 
VBorführungslifte, in welcher die zur Aushebun 
borgeführten Pferde durch LUnterjtreichen kenntlich 


b) 


PEN BEREITEN SERIES SEE EN 


gemacht find, fowie ein Verzeichnig der in Zugang 
gefommenen Pferde vor. 

E3 werden zunächſt die lehtgenannten Pferde 
gemäß $. 6 dur den Militärkommiſſar gemuftert 
und dann die bereits früher gemufterten Pferde einer 
nochmaligen Prüfung unterzogen. 

Die als kriegsbrauchbar anerkannten Pferde find 
nad) Klaſſen aufzujtellen. Im Allgemeinen 
iſt die frühere Klaſſifizirung durch den Bormujterungs- 

ommiſſar maßgebend; einzelne nothwendig ericheinende 
Umbejtimmungen bleiben jedoch; dem militärischen 
Aushebungskommiſſar überlaſſen. 

Die für kriegsunbrauchbar erklärten Pferde werden 
jofort entlajjen. 

$. 19. Aus den friegäbrauchbaren Pferden 
wird bie für ben — feſtgeſetzte Zahl 
und außerdem von jeder Klaſſe ein Zuſchlag von 
3 p&t. ald Reſerve ausgewählt. Sind hierbei bie 
bejjeren Klaſſen nicht die erforderlichen Pferde vor⸗ 
handen, fo ıjt der Ausfall durch die beiten Pferde 
der nächjt niedrigeren Klaſſe zu decken. 

Die ausgewählten Pferde werden in ein National 
nach Muſter E, die Rejervepferde in ein bejonderes 
National eingetragen und kommen jämmtlich zur 
Abf 5* 
ie als Reſerve ausgewählten Pferde werden 
indeß — nicht abgenommen, ſondern find nur 
von den Befitern bei Vermeidung der gejehlich 
angedrohten Strafe auf drei Wochen vom Tage der 
Aushebung an gerechnet zur Verfügung der Militärs 
behörde zu halten. 

Sriegsbrauchbare Pferde, welche als überjchiegend 
nicht ſogleich — werden, können auf Ver— 
anlaſſung des Militärkommiſſars jur nochmaligen 
Borführung an einem jpäteren Tage beftimmt werden. 

Näch Beendigung der Auswahl it feitzujtellen, 
wieviele weitere friegsbrauchbare Pferde der einzelnen 
Klaſſen im —II noch vorhanden find. 
Das Ergebniß ijt dem Generallommando und dem 
—— nach Schluß des Aushebungsgeſchäftes 
umgehend zu melden. 

$. 20. Bei der —— — die von dem 
Civilkommiſſar geleitet wird, iſt nur der Werth der 
Pferde in gewöhnlichen Friedenszeiten ins Auge zu 
faſſen und von der Preisjteigerung infolge der eins 
getretenen Mobilmachung abzujehen. 

Jeder Tarator giebt vor der Aushebungstommiljion 
bejonders jeine Tare an, welche in die betreffende 
Stolonne des Nationald E ($. 19) einzutragen tft. 

Aus Ddiefen drei Taren wird der Durchichnitt 
gezogen und dem Eigenthümer jofort befannt gemacht, 
während die einzelnen Taren geheim bleiben, Dieſer 
Durchſchnitt bildet die den Belikern ber Pferde nad) 
le Abnahme zu zahlende Tarjumme. 

ind Pferde abzuſchätzen, weldye einem Tarator 
ehören, jo hat diejer fich der Abſchätzung zu ent— 
Balten. Statt jeiner tritt einer der gewählten Gtell- 
vertreter ein, 


$. 21. Bei der Abnahme müſſen bie Pferde 
durch den bisherigen Befiger verfehen fein mit: 
alfter, 
renſe, 
zwei mindeſtens 2 m langen Stricken und 
gutem Dufbellag. 

Der Werth; diejer Stüde ift in der Tare mit: 
enthalten. 

Bis zur fürmlichen Abnahme der Pferde haben 
die Befiger oder deren Beauftragte die Pferde zu 
beauffichtigen und auf eigene Koſten zu verpflegen. 
Wenn die Befiger den in diefem Paragraphen ihnen 
auferlegten Verpflichtungen nicht genügen, fo werben 
die dadurch entjtehenden Koſten bei Auszahlung der 
Tarfumme in Abzug gebracht. 

Das diejerhalb Erforderliche hat der Eivilfommiffar 
zu veranlafjen. 

8. 22. Sollten Bejiger ausgehobener Pferde 
wünfchen, an deren Stelle andere Fir friegsbrauchbar 
erklärte Pferde derſelben Klaſſe zu ftellen, jo fann 
—— in Ausnahmefällen von der — 
ommiſſion eingegangen werden, wenn ſofort an Ort 
und Stelle die zum Erſatz beſtimmten Pferde vor- 
geführt werden. 

8. 23. Nach erfolgter Abſchätzung findet bie 
Uebernahme ber ferde dur) den Militär: 
fommijfar Statt. 

Hierauf wird jedem Pferde die Nummer des 
Armeeforps unter der Mähne an der linken Seite 
des Halle eingebrannt und dasjelbe mit einer 
Mähnentafel verjehen, auf der die Nummer, bie 
Beftimmung (Truppentheil), ſowie der Name des 
Kreiſes angegeben it. 

$. 24. Sn denjenigen Streifen, wo auf Anordnung 
der oberen Brovinzialbehörden — und 
Geſchirre nebſt Zubehör —*— en werden ſollen, 
findet deren Abſchätzung und Äbnahme in der Regel 
im Anſchluß an diejenige der Mobilmachungspferde 
durch die nach 8. 15 zuſammengeſetzte Aushebungs— 
fommiffion und die derjelben zugetheilten Taratoren 
—— Das Verfahren dabei iſt dasſelbe wie bei der 

ushebung der Pferde. 

Soweit angängig, ſind die Zugpferde zugleich 
mit den Fahrzeugen und Geſchirren abzunehmen, 
indem hierzu der Kommiſſion die vollftändigen Ge: 
jpanne vorgeführt werden. An die Zujammenftellung 
der Geipanne ift die Kommilfion nicht gebunden und 
fann auch hinfichtlich der Qualität, des Alters und 
der Größe der Bugpferde infofern von den Ber 
ftimmungen der Anlage B abweichen, als e8 haupt» 
jächlich darauf ankommt, ftarfe Zugpferde auszuwählen. 
Die abgenommenen Pferde werden in ein National 
nach Anlage E eingetragen. 

Anlage G enthält die Beitimmungen über Bes 
Ichaffenheit der Fahrzeuge und Geichirre, jowie über 
das zu einem Gejpann erforderliche Zubehör. Nach 
Anlage H ift die Tarverhandlung aufzunehmen. 

Ki 25. Das Generalfommando hat jchon im 
Frieden Vorforge zu treffen, daß zum Zeitpunkt der 


förmlichen Abnahme der ausgehobenen Pferde von 
den Truppen zu jtellende Transportfommandos 
in den Aushebungsorten eintreffen. Soweit dieſe 
Kommandos von den Truppen nicht in hinreichender 
Baht gegeben werden können, hat das General« 
ommando jchon im Frieden die Einberufung von 
Mannjchaften des Beurlaubtenftandes oder der Erjaß« 
rejerve vorzuſehen. Nöthigenfalls ift der Meilitär- 
fommiffar ermächtigt, Koppelführer zu miethen; er 
bat hierzu die Mitwirkung der betreffenden Landräthe 
rechtzeitig in Anfpruch zu nehmen. Die Zahl der 
sen Sign ui in fo zu berechnen, daß auf 
einen Mann etwa drei Pferde kommen. 

Der Militärtommifjar hat die Pierde den Trans« 
portführern — zu überweiſen; vom 
Zeitpunkt der förmlichen Abnahme an werden die 
Pferde militäriſcherſeits verpflegt. 

Nach Maßgabe der bereits im Frieden aufgeſtellten 
Marſchüberſichten nnd Fahrtliſten werden die Pferde 
nach den Mobilmachungsorten der Truppen transportirt. 

Die gemietheten Koppelführer erhalten während 
ihrer Dienſte auf dem Rückmarſch nach der Heimath 
die ortsüblichen Löhne, ſowie freies Quartier und 
Verpflegung nach den darüber beftehenden Beitimmungen 
auf Kojten der Militärverwaltung. 

Das Generaltommando veranlaft, daß die Trans 
portführer rechtzeitig die erforderlichen Marſchrouten, 
Militär-Fahrſcheine, fowie Uuartier-Beicheinigungen 
und Uuittungen über Naturalverpflegung, Borjpann 
und Fourage erhalten, lettere nach dem Tagesjage 
von 12000 g Hafer, 7500 g Heu und 3000 g Stroh 
für bejonderd jchwere BZugpferde und von 6000 g 

afer, 2500 g Heu und 1500 g Stroh für alle 
übrigen Eure 
er Militärfommifjar übergiebt den Transport» 
führern zur” Aushändigung an die betreffenden 
Truppentheile die von ıhm mac) Unlage E ($. 19) 
für ale aufgejtellten und vollzogenen Nationale 
der Pferde. 

Das Generallommando hat endlich Anordnung 
zu treffen, inwieweit der Militärfommifiar mit einem 
Vorſchuß für unvorhergeſehene Ausgaben zu verfehen ist. 

$. 26. Nach Erledigung des Aushebungds 
geichäfts werden die in dem National der abgenommenen 
Pferde ($. 20) eingetragenen Taxen fummirt und 
wird folgende Beſcheinigung darin eingetragen: 


„Daß nach Inhalt des vorjtehenden Nationals 
die Anzahl von 

eis. ERDE 

le a Iferden mit 

einer Gefammttare von. . 2.2.2... Mt. 


Den = a en 
arf, richtig abgeliefert worden ift, bejcheinigt. ' 
Ort und Datum.) 
Die Aushebungstommiffion. 
, (Unterjchriften.) 

Die laut beiliegender Verhandlung vereidigten 

Taratoren. 

n 


(Unterjchriften.) 
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Das mit diefer Beſcheiniguug verjehene National 
it vom Eivilfommiffar als Belag der Liquidation 
über den Taxpreis der abgenommenen Pferde beis 
zufügen. — Die Beliger der abgenommenen Pferde 
erhalten von dem —— über die ihnen 
uſtehenden Taxſummen Anerkenntniſſe nach dem 
——— J. 

In gleicher Weiſe erfolgt auch die Summirung 
der Taxen, welche in dem Verzeichniß der angekauften 
Fahrzeuge und Geſchirre nebſt Zubehör G 24) ein- 
getragen find, und die Ausstellung einer Bejcheinigung 
ierüber, die dem Verzeihnig als Nechnungsbelag 
eizufügen ijt. 

8.27. Der Eivilfommifjar jendet die Liquidation 
über die abgenommenen Pferde, ferner die von ihm 
beicheinigten Liquidationen über die zu zahlenden 
Tagegelder und Reiſekoſten ($. 16), jowie über font 
etwa entjtandene Nebenkojten nebſt den bezüglichen 
Belägen nach Beendigung des Aushebungsgeihäfts 
Späteltens binnen acht Tagen an die Regierungen, 

Diefe ftellen die Koſten feſt und ertheilen An— 
weifung an die Slöniglichen Kafjen zur vorſchußweiſen 
lee Beträge für Rechnung der General- 

iegslaſſe. 

ie Auszahlung an die Beſitzer der abgenommenen 
Pferde erfolgt gegen Ablieferung der Anerkenntniſſe 
und Quitlungsleiſtung. 

Die ſämmtlichen —— Liquidationen werden 
demnächſt von den Regierungen an das Kriegs— 
minifterium (Remonte- Inſpeltion) eingejandt, welche 
nad Prüfung derfelben Anweiſung 7 Erſtattung 
der Beträge aus den bereiteſten Mitteln der General— 
—— ertheilt. 

twaige während der Mobilmachung erforderliche 
Vorſchüſſe werden den un we ng auf 
Anfordern von der General« Striegsfajje geleiftet. 

* 28. Grundjäglich iſt jede Aushebungstommilfion 
verpflichtet, die auf den eier ausge⸗ 
worfenen Pferde wirklich aufzubringen. 

Von Störungen und Stockungen des Aus— 
Debungögeiihäft, weit fie nicht durch Anordnungen 
der — —— beſeitigt werden können, 
iſt dem Generalkommando und dem Oberpräſidenten 
telegraphüjche Meldung zu erjtatten. 

Sollte ji) wieder Erwarten im Verlaufe ber 
Aushebung ergeben, daß jeit der legten Vormuſterung 
bie Zahl der friegsbrauchbaren Pferde jo zurüds 
egangen ift, daß die geforderte Zahl aud unter 
en der zunächſt nicht zur Aushebun 
befohlenen friegsbrauchbaren Pferde —— 
nicht aufgebracht werden kann, ſo hat die Kommiſſion 
dem Generallommando und dem Oberpräſidenten 
unter Angabe des bei jeder Klaſſe waährſcheinlich 
eintretenden Ausfalls telegraphiich Meldung zu erjtatten. 

Das Generallommando im Einvernehmen mit dem 
Oberpräfidenten veranlaßt die ſofortige Gejtellung 
des Ausfall aus anderen Kreiſen des Pierde- Ge- 
ftellungsbezirfes. 


Die Beendigung des —————— iſt von 
der Aushebungskommiſſion an das Generallommando 
und den Oberpräfidenten mit dem Hinzufügen zu 
melden, wieviel Ariegsäbrauchbare Pferde der ver» 
en Klaſſen noch in dem Bezirk vorhanden 
ind (fiehe $. 19). 

. 29. Sofern die ausgehobenen Pferde eines 
Kreiſes wegen nachträglich erfannter Untaug- 
lichteit eines Theiles derjelben das Stontingent 
nicht deden, find zunächſt die 3 pCt. Zuſchlag her 
anzuziehen und hei deren Unzulänglichkeit die übrigen 
bereit3 als kriegsbrauchbar anerfannten Pferde. 

Für den Tall, daß die Aushebungstommifjion 
bereit3 auseinandergegangen fein jollte, hebt der 
Landrat oder deſſen Stellvertreter allein unter Zu— 
giefun eine Thierarztes und der drei Taratoren 
ie erforderlichen Pferde aus, läßt fie abſchätzen 
und den Truppentheilen zuführen. 

8.30. Nach — des Aushebungsgeſchäfts 
hat der Landrath dem Fre über 
den Verlauf ded ganzen Geichäfts ſofort Bericht 
u —— und eine Ueberſicht nach Anlage 

zufügen. 

Die Regierungspräſidenten ſtellen dieſe Ueber— 
ſichten kreisweiſe zuſammen und überreichen ſie nebſt 
eniſprechendem Berichte dem Oberpräſidenten. 

$. 31. Die Königlichen Regierungen —* die 
nachſtehend aufgeführten Druckformulare für Rechnung 
des Militäretats anfertigen zu laſſen und im Frieden 
in genügender Zahl den Landräthen zu überweiſen: 

a) Auszüge aus den Vertheidigungsplänen für 

die Ortövorfteher ($. 14), A 
b) Befehle für die Ortsvorjteher ($. 17), 

A Benachrichtigung an die Taratoren und Thier« 

ärzte ($. 17), 

d) Vorführungsliſten Ben A), 

e) Beitimmungstäfelchen ' niege B), 

x Pferde Nationale (Anlage E), 

g) Eidesformulare — J 

h) Drpeuigber eichnijje (Anlage H), 

i) Anerkenntnijje (Anlage J), 

k) Fr über das Aushebungsgeihäft (An« 

age K). 

Die Liquidationen über die Beichaffungstoften 
der Formulare find von dem Regierungen aufzuftellen 
und an die zuftändigen Intendanturen zur Anweijung 
zu überjenden. 

Für Bereithaltung der Marjchrouten und Militär: 
Fahricheine, fowie der den Transportführern zu bes 
händigenden Quittungsformulare über Naturalver- 
pflegung, Vorſpann und Fourage, —— 
gungen; ferner für en und Bereithaltun 
von ug si Pferdemaßen, Mähnentafeln un 
Pferdes: —— orgt die Militärbehörde. 


32. Erſcheint für einzelne Truppentheile eine 
beſonders ſchleunige Geſtellung von Pferden nöthig, 
fo vereinbaren die Generalkommandos dad Erforder⸗ 
liche mit den Oberpräfidenten. 
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Seite 1. 
Kreis: ....... — Anfage A (zu 89. 5 und 18). 
Verzeichniß 
bet rein .. vorhandenen Pferde. 
(Vorführungslifte) 


Mufterungsjahr 19... . 
Die Bollftändigfeit umd Nichtigkeit des Verzeichniſſes bejceinigt : 


Datum, Ortövorfteher. 
(Gemeindevorfteher, Gutsbezirlsvorſteher oder Landbürgermeifter.) 


1. Die Spalten 1, 2, 3 und 7 find vom Ortsvorſteher, (Gemeindbevorfteher, Gutsbezirlsvorſteher oder Lands 
bürgermeifter), die Spalten 4, 5 und 6 von den Kommiffar oder unter deſſen Verantwortung auszufüllen. 

2. Farbe und Abzeichen find jo anzugeben, daß die Pferbe daraufhin wiederzuertennen em 

3. Die Borführungstiften des Vorjahres find zur —— mitzubringen. Die in denſelben als „vorüber⸗ 
kriegsunbrauchbar“ bezeichneten Pferde find vorzuführen, 

4. Nach Eingang der Auszüge —* der Landräthe (5. 13) find die vom Ortsvorſteher zur Aushebung im 
Mobilmabungsfal beftimmten Pferde umjeitig durch Unterftreihen kenntlich zu machen ($. 18). 


Seite 2. Seite 3, 



















4. Ö. 7. 

















































Des Pferdes It kriegsbrauchbar als Borhandene Bemerkungen 
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Auf der Tehten Seite: 
Die Richtigleit der Muflerungsvermerle In Spalte 4 und 5 beſcheinigt. 


Ort, Datum. (Dienftgrad) und Bormufterungsltommiflar. 


Anfage B (gu 58. 5 u. 18). 


Beitimmungstäfelden. 


een Täfelhen find aus etwa 5 mm jtarfer Strobpappe, Karton oder dergl. — für die einzelnen 
Pferdeklaſſen verichiedenfarbig — herzuftellen und zum Anbinden an. der Halfter mit entiprechender Ein» 


richtung zu verjehen.) 


Die Farbe der Tafel ift (auf beiden Seiten): 
* weiß: Cr Reitpferde I 


ß 
g — 
roth: ⸗Zugpfer t 
dunfelvoth: = = 18 
hellblau: ⸗ J 
dunkelblau: s s 


grün: 
Die Tafeln erhalten auf beiden Seiten nur die 


angen:, 


order⸗, 
II, Stangen-, 


II, Border, 
beſonders jchwere en 
i 


ver Farbe entiprechende Bezeichnung: 


(3. B. gelbe Tafel): 
Neitpferd II. 


etwa 15 cm 








Gemeinde: 
Siegel 


(3. B. gelbe Tafel) 


Reilpferd II 






f etwa 8 cm 


Die Täfelchen werden beim Vorführen zur Mufterung oder Aushebung an dem linken Backenſtück 


der Halfter befeftigt. 
Anlage Ü (zu 88. 6 u. 18). 


Geſichtspunkte 
für 
Auswahl der Mobilmachungspferde. 


1. Eintheilung in Klaſſen. 

a) Reitpferde I: Ge gute Gänge, möglichjt 
bereit3 geritten; bejtimmt für Offiziere, ſowie 
für Kavallerie und Feldartillerie. 

b) Neitpferde II: Sämmtliche übrigen Pferde des 
Reitichlages; beſtimmt für die übrigen Waffen 
und Formationen, für Sanitätsoffiziere und 
Beamte. 

e) Zugpferde I: Neben ftarfem, tiefem Gebäube, 

ſche und geräumige zus. beftimmt für Die 
seldartillerie, die Infanterie-Dunitionsfolonnen, 
die Infanterie-Patronenwagen, die Korps» und 
Referve - Divifions - —— ·Abtheilungen 
und die ſtrankenwagen der Sanitäts⸗Kompagnien. 

d) dug ferde 1: meliche — de, 
we J an Arbeit gewöhnt find und nicht der» 

artige Fehler (Biffer 4) zeigen, welche die Ge- 

brauchsfähigkeit in kurzer Zeit in Frage ftellen; 


bejtimmt für die übrigen Truppenfahrzeuge und 
Traing, 

e) Bejonders jchwere Zugpferde: Sämmtliche rein 
faltblütigen Pferde, die Kreuzungsprodukte, die 
den Charakter des Kaltbluts zeigen und folche, 
um gleichmäßigen Hiehen. roßer Lajten im 
— eeigneten Warmblüter, die infolge 
ihrer Matte mit der Kriegsration vorausfichts 
lich nicht zu ernähren find; bejtimmt für Fuß— 
artilleries und Pionier-Belagerungsformationen, 
ſowie befonders ſeſtgeſetzte Fuhrparffolonnen. 


2. Maße. 

Die Pferde find mit dem Bandmaße zu meljen. 
Mindeſtmaß für Hüraffierpfrde . . . . 1,62 m, 
rs „ Die übrigen Neitpferde I. 1,57 m, 
„m MNeitpferde I. . . 155 m, 
n „ Sugpferde I und II. . 157 m. 
Pferde von geringerer Größe dürfen nöthigenfalls 
eingeftellt werden, wenn fie ſonſt den Anforderungen 
entiprechen; bei Offizieröpferden fi: Gabieuppen und 
Reitpferden IT fann dann bis 1,53 m, bei Bug: 

pferden II bis 1,55 m heruntergegangen werden. 
Für bejonders ſchwere Pferde iſt fein Mindejtmag 

borgejchrieben. R 


Lee — — — —— — — — — — u 


3. Alter. 

Pferde warmblütiger Schläge find zwiſchen 6 
und 14 Jahren am geeignetften für den Kriegsdienſt. 
4. Ungeeignetes Material. 

engfte und alle mit Hauptfehlern, Krankheiten 
ober Jon en zum —e— untauglich machenden 

Mängeln ehalteten Pferde werden nicht genommen, 

einäugige zu Zugpferden nur, wenn der Berluft des 

Auges von äußerer Verlegung und nicht von innerer 

Krantheit herruͤhrt. Tragende Stuten und Mutter: 

gr die unter 3 Monate alte Fohlen nähren, find 

ür das laufende Mobilmachungsjahr zurüdzuftellen. 

Stuten werden als tragend erachtet, wenn Dies 
entweder jchon dur Augentein befundet, ober wenn 
durch einen Dechſchein in beglaubigter Form nad}: 

ewwiefen wird, daß die Stute nad) mehrfachen Ber: 

— den Hengſt nicht mehr angenommen hat. 

Im Beſonderen bleibt zu beachten: 

a) Spat, ber jo weit — daß bereits 

die Muskulatur auf der Kruppe geſchwunden iſt, 

Hajenhade, an welcher die Werde lahmen, 

und Schaale, bei welcher das Brennen 
erfolglos geblieben, machen die Pferde zum 

— unverwendbar. 

ufe. Iſt der Huf nur. durch falſchen Beichlag 
und fchlechte Pflege ſchad- und krankhaft ge 
worden, fann er allo bei ſachgemäßem Beichlag 
und guter Pflege gefunden, % it das Pferd 
als brauchbar zu bezeichnen ; ein mit angeborenen 
Fehlern behafteter Huf macht das Pferd un: 
brauchbar. 

Ba ſchließt Brauchbarfeit aus, wenn 
das Horn jpröde und ausgebrochen ift, und die 
Sohle fi) ſchon gelenkt Hat; nicht aber, wenn 
das Horn gejund und die Sohle gewölbt it. 

wanghuf, bei dem bie innere Tracht am 

Borderhuf Hart eingezogen und der angrenzende 
Strahlichentel völlig verfümmert ijt, ſchließt 
Brauchbarfeit aus. 

Bodhuf, nicht zu eng und jonft gejund, 
ift für Bugpferde fein Gebrauchäfehler. 

Hornjpalten — mit Ausnahme derjenigen, 
die von der Krone ausgehend, ſich bis auf die 

Weichtheile erjtreden — find in der Regel, 

namentlich für Bugpferde, fein Gebrauchsfehler. 

e) Gallen, an denen dad Pferd nicht lahm 

- geht, machen dasjelbe nicht unbrauchbar. 

d) Berlehungen, Narben find meift nur 
ea "er Auch Pferde mit Spann 
rg erleßungen an den Borderjehnen, 
ind faft immer brauchbar. 

e) Rüden. Für MNeitpferde und BZugpferde I 
joll die Entfernung zwiſchen der legten Rippe 
und Hüfte möglichit nicht mehr wie eine Hand- 
breite betragen. Iſt der Rüden nicht zu tief 
eingefattelt, jo ift das Pferd als Bugpferb u 
brauchbar. 


b) 


f) Gang. Pferde, welche an den Vorderfeſſeln 
verjtellt und knieweit find, fich aber an den 
Vorberfnieen und Sejeltöpfen nicht ſchlagen, 
find brauchbar für alle Klaſſen, andernfalls 
nur bedingt als Reitpferde IT und Bugpferbe II. 

g) Athem. Reitpferde und Zugpferde I müjjen 
auf Athem geſund ſein. 

h) Rheumatijche Pferde find für ben Militär— 
dienſt untauglic). 

— 5. Auswahl. 

Die bei den Vormuſterungen zur Vorführung 
gelangenden Pferde ſind größtenfalls zu ländlichen 
oder andern ſchweren Arbeiten benutzt worden. Sie 
werden vielfach mager, ſchlecht im Sat und in der 
aufege vernachläffigt fein. Hierzu kommt auf dem 

ande jchlechte oder gar feine Hufpflege, bezw. minder- 

werthiger Beichlag. Diejes find jedoch nur Aeußer— 
lichleiten, welche bei fpäterer guter Pflege bald 
ſchwinden; maßgebend für- die Beurtheilung bleibt 
immer dad Gebäude deö Pferdes. Tiefgerippte, 
geichlojjene Pferde, ſelbſt wenn fie zur geit übers 
arbeitet find, werben doc mit Nuten für Mobil- 
machungsformationen zu verwenden Kin. 

Bei ländlichen Beligern werden die Pferde nach 
der Herbit- und Frühſahrsbeſtellung und nach der 
Ernte meijt in fchlechter Verfaſſung fein. In ſtädtiſchen 
Bezirken und wo die Pferde vornehmlich auf harten 
Straßen benußt werden, gehen fie vielfach Hamm auf 
den Hufen (pflaftermüde). Bei fonft gutem Huf und 
wenn der mangelhafte Gang nicht eine Si e Ichlechten 
Gebäudes ift (jteile, kurze Schulter mit jchlecht ans 
gejegtem Duerbein), kann hierüber himveggejehen 
werden. Tritt das Pferd aber nicht frei aus der 
Schulter heraus, fo iſt es ald Soldatenpferd minder: 
werthig, meijt jogar unbrauchbar. 

Im Allgemeinen ift bei der Auswahl der Pferde 
der Grundjaß zu beachten, daß fie dem beabfichtigten 
Gebrauch möglichjt entjprechen müſſen, und daß ein 
unwejentlicher Fehler der für Friedenszwecke das 
Pferd von der Annahme ausfchliegen würde, für 
Mobilmachungszwede nur felten einen Grund zur 
Zurückſtellung abgeben kann. 

6. Haftbarfeit für geſetzliche Fehler. 

Bei der Der —— ſtattgefundenen 
wangsweiſen Geſtellung haftet der legte Beſitzer nicht 
di das Vorhandenfein derjenigen Eigenfchaften beim 
Pierde, deren Fehlen nach den gefeglichen Bejtimm- 
ungen bei freimilligem Verkauf ein Rückgängigmachen 
des Handel oder eine Negrekpflicht des Verkäufers 
begründet. 

Es iſt daher die Rückgabe eines zwangsweiſe 
angekauften Pferdes und die Rückforderung des ge— 
ahlten Taxpreiſes nicht ſtatthaft, auch wenn inner— 
beſtimmter Friſten eine der nach den geſetzlichen 
eſtimmungen ſonſt den Rückgang des Kaufes be— 
bedingenden Srantheiten nachzuweiſen iſt. 

Bei freihändigem Anfauf bleiben indeſſen bie 
gejeglichen Beitimmungen der Gewährleiftung in Kraft. 





Ergebniß 
ber 


Pferde-Vormufterung im Mufterungsbezirt (X) 
(bezw. Korpsbezirk x. Armeelorps, oder in der Provinz... .......) 


im Jahre 19... 


Anmerkung: Die feit Vorlage ber Ichten Nachweiſung gemufterten Kreiſe find durch Unterfiveihen ber Kreisnamen 

















lenntlich zu machen, 
Seite 2. Seite 3. 
2 F 4. 5. 6. 7. — 
u Ned Davon (Spalte 4) find kriegsbrauchbar als | Davon — 
zäbtung vom | Babl ber | (Spalte 4) on 
Kreis "usickuf ver * —— ZU a Bu- | vote | zu. | dehrzeuge ee 
ine: i N er . dau—⸗ 
— —* erg pierde I u ſchwere fani⸗ gebend | ernd * lungen 
are “ : ufles 
war ul Elsa lg] nun, [But Imme 
i | » |*:|ö|® Pl unbrauchbar jahr 














Gefanmtzaßt . [= 1: 4 | 
1 
Yufay für die Roctweilungen der Generals | | 
kommandos (bezw. der Oberprüſidenten) 
Der Bedarf des Armeelorps für vie fäntmt: 
lien von ihm im Mob. F. aufzuſtel | | 
lenden Formationen beträgt... ... » 4 an 
Davon werben bon anderen Armeelorpẽ II | | 
geitellt und zwar: — 
von a. A. K. (gem. Anl. A Mob. Mt, 
Areis  ERGPENF IT 4 
oder Pauſchſumme von... FE 
von b, U. F. (als Ergänzung für ?.Js 
vom c., UL. (gem. Mob. Beitg. Nr. . ., | | 
oder $.. Mob. Pl., oder Berf. vom. .) Pl Er 2) FEN Dr | 
Bufanmer ab -+cC....... i ...% | 
Hiernach bleiben aus dem Korpsbezirk zu | 
1 EIER SITE 
Ferner find an andere A. K. abzugeben: 
on d. A. 8. gem. Anl A Mob. Pl. 





Kreis Bmit..o 2 vers er een 
oder Pauſchſumme von . ». 2... — 
an e. A. K. (als Ergänzung für...). . * | 
anf. * J Bee em. Mob, Beig. Rr....c)h. | + |. |.» ; j ; a er | 
Dazu: NE nn nn ne 1.1, Ile oe | 
——— des Bedarfs.. | . |. . = ee | 
Mitbin hat der Korpsbezirl Icheridet. R | | | | | 
gegen ben Bebarj: Ausfall . | | N | 


Anmerkung: Gehören bie Rrelfe verjchiebenen Provinzen ber Bundesſtaalen am, fo find fie durch befonbere Ueberfchriften 
in Spalte 2 tenntlich zu machen, — 
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Nationale 
ber 
aus dem Kreiſe . . . ...... Vormuſterungsbezirk ... 


ausgehobenen Mobilmachungspferde. 


1. In den für die Transportführer beſtinnnten Mationalen (5. 25) ii die Bezeichnung des Truppentheils, 
für welchen die Pferde beſtimmt find, der Ueberichrift beizufügen. 

2. Die Nationale find am er von den Aushebungstommiffaren und Taratoren durch Ramens- 
unterfhrift und Datum zu vollzieben. 








(Kreis) 


1. 2. Ber nee 4. 

3 Des Bejigers It ausgehoben 
& —— — —— 
Bor Bugpferb 

r u Wohnort 2| #8 & r 1 

& 


Zuname Stg. Vrd. Stg. Vrd. 

































Seite 3 
; 6. 
als 
N 1%, Durchſchnittsbetra 
beſonders für welchen | 1- | & | &. = in 8 Bemerkungen 
u. Truppentheil Tarator Zahlen | Worten 
Zugpferd M|M | oM M Mart 








1. In der Spalte 5 werben Beträge von 
einer halben Mark und darüber fir eine 
volle Mark gerechnet; Betrige umter 
einer halben Mark bleiben außer Anjat. 

. Refervepferde find nicht in das National 
der ausgehebenen Mobilmachungspferde 
aufzunehmen, ſondern in beſonderen 
Nationalen zu verzeichnen. 


1 


In den Nationalen, welche den Transportführern zu übergeben find, ift nur der Durchfchnittäbetrag der Tare in Zahlen auszufüllen. 


u; 


Aufage F (zu 8. 16). 


Eidesformular 
für 
die Taratoren der behufs einer Mobilmachung der 
Armee vom Lande auszuhebenden Pferde. 





Ih (Vor- und Zuname) ſchwöre bei Gott dem 
Almächtigen und Allwiffenden, daß, nachdem ich zum 
Tarator der zur Armee: Mobilmachung vom Lande 
auszuhebenden Pferde und Fahrzeuge bejtellt worden 
bin, ıch bei dieſem Geichäft nad) den bezüglichen 
Vorſchriften unter Bugrundelegung der vor dem 
Eintritt der en jtattgehabten Friedens» 
preije und ohme Rückſicht auf die infolge der Mobil: 
machung eingetretene Preißfteigerung nad) beitem 
Wiſſen, mit aller Umnparteilichteit, alfo weder zum 
Vortheil noch zum Schaden der Pferde» und Wagen: 
beſitzer oder der Reichslaſſe, abichägen werde. 

Sp wahr mir Gott helfe (Schluß je nad) der 
Konfeffton). Amen! 


Anlage @ (zu $. 24). 


Beitimmungen 


über die Beichaffenheit der zu militärischen Zweden 
beftimmten Fahrzeuge und Gejchirre nebjt Zubehör. 


1. Die Fahrzeuge jollen vierrädrig und in Anbe— 
tracht der nothwendigen Lenkbarkeit nicht zu lang 
gebaut fein, möglichjt nur 10, nicht über 14 Ctr. 
wiegen, ein Fräftiges Untergejtell mit Achjen von 
Stahl oder Eifen und mindeitend 18 Ctr. Trag- 
fähigfeit haben. Sie müfjen ferner mit 2 Steuer- 
fetten oder 2 Aufhaltern mit doppeltem Leder 
und einer Hinterbrade (Waage) verjehen fein. 
Das Vorhandenſein eines Langbaumes und einer 
abnehmbaren Wagendeichjel iſt erwünſcht, aber 
nicht durchaus erforderlih. Die Höhe der auf 
Nabe und Felgenkranz mit eifernen Reifen ver- 
jehenen VBorderräder ſoll nicht unter 80 em, die 
der Hinterräder nicht unter 1 m und nicht über 
1 m 60 cm, die Breite der Felgen nicht unter 
5 umd möglichjt micht über 8 cm betragen. Ges 
feijebreite landesüblih. Hemmſchuh oder andere 
Hemmvorrichtung erwünjcht. 


Das Obergeſtell muß entweder aus einem feſten 
Bretterfaften oder aus zwei Leitern mit Brett- 
füllung oder Slorbgeflecht und einem Bretterboben 
beftehen. Das Borhandenfein von hinteren und 
vorderen Kopfwänden, von Spriegeln zum Auf— 
legen des Wagenplans und eines Sigbrettes vorn, 
bezw. Bodjiges für den Fahrer iſt wünjchens- 
wert). Spannfetten können mitgeliefert werden. 
Der innere Beladungsraum von ber Spriegel- 
wölbung bis zum Wagenboden joll mindeſtens 
2,25 cbm betragen. 

2. Die zweifpännigen — 5—— lönnen nach 
Landesſitte Kummt- und Sielengeſchirre — letztere 
mit Halsloppeln — ſein. Sie müſſen Zugſtränge 
von Hanf oder Zugletten — ferner iſt eine 
Kreuzleine von Hanf, Bandgurt oder Leber und 
eine Salfter nebit jtarfem, mit Zügeln verjehenen 
Trenjengebiß zum Einfnebeln zu liefern. Sämmt- 
liche Gejchirrtheile müffen haltbar und in ben 
Ledertheilen gejchmeidig fein. 

3. An Wagenzubehör find zu jedem Wagen 
zu liefern: 

1 Wafjereimer aus Holz oder Blech, 

1 Achsſchmierbüchſe aus Blech für etwa 1 kg 

Wagenſchmiere, 

10 Bin — aus Hanf, 2 m 50 cm bis 

3 m lang, 

1 Handlaterne (Sturmlaterne für Lichte), 

2 Sets Futterſäcke aus Drillich, zu 1,5 Ctr. 


afer. 
4. An Gejhirrzubehör find mit jedem Paar 
Geſchirren zu liefern: 
2 Dedengurte, j 
2 Halfterketten, ungefähr 1 m 30 cm bis 1 m 
70 em lang und nicht über 1 kg jchwer, 
1 neue Kardätſche, 


1 Train: (Fahr-) Peitſche. 


Bemerkung: Die Fahrzeuge, Geſchirre uud Zubehörſtücke Haben 
den vorftchenden Bedingungen möglichft zu entfprechen. 
Ueber Abweichungen ift nur hinwegzuſe wenn bad 
Fubrwert jonft für die beabfichtigten milttärifchen 
Zwede völlig geeignet iſt. Keinesfalls darf die Be— 
Dingung über die erforberlihe Tragfähigleit unerfüllt 
bleiben, — Für Fahrzeuge zu bejonderen Zweden 
tunen nöthigenfall® die Anforderungen entfprechend 

ändert werden. Gelangen für Etappen - Yubrparl- 
olonnen befonderd ſchwere Zugpferde zur ig 
jo dürfen auch Fahrzeuge angelauft werden, wel 
bei einer Tragfähigkeit von mindeſtens 30 Etr. ent- 
fprechend fchwerer ald 14 Kir. find, 
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Anlage H (zu 8. 24). 
Verzeichniß 


der für Mobilmachungszwecke —— dahrzeuge und Geſchirre 
nebſt Zubehör aus dem Freie ...... — 
Aushebungsbezirl . — 
Bemerkung: Die Verzeichniſſe ſind am Schluß von den — und Taxratoren durch 


Namensunterichrift und Datum zu vollziehen. 
Seite 2, 




























7) 2 3 1 . 6. | 7. [s. |». [ J14 15 
— 2288 = 
2 Zwei⸗ E58 > 
© # . ie — en 
= Vor- und | Wohnort | fpännige $ Er hi — Fur 
Zuname W ul 1555183185181 251511bvelchen 
er Buname a agen mit »3#3] 8 E lglel® 3518 elcher 
2 des sF#.l215]2[3]3| >|] 8]53]| Zuppen- 
5 ei 3E E1218]%12|18|15|2|3 
5 Beſitzers Kreis s& ."I5)=l2l2]218|8|218| Heil 
“4 Em & aleiI- Tl el sı il ej al cs 
a 2E53 IRl=lSlelalelela| 
— 16. 
Taxe ber — hdeuge und Geſchirre 
nel bſt Zub eht r 
Durch nittsbetra a 
1 | 2. 3 hich * Bemerkungen 








— 2 in in 
Zahlen Worten 
AM Mart 












In den Spalten zu 16 werben Beträge von einer 
halben Mark umd darüber für eine volle Dart gerechnet; 
Beträge unter einer halben Mark bleiben außer Anſatz. 


Nr. des Pferde: Nushebungs -Nationals Anfage I (zu 8. 26). 
ober bes Fahrzeugs Verzeichniſſes. Anerfenntnif. 
FR DEE ee nee zur Armee-Mobilmahung ............... 
a ra ferd 
von nie und Abzeichen ....... 
ra ae —— — ee 
e.V Gentimeter 
BL EEE Jahren 
EN Fahrzeuge 
— Geſchirre nebſt Zubehör 
re abgeliefert hat, wofür bemjelben der Tarwerth von... . cf. geihrieben: ........ Marf, gegen Ab— 
ieferung dieſes Anerfenntniffes und auf nachitehende Quittung zu zahlen ift, beicheinigt. 
Bee Sa ven ... Mauren nen, DD. 
(Stempel der Kreisbehörke.) Der Civil⸗ Aushebungs⸗ Kommiſſar. 
Quittung. 
Vorſtehende . .. oH, geihrieben ............ Mark, habe ich aus der .......... Kaſſe 
J baar und eig erhal und quittire hiermit. i 
— ————— En. TUE BO 


(Unterfchrift des Empfängers.) 
Anmerkung. Nicht Gültiges iſt zu Durchftreichen. 


u 











£ 
21% 
>| 8 
= 55 
Bi Kreis 21 
ai 
& =|&|- 
E 215 
6-7 za nn 
a 5 
7. 
ausgehoben: 
ald Rejerve 
(3 p&t. des Kontingent) 
Reitpferde Bugpferbe 
I II 
1 a zn — 
Stg. Vrd Stg. Vrd. 
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Antage K (zu 9. 30). 


Ueberſicht 


über das Ergebniß der Aushebung von Mobilmachungspferden 


8. 











bei onber — 


Zahl der kriegsbrauchbaren Pferde 
einſchl. der ſeit der Muſterung 19 . 
neu hinzugekommenen und bei der 





Aushebung gemufterten das Kontingent mit 














Deitpede _ g_ * Zugpferden 
82 || ⸗ 
I 5* I u 
! 5 
u 23lı | u — - 
Stg. Sig v Stg. = 5 Stg. Vrd. Stg. Vrd. 
| 
| 
| 
Eeite 3. 








Dleiben kriegsbrauchbare Pferde 
vorhanden 





Bemerkungen 





Zugpferde 


* 

* 

2 
—58 

[2 ve 
en 
a 
|=# 
=} 
Am 
[73 
1 





befonbers ſchwere 
Zugpferde 


Ausführungs - Beitimmungen 


zur 


Pferde - Aushebungs - Vorichrift. 


Dienftverhältniffe der Pferde-VBormufterungs- 
Kommiffare. 


1. Der Dienſt der Pferde» VBormufterungs-Kom- 
miffare erſtreckt fich Iediglich auf die das Pferde— 
Vormuſterungs⸗ und Aushebungsgefchäft betreffenden 
Angelegenheiten. Sie find diesbezüglich den von den 
Generallommandos bejtimmten Stavallerie-Brigaden 
unmittelbar, im Uebrigen den Bezʒirlslommandos, 
denen fie zugetheilt ſind, unterftellt. *) 

Gie er zum —— des betreffenden 
Landwehrbezirkes. Im Mobilmachungsfall können 
die Kommiffare nad) Anordnung der Generallommans 
dos anderweit verwendet werden. 

2. Den Stommiffaren ift Gelegenheit geboten, fich 
bei dem Muſterungsgeſchäft über bie Beerdezucht in 
ihrem Bezirk zu unterrichten und foll e3 ihnen un— 
benommen bleiben — ſoweit ir e3 für nothtvendig 
halten — über ihre diesbezüglichen Warnehmungen 
Bericht zu erjtatten. Sie haben ſich aber privater 
Henkerungen über dieſelben, im befonderen auch 
jeder die Pferdezucht betreffenden Kritit — der 
Eivilbevölferung — — zu enthalten. 

3. Soweit Allerhöchſten Orts nicht anders be— 
timmt wird, tragen die Kommiſſare die Uniform 

er Bezirlsoffiziere. 

4. Neben Penſion, Zulage für Bezirksoffiziere, 
Wohnungsgeldzuſchuß und Servis erhalten die 
Kommifjare: 

a) eime jährliche Peupegklung von 1800 ME. 

für Pferdehaltung oder Beichaffung eines 
uhrwerls an Stelle von ten behufs 
ledigung aller Dienſtreiſen im eigenen 

Muſterungsbezirk (Kap. 34, 1), 

b) eine jährliche Vergütung von 60 Mk. als 
Bureaugeld (Kap. 24, 18). Dieſe Vergütigungen 
werden in monatlichen Raten voraus * 

Aus der Pauſchvergütung zu a ſind auch 
die Fuhrkoſten für den auf die Muſterungsreiſen 
etwa mitgenommenen Burjchen (Diener) zu 
beftreiten. 

Neu ernannten Kommiſſaren fann für die 
Beihaffung eigener Pferde oder eigenen Fubr- 
werks auf die Paufchvergütung ein Vorſchuß 
bis zur Höhe eines vollen Jahresbetrages 
gewährt werben. j 

Der Vorſchuß ift in monatlichen Raten von 


*) Sollte der Fall eintreten, daß der VBormufterungs- 
Kommiffar dem Patent nach älter ift, als der Bezirkstommandeur, 
jo find die Generallommandos Allerhöchſt —— erſteren 
von dem Bezirlslommando abzuzweigen und auch in disziplinarer 
Belebung unmittelbar der Kavallerie - Brigade zu unterftellen. 


100 ME, die von den Normalbeträgen der 
Pauſchvergütung einbehalten werden, zurüd: 
zueritatten. 

Sceidet ein Kommiſſar aus dem Diente, 
ober jtirbt er, ehe der Vorſchuß getilgt ift, jo 
hat er bezw. jeine Erben den Vorſchußreſt 
innerhalb 8 Tagen nach dem Verkauf der Pferde 
oder des Fuhrwerks, ſpäteſtens aber in 3 Mo- 
naten nach Ablauf des Monats, in dem der 
Kommiſſar ausgeſchieden oder verftorben iſt, 
ers uzahlen. Dedt der Verkaufspreis den 

orſchußreſt nicht, jo kann das Kriegsminiſterium, 

„ Wlgemeines Kriegsdepartement, die Erjtattung 

des Fehlbetrages durch Natenzahlungen be- 

willigen. 
ei Dufterungen außerhalb des Standortes 
find die Tagegelder des Dienſtgrades zuftändig. 

5. Kommifjare, welche jich für ihren Dienft eigene 
Pferde halten, dürfen Nationen gegen Bezahlung 
empfangen, jedoch für höchſtens 2 Üferde und unter 
der Vorausſetzung des $ 68 der Friedens - Vers 
pflegungsborf rift. 

. Beurlaubungen von Stommifjaren jollen grund» 
ſätzlich nur in den Zeiten jtattfinden, in denen eine 
Vertretung nicht erforderlich it. 

Erjcheint mit Rüdficht auf den Fortgang des 
Mufterungsgeichäftes die Vertretung von erfranfkten 
oder ausnahmsweiſe beurlaubten Kommifjaren unbe: 
dingt geboten, jo wird fie Durch die Generalflommandos 
geregelt. Als Vertreter find geeignete —— 
des gleichen Eu MEINER, ommiffare benachbarter 
VBormufterungsbezirfe oder aktive Offiziere ber be- 
rittenen Ballen zu beftimmen, Den Vertretern 
jtehen die verordnungsmäßigen Tagegelder und Fuhr— 
foften zu. Won ben betrefjienden Stelleninhabern 
find für jeden Tag, an welchem die Vertreter Subr 
fojten beziehen, von der nach Ziffer 4a zuftändigen 
Paujchvergütung 5 ME. einzubehalten, welche Dem 
Kap. 34 als Rückeinnahme zufließen. Bei diefem 
Abzug werden die Tage der Sureie zur Uebernahme 
der Vertretung und der Nüdreije nad) dem Stand- 
orte nad beendeter Vertretung nicht berücjichtigt. 

Offiziere, welche zur Wahrnehmung nicht bejegter 
Bormufterungs:ftommiffaritellen fommandirt werden, 
erhalten für die —— ebenfalls Tagegelder und 
Fuhrkoſten. Einen Anſpruch auf die in Ziffer 4a 
erwähnte Baujchvergütung haben fie nicht. _ 

7. As Burjchen find den Kommifjaren auf 
Wunſch jolhe Mannſchaſten zu fommandiren, welche 
mit Pferden umzugehen verjtehen und fahren fünnen. 

8. Während der Anweſenheit des Kommiſſars in 
Bar Standort ijt demielben zur Erledigung feiner 
chriftlichen Arbeiten auf Erfordern von einem am 
Orte befindlichen und vom Garnijonlommando zu 
beitimmenden Truppentheil ein Schreiber täglich fiir 
bejtimmte Stunden zur Berfügung zu ftellen. Be— 
findet fi am Standorte fein Truppentheil, jo ftellt 
das Bezirtstommando diejen Schreiber. 
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- 9. Neu ernannte Kommiffare find gelegentlich 
der erjten von ihnen abzuhaltenden Mujterungen an 
ein oder zwei Tagen durch die Brigadeflommandenre 
anzuweiſen. u 

Um ein Urteil über die Thätigfeit der Kommiſſare 
u gewinnen, können die Generallommandos Die 

avallerie- Brigadelommandeure beauftragen, jährlich 
ein Mal der Mufterung jedes Kommifjars an einem 
Tage — 

10. Neu ernannte Kommiſſare werden nach Ans 
tritt ihrer Stellung auf — des General⸗ 
lommandos zunächſt auf vier Tage zum Train-Bataillon 
des betreffenden Armeekorps fommandirt, um im ber 
Beurtheilung von Fahrzeugen und der für Kummte 
und Sielengeſchirre erforderlichen Abmejjungen unters 
wiejen zu werden. 

Die Kommifjare können — infofern die General- 
fommandos es für nöthig erachten — auf deren 
Anordnung von Fall zu Fall ein Mal innerhalb 
2 Jahren auf einen Tag im Korpsſtabsquartier ver- 
jammelt werden, um die Erfahrungen beim Muſter— 
ungegeihäit gegenjeitig auszutaufchen und über Die» 
jelben mündlich beim Generaltommando Bericht zu 
erjtatten. Auch Haben fie die Berechtigung, vor 
Aufftellung des Mufterungsplane® — alſo innerhalb 
18 Monaten ein Mal — zur Beiprechung desjelben 
mit den zuftändigen Landräthen jich auf je 1 Tag 
nad) den Amtsfigen der letzteren zu begeben. 

Für neu ernannte Kommifjare kann zu deren 
Orientirung, jofern es für nothivendig gehalten werden 
jollte, bald nad; Antritt ihrer Stellung I die 
Generaltommandos die Kommandirung zu einer Lehre 
jchmiede auf längftens 7 Tage beim Kriegsminiſterium 
beantragt werden, jedoch nur während derjenigen 
Zeit, in welcher eine Vertretung nicht nothwendig it. 

Bei ſämmtlichen — Reiſen iſt ein 
beſonderer Hinreiſetag nur dann — wenn der 
Kommandoort am Tage des Antritts des Kommandos 
nicht bis 9 Uhr vormittags erreicht werden kann. 
5* eines eventuellen Rückreiſetages ſiehe $ 37 


11. Für die nad) Ziffer 10 nöthigen Dienftreiien 
außerhalb ihrer Bezirke erhalten die Kommiſſare die 
verordnungsmäßigen Reijegebührnijje. 

12. Alle Anordnungen und Vereinbarungen mit 
den Provinzialbehörden für das Vormuſterungs— 
geichäft find durch die Generallommandos auch ir 
Diejenigen Theile ihres Korpsbezirkes zu treffen, 
welche einem anderen Armeelorps als Gejtellungs- 
bezirk zugewieſen find. Jusbeſondere find die ört— 
lichen erallommandos für die in 8 1, Abi. 3; 
$ 3, Abi. 2; $ 8, Abſ. 3 und $ 9, Abſ. 2 vorge 
jehenen Mafregeln ꝛc. zuftändig. 

Für die einem anderen Armeelorps zugetheilten 
Kreiſe find die Ueberfichten nach $ 8, Abſatz 1 durch 
die Stavallerie-Brigadefommandeure dem eigenen und 
dem Generaltommando des Gejtellungsbezirls ein- 
äureichen. 


, 13. Für alle Anordnungen und Vereinbarungen, 
die ji) auf das Aushebungsgeichäft im Mobil: 
machungsfalle beziehen, find die Generallommandos 
derjenigen Armeekorps zuftändig, zu deren urn 
bezirf die re Kreiſe gehören ($$ 12, 14, 15, 
25, 28, 31 und 32). Insbeſondere liegt ihnen bie 
in $ 12 vorgejehene Bertheilung auf die einzelnen 
Krerje ob, auf Grund deren von den Kommifjaren 
der Bertheilungsplan nach $ 13 aufzuftellen ift. Ob 
die Generalfommandos ihre Weifungen hierzu ben 
Kommijjaren auf dem Dienftwege ober zur Be— 
ſchleunigung des Schriftverkehr unmittelbar zugehen 
lajjen, ıft von den betreffenden Generallommandos 
zu vereinbaren. 

‚ 14. Bei der jtarfen Zunahme jchwerer Pferde in 
einzelnen Korpsbezirken kann es erforderlich werben, 
auch für Fuhrpark und Wejerve- Fuhrparffolonnen 
ſchwere Pferde auszuheben. In ſolchen Fällen können 
für ſolche Kolonnen auch Fahrzeuge mit größerem 
Gewicht ald dem in Anlage & vorgejchriebenen aus⸗ 
gehoben werden, wenn fie jonft den Bejtimmungen 
entiprechen. 

Berlin am 1. Mai 1902, 
Kriegsminiſterium. 
v. Goßler. 
642. Auf Ihren Bericht vom 24. Mai d. J. beſtimme 
Ich, daß I. bei vemmächitiger Ausführung ber im dem 
Gelege vom 20, Mai 1902, betreffend die Erweiterung 
und Bervollftändigung des Staatseifenbahnneges und 
die Betheiligung des Staates an dem Bau von Klein⸗ 
bahnen, im $. 1 unter I litt. a und b vorgefehenen 
Eifenbahnlinien und ver im $. 1 unter IIL 1 vor« 
gejehenen Erweiterung des Bahnhofs Skalmierzyce bis 
zur Grenze die Leitung des Baues und demnächſt auch 
bes Betriebs: A. der Bahnen: 1) von Oppeln (Gro⸗ 
ſchowitz) nah Brodau, 2) von Neificht nach Golb⸗ 
berg i /Schl. der Königlichen Gifenbahndireftion zu 
Breslau, 3) von Biſchdorf nach Wormpitt ber Känig- 
lichen Eiſenbahndirektion R Köni —— i / pr., 4) von 

Morroſchin nach Mewe, 5) von * nach Laskowitz 
ber Königlichen Eiſenbahndireltion zu Danzig, 6) von 
Schrimm nah Yarotfhin, 7) von Züllihau nach 
Wolftein der Königlichen Gifenbahndirektion zu Pofen, 
8) von Polnifh-Neuficch nah Bauerwig ber König- 
lichen Gifenbahnbireltion zu Kattewig, 9) von Labes 
nach Regenwalde, 10) von Gammin i. Pom. nach Trep- 
tow a. R, der Königlichen Eifenbahnbirektion zu Stettim, 
11) von Petershain nach Hoyerswerda mit Abzweigung 
nah Spremberg der Königlichen Eifenbahndirektion zu 
Halle a. S., 12) von Eifenberg i. Sachjen-Altenburg 
nad Porftenvorf, 13) a. von Gerftungen nad Danl- 
marshaufen, b) von Dankmarshaufen nach Vacha, 
ec) von Vacha nah Hünfeld mit Abzweigung nach 
Geifa, 14) von Tennftent nach Straußfurt der Könige 
lien Eifenbahnpireltion zu Erfurt, 15) von Hersfeld 
nah Zreyfa ber Königlichen Eiſenbahndirellion zu 
Eaffel, 16) von Rothenmühle nach Freudenberg i. Weſtf., 
17) von Wiehl über Waldbröl nah Morsbach ber 
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Königlichen Eifenbahnbireltion zu Elberfeld, 18) von 
Ochtrup nach Rheine der Königlichen Cifenbahnbireftion 
zu Münfter i, W., 19) von Pronsfeld nach Neuerburg 
mit Abzweigung nach Warweiler der Königlichen Gifen- 
bahndireltion zu St. Iohann- Saarbrüden; B. ver 
Erweiterung des Bahnhofs Stalmierzyce bis zur Grenze 
ber Königlichen Eifenbahnbirektion zu Pofen, I. Bers 
waltung und Betrieb: 1) ver Nebeneifenbahn von 
Oftrowo nad Stalmierzyce, 2) des Eifenberg— Erofjener 
Eifenbahnunternehmens, 3) der ſchmalſpurigen Neben- 
bahnen von Salzungen nah Vacha und von Dorn- 
dorf nah Kaltennorbheim (Feldabahn) vom Tage 
ihre® Ueberganges auf den Staat: zu 1 ver Slönig- 
lichen Eifenbabndireftion zu Pofen, zu 2 und 3 ver 
Königlichen Eifenbahnvireltion zu Erfurt übertragen 
werben. Zugleich bejtimme Ich, daß das Recht zur 
Enteignung umb bauernden Beichränfung berjenigen 
Grimdftüde, welche zur Bauausführung nach den von 
Ihnen feftzuftellenden Plänen nothwendig find, mach 
ben gefeglichen Bejtimmungen Anwenbung finden foll: 
1) für vie unter I. A. Nr. 1 bis 11 und 13b bie 19 
bezeichneten Eiſenbahnen — bezüglich ver unter 13b 
und © aufgeführten Linien von Dankmarshaufen nach 
Vacha und von Vacha nah Hünfeld mit Abzweigung 
nah Geifa für den im Preufifchen Staatögebiete be- 
legenen Theil derfelben — fowie 2. auch für diejenigen 
im $. 1 unter III. 1 bis 3 des obenerwähnten Gejeges 
vom 20. Mai d. 9. vorgefehenen Bauausführungen, 


für, weldde das Enteignungsrecht nicht bereits mach den 


beftehenden gefeglichen Beitimmungen oder früheren 
lanbesherrlichen Erlaffen Pla greift. Diefer Erlaf 
ift in ber Gefepfammlung zu veröffentlichen. 
Neues Palais, den 29, Mai 1902. 
ge. Wilhelm R. 
gegengez. von Thielen, 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


— und Belauntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
648. Die Bekanntmachung vom 8. Februar 1897 
betreffend die Entnahme von Kies, Sand und anderen 
Materialien aus ben zu meinem Gejchäftsbereich ge» 
börenden Flußftreden ver Wefer, Fulda, Werra und 
Aller durch Private,. Korporationen u. ſ. w. wird mit 
dem heutigen Tage hierdurch aufgehoben. Es wird 
dabei bemerkt, daß nach wie vor bie Entnahme von 
Kies, Saud ꝛc. von ber vom zuftändigen Wafjerbau- 
infpeftor einzuholenden Erlaubniß abhängig iſt. Die 
Bedingungen, unter welchen Baggerungen ftattfinden 
tönnen und bie Höhe ber Abgaben, welde an bie 
Staatsbauverwaltung für die gewonnenen Materialien 
zu zahlen find, werben vom MWafferbauinfpeltor auf 
Erfuchen mitgeteilt werben, 
Hannover am 9. Yuli 1902, 
Der Ober» Präfivent der Provinz Hannover, 
(Weferftrombauverwaltung.) 
Graf Stolberg. 


644, Mit dem heutigen Tage erhält ber erſte Abſatz 
des $. 4 ver Betriebsorbnung für die Schifffahrt und 
Flößerei auf der Fulda unterhalb Caffel vom 6, No» 
vember 1895 folgende Faſſung: 

In der Zeit vom 16. Mai bis 31. Auguft find 
die Schleufen von Abends 8 Uhr bis Morgens 5 Uhr, 
in ber Zeit vom 1. April bis zum 15. Mai von 
Abends 7 Uhr bis Morgens 5 Uhr, in ver Zeit 
vom 1. September bis 30. September von 64 lihr 
Abenns bis 54 Uhr Morgens, vom 1, Oftober bis 
31. März von einer halben Stunde nah Sonnen« 
untergang bis eine halbe Stunde vor Sonnenaufgang, 
außerdem aber während des ganzen Jahres an allen 
Sonntagen und gefeglichen Feiertagen Vormittags 9 Uhr 
bis 12 Uhr für den Berfehr gefperrt. 

Die alte Beftimmung wird vom felben Tage an 
außer Kraft gefekt. 

Hannover am 2. Yuli 1902, 

Der Ober» Präfident ver Provinz Hannover. 
(Wejerjtrombaurerwaltung.) 
Graf Stolberg. 

645. Am 14. Oktober d. 9. beginnt in der Hönig- 
lichen Präparamden:Anftalt zu Friglar, Regierungs- 
bezirt Gaffel, ein neuer Gurfus und ift die Aufnahme 
Prüfung auf den 25. September (friftliche 
Prüfung) und 26. deſſ. Mts. (mündliche Prüfung) 
angeſetzt. Anmelvungen bierzu find bis zum 2bften 
Auguft d. I. unter Beifügung 

a) eines felbftangefertigten Lebenslaufes, 

b) des Geburtsjcheins, 

ce) eines Impffcheind, eines Revaccinationsfcheines 
und eines Gefunpheitsatteftes, ansgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftjiegel® berechtigten Arzte, 

d) der Schulzeugniffe, 

e) eines Sittenzeugnijfes, 

f) der Grflärung des Vaters ober bes Nädhfiver- 
pflichteten, vaß er bie Mittel zum Unterhalt des 
Alpiranten während der Dauer des Unterrichts⸗ 
Curſus gewähren werbe, refp. eines Vermögens» 
nachweijes 

an ben Vorſteher der Anftalt, Herrn Filthaut in 
Fritzlar, einzureichen. 

Der Aufzunehmenbe muß das 14. Lebensjahr voll» 
enbet haben. Schüler, welche fofort in die erfte Glaffe 
eintreten wollen, haben dies in ihrem Melpungsjchreiben 
zu bemerlen, 

Das Schulgeld beträgt monatlih 3 Marl, Für 
Koft und Logis haben die Schüler felbft zu forgen. 
Bebürftigen und fleißigen Präparanden fünnen Unters 
ftüßungen aus Staatsmitteln bewilligt werben. 

Wegen des Unterfommens der Zöglinge bei geeig- 
neten Familien der Stadt wirb der Anftalts-Vorjteher 
auf Verlangen Rath und Weijung ertheilen. 

Die aufzunehmenden Afpiranten müjfen fi ver- 
pflihten, nach beftandener Entlaffungeprüfung in das 
Seminar zu Fulda einzutreten. 

Gaffel am 8. Juli 1902. 

Königliches Provinzial-Schullollegium. 
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646. Am 14. Oltober b. 9. wird bei ber Aönig— 


lichen Präparanden-Anftalt zu Friglar, Regierungs- 
bezirk Gaffel, eine f. g. private Borklaffe eröffnet 
werden. Die Aufnahme: Prüfung für viefelbe ift 


auf den 25. September d. 9. (jchriftlihe Prüfung) 
und 26. deff. Mts. (mündliche Prüfung) angefekt. 
Anmeldungen hierzu find bis zum 25. Auguft d. 9. 
unter Beifügung 

a) eines felbftangefertigten Lebenslaufes, 

K bes Geburtejcheine, 

ec) eines Impffcheins, eines Revaccinationsfcheines 
und eines Gefunpheitsatteftes, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegel® berechtigten Arzte, 

d) ter Schulzeugniffe, 

e) eines Sittenzeugniſſes, 

f) der GErllärung bes Vaters ober des Nächſtver— 
pflichteten, daß er bie Mittel zum Unterhalt des 
Afpiranten während der Dauer des Unterrichte- 
Eurfus gewähren werde, bezw. eines Vermögens» 
nachweifes 

an den Vorfteher der Anftalt, Heren Filthaut in 
Friglar einzureichen. 

Der Aufzunehmenbe muß das 14. Lebensjahr volis 
enbet haben. Das Schulgeld beträgt jährlich 100 DE. 
(monatlid 8 Mt, 334 Pf). Für Koft und Logis 
haben die Schüler felbjt zu forgen. Bedürftigen und 
fleißigen Präparanden können Unterftügungen aus 
Mitteln des Kurfus bewilligt werben. 

Wegen bes Unterfommens ver Zönlinge bei geeigs 
neten Familien der Stadt wirb der Auftalts-Borfteher 
auf Verlangen Rath und Weiſung ertbeilen. 

Die aufzunehmenben Afpiranten müfjen ſich vers 
pflichten, nach beflanbener Entlaffungeprüfung in das 
Seminar zu Fulda einzutreten. 

Gaffel am 8, Juli 1902, 

Königliches Provinzial-Schulfollegium., 

647. Am 14. Oktober b. 9. wird bei ver Hünig- 
lien Präparanden-Anftalt zu Herborn, Regierungs- 
bezirk Wiesbaden, eine ſ. g. private Borklaffe eröffnet 
werben. Die Aufnahme Prüfung für biefelbe ift 
auf ben 18. September d. I. (fchriftliche Prüfung) 
und 19. deſſ. Mts. (mündliche Prüfung) angefegt. 
Anmeldungen Hierzu find bis zum 25. Yuguft d. 9. 
unter Beifügung 

a) eines jelbftangefertigten Lebenslaufes, 

b) des Geburtsfcheins, 

e) eines Impficheines, eines Revaccinationsfcheines 
und eines Gefunpheitsatteftes, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftjiegel® berechtigten Arzte, 

d) der Schulzeugniſſe, 

e) eines Gittenzeugnijfes, 

f) der Grllärung des Vaters oder des Nächfiver 
pflichteten, daß er bie Mittel zum Unterhalt des 
Apiranten während der Dauer bes Unterrichts- 
Eurfus gewähren werbe, bezw. eines Bermögens- 
nachweijes 

an den Vorſteher der Anftalt Herrn Hopf in Herborn 
einzureichen. 


Der Aufzuncehmenve muß das 14. Lebensjahr voll 
enbet haben. Das Schulgeld beträgt jährlich 100 Mt. 
(menatlih 8 Dit. 334 Pf.). Für Koft und Logis 
haben die Schüler felbft zu forgen. Bepürftigen und 
fleifigen Präparanden können Unterftügungen aus 
Miitteln bes Kurfus bewilligt werben. 

Wegen des Unterkommens ber Zöglinge bei geeigs 
neten Familien ver Stabt wird ber Anftalt8-Vorfteher 
auf Verlangen Rath und Weifung ertheilen. 

Gaffel am 8. Yuli 1902. 

Königliches Provinzial-Schulfollegium. 


Berorduungen und Belanntmahungen 
der Königlichen Negierung. 
648. Im Wegierungs: Bezirk ift zur Zeit folgende 
Oriſchaft verfeucht: 
Schweineſeuche. 
Kreis Hünfeld: Rothenkirchen. (A. III. 6679.) 
Caſſel am 21. Juli 1902. 

Der Regierungs- Präfident. 9. V. Maupe. 
649, Nachitehenven Erlaß des Herrn Minifters für 
Hanbel und Gewerbe vom 16, Juni d, 38. 3.-Nr. IIIa. 
5278 I. Ung., durch welden ven Ingenieuren ber 
Dampfteffel- Ueberwachungs- Vereine das Recht zur 
Vornahme amtlicher Keffelprüfungen außerhalb ber 
durch die minifterielle Bekanntmachung vom 22. März 
1900, die auf Seite 106 des Regierungsamtsblattes 
abgevrudt it, vom 1, April m. 3. ab entzogen wird, 
bringe ich gemäß $. 3 der Anweifung, betreffend bie 
Genehmigung und Unterfuhung ver Dampftefjel, vom 
3. März 1900, hiermit zur Kenniniß. (A. Il. 8942.) 

Gafjel am 2, Juli 1902, 
Der Regierungs» Präfivent. 3. V. Mauve. 


Die aus ber Ueberficht zu meiner Belanntmachung 
vom 22. Mär; 1900 — B. 19283 — erfichtlidde ört⸗ 
lihe Abgrenzung der Zuftändigfeitsgebiete ber Dampf» 
fejfel» - Ueberwachungs-Vereine für die im ftaatlichen 
Auftrage auszuführenden Prüfungen an Dampfkeffeln 
war bislang für die eigentliche Vereinsthätigfeit nur 
infoweit maßgebend, als die Vereine ſich der Aufnahme 
neuer Mitglieder aus Gebieten, die ihnen nicht zugeteilt 
waren, enthalten und ihre außerhalb des Gebiets ans 
füffigen Mitglieder allmählich austaufchsweife einander 
überweijen ſollten. Nachvem vie Vorftanbsverfamm- 
lung des Gentralverbandes ver Preußiſchen Dampffeffel- 
Ueberwachungs» Bereine nunmehr den Beſchluß gefaßt 
hat, die Anffichtsbehörde möge zur Durchführung der 
Bezirfsabgrenzung ben 1. Upril 1903 feftfegen, entziehe 
ih vom genannten Zeitpunfte an ben Ingenieuren ber 
Dampffeffel-Bereine das Necht zur Vornahme amtlicher 
Kefjjelprüfungen außerhalb ber durch meine Belannt- 
madhung vom 22, März 1900 feftgefegten Bezirke, 
Nicht betroffen werben ven dieſer Maßnahme ber 
Magdeburger Verein, ver vor dem 1, April 1906 zur 
Abgabe von Kejjeln nicht verpflichtet ift, ſowie diejenigen 
Amtshandlungen, zu denen die Bereinsingenieure durch 
meine Grlaffe vom 15. Auguſt 1901 — Illa 6697 —, 
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vom 24. Auguſt 1901 — Illa 6997 — unb vom 
21, Maid. J. — Illa 4125 — (Min,-Bl. 1901 
©. ©. 201 und 210 fowie 1902 ©. 230) außerhalb 
ihrer Bezirke ausprüdlich ermächtigt worben find. 
Berlin W, 66, Leipzigerſtr. 2, am 16. Juni 1902, 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
%. U: Neuhaus, 
650, Der Gutsbezirt Oberförfterei Fraukenau ift 
dem Standesamtsbezirle Frankenberg— Land zugetheilt 
worben. (A. I. 5862,) 
Caſſel am 10. Suli 1902. 
Der Regierungs- Präfivent. 3. V. Mauve. 


Verordnungen and Belanntmahung 
anderer Raiierlicher uud Königlicher Behörden, 
651. Diejenigen jungen Leute, bie fich ber biesjährigen 
Herbjt- Prüfung für ven eimjährig-freiwilligen Militär 
bienft unterziehen wollen, haben ihr Geſuch vor dem 
1, Auguſt 1902 bei ver unterzeichneten Kommiffion 
einzureichen und dabei anzugeben, in welden zwei 
fremden Spraden fie geprüft fein wollen. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1) ein ftanbesamilicher Geburtsfchein; 

2) eine nach dem nachfolgenden Mufter ausge 
ftellte und bejcheinigte Erklaärung. 

3) ein Unbefcholtenheits- Zeugniß, das für Zög- 
Unge von höheren Schulen (Gymnafien, Real» 
gummafien, Ober-Realfchulen, Progyumafien, Neal- 
ſchulen, Realproghumaſien, höheren Bürgerfchulen 
unb ben übrigen militäcberechtigten Lehranftalten ) 
durch ben Direktor ber Yehranjtalt, für alle übrigen 
jungen Leute durch die Polizei» Obrigkeit, over ihre 
vorgeſetzte Dienftbehörde auszuſtellen ift. 

4) ein von bem Prüfling ſelbſt gefchriebener 
Lebenslauf. 

Säimmtliche Papiere ie in Urfchrift einzureichen, 
Gaffel am 27. Juni 1902, 

Die Prüfungs» Kommiffion für Einjährig » Freiwillige, 
Der Borfigenbe. 
9. 2.: Dr. von Joeden-Koniecpoleky, 
Regierungs » Aſſeſſor. 
Grflärung 
bes geſetzlichen Vertreters zu dem Dienfteintritt als 
Einjährig- Freiwilliger. 


Ich — hierdurch meinem — een) 
geboren am . . 
meine Eimwilligung. zu feinem Dienfeintritt" al Ein- 
jährig» Freiwilliger und erlläre gleichzeitig . - 

a. daß für die Dauer bes einjährigen Dienftes bie 
Koften des Unterhalts, mit Einfluß der Soften ber 
Ausrüftung, Bekleivung und Wohnung, von bem Bes 
werber getragen werben follen. 

b. daß ich mich dem Bewerber gegenüber zur Tragung 
ber Koften des Unterhalts mit Einſchluß der Koften ber 
Ausrüftung, Belleivung und Wohnung für die Dauer 


bes einjährigen Dienftes verpflichte und daß, foweit 
bie Koften von der Militärverwaltung beftritten werben, 
ih mich dieſer gegemüber für bie Erjagpfliht des 
Bewerbers als Selbſtſchuldner verbürge. 190 
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Borftehende Unterfchrift ve. . . 
unb zugleich, daß ber Bewerber d . . Ausfleller. . 
ber obigen Erklärung nad en Vermögensver- 
hältniffen zur Beftreitung der Koften fähig iſt, wird 
obrigleitlich befcheinigt, 16 


«DE. 2 2 20 
0 Ss.) 


Anmerlung: 

1) Ie nachdem die Erflärung unter a. ober unter 
b. abgegeben wird, ift ver Tert unter b. oder unter a. 
zu burchiireichen. 

2) Werben vie unter b, bezeichneten Verbindlich" 
keiten von einem Dritten übernommen, fo hat tiefer 
eine beſondere Erflärung hierüber im folgender Form 
auszufiellen: 

Gegenüber Em » 2 2 00a. 
geboren am . . zu . 
ber fich zu feinem Dienftantritt als " Einjäßrig- Frei⸗ 
williger melden will, verpflichte ich mich zur Tragung 
ber Koften des Unterhalts mit Einfchluß der Koften 
ber Ausräftung, Belleivung und Wohnung für bie 
Dauer bes einjährigen Dienfted, Soweit die Koften 
von ber Militärverwaltung bejtritten werben, verbürge 
ih mich diefer gegenüber für die Erfagpflict des 
Bewerbers ald Selbſtſchuldner. 

* * [3 . ’ ” ben ” “ . [3 * * 190 e — 

Vorſtehende Unterſchrift ꝛc. 

3) Die Erklärung unter b. ſowie bie Erflärung 
bes Dritten bebarf ber gerichtlichen oder notariellen 
Beurkundung, wenn der Grllärende nicht kraft bes 
Geſetzes zur Gewährung des Unterhalts an den Be» 
werber verpflichtet iſt. 


652. Königl. landwirthſchaftliche Akademie 

Boun-Poppelsporf in Berbindung mit ber 

Rheinifhen Friedrich-Wilhelms-Univerſität 
Bonn, 

Die Aufnahmen für das Winter-Halbjahr 1902/03 
beginnen am 15. Dftober, vie Borlefungen am 
22. Oltober d. 3. Proſpelte und Lehrpläne vers 
ſendet das Sekretariat der Alademie auf Anfuchen 
fojtenfrei, 

Auskunft über ven Eintritt und den Stubiengang 
ertheilt ver Direktor: 

Profeffor Dr. Freiherr von der Golg, 
Geheimer Regierungsvath. 


653, Die Borlefungen für das Winter-Semefter 
1902/1903 beginnen am 23. Oftober. Das Programm 
für das Studium ber Landwirthſchaft an biefiger 
Univerfität, fowie ber fpecielle Lehrplan für das 


Brei Er, 2 
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fommenbe Semefter find durch das Sefretariat des 

landwirthſchaftlichen Inſtituts, Wuchererftraße 2, zu 

beziehen, Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete. 
Halle a. S., im Juli 1902. 

Geh, Ober-Regierungsrat$ Prof. Dr. Julius Kühn, 
Direktor des landw. Inſtituts der Univerfität. 
Belanntmahungen communalftändiicher, ftädtiicher 
und Gemeindes ıc. Behörden, 

654. Gemäß $. 18 ver Satzungen unferer Anftalt 
wird in der Anlage der Rechnungsabfchluß für 1901 


/ veröffentlicht. 


affel am 28. Juni 1902, 
Der Vorſtand 
der Landes» Berfiherungs- Anftalt Heffen-Naffau. 
Riedefel, Freiherr zu Eijenbach, 
Landeshauptmann. 
655. Das auf den Namen Hermann Meyer aus 
Greußen Tautende Sparkafjenbuh Conto Nr. 79697 
über 372 ME. ift angeblich abhanden gelommen. 
Gemäß $. 19 unferer Sayungen machen wir biefes 
mit dem Bemerken befannt, daß ein neues, als zweite 
Ausfertigung beſonders bezeichnetes Sparkaſſenbuch 
ausgeftellt wird, wenn innerhalb dreier Monate ein 
Einſpruch nicht erfolgt. 
Caſſel am 16. Juli 1902. 
Die Direktion der ftädtifhen Sparkaſſe. Andre, 
Erlediate Stellen, 
656. Geeignete Bewerber um bie in Folge Ablebens 
ihres feiherigen Inhabers zur Grlebigung gekommene 
lutheriſche Pfarrftelle zu Hattenporf in ber Claſſe 
Obernficchen haben ihre Melvungsgefuhe durch Ber- 
mittelung ihres zuftänbigen Superintendenten binnen 
4 Wochen anher einzureichen. 
Caſſel am 12. Juli 1902. 
Königliches Confiftorium. 
v. Altenbofdum. 
657. Die zweite evangelifche Schulitelle in Rothen- 
tirchen iſt vom 1, Oktober d. 9. ab neu zu befegen, 
Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 Mit. 
nebit freier Wohnung, ver Einheitsfag der Dienjt- 
alterszulage 120 Mt 
Bewerber wollen ihre Gejuche mit ben erforber- 
lien Zeugniffen bis zum 5. Auguft d. 9. am ven 
Ortsſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Theis in Burg⸗ 
haun einreichen, 
Hünfeld am 7. Yuli 1902. 
Der Yanbrath. v. Trotha. 
658. Die mit Sirchendienft verbundene ev. Schul« 
ftelle zu Großenwieden foll vom 1, Oftober d. 9. 
ab anverweit befegt werben. 


Das Grundgehalt beträgt 1050 ME,, ver Einheits- 
fa ber Alterszulage 130 ME,, die Entfchäpigung für 
den Kirchendienft 275 Mt. Wohnung ift vorhanden, 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Melvungs- 
gefuche bis zum 15. Auguft d. 9. dem Ortsſchul⸗ 
infpektor, Pfarrer Bach in Großenwieden einreichen, 

Rinteln am 15. Yuli 1902. 

Der Königliche Landrat. 3. V. Lood, 
659. An der Bollsſchule in Langenfelbolp ift 
eine Lehrerinftelle zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beirägt 1050 DiE., 
ber Einheitsfag der Alterszulagen 110 ME. und bie 
Miethsentichäbigung 200 ME. 

Bewerberinnen wollen ihre Meldungsgefuche nebft 
Zeugniffen innerhalb 14 Tagen an den ftellvertretenven 
Borjigenden des Schulvorftandes, Herrn Pfarrer 
Hufnagel zu Langenfelbold einreichen. 

Hanau am 10, Juli 1902. 

Der Borfigende des Schulverjtandes von Langenfelbolv, 
Königl, Laudrath. 3. V.: Valentiner. 


660. Die neu gegründete Lehrerinftelle an ber 
latholiſchen Schule zu Hainzell fol vom 1. Oftober 
1902 befegt werben. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 800 ME, ver Ginheitsfag der Alterszulage 
100 ME. - 

Bewerberinnen wollen ihre mit ben vrforber« 
lichen Zeugnifjen verfehenen Melbungsgefuche bis zum 
15. Auguſt 1902 an ven Ortefchulinfpeftor, Herrn 
Pfarrer Mallmus zu Blankenau einreichen, 

Fulda am 14. Juli 1902. 

Der Königliche Schulvorſtand. 

J. B.: von Helmolt, 
661. Die Hiefige Bürgermeifterftelle, mit welcher 
ein Einfommen von 1200 Dit, verbunden ift, foll auf 
12 Jahre neu bejegt werben. Bewerber, welche im 
Verwaltungsfache erfahren find, werden aufgeforbert, 
ihre Melvungen nebſt Zeugniffen und einen kurzen 
Lebenslauf bis zum 4. Auguft d. 9. an den Unter⸗ 
zeichneten einzureichen, 

Gemünden a. d. Wohra, am 17. Juli 1902, 

Der Magiſtrat. Balz. 
662. Die Stelle eines Controleurs bei der ſtädtiſchen 
Spar» und Vorſchußlaſſe wird am 1. Oltober er, frei, 

Befähigte Bewerber wollen ſich bis zum 15. Auguft 
er. melden. Die Gaution beträgt 3000 ME, das 
Einkommen 800— 1000 Mt. 

Salmünfter am 11. Juli 1902, 


Der Magiſtrat. Schneider. 





= Hierzu ald Beilage ber Oeffentliche Anzeiger Nr. 30. 
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Einnahme. Ausgabe. 
 Rapitel, Bee Re 00H Mer MEI u 
Beitand aus dem Rechnungsjaäahr 0. . . — 610244 12 — — 
I Beiträge.. 4142658 392) 76 34285 04 
II Zinſen . . u ee - +4 1016620 | 96 18496 66 
III Mierhe und Pacht And Granteft u a As fee a dee 6770| - — I 
IV Strafgelber . . » .» — a ee 7899| — 126 — 
V Reuten . a ee ee 975) 74 || 1689402 | 52 
vI Beitragserftattungen BE a ee a ee Nase 1759| 52 35 
VII Delluerfahten « =. ne ae 41 734 | 16 208 751 66 
VIIIInvalidenhauspflege.. — — — — 
IX Außerordentliche Keiftungen - © 2 2 2 ou mn — — 1698 91 
X Allgemeine Verwaltung . . » i 13543 | 24 183 335 90 
xl Erhebungen bei Gewährung oder Entstehung. von Renten | 
und Beitragserjtattungen 2 2 2 2 2 m nen 6| 10 14 087 | 65 
XII Nentenftellen . . .» ee rar ui — | — — — 
XII | Schiedsgerichte, Befchwerden, Berufunge und Reviftions- | 
Verfahren . . N ee 31 550 | 15 39543. 75 
XIV | Beitragserhebung und gontrole a ee — — 37178 32 
xXV Rechtshülfe . . » — — — —— 
XVI Andere nicht vorgeſehene Einnahmen * Ausgaben j e 226 | 81 2250| — 
XVII | Vermögensanlagen » > 2» v2 ernennen. 329641 | 5911 3505 111) — 
34 15 || 5 991 980 | 
Abſchluß. 
3353 — 
Die Einnahme beträgt. . 6 318 364 15 
Die Ausgabe beträgt . EIER 5991 980 36 
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Bleibt Beſtand — 326 383 
A | 





* Beitragsmarfenerlös für den Monat Dezember 1901, welcher für das Jahr 1902 verzinslich angelegt worden if. 


En a u u — — — ——— 


Vermögensüberſicht. 





III 


IV 
v 





A. Aktiva. 


Grundvermögen. 2.2. —D——— 192 367 70 

Mobiliar» und upentargegenftläne . 2. 2 20. 32 16% — 
Kupital-Vermögen : 

1. In angekauften Werthpapieren angelegte Hapitalien 

und jonjtige Kapitalanlagen (Ankaufspreis) . . [BU 750 953 83 

2. Kaſſenbeſtadnnnnnnnn. — 326 383 79 


Einnahme: Rüditände . . - Earl 246 90 
Guthaben an noch nicht fälligen Binfen 5: ud. zer ae ee 32 002 .08 


Summa Activa 31334 117 30 


B. Paſſiva. 
Nichts! 


Mithin Vermögensbeitand Ende 1901 |31 334117 30 


Gajjel, den 28. Juni 1902. 





Nennwert: 
so *802 730 Vt. 22 Pfg. 


Darunter Gemeinvermoͤgen: 


774 328 DE 41 Pin. 


Der Vorſtand: 


Riedeſel Freiherr zu Eiſenbach, 
Landeshauptmann. 
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Amtsblatt 


der Königlibden Negierung zu Gaffel. 


MM 32. 


Ausgegeben Mittwoch den 30. Juli 


1902, 





Juhalt: Anhalt der Nummern 35 und 36 des Reichs-Geſetzblatts und der Nummern 32 bis 35 der Geſetz Sammlung. Berloofung 


von Pferden 2c. der Berliner Pierdelotterie. S. 273/274. Ausdehnung der Anzeigepflicht der 


erzte und Haushaltungs⸗ 


vorjtände für Typhus umd tuphusverbäctige Fälle auf den Umfang des ſtreiſes Marburg. Wenderung von Gemeinde 


bezittögrengen. Errichtung einer Zwangsinnung. 


Wedel im Beſitz einer Apotbele. 


Hufichmiede = Prüfung in Hana. 


Errihtung einer Poftagentur in Schlierbach. Einziehung von Gemeindewegen. S. 274. Rechnungs-Abſchluß der Hanauer 
76. 


evang. Pfarr⸗Witiwen⸗ und Watientaffe. 


Inhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 35 des Reichs-Geſetzblatis, welche 
vom 11, Yuli 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2888 die Verorbnung über bie weitere Infrafte 
fegung des Gefeges, betreffend die Schlachtvieh- und 
Bleifhbefhau, vom 3. Juni 1900, vom 7, Juli 1902, 
und unter 

Nr. 2889 die Bekanntmachung, betreffend das 
Geſetz über die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau vom 
3. Juni 1900, vom 10. Yuli 1902, 


Die Nummer 36 des Reichs-Geſetzblatts, welche 
vom 21. Yuli 1902 ab in Berlin zur Auszabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2890 das Geſetz, betreffend vie Abänderung des 
Branntweinftenergefeges vom 24. Juni 1887/16. Juni 
1895, vom 7. Juli 1902, unter 

Nr. 2891 das Süßftoffgefeg, vom 7. Yuli 1902, 
und unter 


Nr. 2892 die Bekanntmachung, beireffend die Ber- - 


einbarung erleichternder Vorfchriften für den wechjel- 
feitigen Verkehr zwifchen ven Eifenbahnen Deutjchlands 
und Luxemburgs, vom 9. Yuli 1902, 


Juhalt der Gefey- Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten, 

Die Nummer 32 der Gefet: Sammlung, welche 
vom 12, Juli 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10374 das Geſetz, betreffend Ausführung des 
Schlachwieh- und Fleiſchbeſchaugefetzes, vom 28. Yuni 
1902, unter 

Nr. 10375 das Geſetz, betreffend Maßnahmen zur 
Stärkung des Deutfchthums in den Provinzen Weit 
preußen und Pofen, vom 1. Juli 1902, und unter 

Nr. 10376 die Verfügung des Yuftiz- Minifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Hachenburg, Her- 
born, Höhr-Grenzhaufen, Kagenelnbogen, Langenſchwal⸗ 
bad, Limburg a. L., Montabaur, Naffau, Naftätten 
und Selters, vom 3, Juli 1902, 


Erfedigte Stellen. 


©. 275/276. Perjonalien. ©. 2 

Die Nummer 33 der Gefek- Sammlung, welche 
vom 22. Yuli 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10377 vie Bekanntmachung des Tertes des 
Geſetzes, betreffend das Pfandrecht an Privateifenbahnen 
und Kleinbahnen und die Zwangsvollſtreckung im die 
felben vom 19. Auguft 1895 in ver nach dem Geſetze 
- 11, Juni 1902 geänderten Faffung, vom 8. Juli 
1902. 

Die Nummer 34 der Gefek- Sammlung, welde 
vom 22. Yuli 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10378 das Geſetz, betreffend vie Abänderung 
einzelner Beſtimmungen des Allgemeinen Berggefeges 
vom 24, Juni 1865, vom 7. Juli 1902, unter 

Nr. 10379 die Verorbnung wegen Feitftellung ber 
nach dem Gefege, betreffend die Ueberweiſung weiterer 
Dotationdrenten an die Provinzialverbände, vom 2. Juni 
1902 zu gewährenden Yahresrenten, vom 22, Juni 
1902, unter 

Nr. 10380 die Verfügung des Yuftiz« Minifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuch für einen 
Theil der Bezirfe ver Amtsgerichte Solingen und 
Oplaven, vom 14. Juli 1902, und unter 

Nr. 10381 die Berfügung des Yuftiz- Minijters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Gladenbach, vom 
14. Juli 19092, 

Die Nummer 35 der Gefek- Sammlung, welche 
vom 25. Juli 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10382 das Geſetz, betreffend die. Abgrenzung 
und Gejtaltung der Berufsgenofjenfhaften auf Grund 
des 8. 141 des — — für Land⸗ 
und Forſtwirthſchaft (Reichs-Geſetzbi. 1900 ©. 641), 
vom 16. Juni 1902. 

Verordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
663. Der Herr Minifter des Innern zu Berlin 
bat durch Erlaß vom 5, d. Mts. IIa. 4979 ver 
Techniſchen Kommiffion für Trabrennen zu Berlin die 
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Grlaubniß erteilt, für die noch nicht zur Ziehung 
gebrachten reitlihen 2000000 Mi, ber Berliner 
Pferbelotierie eine öffentliche Verloofung von Pferden zc. 
zu veranftalten und bie Looſe im Bereich der Monarchie 
zu vertreiben. 

Der Bertrieb der Loofe, bie in 9 Serien zur 
Ausgabe gelangen, ift poligeilich nicht zu beanftanden, 

Unter Bezugnahme auf meine Befanntmahung vom 
22. Mai 1900 Amtsbl. S. 154 bringe ich dies zur 
öffentlichen Kenntniß. (A. II. 9697.) 

Gafjel am 24. Yuli 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. 9. V. Mauve. 
664. In Anbetracht des gehäuften Auftretens von 
Unterleibstyphus in der Gemeinde Galvern des Sreifes 
Marburg wird hiermit auf Grund ver Polizei» Ber- 
orbnungen vom 30, November 1877 (Umtsbl. ©. 374) 
und vom 5, Yuli d. I. (Umtsbl. S. 37) die Anzeige 
pfliht ‚der Aerzte und Haushaltungsvorftände für 
Typhus und typhusverbächtige Fälle auf ven Umfan 
bes Kreiſes Marburg ausgedehnt. (A. IL. 10023.) 

Caſſel am 25. Yuli 1902, 

Der Negierungs» Präfivent. 9. V. Maupe, 
665. Dur rechtsfräftigen Beſchluß des Kreisaus- 
ſchuſſes des Kreifes Fulda vom 31, Mai d. J. ift 
auf Grund tes 8.2 ber Lanbgemeinbeorbnung für bie 
Provinz Hefjen-Naffaun vom 4. Auguſt 1897 bie 
Grundftüdsparzelle Nr. 189/118 Sartenblatt C. ver 
Gemarkung Yütterz in Größe von 1,6841 ha aus bem 
Gemeindebezirk Lütterz ausgefchieven und dem Guts- 
bezirk Oberförfterei Großenlüber einverleibt worben. 
(A. IV. 7047.) 

Gaffel am 22, Yuli 1902, 

Der Regierungs »Präfivent. 9. DB. Mauve. 
666. Nachdem bei der Abftimmung ſich bie Mehr- 
heit ber betheiligten Gewerbetreibenven für bie Ein» 


führung des Beitrittszwanges erflärt Hat, orbne ich 


biermit an, daß zum 1. Tftober d. 9. eine Zwangs- 
innung für das Büder- Handwerk in dem Bezirk des 
Kreifes Eſchwege mit dem Sige in Ejchwege und bem 
Namen: „Zwangsinnung ber Bäder im reife Eſch— 
wege” errichtet werde. 

Bon dem genannten Zeitpunft ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das Bäder» Hantwerf bes 
treiben, gleichviel, ob viefelben Gefellen und Lehrlinze 
befchäftigen ober nicht, biefer Innung an, (A, 11. 9428,) 

Gafjel am 16. Juli 1902, 

Der Negierungs» Präfident. I. V. Rudolph. 
667. Die Apotheke zu Friedewald, Kreis Hers- 
feld, ift durch Kauf in ben Beſitz des Apothekers 
Eberhardt aus Franfenau übergegangen. (A. IL 
9414.) Gafjel am 17. Juli 1902, 

Der Regierungs- Präfivent. 9. V. Mauve. 
Verordnungen und Belauntmachungen 
anderer Kaiferliher und Königlicher Behörden. 
668. Die nächte Huffchmiede- Prüfung findet hier 

Samftag den 27. September d. 9, ftalt. 
nmeldungen zu biefer Prüfung find bis zum 
13, September d, 9, an den Unterzeichneten zu 


richten, Gleichzeitig find dabei ber Geburtsfchein, 
etwaige Zeugniffe über die erlangte technifche Aus- 
bildunz und eine Erklärung, daß fi der Meldende 
noch feiner Prüfung unterzogen, andernfalls unter 
Nachweis über Ort und Zeit ber früheren Prüfung 
und ber berufsmäßigen Beſchäftigung hiernach, einzu» 
fenden, fowie die Prüfungsgebühren im Betrage von 
10 Dark zu entrichten. 
- Hanau am 7. Juni 1902. 

Der BVorfigende ter Prüfungs» Commiffion. 

Gollmann, Königl. Kreisthierarzt. 

669. Im Schlierbah, Kreis Friglar, tritt am 
1. Auguft eine Poftagentur unter ber Bezeichnung 
Schlierbah (Kr. Friglar) in Wirkſamkeit. 

Die Poftfachenbeförderung von und nach ver neuen 
Poftagentur, für welche das Kaiferliche Poftamt im 
Treyſa (Bez. Caffel) als Ubrehnungspoftanftalt beftimmt 
ift, wird durch Bahnpoften und Schaffnerbahnpoften 
der Strede Cafjel— Frankfurt (Main) vermittelt, 

Ter Lanpbejtellbezirt ver neuen Poftagentur wirb 
aus den DOrtichaften bezw. Wohnftätten Eilnrobe, 
Hintermühle, Hundshaufen, Strang und Zinsmühle 
gebildet. 

Caſſel am 25, Juli 1902, 

Kaiferliche Ober- Boftbireftin. 3. B. Schreiner. 
Belauntmachungen communalitändijcher, ſtädtiſcher 
uud Gemeinde= 1c. Behörden. 

670. Die folgenden, in ver hiefigen Gemarkung 

belegenen Wege 

2 Kartenbl, 1 Parzelle Nr. 9 Weg = 37 a 75 qm 


) P 1 n „1 „ —=43uT4 * 

3 n 3 n „2m = 4,2 
4 " 3 " " 323 n— 35 " 74 " 
5 " 3 [2 „3 = " 11 
6) " 3 " „34 25 824 
7) " 3 " „BB vr = 6" — u 
8) " 3 n "6 » = 5.06 u 
9) " 3 " „37 mn =W0u69 u 
10) J 4 nr „Bon = 616 
11) " 4 " „18 » =22u.48 " 
12) " 4 " „9 m = 81.73 u 
13) " 5 " "Bo = 9In0d 
14) n 5 " „9 = 
15) " 13 n „6 „nn =12n86 
16) " 13 " " 7. =10u54 
17) „ 13 " „8m 5,09 
18) " 13 " „9 =0.09 u 
19) ” 14 " „13 „ =22.10 u 
20) " 11 " n 14 „ 81 " 07 n 
21 ” 14 ” ” 15 " — 12 69 " 
22 „ 16 „27 0 =Wn0 u 


follen eingezogen werben und werben beshalb Alle, 
die Eigenthumsanfprüche baran zur haben glauben, aufs 
gefordert, bei Meidung bes Ausfchluffes, folche innerhalb 
vier Wochen von heute ab, beim Unterzeichneten anzu⸗ 
melden, gemäß $. 57 des Gefeges vom 1, Auguft 1888. 
Eimarshaufen am 22, Yuli 1902, 
Der Gutsvorfteher Hoffmann. 
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671. Der Rechnungs: Abſchluß der Hanauer evan- 
gelifchen Pfarr- Witwen» und Waiſenkaſſe vom Etats» 
jahr 1901 wirb gemäß $. 23 ber Statuten hiermit 
veröffentlicht. 








Einnahme. 

J. — aus voriger 
echnung .. 

IL | YAusftände der vorigen 
Rechnung . i 

UI Eintrittögelver .. 

IV. Gehalts Berbefferungs- 
gelder . - 

V.| Heirathegelver . 

VI. Beiträge ,. . » 
VII. Heimfall von Plarei 
Bacanzen . 

XL | Zinfen von Kapitalien . 
infen von — 
geldern .. 
Abgelragene Kapitalien . 


XII 
: Sa. ber Einnahme . 
Ausgabe. 
II. | Benfionen für Witwen u, 


Waiſen . . 
III. | Ausgeliehene Kapitalien 
| Berwaltungstoften . 
IX. | Rüdftände 
Sa. ber Ausgabe . 
Dleibt Baarbeitand . 
Bermögens-Bilan;. 
Das Vermögen betrug nach 
vorjähriger Rechnung . 118764271 
Dasfelbe beträgt nach | 
vorftehender Rechnung |193322 05 
Mithin Hat fich dasfelbe 


vermehrt um. . 5679,34 
Die Witwen-Penfion be: 

trägt einfchl. Zulage für 

bas Gtatsjahr 1902 . 560 — 





Hanau am 23. Juli 1902. 
Die Direltion 
ber Hanauer evang. Pfarr-Witwen- und Waifenkaffe, 


Erledigte Stellen. 

672. Geeignete Bewerber um bie in Folge Ablebens 
ihres feitherigen Inhabers zur Erlevigung gekommene 
reformirte Pfarrjtelle zu Müändhaufen, Slaffe 
Frankenberg, haben ihre Meldungszefuche durch Ver» 
mittelung ihres zuftändigen Superintendenten binnen 
4 Wochen anher einzureichen. 

Gafjel am 18, Juli 1902. 

Königliches Eonfiftorium. 
vd. Altenbockum. 

673. Geeignete Bewerber um die in Folge Ablebens 
ihres feitherigen Inhabers zur Erledigung gefommene 
Pfarrftelle zu Schrecks bach, Klaſſe Neuficchen, haben 


ihre Melpungsgefuche durch Vermittelung ihres zu« 
ftändigen Superintenbenten binnen 4 Wochen ander 
einzureichen. 

Gafjel am 17. Yuli 1902. 

Königliches Conſiſtorium. 
3. 8, Werner. 
674. An der evang. Volksſchule in Heringen a / W. 
wird vom 1. Auguft d. 9. ab eine Lehrerftelle frei. 

Das Einkommen verfelben befieht neben freier 
Wohnung in 1100 ME. Grundgehalt und ber Ein- 
beitsfag ber Alterszulage beträgt „130 ME, 

Bewerber wollen ihre Melvungsgefuche nebſt den 
dazu gehörigen Sitten- und Dr 
bis zum 15. Wuguft d. 3. bei dem Königlichen Orts- 
fhulinfpektor, Herrn Pfarrer Martin in Heringen 
oder dem Unterzeichneten einreichen. 

Hersfeld am 22. Yuli 1902, 

Der Königlihe Schulvorſtand. 
v. Schleinig, Geh. Regierungsrat$ und Lanbrath. 
675. Die zweite Schulftelle an ber fatholifchen 
Schule zu Petersberg ift am 1. Dftoser d. 9. 
— or befegen, 
rundgehalt beträgt neben freier Wohnung 
1000 3 m, ber Ginheitsfag der Alterszulage 120 Mt. 

Bewerber wollen ihre mit den erforberlichen Zeug» 
niffen verfehenen Meldungsgeſuche bis zum 10, Auguft 
1902 an den Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer — 
Kircher zu Petersberg einreichen. Den: Bewerbung 
En ift ein Ausweis über. bie Militirverhältn 
beizufügen. 

Fulda am 20. Yuli 1902. 

Der Königliche Schulvorftand, 
3. B. von Helmolt. 
676. Die mit geringem Kirchendienſt verbundene 
evang. Schulftelle zu Altenvers foll zum 1. Sep 
tember anberweit befegt werben. 

Das Dienfteinlommen beträgt 1000 ME, Grund» 
gehalt, 8O ME, aus Kirchendienft, 120 Mi. Einheits- 
fag der Alterszulage und freie Dienftwohnung. 

Meldungen find bei vem Lanbrathsamt in Marburg 
bis zum 15. Auguft d. 9. einzureichen, 

Marburg und Lohra am 26. Yuli 1902, 

Der Königliche Schulvorftand für Altenvers, 
I. B. Dürr, Regierungs : Ajjefjor, 
677, Die 2. evangelifhe Schufftelle zu Dreihaufen 
ſoll baldigſt anberweit befegt werben. 

Bewerber wollen ihre Meldungen nebft Zeugniffen 
bis zum 8. Auguſt d. 9. bei dem Lanbrathsamt in 
Marburg einreichen, 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1050 ME, 
der Einheitsſatz der Alterszulage 130 Me, freie 
Dienftwehnung. 

Marburg am 22. Juli 1902, 

Der Vorſitzende des Schulvorftandes Dreihaufen. 

I. V. Dürr, Regierungs-Aſſeſſor. 
678. Die Stelle eines Controleurs bei der ftäptijchen 
Spar- und Vorſchußlaſſe wird am 1. Oftober er. frei, 


Befähigte Bewerber wollen ſich bis zum 15. Auguſt 
er. melden. Die Gaution beträgt 3000 ME, das 
Einkommen 800— 1000 Dit, 

Salmünfter am 11. Juli 1902, 

Der Magiftrat. Schneider. 


Beamtenperiomal = Nachrichten. 

Ernannt: der auferorbentliche Profeſſor an der Uni» 
verfität Erlangen Lie. theol. Dr. Friedrich Wiegand 
zum auferorbentlihen Profeffor in der theologischen 
Fakultät der Univerfität Marburg, 

der Gerichtsaffelfor Weiß zum Umtsrichter in 
Steinbach « Hallenberg, 

die Referendare von Kiegell, Berlizheimer, 
Eilert, Nidel und Bayer zu Gerichtsaffefloren, 

die Rechtskandidaten Fraeb, Tiemann, Schaub, 
Thon, Friedrich und Suntheim zu Referendaren, 

ver Gerichtspollzieher t. U. Stückrath zum Ges 
richtsnollzieher bei dem Amtsgericht in Brotterove, 

der bisherige ftändige Hülfsauffeher Schüler zu 
Eafjel-Wehlheiven zum Wuffeher bei der Strafanftalt 
und dem Gefängniffe zu Gafjel- Wehlheiven, 

der Lanvesrentmeifter Röhre zum Landesfelretär 
bei der Gentralverwaltung des Bezirks» Verbands des 
Regierungsbezirts Gaffel, 

der Straßenmeifter- Anwärter Wilhelm Koch in 
Gersfeld zum Straßenmeifter. 

Wiederanfgenommen: ver ausgefchievene Refe— 
rendar Schotte in ben Vorbereitungsdienft für ven 
höheren Juſtizdienſt. 

Beftärigt: ver zum Bürgermeiſter ver Stadt Wächters» 
bach gewählte feityerige Büreauvorſteher Hankeln aus 
Hanau und der auf die Dauer von 12 Jahren zum 
Bürgermeifter der Stadt Rofenthal wiedergewählte 
Bürgermeijter Menzel. 

Uebertragen: dem praft. Arzt Dr. Meder hier- 
ſelbſt vom 1. Juli d. 3. ab die Dirigentenjtelle ber 
biefigen Anftalt zur Gewinnung thieriſchen Impfjtoffes, 

dem Bürgermeifter Heinze zu Frankenau die Vers 
waltung der Forftkaffe für die Oberförftereien Frankenau, 
Altenlotheim und Böhl, 

Beanftragt: der Regierungs-Affeffor von Görſchen 
mit der fommiffarifhen Verwaltung des Yanbraths- 
amts im Sreife Altenkirchen, Reg.» Bez. Coblenz, 

der Pfurrer extr. Klappert mit ber ferneren 
Verſehung der 2. Pfarrtelle zu Grebenjtein, 

der Pfarrer Herwig zu Debelsheim an Stelle 
des Superintendenten Wiſſemann in Hofgeismar 
mit Verſehung der Metropolitanategefchäfte ver Claſſe 
Gottsbüren, 

Berjegt: ver orventliche Profeſſor in der Juriftifchen 
Fakultät der Univerfitäit Marburg Dr. von Savigny 








Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 31. 


vom 1. Oftober d. 9. in gleicher Eigenſchaft in bie 
Rechts» und Staatswiffenfchaftliche Fakultät ver Uni— 
verfität Münſter, 

ver Gerichtsfchreiber, Sekretär Petersporff in 
Homberg an das Yandgericht in Braunsberg im Ober» 
landesgerichtsbezirt Königsberg, 

der Gerichtsvollzieher Klein in Brotterode an 
das Amtsgericht in Elberfeld im Oberlandesgerichte- 
bezirt Cöln. 

Ueberwiefen: ver Landmeſſer Schwerbtfeger bei 
ber Generallommiffion in Gaffel vom 1, Juli d. I. 
ab dem Weliorationsbauamt in Fulda auf ein Jahr 
zur Beichäftigung. 

Berliehen: dem Bürgermeifter a. D. Fenge zu 
Felsberz ber Rothe Urler- Orden 4, Klaffe, 

dem Würgermeifter Schneider zu Biefebed, 
dem Korbmaher Wallbaum zu Röhrkaſten, dem 
Helzhauer Weber I in Schmittlotheim, dem Holz- 
hauermeifter Gihhorn in Wirtyheim, dem Arbeiter 
und Hofmeifter Bed in Marienhagen und dem Ges 
richtövollgieher Werner in Hanau, das Allgemeine 
Ehrenzeichen, letterem bei feinem Lebertritt in ben 
Ruheſtand, 

dem SKirchendiener, Lehrer Bodenbender zu Holz— 
haufen, Kreis Kirchhain, der Stantortitel, 

den Lanbmeffern Köhler Il und Simon zu 
Hersfeld und Klaus I zu Urolfen je eine etatd- 
mäßige Vermeffungsbeamtenftelle; vem biätarifchen 
VWeeliorationsbauwart Heinz zu Wiesbaden eine etatd- 
mäßige Meliorationsbaumartitelle, 

Venfionirt: der Ober» Telegraphenafjiftent Proch⸗ 
now in Hersfeld unter Verleihung des Titels „Tele 
grapbenfelretär “, 

der Kanzlift Hubert bei der Heffifhen Brand» 
verficherungs» Anstalt vom 1. Oftober d. 3. ab, 

der Wärter Splitvorf bei dem Landkrankenhaus 
zu Danau vom 1. Juli d. I. ab, 

ber 2. Pfarrer Bödicker zu Grebenftein vom 
1. Auguft d. 3. an, 

der Wafjerbauauffeher Ehrhardt in Herefeld auf 
feinen Untrag zum 1. Tftober d. 9. 

Ausgeſchieden aus dem Juſtizdieuſt: der Refe— 
rendar Kornemann. 

Geftorben: ver Oberförfter Krauſe zu Fritzlar, 
ber Landmeſſer Happel zu Rinteln, ver Spezial» 
fommifjione» Sefretär Dransfeld zu Hanau, 

der Yeihbank» Buchhalter Ewald zu Hanau, 

der Katafterinjpeltor, Steuerratb Henning zu 
Gajjel, 

ber DOberförfter Ebert zu Nieberfalbah, Obers 
förjterei Niederkalbach, 

ber Regierungs» Selretir Hocftein zu Caſſel. 





(Iufertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlihen Drudzeile 20 Reihspfennig. — Belageblätter für 4 und 4 Bogen 
5 umd für 4 und 1 Bogen 10 Neichspfennig.) 


Nedigirt bei Königliher Regierung. 
Eaffel, — Bedrudt in der Hof- und Waiſenhaus⸗Buchdruderei. 
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der KRönigliben Negierung zu Gaffel. 





Ausgegeben Mittwoch den 6. Auguft 


1902, 








— enthält unter 

Nr, 2893 die Bekanntmachung, betreffend bie 
wechfelfeitigt Benachrichtigung der Militär- und Polizei⸗ 
behörben über das Auftreten übertragbarer Krankheiten, 
bom 22. Yuli 1902, 


gr und Belanntmahungen 
der Königlihen Provinzialbehörden. 
679. Nah Mittheilung des Königlihen Kommandos 
des Kurheſſiſchen Pionier: Bataillens Nr. 11 zu Hann, 
Münden werben während der Zeit vom 11.—20, Auguft 
d. 3. zwifchen Münden und Holzminden größere 
Brüdenjchläge auf der Wefer ftattfinden und zwar: 
Am 12. Auguſt bei ee 

13. » » DOebelöheim und Giefelwerber. 
„ 14. u m Lippolbeberg und Bodenfelde. 
„ 15. bis 17. Auguſt bei Carlöhafen. 
" 18. Auguft bei Beverungen, 





„ 19, # Wehrden, Meimbreren und 
Blanfenau. 
„» 20. » „ Holzminden. 
Die Schiffahrt wird daher am den angegebenen 


Tagen und an ven beireffenden Stellen und zwar vor— 
übergehend höchſtens auf die Dauer von 1—14 Stunden 


In der Zeit, während welcher die Brüdenftelle 
gefperrt ift und nicht paffiert werben kann, müfjen bie 
Schiffe an Land: legen oder vor Anker geben; bie 
gefperrte Stelle ift durch Aufhiffen einer großen rothen 
Flagge an hohem weithin fichtbaren Maft bezeichnet. 
Etwa 2000-3010 m oberjtrom und 500 m unterjirom 
biefer Stelle werden ebenfalls rothe Flaggen gehißt 
und bie nahenden Schiffe ꝛc. durch dort aufgejtellte 
Wachtpoften vermittelſt preier Hornftöße angerufen und 
aufmerlfam gemacht werben. Bei freier Fahrt find 
bie vorbezeichneten Flaggen eingezogen. 
Hannover am 30. Juli 1902, 
Der Ober- Präfivent der Provinz Hannover, 
(Weferftrombauverwaltung.) 
J. U. Schneider, 





Berordunngen und Belauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 

680, Die für verfchievene Handwerker in dem Bezirk 
des Amtsgerichts Veckerhagen und ber Gemeinde 
Lippoldsberg errichteten Zwangsinnungen haben ihren 
Sig nicht in Hofgeismar, wie in den Belanntmachungen 
vom 20. Juni d. J. — Amtsblatt Seite 232 Nr. 675 
bis einfchl. 578 — angegeben ift, fonbern in Beder- 
hagen. (A. II. 9619.) 

Gaffel am 29. Yuli 1902, 
Der Regierungs» Präfident. 3. U. Schent. 


681. Es wird darauf aufmerffam gemacht, daß die 
fünmtlichen vormals Kurheſſiſchen Staatsanleihen zur 
Rüdzahlung gefündigt worden find, 


Die Inhaber der noch nicht eingelöften Schuld- 
verfchreibungen und Prämienfcheine werben daher auf- 
geforbert, fie bei der hiefigen Regierungs +» Hauptlaffe 
zur Ginlöfung einzureichen. 

Gafjel am 1. Auguſt 1902, 

Der Regierungs- Präfivdent. 9. V. Mauve. 


682. Auf Grund des $. 2 bes Gefekes über die 
Schonzeiten des Wildes vom 26, Februar 1870 und 
bes $. 107 des Auftänbigfeitsgefeges vom 1. Auguft 
1883 wird ber Wnfang der diesjährigen Jagd auf 
Rebhühner, Wachteln und Hafelwild auf 

den 25. Auguſt, 
für Hafen, Auer», Birk und Fafanen- Hennen dagegen auf 
den 15, September 
feftgefegt und vie Zeit, während welcher ver Dachs 
erlegt werben darf, derart ausgedehnt, daß bie Jagdzeit 
vom 16. September bis 14. Dezember d. 9. beibe 
Tage einfchließlich läuft. °(B. A. 3322.) 

Gafjel am 5. Auguft 1902. 
Namens des Bezirks-Ausſchuſſes. 
Der Vorfigende 3 B. Moelle 


683. Durch rechtsfräftigen Befchluß des Sreisaus- 
ſchuſſes des Kreifes Homberg vom 26, Yuni db. 9. 
find auf Grund des $. 2 der Landgemeindeordnung 
für bie Provinz Heffen-Naffau vom 4. Auguft 1897 
die Grunpftüdsparzellen Nr. 18, 22, 29, 31 des 
Kartenblattes 2 der Gemarkung Oberförfterei Wallen⸗ 
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ftein in Größe von 3 ha 45 a 17 qm aus dem Guts- 
bezirfe Domaine Neuenftein ausgeſchieden und dem 
Gutsbezirte Oberförfterei Wallenftein einverleibt worben. 
(A. IV. 7449.) 

Gaffel am 2. Auguft 1902. 

Der Regierungs- Präfident. 9. DB, Maupe, 
Berorduungen und Belauntmachungen 
anderer Kaiſerlicher und Königlicher Behörden, 
684. Die Königlihe Mafchinenbau- und Hütten» 
Schule zu Duisburg eröffnet am 11. Oktober 

3. in ihren beiden Abthetlungen: 

1) Maſchinenbauſchule für Scloffer, Schmiede, 
Mafchinenbauer, Keſſelſchmiede und ähnliche Ge— 
werbetreibenbe;; 

2) Hüttenfhule für Eifene und Metallhütten- 
leute und »ießer, Arbeiter von Kofereien, Glas- 
bütten, Gementfabrifen und ber hemifchen Groß- 
inbuftrie 

einen neuen Lehrgang. 


685. 


Das Programm der Anftalt wird auf Verlangen 
foftenfret zugefanbt. 

Die Anſtalt gehört nach Ziffer 3 ver Ausführungs- 
beftimmungen zur Prüfungsorbnung für bie mittleren 
und unteren Staatseifenbahnbeamten zu ben „aner« 
fannten Fachichulen *, deren Neifezeugniffe für die An— 
nahme zum Werfmeiftervienft folgende Vergünftigungen 
gewähren: Nur vie Reifeprüfungen ver von der Staats— 
eifenbahnverwaltung anerfannten Fachſchulen gelten als 
Nachweis der erforberlichen theoretifchen Kenntniſſe. 
($. 37,4 der Prüfungsorbnung.) Selange Bewerber. 
mit folchen Zeugniffen vorhanden find, dürfen andere 
Bewerber nicht angenommen werben. Die Lepteren 
haben eintretendenfalls eine befondere Prüfung abzu— 
legen und zwar auch dann, wern fie das Reifezeugnis 
einer nicht anerkannten Fachſchule beſitzen. — Win, 
Erl. vom 23. Mai 1900. — 

Duisburg am 1, Auguſt 1902, 

Der Direltor Bedert. 


Belauntmahungen communalftändiicher, jtädtifcher und Gemeindes zc. Behörden, 
In Gemäßheit des $. 4 ver Verorbnung vom 29. Juli 1871 werben nachitehenb die Ergebniffe in 


Bezug auf die Landarmenpflege und das Gorrigendenwefen in dem Bezirksverband des Regierungsbeirts Caſſel 


im Gtatejahre 1901 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


1. Fär das Urmenwefen 
a. Ginnahbme 


2 Beſtand aus dem Borjahre 


Zuſchüſſe aus ber Landeshauptkafie, darunter bie Nente aus der Königlich Preußiſchen 
Staatskaſſe für Zwecke der Armenpflege mit 2850 Mt. 


— MM. 
. 1713 » 90 u 


3) Beiträge ber Armenverbände und Dritter zu ben Koſten ber Berpflegumg hülfsbebürftiger, 
nicht lanbarmer, der Anftaltspflege bebürftiger Geifteskranfer, Idioten, Epileptifcher, 


Zaubftummer und Blinder in, vem en — gehörigen, — m 


Grund des Gejeges vom 11. a 1891 
4) Sonftige Einnahmen . 7 


1) Uebergahlung aus dem Vorjahre 


2) Cerrections⸗ und Sandarmenanftalt Breitenau, Zuͤſchuß 


3) Zahlungen an Armen-Verbände und zwar: 


b. Ausgabe. 


66054 „ 73 „ 


— n — 


— der Ele 223178 ME. 63 Pf. 


— u 
13564 n 57 


a. Erſatz für Verpflegung Armer ohne Unterftügungswohnfig 71325 ME, 36 Pf. 
ausſchließlich der Verpflegung von 640 landarmen Perſonen 
in ben ſtändiſchen Anſtalten mit zuſammen 33744 ME, 57 Bf. 

b. Beihülfe an unvermögende Ortsarmenverbände bes Re— 


gierungsbezirls 


4) Koſten für die Unterbringung güljsbebürftiger nicht landarmer, der Anftaltspflege be 


841 Dt. 55 Pi. 72166 „ M „ 


bürftiger Geiftesfranfer, Idioten, Epileptifcher, Taubftummer und Blinver in, dem 


Bezirksverband nicht gehörigen, Anftalten auf Grund des Geſetzes vom 11. Juli 1891 93003 „ 6l „ 

2 Unterjtügungen für Zwede ver Armenpflege nach dem Gefeg vom 25, März 1869. 32104 „ 73 — 
——— wie vor nach dem Dotationsgeſetz vom 8. Juli 1875 2849 „11 
Bon ver Cabinetslaſſe übernommene Ausgaben für Zwecke ver Armenpflege F 9295 „ 75 m 
5) Belt für den Dentfäen 2 Verein ‚für —— u und ein a —— 40 — 6 

9) Sonſtige Ausgaben — 153 95 


Summe der Ausgabe . 223178 ME. 63 Pf. 
Die Einnahme beträgt 223178 „ 63 » 
Vergleicht fi . r} — " — "” 
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U. Fürpdas Corrigendbenwefen 
(Corrections⸗ und Lanbarmenanftalt Breitenau.) 


a. Ginnahbme 
1) Beitand aus dem Vorjahre. . — MM. 


— — Bf. 
2) Baares Auflommen vom Grunbeigentfum und aus den Befrieheeinrihtungen 2. 22952 „ 93 " 
ji Arbeitsverbienft der Gorrigenden . . ; a 8747 » 02 u 
4) Zufhüffe aus der Landeshauptlaffe bezw. Sanbarmentaffe Be we ann. "MOOR m: DE 
5) Verpflegungstoften : 
a. ber für Rechnung ber verpflichteten Armenverbänbe zc. in dem Yanbarmenhaufe 
untergebrachten Inbivibuen. . . . 937. 70 
b. ver aus ven Hohenzollern’schen Landen, ſowie aus dem ' Binftentgum Wale 
und Phrmont eingelieferten Gorrigenden . . . 3424 u — - 
38 terlaſſenes Vermögen — — SE. ee ee cher a re 188 „ 08 u 
onftige Einnahmen . . » . 7 Bar Taaır TER Va er — 465 „ 40 u 


Summe ber Einnahme . . 50279 Mt. 70 Bi. 
b. Aug abe 


1 erg 9 and be BarlEE » «0 ee — MM. — pf. 
2 Perfönlihe Ausgaben: 

Befoldungen, Vergütungen, re era ıc, ber ORTEN und bes 

Auffichts » Perjonals 6. .. 25751 » 20 
3) Sadlihe Ausgaben: 


a. Büreaufoften, als: Schreibmaterialien, Drud-, Porto» und fouftige Koften . 437 u 38 " 
b. Zur Unterhaltung des Haushalte, als: Speifungs, Kurz, De — Reinig- 
ungs- und Beleuchtungskoften, fowie Koſten bes Inventare 20088 u 35 n 
4) Zur Unterhaltung ver Gebäude und ——— und deren EIER m an ' Steuern 
und Abgaben von biefeen . . 3224 „ 27 m 
5) Sonftige Ausgaben: 


Eultus- und Begräbnißfoften, für Gebet- und Erbauungsbücher u. f.w. . . . 818 " 50 u 


Summe ber Uusgabe . . 50279 Mt. 70 Bf. 
Die Einnahme beträgt . . 50279 „» 70 u 
Vergleicht fh . . — 010 »» 


Aus den Reſultaten ver Verwaltung ver Corrections- und Landarmen-Anſtalt wird Folgendes hervorgehoben: 









Gorrigenvden | Häuslinge \ Bus 
männfid. weiblich. männich. weiblich. ſammen. 





Am 31. März 1901 befanden ſich in der Anftalt . 
Während des Etatsjahres 1901 wurden eingeliefert 


zufammen 
Der Abgang betrug 


buch Entlaffung . 
buch Tod . . 








zufammen . 


Mithiu bleiben am Schluffe des Etatsjahres 1901 im — 
ſomit gegen ven Beſtand Ende März 1901 von . 


eine Zunahme von 
einen Abgang von 
Die täglide Durchſchnittsbelegung rn . Bar 
mit Verpflegungstagen er . 
Die legteren zerfallen in 
a. Tage mit voller Bejchäftigung 


b. Tage ohne Beſchäftigung einfehlieftich der Serantentage 


5 | 
| 7 1 

i 13 | 23 3.133 
34270 | | 4820 8229 1155 | ı 48454 


26917 | 3863 | 43304 799 \a5909} 
13653 | 957 | 38985 | 336 |125444 





Die Unterhaltungsloften betragen und zwar: 


1) Generalfoften (VBerwaltungs- und Büreaufoften) überhaupt 
54,05 Pf. 


ober pro Kopf und Tag . 
2) Spectaltoften (Speifung, nei, Kleidung 
u. ſ. w.) überhaupt . . TF 

oder pro Kopf und Tag . 


zuſammen 
Bon dieſen Geſammtlhoſten find: 
a. durch Arbeits-Verdienſt aufgebracht 
oder pro Kopf und Tag 
h. aus ber Feld-⸗ und Wetenwirthſchaft und 
den — — gewonnen worden 
ober pro Kopf und Tag . . — 
€. der Landarmenlaſſe zur Laſt gefallen . 
ober pro Kopf und Tag i 
d. durch die für auswärtige Gorrigenden 1c. ge: 
zahlten Berpflegungsfoften gebedt worben 
oder pro Kopf und Tag R . 
e. an fonftigen Einnahmen aufgelommen . 
oder pro Kopf und Tag . ä 


zufammen 


Bon dem Arbeitsverbienft find gutgefchrieben worben . 











Corrigenden. 
AM 


Häuslinge. | Zufammen. 
A ı c# 


21127 | 49 


. 


| 
19435 38 | 4655 | 74 | 24091 | 12 

































\ 49,72 Pf. 
. 103,77 @f. | 40562 | 87 | 9716 | 83 | 50279 | 70 
N 
...| sale! — |\-| url 
18,05 Bi. Bu 
N 
. ...l assız lıs | ass | 78 | 28058 | os. 
47,37 Bf. h 
. 1 10983 | 14 | 2621 | 43 | 13564 | 57 
28,00 Bi. 
I 
“2 ..| 3670 |l5ı) 879 271 4649 78 
09,39 Pf. 
375 | 46 s9 94 465 40 
.. 00,6 Pf. |. ! 
. 103,77 Bj. | 42253 | 28 8026 | 42 | 50279 | 70 
RR 90 158| 158 77 1119 | 30 


Unter ven überhaupt vetinirten 181 männlichen Corrigenden find einbegriffen 23 aus ven Hohenzollern'ſchen 
Landen und 2 aus dem Fürſtenthum Walvet— Pyrmont, welche auf Grund des mit diefen Verwaltungen 
abgejchlofjenen Vertrags gegen Zahlung von täglich 80 Pfg. Verpflegungstoften pro Kopf verpflegt werben find. 


Gaffel am 25. Yuli 1902, 


Der Landeshauptmann in Hefien. 





686. 
verlegt: 

Derjelbe führt von jest an anftatt über bie Parzellen 
Karte BB. Nr. 31, 37, 42, 6941, 68,41, 53,39, 
ſowie Karte GG, Nr. 12 und 14, über vie ftäbtifchen 
Parzellen Karte BB. Nr. 36, 18 und EG. Nr. 13, 
und wirb ber erftgenannte Theil hiermit als öffentlicher 
Fußpfad eingezogen und das Betreten vejjelben ijt 
hiermit Unbefugten unterfagt. 

Schlüchtern am 27, Juli 1902, 

Die Wegepolizeibehörbe. 
3. ©. Gutermuth. 
687. 1. Eine Ausloofung von 3} prozentigen Anleihe 
feinen der Stadt Schmalfalden — I, Abtheilung — 
bat im laufenden Jahre nicht ftattgefunven, ba derartige 
Scheine im Nennwerthe von 3200 Mt, viesfeits an« 
gelauft find, 

11. Bon ven Aprogentigen Anleihefcheinen ver Stabt 

Schmalfalden — II. Abtheilung — wurben heute 


ausgeloojt: 
Buchſtabe B. Nr. = über 1000 Mt, 
200 


" D. „ 201 * 
D. » 202 » 200 u 
Vorbezeichnete Scheine werben hiermit zur Rück— 
zahlung am 1. Dezember 1902 gekündigt und hört 
von legterem Tage ab die VBerzinfung auf. 
Schmalkalden am 31, Juli 1902, 
Der Magiftrat Engel. 


Der Lindenberger Fußpfad wird wie folgt 


J. V.: Dr. Knorz. 


688. Die Herren Mitglieder der Hanauer Pfarr⸗ 
Witwen⸗ und Waiſenlaſſe laden wir zu einer General⸗ 
Verſammlung in Gelnhauſen, Gaſthaus zum 
deutſchen 9* am Bahnhof, 
Mittwoch, den 20. Augujt 1902 
nachmittags 3 Uhr, 

hierdurch ein, zweds Wahl eines Direftionsmitgliedes 
an Stelle des verjtorbenen Pfarrers Fenner und Wahl 
eines Rechnungsführers, 

Hanau am 30. Juli 1902. 

Die Direktion der Hanauer — era 
Sopp. Lamm Goebels i. V. 

689. Das auf den Namen der Unna Glifabeth 

Soldän zu Rotenburg unter Nr. 2560 von ber 

ftäbtifchen Sparkaffe zu Rotenburg ausgejtellte Spar⸗ 

laſſenbuch ift abhanden gelommen. 

Der etwaige Befiger wird aufgeforbert, feine ver» 
meintlichen Anſprüche binnen 3 Monaten, vom, Tage 
ver erſten Einrückung an gerechnet, bahier geltend zu 
machen, wibrigenfall® dem legitimirten Verlierer nad) 
Ablauf diefer Frift ein neues Sparkaffenbuch ausgejtellt 
werben wird. 

Rotenburg a/F. am 2. Auguft 1902. 

Die Verwaltungs» Commiffion. 
Wegell, Vorſitzender. 
Erledigte Stellen. 
690. Die zweite evangelifche Schulftelle in Man 
bach ift neu zu befegen, 
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Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 Mt. 
neben freier Wohnung bezw. Miethdentſchädigung. 
Der Ginheitsfag der Altersiulage 120 Mt. 

Bewerber wollen ihre Gefuche mit ven erforber- 
lien Zeugniffen bis zum 12, f. Mts. an den Orts- 
ſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Horft in Mansbach 
einreichen, 

Hünfeld am 26. Juli 1902, 

Der Landrath. 3. V. Loock. 
691. Die Schul- und Küſterſtelle zu Nenterode 
ſoll in Folge längerer Beurlaubung des bisherigen 
Inhabers alsbald neu befegt werden. Das Grund» 
gehalt ver Stelle beträgt 1050 ME., der Einheitsſatz 
ver Dienftalterszulage 120 Mk., hierneben wir freie 
Wohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Geſuche nebſt Zeugniffen 
innerhalb 14 Tagen an ven Süniglichen Ortsfchuls 
infpeffor, Herrn Pfarrer Löber zu Rengshaufen oder 
an ben Unterzeichneten einreichen, 

Rotenburg a/F. am 25. Juli 1902. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
Tuerde, Lanbrath, 
692. Die Schuftelle in Hauptſchwenda kommt 
mit dem 1. Oltober l. 3. infolge Verſetzung des feit« 
herigen Inhaber® zur Erledigung, 

Das Einkommen der Etelle beträgt 1050 Dit, 
neben freier Wohnung, ber Einheitsſatz der Wlterss 
zulage 120 Mf,, die Vergütung für den Kirchendienft 
150 ME, 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit den erforber- 
lichen Zeugniffen verfehenen Gefuche bei dem Unter 
zeichneten oder dem Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer 
Stamm in Oberaula innerhalb 14 Tagen einreichen. 

Biegenhain am 29. Juli 1902, 

Der Schulvorftand, J. B. Brunner. 
693. Bewerber um die am 1. Auguft d. 3. zur 
Grledigung kommende Lehrerſtelle an der 2 Hafjigen 
Schule zu Langenthal wollen ihre mit den vor- 
gefchriebenen Zeugnifjen verfehenen Meldungsgefuche 
binnen 14 Tagen an den Ortsjchulinfpelter, Herrn 
Pfarrer Bansmann zu Deifel einreichen, 

Das Grundzehalt der Stelle beträgt 1000 Dit, 
neben Dienftwohnung, ver Einheitsjat der Alterszulage 
120 ME. 

Hofgeismar am 31. Juli 1902, 

Der Königlihe Schulvorftand. 

3. B. Wider, Sreisfelretär. 
694. Die mit Kirchendienft verbundene evangelifche 
Schulftelle in Schlogau iſt neu zu beſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 ME. 
neben freier Wohnung, die Vergütung für ben Kirchen— 
dienjt 150 Mik., der Einheitsſatz ber Alterszulage 120 Dif. 





Bewerber wollen ihre Geſuche mit ben erforder— 
lichen Zeugniffen an den Ortsfchulinfpefter, Pfarrer 
Ziegler in Langenfchwar; bis zum 12, k. Mts. 
einreichen, 

Hünfeld am 24, Juli 1902, 

Der Landrath. 

I V. Freiherr von Bleyporff. 
695. Die erfte Schufftelle zu Wohra, mit welcher 
Kirchendienft verbunden ift, foll bis zum 1. Oftober 
d. J. neu befeßt werben, 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 ME, 
die Vergütung für den⸗Kirchendienſt 150 Dit. und ber 
Einheitsſatz der Alterözulage beträgt 120 Dt. 

Bewerber wollen ihre Gefuche mit den nöthigen 
Zeugniffen verfehen binnen 3 Wochen bei dem Orts« 
jchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Dellit in Gemünden 
einreichen. 

Kirchhain am 26. Yuli 1902. 

Der Königliche Landrath. 
Freiherr Schenf zu Schweinsberg. 
696. Die katholiſche Schulftelle zu Züntersbad 
fommt in Folge —— des bisherigen Inhabers 
zum 1. November cr. zur Erledigung. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 Dif,, die Vergütung für den Kirchen⸗ 
bienjt 220 ME. und ber Einheitsfag ber Alterszulage 
120 Mt, 

Bewerber wollen ihre mit den erforderlichen Zeugs 
niffen verjehenen Melvungsgefuche binnen 4 Wochen 
an ben Herrn Ortsfchulinfpeftor zu Züntersbach einreichen. 

Schlüchtern am 29. Yuli 1902. j 

Der Königliche Schulvorftand. 
J. V. Goer;. 
697. Die Förſterſtelle Lützel, Oberförſterei Bieber, 
Kreis Gelnhauſen, iſt vom 1. Oftober d. J. ab anders 
weit zu bejegen. 

Caſſel am 23. Juli 1902. 

Königlihe Regierung. 
698, Zum alsbaldigen Eintritt fuche ich 
einen mit dem Kaſſenweſen vertrauten jungen Mann, 

Yesberg am 29, Juli 1902. 

Appell, Forftlaffen- Renvant. 


Beamtenperional= Radhrichten. 

Ermannt: der Stadtlämmerer Küllmer in Wigen- 
haufen zum weiteren Stellvertreter des Stanbesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Wigenhaufen, 

ber Bürgermeiſter Hankeln zu Wächtersbach zum 
Stanbesbeamten für den Standesamtsbezirt Wächters: 
bad, 

Mi Pürgermeifter Wiegand in Trehfa zum Amts» 
anmalt beim Amtsgericht bajelbit. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 32, 
(Iufertionsgebühren für den Raum einer gewößnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für 4 und } Bogen 
5 und für 3 md 1 Bogen 10 Neichspfennig.) 
Redigirt bei Königlicher Regierung. 
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Ausgegeben Mittwoch den 13. Auguft 
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Juhalt: me der Nummer 38 des Reichs-Geſetzblatts. Vereinigung der Sunagogengemeinde zu Langenſchwarz mit der zu Wehrda. 


tamensänderung eines Gutsbezirls. Vertretung des Standesbeamten in Bettenbaufen. 
turen an der Königlichen Lehranſtalt für Wein:, Obft- und Gartenbau zu Geiſenheim. 


Abhaltung von Obftverwertbungs- 
Beginn eines neuen Kurſus an 





Lehrjchmiede in Fulda. Einführung neuer Statuten bei der Spartafje zu Amöneburg. ©. 283/284. Erledigte Stellen. ©. 284. 


Juhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 38 des Reichs-Geſetzblatis, welche 
vom 4. Auguſt 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2894 die Bekanntmachung, betreffend die dem 
internationalen Webereinfommen über ben Eiſenbahn— 
frachtverfehr beigefügte Lifte, vom 27. Juli 1902, 


Verordnungen und Belauntmahungen 
der Königlichen Regierung. 
699, Auf Grund des $. 1 Abſ. 2 der Verordnung 
vom 30. Dezember 1823 (Kurh. Gef. S. S. 87) die 
gemeinheitlichen Verbältniffe ver Israeliten betreffend, 
ift — zunächſt auf die Dauer von 3 Jahren — ans 
georbnet worven, daß mit dem 15. Auguſt d. J. vie 
i#raelitifche Gemeinde zu Yangenfhwarz, Kreis Hün— 
feld, aufgehoben wird und daß die Jeraeliten vortjelbft 
der Shynagogen-Gemeinde zu Wehrda im Kreife Hün— 
feld zugetheilt werben. (A. I. 6253.) 
Caſſel am 31. Yuli 1902. 

Der NRegierungs- Präfivent. 3. V. Mauve. 
700. Der Gutsbezint „Freiberrlid von Verſchuer 
und von Zrott’fhe Gefammt-Walbungen* im Sreije 
Rotenburg führt die amtliche Bezeihnung „Irotten- 
walp“. (A. IV. 6924.) 

Caſſel am 21. Iuli 1902, 

Der Regierungs »Pröfivdent. 3. V. Mauve. 
701. Der Herr Ober-Präfident hat genehmigt, daß 
die Gefchäfte des Stanvesbeamten- Stellvertreters für 
den Standesamtsbezirk Bettenhaufen feitens des Bürger- 
meifters in Bettenhaufen an den Gemeinde Sekretär 
Schott wiberruflih mit übertragen werben. (A. IL 
6581.) 

Gaffel am 2. Auguſt 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. J. V. Maupe. 


Berordnungen und Belanntmachungen 
anderer Satierlicher und Hönigliher Behörden, 
202. Königliche Lehranftalt für Weinz, 
Obſt- und Gartenbau. — Wir bringen hiermit 
zur Kenntniß, daß an der biefigen Lehranſtalt 1) ein 
DObitverwerthbungsfurfus für Frauen in ber 
Zeit vom 25. bis 30. Auguft d. J., 2) ein Objt- 
verwerthungsturfus für Männer im ber Zeit 
vom 1. bis 6. September d. 3. abgehalten werben. 





Die Kurſe beginnen jevedmal an den zuerjt genannten 
Tagen Vormittags 9 Uhr. Der Unterricht wird 
theoretifch und praftifch ertheilt, fovaß die Theilnehmer 
Gelegenheit haben, bie verfchievenen Verwerthungs- 
methoden einzuäben, 

Der Unterriht umfaßt: Obftweinbereitung und 
Behandlung deſſelben im Keller, Bereitung von Effig, 
Branntwein und Beerenwein; Schaummeinbereitung; 
Unterfuchung des Moftes auf Zuder und Säure; 
Bereitung von Gelee, Marmelade und Herftellen von 
Konferven und Obftfäften; Dörren des ſtern- und 
Steinobftes und des Gemüfes; Objfternte, Aufbewahrung 
und Verpackung bes frifchen Obftes. 

Das Honorar beiträgt 6 ME, für Nichtpreußen 
9 ME. Unterkunft für die Frauen beforgt die Direktion, 
an welche auch vie Unmeldungen zu den Surfen bis 
fpäteftens 14 Tage vor Beginn derfelben zu richten find, 
Geifenheim a / Rhein, am 23. Mai 1902. 
Der Direltor: 
Goethe, Königlicher Landesdkonomierath. 

703. Am 6. Oktober d. I. beginnt in ver hiefigen 
Lehrſchmiede ein neuer Curſus. Derfelbe fchlieft Ende 
Dezember mit einer Prüfung ab, dur deren Beſtehen 
die Befähigung zur felbitänpigen Ausübung des Huf- 
bejchlaggewerbes erworben wird. Der tyeoretiſche und 
praftifche Unterricht, wie auch bie Prüfung ift unent⸗ 
geltlich. Für Wohnung und Belöftinung haben bie 
Zöglinge felbft zu forgen, Die Lehrſchmiede gewährt 
ein wöchentliches Taſchengeld von 1 Mt. 

Anmeldungen von Schmieben, die 3 Jahre gelernt 
haben und umbefcholten find, find bis zum 15. Sep- 
tember d. 9. an den Vorftanb der Lehrfchmieve ein» 
zureichen. Gleichzeitig ift die Geburtsurkunde, ein 
polizeilicher Führungsausweis und eine Darlegung ber 
bisher erlangten technischen Ausbildung vorzulegen. 

Fulda am 7. Auguſt 1902, 

Der Vorſtand der Lehrſchmiede zu Fulda. 
Froehner, Freisthierarzt. 
ni — communaljtändiicher, jtädtifcher 
und Gemeinde= ıc. Behörden, 
704. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß für die hiefige ftäptifche Sparkaffe unter 
dem 12, April er. neue Statuten von dem Magiftrat 
und ber Stabtverorbnetenverfammlung feitgefegt und 
bon dem Herrn Oberpräfiventen zu Gaffel auf Grund 
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bes 8. 52 des Geſetzes über die Zuftinbigfeit ber 
Verwaltungs» uud Berwaltungs,erichtebehörnen vom 
1. Auguft 1883 bejtätigt worben find, ſowie weiter, 
daß die nach $. 28 Nr. 6 dieſes Statuts genehmigte 
Sreritgewährung in laufender Rechnung (Konto-sorrent« 
verfepr) vom 1. Januar 1903 an, nah Maßgabe ver 
von den obengenannten ftäbtifchen Behörden unter dem 
23. Juni er. feitgefegten und von dem Herrn Regierungs- 
Pröfiventen unter dent 8. Juli er. genehmigten Bebin- 
gungen zur Ginführung fommt. 

Die neuen Statuten mit den Vebingungen über 
den Konto» Korrentoerlehr werben allen Intereſſenten 
der Sparfaffe von dieſer umentgeltlih verabfolgt. 
Außerdem werben den Ginlegern bei der erften Vorlage 
ihres Einlagebuchs die neuen Statuten im Einlagebuch 
vorgeheftet. 

Amöneburg am 6. Auguſt 1902. 

Der Wagiftrat. 

Erledigte Stellen. 

705. Geeignete Bewerber um die im Folge Ver- 

fegung ihres jeitherigen Inhabers valant werbende 

Pfarritelle zu Rans bach, Claſſe Hersfeld, haben 

ihre Meldungsgeſuche durch Vermittelung ihres zus 

ftänbigen Superintendenten binnen 4 Wochen anber 
einzureichen, 

Caſſel am 8. Auguft 1902, 

Königliches Conſiſtorium. 
v, Altenbodum, 
706, Die zweite Lehrerftelle zu Lohrhaupten if 
vom 1, Ofiober d. 3. ab anberweit zu befegen, 

Das Grundgehalt ver Stelle beiträgt neben freier 
Wohnung 1000 Dif,, ver Einheitsfag der Alterszulage 
120 Wik. 

Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeuniffe bis 
zum 25. d. Mis. dem Königlichen Ortsjchulinjpefter, 
Herrn Pfarrer Heyde in Lohrhaupten einreichen. 

Gelnhaujen am 4. Auguſt 1402, 

Der Königlihe Schulvorftand, 
v, Baumbad, Yanpraty, 
707. Die 2, Lehrerftelle zu Altenſtädt foll vom 
1. September d. 3. ab neu bejegt werden. 

Das Grundzehalt der Stelle beträgt neben freier 
u 1000 if, der Einheitsjag der Alterszulage 
i Vil. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche unter Bei— 
fügung der erforderlichen Zeugniſſe binnen 14 Tagen 
an den Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Pöppler 
zu Balhorn einreichen. 

Wolfhagen am 5. Auguſt 1902, 

Der Borfigende des Königlichen Schulvorjtandes, 
v. Buttlar, Yanbrath. 
708, An der hiefigen mittleren Schule ift die Stelle 
eines Flementarlehrers zum 1, Oktober I. 3. zu bejegen. 


Weber. 





Mit der Stelle ift ein Grundgehalt von 1200 ME. 
und eine Miethsentfchäpigung von 200 DIE, verbunden. 
Tie Ulterszulagen werden nah ben Grunbfägen bes 
Lehrerbefolvungsgefeges vom 3. März 1897 zum Ein- 
beitsjage von 150 Mk. gewährt, 

Jüngere Bewerber erhalten den Vorzug. Die 
Geſuche find mit den Zeugniffen innerhalb 14 Tagen 
an den unterzeichneten Yanbrath einzureichen, 

Wigenhaufen am 4. Auguſt 1902, 

Namens des Kuratoriums. 

Der Vorfigende: Bifchoffshaufen, Landrath. 
709. Die in ver Gemeinde Heringen aW, neu 
gegründete vierte Lehrerjtelle joll mit einer Lehrerin 
befegt werben, 

Das Einkommen (Grundgebalt) verfelben beträgt 
neben freier Wohnung oder entſprechender Miethsent- 
ſchädigung 800 Di. und ver Einheitsfag der Alters— 
zulage 100 ME, 

Bewerberinnen haben ihre Meldungsgefuche nebſt 
Zeugniffen bis zum 30. d. Mts. bei dem König— 
lichen Ortsfchulinfpeltor, Herrn Pfarrer Martin in 
Heringen aW, oder dem Unterzeichneten einzureichen. 

Hersfeld am 7. Auguſt 1902. 

Der Könislihe Schulvorjtand, 
v. Schleinig, Geh. Negierungerath und Panbrath. 
710, Die neugegründete Stelle einer Lehrerin an 
der evanzelifchen Vollsſchule zu Reichenſachſen foll 
befegt werben, 

Das Einfommen ver Stelle ift auf 800 ME, 
Grundgehalt, 100 ME. Ulterszulage, 150 ME. Miethe- 
entſchädigung feitgefet. 

Geeignete Bewerberinnen wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Zeugnijfe binnen 2 Wochen bei dem Königlichen 
Lokalſchuliuſpeltor, Herrn Pfarrer Eberth zu Reichen- 
fachfen melden, 

Eſchwege am 8, Auguſt 1902, 

Das gefchärtsleitende Mitglied 
des Königlichen Schulvorſtandes von Reichenfachien. 
v. Keudell, SKöniglicher Landrath. 
711, Zur längeren Verwaltung einer erlevigten 
Lehrerſtelle an ber evangelifchen 3 Haffigen Schule ver 
Landgemeinde Hombrejfen — Kreis Hofgeismar — 
wird einegeprüfte Yehrerin zum alsbaldigen Eintritt gefucht. 

Dewerbungen find unter Beifügung der Zeugniſſe 
und unter Angabe ver Gehaltsanjprüche an ben Orté— 
ſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Schwarzenberg in 
Hombreſſen zu richten. 

Hofgeismar am 9. Auguft 1902. 

Der Landrath v. Rief. 
712, Zum alsbaldigen Eintritt fuche ich 
einen mit dem Kaſſenweſen vertrauten jungen Mann, 

Jesberg am 29, Yuli 1902, ; 

Appell, Forſtlaſſen-Rendant. 





Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 33, 
Juſertlousgebũhren für den Raum eurer gewöhnlichen Drudzeile 20 NReihspfennig. — Belageblätter für 4 und } Wogen 
5 und für Z und 1 Bogen 10 Neichspfeunig.) 
Nedigirt bei Königlicher Regierung. 


Gafjel. — Gedrudı in der Dof- und WailenhauseQuhhrudereh 


Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel 


NM 35. 


Ausgegeben Mittwoch den 20. Auguft 


1902. 





Inhalt: Inhalt der Nummer 36 der Geſetz⸗ Sammlung. 


Yolltarif. Aenderung von Semeindebezirkägn 


jahr 1902. ©. 285. 


zu Schuldverihreibungen der Landeskreditlaſſe. 
Erledigte Stellen. Perjonalien. S. 289. 


Juhalt der a für die Königlichen 
reußiſchen Staaten. 

Die Nummer 36 der Gefe- Sammlung, welche 
vom 8, Auguſt 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10383 das Gefek, betreffend die Bildung von 
Gefammtverbänden in ver evangelifchen Kirche des 
Konfiftorialbezirts Caffel, vom 22, Juni 1902, unter 

Nr. 10384 die Verfügung des Yuftiz« Minifters, 
betreffend bie Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Amtégerichts Daun, vom 17. Juli 1902, 
und unter 

Nr. 10385 die Verfügung des Yuftiz- Minifters, 
betreffend die Unlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Diez, Hacenburg, 
Königftein, Sanlt Goarshaufen und Ujfingen, vom 
26. Juli 1902, 


Verordnungen und Belauntmachungen 

der Königlichen Provinzialbehörden. 
713. Der Bunbesrath Hat in ver Sikung vom 
3. Juli d. 9. eine Reihe von Mbänberungen und 
Ergänzungen des amtlichen Waarenverzeichnifjes zum 
Zolltarif mit der Maßgabe befchloffen, daß vie Be— 
jtimmungen biefes Nachtrages, foweit biefelben nicht 
ſchon in Kraft find, mit dem 1, Oltober 1902 in 
Wirkung gefegt werben. 

Die Beftimmungen fünnen bei den Abfertigungs- 
ftelfen der Zoll» und Steuerverwaltung eingefehen 
werben, was unter Bezugnahme auf 8. 12 des Ver- 
einszolfgefeges vom 1. Yuli 1869 hiermit zur öffent 
chen Kenntniß gebracht wird, 
Gaffel am 12. Auguft 1902, 
Der ProvinzialsSteuer-Direftor. 
Berordunungen uud Belauntmachungen 
der ichen Regierung. 

714. Durch rechtskräftigen Beſchluß des Streisaus- 
ſchuſſes des Kreifes Schmalkalden vom 28. April 1902 
find auf Grund des $. 2 ber Lanbgemeindeorbnung 
für die Provinz Heffen-Naffan vom 4. Auguft 1897 
die Grundftüdsparzellen Nr. 70, Blatt 8 ver Ge 
marfung Mittelichmalfalden in Größe von 0,1168 ha 








Abänderungen und Ergänzungen des amtlichen er eg wre 

en. Entbindung eines Konjuld vom Amte. Anfang der diesjährigen a 

Nebblihner, Wachteln und Haſelwild. Ergebniß der Unterfuhung des 
Markt: und Ladenpreife an den Garnifonorten für den Monat Juli 102, S 

von Gemeindebezirlsgrenzen. S. 286 bis 288, Nächfte Huffchmiede-Präfung in Marbır 

Einführung neuer Statuten 


m 
uf 

ches auf Trichinen und Finnen im 1. Halb- 
. 286. Wenberungen 
R —— neuer — ne 
der Spa urg. ©. 288/289. 


e zu Amöne 


und Blatt 71 daſelbſt in Größe von 0,7975 ha 


(beziegungsweife Nr. 390/70, 391/71 und 392/71 
einfchlieflih des darauf erbauten Wohnhaufes nebft 
Stall), zufammen in Größe von 0,9143 ha, von dem 
Gemeindebezirf Mittelfjhmalfalven abgetrennt und dem 
Gemeindebezirf Hainborf einverleibt worben, während 
bie in der Gemarkung Haindorf gelegenen Parzellen 
Nr, 40 des Kartenblattes 5 in Größe von 0,7848 ha, 
Nr. Al dafelbft in Gräfe von 9,6097 ha und 
Nr. 90/41 vafelbit in Größe von 0,1067 ha, zufammen 
in Größe von 1,5912 ha, von dem Gemeinbebezirke 
Hainborf abgetrennt und dem Mittelfchmallalver Bezirke 
zugetheilt worben ift, (A. IV. 7614.) 
Gafjel am 17. Auguft 1902. 

Der Regierungs-»Präfivent. 9. B. Mauve. 
715. Nah einer Mitteilung ver SHerzoglich- 
Meiningifhen Regierung ift ver Sachfen- Meiningifche 
Konful Jalob Gerfon in Frankfurt a M., welcher 
bafelbft bisher auch als Konful für Sachfen- Weimar 
und Sachjen-Eoburg« Gotha fungirte, auf fein Nach» 
fuchen von feinem Amte entbunden worben. (A. I. 6968.) 

Caffel am 16. Auguſt 1902, 

Der Regierungs« Präfivent, 3. VB, Mauve. 
716. Auf Grund bes 8. 2 des Gefeges über die 
Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 und 
bes $. 107 des Zuftändigfeitögefeged vom 1. Auguft 
1883 wirb mit Rüdficht auf die Verfpätung der Ernte 
in Abänderung ber Belanntmachung vom 5. 1, Mts. 
der Anfang der biesjährigen Jagd auf Rebhühner, 
Wachteln und Hafelwilod anf ven 1. September d. 9. 
feftgefegt. (B. A. 3503.) 

Gafjel am 13. Auguſt 1902. 
Namens des Bezirksausſchuſſes. 
. Der Borfigente. 3. B. Moelle, 
717. Im 1. Halbjahr 1902 find im Negterungs» 
bezirk Gaffel von 1794 amtlichen Fleiſchbeſchauern 
156121 Schweine unterfucht worden. Davon waren 
9 trihinds und 41 finnig. Von den in ver Stadt 
Caſſel unterfuchten 13865 Schweinen waren 2 finnig. 
(A. IV. 7531.) 
Gaffel am 12, Auguft 1902. 
Der Regierungss Präfivent, 9. V. Maupe, 
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Die Ausiheidung der Grunbftüde: 
Startenblatt 2 Parz. Nr. 155/56 10. — 0,0428 ha groß 


" 3 4 " 239/5 = 0.0061 , " 
” 3 " " 242/ 137 = 0,0277 ', " " 
" 10 " 77/4 x = 0, 1024 u 
10 4 80/6 — 0.0933 " " 

10 " 68/33 = 0,0480 m " 


aus dem Gutsbejirk Oberförjterei Zesberg und Eins 

verleibung in ven Gemeindebezirf Sachſenhauſen, 
wird gemäß 8. 2 Abſatz 4 ber Randgemeindeorbmung 
vom 4, Auguft 1897 genehmigt. 


Wird veröffentlicht. (A. IV. 7613.) 
Gaffel am 12. Auguſt 1902. 

Der Regierungs -Präfident. J. V. Mouve, 
720. Der Kreisausſchuß des Kreiſes Ziegenhain 
bat in feiner Situng vom 5. Juli 1902 folgenben 
Beihluß gefaßt: 

Die Ausfcheid — Grundſtücke: 
Kartenblatt 14 3* — 1,0000 ha groß 
"3 —— = 0, 1704 u " 





5 10 " " 301/96 :c. = 0, 1414 u “ 
* 13 4 " 32/1 x“. = 0,9314 n " 


aus bem bomänenfisfalifchen Gutsbgzirt Immichen- 
hain und Ginverleibung in ben forftfistalifhen Guts- 
bezirl Oberförfterei Immichenhain. 
Die Ausjcheidung der Grunbftüde: 
Kartenblatt 10 Parz. Nr. 306/233 = 0,0213 ha groß 
" 22 ” 32 =] ‚3257 " " 
” 23 " 24 = 0,3604 " " 
aus dem Gemeinbebezirt Immichenhain und Einver— 
leibung in den Gutsbezirk —— Immichenhain. 
Die Ausſcheidung der Grundſtücke: 
ſtarteublatt 3 Parz. Nr. 43/11 = 0,0733 ha groß 
34/20 = 0, 1614 u m 


nr - " " 36/21 = 0,1680 " " 
„» 5 or . 85/0=0110n m 


aus dem Gemeindebezirk Kleinropperhaufen und Gin» 
verleibung in ven Gutsbezirk Oberförfterei Immichenhain. 
Die Ausfcheivung der Grunpftüde: 
Kartenblatt M. Nr. 5/16 —= 0,1232 ha groß 
R „on 3 =05138 » 
„ne 20 = 0,3669 " n 
aus dem Gemeinvebezirt Aſterode und Einverleibung 
in ben Gutsbezirt Oberförfterei Immichenhain. 
Die Ausſcheidung der Grundſtücke: 
— H. Parz. Nr. 65/4 = 0,0298 ha groß 
" " "„ 6 6/4 = 0, 1073 * " 
aus dem Gutsbezirt von Schwergell— Schredsbad 
und Ginverleibung in ven Gutsbezirt Oberförfterei 
Immicenhain, 
Die Ausſcheidung des Grunbftüds: 

Kartenblatt 8 Parz. Nr, 2 = 1,0040 ha groß 
aus dem Gemeinbebezirt Röllshauſen und Einver- 
feibung in ven Gutsbezirt Oberförjterei Immichenhain, 

Die Ausfcheivung ber Grundſtücke: 

Dlatt B. Parzelle Nr. 3 = 0,7192 ha grof 

b= 0,1796 * " 


"” " ” " 


aus bem Gemeinvebezirt Schredsbah und Einver- 
Keen in den Forftgutsbezirt Oberförfierei Immichen- 
hain. 


Die — ee — ——— 


Kartenblatt M. Parz. N = 0,6428 ha groß 
" " " " 4 = 0, " * 
" " " „ 90 = 0, 9045 " " 
" " " „ 9 == 0,0808 ” " 


" Al R ee — 
192/2 = 0,5294 „ 
aus dem bomänenfistafifchen Gutshezirt Immichengain 
und Einverleibung in den Gemeindebezirk Schredsbad. 
Die —— ber Grundſtücke: 
— 3 —— . 44/18 = 0,0195 ha groß 
3 " 4/18 = = 0,0538 " " 
aus dem Gutsbezirt Oberförfterei Immichengain und 
Einverleibung in ven Gemeindebezirk Kleintopperhaufen, 
Die Untielbun ber Grunbftüde: 
Kartenblatt 22 Parz. Nr. 105/48 ıc. = 0,8500 ha groß 
" " 106/48 — 6 3500 „ " 
aus bem Gutsbezirt Oberförfterei Immicengain unb 
Einverleibung in den Gemeindebezirk Immichenhain, 
wirb * 8. 2 Abſatz 4 der Landgemeindeordnung 
vom 4. Auguſt 1897 genehmigt. 


Wird veröffentlicht. (A. IV. 7612) 
Caſſel am 12. Auguft 1902, 

Der Regierungs» Präfivent, 9. V. Maupe, 
721 Durch rechtsträftigen Beſchluß des Bezirks- 
ausfchuffes hierſelbſt vom 10, Yuli 1902 find auf 
Grund des $. 2? der Stäbteorbnung für bie Provinz 
Hefjen-Naffau vom 4, Auguft 1897 die Grundftüde- 
van ellen: 


Kartenbl. 2 Nr. 9 13 in Größe vo von 0,1155 ha 

} " u " n ‚089 " 
3) " "n" 7 l y 5 " " 0, 1965 
4 n nu" 72/17 n n " 0. 2171 
5 un 718 » © = 0,2700.» 
6 " nu 75/ 25 * ” * 0, 1399 u 
7) " ".n 76/ 26 " " ” 0, l 953 " 
8) " "or 77/27 " " „ 0,7957 u 
9 " rn 78/28 " " " 0,8355 " 

1 3 " .n 79 / 29 u ” n 0,476 lu 
11 ) " n," 80/30 " " „1 ‚258 In 
12) " "nn 8 / 32 nu " er 0,3052 " 
13a) n "on 136/33 " " " 0, 1563 
13b) " „n 137/33 0 u» 0,1563 „ 
14) " „m 83/34 » on 0,3810 u 
5) "» on 835» on 0,3710 0 
16) " oo 85/36 " " " 0,2355 " 
1 7) m nn 36/36 " " " 0,2017 " 
1 8) " ne 87/ 36 " " " 0,4470 " 
19) m nn:8836 nn  " 0,3078 m 
20) " Pa 89/ 37 " " " 0,2628 n 
2 1) " ." 90/ 38 " n " 0,2361 n 
2) » Fln 210 0 mn 0,2068 u 
23) " „ „» 2l0a u " " 0,0 159 „ 


24) " " n 211 " n " 0,2478 " 
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25 — FII.Nr. 212 in Größe von 0,3675 ha 83) Kartenbl. IV. Nr. 800 in — von 0,1770 ha 
26 nn 507/213 » " " 0, ‚3094 " 84) " „m 801 " 0, 3779 m 
mM m „508/213 » m m 0,3095 m 5) m — —— 
28) " gv. „ 964 " " " 0, 6344 * 86) # ne 832» " " " 0.5282 " 
29) ” "„ u 965 " " " 0,4149 "” 87) " „ mn 833 ” " 0,1627 " 
3n " SI. „ 764 " " " 0,2530 " 83 " "„ 860 u " r 0,4164 " 
” " n 765 " " " 0,2076 " 39 
32) ” "„ n 766 " " " 0,2 104 90) ” ". 869 " ” 0,2215 " 
33) " "„ n 767 r " " 0,7601 “ 91) „ „ „ 870 u " " 0,1802 " 
34) ” Mom 768 " r " 0, 1400 u 92 " "„ n 871 " " 0,1822 u 
35) " n„ 775 " " " 0,4188 " 93 " "„ ne 872 ” “a " 0 1778 * 
36) " „ „ 776 " " " 0,3472 " v4) " „mn 873 u " " 0,0330 " 
37) „» 3WV.u 769 " " " 0,1706 " ' 95) m "„ nn 87a " " 0,0330 * 
38) * "." 770 " " . 0,1885 " 96) U "nn 874 " " " 0,2232 ” 
„ " 0,1515 "” 97 " nn 875 " " ” 0,2060 " 
40 ” „nn 772 Le " n 0,1683 n 98 n nm 876 " " " 0,1384 " 
N „en Mm 773 " " 0,3377 " 99 u nn 877 " " " 0, 1265 " 
42) " "„ «141 7 ‘ Tin " " " 0,1234 " 100 " „" n 878 n "” 0, 2418 „ 


vr dr 74. om au " zufanımen in Größe von 27,9792 ha 
778 ne ER ar " aus dem Gemeindebezitle ber Stadt Neuftabt, Kreis 
779 "#0 n 01472 u Kirchhain, ausgefchieden und dem Forſtgutsbezirke Ober- 


Ei 
= 


m 
a 
— 
2 
2 
2 
- 
= 


" " " " 0, 1746 5 
MT nn 0 ee re, 
49) 2 . A 225 : r z ers 4 . Der Negierungs» Präfident. 3. V. Maupe, 
0) m mn BB nm m 04805 „ Verordnungen und Velauntmachungen 
Bl „m "1580774, © m 0,2341 „ anderer Kaiſerlicher und Königlicher Behörden. 
52) "„  . "1581/784u „u m 0,1963 722. Die nächte Huffchmiede- Prüfung findet hier 
53 une TB nn m 0,013 am Donnerstag den 2, Oftober d. 9. ftatt. 
54) "nn » 786 " nn 0,1981 » Anmeldungen zu diefer Prüfung find bis zum 
55) „nn 97 000m 0,2104 u 15. September d, 3, an ven Unterzeichneten zu 
56) „m "1655/7854 "m 0,3242 u richten, Gleichzeitig find dabei ber Geburtsſchein, 
57) „u n1656/77885% u u 0,0811 m etwaige Zeugniffe über die erlangte technifche Ausbildung 
58 n nn 39 on nn 0,2076 m und eine ſchriftliche Erklärung, daß fich der Meldende 
59) „ nm" 789a " nn 0,1790 * noch feiner Prüfung unterzogen, andernfall® unter 
60) „ mn WO u nn 0,3504 Nachweis über Ort und Zeit ver früheren Prüfung 
61) "0. 79 " un 0,3377 „ und der berufsmäßigen Bejchäftigung hiernach, einzu—⸗ 
62 „ on" 79a ”» nn 0,1714 9 fenden, fowie die Prüfungsgebühren im Betrage von 
63) " un 791b "„  # 0,1714 „ 10 Mark zu entrichten, 
64) „ nm We "m m m 0,1416 u Marburg am 1. Auguſt 1902, 
65) „ nm Wd v un 0,1400 m Der Vorſitzende ter Prüfungs» Gommiffion, 
66) ” „on We u " " 0,5342 " Melv e, Königl. Kreidthierarzt. 
67) nn nn MM 03692 nd dem gg nen ftädtijcher 
68) nn En "m 0,2420 m emeinde= ıc. Behörden. 
69) „on m BE nm 0,2362 " 723. Die Ausreihdung weiterer Zinsfcheine 
70) „ nn 79h ”» Hm 0,5640. zu den 34 °/,igen Sculbverfchreibungen Serie 16 
71) „ nn Mi m nm 0,5640 m und 15, beren Zinsſcheinbogen mit dem 1. September 
72) “mn. 73 nn» 0,1897 u 1902 abläuft, erfolgt vom 5. September d. I. an 
73) „ mn 9M 00 0,1667 * in dem nur von ber Wilhelmeftraße aus zu arreichenden 


74) „nn 7 on m 0,2908 Kaffenlolal der Landeshauptfaffe, Ständeplag 
75) „ mn 6 nn 00m 0,4176 m Nr. 17, gegen Ginlieferung der betreffenden Ans 
76) " „ » 797 " " " 0,5139 " weifungen Zalons). 

77) „ nm = 77a » 0 u 0,1531 Wit ben eingelieferten Anweiſungen ſind doppelt 
78) „ om mn 7b », "m 0,1448 u aufgeitellte Berzeichniffe derfelben einzureichen, zu denen 
79) „nn 77 m! nn 0,1448 bie erforderlichen Formulare bei der Yanbeshauptfafje 
80) „m 738 nn nn 0,5370 .* und ben Yanbesrentereien zu haben find, 

81) —— „ 1584/799 „0 0,2940 „ Den außerhalb des Stabt- und. Lanbfreifes Gafjel 
82) "nn n1585/779 u m u 0,2999 u wohnenden Betheiligten wirb es freigeftellt, die Ein— 
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reihung ber Anmweifungen, fowie die Empfangnahme 
ber neuen Zinsjcheine eg ihre Gefahr und Kojten bei 
den Lanbesrentereien zu bewirken. 

Gafjel am 13. Auguft 1902. 

Direftion ver Lanbesfrebitfaffe. 

724. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß für bie Biefige ftäptifche Sparkaſſe unter 
dem 12, April er. neue Statuten von dem Magiftrat 
und der Stabtverorbnetenverfammlung feftgefegt und 
von dem Herrn Oberpräfidenten zu Caſſel auf Grund 
bes 8. E2 des Gefeges über die Zuftänbigfeit der 
Verwaltuugs⸗ uud BVerwaltungs;erichtöbehörven vom 
1. Auguft 1883 beftätigt worben find, ſowie weiter, 
daß die nach 8. 28 Nr. 6 dieſes Statuts genehmigte 
Kreritgewährung in laufender Rechnung (Konto Sorrente 
verfehr) vom 1. Januar 1908 an, nah Maßgabe ver 
von den obengenannten ftäbtifchen Behörden unter bem 
23. Juni er. feftgefegten und von dem Herrn Regierungs- 
Präfidenten unter dem 8. Juli er. genehmigten Bebin- 
gungen zur Einführung kommt. 

Die neuen Statuten mit den Bebingungen über 
den Konto Korrentverfehr werben allen Intereffenten 
der Sparkaffe von dieſer umentgeltlih verabfolgt. 
Außerdem werben ben Ginlegern bei ver erften Vorlage 
ihres Einlagebuchs bie neuen Statuten im Einlagebuch 
vorgebeftet. ; 

Amöneburg am 6. bar 2 1902. 

er Magiſtrat. Weber. 

@rledigte Stellen. 

725. Die mit Kirchendienſt verbundene evangelifche 
Schulftelle in Großenmoor ift neu zu befegen, 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1000 Mt. 
neben freier Wohnung, der Einheitoſatz ber Alters⸗ 
zulage 120 Dit, vie Vergütung für ven Kirchenbienft 
103 Mt. _ 

Bewerber wollen ihre Geſuche mit ben erforbers 
lihen Zeugniffen bis zum 20. d Mis. an den Orts- 
ſchulinſpeltor, Heron Pfarrer Ziegler in Langenſchwarz 
einreichen. Hünfeld am 8, Yuguft 1902. 

Der Landrat. I. V. Lood, 
726. Die Schufftelle in Unterweifenborn wirb 
vom 1. Oftober d. 9. ab frei. 

Das Einkommen verfelben bejteht neben freier 
Wohnung in 1000 ME, Grundbgehalt und 150 ME, 
Kirchendienftvergütung. Der Einheitsfag der Alters⸗ 
zulage beträgt 120 Mt. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche nebſt Zeug- 
nifjen bis zum 5. September d. 3. bei dem Königlichen 
DOrtsfchulinfpeltor, Herrn Pfarrer Schent in Schenf- 
lengsfeld oder dem Unterzeichneten einreichen. 

Hersfeld am 12. Auguft 1902. 

Der Königlihe Schulvorſtand. 
v. Schleinig, Geheimer Regierungsrath, Landrath. 





727. Die vom 1. Oftober d. I. ab zur Erlebigung 
fommende Ecul- und Küfterftele in Ertshaufen 
ſoll wieber bejegt werben, 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 Mk., 
der Einheitöjag der Dienftalterszulage 120 Mk., bie 
Vergütung für den Kirchendienft 150 Mf., bierneben 
wird freie Dienftwohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniffen 
innerhalb 14 Tagen an den Königlichen Ortsfchul« 
infpeftor, Herrn Pfarrer Eorell in Seifertshaufen 
ober an den Unterzeichneten einreichen, 

Rotenburg a/f. am 13. Uuguft 1902. 

Der Königliche Schulvorftanb. 
Tuerde, Landrath. 


Beamtenperſonal⸗ Nachrichten. 

Ernannt: der Landrath von Schend zu Hanau 
zum Bolizeivireftor in Wiesbaden, 

ber bisherige Privatdozent ber Univerfität Marburg 
Dr. phil. Gadamar zum orbentlichen Profeffor in 
der Philofophifchen Fakultät der Univerfität Breslau, 

ber ſtellvertretende Hanbelsrichter Fabrifant Franz 
Heinrich Thorbede in Gafjel zum Handelsrichter 
und der Kaufmann Ernft Wagner in Gaffel zum ftell- 
vertretenden Hanbelsrichter bei dem Landgericht in Caſſel, 

der bißherige erfte Pfarrer, Superintendent Schafft 
in Ziegenhain zum erften Pfarrer in Hersfeld und 
Superintendenten der Didcefe Hersfeld — Rotenburg 
vom 1. Oftober d. I. an, 

der Pfarrer Alles zu Ransbach, Claſſe Hersfeld, 
zum Pfarrer in Lohne, Elaffe Gubensberg, 

ber Steuerfupernumerrar Münftermann bier 
zum Königlichen Steuerfefretir bei ber Einfommen- 
jteuer-Beranlagungsfommiffion des Stadtkreiſes Caffel, 

der Königliche Oberförjter Glüdf in Friglar zum 
Forftamtsanwalt bei dem Amtsgericht dafelbft, 

ber Probift Joſef Bös zum Wuffeher bei ver 
biefigen Strafanftalt, 

ber Sergeant Schlehuber und ber Unteroffizier 
Luckhardt zu Schusmännern bei der Stöniglichen 
Bolizeis Direktion in Caſſel. 

lebertragen: die Oberförfterftelle Niederlalbach 
bem Öberförtter Daniel vom 1. Auguft d. 9. ab, 

bem fommifjarifchen Kreisthierarzt Kalb in Franken⸗ 
berg die Nreisthierarztftelle für den Kreis Frankenberg. 

Beftätigt: der auf 6 Jahre zum Beigeorbneten 
der Stadt Felsberg gewählte Ziegeleibefiger Wieganp. 

erjegt: der ordentliche Profeffor in der Philos 

fophifchen Fakultät der Univerfität Breslau Dr. Friedrich 
Bogt in gleicher Eigenfchaft in biejenige ber Univerfität 
Marburg, 

ber Förfter Lipphardt zu Lützel, Oberförfterei 
Bieber, nah Sand, Oberförfterei Sand, 





Hierzu als Beilage ber Deffentliche Unzeiger Nr. 34. 
(ntertiondgebühren für ben Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfeunig. — Belagebfätter für 4 und 4 Bogen 
5 umd für 2 umb 1 Bogen 10 Neichspfennig.) 
Redigirt bei Königlicher Regierung. 


Galfen. — Gedrudt in ber Hof- und Waifenhbaut-Buhpruderei. 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Eaffel 


WE 36. 


Ausgegeben Mittwod den 27. Auguft 


1902. 





Juhalt: Abänderung der Vorſchriften für den Geſchäftsbetrieb der Trödler und Kleinhändler mit Garnabfällen zc. Zulafjung einer 


Straße nad und von Bayern für Uebergangsabgaben. 


melte Le rüfung bei dem Schullehrer-Semi i 
Ausreihung von Zinsiheinen zu Obligationen ber Ber el Cifenbaßn. S. Be — von 


omberg. 
emeindes 


bezirlögrengen. Vorſchriſten über ben re Ion ugnifje und Berpflihtungen jowie über ben häftsbetrieb ber - 


eigerer ꝛtc. chtungs⸗Urlunde der Kape 
olizei-Berorbinung betreffend die Leichenſchau. S 
308 


gemeinde Fraulenberg. 
. 203 bis 308. Anorbnungen zur Ti 


©. 292/293. Fouragepreife im Monat Auguft. 
der Maul: und Pre 


Errichtung von Zwangsinnungen. Beginn des Winterfemejterd an ve Biedkomiaen Hochſchule Hannover, 


. /309. 
Erledigte Stellen. ©. 309/310. Perjonalien. S. 310. 


en und Belauntmachnngen der ſtaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Gentralbchärden. 
728. Die Borfhriften für den Geſchäfts— 
betrieb der Trödler und Kleinhänpler mit 
Garnabfällen oder Dräumen von Geibe, 
Wolle, Baumwolle oder Leinen vom 30, April 
1901 (Min. Bl. ©. 48) werben, wie folgt, abgeändert: 
1. Die Ziffer 2 Abſ. 1 erhält folgende Faffung: 
„Alle Einkaufs- und Berfaufsgefhäfte find un- 
mittelbar nach Abſchluß des Gefchäfts mit Tinte im 
deutſcher Sprache und in beutfchen oder lateinifchen 
Schriftzeichen vellftändig einzutragen.“ 
2. Die Ziffer 3 erhält folgenden neuen Abfag: 
„Die Bolizeibehörven lönnen anorbnen, daß zwei 
Gejchäftebücher gleichzeitig geführt werden, von demen 
das eine für Gintragungen an ben geraben, das 
andere für Eintragungen an ben ungeraben Tagen 
des Monats bejtimmt ift.” 
3. Der Ziffer 10 wirb folgender Abſatz angefügt: 
„Tie Polizeibehörden können anorbnen, daß in 
der Spalte 2 des Geſchaͤftobuchs folgende Unters 
abtheilungen eingerichtet werben: 
a) Gegenftand, 
b) Beſondere Kennzeichen, 
e) Buchjtaben, " 
d) Zahlen.“ 
Die vorftehenden Aenderungen treten fofort in Kraft. 
Berlin am 26. Yuli 1902. 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Möller, 


BVBerordunngen uud Belanntmahungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 


729. Auf Grund des Erlaſſes des Herrn Finanz- 
Minifters vom 25. Juli d. J., III. 9065, wird bie 
Strafe Biſchofsheim — Wüftenfachfen vom 1. Sep 
teınber d. 3. ab als Uebergangsſtraße nah und von 
Bayern zugelaffen und an vemfelben Tage in Wüften- 
fachfen im Hanptfteneramtöbezirte Hanau eine Ueber» 


gangsabgabenhebeftelle mit der Befugniß zur Erledigung. 
von Webergangsfcheinen über Bier und zur Erhebung 
von Uebergangsabgaben von Bier errichtet. 

Gafjel am 18. Auguſt 1902. 

Der Provinzial»-Steuer-Direltor, 
730. Die zweite Lehrerprüfung bei dem Schul- 
— — in —— wird am 21. Oftober 
d. 3. mit bem fchriftlichen Theile beginnen, vie münd⸗ 
ar Prüfung nimmt am 23, Dftober d. 9. ihren 
nfang. 

Die Lehrer, die fich biefer Prüfung zu unterziehen 
gebenfen, haben die Meldung bazu unter Beilegung 
des Zeugniffes über die Seminar- Entlaffungsprüfung 
fpäteftend bis zum 1. September dv. 9. auf bem 
Dienftwege an die zuſtändige Regierung einzureichen. 
Dem Welbungsfchreiben ift eine Angabe beizulegen, 
in welchem Fache der Bewerber ſich befonbers weiter- 
gebilvet und mit welchen pädagogiſchen Werke er fich 
eingehender befchäftigt hat. 

Die zur Prüfung angemeldeten Lehrer haben ſich, 
fofern ihnen micht eine andere Weifung zugeht, am 
21. Dkiober d. J., Bormittage 8 Uhr, bei bem 
Königlichen Seminar» Direltor, Herrn Dr. Frenzel 
in Homberg perfönlich zu melven. 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Orbnung 
ber zweiten Lehrerprüfung vom 1. Juli 1901 (Gentral- 
blatt für die gefammte Lnterrichts-Verwaltung in 
Preußen, 1901, ©. 645 fl.). 

Gaffel am 18, Auguft 1902. 

Königlihes Provinzial-Schultollegium. 


Verordnungen und Belanntmacdhungen 
der Königlichen Regierung. 
751. Die Zinsfcheine Reihe V Nr. 1 bis 20 
L den 31/, %/,igen Prioritäts-Obligationen 
II. Serie Lit. B. der Bergiſch-Maͤrkiſchen 
Eifenbahn über vie Zinfen für die Zeit vom 1. Juli 
1902 bis 30. Juni 1912 nebft ven Erneuerungsfcheinen 
für die folgende Reihe werden vom 1. Juli 1902 ab 
von der Kontrolle ver Staatspapiere Hierfelbjt, Dranien- 
1 


ftraße 92/94, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit 
Ausnahme der Sonn» und Feſttage und ber Testen 
brei Gefchäftstage jedes Monats, außgereicht werben, 

Die Zinsfheine find entweder bei ber 
Kontrolle ver. Staatspapiere felbjt am 
Schalterin Empfang zu nehmen oder burd 
bie Regierungs-Hauptlaffen fowie in 
Frankfurt aM. durch die Kreiskaſſe zu 
beziehen. 

Mer bie Empfangnahme bei ver Kontrolle 

felbft wünfcht, Hat berfelben perſönlich ober durch 
einen Beauftragten die zur WAbhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Erneuerungsicheine (Zinsfchein- 
ammelfungen) mit einem Berzeichniffe zu übergeben, 
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
"dem Kaiferlihen Boftamte Nr. 1 unentgeltlich zu 
haben find. Genügt dem Ginreicher eine numerirte 
Marte als Empfangsbefcheinigung, fo ift das Ber- 
eichniß einfah, wuͤnſcht er eine ausbrüdliche Be— 
henigung, fo ift e8 doppelt vorzulegen. Die Marke 
oder Empfangsbefcheinigung ift bei der Ausreichung 
ber neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

Dur die Poſt find bie Erneuerungs- 
[heine an pie Kontrolle ver Staatspapiere 
nicht einzufenden, ba diefe ſich in Bezug 
auf die Zinsfheinausreihung mit ben Ins 
babern der Scheine nit in Schriftwechſel 
einlaffen fann, 

Ber die Zinsfcheine durch eine ber oben genannten 
Provinziallaffen beziehen will, Hat berfelben bie Gr- 
neuerungsfcheine mit einem boppelten Verzeichniß ein- 
zureichen. Das eine Verzeichnig wirb, mit einer Em- 
— verſehen, ſogleich zurückgegeben und 
ſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge— 
dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Prioritäts- Obligationen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsfcheine nur dann, 
wenn bie Ernenerungsjcheine abhanden gelommen find ; 
in biefem Falle find vie Obligationen an bie 
Kontrolle der Staatspapiere ober an eine der genannten 
Provinzialkaffen mittels befonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin am 24. Yunt 1902. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulben. 
v. Hoffmann, 





Die vorftehende Bekanntmachung wirb hierdurch 
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß bie erforbers 
lihen Formulare von der biefigen Regierungs— 
Hauptlaffe und ben Kreisfaffen unferes Bezirls ver- 
abreicht werben. (K. 1276. 

Gaffel am 28. Juni 1902. 

Königliche Regierung. I. V. Maupve, 
732. Durch rechtsfräftigen Befchluß des Kreisaus- 
ſchuſſes des Kreiſes Rinteln vom 19. Juli d. 9. ift 
auf Grund des $.2 ver Yandgemeindeorbnung für bie 


Provinz Heffen: Naffanı vom 4. Auguſt 1897 bie 
Grundjtüdsparzelle Nr. 11532 ꝛc. des Kartenblattes 4 
in Größe von 0,0032 ha aus dem Gutsbezirk Ober- 
förfterei Verſen ausgefchieden und dem Gemeindebezirk 
Bernjen einverleibt worben, während vie Parzelle 
Nr, 116/15 ꝛc. tafelbft in Größe von 0,0003 ha 
aus dem Gemeindebezirk Bernſen ausgefchieven und 
dem Gutsbezirt Oberförfterei Zerfen zugetheilt worben ift. 
(A. IV. 7986.) 
Caſſel am 20, Auguft 1902. 

Der Regierun,s- Präfivent. I. V. Mauve. 
733. Im der Anlage werben bie von bem Herrn 
Minifter für Handel und Gewerbe erlaffenen Bor 
fhriften über den Umfang der Befugniffe und Ver— & 
pflichtungen fowie über den Gefchäjtsbetrieb der Ver— 
fteigerer, vom 10. Juli d. J., und bie Vorfchriften 
über den Umfang der Befugniffe und Verpflichtungen 
fowie über ben Geſchäſtsbetrieb ber Berfteigerer, die 
in Markthallen Gegenftände des Wochenmarktverfehrs 
verjteigern, vom 11. deſſ. Mis., zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, (A, II. 9949, 

Caſſel am 7. Auguſt 1902. 

Der Negierungs »Präfivdent. 9. V. Maupe, 
734. Grridtungs-Urkunde 
ber Kapellengemeinde Frankenberg. 


Im Einvernehmen zwifchen ver Königlichen Regierung 
zu Gaffel und ver Bifchöflichen Behörde zu Fulda 
werben die Katholifen in Stadt und Kreis Frankenberg, 
die bis dahin noch feine eigene Stirchengemeinde im 
Sinne des Gefeges vom 20. Juni 1875 bilveten und 
zur Pfarrkirchengemeinde Anzefahr gehörten, was wegen 
ber weiteren Entfernung zu mannigfachen Unzuträglich- 
feiten führen mußte, zu einer Kapellengemeinde Franten- 
berg gemäß bem Gefege vom 20. Juni 1875, doch 
ohne Aenderung bes Pfurrverbandes mit ber Pfarrei 
Anzefahr, vereinigt. 

Die neue Kapellengemeinde erlanzt dadurch alle 
Rechte und übernimmt die Pflichten einer folden nach 
ben Beſtimmungen des allegierten Gejeges. 

Da die Katholiken, welche die Stapellengemeinbe 
Frankenberg bilden werden, Leiftungen für vie Pfarrei 
Anzefahr feither nicht zu tragen hatten, jo erleidet bie 
Pfarrei Anzefahr feine Einbuße. Die neue Kapellen« 
gemeinde übernimmt dagegen die Verpflichtung: 

I) die Kapelle in Frankenberg, vie ihr mit bem 
Grund und Boden vom Bifchöflihen Stuhl als 
Eigenthum überwiefen werben wird, baulich zu 
unterhalten ; 

2) wie feither auch fernerhin für die Kultuskoſten 
zu forgen, 

Fulda am 17. Juli 1902, 

Der Biſchof von Fulda: Endert. 


Die nach der vorftehenben Urkunde vom 17 d. Mts. 
von dem Biſchof von Fulda Firchlicherfeit® ausge» 
fprochene Errichtung und Umfchreibung ver katholifchen 
Kapellengemeinde Frankenberg wird auf Grund der von 


en ———— —— —— — * 


dem Miniſter ber geiſtlichen ꝛc — mittels 
Erlaſſes vom 24. Juni 1902 — G. II. 937 — 
uns ertheilten Ermächtigung hierdurch von Staatswegen 
beftätigt und in Vollzug geieht, (B. 11463,) 
Gafjel am 22. Zuli 1902. 
Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
v. Bollmann, 

755. Nachweijung ver gemäß dem $. 9,3 Abf. 1 
bes Gefeges über die Nuturalleiftungen für bie be» 
waffnete Macht im Frieden in ver Faſſung des Geſetzes 
vom 24, Mai 1898 (Reichs-Geſetzbl. S. 361) feft- 
gejtellten monatlichen Durchſchnittsbeträge ver höch ſten 
Zagespreife für ven Gentner Hafer, Heu umb 
Stroh mit einem Aufjchlage von fünf vom Hundert, 
welde für vie Vergütung der im Monat Auguft 
1902 verabreichten Fourage maßgebend find. 





































[21 ’ Durdiänitisbetrag 
” Bezeichnung Haupt: für den Eentner 
8 bes Lieferungs⸗ markiort. 
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verbantes, 





1] Stabtfreis Gafjel [Eaffel . . . 26 
2| Landkreis Gaffel | dgl... 3j26 
ZI Kreis Ejchwege . |Ejchwege . | 420 
4 » Wigenhaufen] dal... . 420| 420 
5» Frislar. „ IFritzlar .. 368] 3168 
6| - Hombern.| dal... .. 3168| 3168 
7» Biegenhain | vgl... . 3,68 | 3/68 
8| - Hua... |gula.. 3lı5| 4120 
9 - Hünfeld „| dal. ... 3l15| 420 
10] » erefeld . | val.... 3115| 420 
1] — Schlüchtern] dal. ... 3115] 420 
12] Stabtfreis Hanau | Hanau .. 309] 3/08 
13] Lanbfreis Hanau | dgl. ... 309] 3108 
14 | Kreis Gelnhaujen | dal. ... .| 9184| 3 3/08 
15| » Hersfeld . | Hersfelv. .| 9145| 420] 3194 
16] » Hofgeismar | Hofyeismar | 8:66] 2184| 2/91 
17] » Wolfhagen | vgl... .| 8166| 2184| 2191 
18] - Marburg . [Marburg .„[1024| 3115| 341 
19] „ Kirchhain „| dal... „[10124| 3115] 3141 
20| +» Frankenberg] dal... „1024| 3115| 341 
21] - Rotenburg |Rotenburg .| 9,45| 433] 3128 
22] » Melfungen | tat. . . .| 9145| 433] 3l28 
23] - Rinteln. . |Rinten .. 10,24 394] 3115 
24] + Schmallalven | Schmaltatden [10,50 420 3'115 





) 
Borftehenbe Durchfchnittspreife werden hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. (A. I. 7083.) 
Gafjel am 19. Auguſt 1902, 
Der Regierungs-» Präfivent. I. V. Mauve. 

736, Polizei⸗Verorduun 

betreffend die —— 

Auf Grund der SS. 6, 12 und 13 der Verordnung 


über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen 
Landestheilen vom 20. September 1867 (Gel. ©. 


©. 1529) und der 88. 137 umb 139 bed Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (Gel. S. ©. 195) wird im Ergänzung des 
Minifterial-Ausfchreibend vom 15. Mai 1824 (Kurs 
heffiiche Gef. S. ©. 72) für den Umfang des Re 
gierungsbezirts Eajjel unter Zuftimmung bes Bezirks: 
ausſchuſſes I Sm BVolizeis Verordnung erlafjen: 

8. 1. 1) Nach jedem Todesfalle und vor der 
Beerdigung muß eine Leichenjchau ftattfinden. Der 
Zweck derjelben ift die unzweifelhafte Feſtſtellung des 
wirklichen Todes und die möglichit zuverläflige Er— 
mittelung der Todesnrjachen, jowie die Beantwortung 
der ſonſt zu ſtellenden Fragen zum eo ber 
öffentlichen Gejundheitspflege. ußerdem joll die 
Leichenſchau zur Entdeckung von gewaltfamen und 
rechtswidrigen Todesarten mitwirken. 

2) Steine enge, darf a vorherige Aus⸗ 
füllung eines dem beifolgenden Mufter (ſ. Anlage A) 
entjprechenden Leichenichaufcheines ftattfinden. 

$.2. 1) Jede Gemeinde und jeder Gutsbezirk 
* wenigſtens einen Leichenſchauer zu beſtellen. 
Benachbarte Gemeinden und Gutsbezirke können mit 
Genehmigung des Landrath oder, jofern eine Stabt 
betheiligt ift, des Negierungspräfidenten, einen gemein= 
ichaftlichen Leichenfchauer beftellen. Die —— 
iſt jederzeit widerruflich. Der Widerruf fann ſowoh 
durch die beſtellende, als durch die genehmigende 
Behörde erfolgen. 

i He Zu Leichenjchauern find thunlichſt Aerzte zu 
eitellen. 

3) Die in Ermangelung ven Aerzten nothiwendige 
Beftellung anderer Perſonen zu Leichenfchauern bedarf 
in jedem einzelnen ‘alle der Genehmigung des Land» 
tatbs, in Städten des Regierungs-Präſidenten. 

In Behinderungsiällen haben die Leichenjchauer 
der Nachbarbezirfe einander gegenieitig zu vertreten. 

4) Außer den amtlichen Leichenichauern (Abjap.2 
bis 3) ift auf Wunjch der Angehörigen jeder Arzt 
gur Vornahme der Leichenfchau berechtigt. Die von 
iejem vorſchriftsmäßig —— eſcheinigung iſt 
dem Leichenſchauer einzuhändigen. 

8.3. 1) Zu nichtärztlichen Leichenſchauern ($. 2 
Abſatz 2) dürfen nur ſolche Perjonen bejtellt werden, 
welche unbejcholten find und ihre Befähigung zu dem 
Amte durch) eine vor dem Kreisarzt abzulegende 
re Hager haben. j 

2) Die nichtärztlichen Leichenichauer find ver— 
pflichtet, fi) auf Verlangen des —— jederzeit 
einer Nachprüfung zu unterwerfen. Regelmäßig jollen 
dieje —— alle 2 Jahre ſtattfinden. 

3) Für den Unterricht und die erſtmalige Prüfung 
ift von jedem Prüfling eine Gebühr von 9 ME. an 
den Kreisarzt zu entrichten. Die periodijchen Nach— 
prüfungen jind gebührenfrei. . , 

Die jept — nichtärztlichen Leichenſchauer 
haben binnen 3 Monaten nad) dem Inkrafttreten 
diefer Polizeiverordnung durch eine Prüfung vor dem 
Kreisarzte ihre Befähigung darzuthun. Dieje Prüfung 
it gebührenfrei, ie 


8.4 Die nichtärztlichen Leichenfchauer werden 
eidlich verpflichtet. 

Sie unterliegen den Disciplinargefeßen für Ge- 
meindebeamte. 

Hu ihren Dienftvorgejegten gehört aud) der Kreiö- 
arzt. Sie haben ihre Thätigleit umter der Auflicht 
des letzteren auszuüben und allen Weifungen defjelben 
nachzufommen. Maßgebend für ihre Thätigfeit ift 
insbefondere die anliegende Dienjtanweifung, deren 
jeberzeitige Abänderung im Berfügungswege vor- 
behalten bleibt. 


8. 5. Die nichtärztlichen Leichenfchauer haben 
über die von ihnen außgeltellten ge aufcheine 
(fiche Anlage A) ein Verzeichniß (fie nlage B) 
nach dem beiliegenden Multer zu führen und es auf 
Verlangen jederzeit der Ortspoli ——— dem 
Kreisarzt oder dem Landrathe bezw. dem Regierungs- 
Präfidenten vorzulegen. 


$.6. Behufs Ausfüllung des Leichenſchauſcheines 
ift jeder Todesfall der Ortspolizeibehörde innerhalb 
der erjten 24 Stunden anzumelden. 

Die Anmeldung liegt 55 ob, der nach 
$. 57 des ng etzes vom 6, Februar 1875 ver- 
pflichtet ift, dem Standeöbeamten den Todesfall an: 
uzeigen. Der die Unmeldung entgegennehmende 

eamte hat mit Benugung der vorhandenen Melde 
regijter die Spalten 1 bis 4 des Leichenfchaufcheines 
— 
ie — ſind —* die Ent⸗ 
gegennahme der Anmeldungen und die Aushändigung 
der ——— — anderen innerhalb des Gemeinde⸗ 
oder Gutsbezirks wohnhaften Perſonen zu übertragen. 


8. 7. Zur Vornahme der Leichenſchau wird der 
Leichenſchauſchein dem amtlichen Leichenſchauer oder 
einem Arzte vorgelegt. 

Wird die Leichenſchau von demjenigen Arzt vor- 

enommen, welcher den Verftorbenen in jeiner legten 

anfheit behandelt hat, jo find von dieſem bie 
Spalten 5 bis 10, 12 und folgende des Leichen- 
ichaufcheines auszufüllen. 

In allen anderen Fällen füllt der die Leichenſchau 
Bornehmende nur die Spalten 5 bis 8, 11 und 
folgende des Leichenſchauſcheines aus. 

Die Ausfüllung der Spalten 5 und folgende des 
— ————— darf in jedem —— erſt nach 
erfo ge Belichtigung der Leiche erfolgen. 

ie Leichenſchau Hot in ber Regel erjt 12 Stunden 
nad) dem Tode jtattfinden. 


; 8. Der nad) den Vorfchriften bes $. 7 auss 
gefüllte Leichenfchaufchein ift dem Standesbeamten 
zur Einficht vorzulegen und ſodann von den Perſonen, 
welche dem Standesbeamten den Tod zu melden 
haben, an die Ortöpolizeibehörbe abzuliefern. 


$. 9. Sofern ber Berftorbene in feiner Ichten 
Kranlkheit von einem Arzt —— worden iſt, dieſer 
Arzt aber nicht die Leichenſchau vorgenommen hat, 


— ———— —— — —— 
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hat die Ortöpolizeibehörbe ben Leichenichaufchein — 
nächſt dem behandelnden Arzt vorzulegen, wel 
— Ausfüllung der Spalten 9 und 10 zurück⸗ 
endet 


Die Vorlage und Rüdjendung des Leichenſchau— 
jcheines iſt a. Möglichkeit zu beichleunigen, jobald 
als Todesurjachen die im $. 10 
Krankheiten in Frage kommen. 
$. 10. Die Ortspolizeibehörde hat die Leichen 
Dee dem Streisarzt einzureichen in folgenden 
ijten : 


r. 1 genannten 


1) Wenn der Tod an Boden, Scharlad), Maſern, 
Rötheln, Diphtheritis, Croup —— sbräune, Keuch⸗ 
—— Peſt. Eholern, Ruhr, Unterleibs- (oder Darın-) 

yphus, Flecktyphus, gaftrifhem und Nervenfieber, 
Rückfallfieber, ————— des Kehllopfs, der Lungen 
(Schwindjudht), —— Genickſtarre, Kindbett⸗ 
fieber oder im Wochenbette, oder an Hundswuth, 
Milzbrand, Ropkrankheit und Trichinenkrantgeit erfolgt 
ift, binnen zwei Tagen nad) Einreichung dejjelben. 
Im gr des $. 9 ift vor Ausfüllung der Spalten 
9 und 10 durch den behandeluden Arzt innerhalb 
wei Tagen ein als Duplifat gefennzeichneter Leichen: 
anche dem Streisarzt einzujenden. Die Ein- 
reihung des DOriginaljcheines hat jofort nad Er— 
gänzung zu erfolgen. 

2) pen gejammelt, wenn Kinder im 
erjten oder zweiten Lebensjahre verjtorben find. 

3) Vierteljährlich gefammelt alle übrigen 
Leichenfchaufcheine. 

$. 11. Unberührt durch die Beitimmungen biejer 
Verordnung bleiben die Vorjchriften des $. 157 ber 
an re ig er ſowie die Poligeiverordnung, 
betreffend das Aurichauftelfen und Aufbewahren ber 
Leihen vom 2. Dezember 1901 (U. BL ©. 306), 


8, 12. DA: auf die der $. 157 der Reichs⸗ 
ftrafprogegordnung Anwendung findet, hat der Leichen« 
ichauer ſofort zur Kenntniß der Ortspolizeibehörde 
zu bringen und dieſer den Leichenjchaufchein unmittels 
bar zuzuftellen. j 

Eine Leichenjchau durch den Leichenſchauer findet 
nicht ftatt, wenn die Ortspolizei- oder Gericht3behörde 
bereit3 eine Unterfuchung über den Todesfall ein 
— hat. Im dieſem Falle trägt die Ortspolizei⸗ 

ehörde in ein Mufter zum Leichenjchaufchein die ihr 

befannten Nachrichten ein und fügt das ausgefüllte 
Meufter den übrigen dem Kreisarzt zuzuftellenden 
Leichenſchauſcheinen bei. 

$. 13. Webertretungen diefer Verordnung werden 
mit Geldjtrafe bis zu 60 Mark oder Haft bis zu 
14 Tagen beitraft. 


$. 14, Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Verkündigung in Kraft. (A. II. 9857.) 

Eajjel am 9. Auguft 1902. 

Der Regierungs > Bräfident. 3. V. Mauve. 


ur wre eT 
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Ru. in 141005 Standedamt .....nree 
a aaa AR des Sterberegifterd des Standes⸗ 
Gemeindebezirk: ..................... — 


Seidenfdaufdein. 


pimame, auch Stand beö Beritorbenen, 



























1. Bor: u, 


he} NB. Bel Kindern ift Stand und Name der Eltern, 2. 
ob ebelich oder unehelich, bei unehelichen Name und Ausgefertigt: 
B Stand der Mutter und bei ungetauften das Ger 

* ſchlecht anzugeben. 

= a ——— 

= # 2, Wohnung bes Veritorbenen, 

os Straße und Hausnummer. 

58 Welches Stockwerl, Vorder⸗ oder Hinterhaus. am: 

232 Bei Kindern, die in Pflege geftorben find, ift Dies 

3 ausprüdiich anzugeben. | 

3 fi der Tod in einer Kranlenanſtalt erfolgt, Tetste 

= Wohnung des Berftorbenen. 

m BE — = ig 

$ 3. Jahr, Tag und Ort der Geburt des Verſtorbenen. durch: 

- — — ⸗* — — — — — — — — — 





Jahr, Tag und Stunde des Ablebens. 






. Eigenhänvige Unterfchrift des Leichenfchauers, 





. War ber Verfiorbene den Leichenſchauer perfünlich 





























& 
Pe betannt oder non wen wurde er recognoschtt ? 
55 . Weldye Mertinale des gewiſſen Todes find am ber | 
ß 3 Leiche wahrzunehmen ? 
A — ÿÿÿ09BPôôúòvLLL„OßO-O?Eæ — — | — 
* 8. Name des behandelnden Arztes. 
5 Er 9. Bom behandelnden Arzte feftgeftellte Todesurſache. 
SICH $ a) Grundkranlheit (entferntere Todesurfache). & - 2 — 
— b) Mächſte Todesurſache hinzugetreten eventl. 
8 & Gomplication) 
3 838 mit eigenbänbiger Unterfchrift des Arztes. 
22 — — ⸗ — — — - — 
38 10. Sonftige ärztliche Bemerkungen. 
11. Bom nicht behandelnden Arzt feitgeftellte Todes⸗ 
urſache oder Angaben der Angehörigen ober der | 


fonftigen Umgebung über Die Todesürſache, letzte 
Erkrantung, etwaige Wahrnehmungen dazu. 
(Dieſe lte iſt ſowohl von nichtärztlichen 
Leichenſchauer als auch von einem ſolchen anszus 
füllen, welcher Arzt ift, die ärztliche Behandlung 
jedoch nicht felbft geleitet bat.) 


12. Sat Behandlung durch eine Perfon, die wicht | 
1zt ift, flattgefunden ? 
| 





Name und Wohnert berielben. 














Hebamme, welche bei der Entbindung war. 


Bom Leichenſchauer auszufüllen. 








| 14. Bei allen Sranfbeiten Tag der Erkrankung. 
| 
l 





— 


—— —— — — — — — — — — — — — — — 
158. Bemerkungen in beſouderen Fällen. | 


1 











an dem beficptigten Leichen wahrzunehmen. N 
| 406 aus anderen und melden Gründen ber | 
Verdacht eines gewaltiamen Todes als vors | 

handen angeſehen wird. J 


E | ) Bei anſtedenden Krantheiten: welche Maßregeln 
5 | ur Berbütung der Weiterverbreitung der Krank: | 
Fi it getrofjen find. | 
3 b) Bei Kindern, die im 1. und 2, Lebensjahre 
verjiorben : 
& ob diejelben durch Muttermilch ernäbrt 
= 5 - Ammenmilch worden 
„  tünftlihe Nahrung (und wie 
E “ rl gemiſchte Nahrung I Tange. 
5 e) Ob und welche Spuren fiattgehabter Verletzungen 
E 
& 





| 


Zur Bendhtung für die Ortspolizeibehörden, 


Leichenfchaufcheine find von der Ortspolizeibehörde zunächit dem behandelnden Arzt vorzulegen, 
wenn der Beritorbene in feiner legten Krankheit von einem Arzt behandelt it, Ichterer aber nicht 
die Leichenfchau vorgenommen hat. Der behandelnde Arzt hat den Leichenfchaujchein nad) Ause 
füllung der Spalten 9 und 10 an die Ortspotizeibehörde — 

Beſchleunigte Vorlage und Rückſendung des Leichenſchauſcheins wird erforderlich, ſobald 
als Todesurſache „Poren, Scharlach, Majern, Rötheln, Diphtheritis, Group oder Halsbräune, 
Keuchhuſten, Peſt, Cholera, Ruhr, Unterleibs- (oder Darm) Typhus, Flecktyphus, gaſtriſches 
und Nervenfieber, Rückfallfieber, Tuberkuloſe des Kehllopfs, der Lungen (Schwindſucht), 
ebidemiſche Genickſtarre, Kindbettfieber, Wocenbettkranfgeit, Hundswuth, Milzbrand, Notz- 

frantgeit und Trichinenkrankheit in Srage fommen. 

ad 15a) Leichenſchauſcheine mit einer der vorbezeichneten Todesangaben find von der Ortspolizeibehörde 
binnen 24 Stunden dem Kreisarzt zuzufenden. | 

Falls in folchen Fällen die Ergänzung des eingereichten Leichenfchaufcheins durch den 
behandelnden Arzt nothwendig wird, ift, bevor diejes geichehen, innerhalb 2 Tagen ein ald Duplilat 








gefennzeichneter Leichenjchaufchein dem Kreisarzt einzujenden. Die Einreichung des Originalſcheines 
hat efort nad; Ergänzung zu erfolgen. er 
ad 15h) eichenschaufcheine diejer Kategorie find durch die Ortspolizeibehörden allmonatlich geiammelt 
dem Kreisarzt einzureichen ns 
Alle übrigen Leichenfchaufcheine find durch die Ortspolizeibehörden vierteljährlich gejanmelt 
dem Kreisarzt einzureichen. ; 
Anfage B. 
Amtliches Verzeichniß 
der 
Leichenſchaun 
in der 
Gemeinde: . ; 
bezw. dein 
Gutsbezirk: 
Standesamtsbgzirk: . 
Kreis: 
Geführt von: . 
Weitergeführt von: . 
Die nicht ärztlichen Leichenſchauer haben nad) $. 5 der PolizeisBerordnung vom... nn .ncnnne» 


über die von ihnen ausgejtellten Leichenjchaujcheine ein Verzeichniß nach dem vorliegenden Muſter zu ee. 
und dafjelbe auf Verlangen jederzeit der Ortspolizeibehörde, dem Kreisarzte oder dem Landrathe bezw. dem 
Regierungs: Bräfidenten vorzulegen. 
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Zur Beachtung für die Ortspolizeibehörbden, 

Leichenjchauicheine find von der Drtspolizeibehörde zunächſt noch dem behandelnden Arzte 
vorzulegen, wenn der Verftorbene in feiner legten Krankheit von einem approbirten Arzt behandelt 
ift, legterer aber nicht die Leichenjchau vorgenommen hat. Der behandelnde Arzt hat den Leichen- 
ſchauſchein nad) Ausfüllung der Spalten 9 und 10 an die Ort3polizeibehörden zurüczureichen. 

Beichleunigte Vorlage und Rückſendung des Leichenjchaufcheines wird erforderlich, jobald als 
Todesurjache Roten, Scharlah, Mafern, Yötheln, Diphtheritis, Croup oder Halsbräune, Keuch- 
—— Peſt, Cholera, Ruhr, Unterleibs- (oder Darm-) Typhus, Flecktyphus, gaſtriſches und 

tervenfieber, Ruͤckfallfieber, Tuberkuloſe des Kehlkopfs, der ar (Schwindiucht), epidemifche 
Senidftarre, Sindbettfieber, Wochenbettkrankheit, Hundswuth, Milzbrand, Rotzkrankheit und 
Trichinenkranfheit in Frage kommen, 
Zu 15a Leichenichaufcheine mit einer der vorbezeichneten Todesangaben jind von der Ortspolizeibehörde 
binnen 24 Stunden dem Kreisarzt — 
Falls in ſolchen Fällen die — des eingereichten Leichenſchauſcheins durch den 
—— Arzt —— wird, iſt, bevor dieſes geſchehen, innerhalb 2 —— ein als Duplifat 
efennzeichneter Leichenichaufchein dem Kreisarzte einzufenden. Die Einreichung des Originaljcheines 
t * nach Ergänzung zu erfolgen. 
Leichenſchauſcheine diejer Art And durch die Ortspolizeibehörden allmonatlich gefammelt dem 
Kreisarzte einzureichen. j 
Alle übrigen Leichenjchaufcheine find durch die Ortspolizeibehörden vierteljährlich gefammelt 
dem Kreisarzte einzureichen. 


Amtliches Verzeichniß der Leichenichau in der Gemeinde . 


Zu 155 





b 6. 8. 
Nach den Angaben der Ortspolizeibehörde. 
1, 2 9. 4. b der 
gt Ob der 
e Vor⸗ und Zuname, Wohnung des Bers Tag — Ver⸗ 
au⸗auch Stand des Berftorbenen. | ftorbenen, in welchem } — 
Stodwerk, Border⸗ oder * Jahr, = Leichen: Rorbene 


fende |NB. Bei Kindern ift Stand und | Hinterhaus. Bei in- | Tag und Stunde | ſchauern | gerwifien atzilich 


Name der Eltern, od ehe-|dern, welche in Pflege] Ort der Tag und befannt | Todes an 












re der behandelt 
Nr. i uns orben find, ift dies Stunde . eiwefen der Leiche 
es ee... — anzugeben. | Geburt des Leichen⸗ ut = wahr: | worden 
gr ee ingen der Tod im einer| des Ber- ichau, zunehmen | und von 
der Mutter und bei un- anlenanftalt erfol Ablebens. der Perſon 
gi gt nach feit- | waren 

getauften das Gefchleht| fette Wohnung des |Rorbenen. ku ii - | wen? 
anzugeben. Verftorbenen, geſte 


Angaben des Leichenſchauers über die im Leichenſchauſchein vorgeſchriebenen Bemerlungen. 





behandelt hat, Etwaige a) Bei anftefenden Krankheiten: ob und welde Maßregeln zur Verhütung der weiteren 
Angabe des | Angabe des » Berbreitung der Anſtedung getroffen find? 
b) Bei Eodeställen im Wochenbett tft anz : ob und welche Hebamme reſp. anderweitige 
Leidenfhauerd | behandelnden — Dienieinatperfon die Geburt —— v . 
über bie Arztes Über e) Bei allen Kindern, die im 1. und 2, Pebensjahr verftorben: ob biefelben durch Mutter: 
Kranfheit bezw. |die Kranfeit milch, Ammenmilch, Künftlihe oder gemiſchte Nahrung ernährt worden und wie lange? 
Todesurſache. bezw. d) —— nn Spuren ftattgehabter Berlekungen an dem befichtigten Leichnam wahrzu—⸗ 
Etwaige Wahr: | Todesinfade. 


e) Ob aus anderen und welden Gründen der Verdacht eines gewaltiamen Todes als 


nehmungen dazu. vorhanden angefehen wurde ? 





Die erften Zeichen 
des eben ein» 
getretenen Todes. 


Die Zeihen des 
Scheintodes. 


Die unſicheren 
Zelchen des Todes. 


Die wahrſchein— 
lichen Zeichen des 
Todes. 


Die äußerft wahr— 

ſcheinlichen Zeichen 

des mwirflihen Todes 
( Todtenflede). 





Anfage C. 


Dienftanmweifung 
für die nihtärztlichen Leichenſchauer im Regierungsbezirk Caſſel. 


Diefe Dienftanweilung dient zur Ergänzung der Anweilung zu $. 8 des Ausichreibens des 
ehemaligen kurfürftlich heſſiſchen Min Hterrums des Innern vom 15. Mai 1824 (Gel. S. ©. 72). 


A. Bel über bi eren, die wahrjcheinlichen und die weifel- 
—— ae Zeichen —— gr — 


Ss. 1. 

Wenn ein Menſch ſtirbt, ſo erblaßt ſein Geſicht, ſein Athem ſteht ſtill und ſein Herz 
hört auf zu ſchlagen. Daß Letzteres wirklich der an ift, erfennt man daran, daß man 
Nichts hört, wenn man fein Ohr an die linke Bruftjeite des Körpers, zwiſchen linke 
Bruftwarze und Magengrube legt. Ein einfacher Beweis, daß der Athem wirklich ftille 
fteht, ift der: daß eine vor den Mund gehaltene Flaumfeder nicht im mindejten bewegt 
wird, oder daß ein blanfer, trodener, Heiner Spiegel vor den Mund gehalten nicht mehr 
beichlägt, oder daß ein Teller mit Wafjer, flach auf die Bruſt gelegt, nicht die geringfte 
Bewegung der Wafjerfläche mehr zeigt, jobald der Teller auf der Bruft cine Minute ftille 
geitanden hat. er 


Steht nur der Athem ftille, hört man aber noch einzelne langiame und unregelmäßige 
Herzichläge, fo ift der Körper unzweifelgaft nur ſcheintodt, fan aber jchr bald, wenn Nichts 
geichieht, wirklich fterben, daher iſt jo jchleunig als möglich ein Arzt zu Wiederbelebungs- 
verfuchen herbeizurufen. Dieje Form des Scheintodes kommt namentlich bei Neugeborenen, 
anjcheinend todtgeborenen Kindern ſehr Häufig vor, und weiß im dieſem Falle jede 
Hebamme, welche Wiederbelebungsverfuche fie amvenden darf und muß. 

Bei älteren Kindern und Erwachjenen darf ein Leichenſchauer bis zur Ankunft des 
Arztes feine anderen Wiederbelebungsverfuche anwenden und anrathen, als ſtarkes Neiben 
und Bürften des Körpers und Beſprengen des Gefichts und der Bruft mit kaltem Wajjer. 
Brennendes Giegellad auf die Bruft zu träufeln, ſteht dem Leichenfchauer nicht zu. 

8. 3. 

Das Stilleftehen de3 Athems und das gleichzeitige Stilleftchen des Herzens find 
nur unfichere und unbeſtimmte Heichen des Todes und fann beides zujammen auch bei 
Sceintodten vorfommen. Ein fuldyer Körper muß daher ruhig im Bette liegen bleiben, 
bis weitere und wahrſcheinliche Zeichen des Todes eintre'en. 

S. 4. 

Sole wahrjcheinliche Zeichen de8 Todes find Einfinfen der uhrglasartig über das 
Farbige im Auge gejpannten Hornhaut und beginnende Trübung der re, Beichen, 
die früheftend mehrere Stunden nad) dem Tode eintreten. 

Ein weiteres auch nur wahrjcheinliches Zeichen des Todes ijt dad Eintreten von 
Leichenftarre, die man daran erkennt, dag die großen und Heinen Gelenke des Körpers 
fteif werden, wicht mehr leicht beivegt werden fünnen, und daß der früher jchlaff herunter: 
bängende Unterkiefer ſich wieder etwas beraufzieht, jo daß der Mund nicht mehr gut 
geöffnet werden kann. . 

Die Leichenftarre beginnt in den erften 2—4 Stunden nad) dem Tode und überzieht 
den ganzen Körper im weiteren 4—6 Stunden. Sie tritt zuerjt auf am Unterkiefer, 
Naden, geht dann auf den Rumpf, weiter die oberen und endlich die unteren Gliedmaßen 
über. Sie ſchwindet vom 3.—4. Tage allmählich), mitunter nod) jpäter, bei Säuglingen 
am 2. Tage. 

;. 5. 

Ein noch wahricheinlicheres Zeichen des wirklichen Todes find beginnende, ein faft 
ewiſſes: Schr deutlich ſichtbare Todtenflerfe, d. bh. blaurotye Hautjtellen an den ab» 
Pit en Körperjtellen, mit welchen die Leiche aufliegt, alſo namentlich an dem Rüden, 
dem Geſäß, den Waden, an der Hinterfläche der Schultern, an den Ellenbogen. Je 
länger eine Leiche Liegt, um jo deutlicher und zahlreicher werden diejelben. 


Diefe blauröthlichen Todtenflede bilden fich in der 3.—10. Stunde nad) dem Tode 
deutlich aus. Wenn die Leiche auf dem Bauche liegt, jo entjtehen fie an der vorderen 
Körperflähe. Im Sommer, oder wenn die Leiche lange im Bette liegt, findet man fie 
leichter, häufiger und ſchneller. Oft ift der ganze Rücken, oder auch die Seitenfläche des 
Körper oder ein Ohr blauroth gefärbt, aber die Meinung des Publiftums, daß eine 
jolche Leiche an Schlagfluß gejtorben fei, iſt ganz falſch. Sie find eins der or Zeichen 
der beginnenden Fäulnig und Verweſung, und es muß den ernftejten Verdacht des Schein— 
todes erweden, wenn ſich 12 Stunden nad) dem Tode bei genauer Befichtigung noch fein 
einziger Todtenflet an dem Korper vorfindet. Daher ift auch die Beitimmung des $. 7 
ber Polizei» Verordnung, daß die Leiſchenſchau in der Regel erft 12 Stunden nad) dem 
Tode Stattfinden joll, vollkommen gerechtfertigt. 

Bei einem Körper, der deutliche Todtenflede zeigt, ift jeder Wiederbelebungsverfuch 
erfolglo8 und unnüg. Ein Leichenfchauer darf niemals die Beerdigung einer Leiche 
geftatten, wenn er nicht deutlich) jichtbare Todtenflede an dem Körper vorfindet. Er wird 
die Frage des Leichenjchaufcheines: „welche Merknale des gewijjen Todes an der Leiche 
wahrzunehmen find?“ am bejten damit beantworten: „ftarle Todteuflecke und Leichen: 
geruch“, jobald er dieje Zeichen wirklich — hat. 


Der Leichengeruch iſt das völlig unzweifelhafte Zeichen des wirllichen Todes, Die völlig un- 
der eintretenden oder jchon vorgeichrittenen Fäulniß und Verweſung. Die Frage, ob ein — — 
Körper ſicher und unzweifelhaft todt und nicht blos ſcheintodt fei, kann daher au) Forcs (Leichengeruc). 
jeder Laie mit Sicherheit beantworten, jobald der Körper anfängt zu ſtinken. Dit 
ift, befonders im Winter oder wenn die Leiche in einem kühlen Raum liegt, diejer Geruch 
ſehr unbedeutend und kaum zu merken, aber Jeder, der ihn auch nur einigemal wahrge- 
nommen, erfennt ihn fofort wieder. Er jtellt fich bei allem Leichen nad) 48 oder 
72 Stunden mit Deutlichfeit ein, im heißen Sommer und wenn eine Leiche länger als 
6 Stunden nad) dem Tode im Bette legt, ai uoch viel früher. 


Wenn eine Leiche bereit3 grüne oder gar dunfelgrüne Verwejungsflede zeigt, wenn Die Zeichen der fort: 
ſich die Oberhaut in Blajen Ran fo hat der Beer ie Erlaubniß eines Arztes eh Ber 
zur früheren Beerdigung nachzujuchen, ohne * dieſer die Leiche zu ſehen braucht. — 93 "u 

As allgemeiner Erfahrungsjah gilt für die grobe Mehrzahl der Leichen, daß fie Das Erkalten ber 
nach 8—12 Stunden wenigitens für das Gefühl vollitändig erkaltet find. An einzelnen Leihen. Noch vor- 
bededten Störperjtellen, namentlich auch auf dem Rücken oder bei im Bette liegenden — Briten b in 
Leihen erhält fih die Wärme indeß oft noch viel länger, ohne dal; deshalb an "erento. 
Sceintodt zu denfen iſt. Wenn ein Slörper Todtenflede jeigt, oder zu riechen beginnt, 
fo iſt es ganz gleichgültig, ob er fich an einzelnen Körperjtellen noch warm anfühlt. 

. 9 


Die Angſt vor dem Lebendi - Begrabenwverden ift daher ganz überflüſſig, ſobald ein Wann die Angft vor 
ge als verftändiger Mann Zodtenflede und Leichengeruch deutlich wahr ——— 


überflüfſig ift. 
B. Belchrung der Leichenſchauer über die Grmittelung der Todesurſache. 


$. 10. | 

Nachdem er den Tod feitgeftellt hat, ift es die 2. wichtigfte Aufgabe des Leichen- ae un ang 

ſchauers, namentlich in den Fällen, wo ein Arzt den Verjtorbenen nicht behandelt hat,  eicieht 
auch die Todesurjache zu ermitteln. 


$ 11. | | 

Das gefchieht zunächſt durch verftändige Erfundigungen bei den Angehörigen oder Erlundigungen, 
der fonjtigen Umgebung des — — 

s Eig s 
In einzelnen Fällen fann der Leichenfchauer auch uoch an der Leiche eigene Wahr- ee 
nehmungen machen, die jein Urtheil über die — weiter zu ſtützen geeignet ſind. 
. 10. Fülle, in welchen die 
Das ift der Fall bei allen äußerlich erfennbaren Verlegungen. Im übrigen find es Leihenihauer eigene 
nur feltene edle, do an der Leiche äußerlich ohne — nungſolche eigene Wahr⸗ Ga 
nehmungen von Leichenfchauern gemacht werden können. Diejelben werden unten genannt. Fopesurfade an der 
Die Belichtigung der Leiche daraufhin darf nicht unterbleiben. Leiche machen fann. 





Ä 


8. 14. 

Wie in Ar. 11 des Der Leichenjchauer ift demnach in den meiften Fällen auf die Angaben der Ange 
teihenfdaus hörigen allein angewiefen und fann dann ein eigenes Uvrtheil überhaupt nicht abgeben. 
fätten? ; vermerkt in dieſen Fällen die ihm gemachten Angaben in Nr. 11 des Lei an 

jcheins mit dem Zujag „Soll* oder „Angeblich“ 5. B. „Soll an Brechen und Durchfall 
gelitten haben * oder „Angeblich an Scharlach geitorben.“ j 

Aber auch wenn der Leichenjchauer eigene Wahrnehmungen an der Leiche macht, 
bleibt ſein Urtheil über die Todesurſache ein unſicheres und wird er bajjelbe in der 
obigen Weije abgeben. Allenfall3 kann er durch den Zuſatz „Anicheinend” ftatt — 
es zu erfennen geben, doß er unter verücſichtigung aller Umftände die angegebene Todes: 
urjache für glaublich .. 

In feinem Falle darf der aa a unter Nr. 11 des Leichenjchaujceines 
einfach kurz und bejtimmt den Namen * — nur nennen. 

. 15. 

Außer dem Namen der Strankheit, wie in $. 14 verlangt, ſoll der Leichenjchauer 
aber auch noch in Nr. 11 des Leichenjchaufcheins in jedem Falle feine etwaigen eigenen 
Wahrnehmungen an der Leiche und die ._ der Angehörigen vermerken, welche die 
angegebene Todesurjache glaublicher machen fünnen. 

Diefe weiteren Angaben des Leichenfchauers ſollen dazu dienen, daß der —— 


beamte, der die Leichen — zu bearbeiten hat, aus denſelben möglichſt auch ein 
eigenes Urtheil gewinnen kann. ie 
Wann? Nr. 11 des Leichenjchaufcheins iſt vom Leichenfchauer dann nicht auszufüllen, wenn 


ein Arzt den Vorftorbenen in jeiner legten Krankheit behandelt Hat. Im diejem Falle ift 
nach $. 9 der Bolizeis Verordnung zu verfahren. 

at ein Arzt den Vorftorbenen in feiner Ichten Krankheit nicht behandelt, jo joll 
der Leichenſchauer auch Tragen, ob, woran und von welchem Arzt der Berjtorbene ſonſt 
etwa in lehter Zeit behandelt worden ijt rw die Angaben darüber in Nr. 11 vermerken. 


8. 17. 
Warnung vor un⸗ Durch die — ſoll in jedem 2 die wirlliche Todesurſache ermittelt 
fürkeng Per werben. nm der Leichenichauer, der nicht Arzt ift, die Todesurfache durch Befichtignng 
des Pelenfchaus der Leiche nicht beftimmt feititellen fann, und deshalb feine Angaben darüber in der oben 
ſcheins beſchriebenen Weiſe machen ſoll, ſo kann ihm zweierlei zum Troſte dienen. Auch der Arzt, 
der eine Leiche befichtigt, iſt, wenn er den Verſtorbenen nicht behandelt hat, ganz auf den 
Weg der Erkundigung und fein gefundes Urtheil angewieſen, uud kann die Todesurjache 
nicht beftimmt feititellen, wenn er nicht die Leicheneröffnung vornimmt. Nur der 
behandelnde Arzt wei; mehr über die Todesurjache. Der Leichenjchauer dient den Zwecken 
der Leichenjchau bejjer, wenn er feine Angaben über die Todesurfache im Leichenichaus 
jchein in der obenbejchriebenen Weije nad, ald wenn er eine Todesurſache furz mit 
einem Worte nennen wollte, wie wenn er jie ficher fejtgeftellt und fie ihm nicht nur von 
den Angehörigen genannt worden wäre. 


8. 18. 
Bedeutung der Auch kann der Leichenichauer der Yufriedenheit feiner vorgejegten Behörde gewiß 
Thätigfeit des deichen⸗ fein und mit voller Befriedigung feine Thätigfeit ausüben, wenn er feine Ermittelungen 
5* und der über die Todesurſache verſtandig, eingehend und gewiſſenhaft und die Eintragungen in 
eihenfhau im d ben b ieb Mei 
Allgemeinen, der oben —* enen Zeile macht. f f 
Die Aufgabe der Leichenjchauer, durch Befragen der Angehörigen die Todesurjache 
zu ermitteln, iſt ſchwierig, aber jegensreich, weil ſaſt ein Viertel aller Verftorbenen gar 
nicht ärztlich behandelt zu werden pflegt, und weil namentlich Kinder im erjten Lebens- 
jahr und alte Leute maffenpaft ohne alle — Behandlung ſterben, deren Tod häufig 
mit ganz nichtsſagenden Redensarten, wie „Schwäche“, „strämpfe*, „Schlagfluß“, „Herzſchlag“ 
erflärt wird. enn die Angehörigen erjt wiſſen, daß fie im jedem Falle eines Todes in 
der Familie Rede und Antwort ftehen müſſen, werden ſie ſich eher entfchliegen, bei Zeiten 
die Hilfe eines Arztes aufzufuchen, weil ihmen die Unterjchrift defjelben in dem Leichen: 
ſchau = den Verdacht der Gewijjenlofigfeit eripart. 
8 iſt daher zur Erleichterung ihres eigenen Amtes auch die Pflicht der nicht— 
ärztlichen Leichenſchauer treu und gewifjenhaft dahin zu wirken, daß bei allen Schwer- 
kranken jchon während des Lebens die Hülfe eines Arztes machgejucht wird. 


, 8. 19. 
Ganz vermieden müſſen werben die ungewviffenhafte Anwendung nichtsfagender Warnung vor Angabe 
Redensarten, wie „Schwäche“ aud „Krämpfe“ im Leichenſchauſchein. RUE lERERnEN 
Zur weiteren Belehrung über die Todesurjachen diene Folgendes: ee 
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„Der Ausprud „Schwäche“ darf gamicht gebraucht werden. Der Ausdrud „Lebens Wann die Ausprüde 
ſchwãche“ und „Wbzehrung“ darf nur bei ganz jungen lindern in Anwendung gebracht EEE EHEN, 
werden, wenn die Leiche wirklich auffallend abgezehrt, mager und Hein, der ganze "ai —— — 
Körperbau des Kindes auffallend elend erſcheint. Auch Kinder von 6—12 Monaten £ 
umd von 1—2 Jahren fterben bi unzwerfmäßiger Ernäßrung häufig an einfacher „Ab- 
gehrung. ; um dies Urtheil auszuſprechen, iſt e8 aber ſtets erforderlich, daß man einen 

ußerft mageren und abgezehrten Körper vor fich hat. Die Angabe des Leichenfchauers 

über den von ihm feitgeitellten Körperzuftand der Leiche im Leichenfchaufchein darf in 

allen diefen Fällen nicht fehlen. 
8. 21. 


Der Ausdrud „Arämpfe“ und „Zahnträmpfe“ darf nur da angewendet werben, Wann, die Nusbrüde 
wo die Angehörigen auf's Beſtimmtefte verjichern, dat das Sind kurz vor dem Tode — — — 
Zuckungen“ gehabt hat. „Innerliche Krämpfe ohne Zuckungen“ exiſtiren nicht. Ebenſo allein fatthaft find. 
iſt die Redensart „Kopffrämpfe“ ganz nichtöfagend. „Zahnkrämpfe“ find gleichfalls 
Zudungen, die bei wirklich zahmenden Slindern zum Tode führen. Sie pflegen in der 
Pegel in der Zeit vom 8. bis jum 16. Monat vorzulommen. Der Ausdrud „Krämpfe“ 
darf bei älteren Kindern umd achſenen gleichfalld nur da angewendet werden, wo 
diejelben in einem Krampfanfall mit Zudungen und Schaum vor dem Munde geftorben 
find, was ungemein felten üt. 

Eine häufige Urjache dafür, daß noch zulegt vor dem Tode Krämpfe eintreten, ift 
bei Kindern in den erjten Lebensjahren, namentlich Säuglingen, ein Magendarmfatarrh 
mit Durchfall oder Brechdurchfall. In allen Fällen, wo die Angehörigen angeben, daß 
das Kind an Krämpfen geftorben jei, F daher der Leichenſchauer zu fragen, ob das 
Kind in den letzten Tagen an Durchfall oder Brechdurchfall gelitten hat. Iſt das der 
Fall geweſen, jo it dad als wahre eig anzujchen. 


Durchfall und Brechdurdfall find die häufigften Todesurfachen bei Kindern im Warn die Ausprüde 
erften Lebensjahre. Dies it fehr leicht durch Fragen von den Angehörigen zu ermitteln, lea * 
und ſterben daran namentlich in den heißen Sommermonaten erheblich mehr Kinder, ald "1 buhen find. 
u anderen Jahreszeiten, namentlich ſchlecht genährte und magere Flaſchenkinder, viel 
Peftener wohl genährte Bruftfinder. Gerade bei den Durchjällen und Brechdurchfällen 
der Kinder kann rechtzeitig nachgejuchte ärztliche li den Tod abwenden und eö ılt ein 
grober und Nic bitter beftrafender Jrrthum des Publikums, ſolche Durchfälle und Brech- 
durchfälle auf das Zahnen zu jchieben. Im der Negel find fie die Folge unzwedmäßiger 
Ernährung. Daß diefe Kinder oft noch zulegt vor dem Tode Krämpfe befommen, ift im 
$. 21 bereits gejagt. i 

In allen Fällen, wo Durchfall oder Brechdurchfall als —— angegeben 
werden, darf der Leichenſchauer im Leichenſchauſchein eine Angabe über den Körperzuſtand 
der Leiche (gut genährt, mager, ſehr mager, Amen abgezehrter Körper) nicht gl 
Auch Hat er mach der Farbe des Stuhlganges (ob grün) zu fragen, ſich eventuell von 
demjelben am After des Kindes zu Überzeugen und darüber die entjprechende Eintragung 
zu. machen. 3 


Der Ausdrud „Altersihwähe“ ift nur bei ganz alten Leuten von mindejtend Wann der Ausbrud 
6570-80 Jahren oder mehr geitattet, wenn dieſelben bereits abgezehrt und ſehr mager lan 
und nicht auffallend lange krank oder bettlägerig geweſen find. zu g u 
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Mit den Ausdrüden „Schlag“, „Sclagfluk “, „persichlag „Lungenichlag“ Wann der Ausdruc 
eichicht in allen Lebensaltern, ſowohl bei Kindern als bei Enwacjjenen der größte Unfug. „Schlaganfall“ 
& ift von dem Leichenfchaner nur der Ausdrud „Schlaganfall“ zu gebrauchen. Diefer Zu gebrauchen iſt. 
ift nur dann jtatthaft, wenn der Tod wirklich ein ganz plötzlicher und völlig uner: 
warteter, wenn der Berftorbene vor dem Tode gejund und munter geweien ift Schlag« 
anfälle treten insbejondere bei älteren Leuten in den 40er Jahren und fpäter ein und 
2* 





fallen" diefe dann plöplich um, ſei es vom Stuhle oder im Stehen. Nach der Art und 
Weiſe, wie der Tod eingetreten ift, ſoll der Leichenfchauer die Angehörigen in den Fällen 
jtetö näher fragen und die Angaben im — * vermerken. 

Wenn der Tod unter ftarfem Raſſeln und Röcheln auf der Bruſt eingetreten iſt, fo 
bedeutet das nichts für bie Feſtſtellung der Todesurſache (insbejondere feine „Lungens 
lähmung“, die es überhaupt nicht giebt), da in diefer Weiſe der Tod bei zahlwichen 
Krankheiten eintritt. 


8. 25. 
Wann der Ausdrud Wenn ber ie ee feine brauchbaren Angaben über die Todesurfache erhalten 
late —64 „fann, jo iſt es jedenfalls beſſer, wenn er in ben Seichenfchaufchein icjreibt: „Todesurjache 


zu gebrauchen ip. Mit feitzuftellen“ als dab er ohne beitimmte Anhaltspunkte, die in dem vorigen 
Baragraphen dargelegt find, die Ausdrüde Abzehrung, Krämpfe, Altersjchwäche, Schlag- 
anfall anwendet. Er wird damit als gewilfenhafter Mann den Bortheil erzielen, daß ſich 
die Hinterbliebenen Vorwürfe machen, nicht rechtzeitig einen Arzt gerufen zu haben. 


8. 26. 
Angaben über die Dei allen Kindern, die vor Vollendung des erften und zweiten Lebensjahres 


Ernährung der im perftorben find, joll der Leichenjchauer ermitteln, und genau in dem Leichenſchauſcheine 
ge eier angeben, womit das Kind ernährt worden ift, ob mit Muttermilch, ob mit Ammen- 
ftorbenen finder, mild, oder mit Fünftliher Flaſchennahrung (Kuhmild, Schweizermilch. Haferichleim etc.) 

oder ob es nur theilweiſe und wie lange die Bruft erhalten? Dieje einfachen Fragen 
fannn jeder verftändige Menſch mit Sicherheit beantworten und find die Ermittelungen der 
Leichenjchauer in diefer Beziehung von großer Wichtigleit. Es empfiehlt fich, dieſe 
Angaben über die Ernährungsverhältnifje auch bei Kindern, die zwichen ein und zwei 
Sahre alt geftorben find, hinzuzufügen. 


C. Belehrung über dns Verhalten der Leichenfchaner bei Todesfällen an 
anfterfenden ſtraukheiten. 


8. 27. 
Der Ziel der An Es ift einer der Hanptzwede ber Leichenſchau, daß ein —— Todesfall an einer 
gabe über auſtedende anſteckenden Krankheit ſchnell zur Kenntniß der Behörden kommt, welche dann das 


Kranlheilen. Erforderliche veranlaſſen werden, um das Auftreten zahlreicher Todesfälle durch ſolche 
Krankheiten (Epidemien) zu verhüten. Wenn ein Arzt den Verſtorbenen behandelt, jo 
wird dieſer die befte Auskunft ertheilen, und die im Einzelfall nothwendigen Vorſichts— 
mahregeln anordnen. Wenn aber fein Arzt während des Lebens hinzugernfen worden, jo 
fann jelbft ein jolcher, ohne den Körper zu öffenen einer Leiche nicht anjehen, ob und 
an welcher anfterfenden Krankheit der Menſch geitorben, es jei denn an Boden, die ſich 
meift auch bei der Leichenbefichtigung noch mit größter Sicherheit erkennen lajjen. Aber 
der einfachſte Mann aus dem Bolfe biegt ment micht grundlos anzugeben, daß einer 
feiner Angehörigen an einer anſteckenden Krankheit gejtorben ift, weil bei dem häufigen 
Vorkommen ähnlicher Erkrankungen im Ort die Krankheitserſcheinungen folcher Leiden 
meift hinlänglich befannt find. 

Der Leichenjchauer ſoll daher in jedem alle, wo die Angehörigen glauben, daß der 
Verftorbene an einer allgemein als anftedend befannten Sranfheit —— iſt, der Orts— 
polizeibehörde (Gutsvorſteher, Bürgermeiſter) Anzeige machen. ebenbei aber ſoll er 
nach den vorhanden geweſenen Kraukheitserſcheinungen genau fragen, nad) der Dauer 
und dem Verlaufe derjelben, der Zeit des Ausbruds genau forſchen, und fi er— 
fundigen, ob die Angehörigen wiffen, wo ſich der Veritorbene angeiterft, oder ob und 
wer bon * angeſteckt ſein könne. Die erhaltenen Angaben ſind im Leichenſchanſchein 
zu vermerlen. 


Was hat zu ge⸗ 8. 28. 

ſchehen, wenn die en R 

Todesfälle fi Nr. 11 des Leichenfchaufcheins hat der Leichenfchauer in diefen Fällen ebenfo aus: 
bäufen, in denen zufüllen, wie in den $$. 14 bis 16 beftimmt iſt. 

der Zeichen chauer Häufen ſich die Todesfälle an einer anſcheinend anſteckenden Krankheit, über deren 


edacht ci ne - Arge A ; 
— Art der Leichenſchauer ganz im Zweifel bleibt, jo wird ein Arzt zuzuziehen ſein, vor 


bat? allem aber zu den Leidenden, die ähnlich krank find, gerufen werben müſſen. 


or a — —— ee HIETR- Ye 
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. 8. 29. Anbaltöpuntte 

,, Damit der Leichenfchauer bei feinen Erfundigungen nach anftedenden Kraulheiten und A 
einigen Anhalt hat, jollen ihm über die hauptjächlich in Betracht lommenden Kranlheiten jgauer bei den 
bier einige Anhaltspunkte gegeben werben. Bleichzeitig wird er hierunter aud über ben einzelnen an- 
Weg der Anſteckung bei einzelnen wichtigiten Krankheiten belehrt, damit er auch in der Redenden Krant- 
Lage ift, für Verhütung der Weiterverbreitung folcher anftecenden Krankheiten mit zu J— .._ 
jorgen. Im Allgemeinen ſei Hierzu bemerkt, daf nach einem Todesfall an einer anftedenden "nyen der An: 
Krankheit alles nicht — Brauchbare (Lappen, Stroh) zu verbrennen ift. Redung. 

1. Tödtlich verlaufende Poren find bei rar ig Geimpften, namentlich bei 1. Boden. 
geimpften Kindern fehr jelten. Der Körper wird mehr oder weniger ftart, namentlich 
Geſicht und Bruft, überzogen von einem Ausfchlage von Eiterbläschen. Zu jedem an« 
geblihen Todesfall an Poren ift der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen, die iprerjeits 
dabon dem Kreisarzt jofort Mittheilung zu machen hat. Im jedem Fall ſoll angegeben 
werden, ob und wann der Veritorbene neimpft worden ift. , 

2. Majern fommen jehr häufig vor, find aber zumeift eine durchaus gutartige 2. DMafern. 
Krankheit, jo daß die Kinder felten daran fterben. Die Krankheit beginnt mit einem u 
flerigen Sautausfchlage (rothe, Meine Flecken) und mit Huften und Schnupfen, entzündeten polij 

ugen. Am 3. bis 5. Tage der Stranfheit verfchtwindet der Ausichlag, Wenn Mafern 
tödtlich verlaufen, jo gejchieht dies in der Megel durch eine andere hinzugetretene Krankheit. 

Die Leichenfchauer haben daher auf ärztliche Behandlung jedes ſchwerkranken Mafer-Stindes 
—— Iſt fein Arzt zu dem ſchwerkranken Kinde gef. fo geriet es, wenn ber 

eichenichauer allein nad) beftem Wiljen in der oben bejtimmten Weiſe den Tod durch 
Matern angiebt, und den Fall der Ortspolizeibehörde meldet. 

‚. 3 Scharlach (Scharlachfieber) ift eine viel bösartigere und gefährliche anftedende 3. Sharlad. 
Kinderkranfheit, deren frühe und rechtzeitige Erkenntniß in einer Dorfgemeinde fehr wichtig —— — ee 
ift, da gegen die —— derſelben ſehr viel mit Nutzen geſchehen kann. Die Krankheit * —— 
beginnt mit lebhaftem Fieber und ftarker gleichmätziger Rothfärbung der Haut, die "zu andern ägnlid 
mitunter faſt krebsroth ausficht. Der Ausfchlag verſchwindet am 4. bis 8. Tage. Sehr franfen Kindern. 
oft fommt jchlimmer —* mit Halsſchmerzen dabei vor. Wenn die Kinder nicht in Acht 
genommen werden, jo können fie noch in der 4. oder 5. Woche nach Beginn der Krankheit 
an Scharlach⸗ —— ſterben. 

Der gr bauer muß jeden Todesfall an „Scharlach“ der Ortspolizeibehörde 
melden, und foll anrathen, da zu anderen ähnlich kranken Kindern ein Arzt gerufen wird. 

4. —* befällt faſt nur Kinder. Sie beſteht in einer bösartigen Hald- 4. Diphtheritis. 
entzündung. Wenn alſo die Angehörigen nicht wiſſen, daß das Kind in dem letzten __ Warnung vor d 
—* ſeines Lebens einen ſchlimmen Hals gehabt, jo it es ſehr — daß das Be Du Hanke 
Kind an Diphtheritis geftorben ift. Mit dem Ausdrud Diphtheritis wird viel Unfug getrieben " ginzupugichen. 
und der Name wird finnlos angegeben bei allen möglichen ganz anderen Krankheiten. WMeldepflicht. 
Namentlich wird den Leuten von gewifjenlojen nicht approbirten Medizinalperfonen vor» 
geredet, em Kind oder ein Erwodlener feide an Diphtheritis, während die Kranfen, weil 
die dr eines Arztes nicht nachgefucht wird, im Gegentheil an einer ganz anderen 
Krankheit fterben. Die Leichenjchauer jollen daher Anzeige machen und darauf bringen, 
daß zu den Kranken ein Arzt geholt wird. 

‚Ein Arzt ſoll auch deshalb bei Diphtheritis ftet8 geholt werden, bamit er die 
nöthigen Maßregeln gegen Weiterverbreitung der Krankheit trifft. Die Weiterverbreitung 
geichieht vom Kranken aus durch den aus dem Mund Kan usſpucken, Huften, Gurgel: 
wafjer) fommenden Schleim, in welchem die — eime enthalten ſind. Dieſer 
Schleim iſt in Gefäßen aufzufangen und in einen bereit ſtehenden Eimer mit friſch bereiteter 
Kallmilch zu gießen (1 Liter gebrannten, ſog. Fettkalk mit 1 Liter Waſſer zu übergießen 
und nach Auflöjung mit 3 Liter Waffer gut zu mifchen) und mindeſtens 1 Stunde * 
zu laſſen. Alsdann kann er beſeitigt (vergraben, in den Abort gegoſſen) werden. In den 
Eimer kommen auch ſonſtige Abgänge des Kranken, namentlich Speiſereſte, Erbrochenes. 
Mit dem Schleim verunreinigte Waͤſche (Taſchentücher) iſt geſondert aufzubewahren, vor 
dem Waſchen eine Stunde mut Sodalöfung gründlich zu kochen, und dann erſt weiter zu 
reinigen. Ebenſo ift das von dem Kranken gebrauchte Geſchirr zu reinigen, bevor es von 
anderen gebraucht werden darf. Auch jonit muß um den Kranken peinlichjte Neinlichfeit 
herrichen, namentlich auch Staubbildung und —— gar vermieden werden. 

Diphtherielranke, auch die Leichen an Diphtherie Geftorbener Dürfen nicht geküßt werden. 


4 


— — 
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Kinder unter einem halben Jahre fterben jehr felten an Diphtheritis, ſehr häufig 
dagegen Kinder von 1—5 er umd hinter * — 


Wenn man im Zweifel iſt, ob das Kind einen ſchlimmen Hals gehabt, ſo kann man 
wirlliche Diphtheritis auch nach dem Tode erkennen, wenn man den Mund der Leiche 
öffnet und einen ri wilchen die Zähne jchiebt. Bei ächter Diphtheritis fieht man 
dann ſtets graumeiße Flecken hinten im Halſe. Der Löffel ift —* 1 Stunde in 
Sodalöſung auszukochen. 

Die Hinzuziehung eines Arztes iſt namentlich dann dringend erforderlich, wenn in 
einer on in einem Dorfe 2—3 Finder an angeblicher Diphtheritis fterben. Jeder Fall 
muß der Ortöpolizeibehörde angezeigt werben. 

5. Bräune. 5. Bräune —— verläuft ſtets mit belligem Huſten und Athemnoth. Ohne 
ng un GEBR daß dieſe Erſcheinungen dagewejen, iſt niemals von Bräune die Rede. Auch mit dieſem 
A ähnlich Kranten, Ausdrud wird viel Unfug getrieben, während die Kinder an ganz anderen Krankheiten 

geftorben find. Bräune it nicht jo anſteckend wie Diphtheritis, ſoll aber auch gemeldet 

. : und ” en * = — — Fiet ei ſet Fieb 
6. Typhus, Un ter⸗ Typhus — d. h. Unterleibstyphus, gaſtriſches Fieber, gaſtriſch-nervöſes Fieber, 
e Nervenfieber, iſt eine ſehr häufige und ide ichwere Krankheit. Alle dieje vers 
es gi ir. Ichiedenen Namen bezeichnen diejelbe Krankheit, deren Erkenntniß während des Lebens nur 
Achtung auf fchletes einem Arzte möglich ift. Der Leichenjchauer joll aber wifien, day Keiner an Typhus 
ungefundes Trint. ſtirbt, der nicht wenigſtens einige Tage, meijt aber 8 bis 14 Tage, bis 3 Wochen lang 
weile, Reberfüht frank geweſen, iſt und dab Diarrhöcn bei jedem Typhus- Falle, Benommenheit, Duſſeligleit 
ge Schläfrigfeit fait bei jedem ‚alle, der zum Tode führt, vorfommen. Wenn aljo behauptet 
i ird, daß jemand an Typhus gejtorben, den fein Arzt gejehen, jo foll man nad) dieſen 
Umftänden fragen, Die Krankheit kann durch jchlechtes, ungejundes Trinfwaffer, oder 
durch Genuß ſchlechter Nahrungsmittel erzeugt werden Erjteres iſt namentlich dann zu 
beforgen, wenn in einem Haute oder im benachbarten Haufe mehrere Erfrankungsfälle 

gleichzeitig oder furz nad) einander vorkommen. 

Bon Kranken aus verbreitet ſich die Krankheit in der Familie und weiteren Umgebung 
leicht weiter durch den Stuhlgang des Kranken, in welchem der Anſteckungsſtoff ſich bes 
findet. Wird damit die Umgebung des Kranken verunreinigt (Sachen, Betten, Wäſche, 
Geräthe, Eßgeſchirr oder gar Nahrungsmittel) und gelangen auch nur Spuren davon 
(durch verunreinigte Finger) in den Mund und Magen eine Menjchen, jo erkrankt er 


an Typhus, 

Es ift deshalb auf das Sorgfältigite zu vermeiden, daß die Umgebung des Kranken 
mit dem Stuhlgang verunreinigt wird. Der Stuhlgang iſt in einem Gefäß aufzufangen, 
—— fojort mit Kalkmilch (ſiehe Diphtheritis) im gleicher Menge zu übergießen und 

amit gut durchgerührt mindeftens 1 Stunde ftehen zu laſſen. Alsdann ift er unſchädlich 
zu befeitigen, am bejten zu vergraben. Niemals darf der Stublgang in die Nähe oder 
gar in offene Gräben, Flüffe oder in die Nähe von Brunnen gejchüittet werden. Mit dem 
tuhlgang verunreinigte Wäſche ift jogleich zu wechjeln und in ein Gefäß mit Karbol— 
löfung (50 gr reine Karbolfäure auf I Liter Wajfer) zu legen. Auch die übrige vom 
Kranfen gebrauchte Wäſche wird nach dem Wechjeln hier hinein gethan. In ber arbol⸗ 
ſäurelöſung ſteht die Wäſche mindeſtens 12 Stunden und fann dann erjt weiter, —— 
durch Kochen gereinigt werden. Im Uebrigen hat auch ſonſt in der Umgebung des Kranken 
die peinlichjte Neinlichkeit zu herrjchen; namentlich ift auch —— und Auſwirbelung 
zu vermeiden und für Desinfektion zu ſorgen nach den Anordnungen des Arztes, der in 
jedem Falle von Typhus hinzuzuziehen ift. j 
Jeder Todesfall, der angeblic; an Typhus (Nervenfieber) erfolgt ift, muß der 
Drtspolizeibehörde angezeigt werden. RR 
7. Kledtyphus. 7. Fledtyphus it eine ganz andere Krankheit, die ungemein auſteckend und ber= 
Seine große Ar Hreitungsfähig ift, und mit dem Unterleibstyphüs nichts weiter ald den Namen gemein 
er bat, während, wenn gleich im Anfang alle Borfichtsmahregeln getroffen werden, die 
an die Behörden tftehung einer gefährlihen Epidemie verhütet werden Tann. Die Krankheit dauert 
8—14 Tage und verläuft mit einem majerägnlihen Ausſchlage. Auch dieje Franken 
find meift dufjelig und benommen. Jeder yall, in dem aud) mur der Verdacht diejer 
äußerjt anſteckenden Strankheit vorliegt, ift der Ortspolizeibehörde fofort zu melden, welche 
wenn irgend der Verdacht begründet erjcheint, dem Landrath bezw. dem Regierungs-Präfidenten 
und dem Kreisarzt fchleunigft Anzeige erftatten mu. 
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8. Cholera. Aſiatiſche Cholera kommt nur ausnahmsweife bei uns in großen, 8. Cholera. 
a Epidemien vor. Peer a 
, An einheimiſcher Cholera (heftiger Diarrhöe und Erbrechen) jtirbt zuweilen vereinzeht pemien vor. Bei Tod 
im heißen Sommer bei uns ein —*8 eines Erwachſenen an 


9. Ruhr. Von Ruhr kann nur dann die Rede fein, wenn das Kind oder ein a ar 


Erwachſener blutige Diarrhöen gehabt. Die Krankheit iſt anſteckend durch die Ausleerungen geihenigau zu rufen. 
der Kranken, die Stuhlgänge, und müſſen dieſe wie beim Typhus behandelt werden. Auch ER 


Nuhr. 
—————— a äbigfeit 
ift der Ortöpolizeibehörde Anzeige zu machen. —— un 


10. Keuchhuſten oder Stickhuſten. Der Leichenjchauer muß wiſſen, daß der fehr Melepflidt. 
ftige, krampfhafte, pfeijende Huften 8— 10 Wochen und länger dauert. Im der Regel 10. Keuhhbufen. 
terben die Kinder dabei nur an Lungenentzündung oder Luftröhrenentzündung und fann — —— 
der Tod meiſt durch rechtzeitige Hülfe eines Arztes vermieden werden. Eine beſondere gei Erftantungen. 
Anzeige an die Ort&polizeibehörde ıft außer dem Leichenſchauſchein nicht nöthig. Stinder 
unter he Jahr befommen jehr felten Keuchhuften, und wird mit diejem Krankheitsnamen 
viel Unfug getrieben. Gewöhnlicher Huften ohne Pfeifen ift fein Keuchhuften. 


11. Das SNindbettfieber ift ebenfalls eine anſteckungsfähige, a auf gefunde 11. Kindbett— 
Wöchnerinnen übertragbare Krankheit, und wird Ich leicht durch unvorjichtige Hebammen fieber, 
veranlaft oder ‚weiter verbreitet. Es beginnt gewöhnlic) am zweiten Tage nach der Ent- Melbepflicht jedes 
bindung und führt unter heftigem Fieber und Schmerzen im Leibe, aud) Schüttelfröften, le Uns 
meijt binnen wenigen Tagen, zuweilen auch erjt nad) 14 Tagen bis 3 Wochen, jelbit nad) gabe ver Hebamme 
monatlanger Dauer zum Tode. Um die jahrläfjige Verbreitung auf gejunde Kreißende ober des Arztes. 
zu verhüten, ift es nothwendig, daß der Leichenichauer bei jedem Todesfall im Worhen- _ Anzeige an den 
ett, uni derjelbe an Sindbettfieber, oder angeblich an einer anderen Srankheit, an Unter: aa Teenage zwei 
leibsentzündung oder dergleichen erfolgt fein, den Namen der Hebamme oder des Arztes, 

der bei der Entbindung zugegen genen ift, in den Leichenfchaufchein einträgt. 


12. Die Lungentuberkulofe (Lungenſchwindſucht Abzehrung) ift eine Krankheit, die 12. Lungen 
wohl Viele kennen. Sie geht einher mit vielem Huften, auch) — dauert meiſt tubertulofe 
lange Zeit, Monate und Sabre, fann aber auch jchnell zum Tode führen. Der Kranke 
magert jtarf ab. 

Die Lungentuberkulofe ift eine anjtedende Krankheit. Es fterben an ihr in Deutſchland 
von 100 Menjchen 10— 12; man erjieht daraus die ftarfe Verbreitung der Krankheit. 

Der Anſteckungsftoff ee) findet fi) in dem von den Kranken —— 
Auswurf. Vertrocknet ſchließlich der Auswurf, jo wird er zu Staub und kann aufgewirbelt 
eingeathmet werden. Es fann aud) der Kranke beim Sprechen, namentlich beim Huſten 
ihm nahe jtehende mit verjprühtem Auswurf verunreinigen. Im diejer und der vorher 
enannten Weile (durch Staub) erfolgt die Uebertragung der Krankheit vom Kranken auf 
ejunde. Es ijt deshalb dafür zu forgen, daß die Siranfen niemals in's Freie auf Die 
Stubendielen auswerfen. Es find Spudnäpfe mit glatten Wänden mit Waffer gefüllt 
aufzuftellen, die jedoch jo bejichaffen jind, daß Berfprigen nicht ftattfinden fann. Der 
Auswurf iſt durch Einjchütten in den Abort, Bergraben unfchädlich zu bejeitigen. Die 
Wäjche des Kranken, namentlich natürlich mit dem Auswurf verunreinigte (Tafentüicher) 
ift gejondert zu jammeln, 1 Stunde in Sodalöfung gründlich auszutochen, che ſie weiter 
— wird. Ebenſo iſt das vom Kranken benutzte Geſchirr zu behandeln. Staub— 
ildung und Aufwirbelung iſt in der Umgebung des Kranken unbedingt zu vermeiden. 


13. Von anderen, zum Glück ſehr ſeltenen Infections-Krankheiten, welche aber, wenn 13. Tod an Hunds— 
fie vorkommen, jofort zur Kenntniß der Behörden gebracht werden müffen, werden bie 1 ze wilz⸗ 
Leichenſchauer noch aufmerklſam gemacht: auf Hundswuth, Milzbrand, Rotzkraulheit und vrant s 
Trihinenfrankheit. In jedem Todesfall, der angeblich; oder möglicherwerfe durch dieſe 15. oder an Nop- 
Krankheiten veranlaßt it, iſt der Leichenichauer verpflichtet, einem * die Leichenſchau frantheit, 
zu übergeben, und der Behörde ungejäumt genaue Meldung aller einzelnen Umftände Fe a 
des Falles zu machen. Verſäumt er dies, jo verfällt er der gejeglichen Strafbeitimmung. trantheit müffen 

Hundswuth bricht in der Regel 5—6 Wochen nach dem Biſſe eines tollen Hundes fofort zur Keuntnig 
aus; ob wirklich Milzbrand, Ropkrankgeit oder Trichinenkrankheit vorliegt, find die der Behörden gebracht 
Leichenſchauer gar nicht zu beurtheilen im Stande. Bei jedem diejer Fälle muß auch die werben. 
jofortige Meldung an die Ortspolizeibehörde erfolgen, die ihrerjeit$ dem Landrath bezw, 
dem Kegierungd» Bräjidenten und dem Kreisarzt davon Anzeige erjtattet. 
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—— 8. 30. ' 
vegein, were ber Die Vorfichtsmaßregeln, welche zur Verhütung der weiteren Verbreitung der meijten 
— der —— genannten 16 anſteckenden Kraulheilen den Behörden obliegen, werden 
beiten anordnen bom dem Kreisarzt beſtimmt; der Leichenſchauer ſoll außer der ihm obliegenden Melde 
fol, nachdem er den Pflicht bei ai odesfalle an einer anſteckenden Krankheit indeh darauf drin 


en: 
Todesfall vorjhrifts- 1. dat die Zeichen nicht in den Wohnzimmern oder Privatwohrungen bleiben, fondern 
rn ee in möglichit ifolirten, von Menjchen nicht bewohnten Räumen, in Leichenhallen, unter 
meldet hat. gebracht werben. Der Bau von Leichenhallen auf den Kirchhöfen ijt deshalb dringend 


1. Jolirung der zu empfehlen, 
— * (Gen 2. daß Leihen von Perfonen, die an anſteckenden Krankheiten ($. 10, 1 P. ®.) 
——— im  geitorben find, nach dem Tode alsbald mit Tüchern bedeckt oder darin eingeſchlagen werben, 
Trauerbaufe. Welche mit einer besinficirenden Flüſſigkeit getränkt find, 
3. Desinfektion. 3. daß im Sterbehaufe, namentlich bei der Beerdigung jede Anfammlung größerer 
ab chimmungen Menfchenmengen unterbleibt, 
ber bie Veerdigungen. daß nach Entfernung der Leiche eine —— Desinfektion vorgenommen wird, 
5. daß die eg bei Berjonen, die * enden Krankheiten erlegen ſind, möglichſt 
ſchnell nach erfolgter Leichenſchau, ſpäteſtens 48 Stunden nach dem Tode erfolgt, falls 
die Leiche nicht in einer Leichenhalle oder in einem zum Wohnen und Schlafen nicht 
benugten Raume aufbewahrt wird. * 


$ 
Angaben im erg Der Leichenihauer Hat die frage des Leichenfchaufcheines, ob und welche Vorfichts- 
—4 maßregeln zur Verhütung der weiteren Verbreitung der Anſteckung von ihm getroffen find, 
vegelm angewendet‘ Mach den vorjtehenden 88. 29 und 30 zu beantworten, 
find. 8. 32, 
Eigene Reinigung des Nach jeder Leichenbefichtigung, namentlich aber, wenn der Tod an einer anſteckenden 
reichenſchauers.  Srankheit erfolgt ijt, hat der ——— auch zu ſeinem eignen Schutze ſeine Hände 
gründlich mit warmem Waſſer und Seife zu reinigen, eventuell mehrmals, und — 
nachheriges Eintauchen in eine lauwarme 3 pCt. Carbolſäurelöſung zu desinficiren. Au 
fonjt hat er dafür zu ſorgen, daß er ſich nicht mit — etwa ſeine Kleidung 
verunreinigt nnd fie jo verſchleppt. Eventuell iſt auch dieſe zu reinigen. 


D. Belehrung ber Leichenfchnuer über ihre Pflichten bei dem Verdacht 
gewaltiamer Todesarten. 


8. 33. 
Die gefehlihen Bor Nach $. 157 der Strafprozehordnung ift Folgendes geſetzlich vorgejchrieben: 
—— —— „Sind Anhaltspunkte dafür vorhanden, daß jemand eines nicht natürlichen Todes 
a fälle. geitorben it, oder wird der Leichnam eines Unbekannten gefunden, jo find die Polizei— 


und —— zur ſofortigen Anzeige an die Staatsanwaltſchaft oder an den 
Amtsrichter verpflichtet. 
Die Beerdigung darf nur auf Grund einer ſchriftlichen Genehmigung der Staats» 
: anwaltſchaft ober des Amtsrichters erfolgen.“ 
Wenn ſchon Jedermann verpflichtet iſt, den Behörden von jeder augenſcheinlichen 
oder nur verdächtigen gewaltſamen Todesart, die zu feiner Kenntniß kommt, ungeſäumt 
Anzeige zu machen, ſo hat der in der Gemeinde angeſtellte Leichenſchauer eine doppelte 
moraliſche und geſetzliche Verpflichtung, feinen gefunden Menſchenverſtand zu gebrauchen, 
und mit offenem Auge und pflichttreuem Sinn fein auch für die Ermittelung gewaltjamer 


Todesarten bebeutungsvolles Amt zu verwalten. 


$. 34. 

Berhalten der Leichen- Die Leichenſchauer haben bei aufgefundenen muthmaßlich eines gewaltjamen Todes 
—— —— geſtorbenen Seiten dafür zu forgen, daf die Stellung oder die Lage, in der die Leiche 
— aufgefunden wird, nicht verändert wird, ehe die Polizeibehörden oder der Richter von der 
Art des Auffindens der Leiche und den dabei beobachteten Nebenumſtänden Kenntniß 
enommen. Ebenſo müſſen Werkzeuge oder Waffen, mit denen der Tod veranlaßt oder 
—— Verletzungen zufügt ſein können, an Ort und Stelle bis zur Kenntnißnahme der 
Behörden liegen bleiben, und dürfen Spuren eines etwa jtattgehabten Kampfes nicht 
verwiſcht werden. Ein erhängt Gefundener darf zwar vom Strid losgejchnitten werben, 

muß aber vorläufig an Ort und Stelle liegen bleiben. 
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$. 35. 

Da es jelbft dem geübten und reich erfahrenen Arzte unmöglid) jein kann, aus ber 
einfachen Leichenbejichtigung allein ein Urtheil darüber zu gewinnen: 1. ob eine gewaltiame 
Todesart vorliegt oder nicht, oder ob 2. bei um Ieirelbaft gewaltiamen Todesarten bie 
Schuld eines Dritten in Frage fommt, 3. ob Mord oder Selbſtmord vorliegt oder ob 
4. vorgefundene Verlegungen mit dem Tode nicht in urlächlichem Bufammenhange ftehen, 
rejp. erjt nach dem Tode entitanden find, jo folgt daraus von jelbit, daß Aerzte wie 
Leichenſchauer geſetzlich verpflichtet find, den * ungefäumt I zu machen, 
fobald jie bei einer Leichenbefichtigung durch den Augenſchein oder durch Erkundigungen 
auch mur den geringften Verdacht eines nicht natürlichen Todes faſſen, und ebenjo find 
Aerzte wie Beben onen verpflichtet, 2 Verdachtsgründe der Polizeibehörde mitzus 
theilen, welche alsdann den Fall den Gerichtöbehörden zu melden hat. Nur durch Die 
gerichtliche Obdultion fünnen obige Fragen endgültig beantwortet werden. 

. 36 


Ter nicht ärztliche Leichenichauer hat auch deshalb eine doppelte moraliiche Ver: 
pflichtung, jede ihm verdächtig ericheinende Verlegung einer Leiche, oder jeden ihm als 
verjtändigen und gewifjenhaften Mann auffteigenden Verdachtsgrund eines nicht natür— 
lichen Todes der Ortspolizeibehörde jofort zu melden, weil er jelbjt durch lange Erfahrung 
niemals die Uebung eines Arztes in der Beurtheilung der Nichtigkeit oder Wichtigkeit 
einzelner Berdachtsgründe, oder der natürlichen oder gewaltiamen Entitehung einzelner 
auffälligen Erjcheinungen an der Leiche, wie Ben Verfärbungen, Kratzſpuren erwerben kann. 

$. 37 


Die Leichenfchauer haben auf das Genauefte die Leiche daraufhin zu unterjuchen, 
ob und welche Spuren jtattgehabter Verletzungen wahrzunehmen find. Die Leiche ijt 
deshalb in allen Fällen zum Zwecke der Befichtigung völlig zu entlleiden und in allen 
Theilen genau und bei guter Beleuchtung zu umterjuchen, was übrigens auch) ſchon zum 
Zwecke der Fejtitcllung des Todes nothiwendig ift. Die Frage des Leichenjchaufcheins hat 
der Leichenſchauer alsdann flar und deutlich zu beantworten, jobald er nach beſtem Willen 
und Gewijien Spuren von Verlegungen wahrzunchmen glaubt. Durch Zweifel darüber, 
ob die gefundenen Veränderungen am der Leiche von Verletzungen herrühren, darf er fich 
nicht im geringften beirren lajjen und muß die Enticheidung dem weiteren Verfahren 
überlafjen. * 


g. 38. 

Die Frage des Leichenſchauers, „ob aus anderen und welchen Gründen der Verdacht 
eines gewaltjamen Todes vorliegt?" bezieht fich auf diejenigen ar wo die äufere 
Leichen Fehr ung zwar feine Werlegungsformen und auch ſonſt nicht? Auffallendes 
ergiebt, Der ur se aber aus anderen Umftänden den Verdacht jchöpit. Haupt: 
jächlich kommen hier abfichtliche oder jahrläffige_ Vergiftungen in Frage. Aetzende Gifte 
hinterlajjen auffallende Veränderungen an den Lippen und im Mumde, auch Flecke, 
Streifen in der Haut um den Mund, am Halje und wo fie fonft hinfommen. Manche 
Gifte haben einen befonderen Geruch, der am Munde der Leiche bemerft werden 
fann, bejonder® wenn man noch auf die Magengrube drücdt. Bei — —— 
ſind die Todtenflecke auffallend hellroth. Aber auch dieſe Erſcheinungen müſſen nicht ſtets 
vorhanden ſein und hinterlaſſen alle Vergiftungen meiſt gar keine äußerlich an der Leiche 
ſichtbaren Zeichen, ſo daß das Fehlen derſelben nichts gegen Vergiftung beweiſt. 

Ferner bezieht ſich die obige Frage des — auch auf Fälle, wo der 
Verdacht beſteht, daß durch Bernodläff ung, mangelhafte Pflege und Nahrung (bei 
Kindern, Greifen und font körperlich Hülflofen) der Tod herbeigeführt it. 

Der Leichenjchauer hat alle Umjtände, welche ihm einen Verdacht in diefer Richtung 
eriweden, entweder im Leichenjchaufchein jchriftlich, oder mündlich der Ortspolizeibehörde 
direlt mitzutheilen. 

8. 39. 


Der Verdacht eines nicht natürlichen Todes oder zum mindeiten eines Todes durch 
nat liegt auch dann vor, wenn ein Menic zwar in feiner Behaujung und vor 
einen Angehörigen geftorben ift, aber in jeiner letzten tödtlichen Krankheit garnicht oder nur von 
einer nicht approbirten Medizinalperjon vielleicht gar mit jelbjtbereiteten Medikamenten 
behandelt worden ijt. Der Leichenfchauer würde fich jchwer verjündigen, wenn er einen 
jolchen, leider nicht ‘jeltenen Fall der Kenntniß der Behörden und der Unterjuchung durch 
den Nichter entziehen wollte. 


Die Aufgaben der 
Unterfuchung durch 
Aerzte und Behörden, 
neigepflicht der 
Aerzte nnd Leichen: 
ichauer bei Ber: 
dachtsgründen. 


Doppelte moraliſche 
Verpflichtung der 
Leichenſchauer und 
deren ig pe 
Verhalten Fällen, 
die unzweifelhaſt zur 
geri htlichen Obduktion 
ühren. 


Unterſuchung ber 
Leiche auf Verlehungs⸗ 
puren. 


Anzeigepflict, wenn 
ein Berftorbener nur 
bon einer nicht 
approbirten 
Medtzinafperfon be: 
handelt worden ift. 
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Die Angaben von Perjonen, welche ohne Aerzte zu jein, Kranke geaen Entgeld 


behandeln, find im Bezug auf die Todesurſache und die Art der tödtlichen 


ranfheit ganz 


unzuverläfig und in der Regel ganz falſch. 
Das völlig auffihtsioje Vorlommen diejes Unweiens kann durd gewilienhafte 
Handhabung der Leihenichau unzweifelhaft — werden. 


Gerihtlihe Ob— 


In allen Fällen, wo der Verdacht vorlie t, daß der Tod durd) Vergiftung, Vers 


N ui : ’ ne ————— unzweckmäßige und — Medilamente erfolgt iſt, kann auch der 


Arzt durch 


äußere Beſichtigung die Frage nicht beſtimmt entſcheiden und iſt die durch 


die Gerichtsbehörde zu veranlaſſende Obduktion unbedingt erforderlich, worauf auch die 
Behörden aufmerfiam gemacht werden. (A. 1. 9857.) 


Caſſel am 9. Auguft 1902. 


737. Landespolizeilihe Anordnung Mit 
Rückſicht auf die z. Zt. beitehende Gefahr der Vers 
breitung der Maul- und Klauenſeuche ordne ich mit 
der auf Grund des $. 1 der Bundesraths-Inſtruktion 
vom 27. Juni 1895 gegebenen Ermächtigung des 
Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten, gemäß SS. 18 ff. des Reichsviehſeuchengeſetzes 
vom 23. Juni 1880 für den Umfang de3 Negierungs- 
1. Mai 1904 rang Des Regierung 
bezirls Caſſel bis auf Weiteres Folgendes an: 

1) Bricht die Maul» und Klauenſeuche auf einem 
Gehöfte aus, jo hat der Beſitzer dejjelben Fürſorge 
zu treffen, daß das auf dem Seuchengehöfte vor: 
handene Federvieh dieſes nicht verlafjen kaun und 
daß fremdes Federdieh das Seuchengehöft nicht betritt. 

2) Auf dem von der Mauls und Stlauenjeuche 
betroffenen Gehöfte und in deſſen Umgebung müjjen 
die Hunde bis zur Aufhebung der von der zujtändigen 
Bolizeibehörde angeordneten Schugmahregeln feit an 
die Kette gelegt werden. 

3) Zuwiderhandlungen gegen die vorjtchenden 
Beitimmungen unterliegen, jofern nicht nach den 
bejtehenden Beitimmungen, insbejondere nad) $. 323 
des Strafgeiegbuches eıne höhere Strafe verwirft ift, 
der Strafvorichrift des $ 66 Ziff. 4 des Neichsvich- 

. 23. Juni 1880, 
jeuchengejeges vom Tan 1 

4) Die Aufhebung diefer Anordnung wird erfolgen, 
jobald die im Eingange bezeichnete Seuchengefahr 
bejeitigt_ it. 

5) Dieje Anordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Beröffentlihung in Kraft. (A. III. 6918.) 

Cajjel am 16. Auguſt 1902, 

Der Regierungss Präfident. 3. V. Mauve. 


Mit Nüdficht auf den Stand und die noch be— 
ftehende Gefahr der Verbreitung der Maul: und 
Klauenjeuche ericheint Der gegenwärtige „Zeitpunft 
geeignet, auf eine vollitändige Tilgung der Seuche 
hinzuwirken. 

Die beim Ausbruch der Seuche in einem Gehöfte 
oder in einer Ortſchaft zu treffenden Schutzmaßregeln 
können nur dann wirkſam ſein, wenn der Ausbruch 
der Seuche, bezw. das Auftreten der erſten verdächtigen 
Krankheitserſcheinungen der zuftändigen Ortspolizei— 
behörde unverzüglich zur Anzeige gebracht werden. 


Der Regierungs-Präſident. J. V. Mauve. 


In dieſer Hinſicht — der 8. 9 des Reichs— 
23, Juni1 m . 
viehjeuchengejeges vom jr Holgendes: 

Der Beſitzer von Hausthieren ift verpflichtet, von 
dem Ausbruche einer der in $. 10 angeführten Seuchen 
(hierzu gehört auch die Maul- und Klauenſeuche) 
unter jeinem Viehſtande und von allen verdächtigen 
GEricheinungen bei demjelben, welche den Ausbrüch 
einer jolchen Krankheit befürchten lajjen, jotort der 
Potizeibehörde Anzeige zu machen, aud) das Thier 
von Orten, am welchen die Gefahr der Anſteckung 
fremder Thiere beiteht, fern zu halten. 

Die gleichen Pflichten liegen demjenigen ob, welcher 
in Vertretung des Befiers der Wirthichaft vorjtcht, 
ferner bezüglid, der auf dem Transport befindlichen 
Thiere dem Begleiter derjelben und bezüglich der in 
fremden Gewahrjam befindlichen Thiere dem Beſitzer 
der betreffenden Gehöfte, Stallungen, Koppeln oder 
Weiden. 

Zur fofortigen Anzeige find auch die Tierärzte 
und alle diejenigen Perſonen verpflichtet, welche ſich 
gewerbsmäßig mit der Ausübung der Thierheilkunde 
beichäftigen, ingleichen die Fleiſchbeſchauer, ſowie 
Diejenigen, welche gewerbsmäßig mit der Bejeitigung, 
Verwerthung oder Bearbeitung thieriſcher Cadaver 
oder thierischer Beſtandtheile ſich beichäitigen, wen 
jie, bevor ein polizeiliches Einjchreiten itattgefunden 
bat, von dem Ausbruche einer der im $. 10 benannten 
Seuchen oder von Erjcjeinungen unter dem Biehitande, 
welche den Verdacht eines Seuchenausbruchs begründen, 
Kenntniß erhalten. 

Wer dieje vorgeichriebene Anzeige unterläßt ſetzt 
fi einer Bejtrafung nad) $. 65 diff 2 und $. 67 
des genannten Geſetzes aus. 

Die betreffenden Vorjchriften lauten: 

„Mit Seldjtrafe von zehn bis einhundert und fünfs 
zig Mark oder, mit Haft micht unter einer Woche 
wird, jofern nicht nach den bejtehenden gejeßlichen 
Beitimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt, bejtraft: 

wer der Vorjchrift der SS. 9 und 10 zuwider die 
Anzeige vom Ausbruche der Seuche oder vom Seuchen» 
verdacht unterläßt, oder länger als 24 Stunden nad) 
erhaltener Kenniniß verzögert oder es unterläßt, die 
verdächtigen Thiere von Orten, an welchen die Gefahr 
der Anitedung fremder Thiere befteht, * zu halten. 


— 





8. 67. Sind in den Fällen des 4 65 Zuwider⸗ 
—— in der Abſicht begangen, ſich oder einem 
nderen einen Vermögensvortheil zu verſchaffen, oder 
einem Anderen Schaden zuzufügen, jo tritt, fofern 
nicht nad) den bejtehenden gejeglichen Bejtimmungen 
eine höhere Strafe verwirkt ift, Geldftrafe nicht unter 


fünfzig bis zu einhundertundfünfzig Mark oder Haft ° 


nicht unter 3 Wochen ein.“ 


Neben diefen Strafbeitimmungen gilt noch die 

Vorſchrift im $. 328 beB Stzafpeiepbnges für das 
. 25. Mai 1870 

Deutiche Reich vom Sehmar 1876 (R. ©. Bl. 1876 

©. 103), welcher lautet: 

„Wer die Abſperrungs- oder Aufſichts-Maßregeln 
oder Einfuhrverbote, welche von der zuijtändıgen 
Behörde zur Verhütung des Einführend oder Vers 
breitend von Bichjeuchen angeordnet worden jind, 
wiſſentlich verlegt, wird mit Gefängniß bis zu einem 
Sahre beitraft.* 

Iſt in Folge diefer Verlegung Vieh von der 
Seuche ergriffen worden, jo tritt Gefängnißitrafe von 
einem Monat bis zu 2 Jahren ein. 

Gajjel am 16. Augujt 1902. 

Der Regierungs-Präſident. J. V. Mauve. 


738. Eine Anzahl betheiligter Handwerker hat bei 
mir die Errichtung einer Zwangsinnung für alle die— 
jenigen, welche in der Stadt Hersfeld das Echneiber- 
Handwerk als jtebenves Gewerbe felbftjtändig betreiben, 
gleichviel ob vbiefelben der Regel nach Gefellen und 
Lehrlinge halten oder nicht, beantragt, 


Ich Habe daher auf Grund des $. 100 Abfag 1 
der Reichdgewerbeorpnung in ver Fafjung des Geſetzes 
vom 26. Juli 1897 (Rt. ©. Bl. S. 63) den König- 
lichen Landrath, Geheimen Regierungs-Rath Freiherrn 
von Schleinig zu Hersfeld zu meinem Kommiljar 
bejtellt, zur Grmittelung, cb vie Mehrheit ver beteiligten 
Handwerker im Bezirf ver geplanten Zwangsinnung 
der Einführung des Beitrittszwangs zuftimmt. (A. U. 
10468.) 

Gaffel am 16. Auauſt 1902. 

Der Regierungss Präfivent. 9. V. Waupe, 


739. Nachdem bei der Abftimmung ſich die Mehrheit 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwangs erflärt bat, ordne ich hiermit an, 
daß zum 1. Dezember 1902 eine Zwangsinnung für 
das Tapezierer- und Dekorateur-Handwerk ih dem 
Bezirk des Stadt- und Yanpfreifes Gafjel mit dem 
Eige in Gaffel und dem Namen: „Zwangsinnung 
ver Tapezierer und Delorateure im Stadt- und Yanb-» 
freije Caſſel“ errichtet werde, 


Bon dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle 
Sewerbetreibenre, welche das genannte Hanpwerf bes 
treiben, aleichviel ob viefelben GBefellen und Lehrlinge 
bejchäftigen oder nicht, diefer Innung an, (A. II. 10060.) 

Gajjel am 15. Auuuft 1902, 

Der Regierungss Präfivent, 9. B. Mauve. 


Verordnungen und Belauntmahungen 
anderer Sailerliher und Königlicher Behörden, 
740. Königliche Thierärztlide Hochſchule 
Hannover. — Das Winterfemefter 1902,3 beginnt 
am 15. Oftober 1902. 

Näpere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zus 
fendung des Programms und —— — 

die Direltion: Dr. Dammann. 
Erledigte Stellen. 
741. Die neugegrüntete 4. Lebrerftelle in Ron 
haufen fell alabalo befegt werben. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1000 Mik., 
der Ginheitsfag der Dienftalterszulage 120 ME, hier⸗ 
neben wird freie Wohnung ober entſprechende Mieths— 
entſchaͤdigung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebjt Zengniffen 
innerhalb 14 Tagen an ben Königlichen Ortefchul« 
infpeltor, Herrn Pfarrer Niemeper in Ronshaufen 
ober an ben Unterzeichneten einreichen. 

Rotenburg a/F. am 20. Auguft 1902, 

Der Königliche Schulvorjtand von Ronshauſen. 

J. V.: Riedefel, Freiherr zu Eiſenbach, Kreispeputirter. 
742. Im biefigen Kreife find folgende Yebrerjtellen 
erlebigt und können fofort befegt werben: Bründerſen, 
Leringhaufen, Gehalt 1000 Mk., 150 DIE. für Kirchens 
dienſt, Alterszulage- Einheitsfag 120 Wet. umd freie 
Wohnung, in Yedringhaufen in neugebautem Haufe. 

II. Stelle Ehringen, II. Oberliſtingen, Il. Alten» 
fiädt, Gehalt 1000 Mlk., Alterszulage- Einheitsfag 
120 ME. und freie Wohnung, in Ehringen und Altens 
jtäot in neuen Häufern. 

Meldung bei ven Herren Ortsfchulinfpeftoren, 

Wolfhagen am 16. Auguft 1902, 

Namens des Schulverjtandes, 
v. Buttlar. 
743. Die 2. Schuljtelle in Roßbach ift zum 
1. Okteber d. 9. wieder zu beſetzen. 

Mit der Stelle iſt aufer freier Wohnung ein 
Grundgehalt von 1000 Mt. verbunden. Der Einheits- 
fag der Alterszulagen beträgt 120 ME, 

Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniffe inners 
halb der nächften 3 Wochen an ven Königlichen Orts- 
ſchulinſpektor, Herin Pfarrer Weigmann in Stlein 
almerore einreichen. 

Migenhaufen am 20. Aunuft 1902, 

Der Königliche Schulvorjtand. 

Biſchoffshauſen, Landrath. 
744. Die neu zu errichtende 4. Schulſtelle an der 
evangeliſchen Vollsſchule in Floh fell balvizft mit 
einer Yehrerin befegt werben. 

Bewerbungen find binnen 2 Wochen an ben Ortss 
ichulinfpelter, Herrn Pfarrer Hahn in Floh unter 
Beifügung der Zengniffe einzureichen, . 

Das Stelleneintommen ift auf 950 ME. Grund» 
gehalt und 100 ME. Alterszulage neben freier Wohnung 
oder Miethsentſchädigung feitgeiekt. 

Schmaltalden am 19. Auyuft 1902. 


Namens bes Schulvorjtandee. Hagen. 





745. Un ver evangelifhen Volksſchule zu Nieder: 
iffigheim ift am 1. Oftober d. 9. die dortige Schul» 
und Küfterjtelle neu zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienjtwehnung 1200 Ml, der Einheitsjag der Alters- 
zulage fewie die Kirchenvienftvergütung je 150 Dt, 


Bewerber wollen ihre Dielvungsgefuche nebſt Zeug-⸗ 


niffen »c. binnen 14 Tagen an den Herrn Ortsjchuls 
infpeftor, Pfarrer Hartmann in Nieberiffigheim 
einreichen. 

Hanau am 16. Auguſt 1902. 

Der Yanbrath. 

3. B.: Balentiner, Regierungs- Wjejlor. 
746. Die neugegrünvete Fathelifche Lehrerinftelle zu 
Oberbimbad ift zum J. Oftober d. 3. zu befegen. 

Das Grundzehalt beträgt 800 Mk. neben freier 
Wohnung und der Einheitsfag ber Alterszulage 100 ME. 

Dewerberinnen wollen ſich unter Borlage ihrer 
Zeugniffe bis zum 10. September d. 9. bei dem 
Ortejchulinfpeltor, Herrn Dedant Zimmer zu.Ober- 
bimbach melden. 

Fulda am 18. Auguft 1902, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
Steffens, Lanbrath. 
747. Die latholifche, zweite Lehrerftelle zu Eichen» 
zell ift zum 1. Oftober d. 38, anderweit zu befegen. 

Das Grundgehalt beträgt 1050 ME neben freier 
Wohnung und der Einheitsfag ber Alterszulage 120 Dit. 

Bewerber wollen fi unter Vorlage der Zeugnijie 
bis zum 20. September d. 38. bei dem Ortsjchul« 
infpektor Herrn Pfarrer Haas zu Eichenzell melden, 

Dem Bewerbungsgefuche ift ein Ausweis über bie 
Militärverhältniffe beizufügen. 

Fulda am 20. Auguſt 1902. 

Der Königl. Schulvorjtand. 
Steffens, Yanbrath, 
748. Der Förfter Lind zu Wallenftein ift vom 
1, Oftober d. Is. ab auf die Förfterftelle Michelsberg 
verfegt. 

Die Stelle zu Wallenftein 
Zeitpunft ab anderweit zu befegen, 
Gafjel am 20. Auguft 1902. 

Königlihe Regierung. 
749. Der Förfter Kniefe zu Forſthaus Landsburg, 
Oberförfterei Todenhaufen, wird auf feinen Antraz am 
1. Oltober d. 3. in den Ruheſtand verſetzt. 

Gafjel am 23, Yuli 1902, 

Königlihe Regierung. 


Beamienperjonal= Radhridten. 


Ernannt: ver Phyſilus Dr. Hildebrand zu 
Hamburg zum außerorventlichen Profeſſor in ber 


ift von dieſem 








mebizinifchen Fakultät der Univerfität Marburg unter 
leichzeitiger Uebertragung der Obliegenheiten eines 
teißarztes der Kreiſe Marburg und Kirchhain, 

der Wafferbauinfpeftor, Baurath Greve in Gaffel 
zum Regierungs⸗ und Baurath, 

der Oberförfter Wagmer zu Debelsheim zum 
Negierungs» und Forſtrath, 

ber biätarifche Gerichtsfchreibergehülfe Kaifer 
bei dem Amtsgericht in Gaffel zum Gerichtsfchreiber 
bei dem Umtsgeriht in Weyhers, 

der biätarifche Gerichtsfchreibergehälfe Sturm in 
Wigenhaufen zum etatsınäßigen Gerichtsfchreibergehülfen 
bei dem Amtsgericht bafelbit, 

ber Schöffe Guſtav Happ zu lieben zum Stell- 
vertreter des Stanbesbeamten für den Stunbetamts- 
bezirk Flieden, 

der Bürgermeiſter Hankel in Wächtersbach zum 
Amtsanwalt. 

Verſetzt: der ordentliche Profeſſor an der Univerſität 
Marburg Dr. Friedrich Schottky in gleicher Eigen» 
(daft in die Philoſophiſche Fakultät der Univerjität 
Berlin, 

der auferorbentlihe Profeffor Dr. Walther 
Shüding in Breslau in gleicher Eigenschaft in bie 
Yuriftiiche Fakultät der Univerfitit Marburg, 

ber Wajferbauinfpeftor, Baurath Thiele in gleicher 
Amtseigenfchaft von Minden nah Caſſel, 

ber Regierungs- und Forjtratd Wagner an bie 
Königliche Regierung zu Trier, 

der Gerichtsjchriiber, Sekretär Rofenthal in 
Weyhhers an das Amtsgericht in Homberg i/Heflen, 

die Schupleute Walter von Hanau an die König» 
liche Polizei» Verwaltung zu Fulda, Knierim von 
Fulda nah Caſſel und Stehling von Gaffel nad 
Hanau, 

Eutlafien: der Schugmann bei der Königlichen 
Polizei» Direktion in Caſſel Bannenberg. 

Berlichen: dem Königlichen Forſtmeiſter a. D. 
Haffel zu Schwarzenfeld der Königiiche Sronen» 
Orden 2. Klaſſe, 

dem Pfarrer, Superintendenten Ruhl in Fulda 
der Rothe Adler-Orden 4. Klaſſe, 

dem Maurerpolier Philipp Odenwald in Salz 
fchlirf die Kronens Ordens Mebaille, 

dem Gürtlergehülfen Wilhelm Eduard Grüne 
wald zu Hanau das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Penfionirt: der Gerichtövollzieher Walbrad in 
Steinbach» Hallenberg, 

ber Gerichtöpiener Scheunemann bei dem Amts» 
gericht in Marburg, 

der Hegemeifter Röder in Friedewald. 


Hierzu als Beilage der Oeffentliche Unzeiger Nr. 35. 
(Zufertionsgebügren für ben Raum einer gewögnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belageblätter für 4 und z Bogen 
5 und fiir 4 umb 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
Nedigirt bei Königlicher Regierung. 
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Vorſch 


riften 


b 


den Umfang der Befugniſſe und Verpflichtungen ſowie über den 


Geſchäftsbetrieb der Verſteigerer. 


Auf Grund bes 8. 38 Mbf. 1 der Gewerbeordnung wird über ben Umfang der Befugniffe 


und Berpflihtungen ſowie über den Geſchäftsbetrieb der Berfteigerer Folgendes beftimmt: 


I. Allgemeine Beftimmungen. 


1. Perfonen, die das Gewerbe eines Verfteigerer8 beginnen, haben bei Eröffnung bes Gemerbe- 


betriebes ber Drtspolizeibehörbe ihres gewerblichen Niederlafjungsortes Hiervon Anzeige zu 
machen (8.35 Abf. 6 der Gewerbeordnung). 


. Die Berfteigerer können freiwillige Verfteigerungen bewegliher Sachen für Rechnung eines 


Auftraggebers vornehmen. Die beeidigten und öffentlich angeftellten Verfteigerer 
find ——— zur Vornahme öffentlicher Verfteigerungen ($. 383 Abſ. 3 Sat 1 B. &.B.) befugt. 
Sie können miühin in allen Fällen Berfteigerungen vornehmen, in denen das Gejeh einen 
Berechtigten ermächtigt, bewegliche Sachen oder Werthpapiere zum Zwecke feiner Befriedigung 
ober ſonſt für Rechnung eines Anderen öffentlich werftcigern oder durch eine zu öffentlicher 
BVerfteigerung befugte Perfon aus freier Hand verlaufen zu laſſen (Hiff. 42 bis 60). 

Nah $. 35 Abf. 3 der Gewerbeordnung find die öffentlich angeftellten Berfteigerer 
war auch zur Vornahme von Verfteigerungen unbewegliher Sachen beredtigt. Gemäß 
5 G. B. 8. 313 find jedoch jelbjt nad erfolgtem Zufchlage weder der Auftraggeber noch ber 
Erfteher an das Verfteigerungsgeihäft gebunden, vielmehr bedarf es zu ihrer Binbung ber 
gerichtlichen oder notariellen Beurkundung. Auch ift zur Mebertragung des Eigenthums an 
einem Grundjtüde die Auflaffung und die Eintragung in das Grundbudy erforderlich. 

Die öffentlihe Verpahtung an den Meiftbietendben ift nur den beeidigten und 
öffentlich angeftellten Berfteigerern geftattet. 


. Den Verfieigerern ift unterjagt, fih die Bezeichnung „Aultionstommifjar* oder „Königlicher 


Auftionsfommiffar“ beizulegen. Nur den beeidigten und öffentlich angeftellten Berfteigerern 
ift die Beilegung ber Bezeihnung: „beeidigter und öffentlich angeftellter Verfteigerer 
(Auktionator)“ geftattet. 

Den Berfteigerern ift der Betrieb der Gaft: und Schankwirihichaft, des Kleinhanbels 
mit geiftigen Getränken, des Trödelhandels und des Pfandleihgewerbes unterfagt. Der 
Betrieb anderer Gewerbe ift ihnen nur mit Erlaubniß des Negierungspräfidenten (in Berlin 
des PBolizeipräfidenten) gejtatte. Die Erlaubniß kann jederzeit widerrufen werben. 


‚ Die Verfteigerer dürfen Sachen, die ihnen oder ihren Angehörigen oder ihren Angeftellten 


gehören, nicht verfteigern, insbeſondere ift ihnen das Aufkaufen von Sachen zum Zwecke 
ber Verfteigerung unterjagt. 

Angehörige im Sinne biefer Vorſchriſt find die Ehefrau, auch wenn die Ehe nicht mehr 
befteht, und die Perfonen, melde mit dem Derfteigerer in gerader Linie oder im zweiten 
Grade ber Seitenlinie verwandt ober verichwägert find. 


1 


5. Die BVerfteigerer haben fi aller Handlungen oder Unterlafjungen, die auf eine Täuſchung bes 
Publikums abzielen, zu enthalten. Berfteigerungsaufträge, die gegen gejepliche oder polizeiliche 
Vorſchriften verjtoßen, oder von denen fie willen oder ben Umftänden nad annehmen 
müffen, daß eine Täufhung ober Schäbigung bes Publitums beabfichtigt' wird, haben 
fie abzulehnen. Insbeſondere ift ihnen —* die Fabrikbezeichnung (Firmenzeichen, 
Schutzmarken u. ſ. w.) der Sachen zu beſeitigen oder unkenntlich zu machen und den Sachen 
zum Bwede ber Täufchung des Publikums ein verändertes Ausfehen zu geben. 

6. Die Abhaltung von Verfteigerungen während der Stunden, wo offene Berkaufsftellen 
nad 88. 139e, 139f der Gewerbeordnung geſchloſſen fein müfjen, ift verboten. Das Gleiche 
gilt für Sonn und FFefttage, fofern nicht nach den Polizei-Berordnungen über bie äußere 
Heilighaltung der Sonn und Feſttage die Abhaltung von Verfteigerungen geftattet ift. 

7. Wer das Gewerbe eines PVerfteigerer8 betreibt, ift verpflichtet, ein nad) dem beigefügten 
Mufter eingerichtetes Geſchäftsbuch zu führen. Das Bud) muß dauerhaft gebunden und 
mit fortlaufenden Seitenzahlen verjehen fein; es ift, bevor e8 in Gebrauch genommen wird, 
von der Drtspolizeibehörde des gewerblichen Nieberlafjungsorts unter Beglaubigung der 
Seitenzahl abzuftempeln. 

Sn dem Buche bürfen weder Raſuren vorgenommen noch Eintragungen unlejerlich 
gemacht werben; auch darf das Buch während der Aufbewahrungszeit (Ziff. 8 Abf. 3) weder 
ganz noch theilweije vernichtet werben. 

8. Die dem Verfteigerer eriheilten und von ihm angenommenen Aufträge find im Laufe bes 
Tages, an welchem fie eingehen, in ber Reihenfolge des Einganges unter fortlaufender Nummer 
vollftändig einzutragen. Auch ift die Erledigung der Aufträge und der Eingang der Zahlungen 
neben ber erften Eintragung in ben entſprechenden Spalten im Laufe bes Tages, an weldem 
ber Auftrag erledigt wirb oder die Zahlung eingeht, zu vermerken. Wird der Auftrag nadjs 
träglich abgelehnt, fo ift der Grund hierfür einzutragen. 

Für orbnungsmäßige Führung bes Geihäftsbuchs ift der Verfteigerer auch dann 
perſönlich verantwortli, wenn er fie einem Dritten übertragen Hat. Ale Eintragungen 
müſſen in beutjcher Sprache und in deulſchen oder lateiniſchen Schrifizeihen bewirkt werden. 

Geſchäftsbücher, die nicht mehr benußt werben follen, find unter Angabe des Datums 
abzuſchließen, der Drtspolizeibehörde zur Beitätigung des Abfchluffes vorzulegen und ſodann zehn 
Jahre aufzubewahren. Nah dem Abichluffe dürfen Eintragungen nicht mehr gemacht werben. 

Daffelbe gilt, wenn der Gejchäftsbetrieb eingeftellt wird. 

. Die Drtspolizeibehörbe kann Verfteigerern, welche Handels bücher ober Geſchäftsbücher nad 
kaufmänniſcher Art führen, die Führung bes Geſchäftsbuchs A erlaffen, fofern aus den 
Büchern die im Mufter A vorgefchriebenen Angaben erfichtlid find. Die nad) kaufmänniſcher 
Art geführten Bücher müffen dauerhaft gebunden und mit fortlaufenden Seitenzahlen verjehen jein; 
im Uebrigen finden auf fie die Vorjchriften unter Ziff. 7 Ubf. 2, Ziff. 8 Abſ. 2 bis 4 Anwendung. 

10. Der Berfteigerer hat über jeden Auftrag ein Sammelheft anzulegen und darin alle auf den 
Auftrag ſich beziehenden Schriftftüde, einſchließlich der Niederſchrift über die Verfteigerung, nach 
dem Datum des Einganges geordnet zu vereinigen. Das Sammelheft ift mit fortlaufenden 
Seiten» oder Blattzahlen zu verjehen und äußerlich mit der entiprechenden Taufenden Nummer 
des Geſchäftsbuchs, mit dem Namen und Wohnort de Auftraggebers, mit einer kurzen Be— 
zeichnung der zur Berfteigerung beftimmten Gegenftände und der Angabe bes Tages der 
Berjteigerung zu verjehen. Während ber Berfteigerung muß das Sammelheft zur Stelle fein. 

Die Sammelhefte find zehn Jahre — nach dem Abſchluſſe des Kalenderjahrs, in 
welchem die Verſteigerung ſtatigefunden hat, vollſtändig aufzubewahren. 

11. Die Verſteigerung iſt in ortsüblicher Weiſe (durch Ausruf, Anſchlag, Einrücken in die Zeitung) 
unter Berüdfichtigung ihrer größeren oder geringeren Wichtigkeit bekannt zu maden. Die 
Bekanntmachung ift in dem Sammelhefte zu vermerken; war fie in öffentliche Blätter eine 
gerüdt, jo ift ein Abdrud in das Sammelheft —8 

Die Verſteigerung ift von dem Verſteigerer oder ſeinem Stellvertreter ($. 45 der Gewerbe— 
ordnung) perſönlich zu leiten. Bei ber Verfteigerung beweglicher Saden in einem ge= 
geichlofjenen Raume find der Name und Wohnort (Straße und Hausnummer) des Leiters 
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ber Verfteigerung, fowie bie Verlaufsbedingungen während ber Verfteigerung in beutlich 
lesbarer Schrift an einem leicht zugänglichen Drte zum Aushange zu bringen. In den 
übrigen Fällen ift dafür zu forgen, daß bie Berfteigerungsbedingungen von den Betheiligten 
während ber Berfteigerung eingefehen werben können. “ 

Die Berfteigerung beginnt mit dem lauten und deutlichen Verleſen ber Verfteigerungs: 
bedingungen. Sodann ift zum Bieten aufzufordern. 

Der Zuſchlag darf erft ertheilt werben, wenn nad bdreimaligem Wiederholen des 
Höchſtgebots ein Uebergebot nicht abgegeben wird. 

Bevor ber Zufchlag erfolgt oder die zur Verfteigerung geftellte Sache von ber Vers 
fteigerung zurüdgezogen ift, darf eine andere Sache nicht zur Verfteigerung geftellt werben. 

Upber den Hergang bei der Verfteigerung hat der Berfteigerer während ber Berfteis 
gerung in Deutfcher Sprache und mit deutjchen oder lateinifchen Schriftzeichen eine Ni ederſchrift 
aufzunehmen. Die Niederfchrift ift von ihm zu unterjchreiben. 
Der Verfteigerer und die von ihm zugezogenen Angeftelten (Ausrufer, Schreiber, Protofoll- 
führer) dürfen weder für ſich perjönlih oder durch einen Anderen, noch als Vertreter eines 
Anderen bieten ober kaufen. Der Berfteigerer darf auch feinen Angehörigen (Ziff. 4 Abf. 2) 
das Mitbieten nicht geftatten. 


. Der Verfteigerer hat ſich bei der Verfteigerung jedes unlauteren Geſchäftsgebahrens, ins- 


bejondere des trügerifchen Anpreijens der zu verfteigernden Sachen, der Berleitung zum Ueber« 
bieten durch Aufftelung von Berfonen, die nur zum Scheine mitbieten, zu enthalten. Weiß er 
oder muß er ben Umftänden nad annehmen, daß Berabredungen getroffen find, auf Grund 
beren Andere vom Mitbieten oder Weiterbieten abgehalten oder Sachen (durch vorgefchobene 
Perſonen) angefteigert werden jollen, um unter den Theilnehmern fodann zu gemeinſamem 
Vortheile veräußert zu werben, jo hat er bie an ſolchen Verabredungen Betheiligten, nöthigen= 
falls mit polizeiliher Hülfe, zu ‚2 Er fann bie Verfteigerung auch abbreden. 
Die Berfteigerungen dürfen in Birthshäufern nur dann flattfinden, wenn ein anderer geeigneter 
Raum nicht vorhanden if. Der BVerfteigerer hat darauf zu halten, daß während ber Ver— 
fteigerung geiftige Getränfe nicht unentgeltlich verabreicht werben und daß ein Mißbrauch geiſtiger 
Getränke nicht ſtattfindet. Betrunkene Perſonen dürfen zum Bieten nicht zugelafjen werben. 
Das in Ziff. 6, 10 bis 14 hinſichtlich der Verfteigerungen Beftimmte gilt auch von ben öffente 
lien Verpadhtungen an ben Meiftbietenden (III). 
Der Berfteigerer darf die Kaufgelber nur mit ausbrüdlidher Ermächtigung des Auftraggebers 
ftunden. Er darf auf die Kaufgelder dem Wuftraggeber feine Vorſchüſſe gewähren, die 
Kaufgelderforderung nicht durch Abtretung an fi bringen, auch feine Gewähr für den Eins 
gang ber Kaufgelder übernehmen und fih überhaupt nit an den Geſchäften betheiligen. 
Dieje Beftimmung findet auf die Verfteigerung von gebraudten Sachen, Nadlaf- 
ſachen und land» und foritwirthichaftlichen Erzeugnifien feine Anwendung. 
Die Polizeibehörden und ihre Organe können von dem Gejdhäftsbetriebe ber Berfteigerer 
Kenntnig nehmen, zu dieſem Zwecke die für den Gewerbebetrieb beftimmten Räume jeberzeit 
betreten und dort die Geichäftsbücher, das Sammelheft und die Niederjchrift über die Ber: 
fteigerung einfehen. Sie können auch verlangen, daß diefe Bücher und Schriftftüde im Dienfts 
raume ber Polizeibehörbe vorgelegt werben und daß ihnen über den Gejchäftsbetrieb wahr« 
beitögetreue Auskunft erteilt wird. 


Breiwillige Berfteigerung beweglicher Sachen für Nechnung des Auftraggebers. 


18. 


A. Allgemeine Borfhriften. 
Verfteigerungen darf der Verfteigerer nur auf Grund eines [hriftlihen Auftrags übernehmen, 
Der Auftrag muß außer der Unterfchrift des Auftraggebers enthalten: 
a) den Namen und Wohnort (Straße und Hausnummer) des Auftraggebers, 
b) ben Anlaß der Berfteigerung, 
ce) ben Namen und Wohnort des Eigenthümers, 
d) die Angabe, ob die Sachen gebraucht find und wo fie fich befinden. 


1* 


B- 
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22. 
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Der Auftraggeber ſoll ferner die Verſteigerungsbedingungen und bie Art ber Bekannt⸗ 
machung beftimmen. Bleibt die Veftimmung dem Berfteigerer überlafien, jo hat er die Ber- 
fteigerungsbedingungen nad feinem Ermeffen feftzufegen und bie Belanntmachung in orts- 
üblicher Weile zu bewirken. Hat ber Auftraggeber ein Mindeftgebot feftgeießt, jo darf ber 
Verfteigerer den Auftrag nur annehmen, wenn er unwiderruflich ermächtigt wird, den Zufchlag 
zu ertheilen, jobald ein llebergebot abgegeben wird. 

. Iſt der Auftraggeber nicht jelbft" Eigenthümer ber Saden, jo Hat fih ber Ver— 
fteigerer glaubhaft machen zu laffen, in welcher Weife der Auftraggeber von dem Eigenthümer 
dad Verfügungsrecht erlangt Hat. 

Der Berfteigerer hat den Auftrag auf feine Nichtigkeit und VBollftändigfeit zu prüfen 
und die Befeitigung etwaiger Unrichtigkeiten und Mängel zu veranlaffen. Unvollftändige 
und nicht zweifelsfreie Aufträge find abzulehnen. 

Der Verjteigerer hat auf Verlangen des Auftraggebers die zur Verfteigerung 
bejtimmten Sachen, erforderlichen Falls duch Sachverftändige, abzuſchätzen. In diefem Falle 
hat ber Berfteigerer, jofern nicht der Auftraggeber ein Verzeichniß der abzufhägenden Saden 
beifügt, ein ſolches Verzeichniß anzufertigen. Die Schägungswerthe find in das Verzeichniß 
aufzunehmen und, fofern nicht das Gutachten fchriftlich abgegeben wird, von dem Schäper 
durch feine Unterfchrift als richtig zu beftätigen. Bei Gold» und Silberfadhen ift der Gold» 
oder Silberwerth in gleicher Weiſe feftzuftellen, joweit nicht die Sachen unter diefem Werthe 
zugeihlagen werden dürfen (Ziff. 26). 

Die Verfteigerer dürfen Saden, von denen fie willen, ober den Umftänben nad) 
annehmen müflen, dab die Fabrikbezeichnung befeitigt ober unfennilid gemacht ober das 
Ausfehen zum Zwede der Täuſchung des Publikums verändert ift, nicht verfteigern. Die 
Berfteigerung von Sachen, welde zum Zwed der Berfteigerung angefertigt oder aufgefaufte 
find — mit Ausnahme von Vieh — ift ihnen unterfagt. 

Die Belanntmahung der Verfteigerung muß mindeftens enthalten: 

a) die allgemeine Bezeichnung der zur Verfteigerung beftimmten Sachen und, wenn e8 ſich 

um gebrauchte Sachen handelt, die Angabe, daß die Saden gebraudt find, 

b) Ort und Zeit der Berfteigerung, 

e) die Angabe des Ortes und ber Zeit für die Befichtigung ber Sachen, 

d) die Angabe, dab es fih um eine freiwillige Verfteigerung hanbelt. 

Die Belanntmahung ift von dem Berfteigerer mit feinem Zunamen und einem aus— 
geichriebenen Vornamen und der Angabe feines Gefhäftsraumes zu verjehen. 

Die Drtspolizeibehörde hat die Verfteigerung zu unterfagen, wenn . 

a) die Beichaffenheit der Sachen aus gejumdheitsspoligeilihen Gründen zu beanftanden ift 

ober die PVerjteigerung offenfichtlich auf eine Täufhung des Publikums abzielt, 

b) durch die Vornahme der Verfteigerung gegen gefeglihe ober polizeilihe Vorſchriften 

verftoßen werden würbe. 
Die Verfteigerung kann unterfagt werben, wenn 
a) der Auftrag den vorgejchriebenen Förmlichkeiten nicht entipricht, a 
b) gegen die Richtigkeit der nach Ziff. 18b Bis d und Ziff. 18 Abf. 4 zu machenden Angaben 
Bedenken bejtehen, i j 
c) ber Berfteigerungsraum zur Wornahme der Verfteigerung ungeeignet ober wenn eine 
Umgehung des in Ziff. 24 Abſ. 1 ausgeſprochenen Verbot3 zu befürchten ijt. 
Mit Genehmigung der Ortspolizeibehörde ann bie Leitung ber Verfteigerung einem Angeftellten 
übertragen werben. Die Berjteigerung darf nur beginnen ober fortgejegt werden, wenn 
mindeſtens drei zum Mitbieten befugte Perſonen anwejend find. 
Der Verfteigerer hat die Niederſchrift nach dem anliegenden Mufter aufzunehmen. 

Die Niederfchrift muß den Wortlaut der Verfteigerungsbebingungen enthalten, ſoweit 
fie von den Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuchs über den Kauf abweichen. In Die Verſteige⸗ 
rungsbedingungen iſt aufzunehmen, daß, wenn zwei oder mehrere Perſonen — ein und 
daſſelbe Gebot abgeben und die Aufforderung zur Abgabe eines höheren Gebots erfolglos 
bleibt, das Loos enticheidet 
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Sit ber Zuſchlag an einen Anderen als den Meiſtbietenden ertheilt, jo iſt das Gebot 
fowie ber Name desjenigen, welcher ben Zuſchlag erhält, in die Nieberfchrift aufzunehmen. Wird 
ber Zuſchlag nit im Termin eriheilt, fo ift das Gebot fowie der Name desjenigen anzu= 
geben, welder an fein Gebot gebunden bleibt. 

Ein zurüdgemwiefenes Gebot ift in der Spalte „Bemerkungen“ aufzunehmen. Bei Golb- 
und Silberſachen ift zutreffendenfalls zu beurkunden, daß wiederholten Aufrufs ungeachtet ein 
genügenbes Gebot nicht abgegeben mworben ift. 


Sind an ber Verfteigerung mehrere Auftraggeber beiheiligt, fo ift die Niederſchrift demjenigen 
Sammeldeft einzufügen, welches die niedrigite Nummer trägt. In den übrigen Sammelheften 
ift zu vermerken, in welches Sammelheft die Niederjchrift eingefügt worben ift. 


Andere zum Berfauf ober zu einer fpäteren Verfteigerung bejtimmie Sachen müfjen, jofern die 
Verfteigerung in einem geihloffenen Naume ftattfindet, von den zu verfteigernden Gegen— 
Händen getrennt aufgefielt oder gelagert und durch Leberbedung oder in jonft geeigneter 
Weile ben Mugen des Publikums entzogen fein oder durch eine Auffchrift als zur Ver 
fteigerung nicht beſtimmt kenntlich gemadıt werden. Auch bürfen neue Sachen (Ziff. 29) während 
ber Verfteigerung nicht freihändig verfauft werben. 

Die zur Verfieigerung bejtimmten Sachen müfjen minbeftens zwei Stunben vor ber 
Verfteigerung zur Befichtigung zugänglich gemacht werben, fofern nicht für die VBefichtigung 
ein befonderer Termin angefcht war. 

Neue Saden (Ziff. 29) dürfen, fofern es ſich nicht um Die Verfteigerung einer Konkurs⸗ 
oder Nachlaßmaſſe handelt, nicht mit anderen Saden in einer Berjteigerung verfteigert 
werben. Bei der Berfieigerung von Sadjen einer Konkursmaſſe oder eines Nachlaſſes oder einer 
ftädtifchen Wohnungseinrichtung dürfen Sachen, welche nicht zur Konkurämafje oder zum 
Nachlaß oder zu der ftädtiihen Wohnungseinrihtung gehören, im Verfteigerungsraum oder 
in Räumen, welde mit bem Berfleigerungsraum im Bufammenhange ftehen, nicht verfteigert 
werben. Die Drtspolizeibehörde kann im Einzelfällen oder für beftimmte Arten von Ver— 
fteigerungen Ausnahmen zulafien. 

Die Polizeibehörde und ihre Organe können aus den zur Verfteigerung beftimmten 
Saden jeberzeit Proben entnehmen. Hierfür ift Entſchädigung in der Höhe des üblichen 
Kaufpreijes zu gewähren. 


Der Auftraggeber kann ſich ben Zufchlag vorbehalten. Hat ber Nuftraggeber ein Mindeftgebot 
feftgefegt (Ziff. 18 Abſ. 3), fo hat ber Berfteigerer den Zufchlag zu ertheilen, wenn ein Ueber— 
gebot abgegeben wird. 


Gold- und Silberfahen bürfen nicht unter ihrem Gold» und Silberwerihe, Werthpapiere, 
die einen Börſen- oder Marktpreis haben, nicht unter dem laufenden Preife (Tageskurs für den 
Ort des Verkaufs) zugeſchlagen werden. Wird ein hiernach zuläffiges Gebot nicht abgegeben, fo 
fönnen dieſe Werthſachen nad; Schluß ber Berfteigerung aus freier Hand zu einem dem zu— 
läfjigen Gebot entipredhenden Preife verkauft werben. Diefe Vorſchriften gelten nur, ſoweit 
ber Auftraggeber nicht ein Anderes beftimmt, 


Der Veriteigerer darf die verfteigerte Sahe an feinen Anderen als an denjenigen, welchem 
der Zuſchlag ertheilt ift, oder deſſen Benollmächtigten und, fofern nicht der Kaufpreis geftundet 
it, nur gegen Empfang des Kaufgeldes aushändigen. 


Der Verfteigerer hat, fomweit nicht der Auftraggeber ein Anderes beftimmt, den Verfteigerungs- 
erlös anzunehmen, aufzubewahren und binnen adjt Tagen nad; Beendigung der rag 
unter Beifügung einer mit der Beſcheinigung der Nichtigfeit verjehenen Abjchrift der Nieder: 
Ihrift über die Verfteigerung und der Nedinung über Gebühren und baare Auslagen dem 
Auftraggeber auszuhändigen. Bon dem Erlöje kann er den Betrag feiner Forderung zurück— 
behalten. Das Gleiche findet entiprechende Anwendung, ſoweit Hinfichtlih der zur Verfteigerung 
geftellten Sachen ein Zuſchlag nicht ertHeilt ift. 

Eine genaue Berechnung der Gebühren und baaren Auslagen ift in das Sammelbeft 
(Ziff. 10) einzufügen. 
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B. Beſondere Vorſchriften für die Verſteigernng neuer Sachen. 


29. Neue Sachen find Waaren, welche in offenen Verkaufsſtellen feilgeboten zu werben 


80. 


31. 


32. 


33. 


34. 


35. 


pflegen, fofern fie ungebraudt find oder foweit ihr beftimmungsmäßiger Gebraud 
in dem Berbraude bejteht. Auf ihre Berfteigerung finden die Beftimmungen 
der Ziff. 18 bis 28 nur mit den nadhftehenden Mafgaben Anwendung. 


Dem Auftrage (Ziff. 18) ift ein vollftändiges, mit fortlaufenden Zahlen verjehenes Berzeichniß der 
zur Berfteigerung beftimmten Sachen unter genauer Angabe der Zahl, Menge oder Gattung beis 
zufügen. Die Ortspolizeibehörde kann die Annahme von Aufträgen ohne Verzeihniß geftatten. 


Der Verfteigerer darf Berfteigerungen nur auf Grund einer Bejheinigung (Ziff. 32) der Drts- 
polizeibehörde vornehmen. 

Bon jedem Verfteigerungstiermine hat der Verfteigerer der Ortspoligeibehörbe, in deren 
Bezirke die Verfteigerung ftatifinden fol, unter Angabe des Tages, ber Stunde und des Ortes 
ber Berfteigerung, jowie unter Angabe des Drtes, wo fich die Sachen bis zum Berfteigerungss 
termine befinden, vorher Anzeige zu erftatten. Die Ortspolizeibehörde beftimmt allgemein für 
ihren Bezirk die Frift, die zwiichen dem Eingange der Anzeige und dem Verfieigerungstermine 
liegen muß. Der Anzeige ift der Auftrag nebjt Verzeichniß (Ziff. 30) ſowie eine Abſchrift des 
Berzeichnifjes beizufügen. Wird die Verfteigerung für mehrere Auftraggeber vorgenommen, 
fo iſt über die zu verjleigernden Sachen ein Gejammtiverzeihniß anzufertigen und mit einer 
Abſchrift einzureichen. 

Zag, Stunde und Drt der Verfteigerung find auf dem Verzeichniß anzugeben. 

Bei Gegenftänden, die dem Verderb ausgeſetzt find, und in fonftigen dringenden 
Fällen kann die Verfteigerung mit Genehmigung ber Ortspolizeibehörbde ſchon vor Ablauf der 
Friſt (Abſ. 2) abgehalten werden. 


Die Ortspolizeibehörbe hat den Auftrag ſowie bie Urfchrift des Verzeichniffes, nachdem fie 
die ordnungsmähige Anmeldung der eisen durch Aufdrüden des Siegel auf das 
Verzeichniß beſcheinigt hat, dem Berfteigerer mit thunlichfter Beſchleunigung zurüdzugeben. 

Das gejtempelte Verzeichniß Hat der Verfteigerer während ber Dauer der Ver— 
fteigerung im erfieigerungsraum an einer leicht zugänglichen Stelle zu Jedermanns Einficht 
auszuhängen. Nad Beendigung der Verfteigerung ift das Verzeichni der Niederfchrift über 
die Verfteigerung (Ziff. 22) beizufügen. 

Bei Verfteigerungen, die ohne Aufftellung eines Verzeichniſſes der zu verfteigernden 
Gegenjtände vorgenommen werden (Ziff. 30), hat die Drtspolizeibehörde über die Ans 
meldung eine bejondere Bejcheinigung auszuftellen. Die Beitimmung des Abf. 2 findet ent 
ſprechende Anwendung. 


Die Beſcheinigung (Ziff. 32 Abf. 1 bis 3) ift aus ben in Ziff. 20 Abſ. 1 aufgeführten 
Gründen zu verjagen. Gie ift aufßerbem zu verfagen, wenn die Sachen zum Zwecke ber 
Verfteigerung aufgefauft oder angefertigt find. 

Die Beicheinigung kann aus den in Ziff. 20 Abf. 2 aufgeführten Gründen verjagt 
werben. Sie fann außerdem verjagt werben, wenn es ber Verfteigerung an einem hinreichend 
begründeten Anlafje fehlt, insbejondere wenn die Verfteigerung zu Zwecken bes unlauteren 
Wettbewerbes vorgenommen werden foll oder eine empfindlihe Schädigung der angejeflenen 
Gemwerbetreibenden herbeiführen würde. 

Die Berjagung der Beſcheinigung ift unter Rüdgabe der Urfchrift des Auftrags mit 
thunlichſter Beſchleunigung jchrifilich zuguftellen, 

Finden die Verfteigerungen in einem beftimmten Verfteigerungsraum in regelmäßiger Wieber- 
fehr ftait, jo kann die Drtspolizeibehörde das Verfahren bei der Anzeige der Verfteigerung 
und für die Ertheilung der Bejcheinigung anders regeln. 

Die Belanntmachung ber Verfteigerung darf erft nach Eingang der polizeilichen Beſcheini 
(Ziff. 32 Abf. 1 bis 3) erfolgen. Sie muß, fofern nicht die Ortspoligeibehörde im Ginyeifall 
eine Ausnahme gejtattet, auch die Angabe des Eigenthümers der Sachen und bes Auftrag- 
gebers der Verfteigerung enthalten. 
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36. Die Verſteigerung hat dem Inhalte der polizeilichen Beſcheinigung (Ziff. 32 Abſ. 1 bis 3) ent⸗ 
iprechend zu erfolgen. 

Bor dem Beginne ber Verfteigerung find Die zu verfteigernden Sachen mit bem 
Verzeichnifie zu vergleichen. Sollten Sachen Fehlen ober beihäbigt fein, jo ift dies unter dem 
Verzeichniffe zu bemerken, Die einzelnen zur Berfteigerung geftellten Sachen find thunlichſt in 
ber Reihenfolge des Verzeichnifjes (Bif 30) auszurufen, wobei die Nummer des Verzeichniſſes 
laut und deutlich befannt zu geben ift. 

87. Der Verfteigerer hat das Mindeftgebot, das der Auftraggeber feftgejegt hat, vor ber Aufs 
forberung zum Bieten anzugeben. 

38. Die Ortspolizeibehörde kann anorbnen, daß auch bei der Verfteigerung anderer als ber 
in Ziff. 29 bezeichneten Sachen nad) den Vorjchriften der Ziff. 30 bis 37 zu verfahren ift. 


II. Oeffentliche Verpachtung an den Meiftbietenden. 


89. Der Berfteigerer darf die öffentliche Verpachtung eines Grundſtücks, einer Fruchtnutzung, 
eine nußbaren Rechtes u. f. w. an den Meijtbietenden nur auf Grund eines jchriftlichen 
Auftrags übernehmen; er hat die Feſtſetzung der Pachtbedingungen dem Berpäcdhter zu übers 
laſſen. Für die Erledigung des Auftrags, insbejondere bie Zeit und den Ort ſowie bie 
Belanntmahung des Termins und das in dem Termine zu beobadhtende Verfahren find die 
Weifungen bes Verpächters maßgebend. Bleibt die Beſtimmung dem BVerfteigerer überlaffen, 
fo Hat er nach feinem Ermefjen zu verfahren, jedoch die örtlihen Gewohnheiten, 3. ®. bei 
ber Belannigabe des Pachttermins, thunlichſt zu berüdfichtigen. 


40. Die Niederfhrift muß insbefondere enthalten: 

a) den Namen bed Berpächters und einen Hinweis auf den Auftrag; 

b) eine —— Bezeichnung des zu verpachtenden Gegenſtandes und den Wortlaut der 
Pachtbedingungen, falls dieſe nicht der Niederſchriſt als Anlage beigefügt werden; 

e) den Betrag des Meiſtgebots und den Namen des Meiſtbietenden, ſowie, wenn die Pacht 
ein Grundftüd betrifft und länger als ein Jahr dauern fol, deffen Unterjchrift oder die 
Bemerkung, aus welchem Grunde fie fehlt; 

d) die Bemerkung, ob der Zufchlag ertheilt ober die Entſcheidung über den Zuſchlag dem 
Berpädhter vorbehalten worden ift. 

Bleiben nach den PBachtbedingungen außer dem Meiftbietenden noch andere Bieter 
bis zur Entſcheidung des Verpächters an ihre Gebote gebunden, fo muß die Nieberjchrift 
aud die Namen dieſer Bieter und ben Betrag ihrer Gebote ergeben. 

Im Uebrigen finden die Vorſchriften unter Ziff. 22 Abj. 1, Abi. 2, Sa 1, Ziff. 23 
entjprechende Anwendung. 

41. Bon dem Termin ift der Auftraggeber, fofern er * nicht ſelbſt beſtimmt hat, rechtzeitig in 
Kenntniß zu ſetzen. Das Gleiche gilt von dem Ergebniſſe des Termins, ſofern nicht der 
Auftraggeber anweſend war. 


IV. Pfandverkauf durch öffentlich angeftellte Verſteigerer. 

42. Aus einem Pfande, das in beweglichen Sachen oder in Inhaberpapieren beſteht, kann ſich der 
Pfandgläubiger ohne gerichtliches Verfahren nad den Vorſchriften der 88. 1228—1248 bes 
Bürgerlichen Gejegbuchs im Wege des Pfandverkaufs befriedigen. Für den Verlauf ift die 
Anweifung des Auftraggebers maßgebend. Diefer ift dem Eigenihümer des Pfandes dafür 
verantwortli, daß das Pfand unter den gefeßlichen Vorausfegungen und in den gejeglichen 
Formen veräußert wird. Der Berfteigerer foll jebodh den Auftraggeber auf die Folgen aufs 
merfjam machen, wenn biefer ohne die erforberlihe Einwilligung des Eigenthümers und der 
Perjonen, denen fonftige Rechte an dem Pfande zuftehen, oder ohne die erforderliche Anord⸗ 
nung des Gerichts einen Pfanbverfauf unter anderen, ald ben gefeglichen Formen verlangt. 

s Wird der Auftrag mündlich ertheilt, fo Hat ber Verfteigerer einen der Borjchrift in 
gift. 18 Abſ. 2 entfprechenden Vermerk zu dem Sammelhefte zu bringen. 
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43. Der Verlauf darf nicht vor dem Ablauf eines Monats nad) der Androhung (Ziff. 46) oder, 
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wenn die Androhung als unthunlich unterblieben ift, nach dem Eintritte ber Verkaufsberechti— 
gung erfolgen. Er ift durch öffentliche Verfteigerung oder, wenn das Pfand einen Markt— 
ober Börfenpreis Hat, aus freier Hand zum laufenden Preife zu bewirken. Bei ber Ber- 
fteigerung ober bei bem freihänbigen Verkauf ift Die zu veräußernde Sadje ausbrüdlih als 
Pfand zu bezeichnen. 


. Der Berfieigerer hat die zum Verkaufe gejtellten Sachen unter laufender Nummer, geeigneten- 


falls aud unter Angabe des Maßes, des Gewichts oder der Zahl, in ein Verzeihniß 
einzutragen. Das Verzeihniß ift dem Auftraggeber zur Anerkennung vorzulegen und von 
dieſem zu unterfchreiben. Hat der Auftraggeber ein foldhes Verzeichniß bereits übergeben, jo 
at es der PVerfteigerer zu prüfen und durch Namensunierfchrift als richtig zu beftätigen. 
immt ber Verjteigerer auf Verlangen die Pfänder bis zum Verfteigerungstermin in Ber: 
wahrung, fo ift die Mebernahmeverhandlung mit dem Verzeichniffe zu verbinden. Schäßungs- 
werihe find nur auf befonderes Verlangen in das Berzeichniß aufzunehmen; bei Gold» und 
Silberfahen muß das Verzeihniß den Gold» oder Silberwerth, erforderlidhenfalld nach der 
Schäßung eines Sadverjtändigen, ergeben. Der Beeidigung des Sadverjtändigen bebarf es nicht. 


Die Berfteigerung erfolgt an dem Drte, an bem das Pfand aufbewahrt wird oder, wenn 
bort ein angemefjener Erfolg nicht zu erwarten ift, an einem geeigneten anderen Orte. Die 
Bekanntmachung der Verfteigerung muß enthalten: 

a) bie allgemeine Bezeichnung der zu verfteigernden Sadıe; 

b) Ort und Zeit der Verfteigerung; 

e) die Angabe, dab es fih um einen Pfandverlauf Handelt; 

d) den Namen und den Wohnort des Verfteigerers. 

Die Namen des Pfandgläubigers und des Verpfänders find wegzulaſſen. 


Hat der Pfandgläubiger bie erforderlihe Androhung unterlaffen (Ziff. 43 Sap 1 Zeile 1), fo 
it fie durch ben Berfteigerer zu bewirken. 

Bon dem Berfteigerungsiermine find, wenn es thunlich ift, der Eigenthümer bes 
Pfandes und bie von dem Pfandgläubiger etwa bezeichneten dritten PBerfonen, denen Rechte 
am Pfande zufiehen, durch den Pfandgläubiger oder den Verfteigerer befonders zu benach— 
richtigen; die Benachrichtigung des Eigenthümers kann mit ber Androhung des Pfandverfaufs 
verbunden werben. 


Bor dem Beginne der PVerfieigerung jind die zu verfteigernden Sachen bereit zu flellen. Die 
Vorſchrift der Ziff. 36 Abſ. 2 findet Anwendung. 


Die Berfteigerungsbedingungen müſſen bem $. 1238 bes Bürgerlichen Geſetzbuchs ent« 
ſprechen; verlangt der Pfandgläubiger die Verfteigerung unter anderen Bedingungen, jo fol 
er barauf hingewieſen werben, daß er ben baraus für ben Eigenthümer bes Pfandes ent- 
ftehenden Schaden zu vertreten hat. 


Dem Auftraggeber und dem Eigenthümer des Pfandes ift das Mitbieten zu geftatten. Das 
Gebot des Eigenthümers, desgleidhen, wenn das Pfand für eine fremde Schuld haftet, das 
Gebot des Schuldners, ift, fofern nicht der Auftraggeber ein Anderes bejtimmt, zurüdzumeifen, 
wenn nicht ber gebotene Betrag ſogleich baar erlegt wird. Gold- und Silberfachen bürfen 
nit unter dem Gold» ober Silberwerthe zugefchlagen werben. 

Wenn die Berfteigerungsbedingungen nicht ein Anderes ergeben, oder der anweſende 
Auftraggeber nicht ein Anderes beftimmt, hat ber ug ven zugeſchlagenen Gegenftand 
gegen Zahlung des Kaufgeldes fogleih in Empfang zu nehmen. Unterbleibt die Zahlung bis 
zum Schluffe des Termins oder bis zu dem in bem BVerfteigerungsbedingungen beftimmten 
Beitpuntte, fo kann die Wiederverfteigerung zu Laften bes Erftehers jofort vorgenommen werben. 

Die Zahlung des Kaufgeldes unterbleibt, wenn ber Zujchlag dem Pfandgläubiger 
ertheilt ift; ber Verfteigerer ift zur Herausgabe der Sachen an F nur verpflichtet, wenn der 
Betrag — Gebühren und Auslagen einſchließlich des erforderlichen Stempels baar 
erlegt wird. 
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Die Verfteigerung ift einzuftellen, fobald der Erlös zur Befriedigung des Gläubigers 
und zur Dedung ber Koflen Hinreicht. Der Verfteigerer hat deshalb bie bereit erzielten 
Erlöfe von Zeit zu Zeit zufammenzurechnen. 


Der Verfteigerer hat die Niederſchrift nad dem anliegenden Mufter B aufzunehmen. Die 
Niederfhrift muß insbefondere enthalten: 
a) den Namen bes Pfandgläubiger8 und bes Eigenthümers ber Pfänder; menn das 
Pfand für eine fremde Schuld haftet, auch den Namen des Schuldners; 
b) ben Betrag ber Forderung und der Koften, wegen berer ber Gläubiger aus bem 
Pfande feine Befriedigung ſucht; 
e) ben Hinweis auf bie gejeglichen Berfieigerungsbedingungen ober den Wortlaut der 
Bedingungen, inſoweit fie von ben gejeglichen abweichen; 
d) die Bemerkung, daß die Gegenjtände als Pfand verfauft werben. 


Wird dem Meiftbietenden der Zuſchlag nicht eriheilt, fo ift bas Meiftgebot in ber 
Spalte „Bemerkungen“ einzutragen 


Im Uebrigen finden die Vorfchriften ber Ziff. 22 Abſ. 4, Ziff. 23 entjprechende 
Anwendung. 


Der Berfteigerer hat die Niederfchrift über die Verfteigerung im Ganzen ober in ihren wejentlichen 
heilen vorzulejen. Bon den Bietern brauchen nur diejenigen, weldye ben Zufchlag erhalten, und 
in bem fyalle, daß der Zuſchlag im Termin nicht ertheilt ift, diejenigen, welche an ihr Gebot 
gebunden bleiben, in oder unter Der Niederſchrift zu unterzeichnen oder ihr Handzeichen beizufügen. 
Enifernt fi ein Betheiligter, bevor er unterſchrieben ober ein Handzeichen gemacht hat, oder kann 
ein Betheiligter nicht fchreiben und auch fein Handzeichen beifügen oder wird die Unterzeichnung 
verweigert, fo ift ber Grund anzugeben, aus weldem die Unterzeichnung unterblieben ift. 


. Ein freihändiger Verfauf findet ftatt: 


a) bei Werthpapieren, Waaren und anderen Pfändern, die einen Börſen- oder Marktpreis 


haben; i 
b) bei Gold⸗ und Silberfadhen, deren Verfteigerung fruchtlos verfucht worden ift; 
c) bei Sachen anderer Art auf Anordnung des Amtsgerichts. 

Der Verkauf ber zu a bezeichneten Saden ijt zum laufenden Breife und unter 
Bezeihnung der Sache als Pfand vorzunehmen. Gold» und Silderfahen dürfen nicht unter 
dem abgeichägten Gold» ober Silberwerthe verkauft werben; der Berjteigerer hat jedoch auf 
die Erzielung eines möglidhft hohen Preifes Bedacht zu nehmen. 

Die über den Verkauf aufzunchmende Niederfhrift muß insbefonbere enthalten: 

a) den Grund des freihändigen Verkaufs; 

b) die genaue Bezeichnung der verfauften Sachen mit der Angabe bes abgeſchätzten Gold⸗ 
oder Silberwerthes oder bes laufenden Preiſes; 

e) die mit dem Käufer getroffenen Abreden und den Nachweis ber Preiszahlung. 

Beim Verkaufe von Werthpapieren ift der Schlußſchein (8.9 des Reichsſtempel⸗ 
gefehes, R.G.Bl. 1900 S. 275) dem Gläubiger auszuhändigen. Der laufende Preis (Tages- 
furs für den Drt bes Verkaufs) ift durch ben Kurszetiel oder durch die Bejcheinigung eines 
Kaufmanns, der Bankier- oder Geldwechslergeichäfte betreibt, feftzuftellen. 

Der Piandgläubiger kann ſolche Pfänder, die einen Börjen- oder Marktpreis haben, 
ftatt durch freihändigen Verkauf auch durch Verfteigerung veräußern lafjen, jofern es ſich nicht 
um bie im $. 1295 8. G. B. bezeichneten indofjablen Papiere handelt. 


Der Berfteigerer hat bem nicht anweſenden Auftraggeber das Ergebnif bes Pfanbverfaufs 
unverzüglich mitzutheilen. 

Der Erlös ber PBerfteigerung oder bes freihänbigen Verkaufs ift nad) Abzug ber 
Gebühren und Auslagen bes Berfteigerers gleichfalls unverzüglid an ben Auftraggeber abzu- 
führen, Dies gilt auch dann, wenn ber Erlös den Betrag ber Forderung und ber Kojten 
überfteigt, e8 fei denn, daß ber Gläubiger den Verfteigerer beauftragt hat, den verbleibenden 
Ueberihuß an den Eigenihümer des Pfanbes abzuführen oder für biefen zu hinterlegen. Die 
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geſetzlich vorgeſchriebenie Benachrichtigung des Eigenthümers von dem Pfandverkauf und feinem 
Ergebniß ift dem Pfandgläubiger zu überlaffen. Es wirb ſich indeß empfehlen, daß der Ber: 
fteigerer den Pfandgläubiger in geeigneten Fällen ausbrüdlid Hierauf hinweiſt. 


. Sft ber Pfandgläubiger ein gewerbsmäßiger Pfandleiher, jo find die zum Theil 


abweihenden Vorſchriften der 88. 9 bis 16 des Gefehes über das Pfandleih— 
——— vom 17. März 1881 in der Faſſung des Ausführungsgeſetzes zum B. G. B. 
rtikel 41 zu beadten. 


Die Vorſchriften über den Pfandverfauf finden nach gefegliher Vorſchrift auch Anwendung 
auf eine Berfteigerung, die zweds Wuseinanderfegung unter den Theilnehmern an einer 
Gemeinihaft oder unter Miterben vorgenommen wird, oder die der Befiger einer beweglichen 
Sache veranlaßt, um ſich wegen feiner Verwendungen aus der Sache zu befriedigen ($$. 753, 
2042, 1003 8. G. B.). 


Die Befriedigung bes Gläubigers kraft eines kaufmänniſchen Zurückbehaltungsrechts, darf zwar 
ebenfalls im Wege des Pfandverfaufs erfolgen, fie ift aber erjt zuläffig, nadhdem der Gläubiger 
einen vollfiredbaren Titel für jein Recht auf Befriedigung aus den zurüdbehaltenen Gegen- 
ftänden erlangt hat ($. 371 9.6.8.). 


Bei einem Pfandverkaufe, der auf Grund eines Taufmännifchen Zurücdbehaltungsrechts oder 
auf Grund eines Pfandredts der im $. 368 bes Handelögejeßbuchs bezeichneten Art vor 
genommen wird, verkürzt fi die nad ber Androhung des Verkaufs zu beobadıtende Friſt 
auf eine Woche. Bei einem Pfandverkauf im Auftrage eines Frachtführers oder BVerfrachters, 
find die Androhung und die Benadhrichtigungen an den Empfänger des Gutes und nur, wenn 
diefer die Annahme bes Gutes verweigert oder wenn er nicht zu ermitteln ift, an den Abjender 
zu richten ($$. 440, 623 9.6.8). Der Kommiffionär kann auch bann in var me bes 
Kommilfionsguts zum Pfandverlaufe fchreiten, wenn er deſſen Eigenthümer ift; der Pfandver- 
fauf geihieht aladann für Rechnung des Kommittenten. 


VY. Sonftige von öffentlich angeftellten Verfteigerern vorzunehmende Verfteigerungen, Die 
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fraft gejeglicher Ermächtigung für Rechnung eines Underen erfolgen. 


Gründet der Auftraggeber feine geſetzliche Ermächtigung zur Verfteigerung auf andere als bie 
im Abjchnitt IV bezeichneten Vorfchriften, läßt er insbejondere Sachen veriteigern, weil fie dem 
Verderb ausgejeßt y (68. 966, 1219 8. G. B.; 88. 379, 388, 391, 437 H. G. B.; des Binnen- 
ſchifffahrtsgeſetzes $. 52 Abſ. 2), weil er ſich durdy Hinterlegung des Erlöjes von einer Schuld 
befreien will ($. 383 B. G. B.) weil er als Pfandgläubiger durch eine zu bejorgende Werth: 
minderung des Pfandes feine Sicherheit für gefährdet erachtet ($$. 1219, 1220 B. G. B.) weil 
er auf Grund einer einftweiligen Verfügung ($. 489 B. G.B.) oder gemäß 88. 373, 376 bes 
FE zum Selbjthülfeverfaufe jchreitet, jo finden die Borfchriften über den 

andverlauf feine Anwendung. Das Gleiche gilt für die Verfteigerung gefundener und ab» 
gelieferter Sachen durch Behörden und Verkehrsanftalten ($. 979 B. G. B.). 


Wird der Auftrag mündlich ertheilt, jo hat ber Verfteigerer einen ber Vorſchrift in Ziff. 18 Abf. 2 
entiprechenden Vermerk zu dem Sammelhefte zu bringen. Die nad) den gejeplichen Borjchriften 
etwa erforderliche Androhung bes Verkaufs, ingleichen die im Falle bes $. 966 des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs erforderliche Anzeige bei der Polizeibehörbe bleibt dem Auftraggeber überlafjen. 

Die zum Verkaufe geftellten Sachen jind in ein der Vorſchrift der Ziff. 44 entiprechendes 
Berzeihniß einzutragen. Die Verfteigerungsbedingungen, die Zeit und den Drt ber Ber- 
fleigerung ſowie die Urt ber — hat der Auftraggeber zu beſtimmen. Der 
Verſteigerer hat den Auftraggeber nöthigenfalls darauf hinzuweiſen, daß ber Gegner ben 
Verkauf, als für feine Rechnung gejchehen, nicht anzuerkennen brauche, wenn er zu ungewöhn⸗ 
lihen ober ben Umftänden bes Falles nicht angemeflenen Bedingungen, 3. B. unter Ausſchluß 
ber Gemwäßrleiftung, vorgenommen worden if. Bleibt die Beitimmung dem Berfteigerer 
überlaffen, jo erfolgt die Verfteigerung ohne befondere Bedingungen nad ben für den Kauf 
geltenden Vorſchriften des Bürgerlihen Geſetzbuchs und bie Bekanntmachung, wenn fie 
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erſorderlich oder ohne Gefährdung des Verſteigerungszwecks ausführbar iſt, im ber üblichen 
und der Wichtigkeit der Gegenſtände entſprechenden Art. 

Von dem Verſteigerungstermine ſind der Auftraggeber und nach deſſen näherer 
Beſtimmung die Perſonen, für deren Rechnung der Verlauf erfolgt, zu benachrichtigen. Bei 
Gold» und Silberſachen findet die Vorfchrift des 8. 1240 des Bürgerlichen Geſetzbuchs Feine 
Anwendung. Die Verfteigerung ift jo lange fortzufegen, bis alle zum Berfaufe ſtehenden 
Sachen ausgeboten find, wenn nicht ber Auftraggeber den früheren Schluß verlangt. 

Die Niederfchrift über die Verfteigerungs-Verhandblung muß den geieglichen Grund der 
Verfteigerung angeben. Die Vorſchriften der Ziff. 22, Ziff. 50 Abſ. 1, Ziff. 51 Satz 1 finden 
entiprechende Anwendung. Die Bemerkung, daß die Sade als Pfand ausgeboten werde, ift 
nur aufzunehmen, wenn ber all des $. 1219 des Bürgerlichen Geſetzbuchs vorliegt. Der 
Erlös iſt nah Abzug der Gebühren und Auslagen des Verjteigerer8 an den Auftraggeber 
abzuführen oder auf fein Verlangen für die von ihm bejtimmten Berfonen zu hinterlegen. 

Wird der BVerfteigerer in ben vorbezeichneien ‚Fällen beauftragt, Sachen, die einen 
Börſen- oder Marktpreis haben, aus freier Hand zu veräußern, fo ift der Verkauf, wenn ber 
Auftraggeber nicht ein Anderes beftimmt hat, nad) der Vorſchrift der Ziff. 52 vorzunehmen. 
Nah den Vorfchriften der Ziff. 59 ift auch die Beräußerung einer Aftie oder eines 
Antheilrechts im Auftrag einer Aktiengefellihaft in den Fällen der $$. 220, 290 bes Hanbels- 
geſeßzbuchs zu bewirken. Dagegen geſchieht die Veräußerung eines Bergmwerfantheils im 
Auftrage der Gewerlihaft im Falle des $. 131 des Preußiſchen Berggeſetzes ausſchließlich im 
Wege der Zwangsvollitredung. 


VI Beeidigung und Öffentliche Anftellung von Verfteigerern (d.36 der Gewerbeordnung). 
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Die Beeidigung und öffentlihe Anftellung von Verfteigerern erfolgt nur nad Maßgabe bes 
Bedürfniſſes. Im Oberlandesgerichtsbezirle Cöln, in Oftfriesland und Harlingerland ſowie 
im Regierungsbezirt Dsnabrüd findet eine Beeidigung und öffentliche Anftelung von Ber: 
fteigerern auf Grund des $. 36 der Gewerbeordnung nicht ftatt. 

Als BVerfteigerer beeidigt und öffentlich angeftellt werden dürfen nur ſolche Perſonen, 

gegen beren Unbeicholtenheit und jtrenge Nechtlichleit Bedenken nicht bejtehen und die nad 
ihrer Vorbildung die hinreichende Gewähr für eine orbnungsmäßige Wahrnehmung bes Ges 
werbebetriebes bieten. 
Die Beeidigung und öffentliche Anftelung erfolgt auf Widerruf durch den Negierungs- 
präfidenten nad) Anhörung bes Landraths, in Stadtkreiſen der Ortspolizeibehörde, und nad 
Prüfung des Anzufiellenden auf feine für den Betrieb des Gewerbes erforderlichen Fähigkeiten. 
Der Regierungspräfident ift befugt, den Landrath, in Stabikreifen die Ortspolizeibehörde, mit 
ber Vornahme ber Prüfung und der Abnahme des Eides zu beauftragen. 

Der Eid hat folgenden Wortlaut: 

„Ich N. N. ſchwöre bei Gott dem Allmädhtigen und Allmiffenden, daß ich bie 
ech eines öffentlich angeſtellten Verſteigerers getreulich erfüllen werde, ſo wahr mir 
oit helfe!“ 

Der Eid wirb mitteld Nachſprechens der Eibesformel geleiftet, dabei foll ber Schwörenbe 
bie rechte Hand erheben. 

Bor der Anftellung ift durch Hinterlegung bei der Regierung eine Sicherheit zu beftellen; 
die Höhe der Sicherheit beftimmt der NRegierungspräfident. Die Nüdgabe erol t bei ber 
Beendigung des Gemwerbebetriebes, jedoch nicht vor Ablauf der Hierfür bei der Beftellung 
bebungenen Friſt. Der Negierungspräfibent hat bie bevorjtehende Rüdgabe auf Koften bes 
Gewerbetreibenden im Regierungsamtsblatt und in bem Kreisblatt öffentlich befannt zu machen. 

Die Vorſchrift in Abf. 1 findet feine Anwendung, ſoweit hinſichtlich ber Nüdgabe 
der Sicherheit und ee eines die Rüdgabe vorbereitenden Aufgebotsverfahrens gejeh- 
lihe Beſtimmungen Pla greifen. 


. Dem BBerfteigerer ift ein beftimmter, örtlich abgegrenzter Bezirk zuzuweiſen, über welchen 


hinaus das Gewerbe nicht betrieben werben barf. Der Bezirk kann jederzeit geändert werben. 
9* 
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Ueber die öffentliche Anſtellung iſt von dem Regierungspräſidenten eine Beſtallungsurkunde 
auszuftellen, die dem Verſteigerer nach Leiftung bes Eides auszuhändigen iſt. Die Beeidigung 
und öffentliche Anſtellung iſt auf Koſten des Gewerbetreibenden im Amtsblatte der Regierung 
und in dem Kreisblatte oͤffentlich bekannt zu machen. Das Gleiche gilt, wenn ber Gewerbe 
treibende auf die Anftellung verzichtet oder wenn bie Beftallung entzogen wird. 

Der Regierungspräfidbent hat von ber öffentlihen Anfielung und ihrem Erlöfchen 
bem — bes Landgerichts, in deſſen Bezirle die Anſiellung erfolgt iſt, Mittheilung 
zu machen. 

Der Regierungspräfibent hat nad Anhörung betheiligter Gemerbetreibenber über bie Gebühren 
ber Gewerbetreibenden für die Vornahme der in ben Abjchnitten IE bis V begeigneten Ver— 
fteigerungen Taren zu erlaffen. 

Ueber die Stellveriretung des Gewerbetreibenden beftimmt der Negierungspräfibent. 
An die Stelle bes Regierungspräfidenten trilt im Stabtkreife Berlin der Poligeipräfibent. Da, 
wo nad ausbrüdlicher gejeglicher Worjchrift andere Behörden zur Beeidigung und öffentlichen 
—— von Verſteigerern befugt find, treten dieſe Behörden an bie Stelle bes Negierungs- 
präjibenten. 


VII. Schlußbeſtimmungen. 


Die vorſtehenden Beſtimmungen (Ziff. 1 bis 67) treten am 1. September 1902 in Kraft. Sie 
finden feine Anwendung 
a) auf die beeidigten Auftionatoren in DftfriesIand und Harlingerland jowie im Megierungs: 
bezirk Osnabrück; 
b) auf Verkäufe, welche nach geſetzlicher Vorſchrift durch Kursmäller oder durch die hierzu 
öffentlidy ermächtigten Handelsmäkler vorgenommen werben; 
e) auf Verfieigerungen von Gegenjtänden bes Wochenmarltverfehrs in Marlihallen; 
d) auf Berfteigerungen, weldhe von VBehörben oder von Beamten vorgenommen werben. 
Das Neglement für die außergerichtlichen Multionatoren vom 15. Auguſt 1848 nebft 
Nachträgen vom 21. Dezember 1856, 18. Ditober 1872, 16. Mai 1876, 18. Auguſt 1832 
tritt am gleihen Tage außer Kraft. 
Zumwiderhandlungen gegen bie Vorſchriften in Abfchnitt 1 Bis V werben nad $. 148 
Ziff. 4a der Gewerbeordnung mit Geldftrafe bis zu einhundertfünfzig Mark und im linvers 
mögensfalle mit Haft bis zu vier Wochen befiraft. 


Berlin, den 10. Zuli 1902. 


Der Minifter fir Handel und Geiverbe. 
Möller, 


Geſchäftsbuch. 
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1 Iſt zur Vornahme der Terfteigerung eine polizeiliche Beſcheinigung nicht erforderlich, jo find die Spalten 5, 6 nit auk ⸗ 
zufüllen. In den Fällen der Abſchnitte IV, V ijt in Spalte 17 der Grund ber Verfteigerung einzutragen. 
3) Ber Zeitungen: Angabe des Datums und der Nummer. 
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Muſter B. 
Miederfihrift über eine Berfleigerung. 
Verhandelt 
60—— 

— — 
Jeee eſe 66 
bat heute die Verſteigerung nachſtehender Gegenſtände in dem Verſteigerunggraum 
22 |. . 1 

Die Verfteigerung begann um ......... Uhr ........ mittags. Zunächſt wurbe befannt gemacht, daß 
bie Verfteigerung unter folgenden Bedingungen ftattfinden werbe: 
1. Wenn zwei oder mehrere Perjonen zugleih ein und baffelbe Gebot abgeben und Die Auf: 
forderung zur Abgabe eines höheren Gebots erfolglos bleibt, fo entſcheidet das Loos; !) 
—* 
Die nachſtehend verzeichneten Gegenſtände wurden alsdann in der Reihenfolge der Eintragung 
einzeln zur Verſteigerung geſtellt, wobei [die betreffende Nummer des Verzeichniſſes laut und deutlich 
befannt gemacht und]?) jeder zur BVerfieigerung geftellte Gegenſtand vorgezeigt wurde. 
Das Ergebniß der Berfteigerung war Folgendes: 
Kurze Bezeichnun Name und| Gebot, Davon di Nummer bes 
— n - — s Abse- | Wohnung | für |mährend ber At Ben Sammelheftes (gif. 10), 
Bir en — ſchätzter des Bieters, welches der Ver⸗ aufe in dem ſich der 
fteigerten| Nummer des Werth dem ber | Zufhlag | fteigerung | .pernehen | Derteigerungsauftrag 
© ichni | Bufchlag | ertheilt ift. | bezahlt. 8 befindet und 

“ade | Berzeigpniffes.‘) theilt ii — * worben? flüge Bemerkungen 

_ REPSRLEN. —— 
1. 2 3. 4. 5. 6. 1. 8. 





Die BVerfleigerung wurde um ........ Uhr mittags beendigt. 
Dies beicheinigt pflichtmäßig 


— Siegel.) Aullionator. 
J— Bleibt beim Pfandrerlauf im alle der Ziff. 48 Satz 1 fort. 
) Denn ein Verzeihnik nicht aufgeltellt iſt, zu durchſtreichen. 
3, Nur —— wenn ein Berzeichniß aufgeftellt iſt. 
+) Sofern die Angabe des Namens vom Bieter nicht verweigert wird. 
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Vorſchriften 


den Umfang der Befugniſſe und Verpflichtungen ſowie über den Geſchäftsbetrieb der 
Verſteigerer, die in Markthallen Gegenſtände des Wochenmarktverkehrs verſteigern. 


Auf Grund bes $. 38 Abſ. 1 der Gewerbeordnung wird über ben Umfang ber Befugniſſe 
und Berpflihtungen fowie über den Gefhäftsbetrieb ber Verfteigerer, die in Marklhallen 
Gegenftände des Wochenmarktverfehrs verfteigern, Folgendes beftimmt: 

1. Auf Berjonen, welde in Markthallen die freiwillige Verfteigerung von Gegenftänden bes 
Wochenmarktverkehrs gewerbsmäßig betreiben, finden die Beftimmungen im Abjchnitt I Ziffer 1 bis 6, 12 
bis 14 und 17, ſowie im Abjchnitt II Ziff. 18 Abf. 7 der Vorfchriften über den Umfang der Befugnifje 
und Verpflichtungen ſowie über ben Gejchäftsbetrieb der Verfteigerer vom 10. Juli 1902 Anwendung. 

2. Die Berfteigerer find verpflichtet, ein Geichäftsbuch zu führen, aus welchem ber Name und 
Wohnort des Eigenthümers der verfteigerten Waarc, der Tag bes Eingangs, die Gattung und Menge 
ber Waare, Tag und Stunde der Berfteigerung, jeder einzelne zur Verfteigerung gelangte Waarenpoften, 
ber Kaufpreis, der Name und Wohnort des Käufers, bie Gebühren und baaren Auslagen und der Tag 
ber Ablieferung des PVerfteigerungserlöfes zu erjehen find. Auf das Geihäftsbud finden im Uebrigen 
die Beftimmungen im Abjchnitt I Ziffer 7, 8 der Vorſchriften vom 10. Juli 1902 Anwendung. 

Führt der Berfteigerer Handelsbücher, jo treten dieſe an die Stelle des Geſchäftsbuchs, fofern 
baraus bie in Abſatz 1 vorgejchriebenen Eintragungen erfichtlich find. 

3. Die Verfteigerungen bürfen nur in dem ein für alle Mal beftimmten Raum und zu den 
durch Aushang beftimmten Tagesftunden ftattfinden. Ein freihändiger Verkauf von Waaren darf während 
ber Berfteigerung im Berfteigerungsraume nicht ftattfinden. 

4. Hat der Auftraggeber ein Mindeftgebot für die Waaren feſtgeſetzt, fo darf ber BVerfteigerer 
den Auftrag nur annehmen, wenn er ai ermächtigt wird, den Zuſchlag zu eriheilen, jobald ein 
Uebergebot abgegeben wirb. 

5. Der Berfteigerer hat die von ihm zur Berfteigerung angenommenen Waaren thunlichft im 
nädhjften Verfteigerungstermine zum Verkauf zu ftellen. Sit die Waare verborben oder geſundheitsſchädlich 
ober fteht der Berfteigerung ſonſt ein öffentlichrechtlihes Hinderniß entgegen, fo hat der Verfteigerer ber 
Drtspolizeibehörde Anzeige zu erftatten. Die Drtspolizeibehörde hat dem Berfteigerer über die Beſchlag— 
nahme der Waaren oder das Verbot der Berfteigerung eine Beiheinigung auszuftellen. Der Verfteigerer 
hat dem Auftraggeber fofort das Unterbleiben der Berfteigerung anzuzeigen und ihm die polizeiliche Be— 
ſcheinigung unmittelbar nad) ihrem Empfang einzujenben. 

6. Die Verfteigerung ift von bem Berfteigerer oder feinem Stellvertreter ($. 45 ber Gewerbes 
ordnung) perfönlich zu leiten. 

Eie beginnt mit dem lauten und deutlichen Vorleſen der Verkaufsbedingungen (Ziff. 8). Sind 
die Berfteigerungsbejtimmungen in mindeftens zwei Eremplaren in deutlich Iesbarer Schrift an einem für 
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— leicht zugänglichen Ort in dem Verſteigerunggraum ausgehängt, fo genügt ber Hinweis auf 
en Aushang. 

Sodann find die zur Berfteigerung beftimmten Waarenpoften einzeln oder Proben von ihnen 
unter möglichft genauer Angabe der Menge ober des Gewichts und der Beichaffenheit der Waare aus: 
zubieten; dabei find die Waaren zur Befichtigung vorzuzeigen. 

7. Der Zuſchlag barf erft ertheilt werben, wenn nad breimaligem Aufrufen bes Höchfigebotes 
ein Uebergebot nicht abgegeben wird. Die Waare darf, wenn fie mit einem Mindeſtgebot eingejegt ift, 
nur zurüdgezogen werben, wenn ein Webergebot nicht erfolgt. 

8. In die Verfteigerungsbedingungen ift aufzunehmen, daß 

a) wenn zwei ober mehrere Perfonen zugleih ein und bafjelbe Gebot abgeben und auf Auf- 
forderung bie Abgabe eines liebergebots unterbleibt, der Berfteigerer den Zuſchlag nad) 
eigenem Ermeſſen ertheilt; 

b) daß der Meiftbietende auf Erforbern des Berfteigerers feinen Namen und Wohnort (Straße 
und Hausnummer) anzugeben und eine fofortige Anzahlung zu leiten hat, und daß, wenn 
diefen Anforderungen nicht genügt wird, die Waare entweder demjenigen, welcher das nädhft 
niedrigere Gebot abgegeben hat, zugeichlagen oder von Neuem verſieigert wird; 

e) daß die Feltjtellung der Menge der Waare (Gewicht, Stüdzahl) beim Verkauf oder unmittelbar 
nad ber Berfieigerung erfolgt; 

d) daß die Abnahme der Waare bei Fiihen fofort, im Uebrigen binnen zwei Stunden nad 
beendigter DVerfteigerung zu erfolgen hat, widrigenfalls die Waare für Rechnung und Gefahr 
bes Erſtehers gelagert und entweder freihändig verkauft oder von Neuem verjteigert wird; 

e) daß in den Fällen ber litt. b und d der frühere Käufer für dem Unterſchied zwifchen feinem 
Gebot und dem Gebote, für das bie Waare bei freihändigem Verkauf oder in der ander: 
weiten Verfteigerung zugejchlagen wird, haftet und einen Anſpruch auf einen etwaigen Mehr— 
erlös nicht hat. 

9. Der Verfteigerer Hat über jeben Verkauf zwei Berfaufszeitel anzufertigen. Der Verlaufs: 
zettel muß den Namen des Verfteigererd, den Tag ber Berfteigerung, die Berfaufsnummer, bie Bes 
zeihnung der Waare nah Art und Menge und ben Kaufpreis enthalten. Der eine Berlaufszetiel 
wird dem Käufer ausgehändigt, ben anderen hat ber Verfteigerer aufzubewahren. Die Aufbewahrung 
bauert, fofern nicht der Inhalt des Verkaufszettels aus den Büchern erfichtlich ıft, fünf Jahre. 

10. Der Berfteigerer darf die verfteigerien Waaren an ben Erfteher oder an deſſen Bevoll- 
mädhtigten nur gegen Rüdgabe des Verkaufzettels aushändigen. 

11. Dieſe Vorſchriften treten am 1. September 1902 in Kraft. 


Berlin, den 11. Juli 1902. 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Möller, 


IIIa 4591, 
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Inhalt: Inhalt der Nummer 37 und 38 der Geich- Sammlung. Ausreihung neuer Zinsicheine zu den Schuldverſchreibungen der 


314 vorn. 4 °/ igen NeichSanleiben von 1880 und 1884. 


Schullehrer⸗ Seminare in Caſſel. 
verichreibungen der Preußiſchen konſolidirten —* i 
Anftalten sc. S. 312. Bertheilung der et 


Yuhalt der Gefeg- Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen — 

Die Nummer 37 der Gefek- Sammlung, welche 
vom 26. Auguſt 1902 ab in Berlin zur Wusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr, 10386 das Gefeh, betreffend die Umlegung 
von Grundſtücken in Frankfurt a / M., vom 28. Juli 
1902, und unter 

Nr. 10387 die Verfügung des Yujtiz-Minifters, 
betreffend bie - Unlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Umtsgerichte Ioftein, Montabaur, 
Nafjau, Wallmerod, Weilburg und Wiesbaden, vom 
11. Auguft 1902. 


Die Nummer 38 der Gefek- Sammlung, welche 
vom 26. Auguſt 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10338 das Gefeg zur Ausführung des $. 7 
Abf. 2 des Neichsgefekes, betreffend vie Unfallfürforge 
für Gefangene, vom 28. Juli 1902, und unter 

Nr, 10389 die Verordnung über die Zuftändigfeit 
ter Berwaltungsgerichte und ben Inſtanzenzug für 
Streitigleiten, welche nach dem Reichsgefege, betreffend 
die Unfallfürforge für Gefangene, im Verwaltungsſtreit⸗ 
verfahren zu entfcheiven find, vom 28. Yuli 1902, 


> 





Berorduungen und Belauntmachnngen der Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Ceutralbehörden. 


750. Die Zinsfheine Reihe V. Nr. 1 bis 20 
su den Schulrverfchreibungen ber 34 vorm, 
42 /,igen Deutfhen Reihsanleihe von 1880 
und Reihe IV. Nr. 1 bis 20 au ven Schulb- 
verfhreibungen der 3% vorm. 4°/, igen 
Deutfhen Reihsanleihe von 1884 über bie 
Zinfen für die zehn Jahre vom 1. Oftober 1902 
bis 30. September 1912 nebft den Erneuerunge- 
fcheinen für die folgende Reihe werben von der König- 
ſich Preußiſchen Kontrolle ver Staatspapiere hierfelbft, 
Ss. W. 68 Oranienftraße 92/94 unten links, vom 
1. September d. J. ab werftäglih von 9 Uhr Bor- 
mittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausnahme ber 
drei legten Gejchäftstage jedes Monats, ausgereicht 
werben, 


S. 311. Beginn der zweiten Fehrerprüfung bei dem tSraelitifchen 


Berzeihnik der verſeuchten Ortichaften. Ausreihung neuer Zinsicheine zu den Schuld— 

Staatsanleibe von 1892, 1893, 1895. Erichtung von Telegrapben- 
2 Sabgabe für das Gtatsjahr 1902. 
Berlegung eines öffentlichen Weges, Erledigte Stellen. Perjonalien. 


Aufgebot eines Spartaſſenbuchs. 
©. 313. 





Die Zinsfcheine find eniweber bei ber Kontrolle 
ber Staatepapiere am Schalter in Empfang zu 
nehmen ober burch die Neihebanfhaupfftellen, vie 
Reichsbanlſtellen und bie mit Kaffeneinrichtung ver» 
ſehenen Reichebanfnebenftellen, fowie durch diejenigen 
Kaiſerlichen Oberpoftlaffen, an deren Eik fich eine ber 
vorgedachten Bankanftalten nicht befindet, zu beziehen. 


Wer die Empfangnahme bei ber Kontrolle 
ber Stantspapiere ſelbſt wünfcht, Hat ihr per- 
fönlich oder durch einen Beauftragten vie zur Abhebung 
ber neuen Reibe berechiigenden Erneuerungsfcheine 
gen für jede Anleihe mit einem 

ejonberen Berzeihniß zu übergeben, zu welchem 
Formulare ebenda unentgeltlich zu haben find. Gemügt 
dem Ginveicher eine nummerirte Marle ald Empfangs- 
befcheinigung, fo ift das Verzeichniß einfach, wünfcht 
er eine ausbrüdliche Beſcheinigung, fo ift es doppelt 
vorzulegen, Die Marke oder Empfangsbefcheinigung iſt 
bei ber Ausreichung ver neuen Zinsſcheine zurädzugeben. 


Dur die Poft find die Erneuerung® 
fheine an die Kontrolle der Staatspapiere 
nicht einzujenden, ba biefe ſich in Bezug auf bie 
Zinsfcheinausreihung mit den Inhabern ber Scheine 
nicht in Schriftwechfel einlaffen kann. 


Wer die Zinsfcheine durch eine ber obengenannten 
Bankanftalten oder Oberpofifaffen beziehen will, hat 
biefer Stelle die Erneuerungsjcheine für jede Anleihe 
mit einem boppelten Verzeichniß einzureichen. Das 
eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbefcheinigung 
verfehen, fogleich zurüdgegeben und ift bei Aus» 
hänbigung ber Zinsfcheine wieder abzuliefern. Formulare 
zu biefen DVerzeichnifjen find bei ven gebadten Aus— 
reichungsftellen unentgeltlich zu haben, 


Der Einreihung ber Schulpverfchreibungen bedarf 
e8 zur Erlangung der neuen Zinsfcheine nur dann, wenn 
bie Erneuerungsfcheine abhanden gelommen find; in 
biefem Falle find die Schulpverfchreibungen an bie 
ſtontrolle der Staatspapiere oder an eine ber genannten 
Bantanftalten und berpoftlaffen mittelft beſonderer 
Eingabe einzureichen, 

Berlin am 22, Yuguft 1902, 

Reihsjchuldenverwaltung. Zwider. 


'sı2 


Berord und Belauntmadungen 

der Königlichen Probinzialbehärden. 
751. Die zweite Lehrerpräfung bei vem ißraelitifchen 
Scäullehrer-Seminare in Caſſel wird am 28, Oltober 
d. 3. mit dem jchriftlichen Theile beginnen; bie münb« 
lihe Prüfung nimmt am 30. Oktober d. 9. ihren 
Anfang. 

Die Lehrer, die fich diefer Prüfung zu unterziehen 
gebenfen, Haben die Melvung dazu unter Beilegung 
des Zengniffes über die Seminar» Entlaffungsprüfung 
fpäteftens bis zum 1. Dftober d. J. auf dem Dienft« 
wege an bie zuftändige Regierung einzureichen. Dem 
Meldungeſchreiben it eine Angabe beizulegen, in 
welchem Fache ver Bewerber fich befonvers weiter« 
gebildet und mit welchen päbagogifchen Werke er fich 
eingehender bejchäftigt hat. 

Die zur Prüfung angemeldeten Lehrer haben fich, 
fofern ihnen wicht eine andere Weifung zugeht, am 
28. Oftober d. I., Vormittags 8 Uhr, bei dem Herrn 
Dirigenten bed biefigen israelitifchen Lehrerfeminars 
perfönlich zu melden. 

Im Mebrigen nehmen wir Bezug auf die Orbnung 
ber zweiten Fehrerprüfung vom 1, Juli 1901 (Gentral« 
blatt für bie gefammte Linterrichts » Verwaltung in 
Preußen, 1901, ©. 645 fl.). 

Caſſel am 27. Auguft 1902. 

Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 
Verordnungen und Belauntmahungen 
der & ichen Regierung. 
752. Im Regierungs» Bezirk find zur Zeit folgende 
Ortjchaften verſeucht: 
Schweineſeuche. 

Landkreis Caſſel: Niederkaufungen. 

Kreis Schmalkalden: Schmallalden (Stadt). 
(A. III. 7949.) 

Gafjel am 1. September 1902. 

Der Regierungs» Präfivent. Trott zu Solz. 
753. Die Zinsfcheine Reihe II. Nr. 1 bis 20 zu 
den Schulpverfhreibungen der Preußiſchen 
tonfolidirten 34 0/,igen Staatsanleihevon 
1892, 1893, 1895 über die Zinfen für die Zeit vom 
1, Okteber 1902 bi® 30, September 1912 nebſt 
Erneuerungsfcheinen (Anweiſungen auf vie folgende 
Reihe) werden vom 1. September 1902 ab von ber 
Kontrolfe der Staatspapiere in Berlin, Oranienftr. 92/94, 
werftäglich von 9 Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, 
mit Ausnahme ver brei legten Gefchäftstage jedes 
Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsfheine find entweder bei der 
Kontrolle der Staatspapiere am Schalter 
in Empfang zu nehmen oder burd die Re 
gierungs-Hauptlaffen fowiezu Frankfurt a/iM. 
durch bie Kreiokaſſe zu beziehen, 

Ber die Empfangnahme bei der Kontrolle 
ſelbſt wünſcht, hat ihr perſönlich ober durch einen 
Beauftragten die zur Wbhebung ber neuen Weihe be- 
vechtigenden Erneuerungsjceine (Zinsfcheinanmweifungen) 
mit einem Berzeichniß zu übergeben, zu wel 
Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Satjer- 


lichen Boftamte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find, 
Genügt dem Cinreiher eine numerirte Marfe als 
Empfangsbefcheinigung, fo ift das Verzeichniß einfach, 
wünſcht er eine ausprüdliche Befcheinigung, fo tft es 
doppelt vorzulegen. Die Marke over Empfange- 
befcheinigung ift bei der Ausreichung ber neuen Zins⸗ 
ſcheine zurüdzugeben, 

Durd die Boft find bie Erneuerungsfcheine 
an die Kontrolle nicht einzufenden, ba biefe 
fih im Bezug auf die Zinsfcheinausreichung mit ven 
Inhabern der Scheine nicht in Schriftwechfel einlafjen 
fann, 

Wer bie Zinsfcheine durch eine ber obengenannten 
Provinzialtaffen beziehen will, Hat biefer Kaffe bie 
Erneuerungsfcheine mit einem doppelten Berzeichniß 
einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
GEmpfangsbefcheinigung verfehen, fogleich zurüdgegeben 
und ift bei Aushänbigung der Zinsſcheine wieder ab⸗ 
zuliefern. Formulare zu biefen Berzeichniffen find bei 
den gedachten Provinzialfaffen und den von ben König⸗ 
lihen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenven 
fonftigen Kafjen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schulpverfhreibungen bebarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsfcheine nur bamm, 
wenn bie Erneuerungsſcheine abhanden gelommen find; 
in biefem Falle find die Schuldverfchreibungen an bie 
Kontrolle der Staatspapiere ober an eine ber genannten 
Provinziallaffen mittels befonberer Eingabe einzureichen. 

Berlin am 21, Auguſt 1902, 

Hanptverwaltung ver Staatsfchulden. 
wider. 


Die vorftehende Bekanntmachung wirb hierdurch 
mit bem Bemerlen veröffentlicht, daß die erforderlichen 
Formulare von ver hiefigen Regierungs- Hauptlaffe 
. ben Fa unferes Bezirks verabreicht werben. 
(K. 1728, 

Gafjel am 25. Auguſt 1902, 

N Mauve. 

Berord en und Belauntmachungen 
anderer Satierlicher und Künigliher Behörden, 
754. In den Orten Körle, Bergshaufen, Verna, 
Lenderfcheid, Deute, Wolferahaufen, Bödels, Dieters- 
haufen, Müs, DOberwerbe, Wirtheim, Wittgenborn, 
Spielberg, Streitberg, Leiſenwald, Iſtha und Remsfeld 
find Telegraphenanftalten mit Fernfprechbetrieb, Unfalls 
melbebienft und öffentlicher Fernjprechftelle in Wirk» 
ſamleit getreten. 

Gafjel am 23. Auguft 1902. 

aiferliche Ober- Pofibireftion. 
Hoffmann. 
755. Um 29. d. Mits. wird in Rumbed bei 
Heffifch - Oldenvorf eine Telegraphenhülfsftelle nebſt 
Öffentlicher Sprechſtelle eröffnet und gleichzeitig ber 
Unfalimelvevienit nach Heſſiſch⸗Oldendorf eingerichtet 


werben, 
Minden (Weftf.) am 26. Auguft 1902, 
Der Kaiferliche Ober» Poſtdireltor. 
3.8. Müller, 


—— — ——— ſtüdtiſcher 
de= ıc, Be 

756. Nachvem * Kommunal» —— in feiner 
Sigung vom 25. Februar d. 9. die Erhebung einer 
Bezirlsabgabe in Höhe von 438000 Di. für das 
Gtatsjahr 1902 befchloffen Hat, ift nach Befchluß des 
Lanbesausfchuffes vom 17. Zuni d. 9. bie Bertheilung 
dieſer Bezirtsabgabe auf die einzelnen Stabt- und 
Landkreiſe nach dem aus dem Berhältniß bes Gefammt- 
ftenerfolls des Bezirks zu ber Bezirksftenerfumme fich 
ergebenden Prozentfage unter Abrundung von fich er- 
gebenven Bruchtheilen auf zwei Decimalftellen nad 
oben erfolgt. 

Es entfallen demnach zum Sage von 6,21 °/, auf: 


2 Stabtfreis Gafjel . . 120159 Mt, 87 Bf. 
Landkreis nn . 26165 „» 12 m 
3) " Eſchwege 17616 79 u 
8 n Franlenberg 128 „ 9 
Ö ®  Feikler . . 916 m 66 m 
6) n Fulda . . 20835 41 u 
R " Geln fen . 15364 „ 52 4 
8 J Gersefeldb... 89683 „ Bl m 
9) Stabtfreis Hanau . 354183 „ 12 4 
1 Landfreis aut 37626 u 22 4 
11 " Hersfeld 10935 7 78 u 
1 2) " Hofgeismar . 14130 . 9 
13) n omberg 6827 „ 8 u 
14) n ünfeld 5718 „ 57 u 
15) " irchhain . 7101 „ 21 u 
16) " Marbur 22792 „ 90 
17) n Melſungen 9394 „87 u 
18) Rinteln 17068 „ 11m 
19) " Rotenburg . 8139 „ 70 m 
20) " Schlüchtern . 8872 „ 09 m 
21) n Schmalfalden 10542 „ 89 u 
22) " Wigenhaufen 11383 „ 25 " 
23) " Wolfhagen 8824 „ 43 4 
24) Ziegenhain . 11179 63 


Der Fölligfeitötermin ber berfichenben Bejirte- 
abgaben ift auf den 1. Oftober d. J. feſtgeſetzt. 
Gaffel am 22. Auguſt 1902. 

Der Landeshauptmann, Freiherr Riedeſel. 
75%. Das auf ven Namen Carl Kohlhagen 
lantende Spartafjenbuch Nr. 23637 über 60 ME, ift 
— abhanden gelommen. - 

Gemäß $. 19 unferer Sagungen machen wir dieſes 
mit dem Bemerken befannt, daß ein neues, als zweite 
Ausfertigung beſonders Begeichnetes Sparkaffenbuch 
ausgeftellt wird, wenn innerhalb breier Monate ein 
a nicht erfolgt. 

Caſſel am 25. Auguſt 1902. 

Die Direktion ver fäbtifeben Sparkaſſe. Andre, 


758. Die Wegegerechtfame auf Parzelle 147/87 und 
145/7 Sartenblatt Nr. 11 der Gemeinde Schorbach 
foll zweds baulicher Aufführung ca, 8,00 m verlegt 
werben, 


Einwendungen find innerhalb 4 Wochen bei ber 
Wegepolizeibehörbe zu Schorbach zu erheben. 
Schorbah am 27. Uuguft 1902, 
Der Bürgermeifter Hörner. 


Erledigte Stellen, 


759. Die neugegrünbete 2. evangelifche Schulſtelle 
zu Heskem ſoll baldigft befegt werben, 

Das Dienfteintommen fegt ſich zufammen aus 
1050 ME, Grunbgehalt, 130 Mt. Einheitsfag ber 
Alterszulage und freier Dienftwohnung. 

Meldungen find mit ben nölbigen Zeugniffen bei 
dem Landrathsamt in Marburg bis zum 15. Sep⸗ 
tember d. 3. einzurei 

Marburg am 23. Au guſt 1902. 

Der Königliche Shuldorftand für Hesfem, 
I. V. Dürr, Regierungs- Ajelfor. 
760. Die tatholifche Schulftelle in Nüſt ift nen 
zu befegen. 


Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 ME, 
neben freier Wohnung, ber Einheitsſatz der Dienft- 
alterszulage 120 ME, 

Bewerber wollen ihre Gefuche mit ben erforber- 
lihen Zeugnifjen bis zum 12. f. Mts. an ven Orts» 
f&ulinfpeftor, Herrn Pfarrer Gutberlet in Madenzell 
einreichen. 

Hünfeld am 21. Yuguft 1902. 

Der Landrath. 9. B. Lood. 


Beamteuperſonal⸗Rachrichten. 

Ernannt: der Regierungs-Affeffor von Goörſchen 
in Gaffel zum — 

ber Rechtsfandivat von Liebermann zum Refe⸗ 
rendar, 

der bisherige Forſtaufſeher Herpel in Morles, 
Oberförſterei Thiergarten, zum Förſter. 

Uebertragen: dem Landrath von Beckerath in 
Dillenburg die lommiſſariſche Verwaltung des Land⸗ 
rathsamts im Lanbfreife Hanau, 

dem bisherigen Forftauffeher Löffert zu Stord, 
Oberförfterei Neuhof, die Förfterfielle Willershaufen, 
Oberjörjterei Rofenthal, 

dem Förfter Herpel die Förfterftelle Zügel, Ober- 
förfterei Bieber. 

Beanftragt: der General-Superintendent D. Werner 
bahier mit vertreiungsweifer Verſehung der Superin- 
tenbentur » Gefchäfte für bie Diöcefe Ninteln, 
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nfertionsgeb ben R ichen Drudzeile 20 Rei blätter +8 
IR nögebühren filr a Boca 16 — — Belage für 4 amd } ogen 
Rebigirt bei Königlicher Regierung. 
Eaffel, — Gedrudt in der Hof- und Waiſenhaue⸗Buchdruckrei. 
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Suhalt: Inhalt der Nummer 39 des Reichs-Geſetzblatts. line zum Karif Über die Erhebung der Schiffahrts- 


auf der kanalifirten Yulda von 


gagubalt * 55*8 ⸗Geſetzblattes. 


an Geſetzblatis, welche 
vom —— Auguſt —* ab in Berlin Ausgabe 
gelangte, enthält unter * 


Nr. 2895 die Verordnung zur Ausführ 





ng —— - Breundf —*8* or = 
moa u Freund . . 8» unb 
Schiffahrisvertrag mit Sanfibar, vom 26, Suni 1908. 
Berordunugen und —2*— en r⸗ 
lichen und Röniglihen Gr —Ax 
761. a be He —— 
zum Tarif üb der Schiffahrtsabgaben 


auf der —— Fulda von Gafjel bis Münden, 


Bom 1. Januar 1903 ab Haben bie Führer ab⸗ 
— ichtiger Fahrzeuge bei jedesmaliger Durchfahrung 
beſtelle einen nach ber geltenden Schiffseich⸗ 
—— ausgefertigten Eichſchein vorzulegen, 
Zuwiderhandelude, inäbefonbere diejenigen Schiffe« 
—— welche ſtatt des Cichſcheines einen mach ven 
— ng audgeftellten —* 
—— er Abgabenberechnung vorl 
—— gr en vom 2. Mai 1 
— firafbar; in dieſer Geſetzes⸗ 
—— —— elften bis zu 150 Ml. gegen 
berartige Zuwiderhandlungen angebroht, 
Die im erften Abſatz dieſer Wusführungs- 


beftimmungen begrünbete Berpflichtung ſich 

—— auf Knitgeführte Fiſchdrobel und auf folhe Fahr⸗ 
‚ beren Heranziehung zu den Schiffahrtsab 

an dem Tarif weder von ihrer Tragfähigleit noch 


von ihrer Ladung abhängig ift, 
Berlin am 19. U 1 
De 3 Minifter der Öffentlichen Acheiten, 
Im Auftrage. [gez) Schulg. 
uud Belaunimadhungen 
iglichen Regierung. 


762 D chluß des Kreisaus⸗ 
1 anime Slate 3 1008 902 ift 


— 


aſſel bis Münden. 
* au in Barchfeld. —— der A ter für Scharlacherkrankungen 


er ae — 6. 210 Me Be." Due Sinne 


eines Öffentligen Weges. Erledigte Stellen. 


Aenderung von ee ug zu Belobigung des 

m Kreife Biegenbain. 
Statut der Bemeindes 
©. 321 und 322. 


indvieh. ©. 315 und 316, 


auf Grund des $. 2 ber Lanbgemeinbeorbnung für bie 
—* te Ir. an vom 4. Auguſt 1897 vie 
— 105/4 des Kartenblattes F. 
der Pe de gr Burghamı aus dem Gemeindebezirke 
Burghaun ausgefchieven und dem Gutsbezirle Ober« 
förfterei Burghaun einverleibt worden. (A. IV. 8370.) 
Gafjel am 3. September 1902, 
Der Regierungs- Präfivent. J. B. Maupve. 


768. Am 28. Juni d. I. Hat der Schüler Adam 
Schmidt in Barchfeld das Kind des Lehrers Geßner 
bafelbft unter eigener Vebensgefahr vom Tode bes 
are gerettet, 

Für dieſe brave That fpreche ich ihm im Namen 
Seiner Wajeftät des Königs eine Belobigung aus, 
(A. I. 7296.) 

Caſſel am 30. Auguft 1902. 
Der Regierungs- Präfivent. I. V. Mauvbe. 


764. Im Anbetracht des gehäuften Auftretens von 
Scharlacherkrankungen im Kreife Ziegenhain wird hier- 
mit in Gemäßteit des 8. 3 ver Polizei» VBerorbnung 
vom 30. November 1877 (Amtsblatt S. 374) bis auf 
weiteres bie im 8. 1 angeorbnete Anzeigepflicht ber 
Aerzte für den Umfang des * Ziegenhain auf 
Scharlach ausgedehnt. (A. II. 11637.) 

Gaffel am 5. September 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. Trott zu Solz. 
765. Im Regierungs- Bezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verſeucht: 

Schweineſeuche (Schweinepeft). 

Landkreis Caſſel: Niederlaufungen. 

— ünfeld: Betzenrod 

———— Schmalkalden (Stabt). 
(A. a 8165 a 


Caſſel am *. September 1902. 


Der Regierungs-Präſident. I. V. Mauve. 


766. Durch Polizei-Verorbnung vom 2. April d. J. 

iſt für U 808 von Rindern, die nach dem 

ug Berlin geſchickt werben, u. U. ein 

—— vorgeſchrieben, da® ſich von dem alten 

namentlich dadurch uuterſcheidet, daß die Mitwirkung 
1 


„wi 


r 
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Bürgerausihuffe gewählt und 
für welche fie m Mitglied der betreffenden Gemeindes 


ı 


ber Ortspolizeibehörben bei Ausftellung ber Alleſte 
nicht mehr erforderlich und die Staudfriſt der Thiere 
von 14 auf 8 Tage herabgeſetzt worden ift.. 

Nach Anzeige des Polizei» Präfiventen in Berlin 
werben, trogdem bie nene Verorbnung feit mehr als 
3 Monaten in Kraft fteht, noch fortwährend abweichende 
Formulare benugt, wodurch vie Wbfertigung ber 
Sendungen erfchwert wird. 

Berlin W. 9, Leipzigerplag 7, am 26. Yuli 1902, 

Minifterium für Lanbwirthfchaft, Domänen und 

Forſten. 3.8. Sterneberg. 


Indem ich bie vorgenannte Polizei» Verordnung 
hierdurch zur Kenntniß bringe, erfuche ich, in Zukunft 
biernach zu verfahren. (A. III. 7049.) 

Gafjel am 26, Yuguft 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. I. V. Mauve. 


Belauntmahungen communalitändbiicher, ftädtiicher 
und Gemeinde: ze. Behörden, 

767. Statut 

der Gemeinde-Sparfafje zu Jesberg. 


Zweck der Anftalt. 


$.1. 

Die in zung bejtehende Spar- und Vorſchuß⸗ 
m hat ihren $ in der Gemeinde Jesberg und 
bedient fich eines Siegeld mit der Bezeichnung 

„Spars und Vorſchußlaſſe Jesberg“. 

Sie hat den Zweck den Bewohnern ber Gemeinden 
des Amtsgerichtsbezirls Jesberg und Umgegend 
Gelegenheit zu geben zur ſicheren und nußzbaren 
Anlegung von Efvarnitfen, jowie zur Erlangung 
ai arlehen gegen genügende Sicherheit und bıllige 

infen. 
Garantie der Gemeinde. 
2 


Die Sparlafje ijt * örtliche Einrichtung der 
Gemeinde Jesberg mit abgeſonderter Verwaltung im 
Sinne der Gemeinde-Ordnung. Ihre Beitände dürfen 
mit anderen nicht vereinigt werden. Die Gemeinde 
haftet mit ihrem gefammten Bermögen für die Sicher- 

eit der der Sparfajje anvertrauten Gelder. Alle 

erbindlichkeiten der Sparkaſſe bilden "eine Gemeindes 
lajt und werben wie dieje von der Gemeinde getragen, 
wenn das eigene Vermögen der Sparfafje nicht aus- 
reichen follte. 


Drganifation der Verwaltung. 
3 


5. 9. 

Die Sparkaffe wird unter Aufficht des Gemeinde: 
rathes und unter Oberaufficht der zuftändigen Staatös 
behörde durch eine Deputation verwaltet. Dieſe beiteht 
aus dem jeweiligen Bürgermeifter oder jeinem Stell» 
vertreter ald VBorfigenden, einem Gemeinderath3- und 
einem jachfundigen Bürgerausichußmitglied (Gemeindes 
verordneten) ald Beiſihern. Lebtere Beiden werden 
vom Gemeinderathe im Einverjtändnig mit bem 


ar für dieſelbe Seit, 


behörde - it. find. 

Mit dem Ausscheiden diefer Mitglieder aus dem 
Gemeinderathe bezw. Bürgerousichuffe erliicht das 
Amt eines Mitgliedes der Sparkaſſen-Verwaltungs - 
Deputation; es hat daher Neuwahl nach den vor- 
ftehenden Beftimmungen jtattzufinden. 

Nach den gleichen. VBorjchriften wird für jeben 
Beifiger ein Stellvertreter gewählt, welcher ihn außer 
in Krankheits- und fonjtigen Berhinderungsfällen 
auch dann zu vertreten hat, wenn eigene Angelegen- 

iten des Beifigerd oder Angelegenheiten jolcher 

erjonen in Frage kommen, welche zu ıhm in einem 
der im $. 46 der Landgemeinde-Ordnung bezeichneten 
Berwandtichaftsverhältniffe ftehen. In nöthig er- 
jcheinenden Fällen ift die Verwaltungs - Deputation 
befugt, fich durch zwei weitere fachkundige Mitglieder 
zu verjtärfen. 

Verwaltungs- Deputation. 
‚4 


Die Verwaltungs -Deputation vertritt die Spar 
alle bei allen gerichtlichen und außergerichtlichen 
Se ten, auch bei folchen, zu bemen die Geſetze 
eine Spezial-Bollmacht verlangen. Die Verwaltungs- 
Deputation hat die Befugniß, nicht nur fich für einzelne 
Fälle andere Perſonen zu jubjtituiren, ſondern auch 
gewiſſe häufig wiederlehtende Rechtshandlungen dem 
Bürgermeiſter oder einem Beiſitzer oder dem Kaſſirer 
allein zu übertragen. 


Urkunden, welche die Sparkaffe und damit bie 
Gemeinde Jesberg verpflichten follen, müfjen gemäß 
8. 59° der Landgemeinde-Ordnung für Heſſen-Naſſau 
unter Anführung des betreffenden Beſchluſſes der 
Verwaltungs: Deputation (Vorjtand der Sparfafje) 
und der dazu erforderlichen rg oder Ent: 
Ichliegung der Auffichtsbehörde im Namen ber 
Gemeinde von dem Bürgermeiſter und einem ber 
—— unterſchrieben und mit dem Gemeindeſiegel 
verſehen ſein. 6 


Tie Verwaltungs: Deputation faßt ihre Beſchlüſſe 
nad; Stimmenmehrheit. Sie fann nur bejchliehen, 
wenn drei Mitglieder beifammen find. zu 
erjcheinen verhindert it, hat dies jofort dem Vor—⸗ 
figenden behufs Einladung des Stellvertreterd an- 
äuzeigen. 


8. 7. 
Der Bürgermeifter leitet den Gejchäftsgang und 
führt in den VBerjammlungen der Verivaltungs- 
Deputation den Vorſitz. Er iſt befugt, Beſchlüſſe der 
Verwaltungs» Deputation unter Angabe der Gründe 
mit aufichiebender Wirkung zu —— 
Gegen die beanſtandende Verfügung bes Bürger— 
meifters jteht der VBenwaltungs-Deputation innerhalb 
zwei Wochen Beichwerde beim Gemeinderathe zu. 


en 


817 


Die regelmäßigen Berfammlungen der Verwaltungs: 
—— finden mindeſtens in jedem Monat ein⸗ 
mal ftatt. 

Die regelmäßigen VBerfammlungstage werben durch 
bie Berwaltungs-Deputation für eine gewiſſe Zeit im 
Voraus beftimmt und befammt gemacht. Den regel- 
mäßigen Berjammlungen hat ber Kaſſirer beizumohnen. 

Außerordentliche —— der Verwaltungs⸗ 
Deputation finden ſtatt, ſobald ſie vom ———— 
für nöthig erachtet oder von einem Deputations⸗ 
- Mitgliede beantragt werden. In letzterem Falle find 
biejelben innerhalb drei Tagen nach Eingang des 
Antrags beim Bürgermeifter 5— 

Zu den außerordentlichen Verſammlungen ladet 
der Bürgermeiſter beſonders ein. 


Kaſſen⸗Revbiſion. 
. 8. 

Monatlich findet 2 elmäßige, außerdem 
wenigſtens einmal in jedem Jahre eine außerordent- 
liche Kaſſen-Reviſion durch die Verwaltungs» Depus 
tation ftatt. 


Auffihtsrehte des Gemeinderathes. 
9 


8.9. 

Der Gemeinderath kann zu jeder Zeit Einficht 
von den Verhandlungen der Berwaltungd-Deputation 
und von dem Stande der Spar- und Vorſchußkaſſe 
nehmen. Der Gemeinderath hat die Geichäftsführung 
der Sparfafjen- Verwaltungd- Deputation zu über« 
wachen, über eingehende Beichwerden zu beſchließen 
und wenigſtens halbjährlich einmal die Außenſtände 
der Sparfafje hinſichtlich ihrer Sicherheit zu prüfen. 

‚ „Der Gemeinderat ift befugt, mit der Ausführung 
dieſer Gefchäfte eind oder mehrere feiner Mitglieder 
zu beauftragen, welche über das Ergebnif br einen 
in ber mächften Sitzung des Gemeinderates 
zu berichten haben. 


Kaffirer und Kontroleur. 


8. 10. 

Die Kaſſengeſchäfte beforgen unter Leitung der 
Berwaltungs»Deputation ein Kaſſirer und ein Son» 
troleur = Maßgabe diejes Statuts. und der ihnen 
zu ertheilenden Dienſtanweiſung. 

Die Anftellung und Entlalfung biefer. Beamten, 
die Feſtſetzung ihrer Gehälter und der Vorſchlag für 
die von ihmen zu ftellenden Kautionen gejchieht Durch 
den Gemeinderat im Einverftändnig mit dem Sr 
—— Die betreffenden Amtskautionen werden 
von Königlichen — feſtgeſetzt. 


Der Kaſſirer iſt beſugt, unter Mitwirkung des 
Kontroleurs für die Kaſſe 
1) die Binjen ausgeliehener Kapitalien zu erheben 
und darüber zu quittiren, jerner innerhalb der 
ftatutarischen Grenzen 
2) Einlagen anzunehmen, 
3) Guthaben auszuzahlen. 


iejem 


Zur Annahme von Kapital-Rüdzahlungen mit 
Ausnahme von vertragamäßigen Amortijations-Raten, 
fowie zur Aus —— von Darlehen bedarf es der 
beſonderen, nach Beſchluß der Berwaltungs-Deputation 
u ertheilenden fchriftlichen Ermächtigung ihres Bor- 
Äenben und zur Einklagung von Forderungen ber 


Kaffe einer fchriftlichen er elben. 


ür jedes Jahr hat der Kaſſirer nach Ablauf 
befjelben eine befondere Rechnung aufzuftellen und 
der Verwaltungs-Deputation vorzulegen, welche dies 
jelbe nach vechneriicher Prüfung mit ihrer Begut- 
achtung dem Gemeinderathe einreicht. 

Diejer hat die Rechnung, ſoweit nicht beſondere 
Beitimmungen für die Sparfafjen gelten, nach ben 
Vorjchriften der Landgemeinde» Ordnung abzuhören 
und dem Saffirer D are zu ertheilen. 

Dad Ergebniß der — wird alljährlich 
öffentlich befannt gemacht. Bei Aufſtellung ber Ver⸗ 
mögensbilan; der Sparlaffe und bei B — der 
Söhe des Reſervefonds find die furshabenden Werth. 
papiere zum Tageslurſe am Schlufje des Rechnungs- 
jahres, jofern diefer aber den Ankaufspreis überjtergt,. 
nur zu leterem in Anja zu bringen. 


Der Gemeinberath erläßt eine Dienjtanweijung 
für die Beamten der Sparkaffe. 


Geſchäftszeit. 
14 


$. 14. 

Die Berwaltungs-Deputation bejtimmt und macht 
befannt, wo und zu welcher Zeit die Sparlafje dem 
Bublitum geöffnet ift. 

Annahme der Einlage. 
5 


8. 15. 
Die Sparfafje nimmt Einlagen von 1 Mark bis 
2000 Mark, höhere bis 4000 Mark nur dann an, 
wenn fie fichere und — Verwendung hat. 


ende werben nicht —— Für jede volle 
Mark werben die feſtgeſetzten jäh a Binfen gewährt. 
Diefe Zinsfäge lünnen von dem Gemeinderathe unter 
Buftimmung des Bürgerausfchuffes bis auf 5 °/, 
ia bis auf 3°/, ermäßigt werben. Jede Ber- 
änderung des Bindfußes it öffentlich bekannt zu 
machen ($. 35). Eine Herabjegung bed einmal eins 
eführten Zinsjages tritt erft 3 Monate nad) erfolgter 
———————— in — 

Die Zinſen werden vom erſten Tage des auf 
die Einzahlung folgenden Monats berechnet, ebenſo 
werben bei Rückzahlungen, fie mögen das ganze 
Guthaben ober ‚nur einen Theil defjelben umfafjen, 
die Zinſen für die zurüdgenommenen Summen nur 
bis zum Schluffe des dem Tage der Rüdgewähr 
borausgegangenen. Monats berechnet. Eine Einlage, 
welche innerhalb 4 Wochen nad) der Einzahlung 
gefündigt wird, wird nicht verzinit. 

1* 


Einlagen, welche am erften Werktage des Monats 
geichehen, werden für den vollen Monat verzinft, 
ebenfo Einlagen, welche am letzten Tage im Monat 
————— werden. Pfennigbrüche bleiben bei 

er Zinsberechnung — nſatz. 
. 18. 

Die auf den 31. Dezember berechneten Jahred« 
zinjen werden bis zum 31. Januar des folgenden 
Jahres ausbezahlt. Werden biejelben während dieſer 
Beit nicht abgehoben, jo werden fie dem Kapital zus 
Anger und wie diejed vom 1. Januar ab verzinft. 

ie Zufchreibung der Binfen im — — 
bei der nächſten Vorle ung befjelben. Meldet fich 
ein Interefjent innerhal Jahren feit der letzten 
Eintragung in jein Einlagebuch nicht, jo Hört mit 
dem Ablauf diefer 30 Jahre die Berzinfung des 
betreffenden Guthabend auf und es iſt die Ber: 
waltungs- Deputation zu ber Hinterlegung des nicht 
abgehobenen Betrags befugt. 

Ginteenbher. 


Ber Geld in die Sparlaffe einlegt, erhält ein 
auf feinen Namen lautendes Einlagebuch. Diejes 
Einlagebuch wird unter fortlaufender Nummer aus- 
geitellt, auf dem Titelblatt von dem Borfigenden 
oder dejjen Stellvertreter und einem Mitglied der 
Verwaltungs» Deputation, fowie von dem Kaſſirer 
vollzogen und mit dem Sparfafjenfiegel verjehen. 
Den Einlagebüchern werden die auf die Annahme, 
Verzinfung und Nüdzahlung der Einlagen, jowie auf 
bie Haftbarfeit der Gemeinde begüglichen 88. 1, 2, 
11 bis 25 und 32 vorgedrudt. 

In das Einlagebuch trägt der Kaffirer unter Bei 
jegung des Datums und feiner eigenhändigen Unter: 
Ichrift jede Ein» und Auszahlung ſowie den Betrag 
der zugejchriebenen Zinſen ein. Die Eintragungs- 
vermerfe find von dem Kontroleur mitzubeichernigen. 
Jeder Einleger erhält nur ein Einlagebuch und hat 
dafjelbe bei allen weiteren Einzahlungen, ſowie bei 
——— und Kündigungen vorzulegen. 

eber eine erfolgte Kündigung iſt vom Kaſſirer ein 
entſprechender Vermerk in * Einlagebuch zu machen. 

$. 20. 

. Die Sparfafje iſt berechtigt, aber nicht verpflichtet, 
jedem Inhaber eines Einlagebuches gegen Borzeigung 
oder Nüdgabe defjelben das Guthaben ganz ober 
theilweije auszuzahlen, ohne dem Einleger oder deſſen 
Erben zur Gewäprleiftung verpflichtet zu fein, wenn 
nicht vor der Auszahlung Proteſt gegen dieje ein- 
gelegt und in die Bücher der Kaffe eingetragen oder 
von dem Einzahler erklärt worden it, daß es fich 
um die Anlegung von Mündelgeldern * 

Im letzteren Kalle wird das Sparkaſſenbuch burch 
den Aufdrud „Mündelgelder“ gekennzeichnet und darf 
das eingezahlte Geld vor Beendigung ber VBormund- 
Ihaft nur auf Antrag des Vormundes mit Geneh— 
migung bed Gegen Bormundes oder des Vormund- 
ſchaftsgerichtes ausgezahlt werden. 


Berfahren bei a Ta Einlagebuches. 


Wer eines Einlagebuches verluſtig geht, hat dies 
ber Verwaltungs⸗Deputation ſofort anzuzeigen. Diele 
veröffentlicht den eingetretenen Berluft unter Angabe 
bes Berechtigten und ber Nummer bed Buches in 
den im $. 35 genannten Blatte mit der an ben 
etwaigen Beſitzer zu richtenden Aufforderung, feine 
vermeintlichen Antprüche binnen 3 Monaten, vom 
Tage der eriten Einrüdung an gerechnet, bei ber 
a rg geltend zu —— widrigen⸗ 
falls nad) Ablauf der Friſt fein Sparlonto geloͤſcht 
werde und die Berwaltungs-Deputation berechtigt ſei, 
bem ſich ausweijenden Verlierer ein neues Einlage 
buch auszufertigen. 

Nach erfolglofem Ablauf der Friſt verliert der 
etwaige Befiger bes Sparfafjenbuches feine Aniprüche 
an bie Kaſſe; fein Sparkonto wird gelöfcht und ber 
fi ausweiſende Verlierer erhält ein neues unter 

rtlaufender Nummer ausgeftelltes Einlagebuch, in 
& der Beſtand des gelöfchten Kontos übertragen wird. 

Die Sparlaffe ift indeſſen berechtigt, in den geeignet 
ericheinenden Füllen vor Ausſtellung eines neuen 
Einlagebuches die Vorlage eines gerichtlichen Aus— 
höplupn eils zu verlangen. 
fe ie Koften der Belanntmachung trägt der Antrag- 

er 


ller. 
Kündigung und Rüdgaplung der Einlagen. 


Es erfolgt auf ein Einlagebudy die Rüdzahlung 
von Beträgen: 

a. bis einſchließlich 150 ME fofort, 

b. über 150 ME in 14 Tagen, 
fofern eig > eine längere ündigungsfrift vorbehalten ift. 

Der Sparkafje fteht frei, ſchon vor Ablauf ber 
Kündigungsfrift Zahlungen zu leiften und bie 
Gläubiger find verbunden, foldhe anzunehmen. Im 
Falle einer —— der früheren Annahme 
verlieren die Gläubiger die Zinſen vom Tage ber 
angebotenen Rüdzahlung — 


Rückzahlungen von ——— und Auszahlung von 
Zinſen kann nur gegen Vorlegung des Einlagebuches 


gefordert werden. 

Ueber en au biten Betrag hat der Empfänger 
eine der Kaſſe feibende, zur Kontrolle dienende 
Dnittung auszuftellen. Bei Rüteblunge in Theil 
beträgen wird die abgehobene Summe durch ben 
Kaffirer unter Mitzeihnung des Stontroleurs im 
Einlagebuc; abgefchrieben und Lehteres dem Bor- 
zeiger zurücgegeben. Wird bad ganze Guthaben 
zurüdgezahlt, jo hat der Empfänger das Einlagebuch 
quittirt an den Kaſſirer — 


Der Verwaltungs · Deputation ſteht dad Recht zu, 
Einlagen ſchriftlich und, wo dieſes unthunlich iſt, 
namentlich wegen unbeſtimmten Aufenthaltsvrts des 
Einlegers oder wenn es ſich um Rückzahlung aller 


Einl⸗ handelt mittelſt Beklanntmachung in dem 
nad) F. 35 beſtimmten Blatte mit 3 monatlicher Friſt 
zu kündigen. 

Nach Ablauf dieſer Friſt hört die Verzinſung auf 
und es können die nicht abgehobenen Beträge hinter- 


t w a 
Gebühr für des Einlagebuches. 
Für das —— werben 20 Pf., für eine 
—— Ausfertigung 60 Pf. vom Einleger entrichtet. 
ußerdem fallen dem Einleger bei der Ein⸗ und 
— feiner Gelder feine Koſten zur Laſt. 
niegung der Epartafiengeiber. 


Die Gelder der Sparfajje werben durch die Ver— 
EUER außgelichen bezw. angelegt wie 
olgt: 
1) Gegen Hypotheken und Grundſchuldbriefe auf 
im Amtsgerichtsbezirk Jedberg belegene Grund⸗ 
ftüde, ſoweit ſolche völlige Sicherheit bieten. 
Dieje Sicherheit kann angenommen werden, wenn 
bie F erxichtende Hypothek oder Grundſchuld 
bei Liegenſchaften innerhalb der erſten ?/, des 
uch eine Tare amtlich beftellter Sachver⸗ 
—— feſtgeſtellten Werthes oder innerhalb 

wanzigfachen Grundſteuer⸗Reinertrages, bei 
Gebaͤuden innerhalb des zehnfachen Gebäude— 
ftener: Nu —— oder innerhalb der 
erſten Hälfte der Summe zu ſtehen kommt, mit 
welcher dieſelben bei einer öffentlichen Societät 
ge en ru verfichert find. Darlehen 
iejer Art fünnen mit mindeſtens 1/, °/, und 
ben eriparten Zinfen in Halbjährlichen da (ungen 
allmählich abgetragen werden. Ausnahmsweiſe 
ift Die entiprechende Beleihung von Grundſtücken, 
welche zwar außerhalb des Amtsgerichtsbezirks 
Jesberg, aber in deſſen nächfter Umgegend liegen, 
mit der in jedem alle einzuholenden Geneh— 
migung der Gemeindebehörden zuläfjig. 
Auf Handichein ohne hypothefariiche Sicherheit 
ber Einwohner des Amtsgerichtsbezirls Jesberg 
gegen Bürgichaftsleiftung zweier, mit genügendem 
rundeigenthum im Amtsgerichtöbezirt Jesberg 
angejejjener, als hinlänglich zahljähig und ficher 
befannten Perjonen, welche Hr Kapıtal, Zinſen 
und etwaiger Koſten als Bürgen und Selbit- 
ſchuldner jolidariich mit eintreten. Ausnahms« 
weije ift die Beleihung anf Handſchein mit 
Bürgſchaft auch an Berfonen welche zwar 
außerhalb des Amtsgerichtsbezirts Jesberg. aber 
in deſſen nächjter Umgegend wohnen, mit der 
in jedem ‘alle einzuholenden Genehmigung ber 
Gemeindebehörben Im h 


— 


Die Bürgen müſſen aber in jedem Falle im 
Amtsgerichtsbezirk Jesberg angeſeſſen ſein. 
Wenn ein Bürge ſtirbt, verarmt, ſein Grunde 
eigenthum veräußert, unter Kuratel fommt, oder 
aus dem Amtsgerichtöbezirt Jesberg verzieht, 


hat ber Schuldner, bei Vermeidung fofortiger 
Kündigung des Darlehns alsbald einen anderen, 
ben jtatutenmäßigen Anforderungen entiprechens 
den Bürgen zu Helfen. 

Theilhaber ein und befjelben Vermögens 
fünnen nicht einzeln Bürge und Erborger Mein, 
Un ein und Dielelbe Perſon dürfen nicht mehr 
als 2000 ME. gegen Schuldichein geliehen 
werden. Solche Darlehen müſſen jedoch von 
dem Schuldner durch halbjährlich zu bezahlende 
Abträge von mindejtens 5 ®/, des geborgten 
Kapitals allmählich getilgt werden. — 

Zu Darlehen dieſer Art darf niemals mehr 
als 14, des Geſammtbeſtandes der Sparlaſſe 
vertvendet werben. 


3) An den Kreis Friglar, am politische, Schul⸗ 
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— 


und Kirchengemeinden dieſes Kreiſes, 8 en 

Schuldbetenntniffe, welche von den geſetz 33 

Vertretern derſelben ausgeſtellt ſind. 

Die Gewährung von Darlehen an die 
Garantie leiſtende — Jesberg aus ber 
Sparfaffe it ohne Genehmigung der ftaatlichen 
Auffichtsbehörde unterjagt. j 

Darlehen diefer Art müfjen mit mindejtens 
1/, %/, und den Binfen jährlich amortifirt 
werden. Zu Darlehen diefer Art darf niemals 
mehr als '/, des Gejammtbeftandes der Spar- 
fajfe entnommen werden. 

Segen eine nach Webertragung der Forderung 

erfolgende Hinterlegung und Verpfändung: 

a. von Hypothelen- oder Grundfchuldbriefen 

mit der unter Nr. 1 verlangten Sicherheit, 

b. von Einlagebüchern von kommunalen Spar- 
fafjen des Regierungsbezirls Caſſel über 
eine dem Darlehen wwenighien gleichftehende 
Summe, 

. jowie gegen pfanbweife —— von 
Werthpapieren, welche für die Anlegung von 
Mündelgeldern im $. 1807 Nr. 2 bis 4 des 
Bürgerlichen Gejepbuche® und im Art. 74 
Nr. 1 bis 4 des dazu erlafjenen Aus— 
führungsgejeges als geeignet bezeichnet find. 

Die Beleihung der Inhaberpapiere ift nur bis 

zu , des Kurswerthes niemals aber höher 

als r. des Nennwerthes zuläflig- 

Bei einem Herabgehen des Kurſes muß das 
Unterpfand binnen 3 Tagen nach besfallfiger 
Aufforderung entiprechend ergänzt oder das 
Kapital — werden, widrigenfalls die 
Kaſſe das Recht erhält, das verpfändete Papier 
fofort zu veräußern und ſich mit dem Erlös 
ſoweit —* reicht, bezahlt zu machen. 


© 


5) Weiter können Gelder in denſelben Werthen 


angelegt werden, deren nt nach Nr. 46 
zutäfiig ift. Mindeitens !/, des Gejammt- 
eftandes der Kaſſe muß in ſolchen Werthen 
angelegt jein. Auch können verfügbare Bejtände 





ber Sparfajje bei der Reichsbank, der preußiichen 
Eentral-Genofjenjchaftstafje oder der preußiſchen 
Seehandlungs-Societät vorübergehend angelegt 
werben. 

8. 27. 


Die in das Eigenthum der Sparfafje gelangenden 
Inhaberpapiere müfjen auf Verlangen der Auffichts- 
behörde auf den Namen des Garantieverbandes um«- 
geichrieben werden. Abgeſehen hiervon find die bei 
der Sparlaſſe befindlichen Werthe feuer- und diebes— 
licher nad) Maßgabe der von der Auffichtsbehörde 
erlajjenen Beitimmungen — 
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Der Zinsfuß für die Ausleifungen wird in der 
Grenze von 31/, bis 51/, */, don den Gemeinde: 
behörden feſtgeſeßt. 

Sämmtliche Darlehen find Seitens der Spartaffe 
mit dreimonatiger riſt kündbar. 

‚Wird ein für die Zahlung von Zinjen und Ab— 
trägen feitgefegter Termin von dem Schuldner nicht 
eingehalten, jo hat die Kaſſe das Recht, die gefammte 
rüdjtändige Schuld fofort einzufordern. Sofortige 
Rückzahlung kann außerdem verlangt werben in allen 
Fällen, wo Gefahr im Verzuge erjcheint, insbejondere 
wenn ber Schuldner aus dem Bezirt der Sparfafje 
—— oder Anſtalten macht, ſein Vermögen zu 
verkaufen. Die näheren Bedingungen der Ausleihung 
werden von der Verwaltungs -Deputation mit dem 
Schuldner vereinbart, doch ſoll es den letzteren ſtets 
gejtattet fein, die empfangenen Darlehen im Wege 
der Amortiation zurüdzuzahlen. 

, „Die Zinfen fänmtlicher gewährter Darlehen ($. 26) 
find halbjährlich zu entrichten. 

In den Schuldurfunden iſt — die Unter—⸗ 
werfung unter die ſtatutariſchen allgemeinen Darlehns⸗ 
bedingungen aufzunehmen. 

Bei der Rüdzahlung ei Darlehen, 
zu deren Annahme jedoch die Kaſſe nicht verpflichtet 
ıft, vor oder nad) dem regelmäßigen Zahlungstermin 
ijt ein angefangener Bingmonat voll zu berechnen. 
Bei Combarddarlehen greift diefe Bejtimmung nicht Pla. 

8. 29 


‚ Bei nicht rechtzeitiger Zahlung der Abträge und 
Binfen erfolgt die Anmahnung jofort nach dem Fällig— 
feıtötermine mit 14tägiger Friſt. Nach fruchtlojem 
Ablauf derjelben ift mit der Beitreibung ohme Verzug 
vorzugehen. 

$. 0 


Den Mitgliedern der Verwaltungs-Deputation 
fowie den Beamten der Sparkaſſe ift es unterjagt, 
ohne bejondere Genehmigung der Staatlichen Auffichts- 
behörden Darlehen aus der Sparkafje zu entnehmen 
oder Bürgjchaft der Kaffe — zu übernehmen. 

31 


83 * 

Für das Quittungsbuch, welches der Regel nach 
dem Erborger beim Empfang des Darlehns aus— 
gejtellt wird, ift eine Gebühr von 20 Pf. für eine 
zweite Ausfertigung desjelben 50 Pf. zu zahlen. 


Quittungen werden nur in bem Quittungsbuch 
ertheilt. 
—— 


$. 32. 

Aus den nach Beitreitung der Verwaltungstoften 
und nad) Deckung etwaiger Berlufte ſich ergebenden 
—————— wird ein durch ſeine eignen Zinſen 
ich ergänzender Reſervefonds behufs Deckung etwaiger 
Ausfälle gebildet. . 

Der Reſervefonds wird getrennt verwaltet; jein 
Mindeftbetrag ift 10 %/, ber —5* 

Wenn der Reſervefonds 5 °/, ber Paſſivmaſſe 
erreicht hat, fann die Hälfte ber ferneren —*— 
Reingewinne zur Befriedigung außerordentlicher 
foınmunaler Bedürfniſſe mit Genehmigung des 
Regierungs = Präfidenten verwendet en. 

Die andere re der Jahres-Reingewinne dient 
zur tgänzung es Rejervefonds. 

Wenn der Rejervefonds die Höhe von 10°/, ber 
Paſſivmaſſe erreicht hat, jo fließen feine Zinfen ohne 
Weiteres der Gemeindelajje zu, und können auch bie 
ferneren Jahres-Reingewinne mit Genehmigung des 
Regierungs- Präfidenten an die Gemeindelafje abs 
geführt werden. 

BIRRIEHERDETUNGER., 


$. 33. 

Das vorliegende Statut kaun nad) Maßgabe des 
$. 6 der Zandgemeinde-Orbnung vom 4. Auguft 1897 
und des 8. 52 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1ften 
August 1883 geändert werden, nachdem der Aenderungs⸗ 
Vorſchlag durd) die Verwaltungs» Deputation begut- 
achtet worden tft. i 

Die Nenderungen müſſen ebenſo, wie die nad 
8. 16 ohne folche Genehmigung zuläffigen Beſchlüſſe 
zweimal befannt gemacht werden, bevor jie verbindliche 
Kraft erlangen. 

In den — iſt ausdrücklich hervor: 
zuheben, daß die Aenderungen mit einem beſtimmt 
zu bezeichnenden Tage, welcher mindejted® 3 Monate 
vom Tage der erjten Bekanntmachung entfernt liegen 
muß, in Kraft treten und von da ab auch für alle 
feitherigen Sparkajjen: Intereijenten Amvendung finden, 
jofern fie nicht vorher ihre Einlagen gemäß $. 22 
gefündigt oder zurüdgezogen haben. 

Aufhebung * Sparkaſſe. 


Die Gemeindebehörden können die Aufhebung der 
Sparkaſſe beſchließen. Ein ſolcher Beſchluß unterliegt 
der Genehmigung des Regierungs-Präſidenten und 
iſt nach Ertheilung derſelben dreimal unter Auf— 
kündigung der Guthaben zu einem vom Tage der 
erſten Veröffentlichung mindeſtens 3 Monate ent— 
fernten Zeitpunkt bekannt zu a 

Die Guthaben, welche in Folge jolcher Kündigungen 
bei Ablauf der gejtellten dreimonatigen Friſt nicht zurůck⸗ 
genommen find, werden nicht weiter verzinjt, jondern 
auf Gefahr und Koſten der Empfangsberechtigten 
hinterlegt. 
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Die Beftände des Nefervefonds dagegen werden 
nad) Beichluß der Gemeindebehörden mit Genehmigung 
der jtaatlichen Aufficht3behörde für öffentliche Zwecke 
im Intereſſe der Gemeinde Jesberg verwendet. 

ar 


Die in diefem Statut vorgejehenen öffentlichen 
Belanntmachungen gejchehen in der für &emeinde- 
ftatuten nad) $. 6 Abi. 2 der Landgemeinde-Ordnung 
üblichen Form und find außerdem in dem für bie 
amtlichen Beröffentlihungen des Königlichen Land- 
rathsamtes bejtimmten Blatt zu veröffentlichen. 

Schiußbeitimmungen. 

Das vorjtehende Statut tritt mit dem QTage der 
—— urch den Herrn Oberpräſidenten in 

a 


Bon diefem Zeitpunkt an werben die feitherigen 
Statuten und Nachträge dazu aufgehoben. 
Jesberg am 29. April 1902, 
Der Gemeindevorjtand: 
Kothe Haud. Jacob. Walkhoff. 
Die Gemeindevertretung: 
Koll. a Groß I. Römer. 
chmidt. Claus. Kriſchel. 


Es wird hierdurch beſcheinigt, daß die vorſtehenden 
Statuten vor dem endgültigen Beſchluſſe der Ge— 
meindevertretung nach vorheriger ortsüblicher öffent⸗ 
licher Bekanntmachung während zweier Wochen, vom 
30, April bis 14. Dat 1902, zu jedermanns Einficht 


im Bürgermeifteramtslofal öffentlich ausgelegen haben ' 


und dak Einwendungen bagenen nicht erhoben find. 
Jesberg am 23. Mai 1902. 
Der Bürgermeiſter. Kothe. 


Vorſtehendes Statut wird hierdurch gemäß $. 52 
des Zuftändigfeitsgejeges vom 1. Auguſt 1883 betätigt. 
aſſel am 31. Juli 1902. 
Der Ober» Präfident. Zedlitz. 
768. Die Wegegerechtfame auf Parzelle 147/87 und 
145/7 Kartenblatt Nr. 11 ver Gemeinde Schorbach 
ſoll zweds baulicher Aufführung ca, 8,00 m verlegt 
werben, 
Einwenbungen find innerhalb 4 Wochen bei ver 
Wegepolizeibehörbe zu Schorbach zu erheben. 
Schorbach am 27. Auguft 1902, 
Der Bürgermeifter Hörner, 


Erledigte Stellen. 
769. An Hiefiger Staptjchule ift zum 1. Oftober er. 
eine Lehrerſtelle zu befegen. 

Grundgehalt 1200 Mk., Dienftwohnung ober 
Miethsentfhäpigung von 250 Mt, bezw. 166,60 Mt, 
Einheitöfag der Alterazulage 140 Mt, 

Meldungen mit Prüfungs» und Führungszeugniffen 
belegt werden bis zum 22, September er. entgegen- 
genommen. 

Großalmerode am 2. September 1902. 

Die Etaptfhul» Deputation. Taube, 


720. An ver ftäptifchen Schule zu Orb kommt mit 
Ende dieſes Monats eine Lehrerfielle zur Erledigung. 

Das Grundzehalt beträgt 1200 ME, ver Einyeits- 
fag der Alterszulage 150 Mi, und die Miethsent- 
ſchädigung 240 ME, 

Bewerbungen find baldigſt am bie Königliche 
Regierung in Gajjel zu Händen bes Lnterzeichneten 
zu richten. 

Fulda am 6. September 1902. 

Der Kreisfchulinfpeltor. 

% 8. Schulrath Dr, Ernft. 

771. Bewerber um bie am 1. November d. 9. zur 
Erledigung fommende 2. Lehrerftelle an ber Schule 
zu Hümme wollen ihre mit bem vorgefchriebenen 
Zeugnifjen verfehenen Meldungegefuche binnen 3 Wochen 
dem Schulvoritand z. H. des Orteſchulinſpeltors, 
Herrn Pfarrer Hubac in Hümme einreichen, 

Das Grumdgehalt der Stelle beträgt 10.0 kt, 
nebft . — der Einheitoſatz der Alterszulage 
120 Mt. 


Hofgeismar am 29. Auguſt 1902, 

Der Landrath v. Rieß. 
772. Un der evangelifchen Vollsſchule in Rüdingen 
ift eine neugegründete Lehrerſtelle zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 Mt,, 
bie Miethsentfhädigung 200 ME, und der Einheitsjag 
der Alterszulagen 150 ME, 

Vewerber wollen ihre Melbungsgeſuche nebft Zeug- 
niffen binnen 2 Wochen dem Herrn Kofalfchulinfpeftor, 
Pfarrer Schlicht in Rücdingen einreichen. 

Hanau am 1. September 1902, 

Namens des Schulvorftandes, 
Der Königl. Landrath. 
J. V. Schneider, SKreisfelretär. 
773. An der Fatholifchen Vollsſchule in Fechen⸗ 
beim ift eine Lehrerinſtelle zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1120 RE, 
bie Miethsentſchädigung 270 ME, uno ber Einheitsfag 
ber Alterszulagen 100 WiE, 

Bewerberinnen wollen ihre Meldungsgeſuche nebit 
Zeugniffen binnen 14 Zagen bem Herm Lolalſchul⸗ 
infpeltor, Kurutus von Jagemann zu Fechenheim 
einreichen. 

Hanau am 1. September 1902. 

Namens des Schulvorſtandes. 
Der Königl. Lanbrath, 
I. 8 Schneider, Kreisjefretär. 
774 Die Stelle eines Glementarlehrers und Vor— 
beters in ber israelitifchen Gemeinde Rhina — Station 
Neukirchen ver Franffurt-Bebraer Eiſenbahn — ift 
zum 1. Dftober wieder zu befegen. Grundgehalt 
1000 Mt., Ginheitsfag der Wlterözulage 120 ME, 
Dienftwohnung vorhanden. Die Gemeinde hat eine 
Gehaltserhögung um 200 ME. in Ausficht geftellt. 

Melvungen mit beglaubigten Zeugnipabfchriften find 
fofort an die unterzeichnete Behörde zu richten, 

Fulda am 1, September 1902, 

Vorfteheramt der Israeliten, 
[ga] Dr. Cahn. 
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775. Die evanzelifche Schulftelle zu Falkenberg 
wird infolge Verſetzung bes Stelleninhabers vom 
1, Oftober d. I. ab valant. 

Das Stelleneinfommen-beträgt neben freier Wohnung 
einfchließlih ver Fenerungsvergätung 1050 Ml., ver 
Einheitsfag der Alterszulage 120 Wit. 

Bewerber werben aufgeforbert, ihre Melbungs« 
geſuche Binnen 14 Tagen bei dem unterzeichneten 
Schulvorſtande unter der Woreffe bes unterzeichneten 
Landraths einzureichen. 

Homberg am 6. September 1902. 

Der Schulvorftand von Falfenberg. 

Für denfelben: der Landrat v. Gehren. 
776. Die Schul» und Küfterftelle zu Troden- 
erfurth wirb infolge bes Stelleninhabere 
vom 1. Oftober d. I. ab valant. 

Das Stelfeneinfommen beträgt neben freier Wohnung 
einfchließlich der Vergütung für ben Kirchenbienft und 
ber Feuerungsvergütung 1200 ME., der Einheitsfag 
ber Altertzulage 120 ME, 

Bewerber werben aufgeforbert, ihre Meldungs⸗ 
gefuhe binnen 14 Tagen bei dem unterzeichneten 
Schulvorftande unter der Morefje des unterzeichneten 
Landraths einzureichen. 

Homberg am 6. September 1902. 

Der Schulvorftand von Trodenerfurt. 

Für benfelben: ber Landrath v. Gehren. 
777. Die biefige Vürgermeifterftelle ift erledigt und 
foll alsbald auf die gefetliche Amtspauer von 12 Jahren 
bejegt werten. 

Das ruhegehaltsberechtigte Einfommen ift, vor» 
behaltlich der Zuftimmung des Bezirlsausſchuſſes, auf 
jährlich 2400 ME, fteigenb von 3 zu 3 Jahren um 
je 200 Mt. bis zum Höchftbetrage von 3000 Mt,, 
feftgefegt. Der neu zu bejtellenbe Bürgermeifter hat 
bie Verpflichtung, die Standesamts- und die Gefchäfte 
als Borfigender ver Spartafjen-Berwaltungs: Deputation 
nebenamtlich mit zu übernehmen, bie hierfür fefigefenten 
und fonftige Nebenbezüge fließen inbeffen in bie 
Stabttaffe. 

Befähigte Bewerber wollen die Geſuche umter 
Beifügung re Zeugniffe, Gefunbheitsatteft und eines 
Lebenslaufs bis zum 5. Oftober 1902 dem Unter⸗ 
zeichneten einreichen, 

EN ae Vorſtellung wird vorläufig nicht ger 


Wolfhagen am 6. September 1902, 
Der Stabtverorbneten-VBorfteher. Saade, 
778. Die Revierförfterftelle zu Lohra, Oberförfterei 
Ellnhauſen, ift dem Förfter Medow zu Wambed, 
Oberförfterei Garlshafen, übertragen, 


Die Stelle in Wambeck ift vom 1. Oftober d. 9. 
ab anderweit zu befegen. 
Caſſel am 3, Serember 1902, 
Königlihe Regierung. 


Beamtenperional = Nachrichten. 

Ernannt: die Negierungs-Affefjoren Freiherr von 
Tettau, von Efhwege, Pidert um Scholg in 
Gaffel und von Afchoff zur Zeit in Melfungen zu 
Regierungs- Räthen, 

der Beigeorbnete Jehn zu Petersberg zum Stell» 
vertreter des Standesbeamten. für den Standesamis- 
bezirt Petersberg (Kreis Fulda), 

ber Bürgermeifter Wiegand in Trebfa zum 
Etandesbeamten und der Beigeorbnete Henkel fowie 
ber Sparkaffenrendant Kümmel daſelbſt zu Stell» 
vertretern bed Stanbesbeamten für ven Stanvesamts- 
bezirt Treyſa, 

ber Sparkaſſenkontroleur Lang zu Kirchhain an 
Stelle des aus dem Gemeindeamt gefchievenen Bei- 
georbneten Prediger Il zum Stellvertreier bes 
Standesbeamten für ven Standesamtsbezirt Kirchhain, 


Beftellt: der außerorbentliche Pfarrer Lie. theol. 
Bach zum Gehülfen des Superintendenten Soldan 
zu Großenwieben im Pfarramte, 


Berjegt: der Lanbgerichtöratb Henfen in Hanau 
an das Panbgericht in Bonn, ui 


Entlaffen: der Rechtsanwalt und Notar Brad in 
Melfungen aus dem Amte als Notar in Folge feiner 


Zulaſſung —* REN beim Banbgericht in 
Frantfurt a / M 


Ausgefiichen: ber Neferendar Pfeffer aus dem 
Yuftigdienfte. 

Berlichen: ven pralt. Aerzten Dr. med. Rehm 
in Raufchenberg und Dr. med, Baldewein in Obern- 
firchen ver Charakter als Sanitätsrath, 

dem Regierungs- und Baurath Greve in Caſſel 
unter —— nach Berlin die Stelle des inzenieur⸗ 
bautechniſchen Rathes bei dem Königlichen Bolipeir 
Präfivium daſelbſt, 

den Rechtsanwälten und Notaren Grebe in 
Schmalfalden und Schmud in Gaffel der Eharalter 
als Juſtizrath, 

dem Sirchendiener, Lehrer Bolkwein in Aue der 
ſtantortitel, 

dem vuͤrgermeiſter Herbold zu Schöneberg und 
dem Mafchinenmeifter Krug zu Wahlershaufen bas 
Allgemeine Ehrenzeichen, 


Benfionirt: der Hegemeifter Röder in Friebewald. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Unzeiger Nr. 37. 


ertionggeb ben Raum ei mfihen Druchelle 20 Reihspfennig. — Belageblätt und 
Quf gebäßren für aum ——— — — gebfätter für 4 + Bogen 


Nedigirt bei Königliher Regierung. 
Eafjel. — Gedrudt in der Hof- und Waiſenhaus⸗Buchdruderei. 
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Amtsblatt 


der Königlidben Negierung zu ©aitel 








N 39. 


Anagegeben mitwwoh den 17. Sertenber 





1902. 





Juhalt: — der Nummer 39 der Geſetz — — der Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Heilsberg. 
einzelner Regierungsbezirle für die Notirung forſtverſorgungsberechtigter Anwärter. ©. 323 
Hebammentehranftalt in Marburg. Erridtung einer Jwangsinnung. ©. 324. 


Annahme von Ammwärtern für Baufehretär- Stellen. 


Schließung 
Aunahmebedingungen der 
Marlt⸗ und Ladenpreife fir Auguſt 1002. 


Veraulagung der Gemeinde Einlommenſiener von fistaliichen Domänen 


und Forfigrundftüden. &. 325/326. Durchſchnittspreiſe für Fourage für den Monat September. Grricting einer neuen 


Pfarrſielle 


laſſenbuchs. Erledigte Stellen. S. 
Inhalf der Geſetz⸗ Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen — 

Die Nummer 39 der Geſetz-Sammlung, welche 
vom 9. September 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10390 das Geſetz, betreffend die Neuregelung 
ber Beriragsverhältniffe der Main-Nedarbahn, vom 
7. Juli 1902. 





Verordnungen und Belanntmachun ngen en der 
Kaiferlichen und Königlichen Gentralbehörden. 


779. Die Kreisarztftelle des Kreiſes Heilsberg 
(Regierungsbezirk Königsberg) mit dem Wohnſitz in 
Heileberg, joll anderweitig befegt werben, Das Gehalt 
ber Stelle beträgt je nah Maßgabe des Dienftalters 
18C0 bis 2700 ME,, die Amtsunkoften-Entjhädigung 
240 Mt. jährlich. 

Bewerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an ben« 
jenigen Herrn Regierungs- Präfidenten, im deſſen Bezirk 
der Bewerber feinen Wohnfig hat, im Lanbespolizei- 
bezirt Berlin an ven Herrn Polizei» Präfidenten in 
Berlin zu richten. 

Berlin am 5, September 1902, 

Der Minijter 
der geiftlichen, Unterrichts. u. Mebizinal-Angelegenheiten, 
Im Auftrage. Förfter. 

780. Auf Grund des $. 26 der Beftimmungen über 
Ausbildung, Prüfung und Anftellung für die unteren 
Stellen des Forjtdienftes in Verbindung mit dem 
Militärbienft im Jägerkorps vom 1. Oltober 1897 
werben bei den Königlichen Regierungen zu Potsdam, 
Liegnig, Magbeburg, State, Wiesbaden und Trier 
neue Notirungen forftverforgungsberechtigter Jäger ber 
ſtlaſſe A bis auf Weiteres bergeftalt ausgefchloffen, 
daß bei den genannten Regierungen nur Melvungen 
folder Jäger angenommen werben bürfen, welche zur 
Zeit ber Wusftellung bes Forftverferzungsicheines 
mindeſtens 2 Jahre im Stantsforftbienfte bes betreffenden 
Bezirks beſchäftigt find. 

Zur Anbahnung einer der Zahl der Förfterftellen 
entſprechenden Vertheilung ver Anwärter beftimme ich 


Termin für die nächte Hufſchmiede⸗ Prüfung in Caſſel. 
Bericht über den Geſchäftsbetrieb der Heffiihen Brandverfiherungs- Anftalt vom Jahre 1901, 
327/ 328. Perjonalien. ©. 328. 


Eröffnung von Telegrapbenhülföftellen. S. 326/327 


Aufgebot eines Epar- 





ferner, daß Anmeldungen höchitens gugelaffen werben 
bürfen fir Königsberg 44, Gunibinnen 12, Danzig 11, 
Marienwerber 19, Frantfurt a/d. 8, Stettin 4, 
Köslin 5, Stralfund 4, Pofen 4, Bromberg 6, 
Breslau 4, Oppeln 4, Dierfeburg 4, Erfurt 5, 
Schleswig 3, Hannover il, Hildesheim 16, Fünes 
burg 8, Osnabrüd mit Aurich b, Minden mit 
Münfter 8, Arneberg 4, Caſſel 39, Coblenz 8, Düffel« 
borf 2, Cöln 4, Aachen 15 und für ben Bereich ber 
Hoflammer der Königlihen Yamiliengüter 3, 

Auf diefe Zahlen fommen vie in den Unmeldungs- 
Bezirlen bereits 2 Jahre bejchäftigten Inhaber des 
Forftverforgungsfcheines in Anrechnung; es barf eine 
Ueberfchreitung derſelben nur infoweit ſtattfinden, als 
fie zur Notirung diefer Anwärter nicht ausreichen follten, 

Meldungen, vie bis Ende November eingehen, 
werben als gleichzeitige angejchen. 

Dis zum 30. November haben bie vorgenannten 
Behörven alle eingehenden Melpungen zu fammeln und 
erft am 1. Dezember aus der Gefammtzjahl ver 
Meldungen diejenigen zu fichten, welche innerhalb ver 
gezogenen Grenzen nach Maßgabe der Beitimmungen 
zu berüdjichtigen find. Die nicht notirten Amwärter 
find fofert am 1. Dezember unter Rüdgabe des Forit- 
verforgungsicheines zu verftändigen. Es bleibt dieſen 
dann überlafjen, fich für einen anderen nicht gejchloffenen 
Bezirk anzumelven. Hier find fie fo zu behandeln, 
als hätten fie jih unter dem Datum ver Anmeldung 
für den nachträglich gejchloffenen Bezirk fofort gemelvet. 

Sobald die obigen Zahlen erreicht find, Hat bie 
betreffende Behört fofert hierher Anzeige zu machen, 
Dis Ende November werden bieje Anzeigen hier 
gefammelt und erft dann die bis dahin beantragten 
Schliefungen der Bezirke gleichzeitig verfügt werben. 
Auf die nach Ende November hier eingehenden Anzeigen 
wird jedesmal jofort die Schliefung des betreffenden 
Bezirks verfügt werben. (Geſchäfts-Nr. III. 10888.) 

Berlin W. 9, Yeipzigerplag 7, am 26. Auguft 1902. 

Minifterium für Yandwirtbfchaft, Domänen und 

Forſten. 9. 4. Wejener. 
An ſãmmtliche Königlihen Regierungen mit Ausſchlaß derjenigen 
zu Aurich und Eigmaringeit. 
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erorduungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Nenterung. 


781. Nachftehende Aufnahme» Bedingungen werben 
hiermit veröffentlicht. (A. II. 11668.) ‘ 
Caſſel am 5, September 1902. 
Der Negierungs- Präfivent. 9. V. Mauve. 


In ber Marburger Hebammenlehranftalt finden 
jährlich 2 Lehrfurfe ftatt, deren jener 6 Monate dauert. 
Der erjte beginnt Anfang Januar, ber zweite Anfang Juli. 

Ueber die Aufnahme in den Kurſus entjcheidet die 
Königliche Regierung zu Gaffel, nur, wenn vie Ber 
werberin bem Regierungsbezirfe Wiesbaden angehört, 
die Königliche Regierung zu Wiesbaden. 

Um die Aufnahme» Erlaubnif zu erhalten, haben 
ſich bie Bewerberinnen unter Cinfenbung eines 
Geburtsſcheines, Sittenzengnifies, Phnfifatsatteftes 
und Wiederimpfungsicpeines an bie Königliche Regierung 
zu Gaffel oder Wiesbaden zu wenden und in ihrem 
Gefuche beftimmt anzugeben, im welchem Orte fie fich 
nad erfolgter Ausbildung nieverzulaffen gedenken. 

In dem Sittenzeugniß muß bemerkt fein, daß bie 
Bewerberin nicht umehelich geboren hat. Im Falle 
einer voraußgegangenen umehelichen Geburt kann vie 
Königliche Regierung Dispens bewilligen, 

Die Bewerberin muß in dem Alter zwifchen 20 
und 30 Jahre ftehen, Ausnahmen hiervon find mit 
Erlaubniß der Königlichen Regierung geftattet. 

Es ift dringend zu empfehlen, daß fchon einige 
Zeit vor dem Gintritte in die Hebammenlehranftalt 
bie Hände für ihren zufünftigen Zweck vorbereitet und 
gepflegt werben, Warzen an ben Händen find vor 
dem Eintritt im bie Anftalt zu befeitigen, 

St die Schülerin von einer Gemeinde gewählt, 
fo werben bie zur Grlangung ver Aufnahme» Ers 
laubnig nöthigen Verhandlungen von dem Gemeinbe- 
vorftanb und dem zuftänbigen Lanbrathsamte geführt. 

Haben die auf eigene Koften lernenden Schülerinnen 
bie Aufnahmeerlaubnig von Seiten der Königlichen 
Regierung erhalten, fo ift die unterzeichnete Direktion 
alsbald Hiervon unter Ginfenbung ver Papiere und 
eines Geſuchs zu benachrichtigen, worauf die Pewerberin 
nähere Mittheilung über die Ginberufung erhält. Diefes 
Gefuh an die Direktion ver Hebammenlehranftalt hat 
bie Bewerberin ſelbſt zu fchreiben. 

Die Schülerinnen zerfallen in ſolche, die auf 
Staatskoften, auf Gemeinvefoften und auf eigene Koften 
unterrichtet werben. 

Zum Unterrihte auf Staatsloften (halbe Freiftelle) 
— das ift Erlaß der Verpflegungsfoiten des zweiten 
Quartals und bes Lehrgeldes — werben nur Schülerinnen 
zugelaffen, die von Gemeinven ver Provinz Heffen- 
Naffau gewählt find und zwar entjcheiden über bie 
Verleihung von Freiftellen die Königlichen Regierungen 
zu Gaffel und zu Wiesbaden. Iſt einer Gemeinde 
eine halbe Freiſtelle zugefichert, fo hat fie ver Schülerin 
bei ihrem Eintritt in ven Kurfus für Verpflegung im 


1. Quartal 108 Mark mitzugeben ober vorher ein» 
zuzahlen. Nur nah Zahlung biefes Betrages wird 
ber Genuß einer halben fFreijtelle möglich. 

Die auf Gemeindekoften lernenvden Schülerinnen, 
fobald fie ver Provinz Heſſen-Naſſau angehören, er- 
halten, gleih wie die auf Staatsloften lernenden, 
freie Wohnung in der Anftalt, haben aber das volle 
Verpflegungsgeld (pro Quartal 108 Mark), fowie für 
ben Unterricht 30 Mark zu zahlen. 

Die auf eigene Koften lernenden Schülerinnen er- 
halten ebenfalls Wohnung und Verpflegung in ver Anftalt. 

Die Koften für die Ausbildung ꝛc. fegen ſich 
zufammen aus folgenden Boiten: 

Verpflegung pro Quartal . . 108,00 Mt. 
Wohnungsmiethe für Schülerinnen, 

die auf eigene Koſten lernen 

oder auf Koften einer Gemeinde, 

bie nicht ber Provinz Heſſen⸗ B 


Naffau angehört, pro Kurfus „ 20,00 DIE, 
Unterrihtshonorar pro Kurfus 30,00 DE, 
rbb . oo 2 00. 3,30 Dit. 
Zi . 2 00a.“ 0,70 Dit. 
Stempelmafe . » 2. ...190 mt 
Wafchlleiver und Schürzen 30,00 Dit, 


Diefe Beträge find mit Beginn des Kurfus im 
Voraus zu zahlen. 

Waſchlleider (3 Stüd) und weiße Schürzen (6 Stüd) 
werben, wenn die Aufnahmeprüfung beftanden, bier 
angefertigt unb von Seiten ber Anjtalt in Rechnung 
geſtellt. 

Ale Schülerinnen müſſen ſich vor Beginn bes 
Lehrkurfus einer Aufnahmeprüfung unterziehen. Wer 
biefe nicht befteht, wird entlajjen. 

Die Direktion befhafft allen Schülerinnen am 
Schluſſe des Kurfus ein vollſtändiges Injtrumentarium, 
Die Koften hierfür werten ten Schülerinnen bezw. 
den Gemeinben durch befonbere Rechnung mitgetheilt. 

Denjenigen Gemeinden, die nachweifen, daß fie noch 
brauchbare Hebammengeräthichaften im Befig haben, 
werben biefe in Anrechnung gebradt. 

Die Direltion der Hebammenlehranftalt. 
782. Eine Anzahl betheiligter Gewerbetreibenver hat 
bei mir die Errichtung einer Zwangeinnurg für alle 
diejenigen, welche in bem Kreiſe Kirchhain das Schmieber 
Handwerk als ſtehendes Gewerbe felbjtjtändig betreiben, 
gleichviel ob dieſelben der Regel nach Gefellen und 
Lehrlinge halten oder nicht, beantragt. 

Ih habe daher auf Grund des $. 100 Abfag 1 
der Reichsgewerbeorbnung in der Faſſung bes Gefeges 
vom 26. Juli 1897 (R. ©. Bl. S. 653) den König- 
lihen Landrath, Herrn Freiherrn Schend zu 
Schweinsberg in Kirchhain zu meinem Kommiſſar 
beftellt, zur Ermittelung, eb die Mehrheit ver betheiligten 
Handwerker im Bezirk der geplanten Zwangsinnung 
der Einführung des Beitrittszwangs zuftimmt. (A. 11. 
11420,) 

Caſſel am 3. September 1902. 

Der Regierungs +» Präfident. 


% 


J. B. Mauve. 
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fordernugen der im Tr, 20 ces Amteblatts für 1893 
veröffentlichten Miniſterialbeſtimmungen vem 26. Mat 
1805 über die Anftellung ver Banielretire in ber 
Stuatsbauverwaltung entfprechen, werben biefjeits ans 
genommen. (A. LII. 8268.) 
Caſſel am 8. Eeptember 1902. 
Der Regierungs» Präfivent, 9. DB. Mauve, 





Kommunal» Abgaben « Sefeges vom 14. Juli 1893 
(5, 5, 5. 152) iſt ver bei ver Beranlagung der 
Gemeinde-Einkemmenſteuer von fiefalifchen 
Domänen- und Foritgrundjtüäden für bas 
laufende Steuerjahr der Gemeinden zu Grunde zu legenve, 
aus biefen Grundſtücken erzielte etatsmäßige Ueberſchuß 
der Einnahmen über die Ausgaben unter Berüdfich- 
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tigung ber auf denfelben ruhenden Verbinblichkeiten und 
Berwaltungstoften nach ven Etats für das Rechnungs— 
jahr 1902 in ver Provinz Heſſen-Naſſau auf 
99,2 . Prozent 
des Grunpfteuer- Reinertrages feitgefegt worben, 
Nr. 185 des Deutfchen Reichs» und Königlich 
Preufifchen Staatsanzeigers für 1902. (D. 6710.) 
Gafjel am 30. Auguft 1902, 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für pirefte Steuern, Domänen und Forften B. 
Goedecke. 


786. Nachweiſung der gemäß dem $. 9,3 Abf. 1 
bes Gefeges über die Naturalleiftungen für bie bes 
waffnete Macht im Frieden in ber Faſſung des Geſetzes 
vom 24, Mai 1898 (Reichs: Gefegbl. S. 361) feft- 
gejtellten monatlichen Durchfchnittsbeträge ver höch ſten 
TZagespreife für ven Geniner Hafer, Heu und 
Stroh mit einem Auflage von fünf vom Hundert, 
welde für die Vergütung der im Monat September 
1902 verabreichten Fourage maßgebend find. 










Durdidnittsbetrag 
für ben Gentner 






Bezeichnung 
bes Lieferungs⸗ 
verbandes. 






Laufende Nr. 














1] Stadtkreis Gafjel |Eafjel ... 
2] Landkreis Caſſel | dal...» . 
3, Kreis Efchwege . [Ejchwege . 
4 » Witgenhaufen] dgl... . 
5 »- Priglar. . Fritzlar .. 
6] » omberg . | dal... . 
TI » Biegenhain | dgl. ... 
8 “ Fulda. .. Fulda u... 
9 a Hünfeld . dgl. ... 
10] »- Gerefelb „| bel... .. 
11 Shlüdtern] dgl... . 





Stabifreis Hanau] Hanau .. 
Landkreis Hanau 












14] Kreis Gelnhauſen 

15 

16 

17 

18 

19 

20 Frankenberg] dal... . 

21 Rotenburg [Rotenburg . 

22 Melfungen | vel.... 

23 Rinteln . . [Rinteln . . [10/24 


» Schmallalden | Schmaltalben 10,50 


Borftehende Durchfchnittspreife werben hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. (A. I. 7707.) 
Gafjel am 14. September 1902, 
Der Regierungs- Präfivent. I. V. Mauve. 





787. Urkunde, 
betreffend die Errichtung einer neuen Pfarritelle. 
Dit Genehmigung bes Herrn Minifters der geift- 
lichen, Unterrichts und Medizinal: Angelegenheiten und 
nah Anhörung der Betheiligten wirb von ben unter- 
zeichneten Behörden hiermit Folgendes feitgefegt: 
1) Für die evangelifch-Tutherifche Kirchengemeinde 
zu Gaffel wird eine fünfte Pfarrftelle errichtet. 
2) Die Gemeinde übt die Mitwirkung zur Beitellung 
des fünften Pfarrers in Gemäßheit des Statuts 
11. Oftober 1887 aus 
— TO, Dezember kogege 
3) Diefe Urkunde, tritt am 1. Oftober 1902 in 


Kraft. 
Gafjel am 30, Auguft 1902, 
Königliches Conſiſtorium. 
(C. 8196.) v. Altenbodum. 


Gafjel am 3. September 1902, 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kichen- und Schulfachen. 
(B. 13677.) Fliedner. 


—— und Belanntmachungen 
anderer Kaiſerlicher und KHöniglicher Behörden. 


788. Der nächte Termin ber durch das Geſetz 
vom 18, Juni 1884 vorgefchriebenen Prüfung von 
Schmieden über ihre Befähigung zum Betriebe des 
Hufbefchlaggewerbes wird hierfelbft am Montag ven 
10. November d. J., Vormittags 84 Uhr, abgehalten 
werben, 

Meldungen zu dieſer Prüfung find unter Einjenbung 
einer Prüfungsgebühr von 10,05 Mi. bis fpäteftene 
ben 1. November er. an ben Unterzeichneten zu 
richten. 

Mit der Meldung zugleich find einzureichen: a. der 
Geburtsfchein, b. etwa vorhandene Zeugniffe über die 
—— techniſche Ausbildung (Gefellen-, Meiſterbrief 
u. dal.), c. eine ſchriftliche Erklärung darüber, ob der 
Meldende ſich ſchon einmal ber Prüfung erfolglos 
unterzogen bat. 

It Lebteres der Fall, jo ift ein Nachweis über 
Ort unb Zeitpunkt der früheren Prüfung, fowie über 
bie berufsmäßige Befhäftigung nach biefem Zeitpunfte 
zu erbringen. Bor Ablauf von 3 Monaten kann bie 
Prüfung nicht wiederholt werben, 

Gafjel am 2. September 1902, 

Der Borfigende der Huffchmiebe-Prüfungs-Kommiffion. 
Tiege, Königliher Departements» Thierarzt, 
Parfftr. 9. 

789, Am 11, d. Mis. wird in Rolfshägen bei 
Rinteln eine Telegraphenhülfsftelle nebſt öffentlicher 
Sprechftelle eröffnet und gleichzeitig der Unfallmelde- 

dienst nach Rinteln eingerichtet werben. 

Minden (Weftf.) am 8. September 1902. 

Der Kaiferlihe Ober-Poſtdireltor. Kempte. 


* 


a2 


790. Am 17. d. Mis. wird in Cathrinhagen 
bei Rehren eine Telegraphenhülfsſtelle nebſt öffentlicher 
Sprechſtelle eröffnet und gleichzeitig ber Unfallmelde— 
bienft nach Rehren eingerichtet werben. 
Minden (Weftf.) am 13, September 1902, 
Der Kaiferlide Ober⸗Poſtdireltor. Kempte, 


Belauntmachungen communaljtändiicher, ftädtiicher 
und Gemeinde= ꝛc. Behörden. 
791. In der Beilage werben veröffentlicht: 

1) ber Bericht über ven Gefchäftsbetrieb ver Heffifchen 
Brandverfiherungs-Anftalt vom Jahre 1901 nebſt 
einer Weberfiht der Einnahmen und Ausgaben 
mit Bilanz und . 

2) das nad —— abgetheilte Verzeichniß der 
Brandſchadens » Berwilligungen. 

Gaffel am 3. September 1902, 

Der Direktor 
ber Heffifchen Brandverfiherungs + Anftalt. 
792. Das auf ben Namen Jean Göbeler zu 
Schwabenvorf lautende Sparkafjenbuh Nr. 3544 ift 
angeblich abhanden gelommen. 

Gemäß $. 21 unferer Satzungen machen wir dieſes 
mit dem Bemerlen befannt, daß ein neues, als zweite 
Ausfertigung befonders bezeichnetes Sparlaſſenbuch aus- 
geftellt wirb, wenn innerhalb breier Wonate ein Ein» 
ſpruch nicht erfolgt iſt. 

Raufchenberg am 10. September 1902. 

Die Berwaltungs-Rommiffion 
ber ftäbtifchen Spar- und Leihlaſſe. 
Erledigie Stellen. 

793. An biefiger Stabtfchule ift zum 1. Oftober cr. 
eine Yehrerjtelle zu befegen. 

Grundgehalt 1200 ME,, Dienftwohnung ober 
Miethsentſchaͤdigung von 250 Mk. bezw, 166,60 ME, 
Einheitfag der Alterszulage 140 Mit, 

Meldungen mit Prüfungs und Führungszeugniffen 
belegt werben bis zum 22. September or. entgegen- 
genommen, 

Großalmerode am 2, September 1902. 

Die Etadtfchul» Deputation. Taube, 
794. Die 2. evangelifche Schulftelle in Goßfelden, 
mit welcher Kirchendienft nicht verbunden ift, foll zum 
1, Dezember d. 9. anderweit befegt werben. 

Das Einfommen beträgt 1100 Di. Grunbgehalt, 
140 ME, Einheitsfag der Alterszulage, freie Wohnung. 

Mit Zeugniffen belegte Bewerbungen find bie zum 
5. Oftober d. 9. dem unterzeichneten Landrath ein- 
jureichen. 

Marburg am 9. September 1902. 

Der Königliche Schulvorftand von Goßfelven. 
dv. Negelein, Lanbrath. 
79.  Imfolge Berfegung des Stelleninhabers wirb 
eine ber Sculjtellen zu Wabern vom 1. Oftober 
d. 3. ab zur Erledigung fommen, 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 

— 1100 ME, ber Einheitsſatz der Alterszulage 


Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniffe bis 
zum 1. Dftober d. 3. an ben Königlichen Ortsfchuls 
injpeftor, Herrn Pfarrer Kröger zu Wabern einreichen. 

Friglar am 11. September 1902. 

Der Königliche Schulvorftand. 
I 8. Kraiger, Kreis» Deputirter. 


296. Die 2. Schulftelle zu Langenſtein ift erledigt 
und neu zu befegen, 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1050 ME., ver Einheitsfag der Alterszulage 
130 Mt, 

Dewerber wollen ihre Geſuche mit ben erforber- 
lichen Zeugniffen verfehen binnen 3 Wochen bei dem 
Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Fett in Kirchhain 


einreichen, 


Kirchhain am 5. September 1902. 
Der Schulvorftanv. 
Freiherr Schend zu Schweinsberg. 


797. Die Schufjtelle in Holzheim wirb vom 
1. Oftober d. 3. ab frei. 

Bewerber" wollen ihre Melvungsgefuche nebft ben 
erforderlichen Sitten» und Befähigungs- Zeugniffen bis 
zum 5, Oftober d. 3. bei bem Ortsjchulinjpeltor, 
Heren Pfarrer Schäfer in Kruspis oder dem Unter⸗ 
zeichneten einreichen, . 

Das Einkommen biefer Stelle bejteht in 1000 ME. 
Grundgehalt neben freier Wohnung und der Einheits« 
fag der Ulterszulage beträgt 120 ME, 

Hersfeld am 12. September 1902. 

Der Königlide Schulvorftand. 
In Vertretung des beurlaubten Landraths. 
Braun, Kreisveputirter, 


798, Die hiefige Bürgermeifterftelle ift erlevigt und 
foll alsbald auf die gefegliche Amtspaner von 12 Jahren 
bejegt werben. 

Das rubegehaltsberechtigte Einkommen ift, vors 
behaltlich der Zuftimmung des Bezirfsausfchuffes, auf 
jährlih 2400 DIE, fteigend von 3 zu 3 Jahren um ' 
je 200 Dit. bis zum Höchitbetrage von 3000 DIE, 
feftgefegt. Der neu zu beſtellende Bürgermeifter hat 
die Verpflichtung, die Standesamts- und die Gejchäfte 
als Borfigenver ver Sparkaſſen ⸗Verwaltungs Deputation 
nebenamtlich mit zu übernehmen, die hierfür feftgefegten 
und fonftige Nebenbezüge fließen indeſſen im bie 
Stabtlajfe. 

Befähigte Bewerber wollen die Gefuche unter 
Beifügung ihrer Zeugniffe, Gefundheitsatteft und eines 
Lebenslaufs bis zum 5. Oftober 1902 dem Unter⸗ 
zeichneten einreichen. 

Perſönliche BVorftellung wird vorläufig nicht ges 
wünjdt. 

Wolfhagen am 6. September 1902. 

Der Stabtverorpneten« Borfteher,. Saade, 


799. Die Stelle eines Buchführers bei der hieſigen 
Spar» und Leihfaffe wird am 1, Januar 1903 frei. 
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Befähigte Bewerber, welde eine Gaution von 
7500 DE. zu ftellen haben, wollen ſich unter Anſchluß 
ihrer Zeugniffe bis zum 15. Oftober 1902 bei uns 
melden, 

Das Anfangszehalt beträgt 1200 DIE, nebft 250 ME, 
Wohnungsgeld und jteigt alle 4 Jahre um 100 Mt. 
bis zum Höchſtbetrage von 2050 Dif. 

Rinteln am 8. September 1902. 

Der Magiftrat. Gaertner. 


Beamtennerſonal-Nachrichten. 

Ernannt: die Speziallommiſſare, bisherigen Re— 
gierungs⸗Aſſeſſoren Dr. Wenke in Hanau, Zuſchlag 
in Carlshafen und Schmidt in Treyſa zu Negierungs- 
räthen, 

ber Bürgermeifter Engel in Schmalfalden an 
Stelle des Kaufmanns Merkel daſelbſt zum Standes- 
beamten und ber Staptfefretär Beisheim daſelbſt 
zum Stellvertreter des Stanvesbeamten für ven 
Staubesamtsbezirt Schmalkalden, 

ber Schöffe, Landwirth Carl Rauch zu Kirchbracht 
an Stelle des verftorbenen Yehrers a. D. Jakob Rauch 
zu Kirhbracht zum Stellvertreter des Standesbeamten 
für ven Stanbesamtsbezirt Kirchbracht. 

Berjegt: ver Regierungs- und Forftratd John zu 
Gaffel an die Königliche Regierung zu Frankfurt a O., 

ber Kreisjefretär Thamer zu Frankenberg in 
gleicher Umtseigenfchaft nach Hersfeld, 

ber Staatsanwaltſchaftsrath Grefjrath bei dem 
Landgericht in Caſſel an die Oberftaatsamvaltichaft in 
„ Naumburg a/S., 

ber Gerichtövollzieher Wohlgemuth in Hünfelo 
an bas Amtsgericht in Steinbach» Hallenberg, 

ber Förfter Uhl zu Stödig in der Oberförfterei 
Yantenhaufen anf die Förſterſtelle Friedewald, Ober- 
förfterei Friedewald, 

ver Pojtmeifter Jung von Gifhern nah Fritzlar. 

Uebertragen: dem Regierungs- und Forſtrath 
Heinersporff die Stelle eines Pegierungs» und 
Forſtraths und technifchen Mitglieds der Megierung zu 
Gafjel und die Gejchäfte des Forſtrathsbezirls Caſſel- 
Eſchwege, 

dem Oberförſter Kettner zu Wünnenberg in 
Weftfalen vie Oberförfterftelle zu Dedelsheim, 








dem zum Förſter beförberten Forſtaufſeher Bähr 
zu Yangenjtein vie Förfterftelle zu Walenftein, 

bem Poftfefretär Kalb in Hersfeld vie Borjteher- 
ftelle des Boftamts II in Waldbröl. 


Angeftellt: die Poftanwärter Shröpder in 
Hanu um Schulz in Schlüdtern (Bez. Caſſel) 
als Poſtaſſiſtenten. 

Heberwiefen: der Direktor der Königlichen Baus 
gewerffchule zu Görlig Kunz ven Königl. Regierungen 
zu Gaffel und Wiesbaden auftragsweife ala Regierungs— 
und Gewerbejchulrath mit dem Amtsfige in Caſſel. 

„ Beanftrsgt: der Negierungs s Civil» Supernumerar 
Weſſel mit ver lommiſſariſchen Berwaltung ver Kreis- 
fefretärjtelle bei bvem Söniglihen Landrathsamte zu 
Sranfenberg. 

Aurüdgezogen: ber dem Schreiner Ganß in 
Kleinſchmalkalden f. Zt. ertbeilte Auftrag zur Wahr- 


nehmung ber Gefchäfte des 2, Standesbeamten- Stelle 


verireters jür ven Stanbesamtsbezirt Kleinſchmallalden 
nachdem ber Bürgermeiſter Bit in Kleinſchmalkalden 
die Stanbesamtsgefchäfte für den Standesamtsbezirf 
Kleinſchmalkalden übernommen hat. 


Entlajien: der Schugmann Loge zu Fulda auf 
feinen Antrag. 


Berlichen: dem Archivar, Archivrath Dr. phil. 
Heinrich Reimer in Marburg der Gharafter als 
Geheimer Archivrath, 

ben Fabrikpireftoren Schäffer und Leißner 
von ber Henſchel'ſchen Mafchinenfabrit in Caſſel 
der Charakter als Baurath, 

dem herrſchaftlichen Oberkutjcher Grün in Caſſel 
bas Allgemeine Ehrenzeichen. 


Penſionirt: der Kreisſelretär Heeg zu Hersfeld 
zum 1, Oftober d. I. unter Beilegung des Charakters 
als Kanzleirath, 

ber Gerichtsfchreiber, Kanzleirath Wiegandt im 
Bieber, 

ver Poftjelretäir Arimond in Eaffel unter Vers 
leihung des Charafters Ober» Poftfekretär. 

Geftorben: der Förſter Kranz in Marjoß, Ober- 
förjterei Marjoß. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 38, 


(Infertionsgebüßren für den Raum einer gewöhnlichen Druchzeile 20 Reihspfennig. — Belagsblätter für 4 umb 4 Bogen 
5 und für 4 umb 1 Bogen 10 Reihspfennig.) 
Redigirt bei Königlicher Regierung. 
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Einleitung. 


Die Verwaltungsergebniſſe der Heſſiſchen Brandverſicherungs-Anſtalt vom Jahre 1901 find weniger 
ungünftige als im Jahre 1900 geweſen. Die Entihädigungen für Feuer: und Blisihäden find gegen den 
zehnjährigen Durchfchnitt um 353 262 Mark 72 Pfennig zurüdgeblieben. 

An Entijchädigungen jind für 495 Scadensfälle überhaupt 1299 941 Markt 37 Pf. vermwilligt 
worden, während der Jahresdurchſchnitt in dem legten zehnjährigen Zeitabichnitt von 1891 bis einſchließlich 
1900 betragen hat, nämlich: 


in 1891 für 332 Schadensfäle = 1105 737 Marf 30 Pf. 
„1892 „ 423 Fr — 1%0345 „ TO „ 
„1893 „ 413 A — 1086050 „53 „ 
„1894 „466 E — 94592 „ 9A „ 
„189 „ 537 — — 357879 „18 „ 
„1896 „ 487 L — 1288752 „ 60 „ 
„1897 „ 552 J — 1790813 „ 17, 
„1898 „ 469 ’ — 1523000 „ 40 „ 
„1899 „618 R — 177980 „3 „ 


1900 „ 499 — 1575078 „ 22 „ 


überhaupt für 4801 Schadensfälle = 16 532 040 Marf 94 Pf. 

mithin durchſchnittlich ſir 480 Schadensfälle = 1653 204 Marf 09 Pf. 

Die Gefammt-Berficherungsiumme bat jih im Lanfe des Jahres 1901 um die bisher noch 
in feinem Jahre erreichte Summe von 39 111900 Mark vermehrt. Erfreulicherweife entfallen von dieſem 
Zuwachs über 31 Millionen auf die bejjeren Bauartklaſſen I uno II. 

Zur Förderung des Fenerlöſchweſens jind im Berichtsjahre verwilligt worden: 

6493 Mark 33 Pf. Beihülfen zu den Koften für Beſchaffung von Feuerſpritzen und Löſchgeräthen an 
4 Stadt: und 15 Landgemeinden, 

47576 „ 76 „ Beibülfen zu den Koſten für die bei der Anlage von Wafferleitungen ıc. im Intereſſe 
des Feuerlöſchweſens bewirften Heritellungen an 3 Stadt und 23 Landgemeinden, 


305 „ — „ Beitrag zur Unterſtützungskaſſe für im Feuerlöſchdienſt Verunglüdte zu Merjeburg, 
1065 „ — „ Prämien an 11 Berlonen für hervorragende Thätigfeit beim Löſchen von 3 Bränden, 
560, — „ Prämien für vechtzeitiges Eintreffen answärtiger Löſchhülfe. 


auf. 57 750 Marf 09 Pf. 
Außer diefen ſchenkweiſen Unteritügungen find von Landes: Nusfhuh an verzinslichen Darlehen ge: 
währt worden: 
18 174 Mark zur Anlegung bezw. Erweiterung von Wafferleitungen und 
6400 „ zur Anfhaffung von Feuerſpritzen ıc. 
Für im Feuerlöſchdienſt Verunglücte find auf Antrag der Anitaltsverwaltung aus der Unter- 
ftügungsfafle zu Merfeburg — 3214 Merk 68. Pf. gezahlt worden. 
Die Aetiva der Heffüihen Brandverfiherungs:Anftalt betrugen am Schluſſe des Jahres 1901 
— 3960 288 Mark 55 Pf. 
welchem jedoch Paſſiva im Betrage vn. - » 2 2 2 2 nenne. = 196162 „ 35 „ 


gegenüber ftanden, jo daß der Ueberichuß der Activa des Jahres 1901 . . = 2044126 Marl 20 Pf. 
beträgt. 
1* 


4 — 


Am Einzelnen wird über die Ergebnilfe des Jahres 1901 Folgendes berichtet: 


a. Der Gefchäftsbezirf der Heſſiſchen Brandverfiherungs-Anitalt erjtredt ſich auf: 


I. VBerficherungsitand. 


7 größere Städte, 
57 Heinere Städte, 


43 ſtadtähnlich gebaute Ortichaften, 


1288 Landgemeinden, 
153 Gutsbezirfe, 


1548 Kommunalbezirke in 2 Stadt: und 22 Landkreiſen. 


Der Fläheninhalt des Bezirks beträgt 10 078,189 «qkm. 


Die Gejammtverfiherungsiumme, welche am Schluffe des Jahres 1900 . 


b. Berficherungsfumme. 


betrug, ift Ende 1901 auf . 


jeitgeftellt worden, hat fi aljo vermehrt um — — 
Dieſer im Laufe des Jahres 1901 ſtattgehabte — an der TERROR mit 39 111 900 
Mark vertheilt ih auf die 


Städte . 
Städte . 


größeren 
fleineren 


1170 


1 131 645 700 Mark 
757 600 


" 


39 111 900 Mark, 


. mit 16 927 300 Mark, 


ſtadtähnlich gebauten —J— 


Landgemeinden 
Gutsbezirke 


Nah den Bauartklaſſen beträgt der Zugang in 


„4729 300 
„3734300  „ 
„ 12612700 „ 
„ 1108300 „ 


= 34 111 900 Mark. 












Ueberhaupt . 





| | 


Stadtähnlich | 


Größere Kleinere —— 
— gebau 
Städte. Städte. Orticaften. 


Mart, Mart, 





| 
Kaffe LT. 12 058 900 | 1653 100 
J II. 4050 100 1 746 600 
„II. 518 400 1144 100 
361 100) 211800, 


16 988 500 | 4755 600 





Mart. 


1792 000 | 


1163 700 
508 700 
165 500 


| 3729 900 


13 130 100 


Land: | 


Gutsbezirke. 
gemeinden. 


Mart. Rarl. 


3513800 376 100 
4616 400 | 455 800 
2 965 800 200 100 
2034 100 83 600 


1115 600) 





Dagegen beredinet 
ſich der Zus und 
Abgang in Klaſſe 
Yauf: 






61 200 
16 927 300 





verbleibt Zugang: 


4 129 300 





4400 — 
3 734 30U 


26 300 — 





517400 | — 


12612 700 


1 108 300 | 
| 


7300 


Im 


Ganzen. 
Mart. 


19 393 900 
12 032 600 
5 437 100 
2856 100 


39719700 


607 800 


39 111900 


SEDFTER 


Von der im Anfang bes Jahres 1901 
1 131 645 700 Darf kommen auf die 
größeren Stäbte 
Hleineren Städte . . . 
ſtadtähnlich gebauten orhgeften 
Landgemeinden 
Gutsbezirke 


vorhandenen Verſicherungsſumme im Betrage 


von 


380 040 100 Marf. 
136 195 800 
73 341 900 
514100200 „ 
27 967 700 „ 


— 1131 645 700 Marf, 


“ 


2. den DERBENLLOLIER —— ſich die —— — wie folgt: 













Pr, | Sei | Städtähntich | — | c 
_ Gröiere | BAER ' gebaute —* Gutsbezirke. Im 
Städte. Städte. Ortfchaften. gemeinden. Ganzen. 


| 
| 
Mart. Mart, Mart. | 





Mart, Mart. 





Mart, 








11 353 900 | 


| 
31 197 100 | 





Klafie I. 145 390 500 ' 14 757 500 6 935 600 | 209 634 600 
Rs: 1 2 90 087 000 | 23144600 | 16 167 700 | 60751400 | 10557300 | 200 708 000 
=: 11; 107 035 500 34 869 800 14 844 100 | 100 460 700 6 242 300 263 452 400 
— EV 23 306 400 39 502 900 | 16 708 800 | 178 472 500 2 760 900 260 751 500 
rn 7 14 220 700 23921000 | 14267 400 | 143 218500 | 1471600 | 197.099 200 
Ueberhaupt .| 380 040 100 | 136 195 800 | 73341900 | 514 100 200 | 27 967 700 |1 131 645 700 





In Prozenten ausgedrüdt kommen von der Berficherungsiumme von 1131 645 700 Markt auf: 


die größeren Städte. 33,58 9% 
die Fleineren Städte. 5* 12,04 9, 
die ſtadtähnlich gebauten Ortichaften.. 6,48 9, 
die Yandaemeinden 45,43 9% 
die Gutsbezirfe 2,47 ° 


— 100,00 9%, 


und zwar: 















Größere | Kleinere —— Land: | Gute: Im 
+, u tn s t e x ars \ 
Städte. Städte. ‚Ortichaften. gemeinden. bezirke. Ganzen. 


J— | ) | | i 
& ra N & in 
1 | 
— 


in Safe I... 985 I 10 |) 1,00 976 | 08 18,52 
de Mir una ae 7,96 2,05 | 1,43 | 5,37 | 0,93 | 17,74 
u ur JE Ta 3,08 131 || 2,28 
DE: ı ER 3,06 3,49 148 | 15,77 0,25 | 23,05 
a rare 9 1,25 2,12 1,26 | 12,65 0,13 17,41 
Ueberhaupt 33,58 12,04 6,48 | 45,43 | 2,47 100,00 

| | | 

| | | 





über die Geſammt-Verſicherungsſummen und Umfagefapitalien für die Zeit von Ende 1884 bis Ende 1901. 






Laufende 
Nr. 


e. Ueberſicht 





Am 
Schluſſe 
des Jahres. 


1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1589 
1890 
159] 
1892 
1893 
18594 
1895 
1896 
1897 
1598 
1599 
1900 


1801 


Geſammt⸗ 
Verſicherungsſumme. 


Mar, 


818 019 150 
827 913 200 
815 719 800 
826 937 000 
839 904 500 
852 440 800 
872 375 800 
892 881 800 
914 057 700 
934 965 800 
4955 154 500 
979 895 800 
1005 260 400 
1 034 732 100 
1 065 087 500 
1 100 128 100 
1131 645 700 


1 170 757 600 








Untlagefapital 
aus Klaſſen. 








Mark, 


851 830 310 
858 043 870 
847 766 240 
855 006 780 
862 038 350 
869 612 540 
881 806 160 
894 704 250 
908 100 150 
021 284 770 
933 546 290 
948 794 790 
953 767 480 
981 984 660 
1 001 439 860 
1023 515 250 
1 045 185 590 


1070 489 540 


Umlagekapital 


vom Tarifzuſchlag. 


Mart, 


10 343 610 
10 773 370 
10 830 090 
11 124 390 
11 270 150 
11 955 500 
12 572 400 
13 079 770 
13 554 140 
13 985 460 
14 661 300 
15 120 580 
15 743 110 
16 273 530 
17 181 550 
17 855 920 
19 243 800 


20 555 280 





Geſammt⸗ 
Umlagefapital. 


Mark. 


862 173 920 
865 817 240 
858 596 330 
866 131 170 
873 308 500 
881 568 340 
894 378 560 
907 784 020 
921 654 290 
935 270 230 
948 207 590 
463 915 370 
979 510 590 
998 258 190 
1018 621 410 
1041 401 170 
1 064 429 390 


1091 044 820 












Ende 1900 . 
Veränderungen in 1901 . 


Ueberhaupt 


Ende 1900 . 
Veränderungen in 1901 . 


Veberhaupt 


Klaſſe I: Ende 1900 


Zugänge ꝛc. 


Klafie I: Ende 1900 


Zugänge xc. 
Klaffe III: Ende 1900 
Zugänge ꝛc. in 1901 


Klaffe IV: Ende 1900 


Zugänge x. 


Klaſſe V: Ende 1900 


Zugänge x. , 


d. Zahl der Berficherungs-OÖbjecte. 
1) Zahl der Hofraithen. 





Kleinere Stadtähnlich gand: 





Größere | | 
Städte. Städte. — gemeinden. 
11 690 | 16 085 | 9 757 83 639 
| + 162 | + 1835| + 530 
11 861 | 16 247 | 4882 | 84 169 

2) Zahl der Gebäude. 

33 083 | 40 983 27 388 229 735 
+ 485 | + 2153 
27873 231 888 


389 





1065 4216 


15 745 


973 





5.067 





5.070 


60 


8876 








Guts⸗ 














Im 
bezirke. Ganzen. 
436 | 121 607 
+ 9 | + 997 
445 | 122 604 
3096 | 334285 
+ 8 | + 3746 
3179 | 338 031 
264.| 9657 
+ »|+ 92 
289 10 609 
876 | 28 670 
+ 4! + 1596 
921 30 266 
912 70 222 
+ 4 + 1411 
916 71633 
653 | 121118 
— 13 — 50 
666 | 121 627 
391 | 104618 
_ 41 — 72 
387 | 103896 








e. Wegen Gewerbebetriebs mit erhöhter Fenergefährlichkeit find tarifpflidtig: 











1) Zahl der Hofraithen: 
Ende 1900 


Veränderungen in 1901 


leberhaupt = 


2) Zahl der Gebäude: 
Ende 1900 


Teränderungen in 1901 


Ueberhaupt = 


Größere 


Städte. 


ı Kleinere 


Stäbte. 











Stadt: 

ähnlich 

gebaute 
Ort: 
ichaften. 

















Land: 
ge⸗ 


meinden. 


Guts⸗ 
bezirte. 


45 











Im 


Ganzen. 


5401 


+ 143 





os teuyzr 


Ende 1900 . — 
Veränderungen in 1901 . 


Ende 1900 . . 
Veränderungen in 1901 . 


Ende 1900 . 
Veränderungen in 1901 . 


Ende 1900 . } 
Veränderungen in 1901 . 


Ende 1900 . ar 
Veränderungen in 1901 . 


Ende 1900 . 2 
Veränderungen in 1901 . 


Ende 1900 . 2... 
Veränderungen in 1901 . 


Ueberhaupt: Ende 1900... . 
” Veränderungen in 1901 


2 
* 
” 
N . b% 


% Buiälag: 
B. 3ufölag: 
C. ara: 
— 
E. Dane 
a, 


G. Zuſchlag: 


”/1o. 


. "/e. 


18/10. 


20/10. 


#10. 








= 24 
107 | 5401 
+ 4/+14 
111 | 5544 

2 


Digitized by GoG 









I. Berficherungsbeiträge (Branditeuern). 


a. An Brandftenern wurben für das Jahr 1901 ausgeichrieben 
je 100 Markt Umlagekapital mit überhaupt = 1915972 Marf 89 Pf. 


n wwrz Bu nl 


18 Pfennige Beitrag von 


b Nah dem im Neglement vom 19. März 1880 vorgeichriebenen Vertheilungsfuß beträgt 


Brandſteuer pro mille der Verſicherungsſumme: 


in Bauartklaſſe I — Mark 90 Pf. 


ä Da — 
»” „ III 1 ” 62 ” 
a j Be, Wer 
z i Wer ER 


ec. Die Gefammt:Brandftener für 1901 beträgt — 1915 972 Mark 89 Pf. 


Hiervon fommen auf die: 


größeren Städte 513 857 Mark 34 


fleineren Städte Zune 245402 „ 63 
ftadtähnlich gebaute Ortichaften 125617 „ 74 
Landgemeinden Pt 991745 , 23 
Gutsbezirke. 39349 „5 


— 1915 972 Mark 89 


d. Die Gefammt-Brandftener vertheilt 


Br. 


Pf. 


die 


ſich nach den Bauartklaſſen einſchließlich der 





Tarif⸗Zuſchläge wie folgt: 








































Br. 


























Kaffe I 133 465 10 352 | 2»0| 28855 31 
„ I. .|ı1808o| 21 18] 81] 80268: 41 
„ m. .| 178475) 24564 | 87 | 166.024) 49 
= IR 47 230 79150 | 95 | 33440| 19 | 354497 | 18 

v. 36 604 60 8837 36 147 | 67 | 362 099 | 84 


" 


513 857 


Veberhaupt . 245 402 63 | 125 617 | 74 | 991 745 








6.388 | 
13.449 | 6 


t 
1027315 





















—— Stadtähnlich 
Größere Kleinere —— Land⸗ Guts⸗ Im 
x gebaute j j 
Städte. Stäbte. genteinden. bezirfe. Ganzen. 
Drtichaften. 
Dart, Mart, Matt, Mi. Matt. Mart. 












437 596 
519 793 


449 500 





| 8. 








192 918) 2U 


266 164. 87 


13 


06 


63 


1915 972, 89 





e. Nah den Bauartklajfen vertheilen fih die Vrandfteuer-Beiträge ohne die Tarifzufchläge 
wie folgt: 








Größere Kleinere Stadtahnlich Land⸗ Guts⸗ Im 
RR — gebaute nt 
Städte. Stäbte. Drtfehaften. gemeinden. bezirke. Ganzen. 


Darf, Pf. Mark. | Br, Marl. | BE. Mart, |; Bi. Marl. | Bf. Mart, Pf. 











Klaſſe I. 130851 451 13 281 75 10 218) 51 28 077 | 39 6242| 04| 1886711 14 


„ HI. .]113509| 62] 29162|20| 20371 301 76546 | 77 13 302| 20 | 252 892| 09 
„ IO. .]173397| 51 56 489 | 08 | 24047 | 44 | 162 746 | 33 10112] 53 | 426 792 89 


„ IV. .] 46146|67| 78215, 74| 33083 43 | 353 375 | 55 5 466 | 58 | 516 287: 97 








„. V. ..] 35836) 17 | 60280) 92 | 35953) 85 | 360 910| 62 3708| 42 | 496 689| 98 


66 | 38831 | 77 |1 881 334 07 
! 





Ueberhaupt .| 499 741 | 42 | 237 429 | 69 123 674 | 53 


| | 


981 656 





f. Von den Tarifzufhlägen berednnen fih die Brandſtener-Beiträge wie folgt: 















Stabtähnlich 
gebaute 
Ortſchaften. 








Größere Kleinere Land⸗ Guts⸗ Im 














Städte. Städte. gemeinden. bezirke. Ganzen. 





Marl. I Pi. 















Kaffe I. 777 4247 | 06 
en: 9 3 721 13 272 | 78 
„II 3278 10 803 | 24 
u .»IV 1.083 1121 09 
Fon 5 | 1189 65 
Ueberhaupt .| 14 115 | 92 10 088 Fr 





2* 


— — 


g. Im Prozenten ausgebrüdt fommen von der Geſanmt-Brandſteuer auf: 


die größeren Stäbe » > = 2 2m nn 26,81% 
bie Hleineren Städte - = 2 2 2202020. .12,81% 
die ftabtähnlich gebaute Ortiaften . -» » » +» 6,56% 
die Landgemeinden - = = = = 200202. 51,76% 


die Gutsbezice - © > 2 2 m nenne 306% 


— 100,00 9% 





und zwar: 
.  [Stabtähndich 
Größere Kleinere — ich Land⸗ Guts⸗ Im 
— — gebaute ”* — 
Städte. Städte. Ortfapaften. gemeinden. bezirke. Ganzen. 
gr 
| | 
in Klaſſe I 0,72 0,54 1,51 | 0,33 10,07 
I 
en 1,74 | 1,11 | 1,19 0,70 13,89 
=. 24. IM 3,04 | 1,98 8,67 0,54 22,84 
* - 
wie N 4,13 | 1,74 18,50 0,29 237,13 
V 3,18 | 1,89 18,89 0,20 26,07 
1 
| 
12,81 656 | 51,76 | 2,06 100,00 
| | 
| | 

















Zar IE — 
II. Brandichäden. 


1) Zahl und Umfang der Schadensfälle. 


Die Zahl der Brände und Bligihäden betrug im Jahre 1901 — 495 und die hierfür verwilligte Ge— 
ſammt⸗Entſchädigung einschließlich 20 778 Mark 20 Pf. für Löihbefhäpdigungen: 1299 941 Marf 37 Pf. 


Hiervon kamen: 











Zahl Zahl Zahl Betrag 
der Br ber der 
—— beſchadigten beſchädigten Entſchädigungen. 
Brände. | Hofraithen. | Gebäude. in n 
Marf } Br. 






auf die größeren Etädbte - > 2 2 2 nn. 144 190 212628 | 59 
„»  „ KHemeren Städte .  . 2 2 2 200 73 168 272074 | 49 
„ » ftadtähnlich gebauten Ortfchaften . . . 28 53 66 027 | 31 
"rn Kandgemenden 2 2 ren . 242 517 680 532 | 07 
„nr Butsbatrke 2 2 Een = 11 47 900 | 71 

Ueberhaupt . 495 939 1279163 | 17 


Von ber Gelammt-Entichädigung entfielen auf die 


TEN en ZStabtähnlic . 2 
Großere Kleinere ug; tähnlich Land⸗ Guts⸗ Im 
— un gebaute — 
Staudle. Städte. Ortſchaften. gemeinden. bezirke GBanzen. 
Mart M, art Jr Marf a Mart, Vi, Mare ur art Ti 
— — nl SB En rar 3 IDEE 
Klee I... 5 776 1 284 | 65 16065 6 922143 - 14 148) 90 
R IT... .1J 71588 53 527 147 13667 20] 54917175 6 927 491 200 628] 55 
> v - - — | > 
u SE 0 air 50571! 14 713 | 48 19 249 | 11 90 443 | 20 17 286 222 313:43 
1IV. . . 1755 83 171.09 9858,13] 248577 168] 23586 |50| 435 797166 
PR 14 087 |% 83 37280] 23092 |22| 270 631901 100,721 408 274.68 
Sıumma .| 212 628 272074 49 56 027 | 311 680 532.07 47 300 | 7111 27% 163) 17 
Feiner für Beſchädi— 
gingen durch Die 
Yorbanltalten: 
a. an werticherten 
Gebäuden . . 3571 5476 10 1 245 48 3010 32 215/409 13 548172 
b. an inverſicherten 
Sebäuden, Ein— 
friedigungen sc. 688 1202 98 153 75 3010 35 204 725948 
1259 63678 68 1399 234 3020 67 419 409 20778 20 
Ueberhaupt 2166888 278 753 57 67426 |54]| 688 552 74 18320 11]1 299 94]| 37 





die Yandgemeinden 


die Gutsbezirfe 


die ftadtähnlich gebauten Ortichaften 





16,62 Pa 
21,27 177 

5,16 9% 
53,20 9, 


3,75 %/o 


100,00 %% 


In Prozenten ausgebrüdt kamen von der Gefammt-Brandentihädigung ausſchließlich der Ver: 
gütungen für Löſchbeſchädigungen auf: 











” 








'Stabtü hulich 
gebaute 
Ortſchaften. 


| 
| 
| 





o 


' 


Land⸗ 


gemeinden. 





34,07 


31,76 


100,00 


er Dre ii — — — 





Erheblichere Schäden haben folgende Brände verurſacht, nämlich: 














1 Weimar - -» » . .  . Landfreis Caſſel am 31. Huguit 1901 104 485 | 60 
2 Schmalladen - - » - „ 5. November „ 55465 | 60 
3 Wolfershauien . . . .» Kreis Melfungen „ 22. Mai 2 48 392 | 80 
4 Schmaltalten . . . .» „ 17. Februar r 42574 | — 
5 Caſſel, Vhilofophenwen . „3. Auguſt — 39 087 05 
6 Simmershauſen. . . Landkreis Caſſel „ 13. Dezembr „ 37 369 | 90 
7 Gutsbezirt Ellenbah . . = u „ 6. Novembr „ 32101 | — 
8 Wähterrsbah . . . . Kreis Gelnhauſen „ 19. Januar J 31 989 | 72 
9 girndbrg -. » 2... „ Wolfhagen > 1 " 31489 | 82 
10 Hedershaufen -. . . .» Landkreis Caſſel „ 22. November „ 20677 | 80 
11 Bursbaın . 2 2 2. Kreis Hünfeld „ 14. Auauft S 19899 | 45 
12 Volkmarſen „Wolfhagen „ 3. Juni e 18582 | 20 
13 Spangenberg „  Melfungen „ 17. März * 16 293 40 
14 Sontra „ Rotenburg „ 11. Oftober pr 15 444 60 
15 SE „ Scmalfaden „ 11. „ “ 15 198° | 50 
16 Witzenhauſen „ 28 — Fr 14681 | 70 
17 Oberlaufungen . » . . Landireis Caſſel „ 27. Februar © 14 334 | 33 
18 Alendof a. W. . . . Kreis Wigenhauien „ 22. Dezember „ 14041 | 90 
19 Gutsbezirk Binsförth . „Melſungen „ 8. September „ 13 991 | 40 
20 Herges:Hallenberg . - . „ Schmallalden „ 25. November „ 12624 | 58 
21 Wablersbaufen . . . . Landkreis Caſſel „ 28. Mai M 12600 | 28 
22 Sersfed - 2 2 2 0. „ 33. Juli u 12 239 | 08 
23 Breit . 2» 2 20. Kreis Rotenburg „ 10. November „ 11782 | 50 
24 Hersfeld . „ 1. September „ 11 430 | 14 
25 Windeden . . . .  ., Landkreis Hanau „ 35. April = 11345 | 71 
26 Grandenbom . . . . Kreis Eichwene „ 17. Juni P 10877 | 50 
27 Immenhauſen „ Hofgeismar, 17. Dezember = 10520 | 85 
28 Voltmarien . 2... „ Wolfhagen „ 26. September „ 10456 | 51 
29 Simmershbaufen. - - . Landfreis Caſſel 26. — 10055 | 40 





2) Rad | ben Bauarttlaft ten vertheilen ſich bie Schabensfälle wie folgt: 








Im — 


I. alaſſe IT. Male | IT. Male | IV. Maffe V gleſe 








— 
— 
= 
en 
= 
=} 
= 
Bj 
= 
&® 


| 
| 


Schaden. Schaden. 


Gebäudezahl. 
Gehäubezapl. 
Gebäudegahl. 
Gebändegap. 
Gebäudezahl. 





Marl, IP Mari. IB. ı Marl, BE. Markt. Pf.“ Mare. Br. Marl, IM, 





Schaden. 


A. 





Gebäude, in weichen 
der Brand ausge: N | | 
brochen ift ....1l 12202118] 65| 92 467 09 140 ! 150 52485 135 | 172 907, 05 108| 129486 95 489) 557 67902 


| | io | 
| 
| 
Ä 











B. | N 





Gebäude, auf welche i | 
| fid; der Brand ver: | | | | 
















































































breitet hat... . 1856 72| 37 | 108 161/46] 68| 71788158 146| 262889 71193 | 276 787 68 450| 721 484| 15 
Summa . 14 148| 90 102 | 200 628! 55208 | 222 313/43 281 | 435 797/66 | 301 | 406 274,63 93911 279 163) 17 
| | | 
| Il 
O. | I | | J | 
ı } 1 | N ' 
E 1 | | | 
Beſchädigungen durch | | |; | | | | 
die Löihanftalten: | | | | I | | | 
a. an verficherten Ges] | N | N | | | 
bäuden......| 1 2196| 7) 873]40| 48) 1882 06) 99| 8222196 69 2518 36 | 224| 13518|72 


b. an unverfiherten | | 
Gebäuden, Ein: | l | 
friediaungen, Bäu— h | 
men ie — — — — — — — — * 


- l 
— 


| Bm 
Ueberhaupt .|48| 1417086 109 | 201 501 95 |256 | 224 195.48] Pe 444 020 61,370 | 408 792 99 Be 3 129% 94137 
| u u — 











| 
a ale 7259| 48 









































ET TEE RETTET, V Sa a a 


u 


Die in den vorftehenden Bauartflaffen verzeichneten Gebäude vertheilen fih nah Bauart und Lage 
in folgende Unterabtheilungen : 
















Gebäude, in melden | Gebäude, auf welche 



































ber Brand fih der Brand Zufammen. 
alaſſe. Gebäude. ausgebrochen it. verbreitet bat. 
N ET | 
| Schaden. er | Schaden. ya Schaden. 
Gebäude. | Gebäude. | Bebände. | 








Mare, 


Bi. MM. 























I. | a. maſſiv, hartes Dad, * 
ſtehend . x 7938| 82 
b. maſſiv, hartes Dad), nicht 
freiftehend, duch Brand: 
mauern geſchützt 5104 | 6210| 08 
—— 
Summa I 12 292 14148 | 90 
II. | a. mafjiv, hartes Dach, Br | 
freiftebend . 10.033 | 50584' 04 


b. maſſiv, Hohlziegeldach mit 
Strobfiederunterlage, — 
ftehend . . . 


c. Fachwerk, hartes Dad, 


freiftehend . 52 | 148 964 | 21 





24 || 67610 


d. Fachwerk, bartes Dach, 
nicht freiftebend, durch 
Brandmauern gejchügt 





1080 | 30 








Summa II 92 467 | 09 200 628 | 55 
































Klafie. 


III. 









der Brand 


Gebäude. 





gahl | 
der | 


Gebãude. | Darf 
rf, 


. Steinfahwerf,hartes Dah | 68 | 64994 





Lehmſteinfachwerk, außen 
mit Kaltmörtel übertüncht, 
hartes Dad — 






49 454 


». maffiv, Hohlzieneldach mit 
Strobfiederunterlage, nicht 
freiitebend . er 





d. Lehmſteinfachwerk ohne 
Bewurf, freiitebend, hartes 
Dahb und Ötafelwerf 
(Fitzgerten),  freiftehend, 
hartes Dad —F 


6. Lehmſteinfachwerk ohne 
Bewurf und Stakelwerk 
(Fitzgerten), beide durch 

Brandmauern geſchützt 

und hartes Dad) . 










. maifiv, hartes Dad, mit 
Fachwerksgebäuden zu— 
ſammenhängend 









6! 716 
| 








Summa III | 
1 





1! 2900| 


l 
140 | 150524] 


Gebäude, in welchen 


ausgebrochen iſt. 


| Schaden. 


















Zahl 
ber 


Gebäude, auf welche 





fih der Brand Zufammen. 
verbreitet bat. 
m Zahl 
Schaden. ber Schaden. 
ma ee Mart. pPf 


Grbäube, 


MM. 








47 









— 

















7056 


9170, 1 






96 


91 


103 


208 





104 654 | 


65 361 | 





222 313: 


| 32 


I —— — — | 70 


Hlafie. 


IV. 


. Xehmfteinfachwerf 


. Stafelmerf 


Gebäude. 


ohne 
Bewurf, hartes Dad 


(Fitzgerten), 
hartes Dach Bas 


. Freiftebende Gebäude der 


V. tale . 
f 


. Nicht freiitehende Gebäude 


der V. Klaſſe, durch Brand- 
manern geichüst 


. Gebäude der III. Klasse, 


derenHohlziegeldach Stroh⸗ 
fiederunterlage hat 


. Gebäude der II. und III. 


Klaſſe, welche mit Ge: 
bäuden der IV. Klaſſe 
zuſammenhängen - 


Summa IV 





(Sebäude, in welchen 
der Brand 
ausgebrochen it. 


Gebäube. |, 


4 248 
87 135 


439 607 








14 065 | 


' 172 907 





Gebäube, auf welde 
fih der Brand 
verbreitet hat. 


Schaden. 


Bi. 


Zahl 
ber ji 


Webäube, | 
|  Mart, 





28 391 


| 130 763| : 


10. 053 50 


36 026 
| 


48 


15 2] 23 


' 262 889 




















Zufammen. 
J 
en Schaden 
ebãaude. Mart. 
25 32639 | 70 
I 
143 217 899 | 88 
57 92 034 | 02 
6 10 524 | 55 
R 
| | 
18 53 405 | 48 
29 294 | 03 
281 | 435 797 | 66 
Al 
| { 























Gebäude, in weldhen | Gebäude, auf welche 
der Brand fih der Brand Zuſammen. 













Gebäude. 


alaſſe. ausgebrochen iſt. verbreitet hat. 





| 
“ 1 — *⁊ { 
Schaden. N) Schaden. Be il 


der ber Schaden. 
i %. —J 


| Bf. 


Gebäude, Gebäude. 


Mark, ' Mark, Mari. 

















V. | a. Gebäude mit offenen ober 
feuergefährlichenGefachen, 


hartes Dad . - - 105 || 148515 | 21 





b. Gebäude mit fenergefähr: 








lichen Dad) N 17 40 
ec. Gebäude der IV. Klaſſe, | 

beren Hohlziegeldach | 

Strohfiederunterlage hat. 64 | 129548 93 | 158 995 | 41 


d. Gebäude, deren Außen: 
wände mit Schindeln be— 
leidet find. ‚ 


14 | 15636 





32 | 37620| 53 


e. Fachwerk mit ausgeflogten 
Gefachen, haries Dah . 


1 79; 17 


f. Gebäude der II.IV. 
Klaſſe, melde mit Ge— 
bäuden der V. Klaffe zu: 
lammenhängen . P 


8421, 09 69 61046 91 


53 | 52625) 





Summa V 1293 486 | 95 | 193 276 787 301 406 274 63 
































— 1 — 


3) Hinſichtlich des Umfangs der Schadensfälle, je nachdem die Verſicherungsobjecte gänzlich oder 
theilweife zerftört worden, find die einzelnen Klaſſen in folgender Weiſe betroffen worden: 























Totale Schäden. Rartielle Schäden. 
? ——— I — 
— li = | 
su = | 
2 | Schaden. Z |  Echaben. 
3 i j S 4 
5 | 5 | 
| Mat. | PB. I Marl. | Pi. 
| 
Bauartklaſſe I. h 2269 | 44 | 11879 | 90 
’ ER | 175373! 70 25255 | 02 
. J ST 149 532 151 72 781 | 15 
ar N a a | 403 713 127 | 32084 | 42 
F JJ | 388459 110) 17814 | 71 
SEEN, | 
Ueberbaupt . 37 11119347 | 97 | 502 | 159815 | 20 
l 
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4) Die Benutzuugsweiſe der beſchädigten Gebäude ergibt ſich aus nachſtehender Ueberſicht: 






a. Totalichäden. 
Wohnhäuſer. 
Scheuern. 


Ställe. . 


Andere Nebennebäude . 
Kirchen und Thürme . 


Gewerbliche Gebäude . 


Summa a 


h. Barticlle Schäden. 


Mobnhänfer . 
Scexern . 


Ställe. 


Andere Nebengebäude . 


Kirchen und Thürme 


Gemerblihe Gebäude . 


Sunma b 








zr 


rung 




















82 037.67 





15 171/10 













12. 089554]10 


2438 56[29 




































Größere Kleinere Stabtäbnlich Land⸗ — 

pri di Pape gebaute Gutsbezirfe. | Am Ganzen. 
Städte, Städte. DOrtichaften. gemeinden. 

sr — — I _— | || 

— ri — EN = 

S| A| =) A| &| 

E | Betrag. |) Betrag. — Betrag. Betrag. |3 Betrag. | 2 | Betrag. 

5 | J ’ 3 82 2 | „ Itz — 27 3 3 | 
| Bart. Pf. Wart. Bl | Marl. IB. Marl. BT Mar, MT) Mat WM. 


—10 


10 


31) 149 231351 8 —iso 573 777 
| | N 
| 
2981691] 6 14205 -— 95 250 556 
t | 
2493571] 2)  488- 3 22 086 501105, 123 248 
| | 
J 13122—| 2 SRH 50, 41391) 
| | 
| — 
—— =, 
| | | | | 
5 4011690] I 11967 —] 12 5005490—) — & 27 130 374, 
Be 





46 044. — 295 628 840.63] 6 47 2681 — 





15 489 47|159 


19 





45517 


157662] 5 










178553 


en — — 


19 983 311: 





— Fe — — — 


4371 119 347 97 








| 

| 
373, 124 63914 
23 4033158 

Mi j 

34 6 650.69 

| 

| 
37 679010 
7, 2318/10 
28 15 383159 
en = 
502 159 815,20 


5) Nah der Zeit der Entſtehung vertheilen ſich die Schadensfälle des Jahres 1901 auf die 
einzelnen Monate wie folgt: 








Größere Kleinere [Stadtähnlih] Land— Gute: Im 
gebaute 
Städte. Stübte, Ortichaften. gemeinden. bezirke. Ganzen. - 


Tag. : Nacht. | Tag. | Nadıt. 


Januar . 
Februar. 
März 
I. Quartal 





April 
Mai. 





Juni 


U. Quartal 


‚Suli. 
Auguft . 





September . 


IT. Quartal 





October . 


Novenber . 





Dezember . 
IV. Quartal 


Im ganzen Jahre 














— — 


6) Ort der Entftehung. 


a. Von den 495 Schadensfällen find entitanden: 

















| i 
f f | i N u ; 
> iabtähntic Sande | an Ueber⸗ 
größeren kleineren — Guts⸗ 
gebauten | gemeine . baupt 
Städten. | Etäbten. Ortſchaften ve bezirfen. 
| | | 
| | 
in Wohnhäuſern 118 42 16 97 6 279 
„ Wohnbäufern, welche mit —— ober | 
Stüllen verbunden find N 1 10 5 Ei ı 71 
„Scheuern 2 6 3 49 e.] 61 
„ Ställen . . ; 3 5 2 11 1 22 
„ anderen Nebengebäuden . 8 6 — 13 — 27 
„Kirchen und Thürmen — — 7 — 7 
„ gewerblichen Gebäuden 11 4 2 5 — 22 
„nicht verſicherten Gebäuden. l -- — 2 — 3 
„ außerhalb der Gebäude EN Gegen ! 
jtänden — — —— Br — 3 
Summa. 144 73 Bm | 8 45 
| | | 
| | | 
| 














Wohnhäuſer 


Wohnhänuſer, welche mit Scheuern ober Ställen 


verbunden find 
Scheuern 
Ställe 
Andere Nebengebäude. 
Kirchen und Thürme . 
Gewerbliche Gebäude . 


Im 
Ganzen. 










[542 
-] 
= 





ww mn = 


I 1-1 — 





N 





Summe 
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7) Entſtehungsurſache. 
Bon den 495 Schadensfällen mit 1299 941 Mark 37 Pf. Brandentſchädigung wurden verurſacht: 








Mark, Pf. 
161muthmaßlich durch Brandſtiftung Seitens des Eigenthümerss.... 92 961 | 69 
t | durd) ermittelte r „dritter Perſonenn. 2814 — 
40 | muthmaßlich durch ” En, 263 346 | 20 
7 | durd ermittelte fahrläflige Branbfliftung Seitens des Eigenthümers . — * 15 730 25 
3 | mutbmaßlich durch . * = J — 1844 15 
22 | durch ermittelte N „ britter Berfonen es 1501 | 23 
56 | muthmaßlich durch ” 149 082 | 38 
22 | duch ermittelte Fahrläſſigkeit mit Streichhölzern * Kinder unter 12 Jahren 172 016 | 50 
6 | mutbmaßlich durch " — — — * — 19 67593 | 05 
5 | dunh ermittelte . — F „ Ältere Perfonen . . . 191 | 28 
2 | muthmaßlich durch „ 5 * 75 | 02 
3 | dur ermittelte Sabeläffigteit beim Umgeen mit Beier und Sig * ainder 

unter 12 Jahren . . 44 | 93 

1 | muthmaßlih durch Saprläffigfeit beim ungehen wit Beier — Licht — Kinder 
unter 12 Jahren . . 3944 | 75 

11} dur ermittelte Beheäfgei beim Umgeen mit Feuer und ei buch ältere | 
Perſonen . - 550 | 33 

3 | muthmaßlich durch Sabrlägte — — mit zeier pe‘ > Sit Dur ältere | 
Berfonen . . . . 7867 | — 
7 I duch ermittelte fehlerhafte Baufonftruttion — a ae Warren ee 47 195 | 38 
13 | muthmaßlich durch r u a a 55 321 ! 61 
23 | dur ermittelte vorichriftswidrige Severunpäanlagen EEE RT 4 687 | 67 
16 P Pr ſchadhafte ha Bee Mare ec Wurre 2842 | 73 
3 | mutbmaßlich durch > a 94 283 | 10 
75 | duch fonitige mit Feuerungsanlagen zuſammenhängende Schäden, erwiefe: en . . 20287 12 
1111, F „  mutbmaßlih. . 17 584 | 94 
ı te durch Locomotivfeuerung. - - ne ae re 2107 199 
2 | durch electriiche Beleuchtungs: und Renftanfagen, unttnahlich a ar ea 18 934 | — 
8 „ Erploſionen von Leucht- und Heiggas, erwieien. - 2 2 2 nn 1050 | 06 
2| „ E „ Mineralöl, eumielen : 2 20 1167 | 65 
1 " ” 2 J muthmaßlich... 4194 | 30 
15 „zündende Blitzſchlägäecß... — 72039 | 27 
62 „ Togenannte kalte Blisihläge. - » » ee ee 8113 | 70 
11 „  Beleuchtungsanlagen zc., befondere Schäben, srwiels Beh 5250 | 86 
u en F „ muuthmaßlich .... 668 | 93 
35 „unermittelte Urſachennnn.. tee 258 649 | 30 








495 1299 941 | 37 





8) Verzeichnifz der im Jahre 1901 wegen Branditiitung ober Uebertretung feuer: und banpolizeilicher 
Vorihriften erfolgten Beſtrafungen. 


A. Vorſãtzliche Brandfliftung. 


















Bezeihnung 
der Branpditifter. 










Tag 
bes Brandes. 


Ort 


des Brandes. Beitrafungen. 







Nr. 





1} Helltein . . . 2. Januar. 


. Mepger. 5 Jahre Geſängniß. 
Kreis Gelnhaufen. k 


B. Fahrläffige Brandfiftungen. 


1 | Steinbadj Hallenberg . 26. Mai. TDredsler. 15 Mark Gelditrafe, ev. 15 Tage Halt. 
Kreis Schmalkalden 

2 | Oberfjhönau . . .» 18. Auguſt. Metzger. 30 Mark Geldſtrafe, eu. 5 Tage Halt 
Kreis Schmalkalden und in Die Stoften. 

31 GCaflel . . » » 1 23. November. Dienſtmädchen. 6 Mark Geldſtrafe, ev. 2 Tage Haft 


und in die Koiten. 


C. Hebertretungen von bau- bezw. feuerpoligeilihen Vorſchriften. 
1 | Rinteln. . » ...1 5. September. Arbeiter. 9 Mark Gelditrafe, ev. 3 Tage Haft 
und in die Koſten von 3,60 Darf. 


2 | Eichenjteutb . - .| 20. November. Leinweber. 15 Mark Gelditrafe und in die Koſten 
Landkreis Eajlel. von 1,10 Maik. 
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9) Ueberſicht über die Vertheilung der Blitzſchläge im Regierungs-Bezirk Caſſel in dem Jahre 1901. 


















Laufende 





Kreis. 
Uebertrag 6 
l Caſſel, Stadt 13 | Homberg . — 
2 Gafjel, Land . 14 Hünfeld i l 
3 Ejchwege . 15 Kicchhain . | 1 
4 Frankenberg . 16 Marburg . 1 
5 | Frißlar 17 | Meljungen | -- 
6 Fulda . 18 Rinteln | 1 
7 Selnbaufen . 19 Rotenburg |.— 
8 Gersfeld . 20 Schlüchtern | 2 
9 Hanau, Stadt 21 Schmallalden | — 
10 Hanau, Land 22 Wigenhaufen . | 1 
11 Hersfeld . 23 Wolfhagen 2 
12 Hofgeismar . 24 Ziegenhain = 
Zu übertragen 15 


Von den im Jahre 1901 ftattgehabten Blisichlägen find betroffen worden und zwar: 
von 62 falten Bligihlägen: 53 Gebäude mit harter Dachung, 
13 Gebäude mit harter Dahung, jedoch mit Strohfiederunterlage, 
1 Gebäude mit weicher Dachung, 
von 15 zündenden Bligichlägen: 31 Gebäude mit harter Dachung, 
8 Gebäude mit harter Dachung, jedoch mit Strohfiederunterlage- 


Die von Blisihlägen betroffenen Gebäude waren nicht mit Bligableitern verfehen. 
4* 
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10) Der Geſammtſchaden von den im Jahre 1901 entſtandenen 495 Schadensfällen betrug 
123999411 Marf 37 Pf. 

Auf die einzelnen Kreife vertheilt ſich dieſer Geſammtſchaden gegenüber der für 1901 ausgeichriebenen 
Brandfteuer wie folat: 












Lfde. B Bam Brand: N 
Nr Namen der Kreiſe bezw. der Städte. —— entſchaͤdigungen. Brandſteuer 


fãllt. 







































Rart. Pf. Kart. 
1 | Stadtkreis Caſſel 56369 | 75 | 275038 | 92 
2 | Landfreis Caſſel 280720 | 74 | 107353 | 66 
3 | Eſchwege ohne die Stadt. 56 570 | 59 60018 05 
Stadt Ejchwege . 6556| 4 23 667 | 34 
4 | Frankenberg . 26 178 | 20 51199 | 02 
5 | Fritzlar i 7997 | 38 61812 | 43 
6 | Fulda ohne die Stadt. 8699 | 69 72 270 | 45 
Stadt Fulda 18911 21 43 620 | 98 
7] Gelnhaufen ohne die Stadt . 5 45 673 | 06 55 823 | 82 
Stadt Gelnbaufen . In 9400 30 


19 340 | 17 4077761 

2627 | 54 77822 77 
18 296 | 84 80 297 | — 
10872 | 59 45 545 | 64 
19191 : 42 


8 | Gersfelb . 

9 I Stadtkreis Hanau . 

10 | Landkreis Hanau } 
11 | Hersfeld ohne die Stadt . 





Stadt Hersfeld . 7 29037 89 
12 | Hofgeismar . 21 57496 | 95 77 186 | 26 
13 | Homberg . 7 6269 | 25 51481 | 30 
14 | Hünfeld 15 4S8 564 | 27 49 679 | 73 
15 | Kirdhain . 8 18568 | 50 48 822 | 55 
16 | Marburg ohne bie Stadt. 21 24846 10 76 333 | 90 

Stadt Marburg. 10 5137 | 66 46 738 | 29 
17 | Dielfungen 8039 | 10 59603 04 
18 | Rinteln ohne die Stadt 68661 8 88 267 | 35 

Stadt Ninteln 110 | 98 10 722 | 76 


56 496 83 
53 934 | 64 
56239 47 
27783 | 47 
60 577 02 
54 711 | 61 
73555 | 36 


1915 972 | 89 


37539 | 30 
22289 | 93 
76138 13 
98179 20 
58 296 | 21 
89904 07 
19 685 | 


19 | Rotenburg 

20 I Schlüdtern 

21 | Schmalkalden ohne die Statt ’ 
Stadt Schmalfaden -. » 2 2 2 2 0 

22 | Witzenhauſen. 

23 | MWolfbagen 

24 | Biegenhain 





= 


Ueberhaupt 1299941 





TE TR > 000 — FE 
— CHE ET ENTER GET Ten ae TEE 


es 
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Den höchſten Schadensaufwand erforderten die Kreiſe: 
Caſſel, Landkreis . . . .» . mit 280 720 Mark 74 Pi. 


Hersfeld, Stadt .: : 2 2 = m 2907 „89 „ 
Melfungen - » .» » . 80391 WM; 
Schmalkalden, ohne die Stadt . „ 76138 „ 13, 

2 ‚Stt. .». 2. 819 „ 2 „ 
Wolfhagen a „. 89904 „ 07 „ 


Die Kreiſe Friglar, Fulda (ohne Die Stabi), — haben in dem Berichtsjahre der Anſtalt die 


geringften Schäden verurſacht. 


Auf je 1000 Mark Verſicherungsſumme entfallen hiernach überhaupt: 
an Brandſteuen = 2» 2°... 1 Markt 64 Wi. und 
an Brandentihädigungen . - . . IL „ 11, 


11) Nachträglich verwilligt find für Schadensfälle: 
aus dem Sabre 1900 . . » - . 1071 Mark 75 Pi. 


IV. Ausgaben für Zwecke des Feuerlöſchweſens und der Feuerverhütung. 


I. Zur Förderung des Feuerlöſchweſens find im Jahre 1901 verwilligt worden an ſchenkweiſen 
Beihülfen: 
a. 6493 M. 33 Pf. zu den Koſten für Beſchaffung von Feuerſpritzen und Löſchgeräthen ꝛc. an 
4 Stadt: und 15 Landgemeinden ꝛc. und zwar: 


I. an die Stadt Kirchhain = 600 M. — Pr. 
I. um Vielfungen = 583,33, 
. GE “ Schlüchtern - AN „ — un 
J — Steinau, Kreis Schlüchtern — 200 „— „ 
\ 5. u u» Gemeinde Heiheniahien, „ Gidwege = 300 „—„ 
r Ernitbauien, „Frankenberg — 600 — , 
1%.5 e Bieber, „Gelnhauſen — 20 — , 
8. nm n Bosaefüh, ” 7) — 600 Te 
—J— Lanzingen, — — 300 — u 
—10. „nn " Reuenſchmidten, RE 100 — 
El, 2-5 R Bergen, Land: ,„ Hanau — 300 — u 
12. 2; „ Oberiſſigheim, „ „ a >= 270. —,„ 
18: ,: , » Friedewald, „Serie — 460 — 
ld. u u — Gombeth, „ Homberg — 100 „ — u 
IM... :. Fr Nichte, „ Melfungen — 30 — ,„ 
18, Z Merzbaufen, „Ziegenhain — 400 — 
| A — Schönborn, E 5 — 500 — 
18. u u „ Todenhaufen, „ — — 200, —, 

19. „ „ Spiotenanftalt „Hephata“ zu Treyſa, 
Kreis Ziegenhain — 400 „— . 


— 6493 M. 33 Pf. 


b. 47576 „ 76 „ au den Koiten für die bei der Anlage von Matlerleitungen, Brunnen ıc. im 
Intereſſe des Feuerlöſchweſens bewirkten Heritellungen an 3 Stadt: und 23 
Yandaemeinden und zwar: 


1. an die Stadt Orb, Kreis Gelnhaufen = 3200 M. — Pf. 
2. Homberg, = 3000, — „ 
3. um " Kaufchenbern, „ Kirchhain —= 3000 „—,„ 
4. u m Gemeinde Bettenbaufen, Landkreis Ealtel — 3500 „— 
—A — * Breitenbach, R pP = 1600, — „ 
6. um " Harleshaufen, „ „» = 100, — u 
7. Helſa, — — 700 were 
B. u & 5 Niederzwehren, „ u — 5000 „— , 
. Pr Nothenditmold, „ = 4000 „—,„ 
10. u MR Wahlershauſen, „ ” = 150, —„ 
11: ;. % ni Daddamer, Kreis Kriglar — 600 — u 
12. mon " Lohne, == 1800 „nm 
18, „4 a. Bieber, „ Gelnhauien = 1510 „—„ 
14. 17) ” 73 Eidengeſäß, [7] 73 — 300 „nn 
J— ri Wittgenborn, „ * — 2000 „—u 
18... - > n Hilders, „Gersfeld = 1800, —„ 
17: ,.. % u Hoizhauſen, „Honmberg = 200 „ —, 
18, = Sondheim, e = — 100 „ — u 


zu übertragen 54 070 M. 09 Bf. zu übertragen = 38 500 M. — Pf. 


— 31 — 

Uebertrag 54070 M. 09 Pf. Uebertrag — 38 500 M. — Pf. 
. 19. an die Gemeinde Hajelitein, Kreis Hünfeld = . „—n 
J — „nn 

20. „mn [3 Hofaſchenbach, ” ” — 600 „—, 

V ——— — Mackenzell, ” — = 50 .,—,„ 

BB: 5 5 MWolfshaufen, „ Marburg — 178 „78; 

+ 3. TREE 2 Gurbagen, „ Melfunden = 2000 „ — „ 

32. n Epterode, „ Wigenhauien = 2000 „ — „ 

BB — Orferode, — 1000 „ —'„ 

268 Sand, „ Wolfhagen = 1100 „ — „ 


= 475761. 76 Pf. 


ce. Zinienzufhuß auf die Dauer von fünf Jahren zu dem zur Anlegung von 


MWafjerleitungen andermweit aufgenommenen Darlehen: 


I. der Stadt Orb, Kreis Gelnhaufen, 1°%/ auf höchſtens 124 800 M. 


3. „ Gemeinde Breitenbad, Landkreis Eaffel, 1% „ " 
r u Harleshauſen, „ . 1% „ ve 
J * Niederzwehren, „ 1% „ R 
jr Mr Wahlershaufen, „ ne 1% „ P 
Lohne, Kreis Kriglar, 1°% „ 2 
= ” Wittgenborm, „ Gelnbauien, 1% „ Pr 
2 x Hilders, „ Gersfeld, 1% u * 
— — Holzhauſen, „Homberg, Lie = » 
10. 2 0 Sondheim, ” " 1%o ” " 
ı1.-- R Hafeljtein, „ Hünfeld, 1% „ 2 
19. „ R Gurhagen, „ Meljungen, 1% „ * 
13: , J Orſerode, „Witzenhauſen, 1% „ 
14. Sand, „ Wolfhagen, 1% „ 


enumsew 
3 
= 


29000 „ 
60000 „ 
150 000 „ 
21000 „ 
26 000 „ 
31500 „ 
25200 „ 
19000 „ 
13 000 „ 
10000 „ 
58000 „ 
30 000 „ 
12000 , 


d. 305, —„ Beitrag zur Unteritügungsfaffe für im Feuerlöfchdienit. Berunglückte zu Merfe⸗ 


burg für 1901. 


e 105 „ — „ Prämien an 11 Perſonen für hervorragende Thätigfeit beim Löſchen von 


3 PBränden. 


f. 560 „ — „ Prämien an 31 Gemeinden für zeitiges Eintreffen ihrer Feuerfprigen jammt 
Mannihaften auf auswärtigen Branditätten und geleiftete thatkräftige Löſch— 


hülfe dajelbit. 
Summa 57 750 M. 09 Pi. 
II. Als Darleben wurden aewährt: 
a. zur Anſchaffung von Feuerſpritzen ıc.: —— 
1. 5000 M. an die Gemeinde Wahlershauſen, Landkreis Caſſel, 
Er BO Ey ö Yanzingen, Kreis Gelnbaufen, 
B.: 00 — = Oberifiigbeim, Yandfreis Hanau. 
— 6400 M. 
b. zur Anlegung bezw. Erweiterung von Wafjerleitungen: 
1. 15000 M. au die Gemeinde Kleinenglis, Kreis Friglar, 
ar 5 UL m Orferode, „ Witenhaufen. 
= 18174 MM. 


III. Aus der Unteritügungsfaffe für im Feuerlöichdienit Verunglüdte zu Merfeburg wurden auf 


Antrag des Directors der Brandveriiherungs:Anftalt gezahlt: 


2894 M. 60 PR. an 22 Feuerwehrleute des Negierungs:Bezirks Caſſel, 


320 „ 08 „ „ die Witwen und Kinder von 4 Feuerwehrleuten. 
= 3214 M. 68 Bf. 


/ e — — 
V. Reſervefonds. 
Der Reſervefonds der Heſſiſchen Brandverſicherungs-Anſtalt, welcher am 
Schluſſe des Jahres 1900...— ernennen. 8484297 Mark 99 Pf. 
betragen bat, ift im Laufe bes gahres 1 1901 unnmnm.. ee ee ROT - , 60, 
vermehrt worden, mithin angewachſen uf - - = 2 2 nn m nn nn. 3589335 Mark 49 Vf. 
Der Rejervefonds beiteht : | 
1. in baarem Gelbe mut > 2: 2 561 Mark 34 Pf. 
2. in Darlehns-Urkunden von Gemeinden . . . P . 1309433 „ 9% „ 
+, 8, in Effecten zum Nennwertd von 2269 100 Dart mit an An— 
taufspreis Dt a ee a re MEERE. ER 


— 3589335 Mark 49 VW. 


*) Der Eourswerth der Eiferten, weldye in dem Anhang B jpeziell verzeichnet find, beträgt überhaupt 2228 676 Markt 70 Pf. 


VI. Verwaltungskoſten. 
Die Verwaltungsfoften baben nad der beigefügten Neberfiht der Einnahmen und Ausgaben 
— Titel III, TV und XI — 200 360 Marf 20 Bf. betragen. 
Hiervon find u. A. begriffen: 
1. Beiträge zu dem Etat der Landes:Kentmeijter für Erhebung der 


Brandftenern u. |. w. in 1901 mit. 2 2 2 2 2 2 2 20.0. 52000 Mar — Bi. 
2. Koften der Brandihadenserbebungen . » = » = 2 nn nn. 18864 „ 55, 
3. Beiträge zu den Koften der Centralverwaltung.. 12000 — 
4. Gehalte, Vergütungen, Benfionen x. bei der Heſſiſchen Brandver- 

ſicherungs-⸗Anſtalttttt. 98663 „ 66, 


Summa = 181528 Mark 11 Pf. 
Pro mille der Berfiherungsiumme berechnen ih die Verwaltungstoften auf 15%, Pige. 


VII. Bilanz. 


Das Gefanmtvernögen der Heſſiſchen VBrandverfiherungs-Anftalt am Schluſſe des Jahres 1901 
beträgt nach der anliegenden Ueberfiht . © > 22 nn nn nn nn. 2044126 Mark 20 Pi. 


* Caſſel, am 3. Juni 1902. 

Der Director 

der Heffifden Srandverfiherungs-Anfalt. 
Dr. Knorz. 


Anhang A. 


Ueberſicht 


der 


Einnahmen und Ausgaben 


nebft 


Bilanz 


ber 


Heffifhen Brandveriherungs:Anftalt vom Jahre 1901. 


—— — — — — 


Einnahme, 


Beſtand Ende 1900: 
a u er —— —— 
„ Wertbpapieren . . 683 256 M. 75 Pf. 
c. „ Darlehen an Gemeinden zu 
Feuerlöfchgweden ea AO - — 
Brandftenern und Gebühren . 
Vom Grundeigenthum 
Zinſen von den bis zu eintretenden Bedarf verginsli ans 
gelegten Branditeuern } . 
Zinſen aus dem Nejervefonds . 

Kür ausgeloofte und verfaufte Werthpapiere 
Zurüdzahlungen auf an Gemeinden zu Beuerlöihnmeden 
ewährte Darlehen . . . j 

Aufgenommene und zurücgezaßlte "Darlehen 
Außerordentliche — aus dem "Kapitalvermögen, ber 
Anitalt ; i 

Sonftige Ginnahmen . 


Summa der Einnahmen 
Die Summe der Ausgaben beträgt 


Mithin Ueberzahlung Ende 1401 
Der Beitand betrun Ende 1900: 


= an Werthpapieren (Antaufspreis) . . ; 
„ Darlehen an Gemeinden zu Feuerlöfchzweden L 





Summa 
Im Laufe des Jahres 1901 find neu — 
a. in Werthpapieren . .. — M. — Vi. 
b. „ Darlehen an Gemeinden zu 
Feuerlöichzweden ee ——— 
| Summa 
Hiervon find in 1901 wieder eingezogen 
(520 459 M. 25 Pf. Wertbpapiere) 
( 3089 „ — „ Darlehns-Rüdzahlungen) 


Ueberhaupt — ca die — — kai des — 
1901. . . 


Soll: 


Einnahme. 


Mart, 


1 961 856 
8 100 
18 351 


108 559 
524 619 


3089 | 


2625 111 


683 256 | 


16 119 
699 375 


800 


700 175 | 


523 548 


95 


— 


66 
50 
50 





Ift⸗ 
Einnahme. 
Mart. Tr 


1961 831 | 39 
8100 \ — 


18 351 66 
108 559 50 
524 619 50 





3089 — 


535 20 


2 625 086 
3 342 721 78 


717 635 153 





176 627 | 50 


! 
| 


541 008 03 


Ne it. 


| 


Br. 








Summe der Ausgaben 








4541 248 |60 


67 764 |59 — 


— | 
Soll⸗ Sit: 
Titel. Ausgab e Ausgabe. Ausgabe. — 
Mar. IP. Matt, Bf. Mar. IP. 
I. } Ueberzablung aus der vorjährigen Nechnung 1417 785 |62] 1417 785 * — — 
II. Brandentſchädigung: - 
a. in früheren Jahren verwilligte Brandentihädigungen . | 1435 631 10 1129911 10 — — 
b. im Sabre 1901 überhaupt, alſo auch für Brände ıc. 
aus früheren Jahren bemwilligte Yrandentihädigungen | 1303 899 |12| 411092 |30 — — 
— | 2739530 |22| 1541 003 40] i 198 526 |82 
III. | Berjönlihe Ausgaben 117528 111 117528 |11 — — 
IV. | Sadlihe Ausgaben . 15 067 |50 15 067 50 — — 
V. | Unterhaltung der Gebäude der Anftalt . 3 767 |92 3 767 92 — — 
VI | Unterftügung des Feuerlöſchweſens . . 65 287 67 65 287 67 — — 
VII | Ablieferung an den Reſervefonds. 105 000 I- 105 000 ia — — 
VII. | Für angekaufte Werthpapiere _ > — —— — 
IX. | An Gemeinden ausgeliehene Kapitalien zu Feuerlöſchzwecken 800 — 800 — — I- 
X. | Auf kurze Kündigung ausgeliehene und zurückgezaählte | | 
Rapitalien ae Be a cl _— — — — — == 
XI. | Zinfen für aufgenommene Darlehen . 8716 9 8716 97 = 
XI. | Sonftige Ausgaben 67 764 159 — 


3 342 721 |78| 1198 526 |82 
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Soll: 


Einnahme. 


Sit: 


Einnahme. 





Titel. Einnahme des Reſervefonds. 


Mar, 






Beltand Ende 1900: 
a. in Baar. 





b. in Wertbpapieren . . - . 2090084 M. 19 Pi. 
ce. in Darlehen an Gemeinden zu 
Feuerlöſchzwecken.. . 1394213 „ 80 „ 


II. | Ablieferungen ber — e — VII der 


Ausgabe. 105 000 — 





105 000 










IM. | Für ausgeloofte und verkaufte Werthpapiere 4000 | — 4 000 








IV. | Zurüdzahlungen auf an Gemeinden a — 


gewährte Darlehen 105 953 841 105 953 













V. | Sonitige Einnahmen . 





214 953 |84 





Summa der Einnahme 214 953 ‚84 


214 392 50 






Die Summe der Ausgabe beträgt 





Mithin Beſtand Ende 1901 


Der Beſtand betrug Ende 1900: 
a. Werthpapiere (Anfaufspreis) 2 090 084 M. 19 Bf. 

b. Darlehen an Gemeinden zu 
Fenerlöfchzweden . . . . 1394213 „ 80 „ 







3 454 297 9% 


Im Laufe des Jahres 1901 find neu angelegt: 











a. in Wertbpapieren. -. » » . 193218 M. 50 pf. 
b. in Darlehen an Gemeinden zu 
Seuerlöichjweden. - -» » . 21174 „ — „ 914 398 
Summa 3 698 690 
Hiervon find in 1901 wieder eingezogen 





109 916 |: 
3962 M. 50 Pf. MWerthpapiere) | 
(105 953 „ 84 „ Darlehns-Rüdzahlungen) 






3 588 774 | 





Ueberhaupt beträgt mithin der Beſtand Ende des Jahres 1901 3 589 335 














Titel. 


II. 


IV. 


Ausgabe des Reſervefonds. 


In Wertbpapieren angelegte zum NRefervefonds geichlagene 
Kapitalien Dach En ee ae Ai 


NRüdzahlungen an die Brandlafie . 

Für angelaufte Werthpapiere . 

Darlehen an Gemeinden zu Feuerlöſchzwecken. 
Eonitige Ausgaben . 


Summa der Ausgaben 


Sol: 


Ausgabe. 


Mark 


193 218 


21174 


214392 


m. 


| 
| 


Sit: 
Ausgabe. 


Mart. | Br. 


193 218 50 


21 174 — 





| 
214 392 |50 





Marf, 








Aetiva. | 


1. Betrieböfonde: I 


a. Veitand Ende 1901 in Baar. | — 


b. Beſtand Ende 1901 in Werth: | 
papieren a RN | 

c. Beitand Ende 1901 in ausge: | 
liehenen Kapitalien an Gemein | 
den zu Feuerlöſchzwecken | 

| 

l 


2. Reſervefonds: 
a. Beitand Ende 1901 in Baar. 
b. Beitand Ende 1901 in Werth: ı 

papieren er RT 
e. Beltand Ende 1901 in ausge: ı 
liebenen Kapitalien an Gemein: 





den zu Seuerlöfchzweden . . | 1309433 | 


3. Einnahme-Rüdjtände 


4. Werth der Grundjtüde und des 


Anventars. » 2 2 000. 194300 | 


Summa der Nciva .! 3 960 288 |5: Summa der Bajliva . | 2083 338 








Der Ueberfhuß der 1901er 


13830 


Paſſiva. 


1. Kaſſen-Vorſchuß. 








Brandentihädigungen . 


561 |3: 





2279 340 | 


25 





Activa beträgt mithin: 1876 950 Mark 18 Pr. 


162 797 |: 2. Feitgeltellte, aber noch nicht zur | 
baulichen Verwendung gelangte | 
.! 1198526 


3. Sonjtige rüditändige Ausgaben. | 





717635 


167 176 


153 


82 


02 


1 





Anhang B. 


Derzeichniß 


den Nejervefonds der Heſſiſchen Brandverficherungs:-UAnjtalt am 18, Mai 1902 
(Final-Ubjchlun) bildenden Beitände. 


Reſervefonds. 


Der Reſervefonds beſteht: 


a. in baarem Gelde mit. 


b. „ ausgeliehenen SKapitolien an Gemeinden zu Generlöfögweden 





561 Mark 34 Pi. 


1309433 „ 9% 





” 
© „Effecten: 
Nennmwertb. Antaufspreis. Courswerth. 
Mart. Marl. Bart. | Bf. 
1. 3'/, %/, Pfandbriefe der Naſſauiſchen Landesbank Lit. | | 
K und H » . — 195 000 189 290 194 025 | — 
2. 34% Preußiſche tonſolidirte Siaatdanleihe 609 600 627 725 620 572 180 
3. 34, %o Teutihe Neichsanleihe . — 450 00 467 100 458 550 — 
4. 31, 9%, Schuldverſchreibungen der Landeskredittaſſe 
bier, Serie XVI 181 600 183 333 172520  - 
5. 3/2 9% Anleiheicheine der Stadt Münden, L. Ausgabe 17 000 16 320 | 16 787 50 
6. 31/2 %o Prior. :Oblig. der Berg. REDEN — 
Serie IT Lit. A. . 200 | 7074 T164 — 
7. 31, 0/5 Desgleihen, Serie TII Lit. TROO | 7663 | 7761 — 
8. 3%, Plreußiſche komolidirte — 54 000 | 53275 | 49518 — 
9. 34a 0 Desnleihen . —— 5 000 6339 | 6 108 — 
10. 3%, Schuldverſchreibungen der Landeskreditkaſſe | 
bier, Serie XVII. Re : 400 HNO 339 990 364 455 — 
il. 3:7 9% Ditpreußiiche Prandbriefe . . 15 900 — 15 931 15 677 40 
12. 317, 9% Ditpreußifche Provinzial: Obligationen . . +0 000 40 200 39 240 | — 
13. 4°, Schleswig-Holſteinſche — — | 
von 18852 s . 80 500 81878 32 754 — 
14. 31/3 %, Duisburger Stabtanleihe von 1889 54 000 50 355 53 136 | — 
15. 3, % Preußiiche Central = Gonmunal + ai 
von 1887 und 1891 23 500 23 370 | 23 312 — 
16. 3", % Frankfurt a. M. Stadtanleibe von "1901. 24 000 23 820 | 23 760 | — 
17. 3% Heiſſiſche Staatsanleibe - 78500 | - 711552 | 10336 |— 
18. 31%, %%, Bayeriihe Staatseijenbahn: Anleihe. 24 000 24120 | - 24000 — 
Zummta 2269 100 ı 2279 340 | 19| 2 229 676 70 
Ueberhaupt 3589 335 








Digitized by Google 


Ten ee 
Anhang. C. 


J. 
N ’ f ) ß 
der 
vom 1. Januar bis einſchließlich 31. Dezember 1901 ftattgehabten Schadensfälle und der für 
Diefelben verwilligten Braudentfchädigungen. 


1. Stadtkreis Caſſel. 











Namen der Stadt: eit E : 
” — x. * AN at de m Lit ; —— 
E A A 
Caſſel. 
11 Bahnhofitraße . . - - - 2. Januar | Bädermeifter Earl Hohmann — — Lit. A 
RT. 
2] Hebwigitraße. . - - - - 17. Januar | Gebrüder Emft und Her: 
mann Vöpel . - . „Wohnhaus Ar. T ..... u BO 
3 | Friedrisftraße . . . . | 1. Jamiar | Privatmann Philipp Berger | Wohnhaus Nr. 31..... IH — 
41 Ostarſtraße » .. ... 13. Januar | Weißbinder Johannes Neuß | Wohnhaus Nr. 10. .... Il 06° 
5| Drufelgafie - - .... 15. Jannar| Büglerin Marie Eymer . .| Wohnhaus Nr. 25..... II 50 
6| Königsthor. ..- ... 18. Januar! Schloffermeifter Carl Heine | Wohnhaus Nr. 3... .. IT|, 65 
71 Frankfurteritraße. - . 20. Januar] Katholiiche Kirde .. . . . Hintergebäube Lit. A bei 
ea IH 30 
8| Perdemarlt ..... 25. Januar| Kaufmann Heinrich Horchler De Lit. B bei 
I EN 
Mekgermeifter Heinrich Hell: 
Hinterhaus Lit. B bei Nr. 22) III 
91 Königsſtraße . ..... 13. Januar | Bierhändler Wilhelm Meurer | Wohnhaus Nr. 68..... u 30 
Bu übertragen . . 979 60 


Anmerkung. Da, wo mehrere Gebäude zu gleicher Zeit beſchädigt find, ift mit einem * dasjenige bezeichnet, in welchem der Brand ausgebrochen ift. 
6 


En 


Kr. 


10 


11 


12 


13 


14 


15 
16 
17 
18 


19 


20 


21 


22 


23 





Namen der Stadt: 
oder 
Dorfgemeinde ıc. 


Caſſel. 
Oberſte Gaſſe 


Obere Carlsſtraße. . . 


Ständeplatz 


Hohenthorſtraße. 
Leipzigerſtraße 


Jordanſtraße 
Muhlengaſſe 


St. Martinsplatz. 
Schlangenweg 


Gartenſtraße 


Königsftraße 


Milchlingſtraße 


Zeit 
des 
Brandes. 


26. Januar 


8. Februar 


2. Januar 


9. Januar 
15. Jannar 


1. Februar 
8. Februar 
7. Januar 
1. Januar 


3. Januar 


4. März 


9. März 


Unterneuftäbterftirchplag| 7. Januar 


Annaſtraße... .... 


28. Februa 


Eigenthümer. 


Gaſtwirth Theodor Koch .. 


Wilhelm 


Sattlermeiſter 
Stephani 


Freimaurerloge „Zur Ein: 
traht und Stanbhaftig- 
nie ae 

Kaufmann Sally Geis... . 


Specereiwaarenhänbler Mar⸗ 
tin Buda 


Kaufmann Auguſt Rothitein 
Witwe des Friedrih Ullrich 
Kaufmann Otto Sommerlab 


Kaufmann Louis Agert . . 


Maurermeifter Ehriftian 
Müller: u... 4, 00% 
Kaufmann Heinrih Faß— 


hauer 


Pe Be * 


Schwarzburgiihe Hypo: 
thefenbant zu Sonders: 
1 — — — 


Reſtaurateur Franz Reintjes 


Otto 


De Be Be 


Eifenbahn-Eefretär 
Utermann 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Ulebertrag . . 
Wohnhaus Lit. C bei Nr. 30 
(früher Brauhaus) . . - 


Flügelgebäude Lit. A bei 
Hr. 20 


. tree * 


Wohnhaus Ar. 3 


. ee.» 


Wohnhaus Nr. 35..... 


Scmiedewerfitatt mit Schup⸗ 

penanbau Lit. E bei Nr. 39 
Wohnhaus Nr. 7 ..... 
Hinterhaus Lit. B bei Nr. 23 
Wohnhaus Nr. 3 


Wohnhaus Nr. 13..... 


Mohnhaus Nr. 20% .. 


Hintergebãude Lit. 
Nr. 9 


Edwohnhaus Ar. 5... 
Wohnhaus Nr. 6 


Mohnhaus Nr. 22..... 
Zu übertragen . . 





Bauartklaſſe. 


I 


II 


Vermwilligte 


Entfhädigung 


A 


| 4 


| 


A 


979 60 


93 


61 


59 


36 





39 


2670 





TERROR TERTETTTTTRETET UT LT TTRRTERTT TR 








Namen der Stabt- 





Beit 

Nr. oder des 

Dorfgemeinde x. Brandes. 

Caſſel. 

24 | Wolfhageritraße . . . -| 11. März 
25 | Mönchebergerftraße. . .| 21. März 
26 | Holländifche Straße . .| 24. März 
27 | Bhilofopbenweg . - » -| 6. April 
28 | Kölniihe Straße. . . - [21. Januar 
291 Salzthoritraße . - - - - 22. März 
30 | Kölnische Straße . 9. April 
31) Hohenzollern: und For: 

danſtraße. .. .... 2. Mai 
32] Kaſernenſtraße . . - - - 28. April 
33 | Drufelgaffe. ... . .. 16. April 
34 | Moffhagerittaße . . . .| 22. März 
35 | Hohenthorftraße . . . .| 28. Mai 
36 1 Töpfenmarkt. ..... 31. Mai 
371 Holländiihe Straße . .| 5. Mai 
38 Parlitraße...... » 22. Mai 


Eigentbümer. 


Kaufmann Ferdinand Has . 
Badwaarenhändler Georg 
BEE; HA; 


Kaufmann Auguft Schade . 


Major 3. D. Ludwig von 
und zu Löwenftein . 


Mepgermeifter 
Schulz 


Firma Stahl und Nölfe. . 


Heinrich 


nn. tn 


Architect Wilhelm Böttner . 
Schloffermeifter Martin Lud⸗ 

wig Schäffer... ....- 
Gajtwirth Johann Schaub. 


Bezirks: Verband des Neg.- 
Bezirks Caſſel 


Reftaurateur Heinrich Kirſch⸗ 


1 REN 
Johannes Sandrod .... 
Karl Imhoff ........ 
Ehefrau des Gifenbahn: 


jtationseinnehmers Albert 
Karitebt 


Frau Bertha Biſchoff - - - 


. Tee“ 





£ 
Gebäude = 
mit Nr. und Lit. 
= 

Uebertrag . . 
Wohnhaus Nr. 6 ..... iu 
Wohnhaus Nr. 15..... u 
Wohnhaus Nr. 29..... III 
. [Wohnhaus Nr. 66..... IH 
Wohnhaus Nr. 20..... II 


Fabrifgebäube* Nr. 8...| I 


Anbau Lit. A... .... u 
Fabrifgebäude Lit. D.. .| II 
Wohnhaus Nr. 46..... I 


Wohnhaus Nr. 23 und 18| I 


Wohnhaus Nr. 2 ..... II 
Wohnhaus Nr. 16..... II 
Wohnhaus Nr. 4 ..... I 
Seitenflügel Lit. Bbei Wr.3| II 
Wohnhaus Nr. 3 ..... III 


Nebengebäude Nr. 39... .[ I 
Wohnhaus Nr. 9 


Zu übertragen . . 








Berwilligte 
Entfhäbigung 
A 14 A 4 
2670 196 
18 50 
48 120 
42 12 
100 |72 
95 104 
1968 6 
1245 





819 19 








Ar. 


39 


40 


4] 


50 





Kamen ber Stabt- 
ober 
Dorfgemeinde ıc. 


Des 
Brandes. 


Caſſel. 


Waiſenhausſtraße 30. Mai 


Entengaſſe 11. Juni 


Entengaſſe 19. Juni 


Kölniſche Straße....29. Juni 


Sommerweg . 17. Juni 


Schönfelderftrafe. . 29. Juni 


Weinbergftraße. 1. April 


Kölniſche Straße. . 24. Juli 


Schäfergaſſe 16. Juli 


Wilhelmshöher Allee 14. April 


30. Juli 


Holländiſche Strafe . . 


Annaſtraße. 1. Auguft 









Eigenthüumer. 


Witwe des Gaftwirths Wil— 
heim Bucher. 


Kammmacher Eduard Meyer 


lebertrag . . 


Gchäude 
mit Wr. und Lit. 


Wohnhaus Sir. 18 


26. 


Waſchhaus 


Eiſenbahn⸗Sekretär Theo— 
bald Bömer. . . Edmohnbaus Ar 
Erangeliiher Berein für 
innere Mitlion. . 2... Saalgebände Lit. 
Kr. 17 
Gaſtwirth Julius Herpe . .[Regelbahn und 
Lit. U bei Ar. 


Carl Friedrich Holzapfel. 


Privatmann Georg Grune— 


derzzzz Wohnhaus N 
Hofbuchdruckereibeſitzer Adolf 
Sotthellt-...... Wohnhaus Nı 
Wagnermeifier Heinrich Wil: 
helm Müller Mittelhaus 
‘hr. 15 
Rentier Friedrich Kühne: 
BAHN 2» ..... Wohnhaus Kr 
Frau Marie Karſtedt zu 
Nerbitemmen. Wohnbaus Wr. 
Kaufmann Hermann Möller Wohnhaus Nr. 


Su ibertragen 


i 


A 


Hinterhaus Lit. A bei Nr. 19 


bei 


151... 


Wohnhans Lit. A bei Wir, 265 





* 
= 
1 
-. 
2* 
* 
o 
2 
* 
** 
Dr 


III 


rl 


11 


Vermilligte 
Entfhädigung 


— 4 


1000 


1614 


598 





88 
84 


64 


Namen der Stabt- 
Nr. ober 
Dorfgemeinde ꝛc. 


Caſſel. 
51] Philofophenweg . . - - 


52] Rölnishe Straße. -.. . 


53| Müllergaffe 


. en... 


54 | Hohengollernitraße . . 


ar 
wor 


Tiſchbeinſtraße . . . . . 


56 | Fünffenfterftrahe . . » . 


— 45 
Zeit 
des Eigenthümer. 
Brandes. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . -» 


3. Auguft | Schreinermeifter Carl Spohr | Wohnhaus Nr. 132... . 


Screinermeiiter! Gebrüder 
Garl und Ehriftian Spohr 


Poſtſchaffner Johannes Wille 
Küfer Hellmuth Schweiger . 


Heſſiſche Actienbrauerei 


Netienbrauerei 
Dreifönigshof 


6. Auguit 


23, Mai 


Rentier Carl Koh... . 


5. Auguſt 


11. Augquit | Kaufmann Wilhelm Gund— 
la en a een 


Witwe des Heinrich Shin: 
dehütte.......... 


15, Auguſt 


Schöfferhof 


— 


Kinder und Erben des Kauf: 
manns Simon Adler . . 


Kohannes Damm und Sieg: 
mund Sommer 


. 020. 


Maichinenraum, Schloffer: 
und Schreinerwertitatt * 
Lit. A 


Arbeitsraum Lit. B.. . . 
Veranda Lit. Ü...... 


Schloſſer⸗ und Schreiner: 
. werfitatt Lit. D. .... 


Rartoffelland, Lattenzaun. . 


[IE vr BE Be Br Be 


Wohnhaus Nr. 136 ..... 
Wieſe, Lattenzaun ..... 


Gemuſeland, Drahtzaun ꝛc. 


Wohnhaus Nr. 133 .... 


. .Lattenzaun, Wieſe ..... 


Offener Echuppen und Dampf⸗ 
maſchine Lit. KbeiNr. 108 


Hinterhaus* Lit. B bei 
LE 


ee 


Eckwohnhaus Nr. 147... 


Wohnhaus Nr. 8 


Wohnhaus Nr. 8 


Zu übertragen . ! 











5 Verwilligte 
Entſchädigung 
Aal A iA 
11215 17 
Il 125766 — 
| 
II | 4100 — 
II | 1900 — 
I 499 
II | 5700 — 
195 —A 38160 — 
I | 460 25 
107 I] 567 85 
58 80 
I 238 — 
63 — 
III 94 — 
III 559 04 
III 24 — 
I 111 85 
I 
I 5 76 
II 77112 
51173 99 





Nr. 


57 


59 


60 


61 


62 


63 


64 


68 


69 


Namen der Stabt- 


Dorfgemeinde ıc. 


Hohenzollern und or: 


Bettenhäuferftraße . . 


Untere Garlsitrahe. 


51 Nebeltbauftrafe - . - - 


Hohenzollernftraße . . - 


Wolfhageritraße . . 





Eigentbümer. 


Reitaurateur Berthold John 
Schloffermeifter Martin Lud— 
wig Schäffer... .... 
Schloffermeifter Chriftian 
211: WERE 
Lederhändler Fri Bolte. . 


Maler: und Meißbinder: 
meifter Heinrich Henkel . 


Molkereibeiiger Chriſtian 
Schreiber... 22... 


Schreinermeilter Carl Ruth 
Metgermeiiter Friedrich 
Becker......... 
Hofphotograph Emil Fried— 
rich Rothe. ...... 
Schloſſermeiſter G. KHölter . 


Hof = Schorniteinfegermeifter 
Louis Kühnemann. .. 


Schloſſermeiſter Hartmann 
Stiegel 


Kaufmann F. W. Schoppach 


Gaſtwirth Auguſt Frehſe.. 


Gebäude * 
mit Nr. und Lit. 5 
— 
Uebertrag .. 
Wohnhaus Nr. 39..... 111 


Wohnhaus Nr. 23 und 18| I 


Re II 
Flügelgebäude Lit. A bei 
5 II 
Rüftbäume »... 222... 
Mohnhaus Nr. 5 ..... II 
Schreinerwerlitatt Lit. B 
bei Ar. 17 2. ı 2 220% 
Wohnhaus Nr. 4 x... . II 
Anbau am Wohnhaus Lit. 
A bei Nr. Ar 2.2... 
Wohnhaus Nr. 14... .. I 


.|Binterhaus Lit. A bei Nr. 3] III 


Wohnhaus Ar. 33... -- H 
Stall und Nemife Lit. B 

bei Ar. 23... Il 
1 VORN EEE ER 
Wohnhaus Nr. 17..... I 


Zu übertragen . . 


Verwilligte 
Entihädigung 


Mi 


51173 


200 


2061 |: 


82 


18 


34 


15 


110 


4 


99 











92 


50 














70 


71 


72 


73 


74 


75 


76 
77 


78 


79 


80 


8 


82 


83 


84 


Namen der Stabt- 
oder 
Dorfgemeinde xc. 


Caſſel. 
Katzenſprung . . . » + - 


Judengaſſe 


a. een ee. 


Giehbergitraße 


— 


Mittelring 


. er en“ 


Müllergaſſe 


. ee. — 
DE Br 2 


Königsitraße 


Koblenftraße 
Müllergaffe 


....,100° 


u. ee. 


Victoriaftraße 


Graben 


. 2er. 


Wilhelmshöher Allee . 


Sophienftraße 
Franffurterftraße. - . - 
Franffurterftraße. . 

Mittelgaffe 


De Be Br ee 


Mönchebergerftraße 





Brandes. 


26. Oftober 


28, Oftober 


8. Non. 


24. Dftober 


27. Oftober 


13. Nov. 


15. Nov. 
18. Nov. 


17. Mai 
8. Nov. 


4. Dez. 
6. Nov. 


4. Des. 


23. Nov. 


Eigenthbümer. 
Maurermeiter Heinrich 
Km... 
Xaternenwärter Conrad Jung 
Bäckermeiſter Chriſtian 
Landau .... 


Zimmermeiſter Ludwig Knipp 
Witwe Hannchen Adler 


Gebrüder Conrad und Wil: 
heim Weber 


Rechnungsrath Joſeph Brode 
Witwe Hannchen Adler . . 


Privatmann Heinrih Eiſen— 
garthen 


Per ee ee er ee Ze er 


Caſſeler Reitbahngefelichaft 


Witwe des Schreinermeifters 
Carl Förfter. ...-.. 


Firma Schmidt & Heel. . 
Refidenzitabt Eafjel 


Ehefrau des Fabrikanten 
Georg Ludhard 


u. er... 


Andreas 


. nee“ 


Bauunternehmer 
Storm 


TEE VETERAN —— 








* — 
Gebäude = Dermilligte 

mit Nr. und Lit. $ Entjhäbdigung 
© Aal A018 

| 
Uebertrag . - 55214 |70° 
Wohnhaus Nr. 9 ..... I 59 68 
Wohnhaus Ar. 8 ..... II 7 35 
Wohnhaus Nr. 45..... I 25 77 

Verbindungsbau Lit. A bei 
ee II 32 50 

| 

. .Flügelgebäude Lit. A bei 
uf Re ER EFT Er 31 45 
Mohnhaus Nr. 82.....| I 18 |50 
Villa Nr. 26........ II, 7— 
Wohnhaus Nr. 2 ..... III 27 50 
Feſthalle Nr. 13...... IT 119 24 
Wohnhaus Ar. 35..... III 10 50 
Wohnhaus Nr. 33..... IT 94 44 
Mohnhaus Nr. 1%. .... 181 116 125 

Giehereigebäube Lit. I bei 
HE BI: ee ne I 234 50 

[Wohnhaus für die Stabt- | 
gärtmerei Nr. 147... .[| I 57 04 

| 
Mohnhaus Nr. 36..... IN 21 50 
Wohnhaus Nr. 127% ...| 1 32 E 
Zu übertragen . | | 56110 ios 


Namen der Stadt: geit 





€ Vermilli 
; n ä = gte 
Kr. oder des Eigenthümer. —— E Entjhäbigung 
Dorfgemeinde x. Brandes. * 
A 18 A 4 
Caſſel. Uebertrag .. 56110 08 
861 Marktgaſſe. ..... - 22. Dez. Bäckermeiſter Adolf Herbener | Wohnhaus Nr. 23..... IV 88 40 
87 | Wilhelmshöher Allee .| 22. Dez. | Eifenbahn- Sekretär Friedrich 
DEN. HARTEN Wohnhaus Nr. 170....| I 13 35 
88 Duerallee ..... + - 22. Dez. [Firma Zulchner & Comp. .| Wohnhaus Nr. 39. .... I | 30 130 
89 Schäfergafle .- - ... 21. Dez. JBäckermeiſter WilhelmKöhler Wohnhaus Nr. 39... .. IV | 92 180 
90] Mittelgafle. . ..... 12. Dez. |Bädermeilter Heinrih Bo) Wohnhaus Nr. 16..... III 34 82 
Eumme .. 56369 ki 
2. Landkreis Caſſel. 
llEiterhagen. ».... - 19. Januar! Schmiedemeifter  Chriftian 
Sondermant. 22... MWohnbaus und Stallung 
A ß 
2Knickhagen . .. .... 28. Januar Müller Friedrich Daniel 
BED ne Hinterbaus mit Stallung 
Lit. A bei Nr. 22...[ IV 
Schener* mit Stallung Lit.B | III 
Ratlenzaun 2200. 
3| Großenritte .. .... 29. Januar] Arbeiter Otto Wide . . . .| Wohnhaus Nr. 351% ...| V 
4) Wilhelmshöbe . . . . - 29. Jannar| Oberhofmarfhallamt Er. 
Majeität des Kaijers und 
Großes Gaſthaus Nr. 2. .| 1 
5 Eiterhagen ... .... 11. Februar] Zimmermann Conrad Martin 
Kipphen und Frau . . . Wohnhaus* Nr. 58... .[IV 
Schmeineftall Lit. A... .[IV 





Zu übertragen . . 








Nr. 


10 


11 


12 


13 


Namen der Stadt: Zeit 
des Eigentbümer. 


oder 


Dorfgemeinde x. 


Eiterhagen.. -.. + - 


Nothenditmold, 
ftraße . . » 


Simmershaujen . 


Mönchehof . - 


Oberkaufungen 


Wahlershauſen 


Obervellmar . 


Wellerode . . 


Oberfaufungen 


Neue: 


se... 


.e. 0. 


u...‘ 


De Zr Er 


. 0.0008 


De 


Brandes. 


11. Februar; Maurer Wilhelm Küllmer . 


14. Februar] Bädermeifter 


Johannes 


Schnelbäder ...... 


. + „11. Februar Adermann Johannes Rühl. 


1. Februar | Landwirt Heinrich Peter . 


14. April | Zimmermeifter Peter Bap . 


11. April | Privatmann Auguit Bel . 


3. Mai |Yandwirth Johann Heinrich 
Neumann 


Pe ee — 


17. April |Adermann Nicolaus Bogt . 


27. Februar] Töpfer Konrad Landefeld 


und 


Frau 


ee Be 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag .. 


Wohnhaus Ar. 67..... 
Scheuer Lit. A. ..... 
Schmweineftall Lit. B.. . . 


15.242 


Wohnhaus, Scheuer und 
Stallung Nr. 15... . 


Wohnhausmit ScheuerNir.39 


Wohnhaus und Stallung 
ME ae 


34 vr RER ENTER 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 42 .... 


Defonomiegebäude* Lit. A 


Wiefe, Gemüfeland und 
Gartenzaun » 2.2... 


Wohnhaus Nr. 52/53... 


Ziegeleigebäube* Lit. A bei 
WEDLN nen 


Lagerſchuppen Lit. D.. . 
Thonmühlenüberbau Lit. E 
Brennofenüberbau Lit. G. 


Zu übertragen .. 


Bauartflaffe. 


III 


IV 


II 
IV 


Verwilligte 
Entihäbigung 


11967 
234 
600 

1533 


30749 80 





19 


20 


al 
22 


Ramen der Stabt- 








oder des 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 
Weimar . . 22... 30. Mai 

Rothenditmold, Alte 

Wolfhagerſtraße . . .| 2. Mai 
Dberfaufungen. - . . - 6. Juni 
Die: 2 17. Mai 
G. B. Windhaufen ...] 31. Mai 

Oberfaufungen — Stifts- 
eibeit —. ..... 14. Yuni 
BWahlershaufen. . . - . 28. Mai 
Wolfsanger . .... 21. Zuli 
Niederfaufungen .. 25. Juni 


Hertingshauſen. » - - 





Eigenthbümer. 


Gemeinde. . . ...... 


Reſtaurateur Heinrich Meyer 
Ackermann Wilhelm Schäfer 
Schmied Carl Conrad Claus 
Graf Wilhelm Martin Ernft 

Ludwig von Schlieffen 


.e ee 


Heinrih Hüter 


Rejtaurateur Carl Brune . 


Witwe Marie Range . . . 


Schmied Heinrih Bauer: 
meifter 


nen Ten — — 


Landwirth Heinrih Werner 


wald 


.Wohnhaus Nr. 2 


Gebäude 
mit Nr. unb Lit. 


Uebertag . 


. ra“ 


Wohnhaus Pr. 
Wohnhaus Nr. 
Wohnhaus Nr. 


De Er 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Ar. 238 .... 


Wohnhaus* Nr. 132 .. 


Anbau mit Saal und Wohn: 
räumen Lit. A 


Saalanbau Lit. E..... 


Wohnhaus Nr. 36..... 


Mohnbaus Nr. 97 
Anbau mit Stallung Lit. A 


Fe Be ee — 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 96 . 


Wohnhaus Nr. 33. .... 
Drabtzaun, Gemüfeland . . 


Zu übertragen . . 


Bauarftlaffe. | 


IV 


.[ III 









Vermilligte 
Entfhäbigung 
A tl 4 1a 
30749 |80 
523 — 
117 — 
150 — 
30 |— 
30 |— 
75 |— 
11524 |78 
747 — 
328 |50| 12600 |28 
75 — 
1400 |— 
40 — 
388 331 1828 |33 
25 20 
3801 |66 
34 [90] 3836 — 
— 
50040 17 


EEE TEE BEETEETEEETEETETEEETEEERETEL TEE HEBT TEE TREND TORTEN, 


— 51 — 











Namen ber Stadt: Beit 2 Verwilligte 
Nr. oder des Eigenthümer. — Entſchädigung 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. “ll A 
Vebertrag . . 
24 | Wahnhaufen. ... - - 4. Sept. — Juſtus Heinrich 
Ritter. Wohnhaus* mit StalNr.21| IV | 3390 |— 
Schweineftall Lit. A... .| IV | 1000 
Kirihbäume, Zaun, Gemüfe 42 


Schreiner Carl Friebrid) 
RE u ae Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 22 ...... III 15 


Schweineftall Lit. A... .[ III | 400 
Fäannnnn 14 


Heinrich Friedrih Buhle. .| Zaun und Gemüſeland. . . | 


Conrad Heinrih Hedmann.| Zaun und Gemüfeland. . . 


2B5| Weimar... 2.2... 31. Auguft | Pfarrei Weimar... . . . Scheuer mit Stall Lit. A 
bei N. ......... IV | 4394 


‚| Einfahrtsthor, eifernes@itter, 
2 N EEE 127 


Johannes Lederhofe . . . .| Wohnhaus mit Scheuer und 


[- Nr. 2....... V I 2900 
Stallgebäube Lit. A VI 400 
Baur. u 57 
Georg Frievrid Heinrich 
Brede und Frau . . . „Wohnhaus Nr. 3 ..... VI 4894 — 
Scheuer Lit. A . ..... 'V | 1500 


Schweineſtälle Lit. B.. .| V 300 — 
a und Gtallanbau 





HEN A V 1300 — 

Stallanbau Lit. D ....[ III] 700 |— 

Zaun, Gartengemüfe.. . - 126 |50 

Wohnhaus Ar. 7 ..... V | 1700 |— 
Zu übertragen . - 73372 |17 


nn 





Namen der Stadt: 


Nr. 


oder 


Dorfgemeinde ıc. 


ft. 
25 | Weimar 


Zeit 


des 
Brandes. 


31. Auguft Heinrich Caspar Motz .. 





Eigenthümer. 


Johannes Krug 
Heinrich Borleis 


u...“ 


Heinrich Friedrih Thiele. . 


Johann FriedrihRonshaufen 


Sohannes Slapp TI und 
nn 


Johannes Friedrich Schaub 


David Fröhlid. . . .. » . 


Gemeinde Weimar... .. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag - . 


Wohnhaus Nr. Ti... 


U ——— 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 8....... 


Schmweineftall Lit. A 


Schmweineftal Lit. B bei 
WI. unser 
Wohnhaus Nr. 10..... 


Stallgebäude Lit. A... 
Stallgebäude Lit. B. . . . 


Wohnhaus Nr. Il... .. 
Stallanbau Lit. A . .. 


Wohnhaus Nr. 12..... 
Anbau Lit. A....... 


. ne. 


Zugbrunnen 


Dr er Tr — 


Schulhaus Nr. 21..... 


Schullokal mit Lehrerwoh— 
nung Nr. 23 


Abortgebäude Lit. A . 


DEE Be Br Br 4 


Zu übertragen . - 


Pauartllaffe. 


V 


IV 








Verwilligte 
Entſchädigung 
ta a. 

| 

73372 17 

1698 — | 
6 — 1704 — 
1698 _ 

} 

5298 — | 

300 — 

30 — 5628 — 

t 

60 — 
2798 — | 
500 — | 
300 — 3598 I 
2598 |— | 
100 —| 2698 — 

| 1 
4596 — N 
900 — 
600 — | 

7 50) 6103 50 

| 

| 
8 rm 

231 — | 

| 

8896 — | 
500 |—| 9627 5 
- 
104496 67 

i 

} 





u. 





Nr. oder 
Dorfgemeinbe zc. 

fr. 

25 | Weimar... .. i 


Namen der Stadt: Zeit 


des 
Brandes. 





Eigenthümer. 


.|31. August | Ehefrau des Carl Heinrich 


. en. e* 


Möller... . 


Garl Heinrich Roßmann . . 


Witwe Marie Sprenger . . 


De Te ee 


Johannes Damm 


Witwe des Joſt Heinrich Klapp 


Martin Borleis. .... -. 


Erben und Witwe 
Juſtus Borleis 


a. nen 


Heinih Mob und Frau. . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . 


Wohnhaus Nr. 24... .- 
Stallgebäude Lit. A... .. 
Zaun, Gemüfeland. .. - - 


Mohnhaus Nr. 25..... 
Zaun, Gemüjeland. .. . - 


Mohnhaus Nr. 26%... 
Scheuer Lit. A 
Stallgebäude Lit. B. . . . 
Zaun, Gemüſeland. .... 


.e 00. 


Wohnhaus Nr. 26’, .. . 
Zaun, Gemüfeland. . . - - 


Wohnhaus Nr. 26°... 


Wohnhaus Nr. 27... .. 
Scheuer Lit. A 
Stallung Lit. B...... 
Zaun, Gemüſeland, Wiele . 


De 


Wohnhaus Nr. 28..... 
Zaun, Gemüjeland. .. » - 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 29 


Zu übertragen . - 


* 
5 
2 
Ei] 
ea) 


IV 








Vermwilligte 














Entſchädigung 
All A 1a 
104496 |67 
3896 — 
1100 |— | 
7|-| 5003 — 
| 
2996 |— x 
56 |-| 3052 — 
2395 50 
900 — 
400 — 
22 40 3717 90 
2095 50 
27 201 2122 |70 
| | 
a I | 
8 | ns 
ns 
2800 — 
1100 — 
38 401 9522 40 
| 
| 
4798 |50 
49 |60| 4848 10 
10 — 
16 |50 26 50 
135192 |77 














Namen der Stadt: geit 


Hr. oder Des 
Dorfgemeinde x. Brandes. 

ft. “ 

351 Weimar ........ 31. Auguſt 


Eigenth 


Auguft Möller 


Asmuth Bäping 


Asmuth Bätzing 


ümer. 


De Ber Br ———— 


II und Frau 


I und Frau 


Ehefrau des Conrad Bätzing 


Georg Rehwald 


Ehefrau des Hei 


Nicolaus Klapp 


ae ee 4 


nrih Damm 


De ee 


Carl Heinrich Schaub und 





Gebäude = 
mit Ar. und Lit. 5 
8 
Uebertrag . . 
Wohnhaus Nr. 30..... V 
Stallung Lit. A... ... hä 
Stallgebäude Lit. B... .[IV 
Scheuer Lit. C .....». III 
Zaun, Gemüjeland. .. . . 
Wohnhaus Nr. 31..... V 
Zaun, Gemüſeland. . ... 
Wohnhaus Nr. 32..... V 
Anbau Lit. A....... V 


Anbau Lit. A bei Nr. 33] V 


Wohnhaus Nr. 34..... V 
Bein.» 
Wohnhaus Nr. 38%, .. .[IV 
Zaun, Gemüfeland, Wiefe . 
Wohnhaus Ar. 84... .. V 


Stallgebäude Lit. A...V 


De Ba Be Ze Be BE ee ee u 


WE... 2 ee Wohnhaus Ar. 85..... IV 
Re a 

Heinrih Hänes und Frau .| Wohnhaus Ar. 86..... v 
Georg Wagner. ...... Düngerftätteneinfriedigung - 

Witwe des Lorenz Humburg | Wohnhaus Nr. 88..... V 


Zu übertragen . . 


Vermilligte 
Entihädigung 
“re 
135192 77 
1995 |50 
1100 |— 
200 |— 
2100 — 
10 — u 
20 — 
16 — 36 — 
995 150 | 
500 1495 60 
400 — 
10 — 
16 — 26 — 
2056 — 
54 — 2110 — 
6400 — 
2200 — 
33 — 8633 — 
4898 — 
30 — 4928 — 
1200 — 
2 50 
30 — 
159459 27 





Namen der Stadt: geit 


Nr, oder des Eigenthbümer. 
Dorfgemeinde xc. Brandes. 
26] Sarleshaufen. .. - - - 28. Auguft | Ehefrau des Schuhmachers 


Frdch. Wilh. Kompenbaus 


Heinrich Shuf ...... 
Heinrich Wilhelm ....». 


27] Simmershaufen . . . .| 26. Sept. | Schuhmacher Conrad Kiehl 
und Frau cc sun.“ 


Juſtus Langmann ..... 


28 | Bettenhaufen. ..... 28. Dftober | Gaftwirtb Jacob Zufchlag . 


2976. 3. Ellenbad... .| 6. Nov. |[Rittergutsbefiger Albert 
10 Re 


= 
Gebäube 5 
mit Nr. und Lit. £ 
* 
Uebertrag .. 
Wohnhaus“* mit Stallung 
2 1 — IV 
Gemüfeland .. 2.2... 
Wohnhaus Nr. 72..... 
Wohnhaus mit Stallung 
RE30 ie II 
Scheuer* Lit. A ..... III 


Schweineftal Lit. B... .[II 
Schmweineftälle Lit. C...| I 
Anbau am Wohnhaus Lit. DI IH 
Bartenzaun. 2.2200 .. 


Wohnhaus Nr. 29. .... III 
Sartenzaun, Gartenland.. . 


Stall Lit. B bei Nr. 95 .| V 
Stadetenzaun ...... 


Kleiner Schafftal *mitSchup: 
pen Lit. D bei Wr. 1 .| I 


Großer Scafftall mit 
Scheuer Lit. E..... III 


Große Steinfcheuer Lit. FI IV 


Stalgebäude mit Durd- 
fahrt Lit. G ...... III 


Geſindehaus und Wagen: 
remiſe Lit. H....... 


Sartenzaun. ........ 


Zu übertragen . . 





BVerwilligte 
Entihädbigung 
Aa A 1A 

159459 27 
3522 |80 
4 — 
3 — 
4926 — 
1600 — 
18 40 
300 — 
3100 
60 |—1 10004 |40 
16 — 
35 — 51 i— 
50 — | 
10 — 60 — 
t 
| 
6395 150 
11995 5 
9895 50 
3695 50 
99 — 
20 4q 32101 — 
1 
| 1205205 |47 


| 
| 





Rauartflaffe 


Namen der Stadt: 
Ar. ° oder 
Dorfgemeinde x. 


36 Obervellmar . ... . . 


31] Eſchenſtruth - .... . 


321 Hedershauien ..... 


Eigentbümer. 


Adermann Johannes Nie: 
mann II und Frau... 


Yubwig und Heinrih Peter 


Schäfer Georg Kochensperger 


Leinweber Conrad Kling und 
Frau ſowie Juſtus Klinge 
und Frau... 00. . 


Leinweber Conrad Kling und 


0 RS ER FED 


Juſtus Linge und Frau . . 


Heinrich Rode... .... 


Stephan Müller... .. . 


Carl Brettbauer »..... - 5 


Landmwirth Johannes 
Chriitoph Damm . 


Chriſtoph Willius . .... 


Gebäude 
mit Wr. und Lit. 


Uebertrag .. 


Wohnhaus mit Scheuer* 
und Stallungen Nr. 4 .| I 


Zaun und Gartenbejtand. . 


Sartenland und Zaun. - - 


Wohnhaus mit Nemife Nr. 6| V 
Zaun und Gartenbejtand 


Mohnhaus* Nr. 30... .[ IH 


Stallbau Lit. A bei Nr. 30| III 


Anbau am Wohnhaus Lit. 
B bei Nr. 30... ... 


1 EA EEE 
Wohnhaus Nr. 32..... IV 
Wohnhaus Nr. 33..... IV 
BE er rn 


. »[ Doppelicheuer* mit Ställen 


Lit. A bei Ar. 28...] V 
Stall Lat Din aaa V 
Schuppen Lit. D...... v 
Rn ER 
Wohnhaus Nr. 34..... V 


Zu übertragen .. 


Verwilligte 
Entſchädigung 
Aal A ä 

| I 

| 205205 47 

| 

| 
8184 Pr? 

64 |—]| 8248 |— 

i 48 — 

1 
26 - 38 |— 
| 

1688 — 

— 


8884 |- 
1100 ı 





500 | 





—| 10616 


1296 


228559 47 


I u u. 





Namen der Stadt: Zeit 


Nr. oder des 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 

fr. 

32] Hedershaufen .. . - - 22. Nov 

33 | Simmershaufen . 13. Der. 

34 | Hedershaufen ... . . 13. Dez. 

35] Wablershaufen. ... . . 10. De. 


Eigentbümer. 


Schreinermeifter Carl Adolf 
Frank und Frau 


Gemeinde Hedershaufen . 


Johann Conrad Range . . 
Witmedes Wilhelm Humburg 
Johann Jacob Range . - - 
Johannes Humburg . . - 
Bauunternehmer Andreas 
Sornn 
Landwirth Johannes 


Chriſtoh Damm .... 


Johann Jacob Range . 
Privatmann Rudolf Boddin 


- .] Zaun 








Gebäude = Vermilligte 
mit Nr. und Lit. 5 | Entigäbigung 
Sl A 181 A ja 
Uebertrag . . 228559 47 
Wohnhaus Nr. 55..... V 34262 — 
Stall Lit. A ....... V | 2500 — 
Scheuer Lit. B...... II | 1800 — 
Dt 45 — 8607 — 
Sprigenhaus Nr. 60. . II 42 80 
Zäaiinnn IEE : 12 — 
Zaun 12 - 
Bis 60 — 
Zaun, Gartenland .... . 32 — 
Trockenſchuppen Lit. A bei 
J RER SERRE II | 5000 — 
Siege! und Baditeinpreiie | 
11 A ER DERRE I 756 ‚50 
Arbeiterraum Lit. ©... .]| TI ] 4200 — 
Trodenichuppen und Ma: { 
ichinenraum Lit. D...| II] 363 j40 
Ringofen* Lit. E... . . . II [22300 — 
Trodenihuppen Lit. F..| DI 950 — 
Trodenfhuppen Lit. G . .| TI | 3800 |—| 37369 90 
Stallung* Lit. B bei Nr. 28| V | 5271 — | 
Wohnhaus Nr. 28..... v| 729 jor| 6000 07 
| 
7 50 
Wohnhaus Ar. 175....| I | is — 
Summe .. 280720 74 


— — 


3. Kreis Eſchwege. 


















R Namen ei Stabt: Beit 2 : Gebäude S Verwilligte 
* o * — igenthümer. zit Mr. unb Lit. e Entfhäpigung 
gemeinde ıc. andes. F- FETEP EN 
15 Oberdünzebach . . . .| 3. Januar | Witwe Sabine Zeuh . . [Wohnhaus Nr. 351, .. [IH 24 40 
21 Wipperode. ...... 4. Januar | Schneidermeifter Johannes 
Carl Reiß........ Wohnhaus mit Sta Rr. 40] V 477 61 
3 Reihenfahfen .. . » » 9. Januar | Erben des Jonas Plaut. .| Wohnhaus Nr. 5l..... IV 76 64 
4 Wanfried ....... 17. Februar Meggermeifter Friedrich 
2: 1 REF Tanzſaal Lit. H bei Nr. 279] IH 68 |73 
5] Grandenbon ..... 30. März | Witwe des Johann Heinrich | 
Achle Schuppen und Schweineſtälle 
Lit. C bei Nr. 57... .[ IV | 15 — 
6] Weidenbaufen ... . . - 24. März | Schreinermeifter Garl Füll- | 
BERDE 5 are Wohnhaus Nr. 58..... III | 124 63 
TER nn 25. Mai Friedrich Kalt ....... Wohnhaus Nr. 26... .. IV 9 — 
831 Niederhone. ...... 6. April Landwirth Carl Rübeſam 
und Ehefrau des Barbiers 
Ferdinand Stung . . . .[MWohnhaus* Nr. 103 ... III 457 56 
Kub: und Pferdeſtall Lit. B.| V 12 — 469 56 
3 Eihwege, Unterm Berg| 22. März |Lederfabrifant Jacob Fried: | 
rih Holzapfel... .. . Scheuer mit Stallung Ar. 12] ITI 2 — 
Zohgerber Johann Georg 
Krieger und Frau. . . „(Wohnhaus Nr. 14... .. III | 2006 — 
Anbau Lit. A... .... 774 |—]| 2780 — 
Schlofiermeifter Johs. Au: | 
auft Grebenftein und 
Kinder. u ee Scheuer* mit Stallung 
RT. RN IV | 2417 50 
Wohnhaus Nr. 25..... II 32 501 2450 — 








Zu übertragen . . 6520 57 





Namen der Stadt: Zeit = Verwilli 
Gebaude erwilligte 
Ir. — — Eigenthümer. mit Nr. und Lit, | Entihädigung 
Dorfgemeinde ıc. ranbes. ea. 3 = 
j Uebertrag . - 6520 157 
‚fr. — 
91 Eſchwege, Unterm Berg | 22. März | Bureaugehülfe Heinrich Leim— 
EB 0.0 ee Wohnhaus Nr. 18..... u 50 — 
Stall und Remife Lit. A. III 10 — 60 — 
Johann Martin Albig . . .| Wohnhaus Ar. 23..... II — 80 
Katharine Braunfchweig . .[Hausgarten und Stafeten: 
WORD: u. Gear aan a 25 — 
10] Franfenhain .... . . 20. April |Iohann Friedrich Zimmer: 
mann unb Frau... .. Badhaus Lit, CbeiNtr. 27’, | IV 88 — 
11| Grandenborn. ... - - 5. Mai |[Adermann Stephan Fey. .| Wohnhaus Nr. 12..... IV | 1745 |50 
Stallung Lit. A... ... IV | 1500 |— 
Scheer Lit. B...... IV | 500 — 
Scheuer Lit. C ...... IV | 1000 |— 
Söpelfchuppen* Lit. D..[IV | 400 — 
Gartenzaun und Gemüſe— 
DON + ie 64 201 5209 |70 
Maurer Stephan Führer. . Wohnhaus Nr. 16..... Iv| 69 70 
Scheuer Lit. A... ... IV 34 |13 
Schmweineftall Lit. B... .[ IV 10 — 113 83 
Maurer Heinrih Walper .(Gemüfegarten ....... 10 — 
Maurer Balthafar Klein. - Gartenzaun. ........ 10 — 
121 Ohberhone ..... .. 14. Mai [Maurer Heinricd Nidel und 
J Wohnhaus Nr. 17..... IV | 1545 — 
Scheuer* Lt. A ..... IV | 697 50 
Stafetenzaun, Gemüfegarten 23 201 2265 |70 
Zu übertragen . . 14303 |60 











Nr. 


12 


13 


14 


15 


16 


71 


18 


19 


20 


21 


Namen ber Stadt— 


Dorfgemeinde ıc. 


De Br BE Be — 


Eſchwege, Bahnhofſtraße 


Eſchwege, Mauerſtraße. 
Eſchwege, Goldbachſtraße 
Eſchwege, Friedrich-Wil⸗ 


Eſchwege, Promenade . 


Zeit 
des 


Brandes. 


14. Juli 
14. Zuli 


21. Juli 


30. Mai 


21. Juli 


17. Juni 


Eigenthbümer. 


Maurer Auguft Mengel und 
FERN: ne 


Adermann Conrad Fey I. 


Fabrifant Hermann Weymar 


Zimmermeiiter Joachim 
Güntherd. ......- 


Schuhmader Ehriftian Gleim 
Mitwe des Ludwig Döhle . 
Nentier Jacob Chriftoph 
Sunahans ... 2.2... 
Se. Hoheit Landgraf Aleris 
von Hellen-Philippsthal- 
Bardfed ........ 
Gebr. Carl und Emit Lieber: 
ei oe 


Adermann Heinrich Achler 
und ee 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Üebertrag .. 


Wohnbausanbau mit Stall 
Lit. A bei Wr. 16... 


Bretterwand ...... a 
Wohnhaus Nr. 40..... 


Zwiſchenbau Lit. A bei Nr.3 


Gerbereigebäude* Lit. B 
(Lagerhaus) ....... 


Wohnhaus Nr. 5 ..... 
Wohnhaus Nr. 40..... 


Wohnhaus Nr. 3...» . 


Wohnhaus Nr. 2c 


Scheuer Lit. A bei Nr. 3 


Kabrilgebäude mit Yagerhaus 


Wohnhaus Nr. 85..... 
Stall Lit. A ....... 
Scheuer* und Stall Lit. B 
Schuppen Lit. C ..... 
Schweinejtal Lit. D. ... 
Staketenzaun ........ 


Zu übertragen . . 


Ss Verwilligte 
E: Entihädiguna 
6-3 
u RN 
l f 
' 114303 60 
\ 
II 76 64 
150-1 91 64 
IM 7 50 
II 6 — 


II 85 130 91 30 

















IT 47 56 
IV | 58 67 
| 
II | 70 * 
IV 3695 — 
| 
| 
II 23 |- 
| 
IV I 2087 150 
V12170 — 
V13000 — 
V 500 — 
V11588 — 
7 9352 50 





27752 02 
l 


Namen der Stabt: 
oder 
Dorfgemeinde ac. 


Nr. 


ft. 
21] ®randenbom. ..... 


. en“ 


22] Frankenhain 


23] Franfershauien. . . . . 


24 | Schwebda 


25 | Eſchwege, Obermarft . 
26 | Niederhbone. ..... . 


27 


Zeit 
des 
Brandes. 


14. Juli 


1. Sept. 
14. Juli 


Eigenthbümer. 


Erben des Adermanns 
Johannes Berge... - « 


Kirchengemeinde 
hain 


Franfen: 


.. 


Witwe des Johannes Jung 


Johann Claus Hoffommer. 


Handelsmann Heinrich Reh— 
bein 


Pe ee ee BE — 


Handelsmann Ernſt Caſſel. 
Schreiner Heinrich Chriſtoph 

Rehbee 
Kaufmann Adolf Plaut . . 


Gemeinde Niederhone . . . 


Eſchwege, Unterm Berg | 18. Auguft | Peitſchenmacher Adam Steg: 


mann 


De ee ee 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Üebertrag .. 


Scheuer Lit. B bei Nr. 86 
Scweineftall Lit. D. ... 
Stall Lit. E........ 


Kirchthurm Lit. A bei Nr. 51 
Scheuer* mit Stallung Lit. 

A bei Nr. 9 
Remiſe Lit. B....... 
Stafetenzaun. ... .... 


De Br er Ze 


Schener Lit. A bei Nr. 7 
Stallung Lit.B...... 


Scheuer mit Stallung Lit. 
A bei Me 


Staketenzaun. ....... 


Scheuer Lit A.bei Nr. 11'/s 


Scheuer mit Stallung Lit. 
A bei Ar... 


Wohnhaus Nr. 14. .... 


Schulhaus Nr. 112 .... 


Wohnhaus Nr. 27. .... 


Zu übertragen . 


III 


IV 


I 


Bauartllaffe. 


Bermilligte 
Entſchädigung 
A al 44 

37752 05 
45 — 
87 |50 | 
1392 501 1525 — 
100 — 
| 
4210 — 
200 — 
27 1-1 4437 — 








38689 3) 


| 
| 
| 
| 


Namen der Stadt: 
oder 
Dorfgemeinde ıc. 


25 | Eltmannsbauien .... 


29] Eichwege, Neuftabt . 


30| Wanfried . 


31 


Grandenborn 


Zeit 
des 
Brandes. 


21. Juli 


21. Sept. 


10. Sept. 


Eigenthümer. 


Maurer Johannes Schill 


Pflaſterer Johann Guſtav 
Böttner 


Dee Be Te ee 


Lederfabrifant Georg Brill 
und Frau 


. u en een. 


Dr. Ernit Gebhard . . . 


Briefträger Carl Philipp 
EEE 


Firma M. W. Wedemeyer 
und Söhne 


... Zr 


Metzgermeiſter und Gaſtwirth 
Paul Daniel ...... 


Adam Simon Fey..... 


‚|Scheuer* Nr. 41 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


„ 


Uebertrag .. 


Wohnhaus Nr. 11..... 


Scheuer Lit. A 
Stallgebäude* Lit. B... 
Stafetenzaun, Gemüfegarten 


.eer ee. 


Wohnhaus Nr. 21% ... 
Schener und Stall Lit. A 
Stafetenzaun, Garten . 


Lohhaus Lit. J bei Nr. 46 
Lattentbor und Plankenzaun 


Scheuer Lit. B bei Nr. 43 
Stafetenwand 


Staketenwand und Pumpe 


Hofthor und Staketenwand 


Scheuer* Lit. B bei Nr. 40 
Schweineftal Lit. D. . . . 


Zu übertragen . . 


Pauartilafie. 


IV 
Ir 
IV 


42 


IV 


II 
III 


IV 


II 
II 








Verwilligte 
Entfhädigung 
MM 4 A '& 
38689 31 
59 04 
495 — 
768 |— 
35 501 1357 !s4 
89 los 
259 71 
12 |—1 360 177 
30 |— 
5585 — 
15 — 
24 |—| 5624 — 
46 550 
39 60 86 110 
30 — 
10 — 
1980 50 
289 501 2270 — 
| 
Ä 
48457 72 








Namen der Stabt- Zeit 
Nr. oder des Eigentbümer. 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 
32|Lüderbah ....»-.. 24. Sept. | Adermann Friedrich Wilhelm 
SUMME 2.2 2 0.000 
Chriſtian Böttger ... . - 
33 |Niederhone. .... . . 11. Mai Zuckerfabrik Niederhone 
34] Altenburſchla. .... . 21. Dftober | Rittergutsbefiter Carl Xaver 
von Scharfenberg . . - - 
Pfarrei Nltenburfhla . 
Philipp Auguft Eifenhuth . 
35 Eſchwege, Schloßplag .| 6. Nov. |Königl. Preuß. Staat ... 
36 | Eihwege, Neuftadt . .| 22. Dez. Chriſtian Auguſt Stiebling 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Bauartllafie. 


Uebertrag . - 


Nebenbau (Wohnhaus) Lit. 


A bei Nr. 38...... IV 
Scheuer Lit. C ...... V 
Stalung Lit. D. ..... v 
Schuppen Lit. E ..... IV 
Scheuer* Lit. F ..... IV 
Stallung Lit. G...... IV 
Scheuer Lit. H...... T 


Zäune, Hofthor und Pumpe 


Scheuer Lit. B bei Nr. 39 
Zäune 


. »[ Keflelhaus mit Schornitein * 


Lit. N bei Wr. 29... 


Scheuer* mit Stallung Lit. 


A bei Nr. 25...... III 
Stallıng Lit. B...... II 
Drahtzaun. ....... 

Scheuer und Stallung Lit. 

A bei Ar. 24...... III 
Schweineftälle Lit. C .. .FIN 
Drobtzaın ... 2... 0. 
Rechter Flügel Lit. A bei 

Nr. 1 (Schloß)... . - II 
Wohnhaus Nr. 16..... III 


Zu übertragen . . 











Bermwilligte 
Entihädiguna 
Aal A! 
48457 |72 
| 
| 
24 35 | 
1100 |— | 
1295 J 
63 - 
1800 — 
2000 — 
700 — 
37 201 7019 55 
138 |13 | 
5 143 13 
764 92 
3637 — | 
309 — | 
6 |40| 3952 40 
| 
106 28 
l 
7 501 113 178 
- | 
11 20 
| | 
! | 
) 667 32 
J 
87 — 








Namen der Stadt: geit R * 
Rt. oder des Eigenthümer ‚Gebäude, = 
: j z mit Nr. und Lit. 8 
Dorigemeinde ꝛc. | Brandes. E: 
Uebertrag - - 
37 JUnhauien ....... 28. Dez. Landwirth Jacob Johannes 
Hoffmann und Kinder. . Scheuer“* mit Stall Lit. A 
bei Nr. 34....... 
Stallgebäude Lit. B....V 
Staketenzaun........ 
Schneider Johannes Wagner | Wohnhaus und Stallung 
I IE ur ar IV 
Summe... 
4. Kreis Franfenberg. 
1] Buchenberg. ...... 11. Januar] Gemeinde Buchenberg - . . Wohnhaus Nr. 38... .. IV 
21 Frankenberg » .. ... 18. Januar] Handelsmann Löb Dilloff .|Wohnhaus* mit Stallung 
A ae 
Metzger Leopold Freund 
und Frau... ...... Wohnhaus mit Stallung 
NEE IV 
Buchbinder Hermann Schade | Scheuer Lit. A bei Nr. 31| IV 
Gaſtwirth Geora Troit . .| Anbau mit Stallung Lit. A 
bei Rr. 153... .... . IV 
3] Marienhagen. ..... 1. März [Schreiner Georg Stremme. | Wohnbaus* Nr. 17Y%, . .[ IH 
StallgebäudemitStubeLit.A | III 
Garteneinfriedigung - - 
41 Frankenberg .» .. . . 30. März | Bäder Georg Himmelmanı | Wohnbaus Ar. 8 ..... V 
5 Battenhauſen ..... 2. Mai Gemeinde Battenhauſen . . Kirche mit Thurm Nr. 30.| I 


Zu übertragen . 











Vermilligte 
Entihäbigung 


A 14. * Aa 


61217 02 





20 — 1905 — 


63127 








578 
600 
15 

















Namen der Stadt: 


Nr. ober 
Dorigemeinde ꝛc 
6 Riederorfe . . . 2. 


[er Zur — 


7} Emfthaufen 


00 


Frankenberg 


De 


91 Willersdorf 


10 Oberhoßkhaufen . . 


11 | Willersporf 


De a Te vr 


12 | Ssrantenau 


des 
Brandes. 


12. uni 


25. Juni 


31. Juli 


Zeit 


Eigentbümer. 


Bürgermetiter 
Krümmelbein 


Johannes 


De Be ————— 


Schuhmacher Johann Hein: 
vih Noll und Frau... 


Maurer Heinrih Hoffmann 
und Frau » ser run. 
Schneider Johannes Walter 
und Frau 


ee Er Te Er 


Maurer. Adam Schneider 
und Frau 


Ackermann Johann Daniel 
Ungemach 


Schmied Johannes Müller 
und Frau 


Ackermann 
Gaul 


Johann Peter 


De ae Te Be Be ee 


Landwirth Heinrich Klatthaar 


Gebäude 
mit Ar. ımb Lit. 


Uebertrag . . 


“ 


Wohnhaus mit Schmiede, 
Stall und Schener Nr. 12 


Wohnhaus Nr. 9..... 
Wohnhaus Nr. 562 .... 


Wohnhaus* mit Scheuer 
und Stallung Nr. 47... 


Wohnhaus. mit Scheuer 
und Stellung Ar. 49... 


Mohnhaus mit Scheuer 
und Stallung Nr. 48. . 


Wohnhaus mit Scheuer 
und Stallung Ar. 6 . 


Anbau* Lit. A 


. nu.“ 


Wohnhaus mit Stall Nr. 3 


Gartenzaun, Gartenbeete. . 


Wohnhaus Nr. 12..... 


Wohnhaus mit Scheuer 
und Stall Nre 118... 


Zu übertragen . . 


Bauartlinfe. ; 


IH 


IV 


IV 


Verwilligte 
Entfhädigung 


A 14 


* 





6114 ho 


259 


230 


3328 


2600 


50 


16812 


BO 


50 


60 








Namen ber Stabt- Beit 





A — Gebäude * Verwilligte 
Mr. Der des Eigentbümer. no ae a E Entfhädigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. = 
2 A a) 4 
Uebertrag . - ı | 16812 |60 
13] Gemünden... .... 31. Oltober Landwirth Conrad Sagel .| Wohnhaus mit Stall Nr. 225 | IV | 6308 — 
Scheuer* Lit. A ..... IIT | 2900 — 
Zaun und Gartenerzeugniffe 22 —| 9230 — 
pract. Arzt Dr. med. Albert | 
ee Stall Lit. A bei Nr. 225", } IV | 15 — 
Schreiner Heinrich Plag. .| Wohnhaus Nr. 196... .[ II | 17 150 
Landwirth Conrad Staubde.|Hofthor. .. 2... | 3— 
Lehrer a. D. Joſeph Spier | Wohnhaus Nr. 226...II 57 60 
Zaun, Gartenmauer, Garten: 
erzengnilfe -. . +»... >.» 42 501 100 10 
Summe .. | 26178 20 





5. Kreis Fritlar. 





17 NRothhelmshaufen . . .| 28. April Auguſt Eimer ....... Wohnhaus Nr. 7a... 4111 
21Wabern ........ 3. April |Schloffermeifter Georg 
Schneider ........ Wohnhaus mit Scheuer 
und Stallung Nr. 74. . IV 
3Beſſe. . ....... 27. Mai Gemeinde Belle... ... Kirche Nr. 108 ..... u 
41 Geismar..:.:... 10. Oftober | Samuel Wagner... .. . Wohnhaus nebit Stallıng 
R. EN II | 
5 Gelsmar........ 1. Nov. |Landwirth Johannes Bräu- | 
en Mohnhaus Nr. 92. .... IH 
6| Nievenftein. .... - - 13. Nov. Küfer Heinrich Meytrott 
un At. Wohnhaus mit Scheuer* 
und Stall Nr. 39....]| V 
Zu übertragen . . 











Namen der Stadt: Zeit & 
Nr. oder des Eigenthümer. — — Lit 5 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 3 
3 Mebertrag . . 
fr. 
6 Niedenflein.... - » - 13. Nov. [Bernhard Hahn ...... Wohnhaus mit Stall Nr. 38| V 
Anbau mit Wohnung und 
Stall Lit. A... ... 
Anbau mit Stall Lit. B .| V 
a NE 
Martin Ziegler... .... Wohnhaus Nr. 40..... v 
' Staketen SE. 20a 
Samuel Rofenftein..... . Wohnhaus Ar. 2 ..... V 
Witwe des Moſes Gumpert | Wohnhaus Nr. 27, ... .[ II 
Scheuer Lit.B...... III 
Staleten -... » 20.20. 


Adolf Wertheim und Frau|Scheuer Lit. B bei Nr. 3| V 


Witwe Anna Elifabeth Hefie | Wohnhaus Nr. 4 ..... IV 
Carl Hägerich ..... Staketen ꝛc. ...... 
71Zennern ........ 6. Dez. Johann Hermann Bächt und 
000 A ER Wohnhaus Nr. 61. .... V 
Summe . . 


6. Kreis Fulda. 


1] Fulda, Schweinemarft .| 8. Februar | Meggermeifter Joſeph Wil] Anbau rechts Lit. A bei 

J v 
TE ea 13. Januar] Johann Georg Merz. . . .[Mohnhaus Nr. 47..... V 
31 Großenlüder...... 24. Februar) Hüttner Joſeph Druſchel. . Wohnhaus Nr. 88..... V 


Zu übertragen . 





Verwilligte 
Entſchädigung 
AN A a 

4871 60 
2029 
400 
200 
10 2633 |80 
216 
18 234 70 
26 68 
50 75 
16 25 
32 — 99 — 
69 I— 
15 |— 
11 50 
30 — 
7997 128 








Namen der Stadt: 
Nr. oder 
Dorfgemeinde x. 


AlNeuftadt .... 2... 
51 Yohannesberg . . . - - 


6 Reuendag ...- ... 


7] Mitteltalbah. . . ... 


8] Betersberg. - . » - - - 


.er Te.“ 


10 | Fulda, Leipzigerftraße . 


Eigenthbümer. 


Hüttner Glemens Dejoi 
Königl, Preuß. Staat. . . 


Bahnarbeiter Joſeph Frig . 


Hermann Kremer und Frau 


Nabrifarbeiter Ambrofius 
Stidel und Frau... 


Wirth Joſeph Werthmüller 


Hüttner Vincenz Blum .. 


Bahnarbeiter Wilhelm Stod 
Hangirmeifter Moritz Gaul 


Bauer Amand Nigel und 


Bierbrauereibefiger Joſeph 
Scultheis und Frau . 





Gebäude 
mit Mr. und Lit. 


Uebertrag . . 


. [Wohnhaus und Stall Nr. 35 


S. g. Actuariatsgebäude Lit. 
L Bet Re 17...... 


Scheuer und Stall Lit. A 
Wohnhaus Nr. 855 ... 


Nebenhaus Scheuer* und 
Stall Lit. A... ... 


‚Wohnhaus, Stall und 
Scheuer* Nr. 62.... 
Drabtzaun,  Zaunpfoften, 
Sattenthür . 2»... + 


Draht:Fnüppelzaun ıc.. . - 


Wohnhaus mit Stall Nr. 7 
Stall mit Holzremife Lit. D 
gattenzauım 2200er. 


Wohnhaus Nr. 5 


Dr 


Wohnhaus Nr. 50..... 


Wohnhaus mit 
Nr. 51 


Stallung 


.|Eishaus* Lit. F bei Nr. 12 


Faßhalle Lit. I... ... 
Ktellerhaus Lit. P..... 
Sudhaus Lit. Q 


. ee“ 


Zu übertragen . - 

















3 Verwilligte 
* Entſchädigung 
8 AM A. Me 4 
400 |25 
v 30 20 
v 85 — 
v 15 80 
IV 4 50 
IV | 2761 57| 2766 |07 
vV | 4904 92 
12 |50| 4917 42 
9 — 
v| 648 52 
v 59 38 
4 50| 712 40 
v 2 80 
v 9 — 
v 70 — 
II | 2440 30 
II | ı014 001 
II | 2902 '25 
u 10 — 6366 56 
| 1 15384 50 








Namen ber Stabt- 
ober 
Dorfgemeinde x. 


11 


12] Fulda, Nicolausftraße . 


13 | Fulda, am Eichsfeld. . 


14} Fulda, Zeipzigerjtraße . 


15 | Fulda, Leipzigerftraße . 


16 | Fulda, Carlsſtraße. > 


17 | Fulda, Pfandhausſtraße 


18 | Fulda, Garlsftraße. . 


19) Fulda, Edeljellermeg. . 


Beit 
Des 
Brandes. 


23. Juni 
18. Auguft 


21. Sept. 


14. Auguft 


11. Oftober 
17. Oftober 


17. Dez. 
24. De. 


Eigenthbümer. 


Ferdinand Zimmer...» » 
Auguftin Madenrodt . . . - 
Ferdinand Wißler 


Bahnarbeiter Franz Hillen- 
brandt und Frau .... 


. ee... 


Geihmwifter Bräuning - - - 


Schreinermeifter Ferdinand 
Frank 


a... ren“ 


Bierbrauereibejiger Joſeph 
Schultheis und Frau . . 


Kaufmann Guftav Müller . 


Geſchwiſter Cornelie und 
Thereſia Wiegand . . . . 


Bädermeifter Jacob Plaut. 


Altiengeſellſchaft Vereinigte 
Filzſabriken zu Giengen 
a. d. Brenz 


De Er ——— 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag .. 
Mohnhaus Nr. 15..... 
Mohnhaus Nr. 16..... 
Bohnhaus Nr. 4 


DE Zr 


Wohnhaus Nr. 14..... 
Schmweineftal* Lit. A... . 
Küchenbau Lit. B 


Mohnhaus Nr. 12. .... 


Wohnhaus Nr. 16..... 
Werkſtatt* Lit. A 
Stell Lit. B........ 


· ne 


Theaterbühne Lit. Cbei Nr. 12 


Scheuer* mit Stall und 
Banjenraum Lit. D... . 


Lattenzaun 


a. er. Ten. 


Hinterhaus Lat. A beiNtr. 12 


Bohnhaus mit StallungNir.5 


Wohnhaus Nr. 6 


er «* 


Fabrif: und Lagergebäude * 
Lit. G bei Wr. 5l... 


Fabrikſäle Lit. H 


Summe .. 


Bauartflaffe. 


III 


III 


III 


II 
II 








Vermilligte 
Entfhädigun 
Aal A 

15384 
32 
18 | 
40 
6 90 
52 |50 
7 50 66 
15 
251 87 
3300 |— 
2438 86] 5990 
| 
370 12 
4608 04 . 
50 501 5028 

N 

| 118 

10 

| 320 

| 
555 128 

3l — 586 
27610 


8 
a 


50 





90 


15 





m nn a — — nn rn 


7. Kreis Geluhauſen. 











— — — — — — — — — —— 











Namen ber Stadt— gett ; — Verwilligte 
Kr. oder des Eigenthbümer. mit 9. eb It. B Entihäbigung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 8 
A 1A A 1A 
| 
17 Wächtersbahb ..... 19, Januar |Raufmann Garl Kaur . . „| PBarquetfabrit Nr. 179 . .| II | 7000 — | 
Zagerraum* Lit. A... .[ II | 2000 — | 
Dampfteſſelhaus Lit. B, .| II | 1900 |— | 
Fabrikſchoruſtein . . .... I 400 — | 
Trodenraum mit Bureau | 
1 7170 1 SE EEE II | 4400 — 
Dampfheizungsanlage - . .| II | 5000 — 
Anban an der Fabrik Lit. DJ II |10900 3 
Bureaugebäude Lit. E . ..| II | 389 '72| 31989 72 
2 Hellſtein . .. ..... 2. Januar | Witwe des Müllers Johan— 
nes Lohry . .. 2... Scheuer Lit. A bei Ar. 46] IV 2794 — 
Witwe des Wirths Heinrid) 
DOEN 5.5 0: 8 era Stafeten, Bretterzaun, | 

Scheuerthür ....... 20 — 
3IGallen.... 22... 6. Mai Schuhmacher Lorenz Daus.| Anbau mit Waſchküche Lit. 

A bei Ar. 54...... V 52 — 
lb: ı 4.4.24.4%. 0 29. März | Nobann und Adalbert Engel | Wohnhaus Nr. 274/275. .| IV 10 — 
5 Neuenhaßlau. ..... 25. Juni |Gaftwirth Adam Herget und | 

Adermann Conrad Ragner | Viehftall Lit. D bei Nr. 8| III 146 58 
61Heſſeldorf ....... 23. Mai | Schuhmacher Chriſtian Edert | Wohnhaus mit Stal Nr. 34 | TII 50 — 
TlSpielberg ....... 30. Juli Johannes Gleiß und Frau.|Scheuer* mit Stall Lit. A ! 

bei Ir. 77.2.2. 200 Y 12975 > 

Stafetenzaun, Zwetſchen— | 
bäume, Gartenfrüdte . . 25 = 3000 — 
Heinrich Henſel I... .. Scheuer Lit. A bei Nr. 58] V 3 — 
Rindviehſtall Lit. B... .[ V 3 — 
Staketenjaun . . 222.0. 6 — 12 — 
Zu übertragen .. 38074 |30 








Namen der Stabt: 


ober 


Dorfgemeinde ıc. 


aafle . 


Fiſchborn 


ua er Tre 


. en 2. 


er er Te Be 


Seit 


19. Oftober 


21. Sept. 


Des 
Brandes. 


. Nor. 


9. De- 


Eigentbümer. 


Miller Georg Reinhard . . 


Franz Stab... ..... 
Arnold Weisbeder und Frau 
Garl Hofader......-. 
Adam Philipp Mepler... . 


Witwe des Philipp Engel 
und Adam Philipp Megler 


Chefrau des Schmieds 
Philipp Schnarr ..... . 
Gemeinde Höchſt . ..... 


Bürſtenmacher Kranz Ickes. 


des 


De * 


Witwe und Kinder 
Heinrich Koßber 


Wagner Johannes Schneider 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . . 


WohnhausmitMühleNr.744 
Schuer* Lit. A 
Lagerhaus Lit. D 


. er ee 


Wohnhaus mit Stall Nr. 625 
Wohnhaus mit Stall Nr. 626 
Wohnhaus mit Sta Nr. 627 


Wohnhaus mit AnbauNr.628 


Wohnhaus mit Sta Nr. 629 
Anbau 


. nt 


Stall Lit. A bei Nr. 648 


Gemeindehaus Nr. 19... 


Wohnhaus Nr. 4... .. 


MWohnbaus* mit Rindvieh— 
ftall Wr. 16 


Scheuer Lit. A 
Pumpenſtock, Stafetenzäune 


De — 


De Be Br Er 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 67 


. er un. 


Bauartflaffe. 


EITTITURTE EU ET T ET e ET TEETINTETTIERTEN TEEN 
- i * . ri ' =. '. . a 4 Tu ‘ 








Bermwilligte 
Entfhädigung 
A A AM |& 
38074 30 
338 — 
298 66 
300 — 936 56 
10 | 
666 66 
666 66 
305 88 
| 
1195 — 
21 |] 1216 — 
| 
el: 
| An 
BEN | 
—— 
15 — 36482 — 
| 
| 60 — 
45683 06 





— —— 


8. Kreis Gersfeld. 

















Namen der Stabt- 

















Zeit Verwilli 
ä = gte 
Kr. ! * des Eigenthümer. — Entſchädigung 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 8 
5 AS] A ]a 
1Gersfeld. ....... 5. Februar | Metzger und Gaſtwirth Adam | 
Lenbeber .... 2.2... Wohnhaus Nr. 159... . | 218 22 
21 Eckweisbach ...... 15. Januar Taglöhner Joſeph Schafited | 
und Frau. ... ... Wohnhaus mit Stallung 
Re. HI V| 1735 — 
Scheuer* Lit. A .. ... V 388 5 | 
Knüppel: und LZattenzaun . 23 801 2147 30 
Leopold Möslein....... Wohnhaus mit Stall Nr,52| IV 3 20 
Knüppeljaun ........ 2 40 5 60 
Bauer Leo Kreuzer und Frau | Wohnhaus mit Stallung 
111 Re Te BE V 
Earl Spiegel.. ...... Knüppelzaun ........ 
Pfarrei und Carl Spiegel.Knüppelzaun ........ 
Pfarrei und Joſeph Schafited | Knüppelzaun und Lattenthür 
Marianus Schneider und 
Joſeph Schafitel . . . .[Rnüppeljam . 2.2.2... 
3] Rleiniaflen..... . . 30. Januar) Ferdinand Reith... .. . Wohnhaus mitStalung Nr.4| V 
4| Rengersfed .... .. 13. Mai Johann Simon...» .... Wohnhaus mit Stall Nr. 33] V | 2370 
Scheuer* Lit. A ..... V 1 1777 |: 
Schmweineftall Lit. B....| V 394 
Zattenzaun und Lattenthür 10 





Zu übertragen . . 





— —c Fe ae m Saar 
0 





— U a 
— — F 
Namen der Stadt— Zeit j ———— 5 Verwilligte 
Nr. — oe 2 Eiaenthbümer. mit Sir, unb Lik g Entihädiqaung 
Y j = 
Dorfgemeinde ıc. Brandes Z “1 rer 
Uebertrag . - Ä 7625 137 
fr. 
+ Rengersfed ...... 13. Mai I Beter Schleiher ... . . » Mohnhaus Nr. 34. .... V | 2462 Ins 
Scheuer und StallungLit. A] V | 2487 er 
Schweineftall Lit, B.... IV 99 j63 
Sofzital Lit. C ...... IV 7 = 
Schafſtall Lit. D ... .. IV 2 150 
Lattenzaun und Grasnugung 9 — 506% 105 
Wilhelm Gutermuth ... . .] Scheuer Lit. A bei Nr. 32 
Latten⸗ und SKnüppelzaun, 
Grasnutzung . 2.2... 
Johann Georg Bey... . Grasnutzung........ 
A| Abtsroda. ..- . ... 25. Juni Juſtin Stumpf. 2.2... Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Nr. 20....... 
Gartenzaun. ........ 
BD. 18. Auguft | Witwe Brigitta Raufh . . [Wohnhaus mit Wiehftall 
71Thalau ........ 4. Sept. Guftav Adolf Böhm... . Wohnhaus Nr. 15..... 
SI Hettenhauien. . . ... 29. Mai Meszger Siegfried Roßkamm Wohnhaus *mit StallNtr.4'/. 
Schlachthaus mit Wagen: 
halle Lit. A . . 2... 
9 | Lahrbach ET 29. Sept. | Bürgermeifter Hironymus 
Nübling » >>> 2 22.. Wohnhaus mit Stall Nr. 42 
10T Xiebhards ....... 13. Nov. Hüttner Joſeph Kirſch. . „| Wohnhaus * mit Stall Nr. 13 
Scheuer Lit. A . ..... 


Kattenzaun, Zwetichenbäume 


Emilian Kreuzer ...... Knüppel: und Yattenzaun . 


Zu übertragen . . 





74 





11 


12]: 


10 





Namen der Stabt- 


oder 


Dorfgemeinde ıc. 


„re. 


Danam. 


Gärtnerftraße 
Borftadt 


* 


Gärtnerſtraße 


Steinheimerftraße - 


Hainſtraße 
Hirſchgaſſe 


Leipzigerſtraße 


Langſtraße 


Schnurgafle . 


Yothringerftaße 


.e.r0e 


DE 


DE Zur 


DE BE BE 


De 


. ee.“ 


De er Be 


DE Zr 


Zeit 
des 
Brandes. 


18. Dftober 


17. Januar 
19. Februar 


16. Januar 


. 120. Februar 


27. März 
22. April 


3. Juli 


22. Nov. 


6. Dez. 
29. Dez. 


Eigentbümer. 


Maurer Ottomar Stord. . 


Bäder Julius Bräutigam . 





Gebäude 
mit Nr, und Lit. 


Üebertrag . . 


Mohnhaus* Nr. 22 .... 
Scheuer Lit. A 


Bachhaus Lit C bei Nr. 22 


Summe... 


9. Stadtkreis Hanau. 


Hülfsbremier 
Baake 


Witwe des Johann Wilhelm 
Zeuner 


Johannes 


Gebrüder Carl und Auguſt 

Ninfler -. 2.220... 
Kaufmann Julius Schäfer. 
Gaſtwirth Wilhelm Heile * 


Ehefrau des Metgermeilters 
MWilbelm Kailer . . ... 


Nabrifant Conrad Auguſt 
B aeang 
Schmiedemeiſter Louis 
Schnarr 


Schankwirth Otto Yofeph . 


Firma € G. Zimmermann 


— ER ER Wohnhaus 


. re“ 


Wohnhaus 


en, 


Nr. 39/41... 
Nr. 31 
Ar. 35... 


Wohnhaus 
Mohnbaus 


.» ee...» 


Mohnbaus 


Wohnhaus Ar. 24... .. 


Keſſelhaus Lit. M bei Nr. 43 


Wohnhaus Lit. C bei Nr. 56 


Wohnhaus Nr. 5 


Remiſe* und Stallaebäude 
Lit. G bei Ar. 23... 


Marmorjägewert Lit. V. . 


Fabrifbau Lit. G bei Wr. 
19, 21, 25 


De ee BE —— — 


Summe .. 


Dauartllaffe. 





Vermwilligte 
Entſchädigun 


* 


A 


g 


id. 


18446 135 


887 


5 | 


19340 | 








44 






Pr. 


6 


-] 


Namen 


ber Stadt: 
ober 


Dorfgemeinde ꝛc. 


Zeit 
des 
Brandes. 


Rückingen, Tummelgaſſe | 4. Februar 


Mindeden 


De ee ee Zr — 


28. Januar 


Großauheim, Langgaffe | 3. Januar 


Dörnigheim, Haingaffe . |21. Februar 


Keſſelſtadt, 


Dörnighei 


Windecken 


Landſtraße 


m, Fiſchergaſſe 


De Zr Br Zr Br Zr 


28. März 


9, Mai 


25. April 


10. Landfrei3 Hanau. 





Eigentbümer. 


Makler Salomon Roienthal 
Ehefrau des Peter Dächert 


Erben ber F Ehefrau des 
Lorenz Kath 


De Te er ur Br — 


Carl Lotz U 


. er ee- 


Gaftwirth Nicolaus Geibel 


Ehefrau des Jacob Kegel: 
mann IIT........ 
Sandwirth Geora Wilhelm 
Lotz 


ne 


Witwe des Schloflers Hein: 
rich Reinheimer . .. .. 


Landwirt Philipp Wagner 


Weißbinder Philipp Vogel 
und Frau 


De vr ar Sr Br 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Wohnhaus Nr. 8 


.ueero. 


Wohnhaus Nr. 14... .. 


Schmeineitall Lit. 
Nr. Ba... 22er 200 


Wohnhaus Ar. 10..... 


MWohnbaus Nr. 2 


Wohnhaus Nr. 1 ..... 
Wohnhaus Nr. 225"... 
Scheuer Lit. A 
Schmeineftall* Lit. B. . . 
Schweineſtall Lit. C.... 
2 Hofthore 


DE Be Er 


Wohnhaus Nr. 184"... 
Stall Lit. A... 


DE ze 


Mohnhaus Nr. 185 .... 


Viehſtall Lit. A 
Schweineftall Lit. B. . . . 


[Du u vr Tr vu 


Mohnhaus Nr. 186... . 
Seitenbau mit Stall Lit. A 


Schweinejtall Lit. B. . 


Zu übertragen . . 


Bauartflaffe, 


II 





Verwilligte 
Entihädigung 
A 14 A 

15 30 

14 — 

78 196 

28 \— 

35 50 

14 02 
451 [78 
2285 31 
385 85 
368 41 

70 — 3561 135 

| 

l 

8 29 
148 177 157 106 

21 80 

1695 — 
237 471 1954 127 

716 |82 

800 — 
200 1716 62 
7575 128 


10* 





Dorfgemeinde ıc. 


Keſſelſtadt, Kaſtanienallee 


Langenſelbold, Steinweg 


Großkrotzenburg . ... 


Rückingen, Hauptſtraße 


Eigenthümer. 


Zimmermann PhilippTraudt 
und Frau. 22er. 


Ehefrau des Landwirths 
Heinih Loos... ... 


Witwe des Spezereihändlers 
Heinrich Wilhelm Merz. 


Friedrich Seibel ...... 
Bhilipp Rudolf Schmalz. . 
Witwe des Georg Schneider 


Bürgermeifter a. D. Peter 
Heintih Ebert... ... 


Meggermeilter Conrad 
Martin Köhler... ... 


Adermann Geora Wilhelm 
BrODE.2 er 
Ortsbiener Ludwig Bonne: 
wiß und Frau...... 


Wilhelm Schadt IV... . 


Gebäude 
mit Nr. unb Lit, 


lebertrag . 


Wohnhaus Nr. 187 .... 
Scheuer Lit. A .. 2... 
Scweineftälle Lit. B. . 

Schweineftall Lit. ©... . 
Pferdeſtall Lit. D. . . . . 


Wohnhaus Ar. 188. . 
Viehftall Lit. A... ... 
Schwmeineitall Lit. B. . 


Scheuer Lit. B bei Wr. 225 
Mohnhaus Ar. 21... .. 
Wohnhaus mit Stall Nr. 116 


Wohnhaus Ar. 34..... 
Scheuer Lit. A bei Nr. 69 
Wohnhaus Ar. 9 ..... 


Wohnhaus mit Echweineftall 
und Holzremiſe Nr. 148 

Wohnhaus Ar. 170... 

Wohnhaus Ar. 9 ..... 


Zu übertragen . 


Bauartllafie. 








Vermilliate 
Entihüdigung 


7575 28 


3244 18 


6 





Namen der Stadt: 


Nr. 


16 


17 


ober 
Dorfgemeinde x. 
Oſtheim una 
Niederrodenbach . . - - 


Langenſelbold, Oberdorf: 
ftraße 


u... ne 


Rüdingen, Müblenmwen. 


Windecken 


De BE Be 


Kalkobes 


Hersfeld, Vor dem Jo— 
bamnisthor. ..... 


. tt [er 


Hersfeld 


Zeit 
des 
Brandes. 


19. Dftober 


17. Oftober 


30. 


31. Des. 


2. Januar 


17. Februar 


22, März 


Handelsmann 


Eigenthümer. 


Jacob Schüß. . . 


De 


Witwe des Heinrih Wilhelm 
Schaaf und Kinder ... 


Wilhelm Bep I . 


.e 0. e 


Müplenbefiger Heinrih Wil: 


heim Thylmann 


ne...“ 


Pulverarbeiter Andreas 
Samm IUI........ 
Maurermeiter Wilhelm 


Klofterbeder TI 


De 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Bauarillaffe. 


Üebertrag . . 
Schlachthaus* und Schuppen 
Lit. E bei Nr. 82... 
Stallung mit Halle... . 


Räucherkammer, Thorüber: 
dabung » v2 2200. 


1I 


Wohnhaus Nr. 101... . 
Scheuer * und Viehftall Lit. A 
Anbau Lit. B 
Halle Lit. O........ 


De Be — 


Wohnhaus Nr. 18..... V 


Maſchinengebäude Lit. B 


bei Nr. 26 IV 


Par vr Br Be er Ze 


Wohnhaus Nr. 5 


Wohnhaus Nr. 50%%/g: III 


Summe... 


11. Sreis Hersfeld. 


Conrad Eckhardt und Frau 


Stadtgemeinde Hersfeld . . 


Katzenſtein 


Heinemann 


Holzſtall Ar. 33. ..... III 


Schützenhaus C Nr. 15.. 


Verbindungsbau Lit. B bei 
Nr. 117 


Zu übertragen . . 





Verwilligte 
Entfhädigung! 
A |\d se 
11815 2 
796 63 
5 
36 | 837 63 
| 
4180 96 
1311 48 | 
- | 
8 — 5505 44 
| 
| 
| 66 26 
| 
| 50 | 
| 16 | 
| | 
| 6 
' | 18296 's 
l 
| 285 
94 0] 
1 
1 
1 29 90 
408 92 





Namen der Stadt: 
Hr. oder 
Dorfgemeinde ıc. 


41 Wölfershaufen. .. - - 


en 


Heimboldshaufen. . 
6 Allendorf. . . ... * 


Unterneurode. ..... 


8Lengers....... 
91 Hersfeld........ 


10| Hersfeld, Vor dem 
Claustbor ...... 


11| Heringen. . .. u... 





Zeit 
des 
Brandes. 


30. April 
26. Mai 
30, Mai 
26. Mai 


26. Mai 
31. Juli 


13. Juli 


15. Auauft 


Eigenthbümer. 


Evangeliſche Kirchengemeinde 
Kaspar Füder. ...... 
Heinrich Weppler. . . . 
Susmann (Nacob) Plaut . 


Gaſtwirth Heinrich Schmidt 
Peter Stiehl...... 


Witwe des Bautınterneh- 
mers Eduard Yämmerzahl 


F. 2. Steinweg Witwe . . 
Hermann Wolff . 22... 


Schneider Friedrich Gerlad 
und rau» 222220. 


Johann Adam Art und Frau 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . . 
Kirche Ar. 16... .... 


Wohnhaus Nr. 66...» . 


‚| Wopnbaus Ar. 11. .... 


Mohnhaus Nr. 112... 


Scheuer und Stall Lit. B 
bei Ar. 21 .. 2.2... 


Wohnhaus Nr. 353... . 


Wohnhaus A Nr. 15... 


Hinterhaus mit Waſchhaus 
und Stallung Lit. A. . 


Yagerbaus und Tiſchlerwerk— 
ftatt Lit. B or]. 


Zwiſchenbau Lit. Ü .... 
Dielen-Lagerhalle* Lit. D. 
Stafeten und Gartenzaun . 


Kartoffelland » - 22...» 


Kartoffeland ...... — 


Wohnhaus Nr. 166... . 
Stallacbäude* Lit. A... 


Wohnhaus Nr. 168. . 


Anbau Lit. A... .... 
Scheuer mit Stall Lit. B. 


Zu übertragen . . 


= 
= 
= 
— 
— 
= 
7 
“ 
3 


V 


IV 
IV 
IV 














Vermilligte 
Entihäbigung 
RA A '& 
| | 
j 408 |91 
612 \50 
49 “ 
105 88 
— 
4 |— 
! 
18 50 
| 
| 
602 71 | 
4163 67 | 
| | 
6758 — i 
80 10 | 
500 — | 
59 60] 12164 |08 
| 45 — 
| 
| 30 I 
979 — | 
388 — 1367 I 
319 04 
688 — 
2175 —| 3182 04 
18067 61 





Namen der Stabt- 
ober 
Dorfgemeinde ıc. 


it. 
111 Seringen. .. ..... 


12 | Wehrshaufen. ... . - . 


13 | Seröfeld 


Da Be Be Br 


Brandes. 


31. 


Auguft 


- Sept. 


Eigenthbümer. 


15. Auguft |Raufmann und Gaſtwirth 


Wilhelm Koch 


Georg Friedrih Natt . . 


Friedrich Schaub und Frau 


Schäfer Georg” Heiderich 
und Frau 


.e er ee“ 


Hieronymus Weppler . . . 


De Be ee — 


Hermann Bätz 


Stadtgemeinde Hersfeld . . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . » 


Wohnhaus Nr. 169... 
Scheuer Lit. A 
Anbau am Wohnbaufe Lit. C 
Kegelhaus mit Bahn Lat. D 


DE Ze Zr Zu 


ESchafſtall Lit. © bei Nr. 160 


Wohnhaus Nr. 161... 

Scheuer Iät. A... ... 
Anbau mit Stall Lit. B. 
Stall Lit. C........ 


Wohnhaus mit Scherer und 
Stall Nr. 15!u..... 

Dintergebüude Nr. 443, . 

Mohnhaus Nr. 4432. . 


Anbau mit Waſchhaus, Küche 
und Stall Nr. 443°,. 


Arbeiterhaus Lit. A. 
Anbau Lit. B....... 
Holzſchuppen Lit. U, 
Geräthehalle Lit. D. ... 


Scheuer mit 
Ar. 442°, 


Zrodenbaus 


.. 


Wohnhaus Ar. 443 .... 
Drahtzaun, Stafet 


Schmiede mit Lagerraum 
Lit. D bei A Nr. 5. 


Zu übertragen . . 


Bauartllañe | 


IT 





Vermilligte 
Entihädiguna 


AM 18 










595 | 
4082 | 


1473 | 
1584 | 

95 | 
500 | 
500 


2382 


81 
19 [50 


A 4* 


61 


2820 


28 





40 


I 
ws 


IS 
IS 


34684 





Namen der Stabt- Zeit 

Hr. oder des Etiaentbümer. 
Dorfgemeinde x. Brandes. 

141 Hersfeld .. - - . .- » - 20. DOftober| Fabrifant W. Serauer. . . 


Schreiner Adolf Schwarz 
Hobannes Moit .. 2... 


Hermann Zimberger Erben. 


Korftverwalter Reinhard 


Pfannkuchen ....... 

15Hersfeld, Mor dem 
Glausthor ... ++. 27. Auli Handelsmann Susmanı 
Goldſchmidt ..»....- 


Schbäude 
ntit Ar. und Lit. 


Uebertrag .. 


Mohnhaus* Ar. 313... .| IV | 4878 
Nebenbaus Lit. A... .. 1II 45 


‚Wohnhaus Nr. 312... .[IV 


Wohnhaus Nr. 314... .[IV 


Wohn: und Arbeitshaus 
Nr. 


Anbau Lit. A bei A Nr. 14| II 


Summe... 


12. Kreis Hofgeismar. 


I | Hofgeismar .. .... 19. Januar) Drechölermeiiter Ferdinand 
Stadler sau nee 
21 Trendelburg . 2...» .- 17. Januar | Ritterautöbefiger Dans Ede: 


brecht von Stodhauien . 


Hofgeismar . . .... 18. Jannar] Landwirth Carl friedvrih Wil: 
helm Müller und Frau - 


Mohnhaus Nr. 363... .[ IV 
Wohnhaus Nr. 56. .... I 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Wr. 328. . 


Stallung Lit. A. ..... IV 
Stallıng Lit. B...... IV 
Pferdeſtall* Lit. C ....[IV 
Stallung Lit. D. ..... IV 
Stafetenzaun . ... ... 


Zu übertragen .. 


Vermwilligte 


61 


39910 


* 
E Entihädigung 











ET a Dt EEE TERRITORIEN, 














— le 
Namen ber Stadt: Zeit & Verwilli 
n Gebäude erwilligte 
Ir. over des Eigenthümer. mit Pr. und Lit. F Entihädiaung 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. & 
= A | 4 A 


llebertrag . . 7911 115 
fr. 
3] Hofgeismar . ...». 18. Januar | Bierverleger Johannes 

Nudoph.......r. Wagenihuppen. »... +» 25 — 


Witwe des Johannes Georg 
Philipp Heinrih Müller] Schweinejtal Lit. B bei 








Rn IV 8 
Kubftal Lit. C ...... II 35 — 
Solzihunpen Lit. D... .[ I 6 — 
Stafetenzaun 2... 5 — 54 — 
Schuhmachermeiſter Johann 
Georg Schöning..... Holzſchuppen. Lit. B bei 
Ar. 324...... ..1VM 4 — 
Staketenzaun und Gras .. 41 75 45 75 
Fabrikant Heinrich Kahler .Staketenzaun. ... . . 1i2 
416. B. Schachten .. .[8. Februar [E. von Schachten'ſche Erben | Pachterwohnhaus Lit. H 
bei Nr. 20. ...... vv 100 72 
5| Hofgeismar ....... 20. März |Königl. Preuß. Staat . . .| Der alte Marftall Nr. 427 
(Wohngebäude) ..... I | 160 
6 Niedermeiſer . .. . » - 7. Jannar Schuhmacher Hanrifus Riede | Wohn⸗* und Defonomiege: | 
bäude Nr. 87...... V | 3647 58 
Gemüſe, Stafetenzaın . . . 61 501 3709 08 
Adermann Martin Carl Dtto | Wohnhaus Nr. 87% ...[ IV 38 — 
Stafetenzaun, Gemüſe ... 26 75 64 75 
— “ 
71 Hofgeismar . . . . . - 24. Jamıar| Adermann Heinrih Zeppe .|Wohnbaus* Nr. 103... .| V | 3215 — 
Nebengebäude Lit. A... .[ IV 15 — 
Schuppen Lit. Ü ..... V 64 — 
Staketenzaun, Gartenthür . 31 — 3325 — 
Zu übertragen . . 15407 45 





11 























| — 2 — 
u rn ge = 
J Namen der Stabt: Zeit | j Sehtub: S Verwilligte 
Re * a Eigentbümer. mit Nr. und Lit, E Entihädigung 
! Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. = 
= „A 4 A 4— 
; Hebertrag . . ' | 15407 145 
E T. ' ! | 
»  TiHofgeismar ...... 24. Januarf Juſtus Heinrih Morell und | 
I : DE ae ie ne Wohnhaus Nr. 104... .| V | 3356 |50 | 
l Scheuer Lit. A... ... V 756 50 
| 
N Stellung Lit. B...... VI 278 — | 
e Staketenzaun . . .. .... 18 — 4409 — 
Witwe des Wilhelm Nolte. | Wohnhaus Nr. 105... . IV 10 40 
H Stallung Lit. A. ..... IvV| 47 4 57140 
| Heinrih und Carl Schilling | Wohn: und Oelonomiege— 
büude Nr. 255 ..... IV 12 — | 
Roſenſtöcke, Stränder x. . 15 — 27 — 
Landwirth Fri Jeppe. » . Gartenmauer. .. 2... | 5 |- 
8] Meimbreifen ...... 25. April |Chefrau des Hofmeifters | | 
Deinrih Kepper .. . - - Wohnhaus“* Nr. 85... .| IV | 2495 54 | 
Anbau Lit. A. ...... IV] 200 — 
Staketenzaun .... . ... 12 |75| 2708 29 
| 
Dachdecker Hanrikus Dilher |dede . ... - | 5 175 
Hl Immenhauſen, Hinter | | 
ver Kirche...» 31. Mai | Mitwe des Carl Perſch. . Wohnhaus“ Nr. 9..... IM 203 
Meigbinder Hans Heinrich | | 
Pötter und Maria Pötter | Wohnhaus Ar. 10. .... IH | 5 
| 
10] Dedelöheim ...... 30. Mai, | Rorbmacer Heinrich Theodor | 
’ Klüſener . 2:22.» Wohnhaus Nr. 120....] V 123 — 
11] Develöheim. . ... . - 30. Mai | Steinbruchsarbeiter Heinrich | 
Adolf Meyer ...... Wohnhaus Ar. 122....| V | 110 — 


Zu übertragen . 23060 89 








12 


18 


83 





Namen der Stadt: 


Zeit 
oder des 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
Trendelburg » ..... 20. Juli 
DIE 20. Juli 
Helmarshauien. - . - - 9. Juni 
Stammen - 2... 20. Juli 
Stammen . ...... 29, Sept. 
Helmershauſen (Haffel- 

hof) .. ....... 28. Nov. 
Fürſtenwald ...... 29. Oftober 


Eigenthümer. 


Wilhelm Brandau 


Adermann Wilhelm Rode V 


Garl Koch 


. ee 


Witwe des Philipp Köſter. 
Kirchengemeinde Stammen . 


Gaſtwirth Heinrih Stein: 


Reichsgräfin Nofalie Eliſa— 
beth Bentinck 


DEE Be Er Br Zr 


Ehefrau des Taglöhners 
Heinrichrudwig Plaͤßmann 


Taglöhner Wilhelm Heinrich 
Perſch und Frau .. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Vebertrag . . 


Sceuer* Nr. 8a. .... 
MWohnhaus Nr. 8 
Anbau Lit. A 
Hofthor und Mauer... - 


DE 


De Be er — 


Mohnhaus Nr. 8Yı.. 
Stallung Lit. A... . . . 
Stallung Lit. B...... 


Wohnhaus mit Delonomie- 
räumen Nr. 77 


Wohnhaus Nr. 90/91'r. . 
Kirche Nr. 66 


Dee Be Be Te er 


J 
Wohnhaus Nr. 45..... 


Pferdeſtall mit Wohnung 
Lit. F bei Nr. 196 . . 


Wohnhaus* Nr, 17... 
Stallung Lit. A... ... 
Stafetenzaun. . 2». 0... 


Wohnhaus Nr. 18..... 


Scheuer Lit. A 
Stallung Lit. B...... 
Stafetenzaun, Gemüfe . . - 


De Er 


Zu übertragen . . 


Bauariklaſſe. 


IV 


V 


I 


Bermwilligte 
Entſchädigung 
Ad Me a 

23060 89 
2684 
120 
18 

8 2830 

2793 — 
2078 — 
290 |—-I 5161 — 
54 50 
22 131 
225 — 
46 — 
77 — 
2958 — 
197 50 
31 50] 3187 — 
1148 — 
789 — 
393 60 
59 — 2389 |60 
37053 120 


11* 








Namen ber Stabt- Zeit 


Nr. oder Des 
Dorfgemeinde x. Brandes. 
fr. 
18] Sürftenwald ...... 29. Dftober 
19] Hofgeismar ... 3. De. 
20] Brebenitein ... 17. De. 
21) Immenhaufen, Neue: 
Re 2 17. Dez 
Marktplat ».... 


Hinter dem Rathhaus 


Eigentbümer. 


Dippel 


Gaſtwirth &. Größe. . - 
Schuhmader und Adermann 


Emil Ridard Virus Groß 
und Frau 


Dee ae er Be er 5 


Schmied Conrad Thöne . . 


Taglöhner Georg Schmibt . 


Arbeiter und Invalide Kon: 
rad Walded und Frau . 


Schuhmachermeiſter Johann 
Guſtav Siebert und Frau 


Hermann Carl Bachmann 
und Kinder erjter Ebe. . 


Dredelerr Carl Ludwig 
Bidhafer. ..: - >»... 








Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . - 


Wohnhaus Nr. 16'/2 . 
Himbeer: x. Hede 


. ee. + 


| Mohnbaus Nr. 434. . 


Wohnhaus* Nr. 234 .. 
Anbau Lit. A....... 
Stallung Lit. B 


Dee Br u — 


Wohnhaus Ar. 233... - 
Unverſicherter Schuppen . 
und Draht: 


. er ee 


Stafetenzaun 
geflecht, 


Staketenzaun 


Dee Bu BE ee 


Wohnhaus Wr. 21 
Stallung* Lit. B 


DE ze 


. en.» 


Hintergebäude Lit. A... 


Scheuer und Stallung Lit. 
A bei Ar. 4 
Stall Lit. B........ 


Pa er Br 


Stall Lit. B bei Wr. 1... 


Yu übertragen . . 


= * 
Verwilligte 

E Entihädigung 
“a 

3 A |] 4 IA 


37053 20 











III 50 
7 — 7 50 
Ill | 10 90 
ü | | 
IV | 6148 |. 
V 1 1759 | 
IL | 1860 9768 — 
V 20 — 
25 — 
42 501 107 50 
29 — 
| 
| 
v [a8 | | 
IV I 479 |- 3637 — 
IV | 5256 50 
IV I 1186 :- 6442 50 
| 
| 
Iv | 9229 30 
IV 18 247 \50 
V 41 — 


57344 10 











Namen der Stabt: 


Zeit 

Ar. oder des 

Dorfgemeinde x. Brandes. 
fr. 
211 Immenhauſen, Hinter 

dem Nathhaus. . 17. Des. 

Neueftraße. ... » » 
1Homberg. .. . ... 5. Januar 
2 Singlis ........ 24. März 
3, Welferode .. 2... 6. Mai 
4| Niederbeisheim. . . . . 20. Vai 









—_— 8 — 
= gr 
Gebäude = Bermilligte 
Eigentbümer. mit Nr. und Lit. E Entihädigung 
=} 
Ev A la] #4 a 
| fi 
) 
Uebertrag . . | 1 57344 10 
Vlaftermeifter Wilhelm | 
Röfel. rer r00n Stafeten x. .. 2...» | 33 35 
I 
Meggermeijter Heinrich | | 
Lengemann . .. . . . Wohnhaus Nr. 20..... III 82 — | 
Stell Lit. B ....... III 3 — 
Stall Lit. CC... 22... HI 34 50 119 50 
"Summe . . ' 1 57496 05 
Ä 
13. Kreis Homberg. 
Kaufmann Eduard Dith— | 
J Wohnhaus Nr. 311... .[ I 24 22 
| 
Schuhmacher Chriſtian | 
Bene Wohnhaus mit Stall Nr. 39| V | 1050 '; 
Stall* Lit. A...» .. . VI 200 | 
Staketenzaun 222.2... 2 | 1252 45 
Thilo Wiegand... .... Stafet, Drahtzaun x. . . . 12 70 
Heinrich Schröder .... Stafet mit Eichenholztbor . 9.10 
Anna Eliſabeth Kailer. . . Wohnhaus Ar. 38%, .. V 5 
Adernann Adam Gröfchner | Wohnhaus mit Stallung 
70 10 
Ackermann und Wirth Juſtus 
Schade und Kraut... . Waſchhaus Lit. Dbei Nr. 65 | IV 102 
Zu übertragen . . 1475 57 

















— 86 — 
Namen der Stabt: Jeit E *— 
| Rı oder ae ECigentbümer Gebäude E E en 
1 ka r urn * mit Nr. und Lit. 5 ntihäbigung 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 3 
* NE 
Uebertrag . - | | 1475 157 
5 | Sondheim, Hof Dömmis: ' 
21. Juli [Kinder des Landwirths Con— | | 
rad >": 1 WE Scener* mit Stall Lit. A \ | 
bei Rt. L-... 22... V 8 20 | 
Serätbeihuppen Lit. H. .| V 5 50 13 70 
| 
6 Borten... 22.2... 8. Oftober | Handelsmann Ephraim Bogel | Wohnhaus Nr. 125 . . 1 | 20 — 
a | 
11Bema ..... ...425. Sept. [Wilhelm Römer und Frau | Wohnhaus Nr. 39. . . V | 1794 70 | 
Stalung* Lt. A... .. V 600 - | 
Schweineftall Lit. B. IV 60 96 | 
Staket und Gartenerzeugniffe 26 /-1 2481 66 
i | 
Simon Römer... :... Wohnhaus Nr. 39/2 . DI 68 46 
Scheuer Lit. B......[IV | 678 70 
Gartenverwüftung - .. +» 6 — 753 16 
Heinrich Kaiſer I... . . Wohnhaus Ar. 391 ...| V | 1502 16 
Witwe des Johames Albert | Wohnhaus mit Scheuer | 
1 A 37 Fe vv 28 — 
Summe .. | 6269 25 
14, Kreis Hünfeld. 
11Neulirchen ....... 27. Januar) Witwe des FohannesSchottlI | Wohnhaus“ Nr. 41....] V 
Sul Lie A ..::.:. V 
Schweinejtälle Lit. ©... V 
2Schletzenrod ...... 16. Januar] Weber Andreas Koh ... Wohnhaus Nr. 10..... IV 
316. B. Fürſteneck .. . 8. Jamıar | Preußiihe Stast ..... Pachterwohnhaus Nr. 60 .| II 


Zu übertragen . . 











Namen der Stabt- 


Nr. 


ober 


Dorfgemeinde ıc. 


6 Nüders . 


7 | Sroßenmoor 


3] Dittlofrod 


9] NRasborf . 


10] Burghaun 


DE u Br ze 


. nee. 


Due Bu u Er 


De ee — 


De Be 


Zeit 
des 
Brandes. 


9. Januar 


22, April 


27. Januar 


14. Januar 


14. Auguft 


Eigentbümer. 


De Ba u u er 


Zimmermann Heinrich Joſeph 
Fritz 


De Be EB ee Er Be 


Kirchengemeinde Rüders . . 


Nicolaus Hilpert 


. ee... 


. en...“ 


Glatus Rehberg 


Yandmwirth Joſeph Diek . . 


Joſeph Wiegand... ... 


Kaufmann Joſeph Kiel 


Banım Nupbaum 


Dr er u 


TZaglöhner Adam Deiß. . - 








Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . - 


Wohnhaus mit Sta Nr. 43 


Wohnhaus mit Stall Ir. 28 
Scheuer * mit Remiſe Lit. A 


Kirhe mit Thurm Nr. 37. 


Nebenhaus* mit Schweine: 
jtällen Lit. A bei Wr. 14 


Scheuer mit Stallung ꝛc. 
Lit. B 


. ee Eee 


Wohnhaus 
Nr. 20 


mit Stallung 


. een. 


Nr. 12 
Viehitall Lit. B 
Schweineſtall Lit. ©... 


DE Br Er 


Doppeliheuer Lit. A bei 
Nr. 11 


Scweineftall Lit. B. . . 


De BE ee er Er 


.]Scheuerzc. Lit. A bei Wr. 13 


Schweineſtall Lit. C.... 
Drabtzaun, Holzſtaket . . . 


Wohnhaus mit Stallung 
Br: IB cn 
Scheuer* Lit. A ..... 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 4 


De 


Zu übertragen . 


Bauartklaſſe. 


V 


Verwilligte 
Entſchädigung 
A 4 Ai | 

652 89 
104 |48 
371 79 
1079 I—] 1450 79 
350 — 
| 
386 — 
1790 '50| 2176 50 
| ! 

| | 

| 108 162 

| | 
6300 | 

21 96 
150 761 6472 71 
35 
I 
10 —— 
1 50 
26 25 37 75 
1256 82 
1500 — 2756 82 
| 

| 24 85 

| — 

114170 41 











Hr. 


Namen der Stadt: 
oder 


Dorfgemeinde ıc. 


fr. 
10] Burghaun 


De er Br 





Giaenthbümer. 


14. Auguft | Carl Adam Kranz und Frau 


Katharine geb. Horit . . 


Zaglöhner Johann Adam 
Btttt 


Schornfteinfeger 
Adam Ulmer 


Johann 


Ehefrau des Conrad Manus 


Schäfer Conrad Win... 


Chriſtian Adam Altitadt . . 


Johannes Peter Keidel 


Michael Speyer II 


Gebäude 
mit Nr. unb Lit. 


Uebertrag . . 


Wohnhaus, Scheuer und 
Stallung Ar. 5..... 


Anbau, Holzremiſe Lit. A 
Gartenſtaket 


De Br Er u 


Mohnhaus, Scheuer und 
Stall Nr. 6... ....: 
Gartenſtaket 2:2... 
Wohnhaus, Scheuer und 


Stall Ar. 7....... 
Anbau, Holzremije Lit. A. 
Gartenſtaket 


De ey 


Mohnbaus, Schener und 


Stell Wr. 8.. 
Sartenitafet 


De 


Mobnhaus, Scheuer und 
Stall Ar. 9.2... ei: 


Sartenftafet 


ae Be Er ee 


und 


DE Be Be ee 


Wohnhaus, Scheuer 
Stell Nr. 10 


Schweineitall Lit. A 
Sartenitafet 


Pe er Be Be 


Wohnhaus mit Stall Ar. 11 


Scheuer Lit. A 


Wohnhaus Nr. 26... 


Zu übertragen . . 


En 
4 
0 
= 
— 
— 
— 
= 
5 


V 


V 


Verwilligte 
Entſchädigung 
#: 1A: TR 

14170 a 
| 
129 60 | 
s — | 
15 — 149 60 
I 
242 118 
15 — 257 18 
4370 — 
200 — 
17 — 4587 — 
| 
2298 — 
12 - 2310 — 
| | 
1998 — 
30 ,—| 2028 
3319 — 
100 — 
12 — 3431 — 
3608 — 
694 —| 4302 — 
15 — 
31250 19 























Namen der Stadt: 
Kr. oder 
Dorfgemeinde ıc. 


ir. 


10 | Burgbaun 


11} Ricchhafel 


12 | Hünban . 


13 | Treiichfeld 


. ee... 


DEE ur Ba — 6 


. ee. 


. er [nee 


Zeit 


Des 


Brandes. 


14. Auguſt 


1. Oftober 





Eigenthümer. 


Heinrich Becker. ...... 


Heinrich Friedrich Kaufmann 


Witwe Clara Göb..... 


.. * 


Hypinus Kött 


Wendelin Wiegand. .... 


Louis Hugues und Frau. . 


Schmied Adam Joſeph Sauer 


Zacharias Wiegand... - - 


Landwirth Dtto Heider. . . 


Sebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . - 


Gartenitafet 


und 


u. ee. 0. + 


Wohnhaus, Scheuer 

Stall Nr. 14 
Wohnhaus Nr. 21... -. 
Stallung Lit. A...... 
Scheuer * mit Stallung Lit.B 


Mohnbaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 19 . 

Wohnhaus Nr. 2a... 

Sartenjtatet 


Dee Be Be ee u 


Wohnhaus Nr. 39. .... 
Schener* mit Stall Lit. A 
Offene Halle Lit. B. . 


Stallung Lit. B bei Nr. 37 


Wohnhaus mit Stall Nr. 38 
Scheuer Lit. B 
Gartenſtaket 


Dee Zr Be u Zu 


Dee Be ET 


Doppelichener Lit. A bei 


Zu übertragen . . 


Hauartflaffe. : 


Vermilligte 
Entihädigung 


* 





id * 


1748 


4161 


= 


80 


38042 


31250 


Id 


40 


40 


40 








Namen 
Nr. 


der Stadt: 
oder 


Dorfgemeinde x. 


14 


11 Momberg 


2 | Sciffelbah 


Schwarzbach 


Gieſenhain (Hof Schwar⸗ 
zenborn) 


DL Br — 0 4 


De Be — 


31 Kleinjeelbeim. . . . - . 


41Kirchhain 


5 | Erlsdorf 


6 | Allendorf 


Dee Te Er Er 


ee ee er 


. ee er... 


Zeit 
des 
Brandes. 


24. März 


17. März 
21. April 
21. Mai 


31. Mai 








Eigenthümer. 


Rentner Georg Küchenmeiſter 
zu Fulda und Ziegeleibe— 
ſitzer Georg Munkenbeck zu 
Stiepel bei Bochum. 


Maurer Ludwig Schäfer. . 


. [Wohnhaus Nr. 11 


Gebäude 
mit Air. und Lit. 


Ulebertrag . - 


De Er 


Doppeliheuer* Lit. A 
Stallung Lit. Ü 


De ee 


Mohnhaus mit 
Stall Nr. 34 


De BE Be ee 


Zumme . 


15. Kreis Kirchhain. 


Schloſſer Augustin Schmitt 


Schäfer Carl Krebs . 
Michael Deubel II. .... 
Stadt Kirchhain 


a. ee e* 


Helwig Pauſch und Tochter 


Wilhelm Pauſch ... - .. 
Adam Bieker 


De Be 


Hermann Rhein 


... vr ze 


Mohnhaus mit Scheuer N. 

u Er 
Wohnhaus Nr. 36a . . 

Wohnhaus Ar. 87..... 


Feſthalle Nr. 363 


or 0,0. 


Wohnhaus Pr. 47 
Schener* Lit. A 
Solzihuppen Lit. C.... 
Stallenbau Lit. D 


10 Bäume 


— Yen aear TanIE TR ar var ur — 


Smeticenbaum. .. 2... 
Wohnhaus mit Stall Nr. 246 
Wohnhaus * mit Stall Nr. 247 


Zu übertragen . . 











= a 
Ss Verwilligte 
5 [ Entidädigung 
= 
Er AS] A & 
38042 127 
V | 3086 |50 
I 
III | 6382 50 | 
5-1 9474 — 
| 
V | 1048 — 
48564 27 
17 — 
20 — 
16 
85850 
| 
I 
9682 55 






10 





ii 


= 


—X 





Namen der Stadt: 
oder 
Dorfaemeinde ıc. 


De — 


Dee 


Marburg, Bahnhofsſtraß 


Marburg, Grünftraße . 


Marburg, im Afföller .| 2. März 
Wichelbah . ..... .|28. Januar 
Marburg, Steinweg . .| 28. März 
Marbura, Sybelitraße.| 30. März 
Marburg, Marktgaife .| 18. März 
Treisbah 2.2.2... 25. Mai 








ern en , 
® „> 


Zeit 
Des 
Brandes. 





4. Januar 


7. Januar 










KIN Te en or 
D 


Eigenthümer. 


Witwe des Philipp Gaß.. 


Schmied Daniel Schütz . . 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


lebertrag . . 


Wohnhaus mit Scheuer Nr. 
161. 4.0 000 0 N 






Wohnhaus Nr. 63. .... 


Summe .. 


16. Kreis Marburg. 


Fabrifant Johann Mathias 
Seidel und rau . 


Fräulein Marie Collmann. 


Stadt Marburg 


Da ——— 


Steinhauer und Gaſtwirth 
Jacob Reinhardt . . . . 


Fabrikant Jacob Holzbauer 
und Frau 


... Tr 


Profeſſor Dr. Ludwig von 
Sybel 


068— er er 


Witwe des Nentners Hein: 
ih Keßler. - 22.2... 


Johannes Derich und Frau 


Wohnhaus Wr. 14. .... 


Mohnbaus Nr. 9 


De ee 


Fabrifgebäude  Mittelbau 
Lit. Aa bei Nr. 3... 


Wohnhaus mit Stall Nr. 54 
Wohnhaus * Nr. 1 


Werkſtätte Lit. A 
Gartenhaus Lit. B.... 


na. en. 


Wohnhaus Nr. 4 


De u Zr 


Wohnhaus Ar. 17..... 


Wohnhaus Nr. 37..... 
Scheuer Lit. A 
Scheuer* und Stall x. Lit. B 


Sartenzaun, Bäume, Gras: 
wuchs 


u... 


Pa BE Br Be Be Er 


Zu übertragen . 




















Verwilligte 
Entſchädigung 


Bauarttklaſſe. 








un 


20 








Nr. 


13 


Namen der Stabt: Zeit 
oder Des 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
Treisbah ....... 25. Mai 
Calvem . 2.2... 14. Juli 
Noded 222020. 28. Juni 





Marburg, Barfüheritraße 


Sterzbaufen . » ... 


HAmönalt - 2: 222 2.. 

Galden ... 22... 23. 
Wetter... 220. 18 
Wetter. 22020. 18 
Wetter. . 2222020. 19 
Niedermetter . . -. .. 18 


6. B. Fledenbühl. . .| 25. 


16. Auguſt 


9. Auguſt 


1. Auguſt 


August 
. Sept. 


. Sept. 


. Sept. 


. Sept. 


Sept. 


Eigentbümer. 


Bürgermeiſter Immel .. 
Johannes Moog und Frau 
Witwe des Jacob Stern. . 
Frau Profeſſor E. Hüter 


Schreiner Heinrich Laufel . 


Hdermann Ludwig Sauer . 


Andreas Bud... .... 


Witwe des Ndermanns Emit 
Derſch und Kinder 


Johannes Muth 


De 


Semeinde Galdern 


Daniel Hrabin 


Georg Damm 


DEE Be 


Schloſſer Philipp Eichelbed 


Schuhmacher Johannes 
Kirchhein........ 


Ze. Königl. Hoheit Landgraf 
Alex und Friedrich von 
Heſſen 


. er er 


1 Sartennugung 


.Mobnbaus Wir. 5 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . » 
Wohnhaus Nr. 
Wohnhaus Ar. 25... . 


nebit Scheuer 


Wohnbaus 
Nr. 30 


Npfelbäume, Stafeten, Klee 
Kartoffeln 


ee ee BE * 


Wohnhaus Ar. 29.2... 


Drabtjaun, Stafeten. . . - 


‚Mohnhaus Ar. 43..... 


Henbau * mit SchuppenLit.B 
Stafetenzaun, Pumpe ... 


Scheuer Lit. A bei Wr. 42 
Awetichenbäume 


. ur 


Hirten⸗ und Backhans Nr. 43 
Wohnbaus Wir. 172/173 


Wohnhaus mit Scheer 
Nr. 98/9. ....... 


Wohnhaus Nr. 200.. 


Wohnhaus mit Stall Nr. 34 


Wohnhaus Nr. 27. ... 


Zu übertragen .. 


Yauartflaffe. 








IV 


IV 


IV 
IV 


IV 


Verwilligte 
Entſchädigung 








3596 } 


76 





1236 5 








| 30 


13263 









Namen der Stabt- Zeit 





= ee 
Gebäude = Bermilligte 
Nr. oder des Eigenthbümer. at Nr. ua Lil E Entſchädigung 
i * 8. 
Dorfgemeinde ıc Brandes * — 
Uebertrag . - 13263 49 
20 | Eyriarweimar ... +» 6. Dftober | Johann Conrad Herrmann | 
uns Pol... ...>,+ Stall* Lit. C bei Mr. 5 .| IV | 5825 — 
Schweineftall Lit. D... .[ IV 60 * 
Staketenzaun . . . . .. 22 501 5907 50 
| 
21h Wehrda ........ 8. Oftober Fuhrknecht Peter Schmidt 
ne Wohnhaus Nr. 34. .... III | 3358 — 
Stafetenzaun, Gartens und ' 
Obitbaumbeichädigung .. 83 50) 3441 50 
22 Wollmar. . 2... - 21. Sept. |Adermann Jacob Beder 
und Fra 4 2 Wohnhaus mit Scheuer* | t 
ME a an III | 2050 — | 
Stall Lit. A... 2:0. IT| 100 |. | 
Gartenzaunm ꝛc. . . ..... 59 201 2209 20 
we | 
Stephan Engelbach. . ... Kartoffeloflansung . . ... | 1 50 
Rudolf Hedderih. ..: » - Stakelenzaun 2.2.2... | 59 140 
23 | Marburg, Bismarditraßie | 14. Oktober | Architeft Wilhelm Spahr .| Wohnhaus Ar. 32.....| I 34 72 
241 Cölbe........ 19. Sept. Gottlieb Wolf und Frau .| Wohnhaus Ar. 87. . ... IH 9 50 
Stal* Lit. A... .... TIL | 1392 |--| 1401 50 
25] Sterzbaufen .. .... 22. Oktober | Jakob Simſthauſen und Frau] Wobnbaus mit Scheuer und | 
Stall Wr. 33 ...... II | 3178 — 
Stafetenzaun, Obſtbhäume, | 
Garten: x. Laud .... 93 5041 3271 50 
26 | Todenhaulen. .... . 25. Sept. | Witwe des Nlerander Alie | Wohnhaus mit Scheuer und | 
Stall Ar. 20 ...... V 20 50 
27 | Niederwetter . . .... 26. Sept. Philinp Pfeiffer und Frau] Wohnhaus Ar. 22. ... IV 18 
281 Wittelsoberg...... 27. Nov. JErben des Ackermanns Hein: 
rich Süher »..+.... Wohnhaus Ar. SI..... IV 50 — 


Zu übertragen . . 29678 81 





t 


= 


3 Marburg, Babnbofsitraße 


Namen der Stabt: 


oder des 
Dorfgemeinde x. Brandes. 
Marburg, Zwiichenhauien] 19. Nov. 


20. De. 


Seebad... --. +. - 31. Juli 
Mellungen. ...... 7. 

Wihle: - 22220. 
Spangenberg - . - - . 17. März 
Melſungen. » 2... 5. Juni 
Niedervorfhüß . . ... 10. Juni 
DMeliungen: . 2... 15. Juni 
Genſungen . . · 2... 26. Juni 


Eigenthümer. 


Bäckermeiſter Paul Anton 


Mathaei. 7 
Ehefrau des Oekonomen 
Louis Nöll ...... 
Ackermann Job. Conrad 


Kraft IT und Frau 


Gebäude 
mit Wr. ımb Lit, 


Vebertrag . . 


De — 


De 


Summe . 


17. Kreis Melfungen. 


Nebruar | Metzger Martin Hilgenberg 


13. Jammar} Arbeiter Johannes Kerite . 


WMüblenbejiger Johann Carl 
Friedrich Auguſt Bender 


Stadkämmerer J. 9. Ellrich 


Schuhmacher Chriſtian Rie— 
MANN Eee 


Johann Heinrich Clobes . . 


Apotheker Carl Braut. . . 


Hanfınann Otto Yok 


Weißbinder Philipp Höhe . 


Mohnbaus Nr. 18. .... 
Wohnhaus Nr. 16°... 


Mühle* mit Wohnhaus Nr. 
a ie a Yen ara 


Speilefammer Lit. A . 
Waſchhaus Lit. B..... 


Gartenzaun und Gartenthür 


Wohnhaus Pr. © 
Wohnhaus Nr. 63... .. 


aboratorium* Lit. B bei 
Nr. 393......... 


Wohnhaus Nr. 12..... 


Au übertragen . 


= 
= 
=} 
* 
— 
je} 
3 
* 


. ..Backhaus Lit. E bei Nr. 81 III 


II 


IV 
IV 


IV 





Vermilligte 
Entſchädigung 


A id A A 
29678 81 


| 49 


| 159 








Namen der Stadt: Zeit 
Kr. oder des Eigenthümer. 
Dorigemeinde ꝛc. Brandes. 


8| Gurbagen (Breitenau).| 31. Mai | ECorrections: und Yandarmen: 
anftalt zu Breitenau. . 


sl Genfungen. ... =... 21. Yuli [Maurer Conrad Dietrid) . - 
10 | MWolfershaufen. . - - - 22. Mai Kirchſpiel dev Gemeinden: 
Wolfershauſen,  Deute, 


Nenenbrunslar, Alten— 
brunslat - - 2... 2.0. 


Heinrih Ludwig Pilgram . 


Schmied Heinrich Pflüger . 


Maurer Johannes Reihe 
und Frau 


Georg Gerhold.. 


— — 
* 





Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . - 


[Wohnhaus (Mühle) Nr. 93] III 


Wohnhaus Nr. 36/36'/,. .[ IV 


Pfarrhaus Wr. 1...... IV 
Scheuer* Lit. A .....» IV 
Pferdeſtall Lit. B. . . . . IV 


Rartoffelpflangung, Obſt⸗ 
DENE ee 


Wohnhaus Nr. 31..... IV 
Anbau Lit. A.2..... IV 
Scheuer und Stallung Lit.B| IV 
Zaun und Wieſe. . ... 


to 
— 
—* 


Wohnhaus Nr. 32... 
Scheuer Lit. A. ..... IV 
Wieſe, Gemitleland, Zaun . 


Wohnhaus Ar. 33. .... IV 
Bartenzaun, Gentüfeland. . 


Wohnhaus Nr. 34... .-- IV 
Schener und Staflung Lit. A| IV 


Pferde- und Rindvichitall 
Lit: Bi 25,02 


Schweine: und HofgftallLit.C | IV 
Maner und Zaun » 2... 


Zu übertragen . 


Bauartflaffe. | 





Verwilligte 
Entſchädigung 
Aa A A 

I 

16638 24 

| 28 16 

75 — 
161 80 
3495 50 
1500 

70 — 5227 30 
2995 50 
1700 2 
5252 — 

74 10022 — 
1797 
1500 

62 | 3359 50 
1897 

31 1928 50 
442 
6500 | 
6300 
3600 — 

77 23970 — 

61248 70 








Namen der Stadt: 


Zeit 
Nr. oder des 
Dorigemeinde ıc. Brandes. 
ir. 
10, Wolfershauſen . .... 22. Mai 


11 | Schnellrode 15. Oftober 


Eigentbümer. 


Martin Gerbold und Frau 


Stiegel. - ++...» 


Beter Umbah ....... 


Heinrich Conrad Färber . 


Conrad Bräutigam... . 
Heinrich Hupfeld..... » 


Adam Zülch 


Heinrich Wilhelm Niefe . 


David Pittmar. ...... 


(Gemeinde Wolfershaufen. . 


Wilhelm Schäter. . . ... 


Dienſtknecht Johannes Ber— 
ninger 


Jonas Ullrich 


Dee 4 


Kinder des Heinrich Oeſte. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag .. 
Wohnhaus Nr. 37..... 


Zaun, Thür, Wiele . . . 


Stallıng Lit. A bei Nr. 2 
Scheuer und Remiſe Lit. B 


SHOW: von . 
Wohnhaus Nr. 30..... 
Obitbaum, Zaun x... . 


Wohnhaus Nr. 29. . ; 
Zaun, Stachelbeeriträuder . 


Wohnhaus Nr. 28. .... 


Opftbäume, Zaun, Wieſe 


Wohnhaus Nr, 23..... 
Wohnhaus Nr. 44..... 
Zaunn 
J — 
Schulhaus Mr. 19..... 
Wieſe ————— 
Zaun, Gemüfeland. . . .. 
Wohnhaus Nr. 21..... 


Wohnhaus* Ar. 35... 
Wohnhaus Nr. 24. .... 


Zu übertragen . 


Wauartllafie, 


IM 


V 


IV 


IV 


{I 





Vermwilligte 
Entihädigung 
A al 1 14 

1 61248 70 


3146 150 








42 — 31858 50 
54 - 
92 — 
14 * 190 
24 
31 50 55 50 
1 — 
30 |. 41 
— 
30 
39 — 
60 
30 — 
7 30 37 50 
Io 
6 
20 |- 26 
32 - 
176 — 
1198 50 
23 | 


66355 70 















Z ar J — ar 
s u. 


Namen der Stadt: Sei t 
Nr. oder des Eigenthbümer. j y 
Dorfgemeinde ic. Brandes. 








12 | Röhrenfurth. ..... 9. Dez. Uferwärter Wilhelm : m 
Schneider .-- 2»... Wohnhaus mit Sheuer| — 
1 EEE 
1316. 8. Binsförtb . . .| 8. Sept. [Gebrüder von Vaumbach— . 
Kirchheim »... +... Rindviehftall Lit. C bei Nr. ı | II 
Schener* mit SchafftalLit.D| TV on : 
Zaun und Einfahrtsthor . . 3 
Binsförth .. 2.2... Sajtwirth Friedrich Simon — mit Sour - 
Landwirth Juſtus Fernau .| Scheuer Lit. A bei Nr. 58 Im 
ae 
⸗ 
Summe 
. * 
1SHeſſendorf . . . . ... 14. Januar] Heinrich Friedrich Wilhelm 
Tegtmeiet -. 2.2... Wohnhaus Ar. 8 ..... IV | 7361 50 Mi 
le ae 10 401 7371} 
2IMöllenbed....... 2. Februar [Heinrich Friedrih Vogt . [Wohnhaus Nr. 93. .... IV 
WER rei 17. Januar] Colon Heinrich Töhte . .. Wohnhaus Nr. 3b ....ITT] 440 
Scheuer* Lit. B...... III | 6789 
Stallgebäube Lit. D... . .[ TU 6 
Backhaus Lit. E. .... .| IT| 560 77 
alNinteln .......: 20. Februar] Ehefrau des Profeſſors Dr. 
£ Auguſt Wilhelm Volkmar Wohnhaus Nr. 1 ..... I 
5 Oldendorf »...... 8. Februar | Kaufmann Hermann Krebs | Wohnhaus Nr. 138... .[IN 
. Zu übertragen . . 








J by Goög 


vi 








— 98 — 
Namen der Stadt: Zeit 
Mr. oder des Eigenthümer. 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
ßEngern. ........ 25. Februar) Witwe des Carl Heinrich 
Schmidt und Kinder. 
Carl Kuhlmann ...... 
Maurer Heinrich Wehage - 
710Obernfirhen...... - 3. Mai | Gebr. Stövefandt, Comman— 
ditgelellihaft auf Aktien. 
8Oldendorf....... 3. Januar | Georg Auguſt Ludwig Erd: 
mann 2222 e. — 
Heinrich Wilhelm Kaifer. . 
Witwe des Joh. Heinrich 
Ehriftian Kerberloh . . . 
Ehriitian Ludwig Greuding 
HH Soldbed.... 2... 23. April [Anton Brand ....... 
10 Antendorf ..... . - 10. April | Heinrih Friedrich Wilhelm 


Anderten. -: 22220. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . . 


. | Wohnhaus* Ar. 22.... 


Stall Lit. —— 
Badhaus Lit. B...... 
Staleten ... 2240. 
eeddd... 

Stafeten . - .... .. 


Friederikenhütte Lit. 10 bei 
Nr. 250..... — 


Wohnhaus Nr. 127 .. 


Hinterhaus* mit Stallung 


Stallung Lit. B...... 
Thorſäulen........ 


Wohnhaus Ar. 126.... 


Wohnhaus Nr. 100... 
Wohnhaus Nr. 128. ... 


Wohnhaus mit Anbau Ar. 10 
Stallung Lit. A... ... 
Stallung Lit. B...... 


Wohnhaus Nr. 32. .... 


Au übertragen . . 


Bauartflaffe, 


IV 
IV 
IV 


Berwilligte 
Entihädigung 
A 4 „K IA 
| 
15355 3 
| 
4290 | 
159 25 
2 140 
3 601 4461 25 
| 
l 
4 — 
6 40 
80 80 
| 
5533 | 
412 20 
77 
! 6526 29 
43 — 
15 — 
70 — 
4034 70 
596 40 
889 251 5520 35 











11 


12 


19 


20 


22 


23 








Namen der Stadt: 


oder 


Dorfgemeinde ꝛc. 


Segelhorft .... . » - 


Friedrichswald . .. - » 


Lickwegen 


. 078. + 


Kleinenwieden ». » - 


Lickwegen 


Deckberge 


..... — 


| EEE Eee 


Neinsdorf ». . 2... -. 


Rohden 


Weihed 


Weliede 


Bededorf 


Kumbed 


ee Be 


[u Br Be Tr Er Br 


De Baer BE 


Due Be Be Er — 


. en Ta» 


Zeit 


bes 


Brandes. 


23. 


27. 


10. 


20. 


14. 


April 


Juli 


Mai 


Juli 


. Juli 


Juli 


Eigentbümer. 


Landmwirth Friedrich Ehriftian 
Baule und Frau 


Friedrich Chriſtian Riſch— 
müller.... 


Bergmann Friedrich Buſche 


Landwirth Heinrich Chriſtian 
Ludwig Meyer...... 


Kinder der Witwe Karoline 
Wilhelmine Friederike Haake 


Landwirth Friebrih Lange. 
Auguſt Tabe. - 220 0.. 


Friedrich Wilhelm Ebriftian 
Clavey.......... 


Chriſtian Knoche .. .... 
Wilhelm Rumne ..... 


Wegearbeiter Friedrich Heu: 
3 


Landwirt Milbelm Auguit 
Friedrich Noltemeier und 


Carl Friedrich Wilhelm 
Büttemeier- .. - +.» - 


Ehefrau des Hans Heinrich 
1 1111| PA 


Friedrid Wilhelm Dohm 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . - 


. [Wohnhaus Ar. 5...» . 


Stangenzaun - - .. 2... 


Mohnhaus mit Anbau Nr. 9 


Wohnhaus Nr. 121.... 


Scheuer Lit. A bei Nr. 6 


Wohnhaus Nr. 72..... 
Mohnhaus Ar. 19. .... 


Wohnhaus Ar. 40..... 


Wohnhaus* Nr. 42.... 
Wohnhaus mit Anbau Nr. 43 


Drahtzaumn . . ..... 


Mohnhaus Nr. 56. .... 


Scheuer Lit. B bei Wr. 1 


Wohnhbausanbau Lit. A bei 
Wr. 11 1a Te or ur on 


Leibzuchthaus Lit.B bei Nr. 2 


. | Zeibzuchthaus Lit, A bei Nr. 4 


Zu übertragen . - 


Bauartllaffe. 


V 


Verwilligte 
Entſchädigung 


A 18 


6355 30 
2 180 


* 4 


32112 i62 


6358 10 


94 167 


81 25 


101 


3232 |35 


43798 80 


14* 


3 
4 
— 
— 
— 
4 
25 
26 
=r27 
-ı 28 
29 
30 


Namen ber Stadt: 
oder 
Dorfgemeinde ꝛc. 


Wickbolſen 


. 0.2 0... 


Nöhrkaften 


u. . 2... 


Rodenberg (Grove) .. 


Großenwieden 


Großnenndorf 


Rinteln 


Du Be EB BE ee 


Saarbed-Strüden . 


Zeit 
Des 
Brandes. 


20, Juli 


28. Juli 


20. Juli 


. Auguft 


5. Sept. 


Gigentbümer. 


Auguſt Ludwig 


ee Be Ta ee Be 


Friedrich 
Bickel 


Glasmacher und Gaſtwirth 
Louis Struckmeier und Frau 


Friedrich Wilhelm Guſtav 
Bark 


De Ba Be ee Ze 


Ziegelarbeiter Heinrich Vauth 


Auguſt Diebe 


De ee 


Heinrich Pape 


DE Sur Tr Br u 


Hans Heinrih  Chriftoph 
Daſeking. ........ 


Johann Chriſtoph Necie . . 


Wilhelm Tage 


Dee Br EB 


Ehefrau des Nrbeiters Carl 
Ondyt 


Dee Be ee Er 


Friedrich Wilhelm Hombera 


Heinrich Milben Bünte. . 


Gebäude 
mit Ar. und Lit. 


Uebertrag . . 


Wohnhaus* Nr. 13... 
Stallgebäude Lit. A... . 


Stall und Badhaus Lit. A 
bei Wr. 9. 2 sr uns 


Wohnhaus Nr. 7 


Wohnhaus ir. Bi. .... 


Zwetichenbäume, Stangen: 


Stafeten 


Staketen : - - 0 .. 
Wohnhaus Ar. 28.2... 
EStallung Lit. B... . . 
Lattenzaun 


Pa a re ve Br 


Stallanbau Lit. A bei Nr. 10 
Wagenſchuppen Lit. C. .. 


mit Anbauten 


Wohnhaus 

Nr. 29 
Wohnhaus Nr. 208... 
Mohnbaus* Nr. 44... 


Stallanbau Lät. A 


Pe er ee Te Be Te 


Zu übertragen . . 








5 Verwilligte 
SE | Entjhädigung 
2a 
EI A ll A 18 
43798 80 
IV | 3142 390 | 
IV | 232 801 3375 70 
| 
t 
| 
| 994 — 
| 
IV | 50 20 
I 
V 3562 — 
7 35609 - 


| gu 
| | 
IV | 3376 |- | 
Ix 5 | 
6 su 
III 40 
v 5 — 32 
38 
v 51 
IV 3444 
IV] 284 





59108 








Kamen der Stadt: 
Mr. oder 
Dorfgemeinde ꝛc. 


Da 


31] Rodenberg 


32 Engern. 220 


331] Bernien . 


34 | Rolfshanen 


1} Sontra. . 


»1 Spitra. . 


De re 


...n u. 


. ee.“ 


3, Nentershauſen . . . .. 


41Licherode. 


5Weiterode 


4 


Zeit 
des 
Brandes. 


30. Dez. 


17. Jannar 


18. Januar 


28. Februar 


6. März 





Eigenthümer. 


Böttchermeiſter Ludolph 
Altenburg........ 


Gaſtwirth Heinrich Schöttger 
Minderjährige Kinder des 


Heinrich Bredemeier und 
deſſen verftorbene Frau . 


Schulgemeinde Dedbergen . 


Landwirth MWilbelm Meier. 


Carl Ludwig Wichmann. . 


Ferdinand Ebeling . . . » - 


AI 
Gebäude 5 
mit Nr. und Lit. e 
2) 
Uebertrag .. 
Wohnhaus Ar. 16..... 1 
Wohnhaus Nr. 47..... —II 


Wohnhaus* Nr. 12...III 
Stallung Lit. A...... V 
Wohnhausanbau Lit. B. .| III 
Smetihenbaum . ..... 


Scheuer Lit. A bei Wr. 33] III 


Leibzuchtgebäude Lit. A bei 


NET a ae er 1 


MWohnbaus* Nr. 27....[ IV 
Anbau Lit. A. ...... IV 


Nübented® . 2 222220. 


Zummte .» 


19. Kreis Rotenburg. 


Bäder Friedrich Carl Rehm 


Schuhmacher Auguit Iba 
und Frau....... 


5. Februar | Kaufmann Moſes Oppenheim 


Schuhmacher Martin Köhler 


Gaſtwirth Carl Adam . 


Wohnhaus Nr. 46. .... V 
Wohnhaus Nr. 19. .... III 
Wohnhaus Nr. 66..... IV 


Wohnhaus mit Stall Nr. 42] IV 
Wohnhaus Nr. 46..... IT 


Zu übertragen . . 





Verwilligte 
Entſchädigung 
A4 A A 

i ' 

59108 81 
125 50 
20 50 
3150 — 
760 — 
3019 — | 
2 II 6931 
34 — 
| 6 — 
| 
2255 — 
290 — 2545 — 
9 
68772 81 











Namen der’ Stadt: 
oder 
Dorfgemeinde ıc. 


Hr. 


1 
9 
*. 


De Be Bar BE — 


9] Sontra (Hof Welda) . 


1 


Kodenfüh 


De ee — 


——— 


11} Oberellenbach 


12] Rotenburg, Neuftadt. . 


Brandes. 


.Mai 


. Dlai 


Juni 


24. Juni 


. Mai 


18. Mai 


38. Auguft 





Gebäude S 
Fi ü ; 
Eigentbümer. mit Nr. und Lit. E 
8 
Uebertrag .. 
Gaſtwirth Conrad Aſchen— 
brenner v2 22200. Wohnhaus Nr. 30%... IH 
Georg Peter Kellner... . .| Scheuer mit Stallung Lit. 
A bei Ir. 115...» IV 
Herr von Baumbach . . . . | Badbaus mit Schweineftällen 
Lit. A bei Mr. 62...[IV 
Erben der verftorbenen Ehe: 
frau des Gulsbeſitzers 
Wilhelm Rudert. .. . . Wohnhaus Nr. 266. . TE 
Stallgebäude* mit Remiſe 
J IV 
Maurer Ehriftian Schuchardt R 
und Frau ı 2-2 202. Wohnhaus* Ar. 69....[ IV 
Nattenzaut ı » 200000. 
Johannes Schellhafe . . . . Wohnhaus Nr. 68"/, IV 
Anbau Lit. A... .... IV 
Yatterzaun «= 2200. 
Carl Hohmann und Frau .| Wohnhaus Nr. 68..... IV 
Anbau Lit. A. 2.2.2... IV 
Yallenrzam 2 220000. 
Schmied Adam Bettenhaufen |Yattemjauın . 2.2.2... 
Landwirth obannes Betten: 
banien.. 22220. Badhaus Lit. C bei Nr. 46] IT 
Taglöhner Johann Georg 
Waflermann und Frau .[ Wohnhaus* Nr. 45....[ IV 
Ent Wettlaufer und Frau] Wohnhaus Ar. 46. .... IV 


Zu übertragen . . 

















Rermilligte 
Entjhädigung 
A |& A A 

2235 84 

33 50 

| | 

| 56 — 

195 
| 
31 — 
| 
2568| 2599 
1391 50 
13 — 1404 50 
j 
} 
798 — | 
38 | 
1 905 
KR 
| 
793 — 
98 — 
12 — 903 — 
| 
14 — 
45 |- 
122 125 
504 17 
1607 26 








— a en: .. 














* 7 —— — “cr - ——e— 
— 103 — 
Namen der Stadt: Seit j ——— Verwilligte 
Nr. * — — Eigenthümer. mit Nr. mb Lit. E Entihädigung 
) ın c. T r =} 
orfaemeinde 2 andes 3 Pete R 
| f 
. Uebertrag . . | 71607 26 
fr. 
12 Rotenburg, Neuftabt. .|28. Auguft | Witwe des Heinrih Nöje .| Wohnhaus mit Stall Ar. 47] IV | 42 60 
15T Un: a 0a 2 27. Oftober | Gaitwirth Heinrich Stauffen- | 
DEE a Wohnhaus Nr. 104... [IV | 76 25 
14 | Rotenburg, Neuftadt. .131. Oktober] Ehefrau des Kaufmanns 
Georg Hermann Schaub| Wohnhaus Ar. 37... .. IV 42 95 
Poſtbote Conrad Wiederhold 
und Frau... .. ... Wohnhaus Ar. 38..... II| 510 = 
Hinterbaus Lit. A... .. III 261 — 
Kattenzaut 2200000. 9 — 780 
SchneidermeiſterConrad Mack 
ud Frau. ....... Wohnhaus Nr. 39/39'/a. .[ IV I 1210 89 | 
Stall Lit. A........ IV 50 — 1260 89 
Meipbinder Theodor Morig | Wohnhaus mit Anbau Nr. 40 | IV 42 110 
15 | Oberfubl. ... ... .» 3. Nov. [Ehefrau des Heinrich Eimer | Wohnhaus Ar. 7 ..... v 68 150 
16 | Sontra. .....».. 11. Oftober| Erben des Weichenitellers 
Inſtus Adam gen. August 
Wiegand. .. 2.2.2... Wohnhaus Nr. 210... .[ IV 92 60 | 
Stallung Lit. A... ... IV 21 — | 
I 
Hattenzaun » ven un 2 160 116 20 
Erben des Straßenarbeiters | 
Carl Edbardt . ..... Wohnhaus Nr. 211... .][ IV] 2109 — 
Kubitall Lit. A . 222. . V 197 — | 
Schweineſtall Lit. C. . . V 198 — 2504 — 
Zu übertragen . 12540 05 
! 








Mr. 


fr. 
16 


17 


Namen der Stadt: 


oder 


Dorfgemeinde x. 


Sontra 


Preitau 


. 





8eit 
des 
Brandes. 


Eigenthümer. 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


lebertrag . . 


11. Dftober | Heinrich Simon und Frau.| Wohnhaus Nr. 212. . 


10. Nov. 


ZimmermannChriſtoph Adolf 
Schäfer und Frau... 


Kutſcher Johann Ludwig 
Hagelgans und Frau 


Witwe des Juſtus Yba . 


Witwe des Heinrich Hein: 
bard und Genoflen . 


Deinrih Adam Hosbach und 
au 
STAU. 2 ern enn 


Gaſtwirth Martin Ribelam 


Scheuer Lit. A... ... 
Stall* Lit. CO... 
Schweineſtall Lit. D. ... 
Lattenzaun......... 


Wohnhaus Nr. 213. 
Stall Lit. A... ..... 
Stall Lit. B........ 
Battenzaun Mı x 2 rue. 


Wohnhaus und Stall Nr.214 


Holz⸗ und Echweineſtall Lit. A 
Anhau Lit. B....... 


Schmiede und Stall Lit. A 
bei Ar. 215... 2... 
Lattenzaun ꝛc....... 


.. Brunnenſtock... 2.2... 


Wohnhaus Nr. 71.... 
Wohnhaus Ar. 9 ..... 


Zu übertragen . » 


Aauartllafe, | 











05 


IS 


Vermilligte 
Entſchädigung 
A4A A 

12540 
5548 — 
595 — 
165 — 

15 601 6538 
4855 — 
490 — 
890 |-- 

30 — 6265 
23 40 

4 — 

t 
165 60 193 

15 — 
12 80 27 
t5 

| 2 

2 
25384 





Namen ber Stadt: 
ober 
Dorfgemeinde ıc. 


Ir. 


fr. 
17 | Breitau 


Dee ee er 


18 | Hommel 


De Be ee 


19] Hornel 


ur EEE ET LE 
! fe Pie: 


Brandes. 


10. 


Nov. 


Eigentbümer. 


Landwirth Auguit Hartmann 
EN 110.77 See 


Schmied Conrad Diegel . . 


Landwirth Johannes Georg 
Schäfer und Frau... 


Adam Wiegand und Frau. 


Ziegler Heinrich Mench . . 


Wilhelm Deilt und Frau . 


Karl Hollftein 


Gebäude © 

mit Nr. und Lit. 3 

& 
Uebertrag - . 
Wohnhaus Nr. 10...» . 
Scheuer Tat. A... ... 
Pferdeftall Lit. B. .... . 


Stallgebäude Lit. C.. . . 
Schweineftall Lit. D. ... 
Lattenzaun 


u. en ne“ 


Wohnhaus Ar. 12..... IV 
Wohnhaus Nr. 13. .... IV 
Scheuerr* mit Stallung 
Lie Ar ee V 
Stallung x. Lit. C....]| V 
Badbaus Lit. D ..... Y 
Lattenzaım : 2202000. 
Mohnhaus Nr. 22..... IV 
Schmiede Lit. B. ..... IV 
Wohnhaus mit Stallung |. 
2 20 VER V 
Wohnhaus Nr. 17. .... IV 
Summe .. 











Berwilligte 
Entſchädigung 
A A A 4 
25384 45 
6752 |— 
* 
230 |- 
226 60 
1680 — 
2376 — 
50 4332 50 
21 — 
27 — . 
400 — 427 — 
337 185 
54 150 
37539 130 








Namen ber Stabt: 
oder 
Dorfgemeinde xc. 


1 | Breitenbach 


nu... 


t 


Salmünſter 


a Ba 2 


3] Ulmbach 


za... e 


4 Nabenjtin. ...»- - 


= 


Romsthal 


6lumbah ........ 


Zeit 
Des 
Brandes. 


21. 


15. Januar 


. Mai 
Juli 


Juli 


— 106 


20. Kreis Schlüchtern. 






Eigenthümer. 


Andreas Kaufmann und Frau 


Witwe des Andreas Kauf— 
mann, geb, Leipold ... 


Andreas Kaufmann und Frau 
und Witwe des Andreas 
Kaufmann geb. Yeipold . 


Saft: und Landwirth Theodor 
Meisbeder. . -..... 


Bauer Wilhelm Hau und Frau 


Gemeinde Nabeniteit. - 


Witwe des Steinhauers 
Eyrillus Heid 


.e ee 


Landwirth Dominikus Herber 
und Frau 


DEE ve u Br Be 


Gebäude 
mit Wr. und Lit. 


Wohnhaus Ar. 9 22... 
Scheuer* Lit. A ..... 


Schweineſtälle Lit. B. . 


Garteneinfriedigung, Schwei⸗ 
neftall, Zwetihenbaum 


Wohnhaus Ar. Ba 2... 
Scheuer Lit. A 
Stall Lit. B........ 


Zwetſchenbäume 


DEE Zu Br ur ——— — 


. ee... 


Saugpumpe 


Paar vr BE Be —— 


Anbau am Wohnhauſe Lit. 


A bei Nr. 46...... 
Wohnhaus mit Viehſtall 
Mr: 168... ea 


Schulhaus Ar. 7 


Wohnhaus* Ar. 38.... 


Stall. Tat. Arc: 80000 
Wohnhaus Ar. 152... 
Scheuer* Lit. A... .. 
Vichftall Lät. B. . . . . . 
Lattenzaun, Gartener⸗ 
zeugniſſe. 


Zu übertragen . 

















3 Verwilligte 
E Entfhädigung 
a Aa “ 1a 
V 72 70 
v11793 — | 
IV 47 50 
4 —| 1958 20 
> | | 
Y 16 — 
V 1689 
V 200 — 
10 — 1916 — 
26 80 
ae 
| 44 03 
| 218 65 
l 
I 234 70 
V 21 — 
\ 4 — 25 — 
IV | 4462 31 
IV} 1843 — 


IV | 2545 40 | 


28 


— — 


501 8879 21 


13146 59 





Namen der Stabt- 


Beit 


Nr. oder des 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 
ir. 
6hUlmbach........ 21. Juli 
71 Schwarzienfels ..... 21. Juli 
8 Romsthal ...... 7. Sept 
91 Marjoß........ 1. Nov 
10 Neuengronan. ... + » ‚T. Sept 


— 117 — 


Eigentbümer. 


Schmied und Wirth Adam 
Jobſt 


.. 


Schreiner Peter Ullrich und 


Conrad Zirkel und Frau.. 


Landwirth und Bürger: 
meiſter Wilhelm Yödel . 


Adermann Johannes Jäger 


Schweinehändler CarlSimon 


Bauer und Gaftwirth Jo— 
bannes Schühler 


Johann Georg Schneider 
und Frau 


Gebäude 
mit Ar. und Lit. 


Vebertrag . - 


Kegelhalle Lit. C bei Nr. 
l 


|» 7 BE 


Mohnhaus Nr. 14... . - 


Scheuer* und  Stallung 
Lt 4.222,02 


Schweinejtälle Lit. C . . 


Scheuer und Magenremife 
Lit. B bei Nr. 15... 


Wohnhaus mit Stall Nr. 25 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 59 


De Be — 


Wohnhaus mit Stall Nr, 60 


Scheuer* mit Remiſe und 
Schweineſtall Lit. A... 


Brunnen . 


Wohnhaus Nr. 61... .». 


Brummen 


2 


Wohnhaus Nr. 18..... 
Sceuer* Lit. B 
Schafftall Lit. D 
Magenhalle Lit. E .. . - 
Sceueranbau Lit. F... 
Yattenzaun 


De er 


Pe Te ee BE 


Zu übertragen - - 


ss 
= 
I 
* 
= 
— 
* 





Verwilligte 
Entſchädigung 


A 18 * 4 


13146 59 








1305 40 
32 — 
126 — 
1 150 
3200 51 
| 
18 90 
1282 |73 | 
1779 50 i 
495 50 | 
300 — 
500 — 
4 |] 4361 173 


29199 63 
| 
u* 


— rn 





Namen ber Stadt: 
Nr. oder 
Dorfgemeinde ıc. 


10 | Reuengronau. . .... 


11]Steimau ...:.... 


1] Schmalfalden, Altmarkt 17. Februar] Stadt Schmalfalden . 


Schmallalden, Quergafle 


23] Schmalkalden, Schmied: 
| J 











des Eigenthümer. 
Brandes. 

7. Sept. Melchior Möller und Frau 
Johann Adam Schneider 
und Frau........ 
Wagner Johannes Muth 
und Frau........ 

31. Dez. Kaufmann Jakob Müller 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . . 


Wohnhaus mit Stall Nr. 16 


Wohnhaus und Stall Ar. 49 


Wohnhaus Nr. 285... 


Zumme . 


21. Kreis Schmalfalden. 


Kaufman mit 
Heller und Frau 


Wilhelm 


Kleidermadher Guftav Heß 
und Frau........ 


Seligmann Jacob und Frau 


Ehefrau des Maklers Juſtus 
Diegler 


De 


9. Februar | Mlerander Bleymüller, Bür— 
germeiſter zu Steinbach— 
Hallenberg»... 


.|Rathhaus* Wr. 1 


De re 


+. Wohnhaus Ar. 2.2... 


Anbau Lit. A... 22... 


Wohnhaus Ar. 27..... 


Nebengebäude mit 
Lit. A 


. een. 


Wohnhaus Nr. 29..... 


Holzremiſe Lit. A... .. 


Wohnhaus Ar. 31..... 


Flügelgebäude Lit. A bei 
Nr. 28 


De Te 


Zu übertragen . . 


Bauartflaffe. 


IV 
V 


IV 


IV 





Vermwilligte 


Entihädigung 


3I A 1a 
| 
22199 163 


2 180 


10 — 





2 50 
75 — 


22289 93 







29719 — 


810 — 


510 


11285 


42685 








=] 


Namen der Stabt: 
oder 
Dorfgemeinde ıc. 


Brotterode, Kirchſtraße. 


Seligentbal 


. en 048 


Steinbach = Hallenbera, 
Hauptitraße 


ee... 


Scmalfalden, Steingaſſe 


Unterihönau. ..... 


Oberichönau 


Zeit 
Des 
Brandes. 


13. März 


26, Mai 


17. Juli 


7. Auguft 


Eigentbümer. 


16. Januar) Böttcher Carl Wagner und 


HORSE ee 


Gemeinde Brotterode. . . . 
Mepger und  Gaftwirth 
Bernhard Ed...... 


Schloſſer Auguſt Wilhelm 
Bihee 


Conditor Willy Viebahn.. 


Emil Lichtenheld und Frau 
Valentin Keller 


De Ze 


18. Auguft | Mesaer Guftav Adolf Bau- 


mann und Frau. .... 


Kinder des Friedrich Ferdi— 
nand Baurotb. .... » 


Carl Mathäus Scheerſchmidt 


Carl Friedrich Neues 


Witwe des Ferdinand Jäger 


Gebäude * 
mit Nr. und Lit. 8 
Ei 
Uebertrag . . 
Scheuer mit Stall Lit. A 
bei Re: 1.5 000 5% 
Sartenzamıl. 222... 
Wohnhaus Ar. 46..... V 


Fabritgebäude Nr. 120 . „| II 


Mohnbaus Nr. 6 ..... IV 
Wohnhaus Ar. 50..... II 
MWobnbaus* Nr. 43....| V 


Anbau am WohnhaufeLit.B| V 
Yadenanbau Lit. C . 
Schweineitälle Lit.Dund E] V 


Wohnhaus Nr. 24. .... 


Scheuer Lit. A bei Nr. 251 V 


Wohnhaus Nr. 44... ..| V 
Gartenzann. 2 une. 
Mohnbans Nr. 42..... V 


Zu übertragen . 

















Verwilligte 
Entſchädigung 
Mid re; 14 

| 42685 60 

1 1650 — 

1 A0 

| | 

101 73 
| 
l 
| 
| 
18 20 

| 19 88 

| 28 — 

| 

I 
4520 — 

960 — 
1095 — 
99 — 6674 | 
48 
13 50 
19 — 
30 — 49 — 
37 40 
51327 11 


| 
meurmerwi mu m Mur, | 





Nr. 


9 


16 


—11 





Namen der Stadt: Zeit 
oder 
Dorfgemeinde ꝛc. 


Struth. . . 


Schnellbach 


Oberſchönau 


Dee Br u 


u. ee... 


.un ee.“ 


Des 
Brandes. 


26. Sept. 


12. Sept. 


27. Auguſt 





Eigentbümer. 


Holzbaner Kaspar Friedrich 
Piesdorf und Frau... 


Ehefrau des Schreiners Jo— 
bannes Kunf. ...... 


Maurer Johann Geora 


Weisheit. 


De Ba BE Er 


| Martin Friedrich Wilhelm 
Weisheit ımd Frau . 


Ferdinand Gratz . .. ... 


Drechsler Caspar Hommel. 


Gemeinde Struth ..... 


Witwe Des 


hannes Heſſemüller . . 


Vüttners Jo— 


NRagler Ferdinand Menz 


und Frau 


De 


Nagler Eduard Holland-Letz 


und Frau 


Tüncher Johannes Friedrich 


Recknagel 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . . 


Mohnbaus mit Scheuer und 


Stall Ar. 105 ..... 
Remiſe Lit. A... 2... 
Lattenzaun » 22 en 


Wohnhaus Ar. 107... 


Wohnhaus Nr. 104 .... 


‚[attorgaun +22 00. 


Lattenzaun......... 
Lattenzaun - 22.2000 


Rabe re 


[Wohnhaus Nr. 6l..... 


Wohnhaus* Nr. 84.... 
Schmiede Lit. A ..... 
Yattenzaun, Gartenfrüchte ıc. 


Wohnhaus Ar. 85..... 
Werkſtätte Lit. A... 
Lattenzaun, Gartenfrüchte ıc. 


Wohnhaus Nr. 86..... 


Zu übertragen .. 





60 


20 


Verwilligte 
E I Entidhädiqung 
3 
u EN 
51327 
Vf 2580 ı. 
IV de 
31 201 2615 
V 57 
| 
| 95 
| 
| 11 
| 
| 3 
52 
V 20 
V11862 — 
IV 8 60 
41 — 1911 
VI 1964 — 
vV 574 — 
50 — 2578 
V 51 
58701 


41 


— 11 — 








Namen der Stadt: Zeit Sehänh & 
R er 4 ebaude 
Nr. vor des Eigenthbümer. mit Dr mb Lk E 
Dorfgemeinde ıc. Brandes. 3 
Uebertrag . - 
fr. . ‚ 
11J Oberihönau .. .... 27. Auguft | Ferdinand Bauroth .. . . Grasbeſchädigung. . . . - - 
Witwe des Johann Georg 
Senke. : eines Grasbeihädigung. . . ... 
Ehefrau des Naglers Auguſt 
Scheerſchmidt ...... Wohnhaus mit Viehftall 
3.88: 5% 18. 
12} Seligentbal (Hof Ate| « 
U PER 4. Oktober | Ningenihmied Ernft Auguft 
Schreiber .. 2220. Wohnhaus Nr. 3 2... IV 
Scheuer Lit. A . 2.2... IV 
Schuppen* Lit, C. .... IV 
Badbaus Lit. D. ..... Il 
13 | Floh, Hauptftraße . . .|11. Dftober| Carl Friedrich Weisheit und 
Sohn 1. Ehe. ..... Wohnhaus* mit Scheuer 
Sr: 108.) 2 IV 
Stallaebäude Lit. A... .[ IV 
Mepger David Heinrich 
Leifler and Frau... . Wohnhaus Ar. 130 ....| IV 
Anbau Lit. A... 2.52... IV 


Schlahthaus Lit. B.. . .[ IV 
Küchenanbau Lit. C....] IV 


Stall Lit. D. . .....». 
Wohnhaus mit Stall Nr.133]| IV 
Remiſe Lit. D. ...... V 
Lattenzaun nenn 


Zu übertragen .. 





Vermilligte 
Entihädigung 
A 1A, rw; 4 
58701 91 
6 i— 
| + 
20 — 
3300 — i 
890 — 
198 — 
200 — 4588 — 
l I 
N | 
1769 — | 
500 —| 5269 — 
4475 | 
| 
1191 — 
38 — 
500 — 
300 — 
2766 — 
300 — 
35 10 9655 10 





178243 





Namen der Stabt: 


oder 


Dorigemeinde ac. 


fr. 


13 | Flob, Hauptitraße . . 


14 | Schnellbach 


DE — 


Zeit 
des 
Brandes. 


.111. Oktober 


12. Oftober 





Eigenthbümer. 


Schuhmacher Nicolaus An: 
ding und rau 


Zimmermann Johannes 
Friedrich Eberhardt . . . 


Taglöhner Johannes Leffler 
und $rau 


ee 5 


Paul Editein 


Da Ze EB 


Holzbändler 
zu Mehlis 


Landwirt Caspar Friedrich 
RER: ee nz are ee. cn 
Erben der veritorbenen Witwe 
des Hufſchmieds Chriftopb 
Wilhelm 


. 


Wagner Auguſt Wilhelm 


Johannes und Auguſt Wil— 
helm 


De er er Tr Br Tr er Be Zu 


Witwe Des Heinrich Ullrich 


Gebäude 
mit Ar. und Lit. 


Uebertrag - . 


Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 134 


Anbau Lit. B 


. eh 


De ee Er 


Wohnhaus mit Sta Nr. 127 
Anbau Lit. A... .... 
Lattenzaun, Gartenfrüdte . 


kr ar ee e 


De Be Er 5 


Wohnhaus* Nr. 68.... 


Wohnhaus Nr. 67. .... 
Remiſe Lit. A....... 


Scheuer und Stall Lit. B 
Lattenzaun 


De Ba Be 4 


MWagnerwerkitatt Lit. C. . 
bei Nr. 67/68. . 2... 


Badhaus Lit. D 


DE Br Bu 


Wohnhaus Nr. 66. .... 
Lattenzaun 


De Fe 


Zu übertragen . . 




















S Vermilligte 
E Entfhädigung 
El A 1a A 8 
| | 78243 01 
v| 4— 
IV 60 — 107 !— 
IV 177 — 
IV 3 — 
43 — 1233 — 
19 20 
720 
18 
V 3366 — 
V I 3470 |- 
V 4- 
V 38 — 
18 — 3530 — 
IV 50 |- 
IV 15 65 — 
vV 30 — 
17 |- 4 — 
85525 41 








— 13 — 
Namen der Stadt: eit = * 
Nr ober nn Eigenthbümer Gebäude, & € Tee 
i j 8 ; mit Nr. und Lit. E ntihädigung 
Dorigemeinde ıc. Brandes. 3 
Ei A 4 A 4 
Uebertrag . . | | 85525 Jaı 
fr. 
14] Schnellbah ...... 12. Dftober | Friedrich Weisheit und Frau | Wohnhaus Ar. 69... .. V | 39 — 
15 | Schmalfalden,Judengafie] 5. Oftober | Witwe des Johann Georg | 
BERER ee Wohnhaus Nr. 1 ..... IV 129644 — 
Anbau Lit. A....... Iv | 2987 7 
Zwiſchenbau*“ Lit. B...IV 100 —4 32031 — 
| 
Bierbrauer Eduard Wolff .| SeitengebäudeLit.BbeiNr.1| IV |10795 — 
Scheuer Lit. C ...... IV | 2682 — 
Hoffnung ..... Wohnhaus Nr. 25..... IV | 1994 — 
Holzſchuppen Lit. A... .[IV | 200 — 
Wohnhaus Nr. 23..... IV | 6460 — 
Judengaſſe . . .. Saalbau Nr. 34...... IV] 300 — 
Wohnhaus Nr. 3 ..... IV} 190 I— 
Anbau Lit. B....... IV 120 — 
Zattenzaum, Hofthor . . . . 6 0 22747 90 
Hoffnung .. ... 5. Nov. JFabrikanten Carl und Mar | 
ie Wohnhaus Nr. 21..... IV 192 — 
Flügelgebäube Lit. A... .[IV | 200 — 482 — 
Lutherplatz . ... Schuhmacher Chriſtoph | 
Friedrih Bad und Frau | Wohnhaus Nr. 11... .. IV 32 60 
Andau Lit. A....... Iv| 28 sol 61 Iso 
Hoffnung ..... Kinder des verſtorbenen Kauf⸗ | | 
manns Hermann Müller | Wohnhaus Nr. 38..... IV \ 60 80 
Ahlenſchmied Johannes Leh— 
mann und Frau. .... Wohnhaus Nr. 36..... IV | 62 = 
bs 
x Zu übertragen . . | 141010 01 
| 
| 


| 


t 














| g — — — — — — 
Namen der Stadt⸗ 
: Hr. ober 
Dorfgemeinde ıc. 


fr. 
15 | Schmalfalven, Hoffnung 
u .16| Herges:Hallenberg . - . 


17 | Herrenbreitungen. ... 


Beit 
Des 
Brandes. 


5. Nov. 
25. Ron. 


235. Nov, 


& 
ige . Gebäude = 
Cigentbümer. mit Nr. unb Lit. E 
* 
Uebertrag - . 
Sieh Edle .:...,.. Bretterwand » ». 2...» 
Holzhauer Ehriftian Fried: 
rih Hoffmann und Frau | Wohnhaus Nr. 67..... V 
Scheuer Lit. A... ... V 
Wagenhalle Lit.B ....| V 
Stallung* Lit. C..... V 
Backhaus Lit. D ..... v 
Schloſſer Johannes Friedrich 
Wilhelm und Frau. . . Wohnhaus Nr. 66..... V 
Stallung x. Lit. A....[ V 
Wagenhalle Lit. B ....| V 
Scheuer Lit. C ...... vv 
Backhaus Lit. D ..... V 
Stafetenzaun . vr 4. 
Witwe des Schlofjers Wil: 
bein BU... 0... Wohnhaus Ar. 79. .... II 
Ehefrau des Theodor Häfner | Wohnhaus Nr. 76...» V 


Schloffer Ludwig Meng und 
Faa 


Taglöhner Friedrich Wilhelm 
Fuckel und 2 Brüder . . 


Wohnhaus mit Stall Nr. 69] V 
Scheuer Lit. A... ... V 


Wohnhaus Nr. 20. .... III 


Zu übertragen . 





Vermilligte 
Entihädigung 
A la] A 1a 

141010 01 
20 — 
| 
372 58 | 
2975 |- | 
195 |- 
700 
70 — 4312 58 
528 90 
2558 20 
1582 — | 
3476 — | 
56 — 
63 — 8264 10 

— — 

| 
22 60 
6 150 

10 150 | 
s 40 18 90 
1097 — 





154751 59 
| 








.r ger FTITIET, m * * 
— 115 — 
Namen der Stadt⸗ i = Verwilli 
igte 
ober, des Eigentbümer. —— Entſchädigung 
Dorfgemeinde ꝛc. Brandes. 
Uebertrag .. 154751 69 
18] Asbach, die Waſch. .. 30. August | Johann Valentin Möller 
und Frau.. ...... Schleiferei* und ee 
Lit, A bei Rt. R 
—— und ei 
Mohnhaus Lit. C..... 
Koblenremife Lit. P... 
Lattenzaun, Grasbeſchädi⸗ 
gung... 8642 — 
19] Schmalfalden, Luther— 
77 EEE 5. Dez. [Reftaurateur Wilhelm Rein- 
07 Er BAR — Wohnhaus Nr. 4 ..... IV 8 18 
20 | Rleinichmaltalden, Haupt: 
Be 19. Oktober | Ehefrau des Gaftwirths 
Eduard Nidel...... Wohnhans mit Stallung 
. 2 EEE ER IV 345 — 
21 Oberfhönau . . .... 10. Dez. [Kaufmann Dttilius Jäger 
und Me en Viehſtall mit Holzremije ıc. 
Lit. A bei Nr. 12...| V 36 1: 
22|Bermbah ....... 12. Auguft Ernſt Friedrich Wilhelm 
Wagner ana Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Nr. 61... .[ IV | 3075 — 
SHolzihuppen* Li. B...[IV | 200 — 
Gartenzaun, Gartenfrüdte . 28 — 3303 — 
Witwe Eliſe Friederite Jäger | Gartengaun. .... +... - 22 |5C 
Holzhauer Reinhard Fleiich- 
2: > SRPREE GENE Gartenzaun, Gartenfrüchte . 15 — 
Zu übertragen . . 167123 133 


15* 





a 


-AFALFL_ 





Namen der Stadt: 


oder 


Dorfgemeinde ꝛc. 


23 | Herges:Vogtei 





Beit 


des 


Brandes. 


26. Des. 


Gigentbümer. 


Witwe des Holzhauers Cas- 
par Friedrih Römhild 


Witwe des Caspar Friedrich 
Dietſch und Kinder... . 


Gemeinden Herges-Vogtei, 
Auwallenburg, Elmen— 
thal und Laudenbach .. 


Witwe des Friedrich Wil— 
helm Luck 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag .. 


.Wohnhaus Nr. 54..... 
Scheuer“ und Schafſtall 
It. A un ae 


ae a Be Be Be 


Wohnhaus Nr. 53... .. 
Bohnbaus mit Schmiede zu 
Nr. 53 


Stall Lit. A... 2...» 
Anbau an der Sceuer 
Schweineſtall Lit. B. ... 
Scheuer Lit. F...... 


Sartenzaun und Grasgarten 


Wohnhaus Ar. 55 (Schule) 
Viehſtall Lit. A... ... 


Zumme .. 


Bauartllaſſe. 


V 


V 








Verwilligte 
Entſchädigung 
Aa] A A 

167123 33 
2796 — | 
998 — 
400 — | 

6 — 4200 — 

| 
59 50 
32 50 
67} — 
| 
200 — | 
14 50 
2485 — 
53 — 2866 50 
———————— 

| | 
47 50 
4 — 111 50 

16 
174317 33 


— — — vo 








Nr. 


t 


Namen der Stabt- 


ober des Eigentbümer. 
Dorfgemeinde x. Brandes. 


Allendorf a. W.... .[11. Januar re Eduard Groß: 


ur: RR EEE Re 
BWibenhaufen. ..... 5. Januar | Bahıwärter a. D. Heinrich 
u DEE 
Allendorf a. W... . „|14. Februar] Firma Bürgerlihes Brau: 
ee 
Fürftenhagen. ... . - 1. März Heinrich Dippel .... . . 
Witzenhauſen. .... . 5. März Seiler Stephan Gottlieb 
Baupel. 2 222222. 


Witwe des Friedrich Carl 
Rodde 


. nen“ 


Schneider Wilhelm Gebhardt 
und Kinder 





Gebäude 
mit Air. und Lit. 


Färbereigebäude Lit. © bei 
Nr. 61 


Pe ee 


Wohnhaus Nr. 161... 


Koblenihuppen Lit. Ü bei 
Ar: 5610......... 


Wohnhaus und Stallung 
A RE 
Wohnhaus Nr. 119.... 


Scheuer* und Stallung Lit.A 
Stafetenzaun, Gemüfegarten 


Scheuer mit Stellung Lit. 
A bei Ar. 118 ..... 


Stallung Lit. B...... 
Schweineitall Lit. C.... 
Stafetenzaum, Gemüfegarten 


Wohnhaus Nr. 120.... 
Scheuer und Stallung Lit. A 


Holzihuppen und Schweine: 
kei Lit. B.. .» 


Stafetenzaun, Gemüſe⸗ 
gärten .. 


* 


Zu übertragen . . 


Bauartfiaffe. 


IV 


V 
V 








Verwilligte 
Entſchädigung 
A A Pe ) 

| 
56 124 
| 
46 50 
I 
I 
92 76 
705 01 
28 — 
2287 50 
13 60 2329 10 
73 50 
560 — 
262 50 
23 50 919 50 
28 — 
1382 50 
62 96 
36 60] 1510 06 


fr. 
5 


6 





Namen ber Stadt: 
oder 
Dorfgemeinde ıc. 


Witzenhauſen. ..... 


Witzenhauſen...... 


Allendorf. ....... 


Zeit 


des 


Brandes. 


5. März Witwe des Metzgermeiſters 


Eigenthbümer. 


Johannes Stein, jetzt 


ehelichte Schmidt und Erben 


ver⸗ 


des Johannes Stein .. 


Barbier Heinrich Schmeißing 


Landwirth Gottfried Kinder: 


vatter 


Küfer 
Werner 


. en ee 


. ern. 


Friedrich Wilhelm 


Gottfried Geritenberg . . . 


23. Januar] Rentier Georg Degenhardt. 


30. Mai 


Klempnermeilter 


Huhn 


Gelbgießer Friedrich S 
mann .. 


De ee BE 


De Ze Be EZ 


Gottlieb 


.. 


alz⸗ 


Bierbrauer Louis Strauch 


und Frau 


— 


— 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag .. 


Stall Lit. B bei Nr. 121 
Schladthaus Lit. C.... 
Stafetenzaun, Gemüfegarten 


Gemüjegarten 
Stafetenzaun, Gemüfegarten 


Statetenzaun, Gemüfegarten 
Scheuer Lit. C bei Nr. 91 


Mohnhaus Nr. 3 
Hinterhaus* Lit. A.... 
Scheuer Lit. B 
Abtritt Lit. E....... 
Stafetenthür 


.. re. 
. ee“ 


De Be ee 


Scheuer Lit. B bei Nr. 2 


Wohnhaus Nr. 4 
Scheuer Lit. A 

Sintergebäube Lit. B. . . 
Stallung Lit. C...... 


Dr Er er 


. een. 


Wohnhaus Nr. 275 .... 


Zu übertragen . . 





Bauartflaffe, 


IV 


IV 








Verwilligte 
Entihäbigung 
A Aa 
5659 27 
I 
| 
400 — | 
1 ⸗ | 
10 201 441 20 
ns 
| en 
| 
| | 
| 26 40 
en 
59 90 | 
4085 — | 
12 — 
4 |60 
1 |—] 4162 50 
| *r 
2 \- 
12 — 
3 — | 
800 — 817 - 
44 40 


| | 11204 157 





Namen ber Stabt- 
ober 
Dorfgemeinde x. 


Ar. 


8] Wigenhauien. ..... 
9leEllingerode...... 


10 | Großalmerobe 


De ee ze 


ee a a Ze ee 


111] Sooben 


12] Allendorf» . 2.2... 


131 Haufen. . 2.2220. 


14] Ellingerode. .... » . 


Zeit 
des 
Brandes. 


11. Juni 
21. Juli 


Eigenthümer. 


Cigarrenarbeiter Carl Zim— 
mermann. 222... 


Bäckermeiſter Franz Gundlach 


Oberſteuerkontroleur Heinrich 
Ludwig Balthaſar Kurz 
TEE aan 

Reitaurateur Rudolf Bud: 
mann zu Sooden . .. » 


Maurer Reinhard Chriſtoph 
Reuß 


De Be Beer ee ee Zr Zr 


Fiegelarbeiter Carl Hering 
und Krau 222... 


Maurer Peter Neuß II und 
We: na. 


Ehefrau des Heinrich Hofe. 


Schuhmacher Werner Suße— 
bach und Frau 


. ne 


Schuhmacher Eduard Wald- 
heim und Frau 


De 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . . 


„| Südflügel Lit. A bei Nr. 


240"; 


Wohnhaus Nr. 11 


Wohnhaus Nr. 89/90... 


Mohnbaus Nr. 187 .... 
Nebenbaus Lit. A bei Nr. 91 
Wohnhaus Nr. 37. .... 


Wohnhaus mit Stall Nr. 38 
Stall Lit. A... ..... 


MWohnhaus* Nr. 39.... 
Scheuer Lit. A 


Kartoffelfeld, Gartenzaun . 


Mohnhaus* und Scheuer 
He 22 nie 


Stallung Lit. A... ... 
Stafetenzaun 


De Te — 


Staketen, Stachelbeerſträu— 
cher, Gemüſeland . .. . 


Zu übertragen . 


Bauartklaſſe. 


IV 





Verwilligte 
Entfhädigung 
Aa] A 1a 
| | 11204 57 
! 
1 I 
| 28 50 
| 24 — 
! | 
| 94 50 
| 99 25 
100 — 
538 |78 
2182 50 
100 |—| 2282 |50 
2182 50 
500 —| 2682 50 
6 — 
3870 — 
218 09 
9 —| 4097 09 
| 
| 
| * 
50 = 
' 1 21207 69 














Namen der Stabt: Zeit 
Nr. oder des Eigenthbümer. 
Dorfgemeinde x. Brandes. 
ir, 
141 Ellingerode....... 12. Sept. | Witwe Dorothea Waldheim 
Werfmeiiter Eduard Ebel . 
151 Reidendad ..» .... 26. Augujt | Landwirt Guſtav Ehriftian 
DOIMG 0 ee aan 
I RI ..... 4. Dez. Stellmacher Auguft Keitner 
Schreiner Heinrich Poſt und 
Ftunnn 
Waguer Chriſtoph Keftner . 
| Ehefrau des Taglühners 
Seorg Blumenitein . . . 
17 1 Witzenhauſen. ..... 28, Oftober | Erben der verjtorbenen Che: 
leute Johann Heinrich Brill 
| Schneidermeiiter Adolf 
Kellner... 2 2er .. 


Ä 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


lebertrag . . 
Drahtzaun, Gemüſeland . . 


Wohnhaus Nr. 23. .... 


Wohnhaus“ Nr. 12.... 
Stallgebäude Lit. A... . 
Schuppen Lit. B 
Scheuer Lit. € 

Getreideſchuppen Lit. D. . 


Wohnhaus” mit Scheuer 
und Stall Nr. 33. ... 


[Dauer Bu Zee ur Zur Bar er Tr — 


Scheuer und Stall Lit. B 
bei Wr. 34 


De Be Er ee ee 


.eere* 


Wohnhaus mit Stall Nr. 45 


und Mathilde geb. Werner | Hinterhaus Lit. A beiNtr. 330 


Scheuer” und Stallung Lit.B 


Schuppen Lie. D..... 
Stallung Lit. C...... 
.} Dattögarten, Stachelbeer⸗ 


ſträucher, Staketen. .. 


Zu übertragen . . 


Ss Verwilligte 
E Entfhädigung 
2 ANA Me 4 
21207 69 
10 — 
IV 5 — 
III | 1325 41 | 
V 1465 — | 
V 400 — | 
v | 1000 | 
v | 1000 5190 41 
IV} 2915 — 
10 — 2925 — 
II | 20 
6ı- 
I 
IV 25 
VI 6497 
Vf 6952 50 
V 1000 | 
V 103 301 14562 60 
24 50 
43976 40 








Namen der Stadt: 


Kr. 


oder 


Dorfgemeinde ıc. 


Allendorf. 


1} Wolfhagen 


2 | Bolknarien 


Witzenhauſen 


Hebenshauf 


en 


u...“ 


. ern. ee 


I Be Be Se 


De u 





Zeit 
des 
Brandes. 


Eigenthbümer. 


28, Oftober] Weißbindermeiſter Heinrich 
Trautvetter 


.... 


Polizeiſergeant Auguſt Klein⸗ 


Pu Be ee er Br ee er — 


8. Dez.‘ Landwirth Chriftoph Wald: 
BEE te een 
22. Dez. |Hötelbefiger Mar Gräbe. . 


Gebäude = Berwilligte 
mit Nr. und Lit, F Entijgäbigung | 
| “1a 4 





23. Kreis Wolfhagen. 


1. Januar [Kaufmann Carl 
Petri und Frau...» - 
23. Februar| Witwe des Schreiners Hein: 
ridy Kramer 


Uebertrag .. 43976 
u RE 14 
Wohnhaus Nr. 331... .[ IV 
Stadelbeer: x. Stöde, Ge: 
müjeland, Raſen. -.. . - 80 
Wohnhaus Nr. 60..... IH 183 
Wohnhaus Nr. 90..... IV 
Hintergebäude* Lit. A . .[ IV 
Wohnhaus Nr. 91..... IV 
Nebenhaus Lit. A... .. IV 
Wohnhaus Nr. 92..... IV 14041 
Summe . . 58296 
Wohnhaus Nr. 152... .[ IH 107 
Mohnhaus mit Stallung 
ea 1 1 ee ee EM 96 
Zu übertragen . 204 


51 


90 


21 


45 


20 


16 








Namen der Stadt: 
Ar. oder 


”_ 3] Zierenberg 


Dorfgemeinde x. 





Eigenthümer. 


14. Januar Ehefrau des Heinrich Jütte 


— Chriſtoph Rietze 
und SE u a as 


Johann Heinrih NRabenau 
und Fran»: rue. 


Milhelm Pötter und Frau. 


Kaufmann Georg Emil 
Friedrih Nele... .. - 


Witwe des Ludwig Butter: 
we 


Conrad Heinrich Hedderich 
und Frau. . 


Stadt Zierenberg. . . - » - 


Gebäude 
mit Nr. und Lit. 


Uebertrag . - 
Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 36... ..-.- 


Anbau* mit — und 
Schuppen Lit. 


Stafetenzaun. .. . ... 


Wohnhaus, Scheuer und 
Stall Ar. 36...... 


Kuhſtall Lit. A... . .» 

Schmweineftälle Lit. B. 

— und Scafflall 
C 


Me Te Te SE ee Zr — 


Wohnhaus Nr. 13. .... 


Wohnhaus Nr. 131/, 
Scheuer und Stall Lit. A 


Wohnhaus Nr. 34..... 
Remiſe mit Stall Lit. D. 


Wohnhaus Nr. 37. .... 


Wohnhaus mit Ställen Nr.14 
Dial :4s0 4.0. 


Zu übertragen . . 





' 
| 
| 
| 








5 Vermilligte 
E | Entjhädigung 
3 
= A TA 4 4 
204 20 
11877 — 
4700 — 
10 — 16587 — 
5258 — 
V 500 
V 300 — 
300 68583 — 
| 
V 2788 — 
V 2662 — 
V | 2173 601 4835 60 
IV 93 63 
Y 40 — 133 |63 
IV 250 79 
v 22 — 
14 180 
31694 02 








| 
| 








— 123 — 
| 
Namen der Stab: | Zeit = Verwilli | 
Gebäub erwilligte 
Kr. Re ober \ — Eigenthümer. mit Mr. .. Lit. E Entfhädigung | 
i anbes. 
orfgemeinde ıc tanbe F: ——— 
Uebertrag . 31694 02 
41 Sand........ 20. Februar] Zimmermeifter Friedrich 
Auguft Schmidt... - . . Schreinerei Ar. 121... .[ I 
Sägerei Lit. A . . .. .. I 
Dampficornftein.... . - - I 
Keſſel⸗* und Mafchinenhaus 
mit Holztrodenraumlat.B | IV 
Hobelmaſchinenwerkſtatt mit 
Shreinerei Lit. C ...[ DO 
Schlofferwerfftätte Lit. D.| I 
Holzichuppen Lit. E... .[ IV 
Acetylenanlage ....... II 6169 50 
BIRD 2 es 20. März jHeinrih Meyer... ... » Mohnhaus, Scheuer und 
Stalung Nr. T..... v 34 40 
6 Altenſtädt . .. . ... 27. Mai Witwe des Johannes 
Scnellenpfeil ..... - Wohnhaus mit Stallung 
J V 63 — 
71Oberliſtingen. ..... 25. Mai Georg Heinrich Bertermann | Wohnhaus * mit Scheuer und 
Stallung Nr. 96... .| V 
Wohnhaus mit Scheuerlit.A| V 
Staketen .. . 9361 bi 
N 
Georg Reinede U... .. Wohnhaus Nr. 95..... V 36 |48 
Erben der Witwe des Hein- 
rich Lubwig Iſe. . ... Wohnhaus Nr. 97. .... II 
Stafeten- und Lattenzaun . 74 50 
8lSanmd ......... 27. Mai | Witwe bes Dachdeckers Eon: 
rad Heinrih Schmidt und 
GEBET nn. Wohnhaus* mit Scheuer 
und Stallung Nr. 85. .| II 
Stafelenzaun. .»-»... 1553 |50 
Zu übertragen . . 48987 01 













| a 
> lei 
. 


‚Entihädigumg-, 


..n. 
. et.» 










Mohnhaus mit Scheuer und 


Landwirth Anguft Wilhelm 
er Stalung Ar. 86 . . . .| IV 


nf} 3 Yumt | Mühlenbefiger Friedrich 
| Neupe und Frau .. - » MWohnhaus* mit Scheuer 3 
€ und Stallung Nr. 385 .| IIT | 9223 10 Er 
| Mühlenbau Lit. A- . - - - 11 | 7062 ; 
Br | Schweineitäle mit Waſch⸗ a 
fühe Lit. B......* III] 816 | 


’ Anbau mit maſchineller 
Einribtung für Electric: 
tätserzengung Lit. D.... u 
Offener Schuppen Lit. E.| II 
Staletn .- rer. 





10. Mai | Witwe des Juſtus Schminke Wohnhaus mit Scheuer und 
Stallung Ar. 81 ... IV 


' 
Pe vr SEE BE 2 








23. Sept. | Schneivermeifter Hugo Yer- 











— wede und ra... ++ Wohnhaus*, Stall und 
Tenne Nr. 297...» III | 4977 70 R 
Staketenzaun, Gemüſegarten 20 75] 4998 46 
Schuhmachermeiſter Friedrich 
Steimöder. .- Wohnhaus mit Schener und 
Stall Ar. 238... +. IIT | 5206 \25 
Stafetenzaun, Gemüfegarten 32 731 5238 |98 
F 
Leonhard Henze » + +++ - Wohnhaus mit Scheuer und | 
Stall Nr. 298%... 1 IV 77 10 
Anbau mit Stalung x. Lit.A IV 28 153 
Stafetenwand, Brunnen, 
Swetichenbäume c. ... 71 45 177 08 
Zu übertragen .. 78041 86 





Digitized by GOO 








Namen der Stadt: Beit Verwilligte 




















Gebäude 
Mr. * — — Eigenthümer. — Entſchädigung 
andes. 
orfgemeinde ꝛc rande Fe 
Uebertrag . . 78041 85 
fr. 
11} Volkmarſen .....- 23. Sept. [Johann Theodor Diele . .| Scheuer mit Stall Lit. B 
bei Nr. 295....... II 9125 | 
Lattenthür, Gemüfegarten x. 10 175 20 — 
Maurer Ludwig Tegethoft .| Stafetenzaun, Gemüſegarten 2 — 
12]6. 8. Sieberhaufen. .| 4. Oktober | Gutsbefiger Auguft Märtens | Schäfer: und Gärtnerwoh— | 
nung ac. Lit. L bei Nr. 1 | I 1595 — 
13] Martinhagen. ..... 29. Sept. Landwirth und Kleinhänbdler | ! 
Simon Kimm und Tochter | Wohnhaus mit Stall Nr. 56] V | 3675 40 | 
Scheuer* Lit. A ..... V ] 1400 
Stafetenzaun. » 222... 12 — 5087 40 
I 
Bäckermeiſter Friedrich Adolf 
1 RE EEE Wohnhaus Nr. 30...» IT] 845 03 | 
Stafetenzaun und Garten: | 
gewähle. »..: 2... 13 — 858 03 
Witwe des Georg Seumer.|Apfelbaum ......:.. | 3 — 
Steinbreder Johannes Bott: | 
ET .. .Staletenzaun. »-. 2... | 2 40 
I H 
14|Breuna . 2.2.2... 21. Oftober| Taglöhner Georg Wilhelm | 
Rumpf md Frau. . . . Wohnhaus* Nr. 74... .TIV | 2782 | 
Stallung Lit. A... ... IV | 296 | 
Schweineſtälle Lit. B...[IV | 298 — 
Scheuer Lit. C ...... IV 397 — 
Stafeten, Brunnenüberbau . 46 120) 3819 120 
Taglöhner Friedrich Hirdes | Wohnhaus mit Scheuer 
AL 2 BE Er SPREN IV 17 155 
Stallung Lit. A...... IV] 17 400 34 95 


Zu übertragen . . ı 189483 83 
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Namen der Stadt: 
ober 
Dorfgemeinde ıc. 


De Be er 


. 


Neulirchen 


. een 


Frielendorf. ...... 


Röollshauſen 


Gilſerberg 


De Be ee er 











Zeit E Verwilli 
Gebaäude = erwilligte 
des Eigenthbümer. wit Sr. unb Lit. E Entihäbigung 
Brandes. 3 
A || 4 A 
| 
Uebertrag .. 89483 |83 
21. Oftober |Landwirth Carl Raabe. . .]Stallung Lit. E bei Nr. 76 III 23 40 
29. Dez. | Zimmermann Johannes 
Bubenheim... . .... Wohnhaus Nr. 58..... II 90 — 
15. Nov. | Die Freiheren von Buttlar| Schloß Nr. 1....... II | 306 84 
Summe .. 89904 u 
B 
24. Kreis Ziegenhain. 
30. Mai | Maurermeifter Friedrich 
2 EEE Wohnhaus mit Stallung und 
Ziegelbrennerei Nr. 228| II 
Schomftein* .... 2... I 
13. Zuli | Ehefrau des Poitverwalters 
Juſtus Brüd ...... Wohnhaus Nr. 122 :...[ I 
4. Juli [Gemeinde Röllshaufen.. . .| Pfarrhaus Nr. 62..... V 
6. Sept. Heinrich Liſcheid und Frauj Wohnhaus Nr. 41..... V 
Einfriedigung. ....... 
Juſtus Schüßler und Frau] Wohnhaus*, Scheuer und 
Stall Nr. 48 ...... 
Butfind Stern... .. . .[Spnagoge und Lehrerwoh— 
nung Ar. 40 ...... 
Mofes Stahl... ..... Wohnhaus Nr. 42. .... V 


Zu übertragen . . 





Namen der Stadt: 
ober 
Dorjgemeinde x. 


Mr, 


51 Madtlos........ 


6 | Breitenbadh 


De vr — 


7 Sachſenhauſen 


ne...“ 


— —— — 


— 127 
Zeit 
des Eigenthümer. 
Brandes. 


20. Auguft [Philipp Schuch und Frau . 


Mitwe Conrad Neuber. . . 


. ee... 


Ehriftian Hahn 


ee Be ee 


Gaftwirth Hermann Kurz 


26. Sept. | deinrih Ochs und Conf. . 

















Por EEE TE ZT TE 
E | germilligt 
Gebäude = ge 
mit Nr. und Lit. 5 | Entihäbigung 
8 A 4 Me 4 
Uebertrag . . 9129 20 
Wohnhaus mit Scheuer und 
Stall Nr. 34...... IV | 1118 — 
Scheuer* und Stall Lit. A| IV | 2246 — 
Schweineftälle Lit.B . . . IV 178 40] 3542 40 
Gartenzaun, Gras...» 26 — 
Gartenjaun. »---.r.. 3 20 
| | 
Wohnhaus mit Stall Ar. 92] IT| 829 40 | 
Scheuerr* mit Schweine: | | 
ftällen Lit. A... ... III | 2268 25 | 
ee we 38 — 3135 65 
12). VRR EN 10 — 
.] Zaun, Gras: und Gemüſe— | 
gut core nnn. 39 — 
Sceuer* Lit. A bei Nr. 9] V | 1190 40 
Stall Lit. B........ Iv| 10 06 
Scheuer Lit. D...... V | 2800 —| 3800 |46 
1 — 
Summe 19685 91 





— 1238 — 
Infammenftellung. 
Vermilligte 
Bezeichnung der Kreiſe. Summen. 
Mart. Big. 
l 

1. Stabikreis Caſſel 56369 | 75 
2. Landkreis Eaflel. 280720 74 
3. Kreis Eſchwege. 63127 | 02 
4.  „ Frankenberg . 26178 | 20 
5. „  Friglar 7997 | 28 
6. „ Fulda. 27610 | 90 
7. „  Gelnbaufen . 45683 06 
8. „  Gersfelb . 19340 | 17 
9. Stadtkreis Hanau . 2627 54 
10. Landkreis Hanau 18296 | 84 
11. Kreis Hersfeld . 39910 | 48 
12. „ Hofgeismar . 57496 | 9 
13. „ Homberg . 6269 25 
14. „ Hünfeld R 48564 | 97 
15. „ Kirchhain. 18568 | 50 
16. „ Marburg . 29983 76 
17. „  Melfungen - 80391 10 
18. » Rinteln ji 68772 | 81 
19. „» Rotenburg 37539 30 
20. „ Scdlüdtern 22289 93 
21. „ Schmalfalden 174317 33 
22. „ Wigenhaujen. 58296 | 21 
233. „ Wolfhagen 89904 | 07 
24. „ Ziegenhain 19685 | 91 
Summ . .» 1299941 | 37 











Io 


Verzeichniß 


ber für 


Brände aus den Jahren 1900 und rückwärts nachträglich verwilligten Brandentichädigungen. 








1901, 





Sr, oder 
Dorfaemeinde ꝛc. 


1 | Deimarshauien, Kreis 


Molfhagen. .... 


2] Opperz, Kreis Fulda . 


Land⸗ 


De 


3] Wahlershauien, 
freis Caſſel 


Namen der Stabt- 








Zeit g Verwilli 
gte 
des Eigenthümer. — Entſchädigung 
6. 
Vrande SI All A 1 
| 
| 
13. uni | 
1900 Kutſcher Johannes Spangen:| 
BE ee use Wohnhaus mit Scheuer 
0 ER IV 200 
29. Dez. | 
1900 [Ferdinand Burfard . IPumpe...........-. 17 
Leonard Ruppel- ...... Pumpe........... | 16 |7 
Naturarzt Heinrih Goßmann | Reitaurationsgebäude | 
(Schweizerhaus) Ng. 161| II 838 | 
Summe . . 1071 7 
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Amtöblatt 


der Königliben NKegierung zu Gaffel. 


JM 40. 


Ausgegeben Mittwoch den 24. September 


1902. 








Inhalt: u der Nummer 40 des Reichs-Geſetzblatts und der Nummern 40 umd 41 der Geſetz⸗ Sammlung. 
nftellung und Prüfung der Bezirksſchornſteinſeger. S. 329 und 330. Julraſt-⸗ 


utsbezirlsgrenzen. Anweiſung über bie 


treten des Winterfahrplans der Königlichen Gifenbabn- Direltionen zu Gaffel und 


Aenderung bon 


annover. Das fommunalabgabens 


pflichtige Meineinfommen der Lolalbahn Yoffa— Brüdenau für das Jahr 1901. Zinsſuß bei der ſtädtiſchen Spar⸗ und 


Kredittafje Grebentein. 


Inhalt des Reichs = Gefegblattes. 

Die Nummer 40 des Reichs» Gefepblatts, welche 
vom 13, September 1402 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr, 2896 die Bekanntmachung, betreffend bie bem 
internationalen Webereinfommen über ven Gifenbahn- 
frachtverfehr beigefügte Yifte, vom 10. September 1902. 


Inhalt der Gejeg: Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten., 

Die Nummer 40 der Gefek- Sammlung, welche 
vom 12. September 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr, 10391 die Verfügung des Yuftiz « Minifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Yangenfchwalbach, 
Runkel, Selters und Ufingen, vom 24. Auguſt 1902, 
unter 

Nr. 10392 die Verfügung des Yuftiz» Minifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Umtsgerichts Gladenbach, vom 
27. Auguſt 1902, unter 

Nr. 10393 vie Verfügung des Yuftiz» Minifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil ver Bezirke der Amtsgerichte Königſtein, Nüpes- 
beim, Wallmerod und Wehen, vom 29. Auguft 1902, 
und unter 

Nr. 10394 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, 
betreffend vie Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Ohligs, Opladen, 
Gerresheim und Solingen, vom 5. September 1902, 

Die Nummer 41 der Gefeh- Sammlung, welche 
vom 17. September 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10395 die Verorbnung, betreffend das Inkraft- 
treten bed Gefeges vom 16. April 1902 über bie 
Aufhebung des Umtsgerichts in Norbftrand, vom 
8. September 1902, und unter 

Nr. 10396 die Verfügung des Yuftiz= Minifters, 
betreffend die Unlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirle der Amtsgerichte Dillenburg, 
Hödft a. M., Kagenelnbogen und Montabaur, vom 
12. September 1902. 


Verlegung eines öffentlichen Weges. 


Grlebigte Stellen. ©. 330 und 331. Werjonalien. ©. 331. 


Verordnungen und Vefauntmachungen 
der Königlichen Negierung. 


800, Durch rechtsfräftigen Beſchluß des hieſigen 
Beztrkeausſchuſſes vom 10. Juli d. 3. find unter Aufs 
hebung des Beſchluſſes des Rreisausfchuffes des Kreiſes 
Hefgeismar vom 19. März d. 9. Nr. 3349 auf 
Grund des $. 2 der Lanpgemeinbeorbuung für bie 
Provinz Heffen-Naffau vom 4. Auguft 1897 die Grund» 
fiüdsparzellen Nr. 317/44, 318,43, 321/45 Karten» 
blatt I der Gemarkung Oberförjterei Elgershauſen fowie 
Nr. 3, 4, 142/76, 143/2, 146/65, 147/6, 150/23, 
152/8, 154/8, 156/66, 158/9, 160/10 und 77, 
Kartenblatt II der Gemarkung Oberföriterei Kirch» 
bitmold aus dem Gutsbezirk Oberföriteret Kirchbitmold 
im Landkreiſe Caſſel ausgefchieven und dem Gutsbezirk 
Oberförjterei Ehlen im Kreiſe Wolfhagen einverleibt 
werben, während bie Barzellen Nr. 146/13, 117/111 
und 147/106 ver Gemarkung Oberförjterei Kirchditmold 
aus dem Gutsbezirt Oberförfterei Ehlen im Kreiſe 
Wolfhagen ausgejchieden und dem Gutsbezirle Ober- 
jörfterei Kirchditmold im Lanpkreife Caſſel zugetheilt 
worben find, (A. IV. 9105.) 
Caſſel am 20. September 1902. 
Der Regierungs» Präjivent. J. B, Mauve. 


501. Auf Grund des $. 39 der Reichsgewerbe— 
ordnung und Ziffer 46 ver Ausführungsanweifung vom 
9. Auguſt 18499 in Verbindung mit $. 132 des Zu- 
jtänbigkeitögefege® vom 1. Auguft 1983 wird unter 
Aufhebung des für den Regierungsbezirk Caffel über 
bie Anftellung und Brüfung der Bezirksjchorniteinfeger 
unter dem 1. Januar 1881 (Umtsblatt S. 4 und 5) 
erlafjenen Reglements folgende Anweiſung über bie 
Unftellung und Prüfung ver Bezirksfchornfteinfeger 
erlaffen: 


$. 1, Die Unftellung der Bezirksfhornfteinfeger 
erfolgt, wie bisher, für vie Stadtfreife Caſſel und Hanau 
duch die Ortspolizeibehörve, in den übrigen Kreifen 
durch die Yandräthe. 

Die Unftellung ift ohne Befchränfung auf einen 
beftimmten Zeitraum zu ertheilen und jegt voraus, 
daß der Unzuftellende unbefchelten ift und einen 
nüchternen Lebenswandel führt, 


— are 


Tie Befähigung zur Anftellung als Bezirksfchorn- 
fteinfegermeifter ift durch Ablegung ber Meifterprüfung 
vor einer auf Grund des 8. 133 ber Neichögewerbe- 
orbnung eingefepten Prüfungstommiffion nachzuweifen. 

Eine Wiederholung der Prüfung, wenn der Geprüfte 
nicht beftanden hat, ift vor Ablauf von 6 Monaten 
nicht zuläffig. 

$.2. Der Bezirfsfchornfteinfeger muß bie Reinigung 
der Schornjteine entweder felbit vornehmen oder unter 
feiner vollen Berantwortlipkeit für bie ordnungsmäßige 
Wahrnehmung ver Kehrgeſchäfte durch einen ſach— 
kundigen Gefellen over Gehülfen vornehmen lafjen. 

Gefellen und Gehülfen, vie ſich als unzuverläffig 
erwiefen haben, find auf Anordnung ber anftellenven 
Behörde fofort zu entlaffen. 

$. 3. Die Stelivertretung eines Bezirksſchorn⸗ 
fteinfegers ift nur mit Genehmigung ber anftellehben 
Behörde zuläffig. 

$. 4. Die Entziehung der Anftellung als Bezirts- 
ſchornſteinfeger erfolgt in dem Verfahren ver 88. 127 ff 
bes Yanbeöverwaltungsgefeges vom 30. Juli 1883, 

$. 5. Vorſtehende Anweifung tritt mit dem Tage 
ihrer Veröffentlihung durch das Amtsblatt im Kraft. 
(B. A. 2833.) 

Gaffel am 13. September 1902. 

Namens des Bezirls⸗Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. J. V. Moelle. 


Berordnungen und Belanntmachungen 
anderer Katierliher und Königlicher Behärben, 


802, Am 1, Oftober d. 9. tritt der neue Winter- 
Fahrplan in Kraft, welcher ſchon jegt bei allen Stationen 
eingefehen werben kann, Aushang- und Taſchenfahr⸗ 
pläne zum reife von 60 und 10 Pfennig das Stüd 
find fpäteitens vom 1. Oftober ab bei allen diesſeitigen 
Bahrfartenausgabeftellen zu haben. 

Dedblätter für inzwifchen eintretende Fahrplan- 
änderungen werben von ben Berkaufsjtellen unentgeltlich 
abgegeben, 

Die bisher gefahrenen Sommerzüge fommen in 
Wegfall. 

Caſſel am 15. September 1902. 

Königlihe Eifenbahnpireftion. 
808. Am 1. Oftober db. 9. tritt der neue Winter- 
fahrplan unferes Bezirks in Kraft, welcher fchon jet bei 
allen Stationen unferes Bezirks eingefehen werben fann, 

Aushangfahrpläne der Direftionsbezirte Cafjel und 
Hannover zum Preife von 60 Pf. fowie Tafchenfahr- 
pläne (enthaltend den Bezirf Hannover nebſt ben 
wichtigeren Anfchlußftreden) zum Preife von 15 Pf. 
das Stüd find vom 28. d. Mts. ab bei allen Fahr- 
fartenausgabeftellen unferes Bezirks zu haben. 

Hannever am 18. September 1902, 

Königliche Eiſenbahn-Direktion. 
804. In Gemäßheit des 8. 46 des Kommunal» 
abgabengefeges vom 14. Juli 1893 (G. S. ©. 152) 
wirb zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß aus dem 


Betriebe der Lolalbahn Foffa-Brüdenau ein fommunal» 
abgabenpflichtiges Reineinfommen für das Jahr 1901 
nicht erzielt ift, 

Franktiurt a/M. am 17. September 1902, 

Der Königlihe Eifenbapn-Kommiffar. 
Belanntmachun — — ftädtifcher 
und Gemeinde= ꝛc. Behörden, 

805. Durch Beſchluß der ftädtifchen Behörben vom 
18. d. Mts. wird vom 1. Januar 1903 ab ver 
Zinsfuß für Einlagen auf 31/, %/,, für Hypothelken- 
und Fauftpfands»Darlehn auf 4 °/, und für Bürg« 
fhafts- Darlehn auf 4'/, 9/, feitgefegt. 

Grebenftein am 19. September 1902. 

Der Borfigende 
ber Verwaltungs» Kommiffion ber ſtädtiſchen Spar« 
und Kreditkaſſe. Haußner. 
806. Der em über den Kurplag führende 
Fußweg, Parzelle H. 771/263, foll eingezogen und 
neben das Kurhaus verlegt werben. 

Dagegen können in Gemäßheit bes 8. 57 des 
Zuftändigkeitsgefeges vom 1, Auguft 1833 Einſprüche 
binnen 4 Wochen bei dem Unterzeichneten geltend 
gemacht werben. 

Soden am 19. September 1902. 

Die Wegepolizeibehörbe. Berta, Bürgermeifter, 

@rliedigte Stellen 
807. Geeignete Bewerber um bie in Folge Vers 
fegung ihres feitherigen Inhabers erledigte Pfarrſielle 
zu Rodenfüß, in der Claſſe Sentra, haben ihre 
Meldungsgefuche durch Bermittelung ihres zuftändigen 
Superintenventen binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Demerft wird, baß der zu bejtellende Pfarrer fich 
eine Abänderung feiner Dienftobliegenheiten ohne Ans 
fpruch auf befondere Vergütung gefallen zu laſſen hat. 

Caſſel am 19. September 1902, 

Königliches Conſiſtorium. v. Altenbockum. 
808. Bewerber um bie am 1. Oftober d. J. zur 
Erledigung kommende 2. Lehrerftelle zu Yippolp% 
berg wollen ihre mit ben vorgefchriebenen Zeugniffen 
verfehenen Weldungsgefuche binnen 14 Tagen an ben 
Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Edharpt zu 
Lippoldsberg einreichen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 ME. 
neben einer Miethsentfchäbigung von 135 ME, ver 
Einheitsfag der Alterszulage 120 Dit. 

Hofgeismar am 19, September 1902, 

Der Königl. Schulvorftand. 
J. V. Wider, Kreisjefretär. 
309, Die Schulftelle zu Pfaffenhaufen, Kreis 
Gelnhaufen, mit einem Grundgehalte von 1000 ME, 
und einem Ginheitsfage ber Alterszulage von 120 DE, 
fommt vom 1. Dftober d. 3. ab zur Erledigung. 

Die Bewerbungen, verfehen mit ben erforberlichen 
Zeugnifjen, find alsbald an die Königliche Regierung 
zu Gaffel zu Händen des Unterzeichneten zu richten, 

Fulda am 21. September 1902. 

Der Kreisfchulinfpeftor. 
9. V. Schulrath Dr. Ernit, 


810, Die mit Kirchendienft verbundene katholiſche 
Sculftelle in Weidenau foll am 1. November 1902 
anberweit befegt werben. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1000 ME, ver Einheitefag der Alterszulage 
120 ME, die Vergütung für den Stirchendienit 100 Dit. 

Dewerber wollen fich unter Vorlage ihrer Zeugniffe 
bis zum 5. Oltober I. 3. bei dem Ortsfchulinfpektor, 
Herin Pfarrer Golbach in Hauswurz melden. Dem 
Dewerbungsgefuch ift ein Ausweis über die Militär- 
verhältniffe beizufügen. 

Fulda am 12. September 1902. 

Der Königlihe Shulvorjtand. Steffens. 
Sl.  Imfolge Verfegung des feitherigen Inhabers 
fommt an der evangelifchen Schule in Yingelbad 
vom 1, Dftober I. 3. ab eine Schulftelle zur Erlevigung. 

Das Einfommen ver Stelle beiträgt 1050 Mit. 
Grundgehalt nebjt freier Wohnung, ver Alterszulagen- 
fag 120 anf, 

Geeignete Bewerber wollen ihre mit ben erforber« 
lichen Zeugniffen verfehenen Gefuche innerhalb 14 Tagen 
bei dem Unterzeichneten ober dem Ortsjchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Paul in Lingelbach einreichen 

Ziegenhain am 19. September 1902, 

Der Königliche Schulvorftand. 
vd. Schwergell, Yanprath. 


Beamtenperional = Nachrichten. 

Ermannt: der Privatpocent in ber theologifchen 
Fakultät der Univerfität Marburg Profeſſor Lie. theol. 
Johannes Bauer zum außerorbentlichen Profeſſor in 
verjelben Fakultät, 

der Pfarrer Muhl zu Harmutbhfachfen zum Pfarrer 
in Wafenberg, Claſſe Ziegenhain, 

der Rechtskandidat Freier von Stumm zum 
Referenbar, 

an Stelle des aus dem Gemeindeamt gefchievenen 
Bürgermeifters Kranz zu Immichenhain ver jetige 
Dürgermeifter Ringel vafelbft zum Stanvesbeamten 
für den Standesamtsbezirt Immichenhatn , 

ber Kanzlei-Hülfearbeiter Hartwig bei ber Gentral« 
verwaltung des Bezirks⸗Verbands des Regierungsbezirts 
Caſſel zum Kanzlijten. 

Ueberwieſen: ver Negierungsratö Lude in Inows 
razlaw der Königlichen Regierung in Caſſel, 

der Referendar Albert Brinfmann dem Ymnts- 
gericht in Heſſ. Oldendorf. 

Uebertragen: dem zum Förfter beförberten Forft« 
auffeher Bähne zu Langenftein vie Förſterſtelle zu 
Wallenftein, 

dem zum Förſter beförverten Forftauffeher Klog 
zu Oberrodenbach die Förſterſtelle zu Stödig. 





Beanftragt: der Sekretariats-Hülfsarbeiter Lo her⸗ 
mann mit probeweifer Verfehung ver Buchhalterftelle 
bei der Leihbank in Hanau. 

Berfegt: der Lanprath von Baumbach aus dem 
Kreife Melfungen in gleicher Amtseigenfchaft in ben 
Kreis Burgdorf, 

ber Amtsrihter Dr. Zebpies in Spangenberg 
als Lanbrichter an das Landgericht in Hanau, 

bie Strafanftalts-Aufjeherin Goldbach von Ziegen« 
hain nah Siegburg —¶Brücberg zum 1. Oftober d. 9., 

ber Gerichtsdiener Lange in Langenfelbolv an das 
Amtsgericht in Marburg. 

Ertheilt: dem Rechtsanwalt Dr. Sonpheimer 
in Gelnhaufen die Genehmigung zur Annahme unb 
Anlegung des ihm von Seiner Durchlaucht dem Fürften 
Heinrih XIV. Reuf jüngerer Linie ald Negierungsver- 
wejer für Seine Durchlaucht den Fürften Heinrich XXIV. 
Reuß älterer Linie verliehenen Fürftlih Reußiſchen 
(älterer Yinie) Ehrenkreuzes britter Klaffe, 

Berlichen: ven Förftern Nogatz zu Gittersborf, 
Raſch zu Iba, Luban zu Hersfeld, Kramm zu 
Rothenfirchen, Wittge zu Erpmannshain, Dur zu 
Wihmannshaufen, Nöring zu Forſthaus Neuhof, 
Gute zu Sorga, Hofmann zu Niefig, Schilorowsthy 
zu Unterjtoppel, Lichtenfeld zu Salmünjter, Meifter 
zu Burghaun, Fräprich zu Ultenftein, Muhme zu 
Haufen, Reiche zu Thalyof, Prenzel zu Kathus, 
Zierenberg zu Batten, Scharf zu Nieberhof, 
Siemon zu Nieverrovenbadh, Pfeil zu Wickersrode, 
Liedke zu Ginfelvorf, Nohl zu Wohra, Koch zu 
Schöneberg, Heerich zu Lichtenau, Döring zu Ober« 
aula, Franz zu Oberrosphe, Lohfint zu Boedenbach, 
Timm zu Forſthaus Wolfslopf, Steiner zu Merz 
haufen, Rößler zu Gappel, Winter zu Yeininzen, 
Kniefe zu Forſthaus Lanpsberg, Koch zu Hof Merz 
haufen, Henning zu Theerhütte, Lichtenberg zu 
Braach, Krüger zu Veckerhagen, Kieber zu Ziegels 
bütte, Scholz zu Marburg, Henker zu Wenigen- 
bafungen, Kieber zu Allendorf, Hammer zu Erum«- 
bad, Kleyenfteuber zu Wilhelmshaufen, Schorf 
zu Forſthaus Brand, Knaack zu Forſthaus Kornberg, 
Rüthnid zu Oberellenbah, Krüger au Duentel, 
Puchert zu Ehlen, Leimbach zu Giefelmerver, 
Schimmer zu Schlagpfüge, Reinhard zu Marburg, 
Hüder zu Wilhelmsthal, Clauſius zu Warburg, 
Schütrumpf zu Avelshaufen, Schulze zu Cornberg, 
Münch zu Ehrjten, von der Ahe zu Nieberbeisheim, 
Bornemann zu Kammergrund, Zech zu Hof Neg, 
Dtto zu Elinhaufen und Shaade zu Bollmarshaufen 
ber Titel „Hegemeiſter“. 

Geftorben: ber Landgerichtepireftor Ahlemann 
in Caſſel. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 39. 


(Infertiondgebühren für ben Raum einer newöhnlihen Drudzeile 20 Reihspfennig. — Belageblätter für 4 und 4 Bogen 
5 umd fir 4 umb 1 Bogen 10 Neichspfennig.) 
Redigirt bei Königlicher Regierung. 


Eafjel, — Gedrudt in der Hof- und Waiſenhaus⸗Buchdruckerei. 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel 


Je 41. 


Ausgegeben Mittwoch den I. Dftober 





1902. 





WB Der heutigen Nummer des Amtsblattes ift die Nummer 4 des Schulberorduungs⸗ 


blattes für das Jahr 1902 beigefügt. 


SJuhalt: zen der Nummer 42 der Geſetz⸗ Sammlung. Verleihung des Enteignungsrechts an die Zrufebahn » Aktien ejelljchaft 
ernshaufen —Herges— Vogtei Fr Shmalfawen. Portojäge und Gewichtsſtufſen im Verkehr zwiſchen Deutſchland und 


Luremburg. Ernennung eines 


itglieds der Commiſſion zur Prüfung der im Büreau- und Kafjendienfte bei den König— 


lichen Negierungen und dem Königlihen Ober-Präfivium anzuftellenden Subalternbeamten für die Provinz Heſſen-Naſſau. 


©. 338. Urſprungszeugniſſe für Rindvieh. ©. 334. 
einer Zwangsinnung 


Einführung des 8 Uhr Padenjhlufjes in der Stadt Fulda. Errichtung 
ufhebung der Anzeigepflicht bei Tuphus im Kreiſe Marburg. 


Berſeuchte Ortichaften. Aenderung 


von Gemeindebezixtägrenzen. Errichtung einer neuen Poſtagentur und neuer Telegraphenanſtalten. Biehſeuchenabgabe für 


das Jahr 1903, ©. 335, 
Einziehung eines Weges. Erledigte Stellen. 


Zinsfuh bei den flädtiihen Spartajlen zu Grebenftein jowie zu Kirchhain und Amoneburg. 
&. 335/336. Wahl der Mitglieder der Aerztelammer der Provinz Hefiens 


Naſſau für 1903 bis 1905. Berichtigung. Perfonalien. ©. 336. 





Juhalt der a re für die Königlichen 
reußiſchen Staaten, 

Die Nummer 42 ver Gefek- Sammlung, welche 
vom 25. September 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10397 das Gefeg, betreffend die Voraus: 
feiftungen zum Wegebau, vom 18. Auguft 1902, 





Landesherrliche Erlajie. 


812. Auf Ihren Bericht vom 18. Auguſt d. 9. 
will Ich der Erufebahn-Atiengefellichaft Wernshaufen — 
Herges— Bogtei zu Schmalkalden im gleichnamigen 
Kreife, Regierungsbezirts Caſſel, das Enteignungsrecht 
zur Entziehung und zur bauernben Beſchränkung bes 
für die Meinbahn von Wernshaufen nach Herges-Vogtei 
mit Anfchluß der Grube Mommel (am neuen Stollen) 
und ber oberen Spathmühlen des ZTrufethald durch 
Nebengleife innerhalb Preußens im Anſpruch zu 
nehmenden Grundeigenthums verleihen. Die einge» 
reichte Karte erfolgt zurüd. 
Neues Palais, ven 29, Auguſt 1902, 
ge. Wilhelm R. 
gegengez. Budde. 

An den Minifter ver Üffentlichen Arbeiten. 


Verordnungen und Belauntmachungen der ſtaiſer— 
lihen und Königlichen Gentralbehörden. 


813. Bom 1. Oftober ab gelten im Verlehre 
iſchen Deutſchland und Luremburg für Brief- 
enbungen aller Art die PBortofäße und 
Gewichtsftufen des inneren deutſchen Ber- 
kehrs, nämlid: 
Briefe, franfirt: bis 20 g . 
über 20 bie 250g... 
Poftlarten, nr: franlirt ....... 
mit Antwort.........1 


Druckſachen: bis 50 g einſchl. ..... 3 Bf, 

über 50 bis 100 g einſchl. 

r 100 „ 250 g " 10 

" 250 " 500 g " 

» 500 6 bis 1 kg " 30 . 

Waarenproben: bis 250 g einſchl. ... 10 Bf., 

über 250 bis 350 g einſchl. 20 Bf., 

Gefhäftspapiere: bis 250 g einihl. . 10 Pf. 
über 250 bis 600 g 

einihl. -.... 20 Pf., 


Der Staatsjelretär des Reichs» Poftamts, 
ſtraetke. 
Berordunngen uud Belauntmachungen 
der ſtönialichen Provinzialbehörden. 
814. Der Regierungsratb von Below bierfelbit 
ift von bem Amte ald Mitglied rer Commijjion zur 
Prüfung der im Bürean- und Kaffenvienite bei ven 
Königlichen Regierungen und dem Königlichen Ober» 
Präfivium anzuftellenden Subalternbeamten für bie 
Provinz Heſſen-Maſſau entbunden und an deſſen Stelle 
ber Regierungsratd Schumann bier zum Mitglieve 
der erwähnten Kommiſſion von mir ernannt worben, 
Gafjel am 23, September 1902, 
Der Ober-Präfivent. Zeplig. 
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Verordnungen und Belanntmahnngen der Königlichen Regierung. 


815. In der Nummer 38 (Seite 315/316) des 
Amtsblattes von diejem Jahre ift die zu dem unter 
Ifdr. Nummer 766 abgebrudten Erlaſſe des Herrn 
Minifters für Yun Domänen und Forjten 
vom 26. Juli d. Is. bezw. meiner Verfügung vom 
26. Yuguft d. Is gehörige Polizei-Verordnung des 
Polizeis Präfidenten in Berlin vom 2, April d. 38. 
nicht mit abgedrudt worden. 
‚IH bringe daher nochmal® den vorgenannten 
Minifterial-Erlai unter Beifügung der Polizei-VBer- 
ordnung hierdurch zur Stenntneh, (A. 1IL 8678.) 
Caſſel am 27. September 1902, 
Der Negierungs » Präfident. 
3.8. Mauve. 


Durch Polizeis:Verordnung vom 2. April d. 38. 
ift für Uriprungszeugnifie von Nindern, die nach 
dem Gentrals-Biehhof in Berlin gejchieft werden, u. U. 
ein neues Formular vorgeichrieben, das fich von dem 
alten namentlich hob unterjcheidet, dah die Mit: 
wirkung der Ortöpolizeibehörden bei Ausjtellung der 
Attefte nicht mehr erforderlich und die Standfrift 
der Thiere von 14 auf 8 Tage herabgeießt worden it. 

Nach Anzeige des Polizei-Präfidenten in Berlin 
werden, trogdem die neue Verordnung jeit mehr als 
3 Monaten in Kraft jteht, noch fortwährend abweichende 

ormulare benußt, wodurch die Abfertigung der 
endungen erjchwert wird. 

Berlin W. 9, Leipzigerplag 7, am 26. Juli 1902. 

Fr Sand —— — d Fa 

ür Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 

J Fi Stermeberg. 


PolizeisBerordnung. 
Auf Grund der SS. 143 und 144 des Gefehes über 
die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G. ©. ©. 195), jowie der SS. 5, 6 und 11 des 
Gejegesüberdie Bolizei-Verwaltungvom 11. März 1850 
(8. ©. ©. 265) und der $$. 70 und 149 Nr. 6 
der Neichsgeiverbeordnung wird, unter Zuftimmung 
de3 Gemeindevoritandes, hiermit Folgendes verordnet: 
8.1. Der Abjchnitt des $. 4 der Polizei: Ver- 
ordnung, betreffend die Ordnung auf dem ſtädtiſchen 
Vichhote zu Berlin, vom 4. Oftober 1900 wird aufe 
gehoben und durch nachitehende Vorjchriften — 
„Rinder im Alter von 4 Monaten und darüber 
müfjen als Untericheidungszeichen einen Anjchnitt 
an der linken Hüfte oder ein Brandzeichen am 
Horne haben. Sie dürfen nur mit einem vorſchrifts— 
mäßigen Urjprungegeugnifle eingeführt werden, das 
ben dienithabenden Beterinärbeamten einzuhändigen 
it. Für die Uriprungszeugnifie find Formulare 
nad) dem unten abgedruften Schema = benugen, 
in denen die nöthigen Eintragungen im deutſcher 
Sprache mit Tinte zu machen find. Diellriprungs- 
zeugniffe müſſen außer mit Ortöbezeihnung und 
Datum aud mit der Unterichrift und dem Amts- 
fiegel des zuftändigen Gemeinde- (Gut$-) Vor- 
ftehers (Viehrenifors) — in Städten der, ve 
behörde — verjehen jein. Ihre Giltigfeit erliſcht 
mit dem achten Tage nach dem Ausstellungsdatum. 
Die Rinder dürfen vor beendigter Prüfung der 
Urſprungszeugniſſe nicht in die Ninderhalle über- 
geführt werden.“ ö ö 
$. 2, Dieje Verordnung tritt jofort in Kraft. 
(Gen. 143 Ila. D. 02.) 
Rerlin am 2. April 1902. . j 
Der Polizei» Präfident. [gez] von Windheim. 
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Bich- Empfängers —F 
Berfäufers bezw. Stüdzahl 
regiſters Verſenders 


Es wird hiermit beſcheinigt, daß die vorbezeichneten 


. Rindern von . 2... 
zum ftädtiichen Viehhofe in Berlin. 
Gültig auf 8 Tage. 
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Der verjendeten Thiere 


Anjchnitt 
ober 
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Stück Rindvieh während der letzten 


8 Tage bierjelbft geſtanden haben und daß der hiefige Ort ſeuchenfrei und auch nicht innerhalb eines aus 
Anlaß von Seuchenausbrüchen gebildeten Sperrgebiets belegen iſt. 


‚den . . tem 


19 


Der Gemeinde: (Gut) Voriteher (Viehrevifor). 


(In Städten: die Polizeibehörde.) 
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816. Nachdem mehr als ein Drittel der Inhaber 
offener Berfaufsftellen in der Stapt Fulda bei mir 
einen Antrag auf Einführung des 8 Uhr Lapenfchluffes 
mit Ausfchluß ver Sonnabende und derjenigen Tage, 
an benen bie Ortepolizeibehörde gemäß $. 139e ber 
Gewerbe: Orbnung einen fpäteren Ladenſchluß zuläßt, 
geftellt Hat, babe ich auf Grund bes $. 1 Abj. 1 ver 
Bundesraths: Bekanntmachung vom 25. Januar d, 9. 
(R. ©. Bl. S. 38/40) den Oberbürgermeifter Dr. 
Antoni zu Fulda zum Kommiſſar zur Entgegennahme 
der Aeußerung ber betheiligten Gejchäftsinhaber über 
die beantragte Einführung bejtelt. (A. Il. 10334.) 
Caſſel am 20. September 1902, 
Der Regierungs» Präfivent. 9. V. Mauve. 


817. Eine Anzahl betheiligter Gewerbetreibenver hat 
‚ bei mir die Errichtung einer Zwangsinnung für alle 
diejenigen, welche in ver Stabt Eſchwege das Barbier- 
und Frifeur- Handwerk als ftehennes Gewerbe felbits 
ftändig betreiben, gleichviel ob dieſelben ver Regel nach 
Gefellen und Lehrlinge Halten oder nicht, beantragt. 

Ih habe daher auf Girumb des $. 100 Abfag 1 
der Reichsgewerbeordnung in ber Faſſung des Geſetzes 
vom 26. Juli 1897 (R. ©, Bl. ©. 663) den König⸗ 
lichen Landrath Herrn vom Keudell zu Eſchwege 
zu meinem Kommiſſar zur Ermittelung, eb vie Mehr— 
beit der betheiligten Gewerbetreibenden im Bezirk der 
geplanten Zwangsinnung ver Ginführung des Beitritts- 
zwangs zuftimmt, bejtellt, (A. II. 12066,) 

Gafjel am 20. September 1902. 

Der Regierungs- Präfivent, 9. B. Mauve. 
818. Meine Verordnung vom 25. Yuli d. 9, 
betreffend Ausdehnung der Anzeigepflicht der Aerzte 
und Haushaltungsvorjtände für Typhus und typhus— 
verbächtige Fälle auf den Umfang des Kreijes Marburg 
ee S. 274), wird hierdurch aufgehoben. (A. Il. 
2239. i 

Gafjel am 24. September 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. 9. V. Mauve. 
819. Im Regierungs-Bezirt Caſſel find zur Zeit 
folgende Ortfchaften verfeucht: 

A. Rotz der Pferde. 
Kreis Rinteln: Rinteln (Stadt). 
B. Schweineſeuche (Schweinepeft). 
Kreis Hünfeld: Betzenrod. (A. III, 8890.) 
Caſſel am 27. September 1902. 

Der Regierungs » Präfident. 9. V. Mauve. 
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Dur rechtskräftigen Beſchluß des Kreitaus- 
fchuffes des Kreifes Hofgeismar vom 7. Auguft 1902 
find auf Grund des $. 2 der Lanbgemeinbeorbnung 
für die Provinz Hefjen-Naffau vom 4, Auguft 1897 
die Grumbftüdsparzellen Nr. 20 und 21 des Slarten- 
blatts 34 der Gemarkung Gottsbüren zufammen 
2,7787 ha groß, aus dem Gemeinbebezirfe Gottsbüren 
außgefhieben und dem Gutsbezirfe (Oberförfterei) 
Gottsbüren zugetheilt worben. (A. IV, 9260.) 
Gafjel am 23. September 1902, 
Der Regierungs »Präfivent. J. V. Maupe. 


Verordnungen und Belanntmachun 
anderer ſtaiſerlicher und Köäniglicher Behörden. 


821. In Everbringhaufen, Kreis Frankenberg, 
tritt am 1, Dftober eine Poftagentur unter ver Bes 
cr Everbringhaufen (Heſſen-Naſſau) in Wirk- 
amfeit 

Die Poftfachenbeförberung von und mach der neuen 
Poftagentur, für die das Kaiſerliche Poſtamt in Franke 
berg (Heilen-Naffau) als Abrehnungspoftanftalt be 
ftimmt ift, wird durch Schaffner-Bahnpoften der Strede 
Marburg — Warburg vermittelt. 

Der Yanpbejtellbezirf ver neuen Poftagentur wird 
aus den Ortſchaften Buchenberg, Nieverorle und Ober- 
orfe gebilvet. 

Gafjel am 24. September 1902, 

Kaif es Ober » Boftbireltion. 
V. Schreiner. 


822, In den Orten an Höchſt, 
Lanzingen und Flörsbach ſind Telegraphenanſtalten 
mit Feruſprechbetrieb, Unfallmeldedienſt und öffentlicher 
Fernfprechitelle in Wirlſamkeit getreten, 
Gafjel am 20. September 1902, 
nr Ober « Poftbireltion, 
3. V. Schreiner. 


823. Im den Orten Gilfershaufen und Ims— 
haufen find Telegraphenanitalten mit Fernfprechbetrieb, 
Unfallmelvdevienft und öffentlicher Fernſprechſtelle in 
Wirkſamleit getreten, 
Caſſel am 25. September 1902. 
Kaiſerliche Ober » Poſtdireltion. 
J. B. Schreiner. 


824. Am 1. Oktober wird in Waltringhauſen 
bei Nenndorf (Bad) eine Telegraphenhülfoſtelle nebſt 
öffentlicher Sprechſtelle eröffnet und gleichzeitig ber 
Unfallmelvevienft nah Nenndorf (Bad) eingerichtet 
werben. 
Minden (Weſtf.) am 26. September 1902, 
Der Kaiſerliche Ober» Boftireftor. 
J. V. Müller. 


Bekanntmachungen communalitändiicher, ſtädtiſcher 
und Gemeinde- ꝛc. Behörden. 
825. 


Der Landesausſchuß Hat in feiner Sikung 
vom 9. d. Mts, bejchleifen, für pas Jahr 1903 vie 
Erhebung einer einfachen Viehjeuchen- Abgabe für 
Pferde u. ſ. w. — 20 Pf. für jenes Stüid — 
und einer boppelten Ubgabe für Rindvieh — 10 Pf. 
für jedes Stück — (vergleiche $$. 5 bis 7 des 
Neglements vom 7. Dezember 1881 bezw. 14. Januar 
1882 — f. Amtsblatt von 1882 S.59 —) anzuerpnen. 

Zur Erhebung ver Abgabe für Rinbvieh ift vie 
nach $. 10 dieſes Reglemente erforderliche Genehmigung 
bes Herren Oberpräfiventen ertheilt worben, 

Caſſel am 22. September 1902. 
Der Landeshauptmann in Heſſen. 

J. 3. Dr. Knorz. 


— 


826. Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden vom 
18, d. Mts. wird vom 1. Januar 1903 ab ver 
Zinsfuß für Einlagen auf 31/, /,, für Hypothelen⸗ 
und Fauftpfands- Darlehn auf 4 °/, und für Bürg- 
ſchafts⸗Darlehn auf 4'/, 9/, feſtgeſetzt. 
Grebenftein am 19. September 1902. 
Der BVorfigende 
der Berwaltungs- Kommiffion der ftäptifchen Spar» 
und Kredittaſſe. Haußner. 
827. Sparlafje Kirchhain u. Amöneburg. — 
Der Zinsfuß für Einlagen wird vom 1. Januar 
1903 ab auf 34 °,, ermäßigt. 
Kirhhain und Amöneburg am 25. September 1902, 
Die Verwaltungs» Deputotion, Die Direltion, 
Prediger. Weber. 
828. Durch die vorgenommene Verbreiterung und 
ben Yusbau des Ortswegs, die Mühlengaſſe, foll ein 
Theil des alten Wegs längs des Vogel'ſchen Gartens, 
Kartenbl. 8 Nr. 329/180 eingezogen werben. 
Einfprüche hiergegen können in Gemäßheit des $. 57 
bes Zuftändigfeitsgejeges vom 1. Auguſt 1883 binnen 
4 Wochen bei dem Linterzeichneten geltend gemacht 
werben. 
Frielenborf am 25. September 1902, 
Die Wegepolizeibehörbe, Immel, Bürgermeijter. 


Erledigte Stellen. 


829, Cine der Schufftellen zu Obervorfhüg wird 
vom 1. Oftober d. I. ab zur Erlevigung kommen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung ober entiprechender Miethsentſchädigung 
1050 Dit, ber Ginheitsfag ber Mlterszulage 120 Mt. 

Bewerber wollen ihre Geſuche und Zeugniffe bis 
zum 13. Oftober d. I. an ben Königlichen Ortsjchuls 
infpeltor, Heren Pfarrer Gerth zu Obervorſchütz 
einreichen. . 

Friglar am 24. September 1902, 

Der Königlihe Schulvorftand. Noeldechen. 
830. Die 2. evangelifhe Schulftelle zu Großen- 
wieben foll alebald bejegt werben. 

Das Grundgehalt derfelben beträgt 1050 ME, 
der Ginheitsfag der Alterszulage 130 Mt. 

Bewerber wollen ihre Wielbungsgefuche bis zum 
10. Dftober d. 3. dem Ortsfchulinfpeltor, Pfarrer 
Bad in Großenwieden einfenben, 

Rinteln am 19. September 1902. 

Der Königliche Landrath v. Ditfurth. 
831. An ver evangelifchen Boltsfchule zu Kefjel- 
ftabt ift eine Lebrerjtelle zu befeten, 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 ME, 
ber Cinheitsfag der Alterszulage 150 ME, und vie 
Miethsentichäpigung 300 Mi. 

Bewerber wollen ihre Melpungsgefuche nebft Zeug- 
niffen binnen 14 Tagen an ben Yolalfchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Hufnagel in Keſſelſtadt einreichen, 

Hanau am 20. September 1902. 

Namens des Schulvorjtandes. 
Der Königliche Landrat. von Bederath. 


832. Un der Fatholifchen Vollsſchule zu Fechen- 
heim ift eine Lehrerſtelle zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1400 Mark, 
der Einheitsfag der Alterszulage 150 Darf und bie 
Miethsentſchädigung 400 Marl, 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche nebſt Zeugniſſen 
innerhalb 14 Tagen an den Herrn Lokalſchulinſpeltor, 
Kuratus von Jagemann zu Fechenheim einreichen. 

Hanau am 20. September 1902, 

Namens des Schulvorftandes, 

Der Königliche Lanbrath: von Bederatb. 
333. Die zweite Lehrerftelle an der evangelifchen 
Vollsſchule zu Weidenhaufen wird mit bem 
1. Dezember d. 3. frei. Das Cinfommen ber Stelle 
befteht in 1000 ME. Grundgehalt, der Einheitsfag ber 
Ultersiulage beträgt 120 ME. Daneben freie Wohnung 
und zwar bie feither vom erjten Lehrer innegehabte 
Dienjtwohnung. 

Bewerber werben aufgeforbert, ihre Meldungs eſuche 
binnen 14 Tagen an den Königlichen Ortefehulinfpettor, 
Herrn Pfarrer Ausfeld zu Niddawitzhauſen, einzu- 
reichen. 

Eichwege am 26. September 1902, 

Das geichäftsleitende Mitglied 
bes Königlichen Schulvorftandes von Weidenhaufen. 
v. Keudell, Königlicher Yanbrath. 
834. Die katholifhe. Schulftele zu Kirchhain ift 
burch Berfegung des Inhaber vom 1. Oftober d, 38, 
an erlevigt. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1200 Mark, 
die Vergütung für den Sirchendienft 50 Mark, bie 
Miethsentfhärigung 150 Mark. Der Einheitsfak 
der Alterszulage beträgt 150 Mark. 

Dewerber wollen ihre Weldungsgefuche bis ſpäteſtens 
zum 15. f, Mts. bei dem Ortsfchulinfpeftor Herrn 
Dedant Krah zu Amöneburg einreichen. 

Kirchhain am 22, September 1902, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
Freiherr Schend zu Schweinsberg. 
835. Die Schul» und Stüfterftelle zu Ropperd 
hain wird infolge Verſetzung des Stelleninhabers 
vom 1. Oftober d. 3. ab valant, 

Das Stelleneintommen beträgt neben freier Wohnung 
einfchließlich der Vergütung für ven Kirchendienſt und 
ber fFeuerungsvergütung 1150 DE, ver Einheitsjag 
der Wlterözulage 120 ME. 

Bewerber werben aufgeforbert, ihre Meldungs— 
gefuche binnen 14 Tagen bei bem uuterzeichneten 
Schulvorftande unter ber Adreſſe des unterzeichneten 
Laudraths einzureichen. 

Homberg am 27. September 1902. 

Der Schulvorftand von Roppershain. 

Für denfelben: der Landrath v. Gehren. 
836. Die Renvantenftelle für bie Verwaltung ber 
ftäbtifhen Sparkaffe ift zum 15. Oftober d. Is. 
anderweitig zu bejegen. Das Grundgehalt dieſer 
Stelle beträgt 1500 Mark, fteigend von 3 zu 3 Jahren 
um 100 Mark bis zum Höchftbetrage von 2100 Viart, 
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Die Anftellung erfolgt auf Künbigung. Bewerber 


wollen ihre Weldungen mit Zeugniffen und Lebenslauf 


bis zum 12, Dftober d. 96, an uns einreichen. Kaution 
2400 Marl. 
Treyſa am 26. September 1902. 
Der Magiftrat. 


Bermiichtes. 


837. Bekanntmachung, 
betreffend bie Mahl ver Mitglieder der Aerztekammer 
ber Provinz Heffen-Naffau für 19U3 bis 1905, 


Nah 8. 6 der Königlichen Vererbnung vom 
25. Mai 1887 bezw. 21. Juli 1892 betr. vie Ein- 
richtung einer ärztlichen Stanbesvertretung hat itm 
November d. 38, eine Neuwahl der Mitglieder 
der Werztefammer ber Provinz Hefien» Naffau 
ftattzufinden. 

Nachdem die Liſten ber Wahlberechtigten im Juni 
db. 3. in allen Kreiſen vorfchriftemäßig ausgelegen 
haben, hat Seine Excellenz der Herr Oberpräfipent 
nah 8. 7 der angeführten Allerhöchſten Verorbnung 
mit Verfügung vom 16, Juli 1902 Nr 6474 beftimmt, 
daß für dem Regierungsbezirk GCaffel bei 437 
Wahlberechtigten 9 Mitglieder und 9 Stellvertreter, 
für den Regierungsbezirf Wiesbaden bei 833 
Wahlberechtigten 16 Mitglieder und 16 Stellvertreter 
zu wählen find, 

Auf Grund desfelben $. hat der Vorſtand der 
Merztelammer in feiner Sikung am 8, September 
db. 38. den Wahltermin auf den 20. November 
b. 38. feftgefekt. 

Die Wahl erfolgt ſchriftlich durch Einfenbung 
bes Stimmzetteld an ben Vorſtand der Aerztekammer 
zu Händen bes Vorfigenden, Herrn Geheimen 
Sanitätsrath Dr. Endemann in Eajjel, 

Dies wird hierdurch mit dem Unfügen befannt 
gemacht, daß jeder Stimmzettel Namen, Stanb und 
Wohnort des Wählenden, ver vba ihm gewählten 
Mitglieder und der von ihm gewählten Stell- 
bertreter enthalten und rechtzeitig bid zu dem 
bekannt gegebenen Endtermin (Wahltermin), dem 
20. November 1902 eingereicht werben muß. 

Ungältig find: 

1. Stimmzettel, welche die Perfon des Wählenven 
nicht erkennen laffen over von eimer nicht wahl« 
berechtigten Perſon ausgeftellt find, 

2. Stimmzettel, welche feinen ober feinen lesbaren 
Namen enthalten, 

3. Stimmzettel, auf weldhen mehr Namen als zu 
wãhlende Perfonen verzeichnet find, 


4, Stimmmyettel, welche einen Proteft oder Vorbehalt 
entbalten, 

5. Stimmzettel, infoweit biefelben bie Perfon des 
Gewählten nicht unzweifelhaft erfennen laſſen 
oder den Namen einer nicht wählbaren Perfon 
bezeichnen oder der Angabe entbehren, ob ber 
Betreffende ald Mitglied over als Stellvertreter 
gewählt worben ift. 

Hanau am 25. September 1902, 

Der Borftand der Aerztelammer ver Provinz 
Helfen» Naffau. 
Geheimer Sanitätsraty Dr. Endemann, 
Vorſitzender. 
Sanitätsrath Dr. Hartmann, 
Schriftführer, 


Berichtigung. — In ber Belanntmahung bes 
Herm Regierungs » Präfidenten vom 12. Yuguft d. 3. 
— Nr. 721 des Amtsblatts vom 20. Auguſt d. I. —, 
betreffend vie Aenberung von Gemeindebezirlsgrenzen, 
muß es unter laufender Nr, 76 „in Größe von 
0,1539 ha“ ſtatt 0,5139 heißen. 


Beamtenperional= Nachrichten. 

Ernaunt: ber bisherige Pfarrer Ludwig Happich 
zu Rodenfüß zum Pfarrer in Schredabadh, 

ber bisherige Pjarrer extr. Nolte zu Herren- 
breitungen zum Pfarrer in Ransbach, Claſſe Hersfeld, 

ter Pfarramts-Ganpivat de Haan zu Borkum 
auf erfolgte Präfentation zum 2, Pfarrer in Grebenſtein, 

an Stelle des Lehrers Walpfhmint in Wohra 
ber Bürgermeifter Herbſt bafelbft zum Stanbes- 
beamten und an bejjen Stelle ver Schöffe Groll 
dafelbft zum Stellvertreter des Stanbesbeamten für 
ben Stanpesamtsbezirt Wohra, 

ber Kaufmann Richard Kurzentnabe in Treyſa 
zum Stellvertreter des Amtsanwalte. 

Uebertragen: dem Landrathe v. Bederath in 
Hanau bie Stelle des landesherrlihen Kommiſſars bei 
dem Borfteheramte ver Israeliten daſelbſt, 

bem bisherigen Porftauffeher Uedermann bie 
Förfterftelle Nieverorle, Oberförfterei Vöhl, 

bem Förſter Troft zu Nieberorfe, Oberförfterei 
* bie Förjterftelle Wambeck, Oberförſterei Carls⸗ 

afen. 

Ueberwieſen: der Landmeſſer Ochs in Treyſa 
vom 1. Oltober d. Is. auf ein Jahr dem Meliorations⸗ 
Bauamt in Fulda zur Beſchäftigung. 

Penfionirt: ver Regierungs « Sekretär Ritz zu 
Gaffel zum 1. Oftober d. 38. unter Verleihung bes 
Charakters als Kanzleirath. 





Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 40. 
(Jufertionsgebähren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reihspfennig. — Belageblätter für 4 und 4 Bogen 
5 und für $ und 1 Bogen 10 Neichspfennig.) 
Nebigirt bei Königlicher Regierung. 


Eafiel. — Gedruckt im der Hof- und Waiſenhaus⸗Buchdruckerei. 


Schulverordnnungsblatt. 
Beilage zum Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 





#4. 


32. Es ift in legterer Zeit wiederholt vorgefommen, 
daf bie vom den Herren Rreisfchulinfpeltoren bezw. 
Stadtſchulinſpizienten alljährlich zu erſtattenden Viſi— 
tationsberichte erſt 5—6 Monate nach ſtattgefundener 
Reviſion der betreffenden Schulen an uns eingeſandt 
worden ſind. Dieſes entſpricht weder den hierauf 
bezüglichen Vorſchriften noch auch dem Zwede, welcher 
durch dieſe Berichte erreicht werven fell, Wir bringen 
daher bie in der Dienftanweifung für bie Königlichen 
Kreisfchulinfpeftoren $. 10 Nr. 6 Abfchnitt 2 enthaltene 
Vorſchrift nachjtehend in Erinnerung und erwarten für 
bie Folge ihre genaue Beachtung und Innehaltung: 
„Den Bifitationsbericht, welcher nach Anleitung 
des vorgefchriebenen Formulars abzufafjen ift, hat 
der Kreisichulinfpeftor unter Beifügung des von dem 
Ortefchulinfpekter zu erftattenben Berichtes inner- 
balb ver erjten vierzehn Tage nach ber 
Bifitatioen an den Königlichen Landrath abzugeben, 
von welchem berjelbe binnen acht Tagen Friſt 
mit feinen Bemerkungen verjehen an bie Regierung 
einzufenden ift.“ 
Caſſel am 16. September 1902, 
Röniglide Regierung, 
Abtheilung für Kirben- und Schulſachen. 
33. Im dem Verlage von 8. ©, Th. Scheffer in 
Leipzig erfcheint vie von dem Schriftfteller Berthold 
Dtto herauegegebene, für ven geijtigen Verkehr mit 
Kindern beftimmte Wocenfhrift „Der Hauslehrer*. 
Nah ihren bisherigen Yeijtungen erjcheint dieſe 
Schrift wohl geeignet, von Lehrern wie Schülern gelten 
zu werten. Gie bietet für Lehrer reihe Anregung in 
päbagogifcher Beziehung, jo namentlih auch in Bezug 
auf vie wirthfchaftlichen Belehrungen im Gefchichts- 
unterricht, für Schüler ift fie anregend in nationaler 
Hinfiht und in Fragen des öffentlichen Yebens. Wenn 
die Wocenfchrift auch manches bringt, was für Volls— 
ſchulen unmittelbar nicht verwandt werden fann, jo 
enthält fie doch auch eine Reihe von Artikeln, bei 
denen dies der Fall it. Insbeſondere find die Grund» 
gedanfen für die Behandlung ver bearbeiteten Stoffe 
für finder fo richtig und maßgebend und ihre Ver- 
wenbung ift jo gefchidt, daß wir Beranlafjung nehmen, 
auh bie uns umterftellten Vollsſchullehrer auf bie 
vorbezeichnete Schrift aufmerlfam zu machen, (B. 12776.) 
Gafjel am 10. September 1902, 
Königlihe Regierung, 
Abtyeilung für Kirchen - und Schulſachen. 





Ausgegeben Mittwoch den 1. Oftober 


1902, 





34. Bon bem „Freiwilligen Erziehungs» Beirathe 
für fchulentlaffene Waifen* zu Berlin ift ein „Weg- 
weifer für tie Berufswahl“ herausgegeben worben, 
Das Buch erfcheint als geeignetes Hilfemittel für 
Lehrer, um den zur Entlaſſung gelangenven Schülern 
bei ver Wahl des Berufes ſachgemäße Rathſchläge zu 
ertbeilen. Wir machen auf das Werk mit dem Bemerten 
aufmerffam, daß es ſowohl im Buchhanvel wie aus 
dem Bürean des „Freiwilligen Erziehungs» Beirathes 
für fchulentlaffene Waiſen“ zu Berlin, Alte Yulobs- 
firaße 18/19, zum Preife von 1,50 Mk. zu beziehen ift. 

Gaffel am 10 September 1902, (B, 9736,) 

Königlihe Regierung, 

AbtHeilung für Kirchen» und Schulfachen. 
35. Zur Unfchaffung für die im biesfeitigen Bezirk 
vorhandenen Lehrer: und Sculbibliothefen empfehlen 
wir das im Verlag von Ferdinand Enke in Stuttgart 
erſchienene Bub: „Das franfe Schulfind* von Dr. 
Alfred Baar, Arzt und Lehrer ver Schulgefunpheits« 
pflege am Lehrer⸗ unb Yehrerinnen» Seminar in 
Schwäbiſch ⸗Gemünd. 

Das Werk verdient nach Inhalt und Form alle 
Beachtung und ift wohl geeignet, für die Sreife, an 
welche es jich wendet, ein Führer in ben einfchlägigen 
Fragen zu fein. (B. 12773.) 

Saffel am 10. September 1902, 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- und Schulfachen. 
36. US geeignete Hilfsmittel für ten Unterricht im 
ber Geographie bezw. in der Welt» und Kirchengeſchichte 
machen wir auf bie nachftehend bezeichneten, im Verlage 
von Ferdinand Hirt und Sohn zu Leipzig theilweife 
in neuer Auflage erfchienenen Werke aufmerkjam: 

1) Lanbesfunde ber Provinz Heffen-Naffau; heraus- 
egeben von U. Bild, Rektor in Gaffel. Mit einem 
ilderanhang. Vierte, verbefjerte Wuflage 1902, 

Preis fartoniert 40 Bf. 

2) Erzählungen aus der Weltgefchichte für ben 
Gebrauch in Mittelfhulen von X. Hoffmeher unb 
W. Hering. Vierte Auflage 1902. Wusgeftattet 
mit einem Bilveranhange, 

3) Leitfaden ber Kirchengefchichte mit Einfchluß ber 
Geſchichte des Kirchenlieves für höhere Mäpchenfchulen 
und verwandte Unftalten. Auf Grund ver Bes 
ftimmungen vom 31. Mai 1894 bearbeitet von H. 
Umböfer; mit 20 Abbildungen in Schwarzprud, 


— a a 


Außerdem machen wir auf bie in beinjelben Verlage 
erjchienene Schrift aufmerffam: Unleitun. zur Ein« 
richtung und Verwaltung von Volfsbibliothefen, verfaßt 
im Auftrage der Könizlichen Negierung au Oppeln mit 
befonderer Berüdjichtigung Oberfchlefiens von Dr. jur, 
Küſter. 2. Auflage. 

Tiefe Schrift erteilt auf Grund gefammelter 
Erfahrungen Anweifung zur Ginrichtung neuer Volks— 
bibliothelfen, einer Vervolllommunung ver ſchon be» 
ſtehenden und will vor allen Dingen bei ver volls— 
funbigen Yehrerfchaft mehr und mehr ein verftänpniß« 
volles und arbeitsfreudiges Interefje für die wichtige 
Vollsbibliothelsfrage erwecken und die Lehrer zu recht 
zahlreicher Vetheiligung und Unterftüßlitig viefer Ein- 
richtung ven nationaler Bedeutung anregen. (*4. 14118.) 

Caſſel am 10, September 1102, 

Röniglie Regierung, 
Übtyeilung jür Kırden» und Schuljachen, 
37. Von dem Vorfigenden bes Heffifchen Thier- 
fhugvereins zu Caſſel, Relter C. W. Peter ift 
folgendes Buch erfchienen: „Die Thierwelt im Lichte 
der Dichtung“. Verlag von Hermann Seemann Nach— 
folzer. Leipzig 1902, Preis geb. 4 Dit. 309 Seiten. 

In diefem Werke hat ver durch feine zahlreichen 
den Thierfchug fördernden Schriften wohlbelannte Ver— 
faffer mit großer Sachkenntniß 600 ver ſchönſten 
Dichtungen aus dem Gebiete des Thierlebens zufammen- 
geftellt und dieſe nach einem Haren Gedankengange 
georbnet. Das Buch enthält eine reihe Fundgrube 
aniprecyenden Stoffes für Schule und Haus und 
erfcheint wohl geeignet, bie Keime ber Yiebe, Güte und 
Freundlichkeit gegen die Thiere in bie jugendlichen 
Seelen zu fenlen, aber auch die Erwachſenen zu er— 
freuen und binzulenfen auf eine wichtige Seite ber 
Kindererziehung. Wir empfehlen daher das Werk als 
Geſchenk an Kinder, als Schulprämie, ſowie zur Ans 
Ihaffung für Jugend⸗ und Volfsbibliothefen. (B. 13740.) 

Gafjel am 10. September 1902, 

Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schuljachen, 

38. Wir wollen nicht unterlafjen, auch von unferer 
Seite auf folgenre, in dem Lehrerfreifen wohlbekannte 
und gejchägte Zeitjchrift empfehlend hinzuweiſen: 
„Schrövels Praris der Vollsſchule“. Neue Monate- 
befte für Lehrerfortbildung und Neformenpflege. Im 
Verbindung mit einem großen Kreije praftiider Schul« 
männer herausgegeben von G. Roſenkranz in Eajjel. 
Pãdagogiſcher Verlag von Hermann Schröpdel zu 
Halle a/S. Jeden Monat erfcheint ein Heft im 
Umfange von etwa 3 Bogen. Preis vierteljährlich 
1,25 Mt. durch die Foft over ven Buchhandel bezogen, 
Jedes Heft erhält folgende Gliederung: 1. iffene 
fchaftliher Theil. 2. Praltifcher Theil. 3. Mits 
theilungen, 4. Päpagogifher Wegmweifer, 5. Briefr 
fajten, (BR, 14344.) 

Eafjel am 14. September 1902. 

Stöniglide Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schuljachen. 


Berfonal:Chronil, 

Zu DOrtsfhulinfpeftoren ernannt: ber 
Hülfspfarrer freund zu Liſcheid, Kr. Ziegenhain, 
über die Schulen zu Lifcheiv, Winterfcheid und Heim» 
bach, der Pfarrer extr Humburg zu Schredebadh, 
Kr. Ziegenhain, über die Schule dafelbit, ver Pfarrer 
Malkmus zu Marborf, Hr. Kirchhain, über vie 
Säule dafelbit. 


Ernannt: ber Lehrer Leuckfeld zu Schlade— 
bad, Reg.»Ber. Merfeburg, zum Lehrer an ber ev. 
Schule zu Oberfhönau, Kr. Schmalkalden, vie einft- 
weilig angejtelite Yehrerin Anna Wimmer zu Warn 
belervoly bei Dortmund zur einjtweilig angeftellten 
Lehrerin an der Staptjchule zu Wolfhagen, bie Yehrerin 
Glifabety Leſſer zu Lauſcha in Sadfen- Meiningen 
zur Yehrerin an den ſtädtiſchen Volfsfchulen zu Schmal- 
falten, der Yehrer Orf zu Bederhagen, Kr. Hofgeis» 
mar, zum Hauptlehrer an ber ev. Schule daſelbſt, 
die bisher auftragsweife befchäftigte Kehrerin Dorothea 
von Ehen zur einjtweilig angeftellten Yehrerin an 
der mittleren Schule zu Wibenhaufen, die Lehrerin 
Lydia Merner zu Eckenhagen, Reg.“Bez. Cöln, zur 
Lehrerin an der ev. Schule au Bebra, Str, Rotenburg, 
ber Reftor Lages zu Dannenberg, Reg.» Ber. Yünc- 
burg, zum Rektor an der Stadtſchule zu Ziegenhain, 
ber vehrer Stümfe zu Warfingejehn, Rr. Leer, zum 
Lehrer an ver ev. Schule zu Wejtendorf, Kr. Rinteln. 


Bejtätigt: bie Wahl der Lehrer Krauſe zu 
Eſchwege, Kramer zu Schwarme, Reg.Vez. Hannover, 
Otto zu Halle a“S. und Jentſch zu GElfterwerba, 
Reg. Dez. Vierfeburg, zu Lehrern an ben ftäptifchen 
Bürgerfchulen zu Gaffel, fowie vie Wahl des Lehrers 
Kreis zu Gaffel zum Rektor an der Bürgerfchule 14 
bafelbit, die Wahl ver einftweilig angeftellten Yehrerin 
Amalie Nothnagel zu Langenfelbold, Kr. Hanan, 
zur einſtweilig angejtellten Lehrerin an ven ftäptifchen 
Volkeſchulen zu Hersfeld, die Wahl bes feitherigen 
wiffenjchaftlihen Hülfslehrers Dr, Carl Etropt zum 
britten ordentlichen Yehrer an der höheren Bürgerfchule 
zu Rotenburg, die Wahl des Lehrers Bellon zu 
Großalmerode, Hr. Wigenhaufen, zum Pehrer au ben 
ſtädtiſchen Bürgerfchulen zu Ejchwege, die Wahl des 
Staptverorbneten Franz Herrmann zu Großalmerobe, 
Kr. Wigenhaufen, zum Mitglieve ver Staptjchul- 
deputation dafelbft, die Wahl des Stabtverorpneten 
Dr. med. Guftav Brit! zu Ejchwege zum Mitgliede 
der Stabtfchuldeputatien pafelbft, vie Wahl ver Schul» 
amtsbewerberin Wiartta Bertelsmann zu Roten» 
burg a/f. zur einftweilig angeitellten Turn» und Hand⸗ 
arbeitelchrerin an der Mäpchenmittelfchule zu Hanau. 





Berjegt: die Lehrer Usbed zu Oberjwehren, 
Pandfreis Caſſel, an die eo. Schule zu Niederzwehren, 
deſſ. Kr., Raßner zu Uvenborn, Kr, Friglar, an bie 
ev. Schule zu Zennern, Kr. Fritzlar, Mahrt zu 
Heringen, Hr. Hersfeld, am die en. Schule zu Yangens 


felbold, Kr. Hanau, Wenzel zu Hauptfchwenba, Sr. 
—— — an bie ev. Schule zu Udenborn, Kr 

riglar, Scheufler zu Altenftänt, Kr, Wolfhagen, 
an die ev. Schule zu Glienberg, Kr. Melfungen, 
Schaade zu Unterweifenborn, Kr. Hersfelo, an vie 
ev. Schule zu Barchfeld, Ar. Schmaltalven, Schöne 
wald zu Harle, Kr. Melfungen, an die ev. Schule 
zu Merzhaufen, Kr. Ziegenhain, Yotter zu Nüft, Ar. 
Hünfeld, an die kath, Schule zu BVolfmarfen, Hr. 
Wolfhagen, Müller zu Trodenerfurth, Sr, Homberg, 
an bie ev. Schule zu Roßberg, Kr. Marburg, Diehl 
zu Wabern, Kr. Friglar, an die ev. Schule zu Ober» 
zwehren, Landkr. Gafjel, Rig zu Pfaffenhaufen, Kr. 
Gelnhaufen, an vie faty. Schule zu Petersberg, Ar. 
Fulda, Strauß zu Mansbach, Sr. Hünfeld, an vie 
isr. Schule zu Burghaun, Kr. Hünfeld, Krad zu 
Weidenau, Kr. Fulda, an die fath, Schule zu Zünters- 
bad, Kr. Schlühtern, Kaufmann zu Lippoldsberg, 
Kr. Hofgeismar, an bie ev. Schule zu Algesporf, Ar. 
Rinteln, Loskant zu Kirchhain und von Keig zu 
Tehenheim, Hr. Hanau, an vie fath. Schulen zu 
Fulda, Schmidt zu Roppershain, Ar, Homberg, an 
die ev. Schule zu Wohra, Kr, Kirchhain, Rofenftod 
zu Unbaufen, Ar. Efchwege, an die ev. Schule zu 
Niederiffigheim, Kr. Hanau, die einjtweilig angeftellten 
Lehrer Eckhardit zu Schlogau, Kr. Hünfelo, an bie 
ev. Schule zu Geislitz, Kr. Gelnhaufen, Kupfrian 
zu WUltenvers, Ar. Warburg, an die ev. Schule zu 
Kleinfchmallalden, Kr. Schmalfalten, Dorfſchäfer 
zu Großenmoor, Kr. Hünfeld, an die eo. Schule zu 
Franlenhain, Ar. Ziegenhain, Edharbt zu Yingelbach, 
Kr. Ziegenhain, an die ev. Schule zu Berfa, deſſ. Ar., 
Brunner zu Helljtein, Kr. Gelnhaufen, an bie ev. 
Schule zu Habel, Kr. Gersfeld. 





Deauftragt: der Pfarrer extr. Wagner zu 
Hersfeld mit der Berwaltung der Mektorjtelle zu 
Sontra, Ar. Rotenburg, 





Enpgültig angeftellt: vie bisher einftweilig 
angeftellten Lehrer Heermann zu Neuenhaflau, Kr. 
Gelnhaufen, Hermann zu Großenhaufen, Kr. Geln- 
haufen, Schäfer zu Hinkelhof, Ar. Schlüchtern, Koch 
zu Meerholz, Kr. Gelnhaufen, Pfeffer zu Weicherd- 
bad, Kr. Schlüchtern, Domwie zu Lohra, Kr. Marburg, 
Dies zu Hümme, Kr. Hofgeiömar, Bernhardt zu 
Grebenhagen, Ar. Homberg, Hinkel zu Brudföbel, 
Kr. Hanau, Schäfer zu Burghaun, Kr. Hünfeld, 
Böhl zu Dittershaufen, Landkr. Caffel, Schröber 
zu Gonnefeld, Kr. Melfungen, Schmidt zu Kilian» 
ftäbten, Kr. Hanau, Yaur zu Mündhaufen, Sr. 
Marburg, Jeppe zu Schönftabt, Hr. Magburg, 
Grunewald zu Nieberasphe, Kr. Marburg, Seipel 
zu Wallenitein, Kr. Homberg, Siemon zu Wehrba, 
Kr. Hünfeld, Waldſchmidt zu Hettenhaufen, Kr. 
Gersfeld, Lambrecht zu Binsförth, Kr. Melfungen, 
Heinemeyer zu Giefelwerder, Kr. Hofgeismar, 
Bender zu Ochshaufen, Landkr. Eafjel, Pape zu 


— — 


Wieſenfeld, Kr. Frankenberg, Hollemann zu Struth, 
Kr. Schmalkalden, Jaeger zu Schnellbach, fir. 
Schmalkalden, Meyer zu DOedelsheim, Sr. Hof— 
geismar, Klepper zu Hersfeld, Schmidt zu Marjoß, 
Kr. Schlüchtern, Bed zu Baumbach, Kr. Rotenburg, 
bie bisher einftweilig angeftellten Lehrerinnen an ter 
ev. Boiksfchule zu Fulda Chriſtine Ruppel, Schent 
zu Zangenjelbold, Kr. Hanau. 


Einjtweilig angejtellt: vie Schulamtsbewerber 
Kreis zu Danferode, Kr. Rotenburg, an ber ev, 
Schule daſelbſt, Schade zu Süß, Hr. Rotenburg, 
an ber ev. Schule daſelbſt, Schneider zu Sebbeterope, 
Kr. Ziegenhain, an der ev. Schule dafelbft, Zeis zu 
Hundebach, Ar. Gersfeld, an ver ev. Schule dajelbit, 
Eckhardt zu Lingelbach, Kr. Ziegenhain, an ber ev, 
Schule dafelbft, Schröder zu Ransbadh, Str. Herd 
feld, an der ev. Schule dafelbit, Siebert zu Eyriar- 
weimar, Kr. Marburg, an ber ev. Schule bajelbit, 
Roppel zu Arenborn, Kr. Hofgeismar, an ber ev. 
Schule dafelbft; Scheu zu Hutten, Kr. Schlüchtern, 
an ber ev. Schule dafelbjt, Lambrecht zu Oberrieven, 
Kr. Wigenhaufen, an der ev. Schule dafelbft, Zimmer- 
mann zu Hönebah, Kr. Rotenburg, an ber ev. 
Schule daſelbſt, Peter zu Grandenborn, Hr. Eſchwege, 
an ber ev. Schule dafelbft, Horn zu Retterove, fir. 
Wigenhaufen, an ber ev. Schule bafelbft, Helmfe 
zu Sarrod, Hr. Schlüchtern, an ter fath. Schule daſ., 
Hake zu Elnhaufen, Kr. Marburg, an ver ev. Schule 
bafeldft, Günther zu Buchenau, Kr. Hünfeld, ar 
ber ev. Schule daſelbſt, Engel aus Haller, Ar. 
Gelnhaufen, an der eu. Schule zu MWipdvershaufen, 
Kr. Hersfeld, Köffel zu Asbach, Kr. Schmaltfalven, 
an ber ev. Schule vafelbit, Möller aus Hundes 
haufen, Kr, Friglar, an ver ev. Schule zu Langenthal, 
Kr. Hofgeismar, Grebe aus VBiermünden, Kr. Franken— 
berg, an ver ev, Schule zu Laudenbach, Sr. Wipen- 
haufen, Shomberg aus Tann, Sir. Gersfeld, an ber 
ev. Schule zu Lippoldsberg, Kr. Hofgeismar, Schud 
aus Frankfurt a/M. an der ev; Schule zu Nieder. 
rodenbah, Kr. Hanau, Diedmann aus Dramfeld, 
Kr. Göttingen, an der ev. Schule zu Baale, fr. 
Hofgeismar, die Schulamtsbewerberin Elife Hänzka 
aus Grfurt an ber Schule zu Nieverzwehren, Yanbfr. 
Caſſel, Frieda Neuber zu Wahlershaufen, Landkr. 
Caſſel, on der ev. Schule zu Langenſelbold, Lanpfr. 
Hanau, Käthe Lebede zu Barendt bei Paldau an 
ber ev. Schule zu Floh, Kr. Schmalfalben, ferner die 
als Hanvarbeitslehrerin geprüfte Youife Bach zu Fechen⸗ 
heim, Kr. Hanau, an ver ev, Schule dafelbit. 


In den Ruheſtand verfegt: ver Lehrer Leit— 
beußer zu Grofenwieben, Kr. Rinteln, ber isr. 
Lehrer Emmerich zu Rhina, Kr. Hünfeld, ver Haupt» 
lebrer Giefe zu Caſſel, ver Yeyrer Fontaine zu 
Niederiffiggeim, Yandlr. Hanau, der Lehrer Fuchs zu 
Niederwald, Kr. Kirchhain, 





Entlaffen: ber Wittelfchullehrer Yiebau zu 
Gelnhauſen behufs Webernahme einer Yebrerjtelle an 
ver höheren Mädchenſchule in Krotoſchin, der Yehrer 
Knab zu Lüdermund, Kr. Fulda, behufs Uebertritts 
in ben Schulbienft des Großherzogthums Helfen, bie 
Lehrer Brand zu Rotbenfirhen, Kr, Hünfelo, und 
Friedrich zu Quentel, Kr, Wigenhanfen, behufs Ueber: 
tritt8 in ven Schuldienft des Reg.-Bez. Düſſeldorf, 
die Lehrerin Dorothea Schramm an ver Staptjchule 
zu Schmalfafven auf ihren Antrag, der Yehrer Hoene 
zu Petersberg, Sr. Fulda, behufs Uebertritts in den 
Schuldienſt des Reg.» Bez. Magdeburg, ver Lehrer 
Schildwächter zu Bobra, Kr. Kirchhain, behufs 
Uebertritts in den Schulbienft des Reg-Bez. Düffel- 
dorf, der Lehrer Latweſen zu Gaffel bebufs Ueber» 
nahme einer Yehrerftelle an ber höheren Mäpchenfchule 
dafelbjt, der Lehrer Zimmer zu Züntersbah, Kr. 
Schlüchtern, behufs Webertritts in den Schuldienſt des 
Reg.⸗Bez. Goblenz, ver Yehrer Reihmeyer zu Werz- 


haufen, Kr. Ziegenhain, behufs Uebertritts in dem 
Schulvienft des Reg. Bez. Arnsberg, ver Lehrer Dietz 
zu Hümme, Ar. Hofgeismar, behufs Uebertritts in 
den Sculvienft des Reg.-Bez. Coblenz, der Lehrer 
Kaltwaffer zu Goßfelven, Kr. Marburg, behufs 
Uebertritt8 in den Schuldienſt des Neg.: Bez. Wied- 
baden, 


Geftorben: ver Lehrer Löchel zu Hedbab, Kr. 
Hersfeld, der Lehrer Nuhn zu Kefjelitant, Landkr. 
Hanau, der Lehrer Gantor Heffe zu Weidenhaufen, 
Kr. Ejchwege, die Handarbeitslehrerin Heinemann 
zu Gajjel. 


GErtheilt: dem ren. Pfarrer Hartwig zu Uns 
boufen, Kr. Homberg, die Grlaubniß zur Errichtung 
einer Privatjchule zu Unshaufen, dem stud. jur, 
Hühne aus Göttingen ein Unterrichte-Erlaubnißfchein 
für den Reg.-Bez. Caſſel. 


—affel. — Gedrndt in der Hof» uno Waiſenhaus Buchdruckerei. 
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Juhalt: Acnderungen der Branntiweinjtener- Ausführım 
Stabe— Sort. —— von Zinsſcheinen 
Ortſchaften. Exrichtung einer evangeliſchen 
Landgericht in Meiningen. 
Perjonalien. &. 340/341. 


Berordunngen und Belauntmachungen der gaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Gentralbehörden. 


338. Es wird zur öffentlichen Kenntniß —— 
daß der Bundesrath in ber Sitzung vom 18. Sep- 
tember d. 3. eine Branntweinsfontingentirungsorbnung 
fowie weitere Ergänzungen und Abänberungen ber 
Branntweinftener - Ausführungebeftimmungen mit ber 
Maßgabe befchloffen hat, daß fie am 1, Oftober d. 9. 
in Kraft treten. Die bezeichneten Vorfchriften werben 
im Gentralblatt für das Dentfhe Reich abgebrudt 
werben. Gin Abdruck der Vorfchriften wird zur Ein 
ſichtnahme ber betheiligten Gewerbetreibenven bei jedem 
Steueramte bereit gehalten, 

Nah den Vorſchriften ver Kontingentirungsorbnung 
ift die Veranlagung einer Brennerei zum Kontingente 
auläffig: 

a. für die in ben legten fünf Betriebsjahren neu 
entjtandenen und bis. zum Beginne bes ſtontin⸗ 
gentirungsjahrs betrieböfähig bergerichteten land⸗ 
wirtbfchaftlichen: VBrennereien und Waterial- 
brennereien, die als ſolche ein befonderes Kon- 
tingent bisher nicht befaßen; 

b. für die bisher am Kontingente betheiligten land⸗ 
wirthſchaftlichen Brennereien, veren wirthfchaftliche 
Lage durch Verringerung oder Vergrößerung ver 
regelmäßig beaderten oder jonft landwirthſchaft⸗ 
lich genugten Fläche während ver legten fünf 
Betriebejahre eine wefentliche Veränderung 
erfahren hat; 

e. für bie landwirthſchaftlichen Brennereien, welche 
als dickmaiſchende Getreide» oder als Hefen- 
brennereien am Kontingente beteiligt waren und 
im Laufe ber legten fünf Jahre bauernd und 
vollftändig entweder zur Verarbeitung von 
Kartoffeln übergegangen find ober bie Hefen- 
gewinnung aufgegeben haben; 

d. für die bisher am Sontingente betheifigten land⸗ 
wirthſchaftlichen Brennereien, bezüglich deren bei 
einer früheren Neukontingentirung wefentliche Ver⸗ 
änderungen des Grundbeſitzes unberüdjichtigt 
geblieben find. 

Zur Herbeiführung ber Veranlagung ift — abgefehen 

von ben Fällen, in denen es ſich um eine Verringerung 


immungen. 
tionen der Bergiſch 3 ] 
lialgemeinde Großenlüder. Beftellung des Unterſuchungsrichters bei dem 
Zinsfuß bei den ftäbtiichen Sparlafjen zu Grebenftein und Rauſcheuberg. Erledigte Stellen. 


der Kreisarztſtelle des Kreisarztbezirks 


Erledigung 
S. 339/340. Berieuchte 


ürliſchen Eiienbabn. 





ber landwirthſchaftlich genugten Fläche handelt — ein 
Antrag bes Eigenthümers oder Befigers ver Brennerei 
erforberlih. Der Antrag barf nur berüdfichtigt werben, 
wenn er bei ver Steuerbehörbe, in deren Bezirke bie 
Brennerei liegt, vor dem 1. November 1902 fchriftlich 
geftellt oder zu Protofoll erklärt worden ift, 

Für Abfinbungsbrennereien darf der Antrag aufer 
bei der Eteuerbehörbe auch bei einem Steueraufjichts- 
beamten zu Protofolf erlärt werben. 

Der Antrag auf Veranlagung kann bis zum Ein- 
gange des fchriftlichen Gutachtens über die Veranlagung 
bei der Direftiobehörbe zurüdgenommen werben. 

Derlin am 20. September 1902, 

Der Finanzminifter, 

Im Auftrage. Rathjen. 
839. Die Kreisarztſtelle der Kreiſe Stade und 
Torf (Megierungebezirt Stade), mit vem Wohnſitz in 
Stabe, foll anderweitig bejegt werben. Das Gehalt 
ber Stelle beträgt je nah Maßgabe des Dienftalters 
1800 bis 2700 ME. neben einer penfionsfähigen Zulage 
* =” ME, die Amtsunkoften-Entjchädigung 360 DIE, 
jährlich. 

Dewerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an ben- 
jenigen Herrn Regierungs-Präfiventen, in beffen Bezirk 
ber Dewerber feinen Wohnfig hat, im Landespolizei- 
bezirf Berlin am den Herm Polizei» Präfiventen in 
Berlin zu richten, 

Berlin am 26. September 1902, 

Der Minifter ; 
ber geiftlichen, Unterrichts, u. Mebizinal- Angelegenheiten. 
Im Auftrage. Förfter. 


Verordnungen und Beklanutmachungen 
der Königlichen Regierung. 


840. Die Zinsfheine Reihe V Nr. 1 bis 20 
a ben 31/, O/,igen Prioritäts-Obligationen 
II. Serie it. B. der Bergiſch-Maͤrkiſchen 
Eifenbahn über die Zinfen für die Zeit vom 1. Zuli 
1902 bis 30. Juni 1912 nebft den Erneuerungsfcheinen 
für bie folgende Reihe werben vom 1. Juli 19U2 ab 
bon ber Kontrolle ver Staatspapiere hierfelbft, Oranien- 
ſtraße 92/94, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit 
Ausnahme der Sonn» und Feſttage und ber legten 
brei Gefchäftstage jenes Monats, ausgereicht_ werben, 
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Die Zinsfcheine find entweber bei der 
Kontrolle der Staatspapiere ſelbſt am 
Schalter in Empfang zu nehmen oder durch 
bie Megierungs-Hauptlaffen fowie in 
Frankfurt aM. durch die Sreisfaffe zu 
beziehen. 

Wer die Empfangnahme bei ber Kontrolle 
felbft wünfcht, hat verfelben perfönlich oder durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung ber meueh 
Reihe berechtigenden Grmeuerungsicheine (Zinsfchein- 
ammweifungen) mit einem VBerzeichniffe zu übergeben, 
zu welchen Formulare ebenba und in Hamburg bei 
dem Saiferlichen Poftamte Nr. 1 umentgeltlich zu 
haben find. Genügt dem Ginreicher eine numerirte 
Marke als Empfangsbefcheinigung, fo ift das Ber. 
zeichniß einfach, wünfdt er eine ausbrüdliche Bes 
jheinigung, fo ift es boppelt vorzulegen. Die Marke 
oder Ginpjangsbefcheinigung iſt bei der Wusreichung 
der neuen Zinsjcheine zurüdzugeben. 

Durd die Poft find die Ernenerungs— 
[heine an die Kontrolle ver Staatspapiere 
nicht einzufenden, ba dieſe ſich in Bezug 
auf die Zinsfheinausreihung mit ben In— 
habern ver Scheine nicht in Schriftwecfel 
einlafjen fann, 

Wer die Zinsfcheine durch eine ber oben genannten 
Provinziallaffen beziehen will, hat verfelben die Er— 
neuerungsjcheine mit einem boppelten Verzeichniß ein- 
zureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer Em» 
pfangsbefcheinigung verfehen, fogleich zurüdgegeben und 
ift bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniffen find bei den ge— 
dachten Provinzialfaffen und ven von ven Königlichen 
Regierungen in ben Amtsblättern zu bezeichnenven 
fonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung ver Prioritits-Obligationen bebarf 
e8 zur Erlangung der neuen Zinsfcheine nur dann, 
wenn bie Erneuerungsfchpeine abhanden gelommen find ; 
in biefem alle find die Obligationen an bie 
Kontrolle ver Staatöpapiere oder an eine ber genannten 
Provinzialfaffen mittels befonverer Eingabe einzureichen, 

Berlin am 24. Juni 1902. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
v. Hoffmann. 


Die vorjtehende Belanntmahung wird hierdurch 
mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß bie erforder» 
liden Formulare von ver hiefigen PRegierungs- 
Hauptfaffe und ven Streisfaffen unferes Bezirls ver» 
abreiht werden. (K. 1276.) 

Gafjel am 28. Juni 1902. 

Königliche Regierung. J. V. Maupe, 
841. Im Regierungs- Bezirk ift zur Zeit folgende 
Ortfchaft verfeucht: 
Roy ber Pferde. 
Kreis Rinteln: Rinteln (Stavt). (A. III 9194.) 
Caſſel am 6. Oktober 1902. 
Der Regierungs- Präfivent. 93. V. Mauve. 


842. Urfunde, 
betreffend vie Errichtung einer evangelifchen Filial« 
gemeinde Großenlüder. 


Mit Genehmigung bes Herrn Minifterd ber geift- 
lichen, Unterrichts. und MedizinalsUngelegenheiten und 
nah Anhörung der Betheiligten wird von ben mit« 
unterzeichneteu Behörben hierdurch Folgendes feitgefegt. 

$. 1. Den evangelifhen Bewohnern des Amts- 
gerichtsbezirks Großenlüder, außer den bereits zu einer 
Filialgemeinde Salzſchlirf zufammengefaßten Gvans 
gelifchen, werben die Rechte einer Filialgemeinde der 
Kirchengemeinde Fulda verliehen, 

8. 2. Die neue Filialgemeinde erhält vie Bes 
zeihnung „Hilialgemeinde Großenlüder“. 

8. 3. Die Urkunde tritt am 1. Oftober 1902 
in Kraft. 


Gaffel am 18. September 1902, 
Königliches Conſiſtorium. 
(C. 8755.) v. Altenbodum, 
Gafjel am 22, September 1902, 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 
(B. 14695.) Fliedner. 


Verorduungen und Belanntmachungen 
anderer ſtaiſerlicher und Küniglicher Behörden, 


543, US Unterfuchungsrichter bei dem Landgericht 
bier iſt vom 16. dieſes Monats bis Ende nächiten 
Jahres Yanbrichter Bernhardt bier beftellt, 
Meiningen am 30. September 1902, 
Der Präfivent des Landgerichts. Kreß. 


Belauntmachungen communaljtändiicher, jtädtifcher 
und Gemeindes ze. Behörden. 


844, Durch Beſchluß ver ftäptifchen Behörven vom 
18, d. Mits. wird vom 1, Januar 1903 ab ber 
Binsfuß für Einlagen auf 31/, %/,, für Hypothelen⸗ 
und Fauftpfands- Darlehn auf 4 °/, und für Bürg⸗ 
fhafts- Darlehn auf 4'/, °/, feſtgeſetzt. 
Grebenftein am 19. September 1902. 
Der Vorſitzende 
der Verwaltungs» Kommijfion der ſtädtiſchen Spar- 
und Srebitlaffe. Haußner. 
845. Dur Beſchluß der ftäptifchen Behörden vom 
1. d. Mts. wird vom 1. Januar 1903 ab ber ** 
für ſämmtliche Bürgſchaftsdarlehn auf 41/, 0/, und 
Fauſtpfandsdarlehn auf 41/, 9/, feftgefegt. 
Raufchenberg am 2. Oftober 1902, 
Städtiſche Spar» und Leihkaſſe. 


Grledigte Stellen. 


846. Die Schul» und Küfterfielle zu Harle foll 
alsbald anderweit befegt werben, 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1050 ME, die Vergütung für den Kirchen- 
dienjt 200 Dit. und der Einheitsfag der Dienjtalters- 
zulage 120 Mt, 


Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche und Zeugniffe 
bis zum 25. d. Mts. an ven Ortsfchulinfpeftor, Herrn 
Pfarrer Walther zu Harle einreichen. 

Melfungen am 1. Oftober 1902. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
von Afchoff, Regierungs- Rath. 
847. Bewerber um die mit dem Santorbienft ver- 
bundene 2. Lehrerftelle in Helmarshaufen wollen 
ihre mit ben vorgefchriebenen Zeugniffen verfehenen 
Meldungsgefuche binnen 3 Wochen an ven Ortsjchul- 
infpeftor, Heren Pfarrer Mohr einreichen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1050 Mt. 
neben Wohnung oder 180 Mt. Miethsentſchädigung, 
bie Kirchenbienftvergütung 150 ME., ber Einheitsſatz 
der Alterszulage 130 ME, 

Hofgeismar am 30. September 1902. 

Der Königliche Schulvorftand. v. Rieß. 
848. Die zweite evangelifche Schulſtelle zu Großen- 
wieden foll alsbald befegt werben. 

Das Grundgehalt verfelben beträgt 1050 ME, 
ver Einheitsfag der Alterszulage 130 ME. 

Bewerber wollen ihre Melbungsgefuche bis zum 
12. Oltober d. 3. dem Pfarrer Werner in Hefl. 
Oldendorf einreichen. 

Rinteln am 3. Oftober 1902. 

Der Königliche Landrath. v. Ditfurth. 
849. An ver evangelifchen Vollsſchule in Langen» 
felbolb foll ein vorläufig auf ein halbes Jahr 
beurlaubter Lehrer wenn möglich durch eine geprüfte 
Lehrerin vertreten werben. Derfelben wird aus bem 
Stelleneinfommen eine Befoldung beftehend in Grund⸗ 
gehalt und Miethsentſchädigung nah Maßgabe ber 
für die Lehrerinnenftellen in Langenſelbold feitgefetten 
Site gewährt. Letztere betragen (für Grundgehalt) 
1050 ME. und (für Miethsentſchädigung) 200 DIE, 

Bewerberinnen wollen ihre Melvdungsgefuche nebft 
Zeugniffen binnen 8 Tagen dem ftellvertretenben Vor— 
figenden des Schulvorjtandes, Herrn Pfarrer Huf 
nagel in Langenfelbeld einreichen, 

Hanau am 1. Dftober 1902. 

Der Borfigenbe des Schulvorftandes von Langenſelbold. 

von Bederath, Königlicher Landrath. 
850. Die Stelle eines Glementarlehrers, Vorbeters 
und Schächters ver isr. Gemeinde Mansbach, ſtreis 
Hünfeld, ijt alsbald wieder zu beſetzen. 

Grunbgehalt 1000 Mt., Einheitefag ber Alters» 
zulage 120 ME,, Nebeneintommen aus dem Schächter- 
bienft ca. 300 Mk., Dienftwohnung vorhanden. 

Meldungen mit beglaubigten Zeugnifabfchriften find 
fofort an bie unterzeichnete Behörde zu richten. 

Fulda am 29. September 1902. 

Vorfteheramt der Seraeliten. [gez.] Dr. Cahn. 
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851. Die Renbantenftelle für die Verwaltung ber 
ſtädtiſchen Sparlaffe ift zum 15. Oftober d. Is. 
anderweitig zu bejegen. Das Grunbgehalt biefer 
Stelle beträgt 1500 Mark, fteigenb von 3 zu 3 Jahren 
um 100 Mark bis zum Höchftbetrage von 2100 Mark. 
Die Anftelung erfolgt auf Kündigung. Bewerber 
wollen ihre Dieldungen mit Zeugniffen und Lebenslauf 
bis zum 12, Oftober d. 38, an uns einreichen. Kaution 
2400 Mart. 
Treyfa am 26. September 1902. 
Der Magiftrat. 


Benmtenperional = Nachrichten. 

Emannt: der außerorbeniliche Profeffor in ber 
philofophifchen Fakultät der Univerfitäit Marburg Dr. 
DOldenberg zum orbentlichen Profeffor in berfefben 
Fakultät der Univerfität Greifswaln, 

bie Referendare Otto Helpmann und Kühl zu 
Gerichtsaffefjoren, 

die Rechtskandidaten Valentin Beder und von 
Baumbad zu Meferenvaren, 

ber Urzt Dr. Bahle in Marburg zum Sreig- 
affiftenzarzt für die Kreife Marburg und Kirchhain, 

der Poſtſekretär Bohne in Gafjel zum Ober- 
Poftfefretär, 

die Sergeanten Schoen, Eiden und Pfetzing 
und die Unteroffiire Bahmann und Traumüller 
zu Schugmännern bei der Königlichen Polizei» Direktion 
in Gaffel, 

ber Sergeant Pfahlbuſch zum Schugmann bei 
ber Königlichen Polizei» Tireltion in Hanan, 

Beitätigt: das bisherige Magiftratsnitglieb, Kaufe 
mann Heintih Leonhäuſer zu Kirchhain zum uns 
befolveten Beigeorbneten dieſer Stadt. 

Uebertragen: dem Regierungs-Afjeffor Dr. Ziller 
in Gafjel die kommifjarifche Berwaltung bes Land» 
ratheamtes im Kreife Zabrze, Regierungsbezirt Oppeln. 

Verſetzt: der Gerichtsjchreiber, Sekretär Geb in 
Dattenberg an das Amtsgericht in Bieber, 

ber Poſtrath Gieſeke von Magveburg nach Eafjel, 
ber Dber- Boftaffiitent Schilling von Friglar nad) 
Gaffel, die Poftaffiitenten Ballke von Straßburg (Elſ.) 
nah Fritzlar, Stieg von Bebra nach Efchwege, 
Scharff von Wildungen nah Caſſel, Rund von 
Caſſel als Poftverwalter nach Flieden, die Telegraphen- 
affiftenten Eierdey von Arolſen nah Caſſel, Lefaß 
von Caſſel nah Friglar, ver Poftverwalter Epel von 
Flieden als Ober» Boftaffitent nach Fulda, 

ber Gonfiftorialfelretär Vogler von Gaffel an das 
Königliche Eonfiftorium zu Coblenz und ver Confiftorial- 
Dürean-Diätar Schulze von Coblenz an bas König- 
liche Conſiſtorium in Caſſel. 
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Sphalt: Aenderung von Gemeindes :c. Bezirlsgrenzen. Bereinfachung der Berwaltung der Main—Nefarbahn. Cinführung des 


8 Uhr Ladenfchluffes für die Stadt Caſſel. 
September 1902. 


Verſeuchte Ortichaiten. 
Ausdehnung der Anzeigepfligt "der Nerzte auf Unterleibstyphus. 
betreffend Die Ausübung der Heillunde durch nicht ftaatlih approbirte Perfonen, 
evangeliichen Pfarrers Witwen: und Waifenkaffe zu Hana. 
Lehrgangs an der landwirthſchaftlichen Winterſchule Melfungen. Periomalien. S. 346. 








Berordnun en und Belauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


852. Durch rechtefräftigen Beſchluß des Kreisaus- 
fchufjes des Streifes Rinteln vom 5. September d. 9, 
find auf Grund des $. 2 ter Landgemeindeordnung 
für die Provinz Heffen-Nafjau vom 4. Auguft 1897 
folgende Regulirungen von Gemeinde- und Gutsbezirks« 
grenzen vorgenommen worden: 

I. Aus dem Gemeinbebezirf Zerfen ſind ausge- 
ſchieden und einverleibt worben: 

a) dem Gutsbezirt Oberförfterei Zerfen, ver Plan 
Nr. 26 der BVerkoppelungstarte von Zerfen in Größe 
von 0,0741 ha, 

b) dem Gemeindebezirk Widbolfen bie Pläne 
Nr. 129, 137ell und 14111 der Verfoppelungsfarte 
von Zerfen in Größe von 0,3343 ha. 

1. Ausgeſchieden find: 

a) aus dem Gutsbezirt Oberförfterei Zerjen von 
ber Parzelle Blatt 2 Nr. 105/18 der SKatajterfarte 
der Gemarkung Oberförfterei Zerfen unb von ber 
Parzelle Blatt 4 Nr. 157/113 ver SKatafterfarte ber 
Gemarkung Zerfen eine Gefammtfläche von 0,0477 ha, 

b) aus dem Gemeinvebezirt Widbolfen von Blatt 3 
ber Gemarkung Widbolfen die abgemefjenen Flächen 
ber Parzellen Nr. 23 in Größe von 0,2966 ha und 
Nr, 46/33 in Größe von 0,0241 ha, 

ce) aus dem Gemeindebezirk Krüdeberg bie Parzelle 
Dlatt 1 Nr. 55 der Satafterlarte der Gemarkung 
Krüdeberg in Größe von 0,3014 ha, 
und zu a) bis c) dem Gemeindebezirk Zerjen einver- 
leibt worben. (A. IV. 9584.) 

Gaffel am 8. Oktober 1902, 

Der Regierungs» Präfivent, I. V. Maupe, 
853. Im Ausführung des Staatsvertrages zwifchen 
Preußen, Baden und Hefien über die Vereinfachung ver 
Verwaltung der Main—Nedarbahn vom 14. Dezember 
101 wirb die Main—Nedarbahn vom 1. Oftober 1902 
ab mit Ausnahme der Strede Frankfurt bis Louiſa 
einfchließlich, welche der Königlichen Eiſenbahndireltion 
in Franffurt * zugetheilt worden iſt, von der 
Königlich Preußiſchen und Großherzoglich Heſſiſchen 


S. 343. Marlt: und Ladenpreiſe für den Monat 


©. 344. Polizei s Verordnung, 
Zuſammenſetzung der Direltion der 


Erledigte Stellen. S. 345/346. Cröffnung des diesjährigen 


Gifenbahndireltion in Mainz unter DOberaufficht ver 
Gentralftelle der Preußifch-Heffiichen Eifenbahngemein- 
ſchaft mitverwaltet werben. 

Mit der Main—Nedarbahn gehen auch die von 
ihr bisher für Nechnung der Preußiſch⸗Heſſiſchen Eifen- 
bahngemeinſchaft verwalteten Großherzoglich Heififchen 
Nebenbahnen Weinheim — Fürth, Bidenbah— Seeheim 
und Eberſtadt — Pfungftabt zum 1. Oktober 1902 an 
die Königlih Preußifhe und Großherzoglich Heſſiſche 
Eifenbahndireltion in Mainz über, 

Die Direktion der Main—Nedarbahn in Darm» 
ftabt wird mit dem 1, Dftober 1902 aufgelöft, 

Mainz am 24, September 1902. 

Königlih Preußiſche und 
Großherzoglich Heſſiſche Eiſenbahndirektion. 


Wird veröffentlicht. (A. IL 12909,) 
Gaffel am 5. Oftober 1902, 
Der Regierungs- Präfivdent. J. V. Mauve, 


854. Nachdem die Einführung des 8 Uhr Laden- 
fchluffes für das ganze Jahr mit Ausnahme ber 
Sonnabenbe und berjenigen Tage, an denen die Orts- 
polizeibehörbe gemäß $. 139e Abſatz 2 Ziffer 2 ver 
Reichsgewerbe ⸗Ordnung einen fpäteren Ladenſchluß 
zuläßt, für die Stadt Caſſel erneut bei mir in An— 
regung gebracht worben ift, habe ich auf Grund bes 
8. 1 Abſatz 1 der Bundbesraths-Belanntmahung vom 
25. Januar d. 3. (R. G. Bl. ©. 38/40) zunächit 
ben Herm Stabtfynbifus Dr. Brunner bier zum 
Kommiffar zur Feitftellung barüber ernannt, ob und 
in welchem Umfange bie Inhaber offener Verkaufs. 
ftellen in hiefiger Stabt dieſer Ausdehnung des Laben- 
ſchluſſes zuſtimmen. (A. II. 11826.) 
Caſſel am 4. Oftober 1902, 

Der Regierungs« Präfivdent. 9. V. Mauve. 
855. Im Megierungs- Bezirk ift zur Zeit folgenbe 
Ortſchaft verfeucht: Seit ſets 

Rotz ber Pferde, 
Kreis Rinteln: Rinteln (Stabt). (A. IIL 9438.) 
Caſſel am 12, Oftober 1902. 
Der Regierungs» Präfivent. 3. V. Mauve. 
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857. In Anbetracht des in den verſchiedenſten Kreiſen 
des Bezirks wiederholt beobachteten Auebruchs von 
Unterleibstyphus, welcher ſich ſchon oft zu Fleinen 
Epidemien ausbreitet und zum Zweck einer gleich- 
mäßigen und pünftlihen Durchführung ver 88. 82 
und 83 ber Dienftanweifung für bie Kreieärzte wird 
hiermit in Gemäßheit des $. 3 ber Polizei-Berorbmung 





vom 30. November 1877 Umtsbl, S. 374 vie im $. 1 
vorgefchriebene Anzeigepfliht der Aerzte auf Unter 
leibstyphus für alle Kreife des Hiefigen Regierungd- 
bezirls ausgedehnt, für welche dieſelbe bisher noch 

nicht angeorbnet war. (A. II. 11698.) 
Caſſel am 1. Ofteber 1902. 
Der Negierungs »Präfident. 9. VB. Mauve. 
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Polizei-Verordnung, 


betreffend die Ausübung ber Heilkunde durch nicht 


ſtaatlich approbirte Perfonen, 


Auf Grund der 88. 6, 12 und 13 der Verorbnung 
über bie Polizeiverwaltung in ben neu erworbenen 
Landeötheilen vom 20. September 1867 (Gefeg» 
fammlung Seite 1529) fowie ber $$. 137 unb 139 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30, Juli 1883 (Gefegfammlung Seite 195) wirb 
mit Zuftimmung des Bezirlsausſchuſſes für den Umfang 
bes Regierungsbezirk Caſſel Folgendes verorpnet: 


8.1. Perfonen, welche im Negierungsbezirt Caſſel 
bie Heilfunde gewerbsmäßig ausüben wollen, ohne hier⸗ 
zu ftaatlich apprebirt zu fein, haben fih vor Beginn 
bes Gewerbebetriebes bei dem für ihren Wohnfig zu- 
ftändigen Sreisarzte perſönlich oder fchriftlich zu melden 
und ihm folgende Angaben zu machen: 1) Vor» und 
Zuname, 2) Wohnort, 3) Tag, Jahr und Ort ber 
Geburt, 4) Religion, 5) Stand, früherer Beruf, 
6) Art der Ausbildung, 7) Heilmethobe, 8) Bisheriger 
Wohnort. 

Die Perfonen, welche bereit zur Zeit bie Heil« 
funbe ausüben, haben die vorbezeichnete Meldung und 
Angabe binnen 14 Tagen nah dem Infrajttreten dieſer 
Polizei» Verorbnung zu bewirken. 


8. 2. Geber Wechfel des MWohnortes ift von ben 
im $. 1 bezeichneten Perfonen innerhalb 8 Tagen nad 
dem Eintritt deffelben dem zuftändigen Streisarzte zu 
melden. Das Gleiche gilt von der Aufgabe der Aus- 
übung der Heillunde und dem Wegzug aus dem 
Regierungsbezirk Caſſel. 


8. 3. Deffentlihe Anzeigen von nicht approbirten 
BPerjonen, welche vie Heillunde gewerbsmäßig ausüben, 
jind verboten, fojern fie über Vorbildung, Befähigung 
oder Erfolge diefer Perfenen zu täufchen geeignet find 
oder prablerifche Verſprechungen enthalten. 


$. 4. Die öffentliche Ankündigung von Gegen» 
ftänden, Vorrichtungen, Methoden over Wiitteln, welche 
zur Verhütung, Linderung oder Heilung von Menjchen- 
over Thierkrankheiten beftimmt find, ift verboten, wenn 
1. den Gegenftänden, Vorrichtungen, Methoven ober 
Mitteln befonvere, über ihren wahren Werth 
hinausgehende Wirkungen beigelegt werden ober 
das Publikum durch die Art ihrer AUnpreifung 
irregeführt oder beläftigt wird, over wenn 
2, die Gegenftände, Vorrichtungen, Methoden oder 
Mittel ihrer Beſchaffenheit nach geeignet find, 
Geſundheitsbeſchädigungen hervorzurufen. 


8.5. Zuwiderhandlungen gegen bie vorſtehenden 
Beitimmungen werben, foweit in ven beftehenven Gefegen 
nicht eine höhere Strafe worgefehen ift, mit Geldſtrafe 
bis zu 60 Di. ober mit entjprechenver Haft beftraft. 


$. 6. Dieſe Polizei» VBerorbnung tritt mit bem 
Tage der Verkündigung in Kraft. 


Die Vorſchrift des $. 7 ber Polizei» Verorbnung 
vom 19. April 1902 (Amtsblatt Seite 233) bleibt 
durch biefe Verorbnung unberührt. (A. II, 12656.) 

affel am 2. Oktober 1902. 
Der Regierungs- Präfivent. 9. V. Mauve. 


Berorduu und Belauntmahungen 
anderer Katjerlicher und Künigliher Behörden, 


859, Es wird Hiermit befcheinigt, daß bie Direltion 
ber evangelifhen Pfarrer-Witwen- und 
Waiſen-Kaſſe zu Hanau, beren Statuten vom 
30. Dezember 1870 durch Ullerhöchiten Erlaß vom 
2. Juli 1871 unter Verleihung ber Rechte einer 
juriſtiſchen Perfon beftätigt und genehmigt wurben, 
nach $. 22 Abfak 6 diefer Statuten in Folge Ablebens 
bes Pfarrers Fenner anderweit folgenbermaßen 
zufammengefegt iſt, nämlich 

1. Superintenbent Sopp, Vorſitzender, 

2. Pfarrer Lamm, Stellvertreter, 

3. Pfarrer Goebels, 
fänmtlih in Hanau, 

Caſſel am 6, September 1902. 

Königliches Conſiſtorium. 
(L. S.) v. Altenbodum, 


Erledigte Stellen. 


860. Zum fofortigen Eintritt wird zur Vertretung 
an ber biefigen Mittelfchule bis Oſtern 1903 eine für 
Mittelfchulen geprüfte Lehrerin mit Sprachlenntniſſen 
gegen eine monatliche Vergütung von 100 DE, gefucht. 

Diefelde hat Ansficht in einer zu Oſtern 1903 zu 
gründenden Stelle an den ftäbtifchen Schulen definitiv 
Anſtellung zu finden. 

Meldungen mit Zeugniffen, welchen ein Atteft über 
ben Geſundheitszuſtand beizufügen ift, find bis zum 
21. 1. Mts. bei der unterzeichneten Stadtſchuldeputation 
einzureichen, 

Gelnyaujen am 9, Oktober 1902, 

Die Stadtſchuldeputation. 
861. An der evangelifhen Bolksfchule zu Reihen» 
ſachſen it pie Stelle einer Lehrerin zu befegen. 

Das Einfommen der Stelle ift auf BUO ME, Grund» 
gehalt, 100 Mi. Alters;ulage und 150 DM, Mieths— 
entſchãdigung feſtgeſetzt. 

Geeignete Bewerberinnen wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Zeugniſſe binnen 2 Wochen bei dem Königlichen 
Lokalſchulinſpektor, Herrn Pfarrer Eberth zu Reichen« 
ſachſen melden. 

Eſchwege am 9. Oltober 1902. 

Das geſchäftsleitende Mitglied 
des Königlichen Schulvorſtandes von Reichenſachſen. 
v. Keudell, Söniglicher Landrath. 
862. Die evangeliſche Schulſtelle zu Unhauſen, 
Kreis Eſchwege, iſt durch Verſetzung des Stellen» 
inhabers frei geworden. 

Das Stelleneintommen beträgt neben freier Wohnung 
1000 Mt. Grunvgehalt, Vergütung für Kirchenbienft 
150 Mi., Einheitsfag der Alterszulage 120 ME, 
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Geeignete Bewerber wollen fich unter Vorlage ihrer 
Zeugnifje, denen ein Ausweis über Militärverhältniffe 
beizufügen ift, fofort bei uns melven, 

Herleshaufen am 10. Oftober 1902, 

Landgräflich Heſſiſche Kanzlei. 
Vermiſchtes. 

863. Landwirthſchaftliche Winterſchule in 

Melfungen. — Die Eröffnung des diesjährigen 

Lehrganges findet Montag, den 3, November 

1902, Vormittags 10 Uhr, im Schulgebäube ftatt. 

Der Unterzeichnete nimmt Anmeldungen entgegen 
und vermittelt billige Unterkunft für vie Schüler. 

Auf Wunfh wird den abgehenden Schülern von 
der Schulvireftion Stellung vermittelt. 

Melfungen im September 1902, 

Der Direftor G. Reini. 


Beantenperjonal= Radrichten. 

Ernannt: der Regierungsrath von Engelbrechten 
zum Ober» Regierungsrath bei der Generallommiffion 
in Bromberg, 

der Bermefjungsrevifor Feißel zum Oberlanpmeffer, 

ber bisherige Pfarrverweier zu Hattendorf, Claſſe 
Obernlirhen, Friebrih Hecht zum Pfarrer dafelbft, 

ber Rechtslandidat Rocholl zum Referendar, 

an Stelle des aus dem Gemeindeamt geſchiedenen 
Bürgermeiſters C. Fenge in Felsberg der jetzige 
Bürgermeiſter C. Fenge Sohn daſelbſt zum Standes» 
beamten für ven Standesamtsbezirk Felsberg. 

Ueberwieſen: der Landrath von Baumbach in 
Gelnhauſen dem Königlichen Finanz-Miniſterium behufs 
fommiffarifcher Bejchäftigung,, 

der Regierungs Aſſeſſor Dr. jur. Plate dem Land» 
rathe des Yanbkreifes Caſſel zur Hülfeleiftung in ven 
laudräthlichen Gefchäften, 

Verſetzt: der Staatsanwaltfhaftsrath von Ibell 
. 237 an die Staatsanwaltſchaft beim Landgericht 
n Caſſel, 

der Amtsrichter Schor in Frankenberg als Lands 
richter an das Landgericht in Norbhaufen, 

der Gerichtsdiener Krohne in Ejchwege an bas 
Amtsgericht in Hilders, 

der Gerichtöpiener Senning in Hilders an bas 
Amtsgericht im Efchwege, 

ber Lanbmefjer Roeder von Marburg nach Hersfelo, 

ber Wehr» und Schleufenmeifter Niemann zu 
Bonafort als Schleufenmeifter nah Hameln, 

ber Wehr» und Schleufenmeifter Moshauer von 
der Stauanlage Wilhelmshaufen nach der Stauanlage 
Bonafort. 


Nebel. 





Berlichen: dem im ben einftweiligen Ruheſtand 
verjegten Landgerichtsrath Thomas in Hanau, jegt 
in Bonn, bei feinem Webertritt in ven Ruheſtand ber 
Rothe Adler-Drven 3. Klaſſe mit der Schleife, 

dem Gerichtöbiener Scheunemann beim Amts⸗ 
gericht im Marburg das Kreuz zum Wllgemeinen 
Ehrenzeichen, 

bem Förſter Nohl zu Wohra ver Stönigliche 
Kronen» Orden 4. ſtlaſſe mit der Zahl 50 und bem 
Revierförfter Reiß zu Lohra, dem Hegemeifter Röder 
zu Friedewald und ben Förſtern Meckbach zu Willers— 
haufen, Knieſe zu Landeburg und Better zu Sand 
der Königliche Kronen⸗Orden 4. Klaffe, 

beim Maurerpolier Hercher zu Langenſelbold und 
dem Oberfelvhüter Vollert zu Hanau das Allgemeine 
Ehrenzeichen, 

bem Sefretär unb Renbanten Brandt in Wabern 
bie Sekretär» und Rendantenftelle bet der Strafanftalt 
in Delitzſch, 

dem Strafanftaltsfelretär und Renbanten Ditze 
in Deligfh die Sefretärs und Renbantenftelle bei ber 
Erziehungsanftalt zu Wabern, 

bem Lanbmefjer Blumenfeld eine etattmäßige 
Bermeffungsbeantenftelle, 

den Vehrern und SKirchenbienern Seib in Bergen, 
Kreid Hanau, und Stoppel in Eichen der Gantortitel, 


Penfionirt: ber Regierungs-Rath Dr. Bornbaum 
zu Gafjel, 

der Geheime Poſtrath Schreiner in Caſſel unter 
Verleihung des Rothen Adler» Ordens 3, Klaſſe mit 
ber Schleife, 

ber Domänen-Rentmeifter, Demänenrat5 Sojt« 
mann zu Gaffel vom 1. Januar 1903 ab auf feinen 
Antrag. 

Entlaflen: ver —— Profeſſor in der juriſtiſchen 
Falultät der Univerſität Marburg Dr. Oetker aus 
dem Königlich Preußiſchen Staatsdienſt zweds Leber- 
ſiedelung an die Königliche Baheriſche Univerſität zu 
Würzburg, 

der Gerichtsaffeffor Fiſher aus dem Yuftizdienft 
in Folge feiner Zulaffung zur Nechtsanwaltichaft bei 
dem Umtegericht in Meljungen, 


Geftorben: der Pfarrer zu Großenwieden, Metro 
olitan ber Claſſe und Superintenvent ber Diöcefe 
inteln, Fr. Soldan, 

ber Amtsgerichtsratb Zimmermann in Schüchtern, 

ber Landesfefretir Raßau bei ber Gentralver- 

waltung des Bezirls-Berbandes bes Regierungs-Bezirls 
Caſſel. 


Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 42. 


(Anfertionsgebühren für ben Raum eirer gewöhnlichen Drucheile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter für 4 umb 4 Bogen 
5 umb für 4 umb 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
Redigirt bei Königliher Regierung. 


Eafjel. — Gedrudt in der Hof- und Waifenhaus-Buhdruderei, 
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Ausgegeben Mittwoch den 22. Dftober 
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Sahalt: Theilweiie Schiffahrtsiperre anf der fanalifixten Fulda. 


Verlegung des Wohnfikes von zwei Markſcheidern. Berſeuchte 


DOrtihaften, Direchichnittspreife für Fourage für den Monat Oftober 1902, ©. 347/348. Ausreihung neuer Zinsſcheine 
zu den Schuldverichreibungen der Preußiſchen Lonjolidirten 3} %/,igen Staatsanleihe von 18092, 1893, 1895. Exichtung 
von Telegraphenanftalten. ©. 318, Kündigung von Schuldverihreibungen der Landeskreditkaſſe, Serie XVI. ©. 348, 


340 und 35%, 


Verloofung von Schuldverſchreibungen der Stabt 


anau. S. 350/351. Berlegung eines Fußpfades. 


Aufgebot von Sparlafjenbüchern. Erledigte Stellen. S. 351/352. Cröffnung des diesjährigen Lehrgangs ar der lands 





Verordnungen und Belanntmachungen 
der Königlihen Provinzialbehörden, 


864. Wegen Ausführung einer Umpflafterung des 
Grundmwehres bei der Stauanlage zu Spidershaufen 
wird in nächjter Zeit, um eine Sciffahrtsfperre für 
längere Zeit zu vermeiden, bie Haltung Spiderehaufen 
abwechjelnd abgelaffen unb wieder angejtaut werben, 
Die hierdurch eintretende Sciffahrtsjperre wird in 
der Regel den Zeitraum von 1 bis 2 Tagen nicht 
überfchreiten, 
Hannover am 8. Oftober 1902, 
Der Iber- Präfident der Provinz Hannover. 
(Wejerftrombauverwaltung.) 
Graf Stolberg. 
865. Unter Bezugnahme auf $. 4 der Allgemeinen 
Vorfchriften für die Markfcheiver im Preußifchen 
Staate vom 21. Dezember 1871 bringen wir hierdurch 
zur öffentlihen Kenntniß, daß der fonzeffionirte Darf» 
ſcheider Pohlſchmidt feinen Wohnfig von Hann. 
Münden nah Caſſel, Hedwigſtr. 3, verlegt hat. 
GElausthal am 15, Dftober 1902, 
Königlihes Oberbergamt. 
866. Unter Bezugnahme auf $. 4 der Allgemeinen 
Borfhriften für die Markſcheider im Preufifchen 
Staate vom 21. Dezember 1871 bringen wir bierburch 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß ber fonzeffionirte Mark» 
ſcheider Julius Reinhardt feinen MWohnfig von 
Hermsdorf bei Waldenburg in Nieverfchlefien nad) 
Bannover, KL. Pfahlſtraße 211, verlegt hat. 
Clausthal am 15. Oltober 1902. 
Königlihes Oberbergamt, 
Berorduungen und Belauntmahungen 
der Königlichen Regierung. 
867. Im Regierungs- Bezirk ift zur Zeit folgende 
Ortſchaft verſeucht: — 
Rotz der Pferde. 
Kreis Rinteln: Rinteln (Stabt). (A. III. 9721.) 
Caſſel am 19. Oktober 1902. 
Der Regierungs-Präfivent. 9. V. Mauve. 





wirthſchaftlichen Winterichule Melfungen. Perfonalien. ©. 352, 








868. Nachweiſung der gemäß dem 8. 9,° Abf. 1 
bes Gefeges über die Naturalleiftungen für die bes 
waffnete Macht im Frieden in ver Faſſung des Gefeges 
vom 24, Mai 1898 (Reichs-Geſetzbl. S. 361) feft- 
geftellten monatlichen Durchfchnittsbeträge ver höch ſten 
Tagespreife für ven Centner Hafer, Heu unb 
Stroh mit einem Auffchlage von fünf vom Hundert, 
welche für bie Vergütung der im Dftober 1902 
verabreichten fFourage maßgebend find, 















Durchſchnitts betrag 
Haupt- fir ben Gentner 


marftort, Hafer. | Sex. ſetroh. 
x 4 





Bezeichnung 
des Lieferungs⸗ 
verbandes. 







Laufende Nr. 


1] Stabtfreis Gaffel Caſſel , . .| 9167| 3142] 2140 
2 | Yanpfreis Gafjel 2140 
3 Kreis Ejchwege . 2/63 
41 = 2163 
BI » Sriklar.. 3115 
65 » Homberg. 3115 
71 =  Biegenhain 3115 
8 = ZFulda.. 420 
9] =» Hünfelo 420 
10] =  Gersfelb ER 420 
1] =» Schlühtern] bel... . 420 


12 | Stabifreis Hanau [Hanau .. 
13 1 Yanpfreis ara bl. .. . 
14 | Kreis Gelnhauſen 


15] =» Hersfeb . 









- Hofgeismar | Hofgeismar 205 
171 = Bann ge Bi 205 
18] - Marburg . 2110 
19] » Kirchhain . en 2110 
20] » ranfenberg| vgl... . 2110 
21] = Rotenburg [Rotenburg .| 945 328 
22] »- Melfungen | vgl... .| 9145 328 
23] » MNinteln.. . [Rinteln .. 10124 3115 
A| + Schmalfalven | Schmaltatden [1050 315 


| 


: 318 


Borftehende Durchfchnittspreife werben hiermit zur 
öffentlichen Kenntnif gebracht. (A. I. 8366.) 

Caſſel am 12. Dftober 1902, 

Der Regierungs- Präfident. 3. V. Mauve. 
869. Die Zinsfheine Reihe II. Nr.1 bis 20 zu 
den Schulpverfchreibungen der Preußiſchen 
tonfolidirten 34 °/,igen Staatsanleihe von 
1892, 1893, 1895 über die Zinfen für die Zeit vom 
1. Oftober 1902 bis 30. September 1912 nebſt 
Ernenerungsfcheinen (Anweifungen auf bie folgende 
Reihe) werden vom 1. September 1902 ab von ber 
Kontrolle ver Staatspapiere in Berlin, Oranienftr. 92/94, 
werftägli von 9 Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, 
mit Ausnahme ver brei legten Gefchäftstage jedes 
Monats, ausgereicht werben, 

Die Zinsfheine find entweder bei der 
Kontrolle ver Staatspapiere am Schalter 
in Empfang zu nehmen oder burcd bie Re— 
gierungs-Hauptlaffen jowiezu Frankfurt a / M. 
durd die Kreiekaſſe zu beziehen, 

Der die Empfangnahme bei der Kontrolle 
feldft wünfcht, bat ihr perfänlich oder durch einen 
Deauftragten die zur Abhebung ver neuen Reihe be» 
rechtigenden Erneuerungsjcheine (Zinsjcheinanmweifungen) 
mit einem Verzeichniß zu übergeben, zu welchen 
Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſer— 
lihen Boftamte Nr. 1 umentgeltlih zu haben find. 
Genägt dem inreicher eine numerirte Marle als 
Empfangsbefheinigung , fo ift das Verzeichniß einfach, 
wünfcht er eine ausprädliche Bejcheinigung, fo ift es 
"boppelt vorzulegen. Die Marke over Gmpfangs- 
beſcheinigung iſt bei ber Ausreichung der neuen Zins- 
ſcheine zurüdjugeben, 

Durch die Poft find bie Erneuerungsfcheine 
an bie Kontrolle nicht einzufenden, ba bieje 
fih in Bezug auf die Zinsfcheinausreihung mit den 
—— der Scheine nicht in Schriftwechfel einlaſſen 
ann. 

Wer die Zinsfcheine durch eine ber obengenannten 
Provinzialtaffen beziehen will, hat biefer Kaffe bie 
GErneuerungsfcheine mit einem boppelten Verzeichniß 
einzureihen. Das eine Verzeichniß wirb, mit einer 
Empfangsbefcheinigung verjehen, fogleich zurüdgegeben 
und ift bei Aushänbigung der Zinsicheine wieder ab» 
zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichnifjen find bei 
ben gedachten Provinziallaffen und den von den Königs 
lichen Regierungen in ven Amtsblättern zu bezeichnenden 
fonftigen Kaffen umentgeltlich zu haben, 

Der Einreihung der Schulpverfchreibungen bebarf 
e8 zur Erlangung ber neuen Zinejcheine nur daun, 
wenn bie Erneuerungsicheine abhanden gelommen ſind; 
in diefem Falle find vie Schulbverjchreibungen an bie 
Kontrolle ver Staatspapiere oder an eine der genannten 
Provinziallaffen mittels befonderer Eingabe einzureichen, 

Berlin am 21. Auguſt 1902. 

Hauptverwaltung ter Staatsſchulden. 
Zwider. 


Die vorjtehentde Bekanntmachung wirb bierburch 
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die erforderlichen 
Formulare ven ber hiefigen Regierungs-Hauptlaſſe 
und den Kreistaffen unjeres Bezirks verabreicht werben. 
(K. 1728.) 

Caſſel am 25. Auguft 1902. 

Königliche Regierung, Maupe, 
Verordnungen uud Belauntmahungen 
anderer Kailerliher und Königlicher Behörden, 
570. Im den Orten Hailer, Niedermittlau und 
Gondsroth find Telegraphenanitalten mit Fernfprech« 
betrieb, Unfallmelvebienft und öffentlicher dernſprech⸗ 
ſtelle in Wirkſamkeit getreten. 

Caſſel am 14. Oltober 1902. 

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Hoffmann. 


Belanutmachungen communalſtäudiſcher, ſtädtiſcher 
und Gemeinde- ꝛc. Behörden, 
871. Belanntmadhung, 
betreffend bie 
Kündigung von Schulbverfhreibungen ber 
Zanbesfrepditlaffe, Serie XVI. 


Durh bie am 9. d. Mis. vorgenommene Ber- 
loofung find folgende 3}procentige Schulpverfhreibungen 
ber Landeslreditlaffſe, Serie XVI zur Rüdzahlung bes 


ftimmt: 
Lit. A zu 2000 Mark: 

Nr. 407 417 437 447 457 467 477 487 497 
609 619 629 639 649 659 669 679 689 699 718 
723 788 7938 1017 1027 1057 1067 1077 1087 
2312 2322 2332 2342 2352 2362 2372 2382 2392 
2409 2429 2439 2440 2459 2469 2479 2489 2499 
3108 3118 3128 3138 3148 3158 3168 3178 3198 
3203 3213 3223 3233 3253 3263 3273 3283 3293 
3741 3761 3771 3781 3791. 

Lit. B zu 1000 Dart: 

Nr. 304 314 324 334 364 384 394 717 727 
737 747 167 777 787 797 906 926 946 966 976 
986 996 1002 1022 1032 1042 1052 1062 1082 
1092 1210 1220 1230 1240 1250 1260 1410 1420 
1430 1440 1450 1460 1490 1500 2108 2118 2138 
2148 2158 2198 3503 3513 3523 3533 3543 3563 
3563 3583 3593 3812 3822 3832 3842 352 3872 
3882 3892 4101 4111 4121 4131 4141 4151 4171 
4181 4191 4829 4839 4849 4859 4869 4879 4889 
4899 5405 5415 5435 5445 5465 5475 5495 5910 
5920 5930 5940 5960 5970 5980 5990 6000 6801 
6811 6821 6831 6841 6851 6871 6881 6891 7105 
7115 7125 7135 7145 7155 7165 7175 7185 7195 
7912 7922 7932 7942 7952 7962 7972 7982 7992 
8801 8821 8841 8851 8871 8881 9014 9024 9034 
9044 9054 9064 9074 9084 9094 9905 9915 10004 
10064 10074 10084 10094, 

Lit. C zu 500 Darf: 

Nr. 3006 3016 3026 3036 3086 3096 3106 
3116 3126 3136 3156 3166 3176 3186 3196 3206 
3216 3226 3236 3246 3276 3296 3306 3316 3326 
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3336 3346 3366 3376 3386 3396 3406 3416 3436 
3456 3466 3476 3486 3496 3506 3516 3526 3536 
3546 3566 3666 3576 3586 3596 3606 3636 3646 
3656 3666 3676 3686 3696 3706 3716 3726 3746 
3756 3766 3776 3786 3796 3806 3816 3826 3836 
3846 3856 3866 3876 3886 3896 3926 3936 3946 
3956 3966 3976 3986 3996 12005 12009 12015 
12019 12029 12035 12039 12045 12049 12055 
12059 12065 12069 12079 12085 12099 12109 
12115 12119 12125 12129 12135 12139 12145 
12155 12159 12165 12169 12175 12179 12185 
12189 12195 12199 12205 12209 12215 12219 
12239 12245 12249 12255 12259 12265 12269 
12275 12279 12285 12295 12299 12305 12315 
12319 12325 12329 12335 12339 12345 12349 
12355 12359 12365 12369 12375 12379 12385 
12389 12395 12405 12409 12415 12425 12429 
12435 12439 12445 12449 12455 12459 12465 
12469 12475 12479 12485 12489 12495 12499 
12505 12509 12515 12519 12525 12529 12535 
12539 12545 12549 12555 12559 12565 12579 
12585 12589 12599 12605 12609 12615 12619 
12625 12629 12635 12639 12645 12649 12655 


12659, 
Lit, D zu 300 Mark: 

Nr. 1005 1015 1025 1035 1045 1055 1065 
1085 1105 1115 1125 1135 1145 1165 1176 1185 
1195 1205 1215 1225 1235 1245 1255 1275 1285 
1295 1305 1315 1325 1335 1345 1355 1365 1375 
1395 1405 1415 1445 1455 1465 1485 1495 1505 
1515 1525 1535 1545 1555 1565 1575 1585 1595 
1605 1615 1625 1635 1645 1655 1675 1685 1695 
1705 1715 1725 1735 1745 1755 1775 1785 1795 
1805 1815 1825 1835 1845 1855 1865 1875 1885 
1895 1905 1915 1935 1945 1955 1965 1975 1985 
1995 4010 4020 4030 4050 4060 4070 4080 4100 
4110 4130 4140 4150 4160 4170 4180 4190 4200 
4210 4230 4240 4250 4260 4270 4290 4300 4310 
4330 4340 4350 4370 43*0 4390 4400 4410 4420 
4440 4450 4470 4490 4500 4510 4530 4540 4550 
4570 4580 4590 4600 4610 4620 4630 4640 4650 
4660 4670 4680 4640 4700 4710 4720 4730 4760 
4770 4780 4790 4800 4810 4820 4860 4570 4880 
4890 4900 4910 4920 4930 4940 4950 4970 4980 
4990 5000 5001 5011 5021 5031 5041 5071 5081 
5091 5101 5111 5121 5131 5141 5161 5171 5181 
5191 5201 5211 5221 5231 5241 5251 5261 5271 
5281 5291 6301 5311 5321 5331 5341 5351 5361 
5371 5381 5391 5401 5421 5441 5451 5461 5471 
5491 5501 5511 5521 5531 5551 5561 5591 5801 
5811 5821 5831 5841 5851 5861 5871 5881 5891 
5911 5921 5951 6961 5971 5981 5991 13001 
13011 13021 13031 13041 13051 13071 13091 
13101 13111 13131 13141 13151 13161 13171 
13181 13191 13201 13211 13221 13231 13241 
13261 13271 13291 13301 13311 13321 13331 
13341 13351 13361 13371 13381 13391 13401 
13411 13421 13431 13441 13451 13461 13471 


13481 13491 13501 13511 13521 135631 13541 
13551 13561 13581 13591 13601 13611 13621 
13631 13651 13661 13671. 


Lit. E 3u 200 Dart: 


Nr. 2. 12 22 32 42 52 62 72 82 806 816 
826 836 846 866 876 856 896 2406 2410 2416 
2420 2426 2430 2436 2440 2446 2450 2456 2460 
2466 2476 2486 2496 2500 2606 2616 2636 2646 
2656 2666 2686 2696 2R03 2813 2823 2833 2453 
2883 2893 3204 3214 3224 3234 3244 3254 3264 
3274 3284 3294 3502 3522 3552 3662 3572 3682 
3592 6219 6229 6239 6249 6259 6269 6279 6289 
7103 7113 7123 7133 7143 7153 7173 7183 7193 
7419 7429 7439 7449 7469 7479 7489 7499 8303 
8313 8323 8333 8343 8353 8363 8373 8383 8393. 

Die vorbezeichneten Schuldverſchreibungen werben 
für den 1. März 1903 zur Nüdzahlang gekündigt. 


Verzeichniß 
ter für frübere Termine gekündigten, noch nicht ein- 
geldjten Yanbeskrebitkaffen- Schulbverfchreibungen, 


A, Abtheilung VI. Bor 1870 ausgegebeue 
(weiße) Shulpverfhreibungen. 

Bon biefen Schulpverfchreibungen find die mit 
Zinsſcheinen bis 1. März 1892 verfebenen auf deu 
1. Scptember 1888, alle übrigen für frühere Termine 
zur Ruͤckzahlung gefündigt. 


B. Bon 1870 an ausgegebene, beiberfeits 
fündbare (weite) Shulvdverfhreibungen. 


Ubtheilung VII. A. a. 


Lit. C Nr. 407 üter 600 Mark — für ten 
1. März 1887 gefünrigt. 


C. Abtheilung VIII C. Bon 1870 an aue— 
gegebene, Seitens ver Inhaber unlünbbare 
Schuldverſchreibungen. 


1. (gelbe) der Serien I bis XI 
für bie beigefeßten Termine gekündigt. 
Serie I. Lit. C: Nr. 796 über 600 Marl, 
(1. November 1881.) 
(1. Nos 


Lit. D: Wr. 1892 über 300 Marl. 
vember 1831.) 

Serie Il, Lit. CO: Nr. 248 über 600 Mark. 
(1. November 1581.) 

Lit. D: Nr. 1268 über 300 Mat, (1. Ser- 
tember 1880.) 

Serie IV. Lit. E: Nr. 766 über 150 Marl, 
(31. Dezember 1886,) 

Serie VIII. Lit. D: Re. 1002 über 300 Mut. 
(31. Deyember 1886.) 

Serie IX. Lit. D: Nr. 445 über 300 Marl. 
(1. September 1882.) 

Serie XII. Lit. C: Nr. 3733 über 600 Marl. 
(1. Mär; 1887.) 
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2. (rofa) der Serie XIV 
für die beigefegten Termine gelünbigt. 
r er C über 600 Mark: Nr. 22427 (1. März 

Lit. D über 300 Mark: Nr. 236 4441 8496 
8500 22067 25944 37371 (1. September 1896.) 

3. (weiße) ber Serie XVI 
zu 30/0; 
a) für den 1. Diärz 1901 gelünbigt: 

Lit. A über 2000 Marl: Nr. 4235. 

Lit. B über 1000 Mark: Nr. 3141 4606 4607 
75679 7599 8597. 

— C über 500 Mark: Nr. 5233 5603 7029 

Lit. D über 300 Marl: Nr. 4109 4449 4519 
4969 8097 8237 8297 14325 14805 14935 15449 
15519 15569 15839. 

Lit. E über 200 Mart: Nr. 3596 4152 4469 
4776 5301, 

b) für ven 1. März 1902 gelünbigt: 
; “ B über 1000 Mark: Nr. 3018 4522 4817 
5713. 

Lit, C über 500 Mut: Nr. 1574 1654 4003 
8089 8389. 

Lit. D über 300 Markt: Nr. 210 480 600 610 
660 3331 3571 3771 3791 10092 102832 10392 
10422 10552 10602 10612 10622 10642 10662. 

Lit. E über 200 Mart: Nr. 641 3671 5167 
5177 5558 6888 8962, 

Die noch nicht abgeholten neuen Zinsfcheinbogen 
zu den auf 34°/, Binfen abgeftempelten Schuldver- 
fchreibungen find gegen Vorzeigung der legteren bei 
der Landes-Hauptlajje noch alsbald in Empfang zu 
nehmen, 


Folgende Schuldverſchreibungen der Lanbesfrebit- 
kaffe find zur Sraftloserflärung angemeldet worven: 
Abtheilung VIIL C. 

Serie XVII: Lit. B Nr. 13814. Lit. C Nr. 
25107. Lit. D Nr. 40826. Lit. E Nr. 4376, 


Bereits für fraftlos erklärt find: 
Abtheilung VII. 

Serie A. a. Nr. 1215 1487 2359 52854 6113 
6117 6118 6119. 

Serie A. b, Nr. 286 1062 1162 3198. 

Serie A. c. Nr. 53 57. 

— B. a, Nr. 1340 2688 4016 5849 10894 
13784. 

Serie B. b. Nr. 929 2053 3417 4106 5434 
5979 6418 9316 9488 9945. 

Serie C. a. Nr. 768 829 1785 1824 2241 
3065 3079 3848 3932 4013 5503 6186 6621 7009 
7824 12062 12134 12319 13518 18078, 

Serie C. b. Nr. 229 1156 2566 3122 3155 
7017 7704 10222 10514 11287 11775 11933, 


Serie C, ©. Nr. 1009 1123. 

Serie D. a. Nr. 8 178 227 564 1440 2231 
2482 4831 4939 5381 5506 5705 10572 14117. 

Serie D. b. Nr, 229 1246 2862 4226 4857 
5182 6276. 

Serie E. a. Nr. 1666. 

Serie F, a. Nr. 109. 


Abtheilung VIII A. a. 
Lit. E. Nr. 24 672, 
Abiheitung VIII C. 


I. Lit. C Nr. 783. 
429 1994, 


Serie 


" ” 


„ 17057. 
„ 11997 30073 30183. 
„ 11684 13694 20801 
20502 32710, 
„ 5241. 
„ 12875. 
n„ 4089 4090 4091 
15742 17029 17643, 
„ 8330 331. 
” XVII. " ” 505. 
» XV. „ » 20854, 
rn " 1575. 
Gaffel am 14, Oftober 1902. 
Die Direltion der Lanbestrebitkaffe. 
vd, Sad. 


872. Unleiben ver Stadt Hanam 
Ziehung am 30. September 1902, Auszahlung 
am 31. März 1903. 

I. Anleihe vom 30. September 1880 
(Privilegum vom 30, Sunt 1880 I, Reihe) zu 4°/, 
XXI. Ziehung. 

Lit. A, Nr. 68, 76, 125, 131, 145 & 1000 Mt.. 
Lit. B. Nr. 13, 67, 129, 166, 226, 270, 277, 336 
a 500 Dit. Pit. C. Nr. 62, 98, 112, 114, 164, 348, 
422, 441, 493, 543, 735, 764 à 200 Mt, Rüd- 
ftändig: Kit. B, Nr. 332 & 500 Mi, und C. Nr. 276 
a 200 Dit, 
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D. Anleihe vom 1. April 1888 
(Privilegium vom 30. Juni 1880 II. Reihe) zu 34 °/, 


XII. Ziehung. 
Lit. A, Nr. 33, 51, 122 & 1000 Mt. &it. B. 
Nr. 66, 81, 91, 219, 253, 304 à 500 Mt. Lit. O. 


Nr. 9, 352, 438, 456, 491, 588, 669, 683, 737 
a 200 Dt. Rüchktändig: Lit. C, Nr. 145, 279 
à 200 Mt. 
UI, Anleihe vom 1. Oktober 1889 II. Serie 
zu 34°, XIII, Ziehung. 
fit, A, Nr, 152, 164, 175 & 2000 Mt. Lit. B. 
Nr. 177, 235 & 1000 Mt. Lit. C. Nr. 259, 278, 
233, 323, 346, 385 à 500 Mt, &it. D. Nr. 390, 
465 & 200 ME Rückſtändig: Lit. C. Nr. 236 
a 500 Mt. 
IV. Anleihe Mr ei ze 1889 I. Serie 
zu o XI. Ziehung. 
Lit. A. Nr. 21, 76 à 2000 Mt, it, B. Nr. 145 
à 1000 Mt. &it. C. Nr. 83, 108 & 500 Mt. 


Lit. D. Nr. 6, 35, 139, 221, 235 & 200 Mt. 


Rüdftändig: Lit. D. Nr. 122 à 200 Mt. 
V. Anleihe vom 21. Juni 1898 zu 34 °/, 
IV. Ziehung. 

Lit. A, Nr. 41, 48, 130, 221, 290, 292 
& 2000 ME. Lit. B. Nr. 47, 69, 155, 187, 249, 
287, 304, 377, 380, 430, 449 à 1000 Mt. Lit. C, 
Nr 29, 94, 150, 250, 252, 261, 285, 290, 299, 
360, 372, 405, 425, 499, 548 à 500 Dit. Kit D. 
Nr. 15, 44, 165, 267, 268, 353, 397, 415, 418, 
518, 538, 591, 648, 696 & 200 Dit. Rägſiändig: 
it. D. Nr. 405 a 200 Mt. 

Hanau am 6. Oftober 1902. 

Der Magifirat. Dr. Gebeſchus. 
873. Der hinter dem Oft Flügel des biefigen 
Oblatenlloſters am Garten entlang führende Fußpfab 
ſoll eingezogen und weiter unten nah Großenbach zu, 
an ber rechten Seite des Abflufjes vom Viühlgraben 
gerade aus bis zur Grreihung des früheren Pfapes, 
verlegt werben. 

Dagegen Fönnen in Gemäßheit des $. 57 des 
Auftändigkeitsgefeges vom 1. Auguft 1883 Einfprüche 
binnen 4 Wochen bei dem Unterzeichneten geltend 
gemacht werben, 

Hünfeld am 17. Oftober 1902. 

Die Wegepolizeibehörre. Beutling, Bürgermeiſter. 
974. Die auf nachftehende Namen lautenden Spars 
kafjenbücher: 

a) Nitolaus Proll, Eonte Nr. 110272 über 

12 Dit, 15 Pf., 
b) Courad Hebeler, Gonto Nr. 103734 über 
8 Mt. 15 Pf., 
find angeblich verloren gegangen. 

‚ Gemäß $. 19 unferer Sagungen machen wir biefes 
mit dem Bemerfen bekannt, das neue, als zweite Aus— 
fertigung beſonders bezeichnete Sparkaſſenbücher aus- 
getellt werben, wenn innerhalb breier Monate ein 
Einſpruch nicht erfolgt. 

Gafjel am 16. Oltober 1902, 


Die Direltion der ſtädtiſchen Sparlaſſe. Boedider, 


Erledigte Stellen. 

875. Die Pfarrftelle zu Abterode, Claſſe 
Allendorf, ift in Folge Penſionirung ihres feitherigen 
Inhabers erlepigt. j 

Geeignete Bewerber um viefelbe haben ihre 
Melvungsgefuche durch Vermittelung ihres zuftänbigen 
Superintenbenten binnen 4 Wochen anher einzureichen, 

Bemerkt wird, baß ber bemmächft zu beftellenbe 
Pfarrer von Atterode feinen höheren Anfprudh als auf 
bas feinem Dienftalter entfprechenbe Ginfommen und 
daß er fich ohne befonberex Diehreinnahme eine Aen- 
berung ber Barochialverhältntfe gefallen zu laſſen hat. 

Gafjel am 18. Oftober 1902, 

Königliches Conſiſtorium. 9. B. Lohr, 
876. Die vom 1. k. Mts. ab zur Erledigung 
fommende 2. Schulftelle zu Rodenfüß foll wieder 
bejegt werben, 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1000 ME, 
ber Einheitsfag der Dienftalterdzulage 120 ME,, hier» 
neben wird freie Wohnung gewährt. Bewerber wollen 
ihre Gefuche nebft Zeugniffen innerhalb 14 Tagen 
an ben Unterzeichneten einreichen. 

Rotenburg a/F. am 16. Oftober 1902, 

Der Königlihe Schulvorftand. 
Tuerde, Lanbrath. 
877. Un der evangelifchen Bolksichule zu Weißen. 
bad wirb die Lehrer» und FKüfterftelle vom 1. November 
d. 36. ab frei werden, 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt einfchließlich 
einer Erhöhung von 77,51 Mt. wegen bes Kirchen—⸗ 
bienfte® und einer widerruflichen Zulage von 72,49 ME, 
jährlich 1150 ME. Außerdem wird freie Wohnung 
gewährt. Der Einheittjag ber Alterszulagen beträgt 
120 Mit. 

Bewerber wollen ihre Gefuche und Zeugniffe inner- 
halb 14 Tagen an ven Königlichen Ortsjchulinfpeltor, 
Herrn Pfarrer Otto in Dudenrode einreichen. 

Wigenhaufen am 10, Oftober 1902, 

Namens des Königlichen Schulvorftandes, 
Der Königl. Landrath. 3. V. Conrad, Kreisfekretär. 
878. Die Yehrer- und Stüfterftelle zu Velmeden 
wirb am 1. November d. 9. frei werben. 

Mit der Stelle iſt aufer freier Wohnung ein 
Grunpgehalt von 1150 Dit. einſchließlich einer Erhöhung 
von 150 ME, wegen bes Kirchendienſtes verbunden, 
Der Einheitsfag der Alterszulagen beträgt 120 ME, 

Dewerber wollen ihre Gefuche und Zeugnifje inner- 
halb 14 Tagen an den Königlichen Ortsfchulinfpektor, 
Herrn Pfarrer Mangold in Velmeren einreichen, 

Wigenhaufen am 14. Oftober 1902. 

Namens des Königlichen Schulvorjtandes. 
Der Königl. Yanbrath. J. B. Conrad, Sreisfelretär. 
879. Die katholifche Schulftelle zu Eihenau ift 
zum 1. Dezember d. 98. anberweit zu befegen. Das 


* Grundgehalt beträgt 1000 Mark neben freier Wohnung 


und ber Ginheitsjag der Alterszulage 120 Mark. 
Bewerber wollen fich unter Vorlage ver Zeugniffe 

Bis zum 10. November d. 98. bei dem DOrtsjchul- 

infpeftor, Herrn Pfarrer Schell zu Großenlüder melden, 


as 
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Dem Bewerbungsgefuh ift ein Ausweis über bie 
Militärverhältniſſe beizufügen. 
Fulda am 17, Oftober 1902. 
Der Königlihe Schulvorſtand. 
Steffens, Yanbrath, 
Vermiſchtes. 
880. Ranpwirtbfhaftlihe Winterſchule in 
Melſungen. — Die Eröffnung des diesjährigen 
Lehrganges findet Montag, den 3. November 
1902, Vormittags 10, Uhr, im Schulgebäude ſtatt. 
Der Unterzeichnete Nimmt Anmeldungen entgegen 
unb vermittelt billige Unterkunft für die Schüler. 
Auf Wunfh wird ben abgehenven Schülern von 
der Schulvireftion Stellung vermittelt, 
Melfungen im September 1902, 
Der Direftor ©, Reini. 


Beamtenperional = Rachrichten. 

Ernannt: die Regierungt-Referendare Dr. Bernus 
und Graf zu Solms-Laubach zu Regierungs- 
Aſſeſſoren, 

ber bisherige Aſſiſtent am Hiſtoriſchen Inſtitut zu 
Rom Dr. Iohannes Haller zum außerorventlichen 
Profefjor in ver philofophifhen Fakultät der Univerſität 
zu Marburg, 

ber Forftauffeher Achenbach zu Fulda zum 
Förfter auf vie Förſterſtelle Rohrbacherhof zu Marjoß 
in ber Oberförfterei Marjoß, 





an Stelle bes Vicebürgermeifters Johannes Heinzer 
in Gemünden der Schöffe Ehriftian Balz I. daſelbſt 
zum Stanvesbeamten» Stellvertreter für den Standes- 
amtsbezirt Gemünden, 

ber Sergeant Lupwig zum Schumann bei ber 
Königlichen Polizei» Direktion in Hanan. 


Ueberwieſen: der Regierungs-Rath von Goft- 
kowski zu Pofen und ver Regierungs-Rath Rötger 
zu Oppeln ver Regierung zu Caſſel. 


Uebertragen: dem Regierungs-Aſſeſſer von 
Bröning die fommiffariiche Verwaltung bes Land» 
rathsamtes im Kreife Gelnhaufen, 


Beitellt: der Pfarrer extr. Schlott in Waldens- 
berg zum felbftändigen Verwefer ber Pfarrei Oberzell, 

ber Pfarrer extr, Itter in Oberzell zum Pfarr 
gehülfen des Wetropolitans von Stard in Bergen und 

ber Pfarrer extr. Kienzler zum jelbftändigen 
Verwefer ver Pfarrei Waldensberg. 

Verlieben: dem Pfarrer Schimmelpfeng zu 
Abterode der Rothe Adler-Orden 4. Claſſe, 

dem Dienftlmeht Iohann Georg Wilhelm zu 
Friemen das Allgemeine Ehrenzeichen, 

bem zum Nentmeifter ernannten Regierungs⸗Haupt · 
kaflen» Buchhalter Jacobi zu Caſſel die Rentmeiſter⸗ 
jtelle bei ver Kreiskaffe zu Wehlau, 


Hierzu ald Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 43, 
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der Königlichen Negierung zu Gaffel, 
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Ausgegeben Mittwoch den 29. Dftober 


1902, 





Iahalt: Statut für die Wiejens Ent» und Bewäfjerungs-Genoffenihaft zu Geismar. S. 353 bis 356. Pad 


mit San 


etverlehr 
Domingo. Weitere Ausſuhrungsbeſtimmungen en Kleinbahngeſetz, betreffend die Handhabung der Bahnpolizei. Polizei⸗ 


verordnung und Betriebsvorfchrift für Privatan 
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Berordunungen und Belauntmachungen der ſtaiſer⸗ 
lien und Königlichen Gentralbehörben. 
881. Statut 
für die Wiefen-Ent- und Bewãſſerungs⸗ Genoſſenſchaft 
zu Geismar im Kreiſe Fritzlar. 


8. 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations- 

arten angehörigen Grundftüde in dem Gemeindes 
ezitle Geismar, Kreis Fritzlar, Regierungsbezirk 
Caſſel werden zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, um 
den Ertrag dieſer Grundſtücke nad) Maßgabe des 
im kulturtechniſchen Bureau der Königlichen General« 
kommiſſion in Caſſel entworfenen und im Jahre 1898 
ausgeführten Meliorationsplanes durch Ent und 
Bewäſſerung zu verbeſſern. Das Meliorationsgebiet 
bildet einen Theil des Auseinanderſetzungsplans 
der Zufammenlegungsjache von Geismar. Es ijt 
auf der ein Zubehör des Meliorationsplans bildenden 
Karte des fulturtechniichen Bureaus der ——— 
Generalkommiſſion in Caſſel vom Oltober 1901 dar— 
eſtellt, daſelbſt mit einer Begrenzungslinie in grüner 

Farbe bezeichnet und bezüglich der betheiligten —2* 
tände der Genoſſenſchaftsmitglieder in den zuge— 
hörigen Regiſtern —* nachgewieſen. 

Karte und Regiſter werden mit einem auf das 
Datum des genehmigten Statuts Bezug nehmenden 
Beglaubigungsvermerke verſehen und bei der Auf— 
ſichtsbehörde der Genoſſenſchaft niedergelegt. 

Abänderungen des Meliorationsprojeltes, welche 
jih etwa jpäter noch als erforderlich herausftellen, 
Önnen vom Genojjenjchaftsvorftande bejchloffen 
werden. Der Beichluk bedarf jedoch der Gench- 
migung der jtaatlichen Auffichtsbehörde. 

Bor Ertheilung der Genehmigung find diejenigen 
Genofjen zu hören, deren Srundftide durch Die 
veränderte Anlage berührt werden. 


8. 2. Die Genofjenichaft führt den Namen: 
„Wiejen-Ent: und Bewäjjerungs » Genofjenfchaft zu 
Geismar“ und hat ihren Sit in Geismar. 


$. 3. Die Kojten der Heritellung und Unter 
haltung der gemeinfchaftlichen Anlagen werden von 


der Genoſſenſchaft getragen. Dagegen find bie nach 
den Zwecken der Melioration behufs ihrer nutz— 
bringenden Verwendung für bie einzelnen betheiligten 
Grundjtüde erforderlichen Einrichtungen, wie Umbau 
und Bejamung von Wieſen, Anlage und Unterhaltung 
bejonderer Zu= und Ableitungsgräben u. j. w. von 
ben betreffenden Eigenthümern ſelbſt hergeftellt. 
Dieſelben (mb jedoch gehalten, den im Interejje der 
anzen Melioration getroffenen Anordnungen bes 
orjteher8 Folge zu leiften. 


$. 4. Außer den nach dem Projekte ausgeführten 
und vorjtehend vorgejehenen Anlagen liegt dem Vers 
bande ob, Binnen-Ent: und Bewäfjerungs-Anlagen 
innerhalb des Meliorationsgebietes, welche nur durch 
— mehrerer Grundbeſitzer ausführbar 
ind, zu vermitteln und nöthigenfalls, nachdem der 
Plan und das Beitragsverhältniß von der Aufjichtss 
behörde fejtgejtellt ift, auf Koſten der dabei betheiligten 
Grundbefiger durchführen zu laſſen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, joweit 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen find, 
unterjteht der Aufſicht des Vorſtehers. 


8. 5. Die gemeinichaftlichen Anlagen find bei 
dem Berfahren der Grundftüdezujammenlegung von 
Geismar unter Leitung der zujtändigen Spezial» 
fommilfion ausgeführt worden. Sie werden weiter 
hin unter Leitung des Vorſtandes — nöthigenfalls 
unter Zuziehung eines Meliorationstechnikers — 
unterhalten. Die Unterhaltung erfolgt in der Regel 
im Tagelohn, lann aber nach Beſtimmung des Vor— 
ſtandes auch in Werkverdingung errolgen, 

Die zu unterhaltenden —— Anlagen 
find in der im Oftober 1901 von dem Meliorations— 
bauwart Patt angefertigten Nachweiſung der Ge- 
nofjenichaftsanlagen zujammengejtellt, deren Angaben 
über die Höhenlage und die Abmeſſungen der Anlagen 
für die Unterhaltung maßgebend find. Sofern 
Die außer den bereit? ausgeführten moch weitere 

Inlagen erforderlich werden jollten, jo hat der Vor— 
ftand die — derſelben nach vorheriger Gench- 
migung ſeitens des Meliorationsbaubeamten durch einen 
geeigneten Meliorationstechniker ausführen zu laſſen. 

1 








354 


8.6. Das Verhältniß, in welchem die einzelnen 
Genoffen zu den Genofjenichaftslaften beizutragen 
haben, richtet fich nach, dem für die einzelnen Genoſſen 
e den Genofjenichafts-Anlagen erwachienden Vor— 
tbeile. 

Dieſer Vortheil fommt zur Zeit allen betheiligten 
Flächen gleichmäßig zu qute. 

Es werden daher die Genofjenichaftslaften nach 
Maßgabe des Flächenraumes der betheiligten Grunds 
ſtücke aufgebradt. 


8. 7. Die hiernach feftzuftellenden Beitragsliften 
find von dem Vorſtande anzufertigen und nach vor— 
gängiger Öffentlicher Bekanntmachung der Auslegung 
vier Wochen a Pe der Wohnung des Borjtehers 
zur Einficht der offen auszulegen. 

Jedem Genofjen fteht e8 frei, mit der Behauptung, 
dab die aus dem Genofjenichaftsunternehmen ers 
wachſenden Vortheile nicht allen Grundjtüden in 
gleihem Maße zugute fommen, zu verlangen, daß 
die Höhe feines Beitraged dem wirklichen Bortheile 
jeiner Grundſtücke entjprechend feſtgeſetzt werde. 

Solche Anträge find bei dem Vorſtande anzu— 
bringen, gegen dejjen Gnticheidung binnen zwei 
Wochen Berufung an die Auffichtsbehörde zuläffig 
iſt. Letztere enticheidet darüber endgültig, kann aber 
vor der Enticheidung unter ihrer oder eines Kom— 
miffard Leitung durch Sachverſtändige, welche fie 
ernennt, im Beiſein des Antragfteller® und eines 
Vorſtandsvertreters eine Unterfuchung eintreten laſſen. 
Sind beide Theile mit dem Gutachten der Sach— 
veritändigen einveritanden, jo wird die Höhe des 
Beitrages danach feitgeftellt. Wird eine Enticheidung 
erforderlich, jo trägt der unterliegende Theil die Koſten. 

Anträge auf Berichtigung der Beitragsliften find 
an feine Sfr gebunden. 

8 8 Im Falle einer Parzellirung find die 
—— aftslaften nach dem im dieſem Statute 
vorgeichriebenen Betheiligungsmaßftabe durch den 
Vorftand auf die Trennſtücke verhältnismäßig zu 
vertheilen. Gegen die F chung, des Vorjtandes 
ist innerhalb zweier Wochen die Beichwerde an die 
Auffichtsbehörde zuläſſig. 

8. 9. Die Genojjen * verpflichtet, die Beis 
träge in den von dem Boritande feſtzuſetzenden Ter: 
minen zur Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei ver- 
jäumter Zahlung hat der Vorjteher die fälligen Be— 
träge beizutreiben. 

8. 10. Jeder Genofje hat fich die Unterhaltung 
der nad) dem Meliorationsplane ausgeführten bezw. 
die Einrichtung und Unterhaltung der danach er 
auszuführenden Anlagen, joweit fein Grundftü 
davon vorübergehend oder dauernd betroffen wird, 
gefallen zu laffen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem ein: 
zelnen Genoſſen hierfür, unter Verüdfichtigung der 


ihm aus der Anlage erwachſenden Vortheile, eine 
Entichädigung gebührt, enticheidet, falls fich ein 
Genoſſe mit dem VBorfteher nicht gütlich verjtändigen 
follte, das nach Vorjchrift dieſes Statutes zu bildende 
Schiedsgericht mit Ausſchluß des Rechtsweges. 


. 11. Bei Abftimmungen hat N beitrags⸗ 
pflichtige Genoſſe mindeſtens eine Stimme m 
Uebrigen richtet ſich das Stimmverhältniß nach dem 
Verhaͤltniſſe der T — an den Genoſſenſchafts⸗ 
laſten, und zwar in der Weiſe, daß für je ein Viertel 
Hektar —— Grundbeſitzes eine Stimme 
gerechnet wird. 

Die Stimmliſte iſt demgemäß von dem Vorſtande 

gu entwerfen und nach vorgängiger Öffentlicher Be— 

—— der Auslegung vier Wochen lang zur 

Einſicht der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers 

auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimm— 
liſte find am feine Friſt gebunden. 


$. 12. Der Genoſſenſchafts-Vorſtand befteht aus: 
a. einem Vorjteher, 

b. —* Repräſentanten der Genoſſenſchafts-Mit— 

ieder. 

SR Vorjtandsmitglieder befleiden ein Ehrenamt. 

Als Erſatz für Muslagen und Zeitverſäumniß 
erhält — der Vorſteher eine jährliche von der 
General-Berfammlung feſtzuſetzende Entſchädigung. 

In Behinderungsfällen wird der Vorſteher durch 
den an Lebenszeit älteſten Repräſentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt zwei Stell- 
bertretern werden von der Generalverfammlung auf 
fünf Jahre nach abjoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gewählt. Die Wahl des Vorſtehers bedarf 
der Beftätigung der Aufjichtsbehörbe. 

Wählbar if jeder Genofje, welcher den Beſitz 
der bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtöfräftiges 
Erfenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorftands- 
mitglieder, wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten 
Wahlbandlungen für jedes Mitglied. Wird im erften 

bigange eine abjolute Stimmenmehrheit nicht er- 
reicht, jo erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen 
beiden Perſonen, welche die meisten Stimmen erhalten 
— Bei Stimmengleichheit entſcheidet das vom 

orſitzenden zu ziehende Loos. 
m Uebrigen gelten die Vorſchriften für Ge— 
meindewahlen. 

8. 13. Die Gewählten werben von der Aufſichts— 
behörde durch Handichlag an Eidesitatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der BVorftandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das von der Auffichts« 
behörde aufgenommene —— 

Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweiſen, 
daß der Fall der Stellvertretung eingetreten iſt, ſo 
dient dazu ein Zeugniß der Aufſichtsbehörde. 

Der Vorſtand hält ſeine Sitzungen unter Vorſitz 
des Vorſtehers, der ee timmrecht hat, wie 
die Repräfentanten und dejjen Stimme im alle der 
Stimmengleichheit enticheidet. 
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Zur Gültigfeit der gefaßten Beſchlüſſe ift es er— 
forderlich, daß die Nepräjentanten unter Angabe der 
gen der Verhandlung geladen und daß mit 
Einſchluß des Vorſtehers mindeſtens drei Fünftel 
der BVorjtandsmitgliever anweſend find, Wer am 
Erjcheinen verhindert ift, hat dies unverzüglich dem 
Vorſteher anzuzeigen. Diejer hat aladann einen 
Stellvertreter zu laden. 

$. 14. Soweit nicht in diefem Statute einzelne 
Verwaltungsbefugniffe dem Vorſtande oder der 
Generalverjammlung — find, hat der Vor— 
fteher die felbitftändige Leitung und Verwaltung 
aller Angelegenheiten der Genofjenichaft. 
Insbejondere liegt ihm ob: 

. die Ausführung der Ergänzungs» Anlagen zu 
dem fejtgejtellten Meliorationsplane zu veran- 
laſſen und zu beauffichtigen; 

b. über die Unterhaltung der Anlagen, jowie über 
die Wäfferung, die Grabenräumung, die Heu- 
werbung und die Hütung auf den Wiejen mit 
Buftimmung des Vorjtandes die nöthigen Ans 
ordnungen zu treffen und die etwa erforderlichen 
Ausführungsvorichriften zu erlafen ; 

e. die vom Vorſtande feſtgeſetzten "a aus⸗ 


a 


zufchreiben und einzuziehen, bie * lungen 

auf die Kaſſe anzuweiſen und die Kaſſenver— 

waltung mindeſtens zweimal jährlich zu revidiren; 

d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem 

Borjtande zur Feitfegung und Abnahme vor: 

gulegen; 

e. den Wieſenwärter und die fonjtigen Unter: 

beamten der Genofjenichaft zu beauffichtigen ; 

f. die Genofjenjchaft nad) Außen zu vertreten, 

den Schriitwechjel für die Genotienfchaft zu 

führen und die Urkunden derjelben zu unters 

einen. Zur Abſchließung von Berträgen 

t er die Genehmigung des Borftandes ein- 

zuholen. Zur Gültigkeit der Verträge iſt dieſe 

—— nicht erforderlich; 

g. die nad) Maßgabe dieſes Statuts und der 

Ausführungsvorſchriften von ihm angedrohten 

und feſtgeſetzten Ordnungsſtrafen, die den Be— 

trag von 30 Mark jedoch nicht überſteigen 
dürfen, zur Genofjenichaftsfafje einzuziehen. 

$. 15. Die genojjenichaftlichen Anlagen find 

in regelmäßige Schau zu nehmen, die alljährlich 

Wenigitene ein Mal und in den erjten fünf Jahren 

nad) der Bauausführung jährlich zwei Mal, im 

rühjahre und im Herbite, ftattzufinden hat. Die 

hau wird 2. den Vorjteher geleitet. Die übrigen 

Vorjtandsmitglieder find zur Theilnahme an der Schau 

einzuladen. Der Schautermin it rechtzeitig, möglichft 

vier Wochen vorher, der Auffichtsbehörde und dem 

zuftändigen Meliorationsbanbeamten anzuzeigen, 

welche befugt find, an den Schauen theilzunchmen. 

Die von ihnen gemachten Vorſchläge find zu beachten. 

Das Ergebnig der Schau ijt in einem Protofolle, 

für deifen Aufbewahrung der Vorjteher zu forgen 


hat, nieberzulegen. Die Auffichtsbehörde ift befugt, 
erforderlichen Falles die nach techmiichem Ermefien 
zur Unterhaltung der im Projekte vorgejehenen oder 
tatutenmäßig beſchloſſenen Anlagen nothwendigen 
Arbeiten im Zwangswege auf Roften der Genoſſen⸗ 
ichaft zur Ausführung zu bringen. Ueber Beichwerben 
egen die bezüglichen Anordnungen der Auffichts- 
Behörde entjcheidet der — äh it endgültig. 

8. 16. Die Verwaltung der Kaffe führt em 

Nechner, welcher von dem Vorſtande auf fünf Jahre 
ie und deſſen Remuneration vom Borjtande 
Feftge telft wird. 

Die Anffichtsbehörde kann jederzeit die Entlaffung 
pre Rechners wegen ——— Dienſtführung an⸗ 
ordnen. 

8. 17. Zur Bewachung und Bedienung ber 
Wiejen ftellt der Vorfteher auf Beichluß des Vor— 
ftandes einen Wieſenwärter auf dreimonatliche Stüp- 
digung an umd ftellt den Lohn für denfelben feft. 

Der Wiejenwärter ift allein befugt- zu wäſſern, 
und muß jo wälfern, dab alle Parzellen den ver- 
ern Antheil an Waſſer erhalten. Stein 

igenthümer darf die Schleufen öffnen oder zujegen 
oder überhaupt die Ent- oder Bewäfjerungs-Anlagen 
eigenmächtig verändern, bei Vermeidung einer vom 
Voriteher feitzufegenden Ordnungsſtraſe bis zu 
30 Mark für jeden Sontraventionsfall. 

Der Wiejenwärter muß den Anordnungen des 
Vorſtehers pünktlich Folge leiften und fann von 
demjelben mit Verweis oder mit Ordnungsſtrafe bis 
zu 10 Mark beitraft werben. 

8.1 Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der 
Genoſſen unterliegen: 

1) die Wahl der Vorſtandsmitglieder und deren 
Stellvertreter; 

2) die Feſtſetzung der dem Vorſteher zu gewährenden 
Entſchädigung; 

3) die Wahl der Schiedsrichter und deren Stell— 
vertreter ; 

4) die Mbänderung des Statut, 

8. 19. Die erfte, zur Beftellung des Vorſtandes 
erforderliche Generalveriammlung beruft die Aufficht8: 
behörde, welche auch zu den in diefer Verſammlung 
erforderlichen Abjtimmungen eine vorläufige Stimm: 
Lifte nach den SFlächenangaben des Grundjtüdsregifters 
des Genofjenjchaftsgebietes aufzuftellen hat, 

Die weiteren Generalverfammlungen find in den 
geſetzlich a ga Fällen ($. 60 des ke 
vom 1. April 1879), mindejtens aber alle fünf Jahre 
Ki | den Vorſtand zufammenzuberufen. 

ie Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen— 
ftände der Verhandlung durch ein öffentlic, befannt 
zu machendes Ausjchreiben der Genoffenichaft umd 
außerdem —— ortsübliche Bekanntmachung in den— 
jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchafts— 
gebiete ganz oder theilweile angehört. 


. Sr en der Einladung und der Verfammlung muß 
„ein 


wiſchenraum von mindeftens zwei Wochen Liegen. 
1? 


Die Verfammlung ift * Rückſicht auf die Zahl 
ber Erſchienenen beſchlußfähig. 

Der er: führt den Vorſitz. 

Die Generalverjammlung fann auch von der Auf- 
fichtöbehörde zufammenberufen werden. Im dieſem 
— führt fie, beziehungsweiſe der von ihr ernannte 

ommifjar den Vorſitz. 

8. 20. Die Streitigfeiten, welche zwiſchen Mit- 
— der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an 

rundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang 
von Grundgerechtigleiten oder anderen Nutzungs— 
rechten oder über befondere, auf ſpeziellen Rechis— 
titeln beruhende Rechte und Verbindlichkeiten der 

Parteien entjtehen, gehören zur Entjcheidung ber 
ordentlichen Gerichte, 

Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinfamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ges 
Rojjen in ihren durch das Statut begründeten Nechten 
betreffen, von dem Vorſtand unterjucht und ent- 
jchieden, ſoweit nicht nad) Maßgabe diejes Statutes 
oder nach geieblicher Vorichrift eine andere Inftanz 
zur Entſcheidung berufen ift. 

Gegen die Enticheidung des Vorftandes fteht, ſo— 
fern es fich nicht um eine der ausſchließlichen Zus 
jtändigfeit anderer Behörden unterliegende Angelegen- 
—* handelt, jedem Theile die Anrufung der Ent— 
cheidung eined Schiedsgerichtes frei, welche binnen 
zwei Wochen, von der Belanntmachung des Bejcheides 
an gerechnet, bei dem Vorſteher angemeldet werben 
muß. Die Koſten des Verfahrens find dem unter- 
liegenden Theile aufzuerlegen. - 

Das Schiedsgericht beiteht aus einem Vorfitenden, 
welchen Die Aufichtebehörbe ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Die legteren werden nebſt zwei Stell» 
vertretern don der Generalverfammlung nad Maß— 

abe der Borichriften dieſes Statute® gewählt. 

ählbar ift jeder, ber in der Gemeinde feines ir on 
ortes zu den Öffentlichen Gemeindeämtern wählbar 
und nicht Ki er ber Genoſſenſchaft ift. 

Wird ein Schiedörichter mit Erfolg abgelehnt, fo 
it ber Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern 
oder eriorderlichenfall® aus den wählbaren Perſonen 
durch die Auffichtsbehörde zu beftimmen. 

$. 21. Die von der Genofjenichaft ausgehenden 
Belanntmachungen find unter der Bezeichnung: 

„Wieſen-Ent- und Bewäfjerungs- Genofjenjchaft 
zu Geismar“ 
zu erlafjen und vom Vorfteher zu ——— 

Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Belannt- 
machungen der Genoffenfchaft werden in das Kreis— 
blatt für den Kreis Fritzlar aufgenommen. 

8. 22. Soweit die Aufnahme neuer Genojjen 
nicht auf einer, dem $. 69 des Geſetzes vom 1. April 
1879 entiprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
fann jie auch als cin Akt der Vereinbarung auf den 
Antrag des Aufzunehmenden burd) einen, der Zus 
ftimmung der Aufjichtöbehörde bedürfenden Vorftands- 
beichluß erfolgen, 


Borftehendes Statut, welchem die Betheiligten 
zugeftimmt haben, wird auf Grund der $$. 57 und 
82 des Gejehed vom 1. April 1879, betreffend die 
Bildung von Waſſergenoſſenſchaften, hiermit genehmigt. 
(Bu I Cb 7716.) 

Berlin am 23. September 1902. 

(L. 8.) Der Minifter 
für Landwirtbichaft, Domänen und Forſten. 
Im Auftrage. [ge] Hermes. 


882. Von jett ab können Poftpadete ohne Werth- 
angabe bis 5 kg nad ver Republif San Domingo 
abgefanbt werben, Die Gebühren betragen 3 Mk. 15 Pf. 
für das Padet. Ueber bie näheren Bedingungen er» 
theilen die Poftanftalten Auskunft, 
Berlin W. 66, am 18. Oftober 1902. 
Der Staatsfelretär des Reichs » Poftamts. 


fraetfe 
883. Weitere Ausführungsbeftimmungen * Klein» 
bahngeſetz, betreffend die Hanbhabung der Bahnpolizei. 


Auf Grund des $. 55 des Gefeges über Stlein- 
bahnen und Privatanfchlußbahnen vom 28, Juli 1892 
(G. ©. ©. 225) bejtimmen wir in Ergänzung ber bie 
Bahnpolizei betreffenden Vorfchriften des Abi. 6 unter 
„zu 8. 22“ der Ausführungs- Anweifung vom 13. Auguft 
1898 Folgendes: 

Erſtredt fih die Bahn, für welche Bahnpolizei« 
beamte zu ernennen find, über mehrere Ortspolizeibezixte, 
fo bezeichnet, je nachdem bie von der ganzen Bahnſtrecke 
berührten Polizeibezirke innerhalb veffelben Kreiſes 
— innerhalb verjchiedener Kreife deffelben Regierungs- 
bezirks — innerhalb verfchievener Regierungsbezirke 
berfelben Provinz — innerhalb verfchievener Provinzen 
belegen find, der Landrath — der Reyierungs- Präfivent 
— der Ober: Präfident — die Gentralinftan; diejenige 
Ortspolizeibehörbe, welche für vie ganze Bahnftrede 
bie Polizeibeamten zu beftellen und zu vereibigen bat. 
Die gefchehene Bezeichnung ver zuftändigen Polizeis 
behorde iſt durch das Amtsblatt der von ber Bahn 
berührten Negierungsbezirte bekannt zu geben. Die 
Ernennung der Bahnpolizeibeamten bedarf vorgängiger 
Buftimmung ver Bahnauffichtsbehörte. 

(111. 13119/1V. A. 5728 M. d. 6. 4. In. 6688 M. d. J) 

Berlin am 17. September 1902, 

Der Miniſter Der Minifter des Innern, 
ber öffentlichen Arbeiten. Im Auftrage. 
gez. Budde. gez. v. Kiging. 


VBerordnungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


884. Im der Beilage werben bie Polizeiverordnung 


und bie Betriebsvorfchrift vom heutigen Tage für die N 


dem Gefege über Kleinbahnen und Privatanfchlußbahnen 
vom 28. Juli 1892 unterliegenden Pribatanſchlußbahnen 
bes Negierungsbezirks Caſſel zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht. (A. 11. 12849.) 

Gafjel am 13, Olteber 1902, 

Der Regierungs- Präfivent. Trott zu Solz. 
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835. Im Regierungs» Bezirk ift zur Zeit folgende 
Ortſchaft verfeucht: 
Rob der Pferde, 
Kreis Rinteln: Rinteln (Stabt). (A. III. 10032,) 
Gafjel am 27. Dftober 1902. 
Der Regierungs- Präfident. Trott zu Solz. 


en und Belauntmachungen 

anderer Kaiſerlicher und Königlicher Behörden, 
856, Die nächfte Huffchmiede- Prüfung findet Hier 
Samftag den 20. Dezember d. 9. ftatt. 

Anmeldungen zu biefer Prüfung find bis zum 
6. Dezember db. 9. an ben Lnterzeichneten zus 
richten, Gleichzeitig find dabei der Geburtsfchein, 
etwaige Zeuaniffe über bie erlangte technifche Ausbildung 
und eine Erflärung, daß fich der Meldende noch feiner 
Prüfung unterzogen, andernfalls unter Nachweis über 
Ort und Zeit der früheren Prüfung und ber berufs- 
mäßigen Beichäftigung hiernach einzureichen, fowie bie 
—— im Betrage von 10 Mark zu ent⸗ 

ten. 


Hanau am 6. Oftober 1902. 
Der Vorfigende ber Prüfungs» Kommiffion. 
Gollmann, Königl. Kreisthierarzt. 
Belanntmachungen communalſtändiſcher, ſtüdtiſcher 
und Gemeinde- ꝛc. Behörden, 
887. Statut 
für die Sparkaſſe und Leihbank der Stadt Marburg 
(Regierungsbezirk Caſſel). 





Auf Grund des $. 13 der Städteordnung für die 
Provinz Heſſen-Naſſau vom 4. Augujt 1897 wird 
mit Zuftimmung der Stabtverordnnetenverfjammlun 
an Stelle des Statut3 vom 28. April 1892 nebit 
dazugehörigen Nachtraged vom 27. Dezember 1894 
das nachjtehende Statut für die Sparlaſſe und Leih— 
bank der Stadt Marburg (Negierungsbezirt Caſſel) 
erlajjen: 

Sitz und Zwed der Anftalt. 
1 


8. 1. 

Die feit dem Jahre 1839 beftehende -Sparfafje 

und Leihbanf der Stadt Marburg hat ihren Sig in 
der Stadt Marburg und bedient jich eines Siegels 
mit der Bezeichnung: „Sparkaſſe und Leihbant der 
Stadt Marburg“. 

Sie hat den Zweck: 

1. den Eimvohnern der Stadt Marburg und der 
Nachbarichaft Gelegenheit zu geben, Erſparniſſe 
und baare Bermögenstheile verzinglich und ficher 
anzulegen und durch Zinfenzutritt zu vermehren, 

2. denjelben baare Darlehen gegen mäßigen Zins 

u gewähren, 

3. die allmählige Befreiung des Grundbefiges von 
hypothefariichen Schulden zu erleichtern und 
ugleich den Beſitzern Gelegenheit zu geben, in 
Fllen vorübergehenden Seldbediiniffes ohne 
erhebliche Koſten und Förmlichleiten neuen 
Kredit zu erhalten. 


Haftbarkeit der Stadt Marburg. 


8. 2. 

Die Sparkaffe und Leihbant ift eine örtliche Ein- 
richtung der Stadt Marburg mit abgejonderter Ber: 
mögenöverwaltung. 

Ihre Beitände dürfen mit anderen nicht vereinigt 
werden. 

Die Stadt Marburg haftet mit ihrem gefammten 
Vermögen für die Sicherheit der der Anftalt ander 
trauten Gelder. 

Alle Berbindlichkeiten der Sparfafje und Leihbank 
bilden eine Gemeindelaft und werden, wie diefe, von 
der Stadt getragen, wenn bas eigene Vermögen der 
Anftalt dazu nicht ausreichen follte. 

Berwaltung der Sparfajje und Leihbanf. 
Berwaltungsfommisfion. 

Die Sparfafje und Leihbank wird unter Aufficht 
des Magijtrat® und unter der Oberaufficht ber 
zuftändigen Staatöbehörden durch eine bejondere 
Kommiſſion, welche die N Re der 
Sparfajje und Leihbanf der Stadt Marburg“ führt, 
verwaltet. Dieje Kommiſſion befteht aus dem Ober- 
bürgermeijter oder im Fall feiner Verhinderung aus 
defien Stellvertreter als Vorſitzenden und aus zwei 
vom Magiftrat zu wählenden Magiftratsmitgliedern, 
fowie wei von der Stadtverordneten » Berfammlung 
aus ihrer Mitte oder aus der Bürgerjchaft zu 
wählenden jachverftändigen Mitgliedern. 

Nach den gleichen Vorſchriften wird für jedes der 
vier gewählten Mitglieder der Direktion ein Stell- 
vertreter gewählt, welcher dasjelbe außer in Krank— 
heits⸗ und fonjtigen Verhinderungsfällen auch dann 
zu vertreten hat, wenn eigene Angelegenheiten des 
Mitgliedes oder Angelegenheiten jolcher Perjonen in 
Frage kommen, welche zu in einem der im $. 62 
der Städteordnung bezeichneten Berwandtichaftsver- 
hältnis — Ehefrau, Gejchwifter oder Verwandte oder 
Verſchwägerte der im $. 33 Abſ. 2 der St.-D. be 
zeichneten Art — ftehen. 

Alle zwei Jahre jcheiden von den gewählten 
Mitgliedern je ein Mitglied des Magiftrats und ein 
von der Stadtverordneten: Berfammlung gewähltes 
Mitglied aus. Die Reihenfolge beftimmt das höhere 
Dienftalter in der Kommilfion, bei gleichem Dienjt- 
alter das Loos. AZwifchenzeitliche Vakanzen werben 
von dem Magiſtrat bezw. von der Stadtverordneten- 
— ——— durch Zuwahl —— Die Zuwahl 

ilt für den Reſt der Amtsdauer des Ausgeſchiedenen. 

iederwahl iſt zuläſſig. 
Wahrung des Spargeheimniſſes. 
8. 3. 

Bezüglich der Sparguthaben iſt das geſammte 
mitwirkende Kaſſenperſonal dienſteidlich zu — 
—— verpflichtet. Insbeſondere werden 
auch den Steuerbehörden nach geſetzlicher Vorſchrift 
feinerlei Mittheilungen oder Auskuͤnfte über die Sparer 
oder deren Einlagen gegeben. 


. 8.4. 

. „Die Direftion der Sparkaſſe und Leihbanf vertritt 
biefe bei allen een und ————— 
Geſchäften, auch bei ſolchen, zu denen die Geſetze 
eine Spezialvollmacht verlangen. 

Die Direktion hat die Befugniß, nicht nur ſich 
für einzelne Fälle andere Perſonen ſubſtituieren, 
ſondern auch gewiſſe, häufiger wiederkehrende Rechts— 
handlungen ein⸗ für allemal dem eg oder 
einem der Beifiter oder ben beiden Kaſſenbeamten 
zu übertragen. 


.D. 

Urkunden, welche von der Direktion außgeftellt 
werden, müſſen, wenn fie die Anftalt verpflichten 
follen, von dem Vorſitzenden und einem weiteren 
Direktionsmitglied, welches zugleich Magiftratsmitglied 
it, unterſchriftlich vollzogen und mit dem Spar: 
laſſenſiegel verjehen fein. 


8. 6. 
Die Direktion faßt ihre Beichlüffe nach Stimmens 
mehrheit. Sie kann nur beichliegen, wenn drei Mit- 
lieder beifammen find. Bei Stimmengleichheit gilt 
er Antrag für abgelehnt. 
Wer zu ericheinen verhindert ift, hat dieſes recht: 
zeitig dem VBorfigenden behufs Einladung des Stell: 
vertreterö anzuzeigen. 


8.7. 

Der DOberbürgermeifter leitet den Gefchäftsgang 
und führt in den Berfammlungen der Direktion den 
Vorſitz. Er ift befugt, Beichlüffe der Verwaltungs- 
bireftion unter Angabe der Gründe mit aufjchiebender 
Wirlung zu beanftanden. 

Gegen die beanjtandende Berfügung des Ober: 
bürgermeijterd fteht den übrigen Mitgliedern der 
Direktion innerhalb zwei Wochen die Beichwerde bei 
dem Magiftrat zu. 

Die regelmäßigen Berfammlungen der Direktion 

finden mindejtens einmal in jedem Monat ftatt und 
werden durch die Direktion für eine gewiſſe Zeit im 
Boraus bejtummt und befannt gemacht. 
‚ „Augerordentliche Berfammlungen der Direktion 
finden jtatt, jobald fie vom DOberbürgermeifter für 
nötig erachtet oder von einem Direftionsmitglied 
beantragt werden. Im legteren Falle jind diefelben 
innerhalb drei Tagen nach Eingang des Antrags bei 
dem Oberbürgermeijter abzuhalten. 

a den außerordentlichen Berfammlungen ladet 
der Oberbürgermeijter bejonders ein. 

Den regelmäßigen wie auch den außerorbentlichen 
Berfammlungen hat auf Berlangen der Direktion 
auch der Rendant beizumohnen. 


Kaſſenreviſion. 
SR 8. 8. 

Monatlich findet eine regelmäßige Kaffenrevifion 
durch den Oberbürgermeifter und ein weiteres Mitglied 
der Direktion und unter Zuziehung der Städtchen 
Kafjenrevifionsfommiffion ftatt. 


Außerdem foll wenigftens einmal in jedem Jahre 
eine außerordentliche unerwartete Kaſſenreviſion durch 
die Direftion vorgenommen werden. 

Aufſichtsrecht ae Magiftrats. 
8 


Die Verwaltung der Sparkaſſe und Leihbank wird 
nach Borichrift der Städteordnung durch die jtädtifchen 
Behörden beauffichtigt. — 

Der Magiſtrat lann zu jeder Zeit Einſicht in die 
Verhandlungen der Direktion und Kenntniß von dem 
Stande der Sparlaſſe und Leihbank nehmen. 

Der Magistrat hat die Geichäftsführung ber 
———— zu überwachen, über die eingehenden 
Beſchwerden zu beſchließen, die Abhörung der Jahres⸗ 
rechnung nach den Vorſchriſten der Städteordnun 
in die Wege zu leiten und wenigſtens aljährlic 
einmal die Außenſtände der Sparfajje und Leihbant 
hinfichtlich der Sicherheit zu prüfen. 

Der Magijtrat ijt befugt, mit der Ausführung 
dieſer Geichäfte eind oder mehrere Magiftratsmitglieder 
oder auch eine ſonſtige jachkundige Berfönli feit zu 
beauftragen, welche über das Ergebniß der Revijion 
in der nächiten Sitzung des Magiftratd und, wenn 
ed gewünjcht wird, auch der Stadtverorbnetenver: 
jammlung gi berichten haben. 

endant und Kontroleur. 


$. 10, 

Die Kafjengefchäite bejorgt der Nendant unter 
Mitwirkung des Kontroleurd nach Anleitung dieſes 
Statut3 und der ihm ertheilten oder noch zu ertheilenden 
Dienftanweifung unter Leitung der Direktion. 

Die Anjtellung und Entlafjung diefer Beamten, 
die Feſtſetzung ihrer Gehälter und die Höhe der von 
den Kajjenbeamten 4 binterlegenden Dienitkautionen 
geichieht durch den Magijtrat nach vorausgegangener 
Anhörung der Stadtverordneten VBerfammlung. 


8. 11. 

Der Nendant ift befugt, unter Mitwirkung des 
Kontroleurs für die Kaffe: 

1. die Zinfen und regelmäßigen Stapitalabträge 
ausgeliehener Kapitalien zu erheben, darüber 
zu quittieren und als Bevollmächtigter der 
Direktion auch die Einziehung zu bewirken, 

2. innerhalb der ftatutarischen Grenzen 

a) Einlagen entgegen zu nehmen, 
b) Guthaben auszuzahlen. 

Zur Auszahlung von Darlehen jowie zur Annahme 
von Sapitalien und Nücdzahlungen vor Ablauf der 
Kündigungsfrift bedarf er der bejonderen, nach Be— 
ſchluß der Direktion zu ertheilenden jchriftlichen Er- 
mächtigung ihres — 

15 


$. 12. 

Sir jedes Jahr hat der Nendant nad) Ablauf 
deijelben eine bejondere Rechnung aufzuftellen und 
der Direftion vorzulegen, welche dieſe durch ben 
ftäbtifchen Nechnungsfefretär prüfen läßt und ſolche 
alsdann mit ihrer Begutachtung dem Magiſtrat 
einreicht. Diefer hat die Nechmung nach den Vors 
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ichriften der Städteorbnung, ſoweit nicht befondere 
Beitimmungen für die Sparfafjen gelten, zu prüfen 
und mit den gezogenen Erinnerungen der Stabtvers 
ordnneten =» VBerfammlung zur Fejtitellung und Ent- 
laſtung vorzulegen. 

Das Ergebniß der Nechnung wird alljährlich 
belannt gemacht. 

Bei Aufitellung der Vermögensbilanz der Spar: 
fajje und Leihbanf und bei der Berechnung der Höhe 
des Rejervefonds find die furshabenden Werthpapiere 
zum Tageskurs am Schluß des Nechnungsjahres, 
tofern dieſer aber den Ankaufspreis überjteigt, nur 
zu — in Auſatz zu bringen. Kursverluſte ſind 
in erſter Linie aus den Ueberkcpäffen zu deden, aus 
dem Nejervefonds ($. 31) nur ſoweit, als erftere 
dazu nicht außreichen. * 


Die Dienſtanweiſung für die Beamten der Spar⸗ 
laſſe und Leihbank wird von dem Magiſtrat erlaſſen. 
— — 

. 14. 


Die Direltion beitimmt und macht befannt, wo 
und zu welcher Zeit die Sparfafje und Leihbant dem 
Publilum geöffnet ift. 

Annahme Bu BLEIBEN. 
1 


Die Sparkaſſe nimmt Einlagen von 1 Mark ab 
und eegelmäbig nur bie je Höchſtbetrag von 
5000 Markt — fünftaufend Mark — an. 

Die Annahme höherer Einlagen, gleichviel, ob 
diefelben auf einmal angeboten werden, oder ob der 
Betrag von 5000 Markt durch Nachzahlung über 
Ichritten wird, darf nur mit Genehmigung der Direktion 
von den Safjenbeamten erfolgen, 

Berzinfung der Einlagen. 
16 


Der Zinsfuh für die Einlagen wird vom Magiitrat 
mit Zujtunmung der Stadtverordnreten-Berfammlung 
in den Grenzen von zivei bis fünf vom Hundert 
fejtgeießt. 

Eine a ben des einmal eingeführten Zins« 
fußes darf fich niemals auf die Vergangenheit erſtrecken 
und it jede Herabfegung mindejtens drei Monate 
vorher befannt zu — 


Die Verzinſung beginnt für jede volle Mark mit 
dem erſten Tage des auf die Einzahlung folgenden 
Monats. 

gie Einlagen jedoch, welche in den beiden erjten 
Werktagen eines Monats eingezahlt werden, beginnt 
die Verzinfung bereit? mit dem eriten Tage des 
ui a erg . 

i Einlagen, welche durch Umſchreibung aus 
einem in ein anderes Sparkaſſenbuch geichehen, erfolgt 
die Verzinjung vom eriten besjenigen Monats ab, 
in welchem die Umjchreibung erfolgt. 

Bei Rüdzahlung hört die Verzinſung der zurüd- 
genommenen Summe mit dem Schluß des dem Ta 
der Nüdgewähr zunächſt vorangegangenen Monats auf, 


Bruchtheile von Pfennigen werden bei der Zins— 
berechnung nicht berüdjichtigt. 
18 


Die Zinfen werden, wenn nicht aus befonderer 
Beranlaflung abweichende Zinstermine vereinbart find, 
bi8 zum 31. Dezember berechnet und während bes 
Monats Januar des folgenden Jahres ausbezahlt. 

Verden die Binjen während diejer Zeit nicht ab» 
gehoben, jo werden fie dem Kapital zugefchrieben und 
wie diejes vom 1. Januar ab verzinft. 

Die Zufchreibung der Binfen im Einlagebuch 
erfolgt bei der nächiten Vorlegung beijelben. 

teldet fi, ein Einleger oder defjen Nechtsnach- 
folger yon dreißig Blase jeit der legten Eins 
tragung in das Einlagebud nicht, fo hört mit dem 
Ablauf diejer 30 Jahre die Verzinſung des betreffenden 
Guthabens auf und ift dann die Direktion zur Hinter» 
legung des nicht abgehobenen Betrages befugt. 


Einlagebüder. 


. 19. 

Jeder, welcher PR in die Sparfafje einlegt, 
erhält ein auf jeinen Namen lautendes Einlagebud). 

Die Einlagebüher werden unter — 
Nummern ausgeſtellt, auf dem Titelblatt von dem 
Oberbürgermeiſier oder feinem Stellvertreter ſowie 
von dem Rendant und dem Kontroleur unterjchrieben 
und mit dem ee verjehen. _ 

Den Einlagebüchern werden die auf die Annahme, 
Berzinfung und Rüdzahlung der Einlagen bezüglichen 
8 1, 2, 11 bis 26 vorgedruckt oder vorgehefiet. 

n das Einlagebuch trägt der Rendant unter Bei— 
jeßung des Datums und jeiner eigenhändigen Unter 
Ichrift jede Ein- und Auszahlung, jowie den Betrag 
der gutgejchriebenen Zinjen ein. Die Eintragungs- 
bvermerfe find von dem Kontroleur mit zu beicheinigen. 

Jeder Einleger erhält nur ein Eimlagebuch und 
he dafjelbe bet allen weiteren Einzahlungen ſowie 

ei Auszahlungen und Kündigungen —— 
Ueber die erfolgten Kündigungen iſt von dem Rendaut 
ein bejondered Buch zu Aipren. Auf Verlangen bes 
Kündigenden iſt die Kündigung von dem Rendant in 
das Einlagebuch zu vermerken. 


8. 20. 

Die ES parlafje und Leihbank iſt berechtigt, aber 
nicht verpflichtet, jedem ze. eines Einlagebuchs 
gegen Vorzeigung oder Rüdgabe defjelben das Gut— 
& en ganz oder theilweiſe ng ohne dem 

inleger oder bejjen Erben bezw. Nechtönachfolger 
gur Gewährleiftung verpflichtet zu fein, wenn nicht vor 
er Auszahlung Proteſt gegen bieje * und in 
die Kaſſenbücher eingetragen oder von den Einzahlern 
erflärt worden ift, daß es ſich um die Aulegung von 
eldern GEL wich — — 
m letzteren wird das Sparkaſſenbuch du 

den Aufdruck: „Mündelgelder“ gelennzeichnet und 
darf das eingezahlte Geld vor Beendigung der 
Vormundſchaft nur auf den Antrag des Vormundes 
mit Genehmigung des Gegenvormundes oder des 


—⸗g 


Vormundſchaſtsgerichts ausgezahlt werden ($$. 1691, 
1809, 1915 des Bürgerlichen Geſetzbuches). 

Die Sparfafjenverwaltung Tann in geeignet er 
—— Fällen von dem — eines Einlage⸗ 
uches den Nachweis ſeines rechtmäßigen Beſihes 
verlangen, ehe die Rückzahlung erfolgt. 

— oder mit Raſuren ee ene Einlage: 
bücher * zurückzuhalten und der Direktion der 
Sparlaſſe zur weiteren Veranlaſſung vorzulegen. 


Verfahren bei dem Verluſt eines 
Einlagebuches. 


g 21. 
Wer eines ——— verluſtig geht, hat dies 
der Direktion der Sparkaſſe und Leihbank ſofort 
anzuzeigen. 
ich veranlaßt die Veröffentlichung des einge 
tretenen Verluſtes unter Angabe des Berechtigten 
und der Nummer des Buches in dem im $. 34 ge 
nannten Blatt mit der an den etwaigen —5** zu 
richtenden Aufforderung, ſeine vermeintlichen Anſprüche 
binnen drei Monaten vom Tage der erſten Einrückung 
an gerechnet bei der Direktion geltend zu machen, 
widrigenfalls nad) Ablauf der Frift fein Sparkonto 
elöjcht werde und die Direktion berechtigt jei, dem 
ic ausweijenden Verlierer ein neues Ginlagebuch 
u un 
Nach erfolgtem Ablauf der Friſt verliert der et» 
waige either des Sparfafjenbuches feine Anfprüche 
an die Kaſſe, fein Sparkonto wird gelöfcht und der 
1 ausweifende Verlierer erhält ein neues unter 
ortlaufender Nummer ausgeftelltes Einlagebuc) in das 
der Beſtand des gelöichten Kontos übertragen wird. 
n — Koſten der Bekanntmachung trägt der Antrag— 
eller. 
Die —— iſt indeſſen berechtigt, in den ge— 
eignet erſcheinenden Fällen vor Ausſtellung eines 
neuen Einlagebuches die Vorlage eines gerichtlichen 
Ausſchlußurtheiles zu verlangen. 


Kündigung und RAU TUNG der Einlagen. 
2 


Die Rüdzahlung der Guthaben oder Theilbeträge 
derjelben erfolgt auf Verlangen ber —— von 
Einlagebüchern, wenn a Kaf —S 
vorhanden iſt, alsbald, andernfalls in der Art, da 

a) Summen bis einſchließlich 50 Mark ſofort ges 

aehlt werden, jedoch fünnen auf ein und Dee 

parfafjenbuch weitere Beträge bis zu 50 Mark 
nur in Zwiſchenräumen von 14 Tagen erhoben 
werden; 

b) Summen von mehr als 50 Mark bis 500 Mar 

einjchließlich nach vierwöchiger; 

e) Summen über Mark nad) dreimonatiger 

Kimdigung zurüdgezahlt werden. 

‚Im Fall eines Krieges oder einer ganzen oder teil- 
weiien Mobilmachung oder Sriegäbereitichaft des 
Seifen tritt eine Verlängerung der vorjtehenden 

rijten um das Doppelte fofort ein. 


Gelündigte, aber zur Verfallzeit nicht erhobene 
Gelder müjjen von neuem gefündigt werden, treten 
aber von dem folgenden Monat ab wieder in die 
Verzinfung. 


8. 23, 
NRüdzahlung von Einlagen und ne. von 
Zinſen lann nur gegen Vorlegung des Einlagebuches 
gefordert werden. Leber jeden ausbezahlten Betrag 
hat der Empfänger eine der Kaſſe verbleibende, zur 
Kontrole dienende Quittung auszuftellen. Bei Rüd- 
ahlungen in Theilbeträgen wird die abgehobene 
Summe durch den Nendant unter Mitzeichnung des 
Kontroleurs im Einlagebuch — — und letzteres 
ſodann dem Klon: zurüdgegeben — vergleiche 
... der Mündelgelder $. 20. — 

ird dag ganze Guthaben eüdpegahlt, jo hat der 
Empfänger für das Einlagebuch den Betrag von 
20 Pfennig zu —— und dieſes quittirt an den 
Nendant zuridzuge * 


Der Direltion ſteht das Recht zu, Einlagen 
ſchriftlich, und, wo dieſes unthunlich iſt, alſo 
namentlich bei unbekanntem Aufenthaltsort des Ein— 
legers oder wenn es ſich um die Rüdzahlung jämmts 
licher Einlagen handelt, mittelft Bekanntmachung in 
dem nad) $. 34 bejtimmten Blatte mit dreimonatiger 
Friſt zu kündigen. Nach Ablauf diefer Friſt hört 
die Verzinfung auf. 

Anlegung der ESOTIRIIERBEINSR, 


Die bei der Sparkaſſe und Leihbank eingelegten 
Gelder werden durch die Direktion zinsbar angelegt: 
a) gegen bypothefarische Verpfändung von ſtädtiſchen 
und ländlichen Grundftüden, foweit jolche völlige 
Sicherheit bieten. 
Diche Sicherheit kann ald vorhanden an— 
genommen werden: 
1. bei ländlichen Feldgrundftüden innerhalb der 
erjten fünf Achtel, bei ländlichen Gebäuden 
und zugehörigen Hausgrundſtücken ſowie bei 
Städtzldhen Srumdjtüden jeder Art innerhalb 
der erjten Hälfte desjenigen Werthes, welcher 
bei der Abſchätzung durch zwei gerichtlich 
vereidete, bei Aufnahme gerichtlicher Taxen 
——— Sachverſtändige feſtgeſtellt iſt, 


oder 

2. bei Liegenſchaften innerhalb des 20 fachen 
Grundjtener-Reinertrages, bei den im Kreis 
Marburg belegenen ländlichen Grundſtücken 
ausnahmsweiſe unter bejonder® günjtigen 
Verhältnijjen nach eingehender Kar jeden 
einzelnen ‚alles bis zum 221 /,fachen Örund- 
ftener-Remertrag, bei Gebäuden innerhalb 
des 121/,fachen Gebäudeftener- Nupungss 
werthed oder innerhalb der erjten Hälfte 
derjenigen Summe, mit welcher fie bei einer 
Öffentlichen Brandlaſſe gegen Fenerögefahr 
verfichert find. 





söi 


Die Beleihung don Grunbftüden mit 
ind a Betrieben darf nur mad). deren 
gemeinem Werth und ohme Berückſichtigung der 

—— Einrichtung irgend welcher Art 
en 


olgen. 
Bei Bauten muß auch die Fortdauer der 
Verſicherung für die Sparfafie eher werben. 
usnahmsweife it mach vorjtehenden 
Grmdjägen die Beleihung von Grundſtücken, 
welche zwar anferhalb bes Kreiſes Marburg, 
aber in dejle“ nächſter Nähe liegen, mit der in 
jedem einzelnen ge einzuholenden Genehmigung 
der ſtädtiſchen Behörden zuläffig ; 
b) durch Ankauf der für die Anlegung von Mündel- 
eldern im $. 1807 Nr. 2—4 des Vürgerlichen 
ejegbirches und im Artikel 74 Nr. 1—4 des 
dazu ergangenen Ausführungsgeiches aufge⸗ 
führten Werthe. Mindeftens ein Sechjtel des 
Sejammtbeitandes muß in ſolchen Papieren 
angelegt werden ; 
e) durch Ausleihung an Provinzen, reife, Stadt- 
und Landgemeinden, Kirchen⸗ und Schulgemeinden 
und an jonjtige leiftungsfähige, mit Korporations⸗ 
rechten ausgejtattete fommunale Verbände des 
preußiſchen Staates gegen Schuldverfchreibungen, 
welche den gejeglichen Borichriiten entiprechen, 
jedoch nur unter Feſtſetzung eimer bejtinnmten 
Amortifationsfrift derart, daß mindeſtens ein 
Prozent unter Hinzurechnung der durch den 
allmähligen ig I Biufen abzutragen 
it umd mit der Mafgabe, dab die Summe 
diejer Darlehen den vierten Theil des Spar- 
—— nicht überſchreiten darf, und 
unbeſchadet des vorbehaltenen Kündigungsrechts 
der ganzen Summe. 
Zur Entnahme von Darlehen ſeitens der 
Stadt eig zu eigener Verwendung bedarf 
es in einem jedem Fall der Genehmigung des 
Königlichen Sa a tee 
d) durch wen N bei der Neichtbanf oder 
bei der Landeskreditkaſſe in Caſſel; 
e) durch Ausleihung gegen eine nach Uebertragung 
der Forderung erfolgende Hinterlegung und 
Verpfändung 
1. von Hypothefen- und Grundichuldbriefen mit 
der unter pos. a verlangten Sicherheit und 

2. von Einlagebüchern der —— und Leih⸗ 
bank der Stadt Marburg, ſowie gegen 
pfandweiſe Hinterlegung 

3. von Werthpapieren der nad) pos. b zuge 
lajjenen Art und 

4. von Werthpapieren, welche die Reichsbank 
nach den allgemeinen Beltimmungen über 
ihren Gejchäftsverfehr in Klaſſe I beleiht. 

Die u Spartafjenbüchesetn pos. e 2 

barf bis zu dem Nennwerth, die ber mündelſicheren 
Wertbpapiere pos. e bis zu neun gehnt n ber 
Forderung ober, fofern ber Kurs unter Nenns 


werth geſunken iſt, bis zu neun Zehnteln des Kurs— 
werthes, die Beleihung ber ‚übrigen nach pos. ce 4 
beleihbaren Werthpapiere nur bis zu 75 Prozent des 
Kurswerthes umd niemals über den Nennwert des 
zu —— Werthpapieres erfolgen. 

Sinkt das verpfändete Werthpapier um den 
zehnten Theil im Kurſe, ſo iſt, falls die Beleihungs— 
grenze überſchritten wird, das Pfand entſprechend 
zu erhöhen oder eine verhältnismäßige Abzahlung 
auf das Darlehen zu leiften. 

In der unter pos. a aufgeführten Weije dürfen 
nicht mehr als zwei Drittel und in der unter pos. e 
aufgeführten Weife nicht mehr als ein Viertel der 
gejammten Sparfafjenbejtände verivendet werden. 

Die BVerpfänder von Werthpapieren find nicht 
iger = gegen bie —— und Leihbank Anſprüche 
erheben wegen ſolcher Nachtheile, welche durch 

ichtbeachtung der Ausloſung oder Kündigung der 
verpfändeten Werthpapiere ſeitens der Sparlaſſen— 
verwaltung entſtehen. 

Die Sparlaſſe und Leihbank wird zwar die 
Ausloſungen und Kündigungen ſolcher Werthpapiere 
mit überwachen, ale übernimmt aber in diejer Bes 
ichung feinerlei Verpflichtungen. Auf ausdrücdliches 

njuchen wird fie das ausgelojte Papier realifiren 
und die Konvertierung auf Koſten des Verpfänders 
bejorgen. 


. 26. 

Um die allmäßlige efreiung des Grundbeſitzes 
von hypothekariſchen Schulden zu erleichtern und 
u ben Bejigern Gelegenheit zu geben, in Fällen 
vorübergehenden Geldbebürfnijfes ohne erhebliche 
Kojten und Förmlichkeiten neuen Kredit zu erhalten, 
wird zugelajjen, bei Darlehen gegen ppothetarifche 
Berpfändung auf Antrag mit den Darlehennehmern 
Bejtimmungen über den allmähligen Abtrag (Amor— 
tijation) der Darlehen u vereinbaren, unbejchadet 
des vorbehaltenen Kündigungsrechtes der ganzen 
Summe, von welchem Nechte indefjen die Spar I 
verwaltung regelmäßig nur in dem Fall dringendjten 
— edarfes und in den —— des 8. 27 

j. 4 und 5 und $. 32 dieſes Statuts Gebrauch 
machen wird. 

er Darlehennehmer zahlt in ſolchem Fall neben 
dem vereinbarten fu die feſt beitimmte Amor» 
tiſationsrate in jährlichen oder halbjährlichen Terminen. 

Die Amortijationdraten fünnen, wenn jie mindeſtens 
eins vom Hundert der uriprünglichen Darlehensfumme 
mit Hinzurechnung der durch den “tag erjparten 

infen betragen, alsbald auf das Darlehen abge 
chrieben werden. 

Die Amortifationsraten lönnen aber auch als 
Sparkafjen Einlagen auf einem bejonderen Amor— 
tifationsfonto des Schuldners gebucht werden. In 
diefem falle werden jie mit demſelben Prozentiage 
wie das Darlehen jelbjt verzinft. 

Dem amortijierenden Schuldner ift es unbenommen, 
aufgeiparte Amortifationsraten, ſobald ſolche ben 

2 





ehnten Theil des Darlehens erreicht haben, auf 
iejes Darlehen abjchreiben zu olen. 

Der Darlehennehmer ift verpflichtet, die infolge 
der tilgungsplanmäßigen oder auferordentlichen Ab— 
träge entjtehende Eigenthumshypothek (Grundſchuld) 
* Verlangen der Sparkaſſendirektion löſchen und 
zur —— dieſes Anſpruches eine Vormerkung 
eintragen zu laſſen. 


Der Zinsfuß für die Ausleihung wird in den 
Grenzen von 3 bis 6 vom Hundert von dem Magiſtrat 
und der Stadtverordneten-Verſammlung feſtgeſetzt. 

Sämmtliche Darlehen ſind, ſoweit nicht ein anderes 
vereinbart iſt, ſowohl ſeitens der Kaſſe — ſiehe 
z. 26 — als auch ſeitens des Schuldners mit 
vierwöchiger Friſt lündbar. 

Die eg ale ten werden jedoch immer Ya 

Iben Monaten berechnet, d. h. die Kündigungsfriſt 
ann nur am 1. oder 15. Tage eines jeden Monats 
beginnen, 

Wird ein für die Zahlung von Binfen und Ab— 
trägen feftgefegter Termin von dem Schuldner nicht 
eingehalten, ſo de die Kaſſe das Recht, die gejammte 
rüdftändige Schuld jofort einzufordern. 

Sofortige Rüdzahlung kann außerdem verlangt 
—* in allen Fällen, in denen Gefahr im Verzug 
erſcheint. 

Die näheren —— der Ausleihung werden 
von der Direktion mit dem Darlehennehmer vereinbart. 

Die Zinſen ſämmtlicher gewährter Darlehen ſind 
erg weg zu entrichten, wenn nicht ausdrüdlich 
mit dem Schuldner ein anderes vereinbart ift. 

In den Schuldurfunden ift jedesmal die Unter: 
werfung unter die jtatutarischen allgemeinen Darlehens: 
bedingungen aufzunehmen. 

Bei der Rü ng ungefündigter Darlehen, zu 
deren Annahme die Kaffe nicht verpflichtet ift, vor 
oder nach dem regelmäßigen Zahlungstermin, iſt ein 
angefangener Zinsmonat voll zu berechnen, 


Bei nicht rechtzeitiger Zahlung der Abträge und 
ginfen ijt mit der Beitreibung ohne Verzug von der 
aſſe vor —* Von ben rückſtändigen Kapital— 
abträgen von dem Fälligkeitstermin bis zum 
Abtrag Stüdzinfen zu —— 
. 29. 

Den Mitgliedern der Direktion der Sparlaſſe und 
Leihbanf, ſowie den Beamten der Kaſſe ift es unters 
fagt, ohne bejondere Genehmigung der ftaatlichen 
Auffichtsbehörde Darlehen aus der Sparfafje und 
Leihbank zu entnehmen. 

Aufbewahrung der RULSNERIE und Effelten. 


Die in dad Eigenthum der Sparkaſſe und Leibe 
bank gelangenden Inhaberpapiere müffen auf Berlangen 
der Aufjichtsbehörde auf den Namen der Stadt 
—— als des Garantieverbandes umgeſchrieben 
werden. 


Abgeſehen hiervon find die bei der Sparlaſſe und 
Leihbant —— Werthe feuer⸗ und diebesficher 
nach Maßgabe der von der Aufſichtsbehörde erlaſſenen 
Beſtimmungen aufzubewahren. 

Reſervefonds. 
8. 31. 

Aus den nach Beitreitung der Verwaltungskoſten 

und nach Dedung etwaiger Verluſte ſich ergebenden 
ingüberjchüffen wird ein durch feine eignen Zinſen 
ich pen Nefervefonds behufs Dedung etwaiger 

Ausfälle gebildet. , 

Der Nejervefonds wird getrennt verwaltet. Sein 
Mindeftbetrag ift 109/, der Paſſivmaſſe. 

Wenn der Rejervefonds se der Paſſivmaſſe 
erreicht hat, kann die Hälfte der ferneren Jahresrein- 
gerry Befriedigung außerordentlicher fommunaler 

dürfniffe mit Genehmigung des Regierungs— 
Präfidenten verwendet werden. Die andere Hälfte 
dient zur Ergänzung des Rejervefonds. 

Hat der Reſervefonds 10%/, der Paſſivmaſſe 
erreicht, jo fließen feine Zinſen ohne weiteres Der 
Stadtlaffe zu und können aud) die ferneren Jahres- 
reingevinne mit Genehmigung des Regierungs— 
Bräfidenten an die Stat abgeführt werden. 

a erungen. 

Das vorliegende Statut kann nach Maßgabe des 
$. 13 der Städteordnung vom 4. Auguft 1897 und 
nad) $. 52 des Buftändigfeitögejeßes vom 1. Auguſt 
1883 geändert werden, nachdem der Aenderungs— 
vorjchlag durch die Sparfafjendireftion begutachtet 
worden it. 

Die Aenderungen bedürfen der Genehmigung des 
Königlichen Oberpräfidenten und müjjen ebenjo_ wie 
die nad) $. 16 * ſolche Genehmigung zuläſſigen 
Beſchlüſſe zweimal befannt gemacht werden, bevor fie 
den jeitherigen Sparfafjen-Gläubigern und Schuldnern 
gegenüber verbindliche Kraft erlangen. 

In den Bekanntmachungen ift ausdrüdlich hervor- 
zubeben, daß für alle jeitherigen Sparkaſſen-VJu— 
terejjenten, Gläubiger wie Schuldner, injoweit fie nicht 
vorher ihre Einlagen gemäß $. 22 gelündigt oder 
zurücgezogen, bezw. ihre Schulden gefündigt ober 
abgetragen haben, die Aenderung mit einem beftimmt 
u bezeichnenden Tage, welcher mindejtens drei 
Monate vom Tage der erſten Bekanntmachung ent 
fernt liegen muß, in Kraft tritt. 

Aufhebung der Sparkaſſe. 


Die ee können die Aufhebung der 
Sparfafje beichliegen. Ein folher Beſchluß unterliegt 
der Genehmigung der ftaatlihen Aufjichtsbehörde 
und ift nach Ertheilung der Genehmigung Dreimal 
unter Auffündigung der Guthaben zu einem vom 
Tage der erjten Publikation mindeitens drei Monate 
entyernten Beitpunkte befannt zu machen. 

Die Guthaben, welche infolge jolher Kündigung 
bei Ablauf der geftellten dreimönatlichen Friſt nicht 


urüdgenommen find, werden nicht weiter berzinft, 
—— auf Geſahr und Koſten der Empfangsbe— 
rechtigten hinterlegt. 

Die Beſtände des Reſervefonds dagegen werben 
nach Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden mit Ge— 
nehmigung der ke ng für öffentliche Zwecke 
im Intereſſe der Stadt Marburg verwendet, 

Belanntmahungen. 


Die in diefem Statut vorgejehenen ö —— 
Belkanntmachungen geiejehen in der für Gemeinde— 
tatuten nach $. 13 der Städteordnung üblichen 

orm und find außerdem in einem von dem Magiſtrat 
u bejtimmenden und öffentlich befannt zu machenden 
latt zu ale Sr 

a 


$. 35. 

Dad vorjtehende neue Statut tritt mit dem 
1. Januar 1 in Kraft. 
; Diejenigen bereitd vorhandenen Einleger ber 

Sparlaſſe, welche fich dem vorftehenden neuen Statut 

nicht unterwerfen wollen, haben dieſes vor dem Tage, 
an welchem das neue Statut in Kraft tritt, der Spar- 
fajjendirektion anzuzeigen bezw. ihre Einlagen zu 
fündigen, — 8 angenommen wird, daß 
jämmtliche ———— enten dieſes Statut in 
allen Punkten an nen und ſolches für ſie bindende 
und in aller Form rechtsgiltige Kraft erlangt. 

Marburg am 9. Juli 1902. 

L. S.) Der Magiftrat. 
Schüler. Siebert. Schimpff. Heder. Döring. 
Binder. Weishaupt. Bopp. 


Das vorjtehende Statut ijt durch Beichluß der 
Stadtverordnetenverfammlung vom 27. Auguft 1902 
— Nr. 156 — genehmigt. 

Marburg am 27. Auguſt 1902, 

Der Stadtverordneten - Vorfteher. 
Dörffler. 


Es wird hierdurch befcheinigt, daß das vorftehende 
Statut vor dem endgiltigen Beſchluſſe der Stabtver- 
ordneten»Berfammlung, nach vorheriger öffentlicher 
Belanntmachung dur die hier ericheinende „Ober: 
heifiiche Zeitung“ und Anjchlag am Rathansgitter, 
während zweier Wochen vom 9, Juli bis 1. August 1902 
au jedermanns Einſicht im — Ent 
fientlih ausgelegen hat und daß Einwendungen 
bagenen nicht erhoben worden find. 

arburg am 28. Auguſt 1902. 
(L. 8) Der Magiftrat. Schüler. 


Vorjtehendes Statut wird auf Grund des $. 52 
des Gejehes über die Zuftändigfeit der Verwaltungs- 
und Berwaltungsgerichtsbehörden vom 1. Auguft 1883 
hierdurch bejtätigt. 

el am 27. September 1902. 
$.) Der Ober» Präfident. 
3.8. Fromme, 





Erledigte Stellen. 
888, Die SKreisaffiftenzarztitelle des Stabtlveifes 
Potsdam mit dem Wohnfite In Potsbam, mit 
welcher eine Jahresremuneration von 1200 Darf ver» 
bunten ift, ift zu befegen. 

Bewerbungsgeſuche find binnen 3 Wochen an ben» 
jenigen Herrn Regierungs- Präfiventen, in deſſen Bezirk 
ber Bewerber feinen Wohnfig hat, im Landespolizeis 
bezirt Berlin an den Herrn Polizei» Präfidenten in 
Berlin zu richten. 

Berlin am 21, Dftober 1902, 

Der Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichts: u. Debizinal- Angelegenheiten. 
Im Auftrage. Förſter. 

889. Geeignete Bewerber um tie in Folge Ab— 
lebens bes Blarrers Dappic erledigte Pfarrftelle zu 
Schredsbad, Elaffe Neukirchen, Haben ihre Meldungs⸗ 
geſuche durch Vermittelung ihres zuftänbigen Superin- 
tenventen binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Gaffel am 20. Oftober 1902, 

Königliches Conſiſtorium. 9. B. Lohr. 

890. Bewerber um bie in Kürze frei werbenbe 
Iutherifhe Pfarrftelle in Steinbach Hallenberg 
wollen ihre Meldungsgeſuche, benen Zeugniſſe und 
Lebenslauf beizufügen find, bis zum 15. November 
d. 36. an den Unterzeichneten einreichen um fich dann 
event. Termin zur Abhaltung einer Probeprevizt bes 
ftimmen zu laffen. 

Steinbach » Hallenberg ift ein fchöner, herrlich 
gelegener Marltfleden mit 3500 Yutheranern, netter 
Pfarrwohnung, häbfcher Kirche, Apothele und 2 Uerzten. 
Die beiden 20— 25 Minuten entfernt gelegenen ein- 
gepfarrten Ortfchaften zählen je 500 Lutheraner, Die 
Kreisftant Schmalkalden mit Oberrealſchule und höherer 
Zöchterfchule ift mit der Eifenbahn in 23 Minuten 
zu erreichen. Sonntäglic eine Prebigt. Grundgehalt 
2700 Marl. 

Schmalkalden am 24. Oftober 1902. 

Der Superintendent Obſtfelder. 
891. An der ev. Schule zu Lielwegen foll 
alsbald eine Lehrerftelle befegt werben, 

Das Grundgehalt berfelben beträgt 1050 Matt, 
ber Ginheitöfag ber Alterszulage 130 Mark, 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche ſpäteſtens 
bis zum 15, November d. 94. tem Ortefchul- 
infpektor, Pfarrer Fifcher in Obernlirchen einreichen. 

Rinteln am 24, Oltober 1902, 

Der Königliche Landrath v. Ditfurtd. 
892%, Die zum 1, November d. 98. zur Erledigung 
fommenbe ev. Schulftelle zu Algesdorf bei Roden— 
berg ſoll anberweit befegt werben. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1050 Mark, 
der Einheitsfag der Alterszulage 130 Marl, 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche fpäteftens 
bis zum 15. November d. 36. dem Ortefchulinfpeftor, 
Metropolitan Diedelmeier in Robenberg einreichen. 

Rinteln am 21, Oftober 1902. 

Der Königliche Landrath v. Ditfurth. 


898. Un der: en.» Siadtſchule zu Obernfirden 
foll alsbald eine Lehrerſtelle befegt: werben, 

Das. Grundgehalt derfelben beträgt‘ 1200 Mark, 
ber Einheitsfag ter Alterszulage 150 Marl. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche [päteftens 
bis zum 10. November d. 36. dem Ortoſchulin⸗ 
fpeftor, Neltor Hartwig in Obernirchen einreichen. 

Rinteln am 21. Oftober 1902. 

Der Königliche Landrath v. Ditfurtd. 
894. Die 2, Lehrerftelle zu Hailer ift bie zum 
1. Dezember ». 936. anderweit zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1100 Mark und der Eindeitefag der Altero⸗ 
zulage 130 Mark. 

Bewerber wollen ihre mit ven erforberlichen Zeug⸗ 
niffen verfehenen Melvungsgefuche bis zum 10. f, Mts. 
an ben Drtsfchulinfpeltor, Herm Pfarrer Kohlen 
buſch zu Meerholj, einreichen. 

Gelnhaufen am 20. Oltober 1902, 

Der Königliche Schulvorftand, 
3.8. Schäffer, Kreis Deputirter, 
895. Die Schul- und Küfterftelle zu Niederbeis- 
heim wirb infolge Penfionirung bes Stelleninhabers 
vom 1. November d. Is. ab valant. 

Das Stelleneintommen beträgt neben freier Wohnung 
einfchlieglich der Vergütung für den Kirchenbienft und 
ber fFeuerungsvergütung 1200 Marl, ver Einheitsjag 
der Ulterszulage 120 Marl. 

Bewerber werben aufgefordert, ihre Meldungs⸗ 
gefuche binnen 14 Tagen bei bem unterzeichneten 
Schulvorftand unter der Übreffe bes umterzeichneten 
Landraths einzureichen, 

Homberg am 22, Dftober 1902, 

Der Schulvorftand von Niederbeisheim. 

Für denfelben: Der Lanbrath v. Gehren. 
896. Bewerber um bie am 1. November d. 38, zur 
Erledigung kommende Schulftelle zu Fürjtenwalb 
wollen ihre mit ben worgefchriebenen Zeugniffen ver- 
fehenen Melpungsgefuche binnen 3 Wochen an ben 
Ortsjchulinfpeltor, Herrn Pfarrer Fifher zu Ehrſten 
einreichen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 Mark 
neben freier Wohnung, Kirchenbienftvergütung 150 Mark, 
ber Einheitsfag der Alterözulage 120 Mark, 

Hofgeismar am 24. Dftober 1902. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Rieß, Lanbrath. 
897. An der katholiſchen Vollsſchule zu Groß- 
frogenburg ift eine mit Sirchenbienft verbundene 
Lehrerſtelle zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 

Wohnung ober entjprechenner Miethsentſchädigung 


1200 Marl, Der Einheitefag der Alterszulage tft 
auf 150. Mark: umd die NKirchendienftvergütung auf 
190 Mark feſtgeſetzt. un 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche nebſt Zeug- 
niffen innerhalb 14 Tagen beim Ortsfchulinfpektor, 
* Pfarrer Krämer zu Großkrotzenburg, ein⸗ 
reichen. 

Hanau am 23. Oktober 1902. 

Namens des Schulvorſtandes. 
Der Landrath von Beckerath. 


898. Die vom 1. Januar 1903 ab zur Erledigung 
fommenvde Schul» und Küfterfielle zu Berneburg 
foll wieder bejegt werben. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1000 Marf, 
der GEinheitsfah ber Dienftalterszulage 120 Mark, 
bie Vergütung für ben Pirchenbienft 200 Mark, bier» 
neben wirb freie Dieuſtwohnung gewährt. 

Dewerber wollen ihre Gefuche nebft Zeugniſſen 
innerhalb 14 Tagen an ben Königlichen Orts- 
ſchuliuſpeltor, Herrn Biarrer Debnhardt zu Berne⸗ 
burg ober an bem Unterzeichneten Ne: 

Rotenburg a/F. am 21. Oltober 1902. 

Der Königlihe Schulvorfiand, 
Zuerde, Landrath. 


Beamtenperjanal = Nachrichten. 

Ernannt: der Privatvocent Profeffor Dr. Wrebe 
in der PHilofophifchen Fakultät ver Univerfität Marburg 
zum Bibliothefar an ver Königlichen Bibliothek zu 
Berlin, 

ber Pfarrer zu Steinbach ⸗ Hallenberg Arno Hert⸗ 
ting auf erfolgte Präſentation zum 3. lutheriſchen 
Pfarrer (Diakonus) in Schmallalden, 

der Pfarrer extr. Kienzler zu Waldensberg, 
allen Gelnhaufen, auf Präfentation zum Pfarrer 
bajelbit, 

bie Neferendare Brunner und Harry Schmibt 
zu Gerichtsaffefforen, 

ber Rechtsfanbivat Koch zum Referendar, 

der Hülfsauffeher Johannes Flach zu Biegenhain 
zum Wuffeher bei der Königlichen Strafanftalt zu 
Ziegenhain, 

an Stelle des aus dem Gemeindeamt geſchiedenen 
Bürgermeifter Beder in Kleinalmerode ber Gemeinde» 
rechner Ludwig Amelung daſelbſt zum Standes⸗ 
beamten für ven Standesamtsbezirk Kleinalmerobe, 

der Stadtverordnetenvorſteher Johanunes Hof 
mann in Neulirchen zum 2. Stellvertreter des Standes» 
beamten bed Standesamtsbezirts Neulirchen, Kreis 
Ziegenhain. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 44. 
(Snfertionsgebähren für ben Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 ent: — Belagsblätter für 4 und 4 Bogen 


5 umd filr 4 unb 1 Bogen 10 Neichspf 


pfennig. 


Redigirt bei Königlicher Regierung. 
Saffel, — Gedruckt in ber Hof- und Waifenhaus-Bnhhruderei. 
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Beilage 
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Dolizeiverordnung. 


Auf Grund des 8. 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesvenvaltung vom 30. Juli 1883 
8. ©. ©. 195 ff), der $$. 6, 12 und 13 ber 

erordnung über die Polizeiverwaltung in dem neu 
erworbenen Landestheilen vom 20. September 1867 
m ©. ©. 1529 ff.) ſowie des Geſetzes über Klein— 
ahnen und Privatanichlußbahnen vom 23. Juli 1892 
6. ©. ©. 225 ff.) wird unter Zuftimmung des 
ezirksausichuffes zu Caffel im Einvernehmen mit 
den zuftändigen Königlichen Eijenbahnbehörden für 
ſämmtliche, nicht ald Zubehör eines Bergwerfs ($. 51 
des vorbezeichneten Geſetzes vom 28. Juli 1892) 
anzufchenden Privatanichlußbahnen ($. 43 a. a. DO.) 
des Regierungsbezirks Caſſel, injofern für einzelne 
nicht bejondere Polizeiverordnungen oder abändernde 
bezw. ergänzende Beltimmungen noch erlajfen werden, 
folgende Bolizeiverordnung erlafien: 


$.1. Jede Beichädigung einer Privatanjchluß- 
bahn und der dazu gehörigen Anlagen mit —— 
etwaiger Telegraphen, ſowie der Betriebsmitlel nebſt 
Zubehör, desgleichen das Auflegen feſter Gegenſtände 
auf die Fahrbahn oder das Anbringen ſonſtiger Fahrt— 
erg die Nachahmung fowie das unbefugte 
eben von Signalen, die Verftellung oder Ver: 
jperrung der Ausweiche-Vorrichtungen, überhaupt 
jede Vornahme einer den Bahnbetrieb jtörenden oder 
gefährdenden Handlung ift verboten. 


$. 2. Das Betreten einer Privatanichlußbahn, 
joweit fie nicht zugleich ald Weg dient, jowie das 
Betreten der zur Bahn gehörigen Böfchungen, Dämme, 
Gräben, Brüden und jonjtigen Anlagen ft ohne 
Erlaubnigfarte nur den Aufjichtsbehörden und deren 
Vertretern oder Beauftragten, den in der Ausübung 
ihres Dienjtes befindlichen Beamten der Staats— 
anwaltichaft, den Forſtſchutz- und Polizeibeamten, 
den in Wahrnehmung des Zoll-, Steuer: oder Tele- 
graphen= und Ferniprechdienites innerhalb des Bahn 
gebietes begriffenen Beamten, ſowie den zu Beſich— 
tigungen dienſtlich entjandten deutichen Offizieren 


geitattet. Die bezeichneten Perjonen haben, ſofern 
fie nicht durch ihre Uniform fenntlich find, fich durch 
eine Beicheinigung ihrer vorgejeßten Dienjtbehörde 
auf Erfordern auszuweijen. 

Das Publikum darf die Bahn, ſoweit fie nicht 
ugleich ald Weg dient, nur an den zu Uebergängen 
eſtimmten Stellen betreten und zwar nur jo lange, 
als dieſe nicht abgeiperrt find oder fich Fein Zug 
oder Bahnwagen nähert. 

In allen Fällen ift jeder unnöthige Verzug zu 
vermeiden, 

Für das Betreten der Bahn und der dazu ges 
hörigen Anlagen, joweit biejelben nicht zugleich als 
Weg dienen, durch Vieh, bleibt derjenige verant— 

wortlich, welchem die Aufficht über dasjelbe obliegt. 

8.3. Sobald fich ein Zug nähert, müſſen Fuhr— 
werfe, Reiter, Fußgänger, Treiber von Vieh und 
Raftthieren in angemejjener Entfernung von der Bahn 
und zwar, fofern Warnungstafeln vorhanden find, 
an diejen halten bezw. die Hahn ichnell räumen. 

8.4 Es iſt unterfagt, die Schranfen oder 
ionftigen Einfriedigungen eigenmächtig zu öffnen, zu 
überjchreiten oder zu überjteigen oder etwas darauf 

zu legen oder zu hängen. 

$. 5. BZuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeis 
verordnung werden, joweit nicht auf Grumd ander: 
weitiger Strafbeitimmungen eine höhere Strafe vers 
wirkt ift, mit einer Gelditrafe bis zu 60 Me. beitraft, 
an deren Stelle im Unvermögensfalle eine entjprechende 
Haftſtrafe tritt. 
ra . 6. Dieſe Polizeiverordnung tritt ſofort in 

aft. 

Gleichzeitig wird die Polizeiverordnung vom 
13. Mai 190% — rag ©. 182) auf- 
gehoben. (A. Il. 12849.) 


Gafjel am 13. Dftober 1902. 
Der Negierungs» Präfident. 
J. V. Mauve 
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J. Geltungsbereich der Betriebs: Vorichrift. 


Auf Grund des Geſetzes über Kleinbahnen und 
Privatanichlugbahnen vom 28. Juli 1892 und der 
Ausführungsanweilung dazu vom 13, Auguſt 1898 
wird für Die unter der gemeinjamen Aufficht des 
et reihe zu Caſſel und der zuftändigen 
Königlichen Eifenbahnbehörden 

a) der Königl. Eifenbahndirektion in Eajjel, 

b). „ 5 R „ grankfurt a/M., 

> " „ Erfurt, 

J „ Hannover, 

e) des Königl. Eijenbahntommifjard in Hannover 
ftehenden Privatanichlugbahnen im Sinne des 8. 43 
— Geſetzes nachſtehende Betriebs-Vorjcyrift 
erlaſſen. 
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$.1. Grenze der Privatanihlußbahn. 


Derjenige Punkt der Anfchlugbahn, von welchem 
ab fie unter der gemeinjamen Aufſicht des Re— 
ierungs = Präfidenten und der zujtändigen König— 
* Eiſenbahnbehörde ſteht, muß durch eine Tafel 
mit der Auffchrift: „Grenze der Privatanſchlußbahn“ 
bezeichnet werden. 

$.2. Aenderung der Bahnanlagen. 

Die Anſchlußbahn darf in feiner Weile ohne 
Genehmigung der AuffichtSbehörden erweitert oder 
abgeändert werden. 

11. Zuftand der Bahn, 
8.3. Spurweite. 

Für Vollſpurbat nen joll die Spurweite, im Lichten 

zwiichen den Schienenköpfen gemefjen, in gevaden 


Seifen 1,435 m, für Schmaljpurbahnen 1,000 m, 
750 oder 600 mm betragen. 
Ausnahmen fünnen von den Auffichtsbehörden 
zugelaſſen werden. 

$.4. Längsneigung. 

Die Längsneigung der Bahn joll auf freier 
Strede dad Verhältniß von 40%/,, (1 : 25) in der 
Negel nicht überjchreiten. Falls ftärkere Neigungen 
durch die eijenbahntechniiche Auffichtsbehörde zuges 
lajjen werben, bejtimmt letztere die für dieſe Neigungen 
etwa nothwendigen Aenderungen und Ergänzungen 
der Betriebsvorichrift. 

8.5. Srümmungen. 

Der Halbmefjer der Krümmungen auf freier 
Strede ſoll in der Regel bei Vollipurbahnen 
nicht Eleiner ald 100 m, bei Schmalfpurbahnen mit 
1 m Spurweite nicht Heiner als 50 m, mit 750 mm 
Spurweite nicht Heiner al3 40 m, mit 600 mm Spur⸗ 
weite nicht Heiner als 25 m fein, 

Stleinere Halbmefjer find zuläffig, fofern Majchinen 
und Wagen derartig gebaut find, daß fie jolche 
Krümmungen anjtandslos durchfahren können. 

. 6. Spurerweiterungen. 

In Krümmungen darf die Spurerweiterung bei 
Vollſpurbahnen dad Maß von 35 mm, bei 
Schmaljpurbahnen mit 1 m Spurweite das Maß 
von 25 mm, bei Schmaljpurbahnen mit 750 mm 
Spurweite dad Maß von 20 mm, bei Schmaljpur- 
bahnen mit 600 mm Spurweite dad Maß von 
18 mm nicht überjchreiten, ſofern die Betriebsmittel 
nicht bejonders für größere Spurenweiterungen eins 
sek N i 

. 7. Fahrbarer Zuftand der Bahn. 
..® Sieden ist fortwährend in einem folchen bau- 
lichen Zuftande zu halten, daf jede Strecke, joweit 
fie fich nicht im Ausbefjerung befindet, ohne Gefahr 
mit der für fie Iejtgejebten größten Gejchwindigfeit 
($. 27) befahren werden fann. 

(2) Bahnjtreden, auf welchen zeitweije bie für fie 
zuläffige Fabrgeichwindigfeit ermäßigt werden muß, 
ind durch Signale als folche zu kennzeichnen und 
unfahrbare Streden, aucd wenn fein Zug envartet 
wird, durch Signale abzujchliehen. 

8.8. — des lichten Raumes. 

(1) Für Vollſpurbahnen iſt die Umgrenzung 
des lichten Raumes im Uebereinſtimmung mit ben 
Vorſchriften der Bahnordnung für die Nebeneiſenbahnen 
Deutſchlands nach den auf der Anlage dargeſtellten 
Umrißlinien einzuhalten. 

Dabei iſt in Krümmungen auf die Spurerweite— 
rung undꝰ die Ueberhöhung der äußeren Schiene 
Rückſicht zu nehmen. 

(2) Abweichungen von diefer Umgrenzung, welche 
bereit3 vor Bekanntmachung dieſer Betriebsvorichrift 
beſtanden en fönnen mit Genehmigung der Auf: 
ſichtsbehörden auch ferner beibehalten werden. 

. (3) Inwieweit bei Ladegleiſen der Be 
Einjchränfungen dieſer Umgrenzung zuläffig ind, 
bejtimmen in jedem Einzelfalle die Aufſichtsbehörden. 


(4) Bei vollfpurigen Gleiſen müſſen die biß zu 

mm über Schienenoberfante hervortretenden uns 
beweglichen Gegenftände außerhalb des Gleijes im 
Allgemeinen mindeften® 150 mm von der mens 
fante des Schienenkopfes entfernt bleiben; bei uns 
veränderlichem Abſtande derfelben von der Fahrſchiene 
darf dies Maß auf 135 mm eingeichränft werben. 
— des Gleiſes muß ihr Abſtand von der 
Innenkante des Schienenkopfes mindeſtens 67 mm 
betragen, jedoch kann dieſer Abſtand bei Zwangs— 
ſchienen nach dem mittleren Theile hin allmählig bis 
41 mm eingejchränft werden. 

(5) In gelrünunten Streden mit Spurerweiterung 
muß der Äbſtand der innerhalb des Gleijes her— 
vortretenden unbeweglichen Gegenftände von ber 
Innenfante des Schienenktopfes um den Betrag der 
Spurerweiterung größer fein, als die vorgenannten 


Maße. 

D Für Schmalfpurbahmen bleibt die Seltiebung 
der Umgrenzung des lichten Raumes den Aufjichts- 
behörden vorbehalten. 

fi Einfriedbigungen der Bahn. 

Db und an welchen Stellen ausnahmsweiſe 
Schutzwehren oder andere Eicherheitsvorrichtungen 
an Wegen erforderlich find, beftinmen die Auffichts- 
behörden. 

$. 10. Abtheilungszeihen, Neigung 
eiger, Merkzeichen. 

(1) Die Bahn muß mit AbtHeilungszeichen 
verjehen fein, welche Gntfernungen von ganzen 
Stilometern angeben. Ausnahmen find mit Ge— 
— der Aufſichtsbehörden zuläſſig, wenn es 
I um Furze Bahnen nach einem im unmittelbarer 
ö ähe * Anſchlußbahnhofes gelegenen Werke u. ſ. w. 

andelt. 

(2) Bei mehr als 500 m langen Neigungen von 
mehr ala 10°/,, (1: 100) find an den Gefällwechieln 
Neigumgszeiger anzubringen. Wegen Gejtattung von 
Ausnahmen gilt das ihm Abſatz (1) Gejagte. 

(3) Ob und wo vor den in Echienenhöhe liegenden 
unbewachten Wegeübergängen ein Kennzeichen anzu— 
bringen ift, welches dem Lofomotivführer eines die 
Strede befahrenden Zuges die Annäherung an einen 
derartigen Uebergang anzeigt, iſt für jeden Ueber— 
gang von den Aufjichtsbehörden bejonders zu beſtimmen. 

(a) Zwiſchen zufammenlaufenden Schienenfträngen 
muß ein Merkzeichen angebracht fein, welches Die 
Stelle angiebt, über die hinaus auf dem einen Gleije 
Fahrzeuge mit feinem ihrer Theile vorgefchoben werden 
dürten, ohne daß der Durchgang von Fahrzeugen 
auf dem anderen Gleije gehindert wird. 

11, Zuftand, Unterhaltung und Unterfuchung 
der Betriebsmittel. 

8. 11. Zuſtand der Betriebsmittel. 

Die Betriebsmittel müfjen fortwährend in einem 
jolchem Zuftande gehalten werden, dak die Fahrten 
mit der größten zuläfligen Geſchwindigkeit ($. 27) 
ohne Gefahr ftattfinden können. 


— — — —ü— 


$. 12. Einrichtung ber Lokomotiven. 


(1) Für jede Lofomotive ift nad) Mafgabe ihrer 

Bauart eine Satrgelninb ge vorzujchreiben, welche 

in Rüdjicht auf die Sicherheit niemals überjchritten 

werden darf. Dieje Gejchtwindigfeit muß an ber 

Lokomotive angezeichnet ſein. 

(2) An jedem Lofomotivfeffel muß fich eine Eins 
richtung zum Anſchluſſe eines Prüfungsmanometers 
befinden, durch welches die Belaftung der Eicher: 
zen. und die Richtigfeit der Federwagen und 

anometer geprüft werden fan. 

(3) Iede Lokomotive muß verjehen fein: 

a, Mit mindeſtens zwei zuverläffigen Vorrichtungen 
zur Speifung des Keſſels, welche unabhängig 
von einander in Betrieb geieht werden Fünnen 
und von benen jede für fich während der Fahrt 
im Stande fein muß, das zur Speifung erforder: 
lihe Wajjer zuzuführen. Eine diejer Vor: 
—— muß geeignet ſein, beim Stillſtande 
der Lokomotive dem Keſſel Waſſer zuzuführen. 

b. Mit mindeſtens zwei von einander —— 
re zur zuverläfjigen Erfennung der 

Waſſerſtandshöhe im Innern des Keſſels. Bei 
einer diejer Vorrichtungen muß die Höhe des 
Wafjerftandes dom Stande des Führers ohne 
bejondere Proben fortwährend erfennbar und 
eine in die Augen fallende Marke des niedrigiten 
zuläfjigen Waſſerſtandes angebracht jein. 

. Wit wenigjtens zwei Sicherheitöventilen, von 
welchen das eine jo eingerichtet fein fol, daß 
die Belaftung dejjelben nicht über das beftimmte 
Maß gefteigert werden kann. Die Sicherheit- 
ventile find fo einzurichten, daß fie vom ges 
Ipannten Dampfe nicht weggejchleudert werden 
fönnen, wenn eine _unbeabjichtigte Entlaftung 
derjelben eintritt. Die Einrichtung der Sicher: 
heitsventile muß denſelben eine Bde e⸗ 
wegung von 3 mm geſtatten. 

. Mit einer Borrichtung (Manometer), welche 
den Drud des Dampfes zuverläffig und ohne 
Anjtellung bejonderer Proben fortwährend 
erfennen läßt. Auf den Bifferblättern der 
Manometer muß der höchite zuläffige Dampf- 
überdrud durch eine in die Augen fallende 
Marke bezeichnet fein. 

. Mit einer Dampipfeife und mit einer Läute- 
vorrichtung. 


8.13. Abnahmeprüfung und wieder» 
fchrende Unterfuchungen der Lokomotiven 
und Tender. 

(1) Neue oder mit neuen Keſſeln verjehene 
Lofomotiven dürfen erſt in Betrieb geſetzt werden, 
nachdem ſie einer technijch «polizeilichen rang 
prüfung umtenvorfen und als ficher beiunden find. 
Der hierbei als zuläffig erfannte höchſte Dampfüber- 
brud, jowie der Name des Fabrifanten der Lolomotive 
und des Keſſels, die laufende Fabrifnummer und 
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das Jahr der Anfertigung müſſen in leicht erfennbaret 
und dauerhafter Weile an der Lokomotive bezeichnel, 
fein. Bei Berwendung älterer Lofomotiven und Keſſe 
fann von der Bezeichnung des Wabrifanten, der 
laufenden Fabrifnummer und des Jahres ber An— 
fertigung mit Genehmigung der Aufjichtsbehörden 
abgejehen werben. 

(2) Nad) jeder umfangreicheren Ausbefjerung bes 
Keſſels, im Uebrigen in Beitabjchnitten von höchitens 
drei Jahren, find die Lokomotiven nebjt den zuge 

örigen Tendern in allen Theilen einer gründlichen 

nterfuchung zu unterwerfen, mit welcher eine vn 
drudprobe zu verbinden iſt. Dieſe Beitabichnitte find 
vom Tage der Inbetriebjegung nach beendeter Unter 
juchung bis zum Tage der ge a zum 
Zwecke der nächſten Unterfuchung zu bemeijen. 

(3) Bei den Drudproben tt der Keſſel vom 
Mantel zu entblößen, mit Waffer zu füllen und mittelft 
einer Drudpumpe zu prüfen. Der Probedrud joll 
den höchſten zuläjfigen Dampfüberdrud um 5 Atmo- 
Iphären überfteigen. Bei Lofomotiven, für welche ein 
—— Probedruck bis zum Inkrafttreten dieſer 

erordnung als zuläſſig erachtet worden iſt, fann 
e8 mit Genehmigung der Auffichtsbehörden hierbei 
verbleiben. 

(4) Keſſel, welche bei diefer Probe ihre Form 
bleibend ändern, dürfen in Diefem Buftande nicht 
wieder in Dienft genommen werden. 

(5) Bei jeder Stejjelprobe ift gleichzeitig die 
Richtigkeit der Manometer und Bentilbelaftungen der 
Lokomotiven zu prüfen, 

(6) Der angewendete Probedruck ift mittelft eines 
Prüfungsmanometerd zu meſſen, welches in ange 
meſſenen Beitabfchnitten auf feine Nichtigkeit unter 
jucht werden muB. 

(7) Längitens acht Jahre nach Inbetriebjegung 
eines Lolomotivleſſels muß eine innere Unterfuchung 
dejjelben vorgenommen werden, bei welcher die Siede- 
rohre zu entfernen find, Nach fpäteftens je ſechs 
Jahren ift diefe Unterfuchung zu wiederholen. 

(8) Ueber die Ergebnijie der SKefjeldrudproben 
und ber fonftigen mit den Lokomotiven und Tendern 
vorgenommenen Unterfuchungen ift Buch zu führen. 


$. 14. Bahnräumer, Aichlaften, Funken— 
fünger. 


1) An der Stirn der Lofomotiven und an 
der Mückjeite der Tender und Tenderlofomotiven 
müſſen Bahnräumer angebracht fein. 

(2) Iede Lolomotive muß mit einem verichlieh- 
baren Aſchlaſten und mit Vorrichtungen verjehen fein, 
welche den Auswurf glühender Kohlen aus dem 
Aichkaften und dem Schornjtein zu verhüten beftimmt 
find. Bei Privatanfchlußbahnen, die vom Anſchluß— 
bahnhof unmittelbar in das angeichlofjene Werf u. ſ. w. 
hineinführen, fan mit Genehmigung der nor 
behörden von Aichkäften und Funfenfängern abge 
jehen werden. 


8.15. Bremjen der Lofomotiven und 
Tender. 


Tenderlofomotiven und Tender müſſen ohne 
Rüdjicht auf etwa vorhandene anderweitige Brems— 
vorrichtungen mit einer Handbremie —— ſein, 
die jederzeit leicht und ſchnell in Thätigkeit geſetzt 
werden kann. 

8.16. Federn, Zug- und Stoß— 
borridtungen. 

Sämmtlihe Wagen, mit Ausnahme der nur 
in Güter oder Wrbeitszügen laufenden, müſſen 
mit Tragfedern, jowie an beiden Stirnfeiten mit 
federnden Bugs umd —— NEN verſehen jein. 
Beim llebergang auf Haupt» oder Nebeneifenbahnen 
bezw. Kleinbahnen find die Beſtimmungen des $. 21 


maßgebend, 
8.17. Spurfränze. 

Sämmtliche Näder müſſen Spurkränze haben. 

8.18. Stärke der Radreifen. 

(1) Auf Vollipurbahnen muß bei Lokomotiven 
und Tendern die Stärfe der Nadreifen mindeſtens 
20 mm betragen; bei Wagen können die Rad— 
reifen bis a 16 mm abgenußt werden. Die 
Stärke der Reifen ift in der jenfrechten Ebene des 
Laufkreiſes zu meſſen, welche 750 mm von der Mitte 
der Achje entfernt anzunehmen ift. Bei Rädern, 
deren Reifen durch eine Befeitigungsmuth unter der 
der Abnutzung unterworfenen Fläche geichtwächt find, 
müſſen noch an der ſchwächſten Stelle die bezeichneten 
Make innegehalten werden. 

(2) Au! Schmalipurbahnen muß die Stärfe der 
Nadreifen der Lokomotiven und Tender mindeftens 
12 mm, die der Wagen mindeitens 10 mm betragen. 

8.19. Unterfuchung der Wagen. 

(1) Es dürfen mur jolche wg in Gebrauch 
genommen werden, die den von den Aufſichtsbehörden 
genehmigten Entwürfen entiprechen. 

(2) Ieder Wagen ift von Zeit zu Zeit durd) den 
Unternehmer einer gründlichen Unterſuchung zu unters 
werfen, bei welcher die Achſen, Lager und Federn 
abgenommen werden müſſen. Dieje Unterfuchung hat 
fpätejtens drei Jahre nach der eriten Augebrauch- 
nahme oder nad) der legten Unterjuchung zu erfolgen. 

8.20. Bezeihnung der Wagen. 

1) Jeder Wagen muß Bezeichnungen haben, aus 
welchen zu erjehen it: 

a. der Eigenthimer; 

b. die Ordnungsnummer, unter welcher er in der 

Wagenlijte vom Gigenthümer geführt wird; 

c. das eigene Gewicht einſchließlich der Achien und 
Räder und ausſchließlich der loſen Ausrüftungs- 
gegenjtände; 

d. bei Güter» und Gepädwagen das Ladegewicht 

und die Tragfähigkeit ; 
der Beitpunft der letzten Unterjuchung ; 
der adftand ; 
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g. das etwaige Vorhandenfein von Lenfachjen und 
die Verſchiebbarkeit der Mittelachie; 

h. bei Wagen, deren Wchslager für periodijche 
Schmierung eingerichtet find, der Beitpunft der 
legten Schmierung. 

Wenn die Wagen lediglih auf Privatanjchluß- 
— verlehren und nicht auf die anſchließende 
Eijenbahn oder Kleinbahn übergehen, kann mit Ge— 
nehmigung der Auffichtsbehörden von allen diejen 
Poker His Me oder einzelnen abgejehen werden. 

(2) Die Bezeichnungen unter f, g und h fünnen 
bei Schmaljpurbahnen ortfallen. 


, 21. ee der Betriebsmittel 
auf Haupt» und Nebeneijenbahnen oder 
Kleinbahnen. 

Betriebsmittel, welche auf Bahnen übergehen, 
für welche die Betriebsordnung für die wre 
eifenbahnen Deutichlands beziehungsweile die Bahn: 
ordnung für Die ge Deutichlands und 
die Gignalordnung für die Eijenbahnen Deutichlands 
Geltung haben, müfjen den für dieſe Bahnen erlafjenen 
Vorſchriften entiprechen, fofern diejelben in Züge der 
Haupt» oder Nebenbahnen eingeftellt, beziehungsweiſe 

Beförderung ſolcher Züge benugt werden. Beim 

— auf Züge von Kleinbahnen greifen die 
für diefe Bahnen erlaffenen Beitimmungen Plap. 


IV, Einrichtungen und Makregeln für die 
Handhabung des Betriebes. 


$.22. Bewadhung der Bahn. 


(1) Die Bahnftrede muß mindeſtens jeden 
3. Tag auf ihren ordnungsmähigen Zuftand unter 
jucht werden. Längere- Unterſuchungsfriſten können 
in geeigneten Fällen, insbeſondere auf kurzen Privat: 
anjchlupbahnen mit Pa täglich zweimaliger 
Sufellung, dur) die Anffichtsbehörden gejtattet 
werden. 

(2) Bei Annäherung eines Zuges oder einer 
einzeln fahrenden Lokomotive an einen in Schienen- 
höhe liegenden unbewachten Wegeübergang hat der 
Xofomotivführer von der nad) $. 10% etwa gefenn: 
zeichneten Stelle an oder, ſofern Kennzeichen nicht 
angebracht jind, in angemejjener Entfernung bis nad) 
Erreichung des Ueberganges die Läutevorrichtung in 
Thätigfeit zu halten. Gleiches gilt, wenn Menſchen 
oder Fuhrwerke auf der Bahn oder in gefahrdrohender 
Nähe derjelben bemerkt werden. 

9 Beim Schieben der Züge ($. 30) liegt die 
Verpflichtung zum Läuten in den vorbezeichneten 
Fällen dem wachthabenden Bedienjteten auf dem 
vorderften Wagen des Zuges ob. 

8.23. Stärfe der Büge. 

Auf vollipurigen eg jollen nicht mehr 
als 120 Wagenachſen, auf Schmalipurbahnen von 
1 ın Spurweite höchjtens 80, von 750 und 600 mm 
höchjtens 60 Wagenachjen in einem Zuge laufen. 


8.24. Bahl der Bremfen eines Zuges. 


(1) In jedem Zuge müflen außer den Bremſen 
am Tender und an der Lokomotive foviel Bremjen 
bedient fein, daß durch die leßteren mindeſtens der 


aus nachjtehendem Berzeichnifje zu berechnende Theil 
der im Zuge 


werden fann. 


befindlichen Wagenachſen gebremit 





Bei einer Fahrgeſchwindig⸗ 
feit von 






Auf Neigungen 
15 
Kilometer in der Stunde 


müſſen von je 100 Wagen» 
achjen zu bremjen fen: 






vom 


von so Verhaͤlmiß 





0 1: 00 6 
25 1: 400 6 
5,0 1 : 200 6 
7,5 1 : 138 8 
10,0 1: 100 10 
12,5 1: 80 13 
15,0 1: 88 15 
17,5 1: 57 18 
20,0 1: 50 20 
22,5 1: 4 22 
25,0 1: 40 25 
30,0 1:35 30 
35,0 1: 28 34 
40,0 1: 3 39 


2) Bei der hiernach augzuführenden Berechnung 
der Zahl der zu bremſenden Wagenachjen ift Folgendes 
zu beachten: 

a. Für Neigungen, welche zwiſchen den im Ver— 
—** aufgeführten liegen, gilt jedesmal die 
5 te der dabei in Frage kommenden Brems— 
ablen. 
ie Anzahl der zu bremienden Wagenachſen iſt 
für die ſtärkſte auf der fraglichen Strecke vor— 
kommende Bahnneigung (Steigung oder Gefälle), 
welche ſich ununterbrochen auf eine Länge von 
1000 m oder darüber erſtreckt, zu beſtimmen. 
Erreicht die ftärkjte vorfommende Neigung an 
feiner Stelle die Länge von 1000 m, jo iſt 
die gerade VBerbindungslinie zwiichen denjenigen 
zwei Punkten des Längenjchnitts, welche bei 
1000 m —— den größten Höhenunter⸗ 
chied zeigen, als ftärkjtgeneigte Strede anzu« 
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ehen. 
. Sowohl bei Zählung der vorhandenen Wagen- 
achjen, als auch bei Feſtſtellung der erforder: 
lichen Bremsachſen ift eine unbeladene Güter: 
wagenachje als halbe Achie zu rechnen. Die 
—* von Perſonen- und Gepäckwagen ſind 
ſtets voll in Anſatz zu bringen. 

d. Der bei der Berechnung der erforderlichen 
Anzahl der zu bremjenden Wngenachjen ſich 
etwa ergebende überjchiegende Bruchtheil it, 





3% 
> 
—* 


wenn er größer iſt als ein Halb, ſtets als ein 
Ganzes zu rechnen. 

(3) Für Due und Wagen, welche auf längeren 
Streden aus —3— durch die Schwerkraft oder 
mit Hülfe ftehender Mafchinen fich bewegen, werden 
die erforderlichen Sicherheitsvorichriften von der eiſen⸗ 
bahntechniichen Auffichtsbehörde erlajjen. Das Gleiche 
gilt auch für Vahnen von außergewöhnlicher Bauart. 

(4) Den Aufjehern, Lofomotiv- und Zugführern 
it befannt zu geben, der wievielte Theil der Wagen» 
achjen auf jeder Strede muß gebremjt werden können. 

$. 25. Bildung der Züge. 

Bei Bildung der Züge iſt darauf zu achten, 
da die Magen gehörig zujammengefuppelt ſind, 
die Belaftung in dem einzelnen Wagen thunlichit 
gleichmäßig verteilt ift, die möthigen Signalvor— 
richtungen angebracht und die erforderlichen Bremen 
bedient und thunlichſt gleichmäßig im Zuge vertheilt find. 

8.236. Erleudhtung der Wagen. 

Das Innere der zur Beförderung von Perfonen 
benugten Wagen ift während der Fahrt bei Dunkel: 
heit angemefien zu erleuchten. 


$. 27. Größte zuläjiige Fahrgeſchwin— 
bigfeit 


Die größte zuläffige Fahrgeſchwindigkeit wird 
im Allgemeinen auf 15 km in der Stunde feſt— 
gejegt. ine größere Fahrgeichwindigfeit kann bei 
vorliegendem Bedürfniſſe unter angemejjener Er— 
gänzung diefer Betriebsvorichrift von den Aufſichts— 
ehörden zugelafjen werden. 

8.28. Langjamfahren. 

(1) Wenn ein Signal zum Langfamfahren 
gegeben it, oder ein Hindernig auf der Bahn bemerft 
wird, muß die Fahrgeichwindigfeit in einer den Um— 
ftänden angemejjenen Weife ermäßigt werden. 

(2) Auf Streden, im welchen eine Drehbrüde 
liegt oder welche aus einem ſonſtigen Grunde ftet$ 
mit befonderer Vorficht befahren werden müfjen, iſt 
die größte zuläſſige Geichwindigfeit von den Auf— 
fichtsbehörden bejonders feitzujegen. 

.29. Abfahrt der Züge. 
ug darf eine Station el bevor 
tellten ges 


Kein 
die Abfahrt von dem zuftändigen Ange 
ſtattet iſt. 

8.30. Schieben der Züge. 

Das Schieben von Zügen auf freier Strede, 
an deren Spitze jich eine führende Lokomotive nicht 
befindet, ijt nur dann zuläjlig, wenn ihre Stärfe 
nicht mehr ala 50 Wagenachien beträgt. Der vor- 
derite Wagen muß alsdann mit einem wachthabenden 
Dedienteten beſeht fein, welcher eine weithin tönende 
Glocke und bei Dunkelheit eine Laterne zum Geben 
von Signalen bei jich zu führen hat ($. 22). 

8.31. Zugperjonal. 

Das Vegleitperjonal darf während der Fahrt 

nur einem Angejtellten (Zugführer) untergeordnet jein, 


8.32. Stillftehende Lokomotiven und 
Bagen. 

(1) Bei angeheizten Lokomotiven muß, fo lange 
fie ſtill Stehen, der Regulator geichloffen, die 
Steuerung in ei geſetzt und die Bremje an« 
zogen jein. Die Lolomotive muß dabei ftet3 unter 

ufficht Stehen. 

(2) Die ohne ausreichende Aufficht, wie die über 
Nacht auf den Gleiſen verbleibenden Wagen find 
durch geeignete Vorrichtungen fetzuftellen. 

.33. Mitfahren auf der Lokomotive. 

Ohne Erlaubnig eines zuftändigen Bedienfteten 
darf außer den durch ihren Dienit dazu berech— 
—* Perſonen Niemand auf der Lolomotive mit« 
ahren. 

8. 34. Gebrauch der-Dampfpfeife 

(1) Der Gebraud; der Dampfpfeife jowie das 
Deffnen der — iſt auf die nothwen— 
digſten Fälle zu beichränfen. 

(2) In der Nähe einer dem öffentlichen Berfehr 
dienenden Straße joll unter möglichfter Vermeidung 
des Gebrauchs der Dampfpfeife vorzugsweile die 
Zäutevorrichtung zur Anwendung fommen ($. 22). 

$. 35. Führung ber Lokomotive. 

Jede Lokomotive muß mit einem Führer und 
einem Deiger bejeßt fein, wenn nicht die Auf— 
Pe! en mit Rückſicht auf die Einfachheit 

er Verhältniffe des Anfchluffes die Bejegung nur 
mit einem Führer geitatten. 

Die Heizer müfjen mit der Handhabung der 
Zolomotive joweit vertraut fein, um fie erforderlichen 
. zum Stilljtand bringen zu können. Dem 
ofomotivperjonal dürfen Obliegenheiten nicht über- 
tragen werden, welche es in der Wahrnehmung des 
Zofomotivdienftes hindern. 

Außergewöhnlide Maſchinen. 

Sofern andere als mit Dampffvaft betriebene 
Maichinen Verwendung — ker die für ihren 

ultand, ihre Unterha tung, —— und 
andhabung zu beachtenden Sicherheits-Vorſchriften 
bis auf Weiteres von der eiſenbahntechniſchen Auf— 
ſichtsbehörde für jedes Unternehmen beſonders feſt— 
I ran im Webrigen aber diejenigen der vorjtehenden 
und der noch folgenden Vorjchriften, deren Anwendung 
Bedenken nicht entgegenstehen, unverändert einzuführen 
oder, joweit nothwendig, zu ändern umd zu ergänzen, 


V. Signalweſen. 
8. 37. Streckenſignale. 
(1) Auf der Bahn müſſen die Signale gegeben 
wen ar ? — 5 
er Zug joll langjam fahren un 
der Zug joll halten. — 
überſichtlichen Privatanſchlußbahnen nach 
Werfen u. ſ. w, die in unmittelbarer Nähe des Ans 
ſchlußbahnhofs liegen, kann mit Genehmigung der 
————— von dieſen Signalen abgeſehen 
werden. 
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stehen, daß dad Fahrſignal nur 
} 


(2) Bewegliche Brüden mit Ausſchluß derjenigen, 
welche nur ausnahmsweije bei vorübergehender Außer- 
betriebfegung der betreffenden Gleiſe geöffnet werden, 
find nach beiden Richtungen durch Signale abzu— 
Ichliegen, welche mit der Berriegelungsvorrichtung 
der Brüde dergeftalt im gegenfeitiger Abhängigkeit 
fäbeher ef En —— 
völlig ſicherer Feſtſtellung der Brücke erſcheinen fann. 

$ 38. Beihenfignale, 

Die jedesmalige Stellung der Einfahrtsweichen 
muß dem Lofomotivführer durch Signale kenntlich 
fein, wenn nicht die Weichen durch einen ficheren 
Verſchluß unverrüdbar fejtgeftellt find. Wegen Ges 
jtattung von Ausnahmen gilt das zu $. 371 Gejagte. 

8.39. Bugfignale, 

Jeder geichlofien fahrende Zug muß mit Sig— 
nalen verjehen jein, twelche bei Tage den Schuh, 
bei Dunlelheit aber die Spike und den Schluß er: 
fennen lajjen. Gleiches gilt für einzeln fahrende 
Lofomotiven. Wegen tattung von Ausnahmen 
ilt das zu $. 371 Gefagte. 

. 40. Signale des Lofomotivperjonals. 

Das Lofomotivperfonal muß die Signale geben 
fönnen: 

Achtung, 
Bremfen anziehen und 
Bremſen loslaſſen. 
$. 41. Verſtändigung zwiſchen den 
Stationen. 

Anſchlußbahnen, deren ganze Ausdehnung vom 
Ausgangss und Endpunkte nicht überjehen werden 
kann, müſſen auf Verlangen der eijenbahntechnifchen 
Auffichtsbehörde mit elektriichen Schreibtelegr er 
oder Fernſprechern zur Negelung des BZugverfehrs 
verjehen fein. 

8.42. GSignalordnung. 

(1) Im Uebrigen bleibt die Einrichtung des 
Signalwejens von der Eigenart des Betriebes auf 
der rap Bahn — 

(2) Soweit Signale in Anwendung kommen, 
wird ihre Einrichtung und Handhabung von den 
Aufſichtsbehörden beſtimmt. 


VI. Betriebsführung. 
8.43. Betriebsleitung und Befähigung 
der Bedienjteten. 

1) Auf jeder Anjchlußbahn muß einem dazu 
befähigten Angeftellten die durch bejondere Dients 
anweilung zu regelnde verantwortliche Leitung des 
Betriebes übertragen werben (Betriebsleiter). Aus- 
er find mit Genehmigung der Auffichtsbehörden 
auf fürzeren Privatanjchlußbahnen mit einfachiten 
Betriebsverhältniffen, oder wenn der gejammte Be- 
trieb durch die Verwaltung der anjchliegenden Eijen- 
bahn geführt wird, zuläſſig. Die ım Betriebsbienfte 
der Anjchlußbahn behpaft ten Angeftellten (Aufſeher, 
Lolomotivführer, ‚Deiber, Bu führer, Bremfer, Raı- 
gierer, MWeichenfteller, Bahnwärter) und die mit dem 


Telegtaphendienfte betrauten Angeftellten müfjen Tejen 
und jchreiben können und die jonjt zu ihrem Dienjte 
erforderlichen Eigenjchaften befiken. Die Aufſeher, 
Bugfübrer und Lofomotivführer , müſſen außerdem 
mindejtend 21 Jahre alt umd bei Ausübung des 
Dienſtes mit einem Dienftabzeichen verjehen ſein. 

(2) Die Lofomotivführer müfjen ferner im Schlofjer- 
handwerk ausgebildet fein, wenigitens !/, Jahr in 
einer Majchinenfabrif gearbeitet und 1/, Jahr als 
Heizer gefahren haben. Ausnahmen find bei einfachen 
und fleineren Brivatanichlugbetrieben mit Geneh— 
migung der Auffichtöbehörden zuläffig. 

(3) Diefe Perjonen find den Aufjichtsbehörden 
feitens des Anjchlußinhabers namhaft zu machen. 

(4) Der Anjchlußinhaber ift gehalten, im äußeren 
Betriebsdienfte mur nad) Vorſtehendem befähigte 
Perſonen zu beichäftigen und auf Verlangen der 
eiſenbahntechniſchen Aufjichtsbehörde deren Befähigung 
nachzuweiſen. 

8 Auch iſt dieſe Behörde befugt, eine Prüfung 
der Bedienſteten des äußeren Betriebsdienſtes zu 
fordern, ſowie die Entlaſſung derjenigen, welche nach 
ihrem Ermeſſen nicht als techniſch * und zuverläffig 
anzufehen find. 

(6) Bedienftete der Anſchlußbahn, die mit Zus 
fiimmung der eifenbahntechnichen Aufjichtsbehörde 

leichzeitig auf einer dem Gejege über die Eifenbahn- 
Internehmungen vom 3. November 1838 unterliegenden 
Bahnjtrede jelbititändig Dienftverrichtungen wahr: 
nehmen jollen, m den den hierfür mahgebenden Beftimm- 
ungen über die Befähigung von Eijenbahn: Betriebs: 
beamten vom 5. Juli 1892 (R.-6.-Bl. ©. 723 ff.) 
genügen und fich über diefe Befähigung ausweiſen. 
8.44. Dienjtanweifungen. 

(1) Den im Betriebsdiente der Anfchlugbahn 
Angejtellten ($ 43) jind von deren Inhaber jchriftliche 
oder gedrudte Dienſtanweiſungen über ihre Dienit- 
verrichtungen und Fr gegenfeitiged Dienſtverhältniß 
zuertheilen, Die eiſenbahntechniſchen Aufjichtsbehörden, 
welchen dieſe Dienſtanweiſungen vorgelegt werden 
müjjen, können fie beanftanden, wenn fie die Betriebs: 
er der Anſchlußbahn nicht für gewahrt erachten. 

it Genehmigung dieſer Behörden kann von der 
Vertheilung jchriftlicher oder gedrudter Dienjtan- 
weifungen ganz abgejchen werden, wenn es fich um 

rivatanſchlußbahnen von geringer Länge und mit 
einfachiten Betrie sverhäftniffen handelt. 

(2) Wird der Betrieb auf der Anſchlußbahn 
theilweife oder ausſchließlich durch Beamte der an— 
ſchließenden Eijenbahn oder Kleinbahn ausgeführt, jo 

elten für alle Angejtellte, welche bei der Beauf- 
Vrigung und bei dem Betriebe dieſer Anſchlußbahn 
eihäftigt find, ausschließlich die für die Beamten 
leicher Dienftitellung der betreffenden Eifenbahn oder 

einbahn ergangenen oder nod) ergebenden Dienſt— 
anweilungen und Vorjchriften, welche der Anſchluß— 
inhaber feinen Angeftellten zugänglid) zu machen hat. 
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8.45. Unfall-Meldungen. 

(1) Alle beim Betriebe auf der Anſchlußbahn 
vorfommenden Unfälle find von dem Anſchlußinhaber 
oder deſſen Vertreter ſofort — wenn angängig 
telegraphiſch oder telephoniſch — der Anfchlupftation 
anzuzeigen. 

(2) Der Staatsanwaltihaft und der Drtspolizei- 
behörde it von rn im Betriebe der Anjchluß- 
bahn ſich ereignenden Unfällen Anzeige zu machen, 
bei welchen, 

a) entweder Menjchen getöbtet oder lebensgefährlich 

verlegt worden, oder 

b) der Verdacht vorliegt, daß fie — ſei ed von 

Eijenbahnbedienfteten, ſei es von anderen Ber: 
fonen — vorjäßlich herbeigeführt find ($. 315 
Reichsſtrafgeſetzbuchs) 

In allen wichtigeren Fällen dieſer Art iſt auch 
ber zuſtändigen Kreispolizeibehörde (Landrath u. ſ. w.) 
Anzeige zu erſtatten. 

(3) Der Ortspolizeibehörde iſt auch dann Mittheilung 
zu machen, wenn ihr Einſchreiten zur Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Ordnung, zur gurlorge für verlegte 
Perjonen oder aus anderen Gründen erforderlich 
ericheint. 

VI. Allgemeines, 
$. 46. Zuſtändigkeit der Auffichtsbehörden. 

Soweit die Zuftändigkeit der Auffichtsbehörden 
hinfichtlich diefer Beftimmungen nicht ſchon tin einzelnen 
— zum Ausdruck gebracht iſt, regelt ſie 
ich wie folgt: 

Die Beſtimmungen der 55. 1 bis 3, 8 Abſ. 1, 2%, 
3 und 6, der SS. 9, 10 Abt. 1 und 3, 22, Abi. 2 
und 3, 26 bis 28, 34 und 45 Ab. 2 und 3 berühren 
die gemeinschaftliche Aufficht des Königlichen Re— 
gierungs= Präjidenten und der eiienbahntechnijchen Auf« 
Tichtsbehörden, die übrigen Beitimmungen dagegen die 
ausichliegliche eifenbahntechniiche Aufjicht der letzteren. 

$. 47. Schlufbejtimmungen. 

(1) Borjtehende Betriebs: Vorichrift tritt einen 
Monat nad) dem Tage * Veröffentlichung im Amts⸗ 
blatte der Königlichen Regierung zu Caſſel in Kraft. 

(2) Auf ſchon beftehenden Privatanſchlußbahnen 
fünnen weitere, in den einzelnen Paragraphen nicht 
ihon befonders zugelaffene Abweichungen von diejer 
Betriebsvorjchrift mit Genehmigung der zuftändigen 
Auffichtsbehörden beibehalten werden. 

Gajjel am 13. Oftober 1902, (A. II. 12849.) 

Der Regierung» Bräfident. 3. V. Mauve 


Caſſel am 23. Juli 1902. 
Sranffurt am 14. Auguſt 1902. 
Erfurt am 31. Juli 1902. 
Hannover am 11. Juli 1902. 
Königlihe Eifenbahndireftion. 


Hannover am 11. Juli 1902, 
Der Höniglihe Eifenbahnfommifjar. 


Hol: und Waifenhaus-Buchdruderei in Caſſel. 


Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel 


M 46. 


Ausgegeben Mittwoch den 5. November 


1902, 





Suhalt: inhalt der Nummer 41 des Reichs-Geſetzblatts. Cinftellung von Unteroffizieren bei den Königlichen Schutzmaunſchaften. 


erſeuchte Ortſchaften. 
Eſenbahn. Schließung einer Durch 
Perſonalien. S. 365 und 366. 


Juhalt des Reichs: Gefesblattes. 

Die Nummer 41 des Reichs -Gefekblatts, DR 
vom 17. Oftober 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2897 vie Belannimachung, betreffend ben 
Bejähigungsnachweis und die Prüfung ver Mafchiniften 
auf Seevampficiffen ver deutſchen Hanvelsflotte, vom 
16. Oftober 1902, 


Landesherrliche Erlafie. 
899. Auf den Bericht vom 9, September d. 9. 
genehmige Ich, daß nach Maßgabe des Abſatzes 4 des 
8. 1 der Grundfäge für bie Bejegung der Subaltern» 
und Unterbeamtenftellen bei ven Reichs⸗ und Staate- 
bebörben mit Militäranwärtern vom 7./21, März 1882 
abweichend von ver Zufagbeftimmung 2 zug. 1 a. a. O. 
1) bis Enbe September 1903 Unteroffiziere mit min— 
deſtens b jähriger aktiver Dienftzeit im Heere ober in 
der Marine, 2) vom 1. Dftober 1903 bis Ende 
September 1905 Linteroffigiere mit minbeftens 7 jähriger 
aktiver Dienftzeit im Heere ober in ber Marine, in bie 
Königlichen Schugmannfchaften eingeftellt werden dürfen. 
Hubertusftod, ven 21. September 1902. 
ge. Wilhelm R. 
Fiir den Kriegsminiſter und den Minifter des Innern. 
ga. Schönſtedt. 


An den Kriegsminifter und den Minifter bes Innern, 


Berord en und Belanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
900. Im Regierungss Bezirk iſt zur Zeit folgende 
Ortſchaft verfeudt: 
Rob der Pferde, 
Kreis Rinteln: Rinteln (Stadt). (A. IIL 10178,) 
Gaffel am 1. November 1902, 

Der Negierungss Präfident. Trott zu Solz. 
901. Der frühere Fabrifant Joſeph Kopp in 
Frankfurt a / M. ift zum Konſul für die Republik 
Paraguay bafelbft ernannt werben. (A. I. 8505.) 

Caſſel am 29, Oftober 1902. j 

Der Regierungs»Präfident. I. V. Mauve. 


den und Belauntmachungen 

anderer Kaiferliher und Königlicher Behörden. 
902, Gemäß $. 46 des Kommmunalabgabengefees 
vom 14. Zuli 1893 (G. ©. S, 152) wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber im Iayfenben 


ge eines Konſuls. 
a 


Kommunalfteuerpflictiger Reinertva 
Get durch den Fulbalanal in Fulda. Ginziehung eines 


der Ninteln— Stabthagener 
ußweges. Erledigte Stellen. 


Steuerjahr zu ben eg ng einfchägbare 
Reinertrag aus dem Betriebsjahre 1901/02 bezw, 1901 
bezüglich der Preußiſchen Streden ver Rinteln— GStabt- 
hagener Eifenbahn auf 34554 Mi. 38 Pf. feftgeftellt ift. 

Hannover am 22. Oktober 1902. 

Der Königliche Eiſenbahn-Kommiſſar. 
— — communalitändijcher, ftädtiicher 
u emeinde= ꝛc. Behörden, 

903. Nachdem die Brüde über den Fuldakanal 
an ber Franffurterftraße von ber Gerbermeiſterswitwe 
Maria Hodes in den eigenthümlichen Befig ver 
Stadt Fulda gelangt und dadurd die daneben befind- 
liche Durchfahrt durch ven Kanal für ben Verkehr 
überfläffig geworden ift, wird auf ben Untrag bes 
Magiftrats beabfichtigt, diefe Durchfahrt zu fchließen. 
Diefes Vorhaben wird hierdurch gemäß $. 57 Abſatz 1 
bed Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 mit 
ber Aufforberung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
etwwaige Einſprüche binnen 4 Wochen zur Vermeidung 
bes Ausfchluffes bei mir geltend zu machen. 

Fulda am 27. Oftober 1902, 

Die Wegepolizeibehörde. Steffens, Landrath. 
904. Der öffentliche Fußweg Sektion 3 d. 2. am 
Plan Nr. 631 vor dem Mühlenthor hierſelbſt joll 
eingezogen werben. 

Gemäß $. 57 des Zuftänbigfeitsgefeges wird biefes 
Vorhaben Hierdurch mit ber Aufforderung zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, Ginfprüce binnen 4 Wochen 
zur Vermeibung bes Ausfchluffes bei ver unterzeichneten 
Wegepolizeibehörbe geltend zu machen, 

Hofgeismar am 27. Oktober 1902. - 

Die Wegepolizeibehörbe. Günther. 
Erledigte Stellen. 
905. Die mit einer Iahresremumeration von 
1200 ME, verbundene Kreisaffiftenzarztitelle bes Stadt» 
freifes Charlottenburg (Landespolizeibezirk Berlin) 
mit dem Wohnfig in Charlottenburg iſt zu bejegen. 

Bewerbungsgefuche find Binnen 3 Wochen an den— 
jenigen Herrn Regierungs-Präfidenten, in deſſen Bezirk 
ver Bewerber feinen Wohnfig bat, im Landespolizei« 
bezirt Berlin an ven Herrn Polizei» Präfidenten in 
Berlin au richten, 

Berlin am 23. Oftober 1902, 

Der Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichts- u. Mebizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage. Förſter. 


906. Die Schulftelle zu Herlefelp mit Stolz. 
haufen und Gutsbezirt Stölzingen ift vom 1. Januar 
1903 ab neu zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt neben freier Mohnung 
1000 Mt., vie Vergütung für den Kirchendienft 150 ME. 
und ber Einheitsſatz der Dienftalterszulage 120 ME. 

Der Inhaber der Sculftelle in Herlefeld hat, 
folange Stolzhaufen daſelbſt eingefchult ift, bie Ber» 
pflichtung, im Sommer 2 mal und im Winter 5 mal 
wöchentlih in Stolzbaufen zu unterrichten. Die für 
dieſen Nebenvienft bejtimmten Nebenbezüge, welche fich 
auf ca. 540—550 ME. belaufen, fallen mit dem 
Augenblide ver Umfchulung von Stolzhaufen fort, jo 
daß biefe nur bis auf Weiteres gezahlt werben und 
Hinfichtlich derfelben ein Rechtsanſpruch auf Weiter 
bezug nicht begründet ift. 

Bewerber um diefe Stelle erfuche ich, ihre Gefuche 
und Zeugniffe bis zum 18. d. Mis. an ven Orts 
ſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Gerlach in Pfieffe 
einzufenden. 

Melfungen am 31. Oftober 1902. 

Der Königlihe Schulvorjtand. 
I. B. Heuderoth, Kreisfelretär. 
907. Die 2. katholiſche Schufftelle in Pilgerzeli 
ift zum 1. Dezember 1902 anderweit zu bejeken. 

Das —— beträgt neben * ohnung 
1000 Mk., der Einheitsſatz der Alterezulage 120 ME, 

Bewerber wollen ſich unter Vorlage der Zeugniſſe 
bis zum 20. November l. J. bei dem Ortsſchulinſpeltor, 
Herrn Pfarrer Weber zu ge! melben, 

Dem Bewerbungsgefuch ift ein Ausweis über bie 
Militärverhältniffe beizufügen. ; 

Fulda am 31. Oftober 1902. 

Der Königliche Schulvorftand. Steffens. 
908. Die katholifche Schulftelle zu Sinpersfelp, 
mit welcher Kirchendienft verbunden, ift durch Verfegung 
des Inhabers vom 1. Dezember ab erlebigt. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1000 ME., 
die Vergütung für den Sirchenbienft 230 Ml., ver 
Ginheitsfat der Alterszulage 120 Mt. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche mit ven 
erforderlichen Zengniffen verfehen, binnen 14 Tagen 
bei dem Ortsjchulinfpeftor, Herrn Pfarrer Schid zu 
Anzefahr einreichen, 

Kirchhain am 31, Oltober 1902. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
I. 8: C. A. Freiherr Schend zu Schweinsberg. 
909. Die evangelifche Schuljtelle in Herbelhanfen 
it in Folge Verſetzung des bisherigen Stelleninhabers 
vom 1. November d. I. ab anderweit zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienftwohnung 1000 Mt., der Ginheitsjag 120 Mt. 





Bewerber wollen 2 mit ben erforberlichen 
Zeugniffen verfehenen Geſuche innerhalb 2 Wochen 
an ben Königlichen Ortsfchulinfpektor, Herrn Pfarrer 
Althainz in Grüfen einreichen, 
Frankenberg am 31. Dftober 1902. 
Namens des Königlichen Schulvorftanbes. 
Rieſch, Landrath. 


Beamtenperſonal⸗ Nachrichten. 

Ernannt: ver Regierungs-Rath Dr. jur. Piutti 
zum Mitglieve des Bezirksausſchuſſes in Caſſel und 
zum Stelivertreter des Regierungs- Präfiventen im 
Vorſitze diefer Behörde mit dem Titel „ Verwaltungs» 
gerichts · Direltor“ auf Lebenszeit, 

der Büreaubilfsarbeiter Koertling in Eaffel zum 
Königlihen Bauſekretär im ver allgemeinen Bauver- 
waltung, 

an Stelle des verftorbenen Bauerd Georg Heinrich 
Dietſch in Herges-Vogtei der Gemeindeverorbnete 
Carl Friedrich Dietfch dafelbft zum Standesbeamten- 
Stellvertreter für den Standesamtsbezirk Herges-Vogtel, 

an Stelle des von Ronshaufen verzogenen Lehrers 
Seipel ver Beigeorbnete Beder vafelbft zum Stanbes- 
beamten» Stellvertreter für den Stanvesamtsbezirt 
Ronshaufen, 

ber Revierbüreauaffiftent Böhm zu Gaffel unter 
Verfegung nah Zabrze zum Schichtmeifter bei ver 
Königlichen Berginfpeftion dafelbft, 

ber Bireaubiätar Maranca zu Barfinghaufen 
er u ie beim Königlichen Bergrevier 
zu Gaffel, 

Angeftellt: der Telegraphenanwärter König in 
Caſſel al8 ZTelegraphenaffiftent. 

Beftätigt: der zum Bürgermeiſter ver Stabt 
Trendelburg gewählte bieherige Bauunternehmer Albert 
Baumann, 

ber zum umnbefolveten Beigeordneten ver Stadt 
Soden im Kreife Schlüchtern gewählte Bädermeifter 
GEpuarb Beg. 

Beftellt: der Kirchenvogt Georg Nikolaus Zimmer» 
mann bier zum Vollziehungsbeamten ver Freiheiter⸗, 
Altftäpter-, Ober» Neuftädter-, Unter» Neuftäbter- und 
Hof» Kirchengemeinde. 

Beauftragt: der General«-Superintenvent D. Lohr 
dahier mit Verfehung der Superintendentur ber Diöcefe 
Ziegenhain— Homberg, 

ber Pfarrer extr. Rauſch mit Verſehung ber 
erlebigten erften Pfarrftelle zu Ziegenhain. 

Uebertragen: dem praft. Urt Dr. Wittich 
bierfelbft die fommifjarifche Verwaltung ver Stelle des 
Afiftenten bei der hieſigen Königlichen Anftalt zur 
Gewinnung thieriſchen Impfftoffes. 








Hierzu als Beilage ber Deffentliche Anzeiger Nr. 45. 
(Iufertionsgebühren für ven Raum einer gewöhnlichen Druckzeile 20 Reichspfennig. — Belagsklätter für !/, und !/, Bogen 5 
und fiir ”/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
Nedigirt bei Königlicher Regierung. 


Caſſel. — Gedruckt in der Hof- und Waiſenhaus-Buchbdruckerei. 
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BE Degen des bevorfiehenten Buß- und Bettages ericheint das nächſte Amteblatt x. erſt am 
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Dahalt: zusatı der Nummern 42 und 43 des Reichs-Geſetzblatts. 
taatseifenbahnen. Termin für die Turnlebrer-Prüfung im Jahre 1903. Abhaltu 
ungsquittungen ber Nente 


TZurnlehrerinnen im Sabre 1903. 


©. 367/368. Löſ 


Kommumalftenerpflichtiges Reineinlommen der Preußiſchen 
eines Kurſus zur Ausbildung von 
ne zu Münfter Ernennung eines 


Konfuld. Die nächfte Prüfung als Negierungs» Baufelretar. Verſcuchte Ortichaften. Wenderung von Gemeindebezirks- 


grenzen. Errichtung einer Zwangsinnun 
gebicte. ©. 368. Mbhaltung eines 

1. Dezember 1902. 
Stellen. Perfonalien. 


Inhalt des Reichs -Geſetzblattes. 

Die Nummer 42 des Reichs - Gefekblatts, welche 
vom 22. Dftober 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2898 die Bekanntmachung, betreffend bie Außer⸗ 
kursfegung ver Zwanzigpfennigftüde aus Nidel, vom 
16, Oftober 1902, und unter 

Nr. 2899 die Bekanntmachung, betreffend bie dem 
internationalen UWebereinfommen über ben Gifenbahn- 
frachtverfehr beigefügte Lifte, vom 20. Dftober 1902, 


Die Nummer 43 des Reichs» Gefegblatts, welche 
vom 27. Dltober 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2900 vie Belanntmachung, betreffend vie 
Einrichtung und ben Betrieb der Rofhaarfpinnereien, 
Haar und Borftenzurichtereien fowie ver VBürften« und 
Pinfelmadereien, vom 22. Oftober 1902. 


©. 369. 





Verordnungen und Belanntmachungen der 
Kaiferlihen und Königlichen Gentralbehörden. 
910, Gemäß $. 45 des Kommunalabgabengefeges 
vom 14, Yuli 1893 (©. ©. ©. 152) wirb das für 
die SKommumalbejtenerung im Steuerjahre 1902 in 
Betracht kommende Reineinkommen ber gefammten 
BPreufifhen Staate» und für Rechnung des Staates 
verwalteten Gifenbahnen auf ven Betrag ven 

208 744 202 Mt. 
bierburch feitgeftellt. 

Bon dieſem Gefammtreineinfommen unterliegen 
nah dem BVerhältniffe der erwachjenen Ausgaben an 
Gehältern und Löhnen der Beiteuerung 

A, durch die betheiligten Preufifchen 
Gemeinden . » » » . . 184502475 Mt. 
B. durch die betheiligten Preufifchen 
Krife © 2 2 0 0 0 . 189814359 ME 
Berlin am 25. Oftober 1902, 
Der Minifter ver öffentlichen Arbeiten, 
Budde. 


Oeffentliche Belobigung für eine Rettung aus Lebensgefahr. 


ieb von Loofen des Pierdezuctvereind in Baden im preußiihen Staats- 
hlenmarltes in ber Gtabt Ziegenhain. 


Außerordentliche PVichzählung am 
Aufgebot eines Sparlaſſenbuchs. ebigte 


Für die im Jahre 1903 in Berlin abzu- 
it Termin auf Mon» 
und bie folgenden Tage 


y1. 
haltende ee | 
tag ven 23, Februar k. J. 
anberaumt worden, 

Meldungen der in einem Lehramte ftehenden Be- 
werber find bei der vorgefegten Dienftbehörbe fpüte- 
ftens bis zum 1. Januar 1903, Meldungen anderer 
Bewerber bei berjenigen Königlichen Regierung, in 
beren Bezirk der Betreffende wohnt, ebenfalld bis zum 
1. Januar k. 3. anzubringen. 

Nur die in Berlin wohnenden Bewerber, welche 
in feinem Yehramte ftehen, haben ihre Melpungen bei 
dem Königlichen Polizei» Präfidium hierjelbft bis zum 
1. Januar k. I. einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfichtigung 
finden, wenn ihnen bie nach $. 4 der Prüfungs» 
orbnung vom 15, Mai 1894 vorgefchriebenen Schrift- 
ftüde orbnungsmäßig beigefügt find, 

Die über Gefunpheit, Führung und Lehrthätigleit 
beizubringenvden Zeugniffe müfjen im neuerer Zeit aus- 
geftellt fein. 

Die Anlagen jenes Gefuches find zu einem Hefte 
bereinigt vorzulegen, 

Berlin am 21. Oftober 1902. 

Der Miniſter 
ber geiftlichen, Unterrichts- u, Mevizinal- Angelegenheiten, 
Im Auftrage. Schwartzkopff. 
912. Zur Ausbildung von Turnlehreriunen wird 
auch im Jahre 1903 ein etwa drei Monate währender 
Kurſus in der Königlichen Turnlehrer⸗-Bildungsanſtalt 
in Berlin abgehalten werden. 

Termin zur Eröffnung deſſelben iſt auf Mittwoch 
1. Aprilhel. J. anberaumt worden. 

Meldungen ber in einem Lehramte ſtehenden Bes 
werberinnen finb bei ber vorgefegten Dienjtbehörbe 
fpäteftens bis zum 15. Danuar f. J., Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei berjenigen Königlichen Res 
gierung, in deren Bezirk bie Betreffende wohnt, eben- 
falls bis zum 15. Januar k. 3. anzubringen, 


Die in Berlin wohnenden in feinem Lehramte 
ftehenden Bewerberinnen haben ihre Meldungen bei 
dem Königlichen Polizei-Bräfivium in Berlin ebenfalls 
bis zum 15, Sanuar f. 3. anzubringen. _ 
+4 Den Meldungen find die im $. 3 der Aufnahme⸗ 
beftimmungen vom 3. Mär; 1899 bezeichneten Schrift- 
ftüde gebeftet beizufügen, bie Meldung ſelbſt ift 
aber mit dieſen Schriftftüden nicht zufammenzubeften. 

Berlin am 14. Oftober 1902, 

Der Minijter 
ber geiftlichen, Unterrichts u. Mevizinal- Angelegenheiten, 
Im Auftrag. Schwartzkopff. 

Berordunungen und Belauntmachungen 

der Königlichen Provinzialbehörden. 

913. Die Löfhungs - Duittungen über die bis zum 
30. September d, 3. eingezahlten Renten Ablöfungs- 
fapitalien find von uns 

a. wenn bie abgelöſten Leiftungen ausweislih ber 

Ablöfungsrezeife in den General» Währichafts- 

und Hhpothefenbüchern bezw. Grundbüchern ein⸗ 

getragen gewefen, an bie zuftänbigen Amtsgerichte 
zur Löſchung ber bei ven von ber Rente befreiten 

Grundftäden in den genannten Büchern an 

Stelle der früheren Xeiftungen eingetragenen 

Rentenpflichtigkeitsnermerke, dagegen 

b. foweit vie abgeldjten Leiftungen nach den Ab» 

löfungsregeffen nicht eingetragen gewefen, an 

die betreffenden Kreisfaffen zur Aushändigung 
an die Pflichtigen 
abgefandt worben, wovon bie Betheiligten hierdurch in 
Kenntniß gefegt werben. 

Münfter am 30, Oktober 1902. 

Königlihe Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Wejtfalen, vie Rheinprovinz unb bie 

Provinz Heſſen⸗Naſſau. 

Berordnungen und Belanntmahungen 

ber Königlichen Regierung. 
914. Herr Ulfred Hoff ift zum Honorar» Vize 
Konful bei dem GSerbifchen General» Konfulate in 
Frankfurt a/M. ernannt worben. (A. I. 8848.) 

Caſſel am 4. November 1902, 

Der Regierungs » Präfident. 3. A. Schenk, 
915. Meldungen zur Prüfung als Regierungsbau- 
fefretär für bie nächfte, im Januar 1903 ftattfindenbe 
Prüfung können nur dann berüdfichtigt werden, wenn 
fie bis zum 15. Dezember d. J. bier eingeben. 
(A. III, 10272.) : 

Caſſel am 5. November 1902. 

Der Regierungs- Präfident. J. U. Schent, 
916. Im Regierungs- Bezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verfeudt: 

A. Rotz ber Pferde, 

Kreis Rinteln: Rinteln (Stadt). 

B. Shweinefeude. 

Kreis Rotenburg: Rotenburg (Stabt). 
(A. II. 10488,) 

Caſſel am 8. November 1902. 

Der Negierungs- Präfivent. 3.8. Maupe, 


917. Durch rechtöfräftigen Befchluß des Provinzial 
rathes der Provinz Heffen-Naffau vom 29. September 
b. 3. ift unter Aufhebung des Befchluffes des Bezirks- 
ausfchuffes hierſelbſt vom 5. April 1900 und Beftätigung 
bes Befchluffes des Streisausichuffes des Kreiſes 
Marburg vom 18. November 1899 auf Grund bes 
$. 2 der Lanbgemeinbeorbnung für die Provinz Heffen- 
Naffau vom 4, Auguft 1897 die forftfisfalifhe Wald» 
parzelle Blatt 12 Wr, 1 der Karte der Gemarkung 
Dilſchhauſen, genannt „die alte Kirche“, in Größe von 
12,2670 ha von dem Gemeindebezirk Dilfchhaufen 
abgetrennt und dem Gemeindebezirke Weitershaufen 
zugetheilt worden. (A. IV. 10346.) 

Caſſel am 5. November 1902. 

Der Regierungs-Präſident. I. U. Schent. 
918. Durch rechtefräftigen Befchluß des Kreisaus- 
fchufjes des Kreifes Fulda vom 27, September 1902 
find auf Grund des $. 2 der Landbgemeindeorbnung für 
bie Provinz Heffen -Naffau vom 4. Auguſt 1897 bie 
Wegeparzellen Nr. 95/29 und Nr. 94/15 des Karten- 
blattes 2, Gemarkung Rommerz in Größe von 0,0557 ha 
und 0,3253 ha aus dem Gemeindebezirfe Rommerz 
ausgefchieden und dem Gutsbezirfe Oberförjterei Neu» 
hof zugetheilt worden. (A. IV. 10373.) 

Caſſel am 6. November 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. J. V. Maube. 
919, Nachdem bei ver Abftimmung fich die Mehr- 
beit ber betheiligten Gewerbetreibenden für die Ein— 
führung des Beitrittszwanges erklärt hat, orbne ich 
biermit an, baf zum 1. Januar 1903 eine Zwangs⸗ 
innung für das Stein: und Holzbilvhauer-, Studateur-, 
Gyps- und Gementgießer-DHandwerk, fowie für Grab- 
fteine und Marmorgejchäfte in dem Bezirk des Stabt- 
und Landkreiſes Caſſel mit dem Site in Caſſel nnd 
bem Namen: Zwangsinnung ber Stein» und Holz 
bildhauer, Studateure, Gyps- und Gementgießer, ſowie 
der Grabftein» und Marmorgefchäfte im Stadt» und 
Landkreiſe Caſſel errichtet werbe, 

Bon dem genannten Zeitpunft ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche bie genannten Handwerle 
betreiben, gleichgültig, ob biefelben Gefellen over Lehr⸗ 
linge befchäftigen ober nicht, diefer Innung an. (A. I. 
13826.) 

Gafjel am 29. Oftober 1902. 

Der Regierungs» Präfident. I. B. Maupe. 
920. Der Herr Minifter des Innern zu Berlin 
bat auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung durch Erlaß 
vom 29. Oktober d. J. Ila. 7611 dem Komitee zur 
Hebung der Zucht gängiger —— in Baden 
bie Erlaubniß ertheilt, zu ber mit Genehmigung ber 
Großherzoglich Badiſchen Regierung im Jahre 1902 
zu veranſtaltenden äffentlichen Ausſpielung von Pferden, 
Wagen und anderen Gegenftänden auch im bieffeitigen 
Staatögebiete Looſe zu vertreiben. 

Der Vertrieb der Looſe ift daher polizeifich micht 
zu beanftanden. (A. IL. 14169.) 

Gafjel am 7. November 1902. 

Der Negierungs- Präfivent. J. DB. Maupe, 


921. Es wird hierdurch genehmigt, daß am 16. Juli 
1903 in der Stabt Ziegenhain ein Fohlenmarkt ab» 
gehalten werben barf, wogegen ber nach dem Marft- 
verzeichniffe am 21. Dftober 1903 dort abzuhaltende, 
mit einem Kram⸗ und Viehmarkt verbundene Fohlen» 
markt in Wegfall zu kommen hat. 

Cafjel am 16, Oftober 1902, 

Namens des Provinzialrathe. 
Ter Borfigende. 
An den Magiftrat in Biegenhain. 

Vorfiehender Erlaß wirb hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. (A. II. 13583.) 

Gaffel am 2. November 1902. 

Der Regierungs- Präfivdent. J. V. Maupe. 
922. Um 1. Dezember d. 9. findet eine außer⸗ 
orbentlihe Zählung ber Pferbe, des Rindviehs, ber 
Schafe und der Schweine ftatt. 

Es wird dabei die Mitwirkung der felbftändigen 
Oriseinwohner bei der Austheilung, Ausfüllung und 
Wievereinfammlung ver Zählpapiere in Anſpruch 
genommen werben, 

Die große Wichtigkeit diefer Zählungen fowohl für 
vie Staats- und Gemeindeverwaltung, als für bie 
Förderung wiſſenſchaftlicher und gemeinnägiger Zwede 
berechtigt zu der Erwartung, daß die Ausführung des 
Gefchäftes allerorten die bereitwilligfte Unterftügung 
der Haushaltungsvorftände und ber für bas Zähler» 
amt beftimmten Perfonen finden wird. 

Ich weife hierbei ausbrüdlich darauf hin, daß biefe 
Zählungen zu feinerlei fteuerlichen Zweden Verwendung 
finden. (A. III. 9977.) 

Caſſel am 31. Oftober 1902, 

Der Regierungs» Präfivent. 3. V. Maupve, 
y23. - Am 30. Auguſt d. 9. hat der Lohgerber 
Auguft Köhler in Rotenburg den 7 Jahre alten 
Sohn bes Hauswirths Jalob Meyer daſelbſt nicht 
ohne eigene Kebensgefahr aus der Fulda vom Ertrinken 


gerettet. 
Ich fpreche dem Lohgerber Auguft Köhler für 
feine lobenswerthe That hiermit äffentlih meine An 
erfennung aus. (A. I. 8089.) 
Gafjel am 17. Oltober 1902, 

Der Regierungs- Präfivent. Trott zu Solz. 
Belauntmahungen communalitändiicher, ſtädtiſcher 
und Gemeinde= ıc. Behörden. 

924. Das auf dem Namen Maurer Friedrich Bod, 
Johannes Sohn, von Halgehaufen lautende Ginlage- 
Duittungsbuh Nr. 10338 ift angeblich verloren ge» 

gangen. 

In Gemäßheit des 8. 26. der Statuten wird dies 
hierdurch veröffentlicht mit dem Bemerlen, daß, wenn 
innerhalb drei Monaten vom Tage ver erſten Belannt- 


machung am gerechnet Fein gültiger Einſpruch erfolgt, 
das fragliche Bud für ungültig erklärt und dem Eigen« 
thümer ein neues, als zweite Ausfertigung befonbers 
bezeichnetes ausgeftellt werden wird. 

Franlenberg am 6. November 1902. 

Die Direktion der Sparlaffe, 
Ded. Schade. Gerde 
Erledigte Stellen. 
925. An ver evangelifhen Vollsſchule zu Hütten 
Al &ß iſt die 2, Vehrerjtelle am 1. Januar 1903 zu 
eſetzen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Wohnung 1150 Mi. und der Einheitsſatz der Alters⸗ 
zulagen 150 Mt. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche nebft Zeug« 
niffen innerhalb 14 Tagen an ben Ortsfchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Hed zu Hüttengefäß einreichen. 

Hanau am 3. November 1902. 

Namens des Schulvorftandes, 

Der Königliche Lanbrath: 
J. B. Schneider, Sreisjekretär. 
926. Bewerber um vie am 1. Dezember $. I. zur 
Erledigung kommende 1. Lehrerftelle zu Udenhauſen 
wollen ihre mit ben vorgefchriebenen Zeugniffen ver» 
fehenen Meldungsgeſuche binnen 3 Wochen an ven 
Ortoſchulinſpekltor, Herrn Pfarrer Ray zu Marien- 
borf einreichen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 100 ME. 
neben freier Wohnung, Vergütung für ven Kirchenbienft 
150 Dif., ver Einheitsfag der Alters zulage 120 ME, 

Hofgeismar am 1. November 1902. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
vd. Rieß, Lanbrath. 
927. Die evangelifhe Schulftelle auf vem Hinkel— 
hof, Kreis Schlüchtern, ift vom 1. November d. 9. 
ab erledigt. Das Grundgehalt der Stelle beträgt 
1050 Mt., ver Einheitsfag der Alterszulage 120 Mt. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche nebſt Zeug 
niffen binnen 14 Tagen an mich einreichen. 

Für den Schulpatron Rittmeifter Hugo Freiherrn 
von Stumm zu Rambolz: 
Juſtizrath Handſchuh in Marburg. 


Beamtenperional = Nachrichten. 

Uebertragen: dem Boftfelretär Spilner in Caſſel vie 
Vorſteherſtelle des Poftamts ILin Mittelwalve (Schlefien), 

bem nach Grund verfegten Schichtmeifter Widert 
zu Sooden a/W. die Gefchäfte des Kaffen-Eontroleurs 
bei der Königlichen Berginfpeltion zu Grund, 

dem Revierbürean-Aififtenten Fifcher zu Cottbus 
bie Verwaltung der beim Salzamt zu Sooden a/W. 
erlebigten Schichtmeifterftelle, 


Hierzu als Beilage der Deffentlihe Anzeiger Nr. 46. 


(Infertionsgebühren für ben Naum einer gewöhnlichen Drudgeile 20 Reihspfennig. — Belagsklätter für ?/, umb %/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichepfennig.) 
Redigirt bei Königliher Negierung. 


Caſſel. — Gedrudt in der Hof- und Waiſenhaus-Buchdruckerei. 
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Juhalt: Inhalt der Nummern 44 des Reichs-Geſetzblatts und der Beich- Sammlung. Bernichtung ausgelooſter und bezablter 
Hentenbriehe der Provinz Heſſen-Nafſau. Veſtimmung der Beasıke, weiche bie Polizeibeamten fir ur Kleinbahn von 


Hanau nah Hüttengeiäß zu 
orten im Monat Oftober 1902. 
Termin fir die nächſte 
Spartafje zu Felsberg. 


©. 371 und 372, 


1 Fonragepretie im Monat November 1902. 
ufſchmiede⸗ Prüfung in Fulda, 
ledigte Stellen. Perſonalien. 





Juhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 44 des Reichs-Geſetzblatis, welche 
vom 7, November 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2901 vie Betanntmachung, betreffend Aenderung 
ber Viilitär-Transport-Orpnung, vom 31, Tftober 1902, 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten, 

Die Nummer 44 ver Gefeg- Sammlung, welche 
vom 30. Oftober 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Wr. 10399 vie Verfügung des Yuftiz- Diinifters, 
betreffend vie Anlegung des Grundbuchs für eimen 
Theil nes Bezirls des Amtsgerichts Battenberg, vom 
15, Oltober 1902, unb unter 

Nr. 10400 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke ver Amtsgerichte Braubach, Hadamar, 
Homburg dv. d. H., Kagenelnbogen, Rennerod, Sankt 
Goarshauſen, Ufingen und Wallmerod, vom 21, Olteber 
1902. 








Berordnungen und Belauutmahungen 

der Königlichen Provinzialbehörden. 
928, Nachſtehende Verhandlung: 
Verhandelt, Diünfter am 15. November 1902, 

In dem heutigen Termine wurde in Gemäßhelt 
ber 85. 46 bis 48 bes Reutenbankgeſetzes vom 
2. Maͤrz 1850 zur Vernichtung derjenigen ausgelooften 
4°/, und 31/, 9/5. Kentenbriefe der Provinz Heſſen⸗ 
Naſſau gejchritten, welche nach den von ber Könige 
lien Direltion der Rentenbank aufgeftelten Wer- 
zeichniffen vom 13. d. M. gegen Baarzahlung 
zurüdgegeben worden find, 

Nah diefem Verzeichniſſe find zur Vernichtung 


bejtimmt: 
I. 4 /,. Renfenbriefe: 


1) 4 Stüd fit. Aà 3000 Di, = 12000 Mt. 
2) 3 w ” BA 1500 — 4500 " 
3) 15 " " [6 a 300 nr. = 4500 * 
4) 10 [1] "” D ä 75 rn. = 750 " 
Summa 32 Stüd über = 21750 Mt. 


ſtellen bat. Errichtung einer Jwangsinnung. DMarlt- und Ladenpreife an ben Garnifon= 


Berjeuchte Oriſchaften. 
ufgebot von Sparlaſſenbüchern. Neue Einrichtung bei der 
©. 373 und 374. 


buchftäblich: Zwei und dreißig Stüd Rentenbriefe 
über Gin und Zwanzig Tauſend Siebenhundert Fünf« 
zig Mark nebjt den dazu gehörigen Bierhundert 
Neunzehn Stüd Zinstoupons und Zwei und Dreifig 
Stüd Talons. 

U. 31/,0/,. Rentenbriefe ans ben Terminen 

l. April und 1, Oftober: 

1 Stück Sit. O. über. .:. -.. .. ME 
buchftäblih: Ein Rentenbrief über Fünf und Sieben- 
zig Mark. nebjt den dazu gehörigen Zehn Stüd 
Ziusfcheinen und Einer Anweifung. 

Saͤmmtliche Papiere wurden nachgefehen, für 
richtig befunden und Hierauf in Gegenwart ber 
Unterzeichneten durch Feuer vernichtet, 

Borgelejen, genehmigt und unterjchrieben. 
gez. Dr. Pumſer. Berta. Acer. 
Pfeffer von Salomon. Honert. Dijje, Notar. 
wird nach Vorfchrift des 8. 48 des Rentenbankgeſetzes 
vom 2, März 1850 hiermit zum öffentlichen ſtenntniß 
gebracht. 
Münſter am 15. November 1902. 
Königliche Direltion ver Nentenbant 
für die Provinz Weſtfalen, bie Rheinprovinz und bie 
Provinz Heſſen⸗Naſſau. 
Aſcher. 
Berordunngen und Belauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
929, Auf Grund der Ausführungsbeitimmungen ber 
Herren Viinifter der öffentlichen Wrbeiten und bes 
Innern vom 17, September d. I. zum Kleinbahngefrg, 
bie Handhabung der Bahnpolizei betreffend, hube ich 
die Königliche Polizeidirektion zu Handu als diejenige 
Ortspolizeivehörve bejtimmt, weiche für bie ganze 
Strede ber Kleinbahn von Hanau nah Hüttengeſäß 
mit Abzweisung nad Langenjelbold die Polizeibzamten 
zu bejtellen und zu vereibigen hat. (A. I. 13424.) 
Caſſel am 14. November 1902, 

Der Kegterungs +» Präfivent. I. A. Schenk. 
930, Eine Anzahl betheiligter Handwerker hat bei 
mir die Errichtung einer Zwangsinnung für alle dies 
jenigen, welche in dem Stadt» und Yanpfreije Hanau 
das Schneiver- und Wäützenmacher⸗Handwerk als 
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— — 


Lehrlinge halten 
8. 100 Abſ. 1 
663) ben Herrn 


Oberbürgermeifter Dr. Gebefhus zu Hanau zu 


beantragt. 
a PD 09 


Ich habe daher auf Grund des 
der Reichegewerbeordnung in der Faſſung des Geſetzes 


ſtehendes Gewerbe ſelbſtſtaͤndig betreiben, gleichviel ob 


dieſelben der Regel nach Geſellen und 
vom 26. Juli 1897 (R. ©. Bl, ©, 
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932. Nachweiſung ber gemäß dem 8. 9,° Abſ. 1 
bes Gefeges über die Naturalleiitungen für bie bes 
waffnete Macht im Frieden in ver Faſſung des Geſetzes 
vom 24. Mai 1898 (Reichs: Gefegtl. S. 361) feit- 
gejteliten monatlichen Durchfchnittsbeträge der höchſten 
Zagespreife für den Gentner Hafer, Heu umb 
Stroh mit einem Auffchlage von fünf vom Hunbert, 
welde für die Vergütung ver im Monat No» 
vember 1902 verabreichten Fourage maßgebend find, 


Durchſchnitisbetrag 


— 





* Bezeichnung Haupt. für den Centner 
5 [des Lieferungs- — 
= FREE 
‘ 
1] Stabtfreis Gaffel | Caffel . 7611 393] 257 
2] Landkreis Eaffel | dal. . . .| 7161| 3193| 2157 
3 Kreis Eſchwege. [Ejhwege .| 7709| 3168| 210 
44» Wigenhaufen] dgl... .| 7109| 3168] 2110 
5| +» Friglar. . |ffrislar . .| 7709| 3168| 3115 
6| » —— . bdol. ... 7109| 3/68] 316 
71 — iegenhain | dal. ... .| 7109| 368] 3115 
8 - Hula... [Bula...| 7167| 3115] 3168 
9] » Hünfeo „| dgl... .| 7167| 3115] 3/68 
10] = Gersfeld „| dal... „| 7167| 3115| 3168 
1] »- Schlüchtern] bel... .| 7167| 3115| 3168 
12] Stabtfreis Hanau] Hanau ..| 7193] 3332| 2159 
13 Landkreis Hanau | dgl. ... .| 7193] 3/32] 2/59 
14 | Kreis Belakaufen bel. . . „| 7193] 3132] 2159 
15] =» Hersfeld . [Hersfelo. .| 7/49] 341] 2189 
16] » Sein Hofgeismar | 7170| 2175| 2121 
17] » Wolfhagen | dal. . . „| 770] 2775| 2121 
18] » Marburg . [Marburg .| 7/61 3168 2163 
19] » Kirchhain „| pol... .| 7/61] 3168| 2163 
20] » Frankenberg] dal. . 761] 3168] 2163 
21] » Rotenburg Rotenburg. 826] 380] 301 
22] » Melfungen | dal. . 8126| 3180| 3/01 
23] - Ninteln. „ [Rinteln .. 840 3115| 224 
24] + Schmalfalven | Shmaltatven 840 420) 2163 


| | 
Vorſtehende Durchfchnittspreife BR hiermit zur 


er Kenntniß gebradt. (A. I. 9111.) 
Gafjel am 15. November 1902, 
Der Regierungs- PBräfivdent. 3. U: v. Belom. 


933. Im Regierungs» Bezirk find zur Zeit folgende 
Ortfchaften verſeucht: 
Rotz der Pferde. 
Kreis Rinteln: Rinteln (Stadt). 
Schweinefeude. 
Kreis Rotenburg: Rotenburg (Stadt). 
(A. III. 10752.) 
Caſſellam 17, November 1902, 
Der Regierungs- Präfivent. Trott zu . 
Berordunungen und Belanntmachung 
anderer Raiierlicer und Söniglicher Behörden, 
054. Um 23. Dezember d, 9. finbet vor ber 
hieſigen Prüfungslommiffion in Gemäßheit des Geſetzes 


vom 18. Juni 1884 eine Prüfung über bie 
Befähigung zum Betriebe des Hufbeſchlag— 
gewerbes ftatt. 

Meldungen zu biefer Prüfung find Bis zum 
10. Dezember er. an den Unterzeichneten einzureichen, 
Mit der Meldung find 10 ME. Prüfungsgebühren 
einzuzahlen und folgende Nachmeife vorzulegen: 

1) Geburtsurkunde, 2) Zeugniffe über vie bisher 
erlangte technijche Ausbildung (Lehrzeugniß, Arbeits- 
zeugniffe u. f. w.), 3) eine Grlfärung, ob fi — 
Meldende ſchon⸗einer Prüfung unterzogen bat, 
treffendenfall® wann und wo und wie er fich feit — 
Zeit beruflich beſchäftigt hat. 

Fulda am 9. November 1902. 

Der Vorſitzende 
der Prüfungskommiſſion für Hufſchmiede daſelbſt. 
Kreisthierarzt Froehner. 
Belanntmachungen communalſtändiſcher, ſtüdtiſcher 
emeinde⸗ ꝛc. Behörden. 
935. Das auf ven Namen Anna Werner, geb. 
Brand, lautende Sparkaſſenbuch Conto Nr. 107342 
über 241 ME. ift angeblich abhanden gelommen. 

Gemäß $. 19 unferer Satzungen machen wir biefes 
mit dem Bemerfen befannt, daß eim neues, als zweite 
Ausfertigung befonders bezeichnetes Sparkaſſenbuch aus» 
geftellt wird, wenn innerhalb breier Monate ein Eins 
ſpruch nicht erfolgt. 

Gaffel am 11. November 1902, 

Die Direktion der ftäptifchen Sparkaſſe. Andre, 
936. Das auf ven Namen Maurer Frievrih Bod, 
Johannes Schn, von Halgehaufen lautende Einlage- 
Quittungsbuh Nr. 10338 ift angeblich verloren ges 
gangen, 

In Gemäßheit des 8. 26. ber Statuten wird bies 
bierburch veröffentlicht mit dem Bemerfen, daß, wenn 
innerhalb drei Monaten vom Tage der erſten Belannt- 
machung am gerechnet fein gültiger Ginfpruch erfolgt, 
das fragliche Buch für ungültig erklärt und dem Gigen- 
thümer ein neues, als zweite Ausfertigung befonvers 
bezeichnetes ausgejtellt werden wird. 

Frankenberg am 6. November 1902. 

Die Direltion ver Sparlaffe. 
Ded. Schade. Gerde, 
987. Mit dem 1. Januar 1903 ift für die hiefige 
—— eine neue Einrichtung geſchaffen, dergeſtalt, 


daß: 
1) die Abträge und Zinſen halbjährig und zwar 
am 1. Januar und 1. Juli j. J. fällig werden, 
2) ein Conto⸗Corrent⸗Verkehr neu eingeführt iſt. 
Felsberg im November 1902, 
Die Direltion: Fenge, Bürgermeifter. 
@rledigte Stellen. 
938. Im der hieſigen Stadt wird mit dem 1. Januar 
1903 vie Stelle eines Forft- uud Feldhüters valant. 
Mit ver Stelle ift ein Gehalt verbunden von 
480 Mt. jührlih, welches von 3 zu 3 Jahren um 
je 50 WE, bis zum Höchitgehalt von 780 Mt, fteigt. 
Außerdem wird freie Dienjtlleivung gewährt, 
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Bewerber, welche Kenntniffe von der Waldwirth⸗ 
[haft Haben müffen, wollen fich bis zum 1. Dezember 
l. 3. bei dem unterzeichneten Magiftrat unter Beis 
fügung ihrer Zeugniffe unb eines Gejunbheitsatteftes 
ſchriftiich melden, 

Gelnhaufen am 10, November 1902, 

Der Magiitrat Schöffer. 


Benmtenperioual: Hahrıdten. 

Ernannt: der außerordentliche Profefjor an ber 
Univerfität Berlin Dr. Henſel zum orbentlichen 
Profejjor in der Philofophifchen Falultät der Univer- 
fität Warburg, 

ber außerordentliche Profeffor Dr. Heinrih Sieve- 
fing zu freiburg i / B. zum auferorventlichen Profeffor 
in ber Bbilofophifihen Fakultät ver Univerfität Marburg, 

der Berwaltungsgerichts- Direltor Moelle zum 
Mitglieve des Bezirtsausichuffes in Stettin und zum 
Stellvertreter des Regierungspräfidenten im Vorſitze 
biefer Behörve auf Lebenszeit, 

ber Regierungsrat Schumann in Gaffel zum 
Stellvertreter des 2. Mitglieves des Bezirks. Ausſchuſſes 


in Gafjel auf die Dauer feines Hauptamtes am Sige, 


bes Bezirks» Ausjchuffes, 

ber Regierungeraty von Aſchoff zu Melfungen 
zum Landrath vafelbft, 

ber Gerichtsafjeffor Dr. Freytag zum Umtsrichter 
in Spangenberg, 

ber Rechtskandidat Wede aus Hannover zum 
Referendar unter Ueberweifung an das Amtsgericht 
in Rovenberg, 

die Rechtskandidaten Ahlemann, Gerlad, 
—— Knackfuß und Pfannſtiel zu Referen- 
aren, 
ber biätarifche Gerichtsfchreibergehülfe Fehling 
beim Amtsgericht in Marburg zum Gerichtsfchreiber 
beim Amtsgericht in Battenberg, 

ber Sergeant Bachus und bie Unteroffiziere May 
und Zuge zu Schugmännern bei ber Königlichen 
Polizei» Direltion in Caſſel. 

Beitellt: der Pfarrer extr. Bod aus Caſſel zum 
Verweſer der Pfarritelle zu Abterode, 

der Pfarrer extr. Hütteroth zu Wafenberg zum 
Verweſer ver Pfarrei Schredabad, 

ber Kantor und Lehrer Schminde zu Wolfhagen 
zum Patron des Shminde’jchen Familienftipendiums. 

Beftätigt: der zum Bürgermeifter der Stadt Ge» 
münden, Kreis Frankenberg, gewählte feitherige Ge- 
meindevorfteher Kohmann zu Bernsborf O./C., 

der zum Bürgermeijter der Stapt Wolfhagen ger 
—— ſeitherige Vurgermeiſter Schneider zu Immen⸗ 
auſen. 


Uebertragen: dem civilverſorgungsberechtigten An- 
wärter Knoll vie kommiſſariſche Verwaltung ver 
Wehr- und Schleußenmeiſterſtelle an der kanaliſirten 
Fulda zu Wilhelmshaufen, 

dem Förſter Achenbach die FFörfterftelle zu 
Ernſthauſen, Oberförfterei Wollersdorf. 

Wieder aufgenommen: die Regierungsreferendare 
Opper und Dr. Pieper, ſowie der frühere Refe— 
rendar Pfeffer als Referendare in ben Vorbereitungs⸗ 
dienſt zum höheren Juſtizdienſt. 

Berjegt: der orbentliche Profeffor im der mebizi« 
nifhen Fakultät der Univerfitit Warburg Dr. 
Nibbert vom 1. April 1903 ab in gleicher Eigenſchaft 
in die mediziniſche Fakultät der Univerfität zu Göttingen, 

ber Lanpgerichtspirelior Dr. Meyer in Magde— 
burg an das Landgericht in Caſſel, 

der Amtörihter Dpig in Friedewald an das« 
Amtsgericht in Frankfurt a M., 

ver Gerichtsajjeffor Fuhrmann aus dem Bezirk 
des Oberlandesgerichts Stettin in den Bezirk des 
Dberlandesgerichts zu Caſſel, 

der Förfter Graf in Ernfthaufen, Oberförfterei 
Wollersdorf, auf vie Förfterftelle für den Schugbezirf 
Rohrbacherhof zu Marjoß in der Oberförfterei Marjoß 
vom 1. Dezember d. 3. ab. 

Zurüdgezogen: die Berfegung bes Förfters Achen- 
bach auf die Förfterftelle Rohrbacherhof. 

Verliehen: dem Yandgerichtspräfidenten, Geheimen 
Oberjuftizratg Koppen in Hanau ber Königliche 
Kronen⸗Orden 2. Klafje mit dem Stern und der Zahl 50, 

dem Stadtſchulrath Bornmann zu Caſſel ver 
Rothe Adler-Orden 4, Klaſſe, 

dem Gerichtsvollzieher Walbrach in Steinbadh- 
Hallenberg beim Uebertritt in ben Ruheſtand das 
Allgemeine Ehrenzeichen, 

dem Kirchendiener, Lehrer Baumgart zu Arns⸗ 
bad ver Gantortitel, 

den Oberförftern Müller zu Stölzingen und 
Schroth zu Rotenburg der Titel „iorjtmeifter“ mit 
dem Range ver Räthe 4. Klaſſe, 

dem Kreisfetretär Brunner in Ziegenhain, ber 
Frau Gutspächter Lucie Meher, geb. Bellner, in 
Bebra und dem Oberft z. D. Ernft v. Kiegell in 
Gajjel die Rothe Kreuz» Medaille 3. Klafje, 

dem Schugmann Kehr bei ver Königlichen Polizeir 
Verwaltung zu Caſſel der Gharalter als „Schup 
mannd» Wachtmeijter*. 

Entlafjen: die Gerichtsaffefforen Dr. Heinemann 
und Nidel aus dem Yuftizpienft im Folge ihrer Zu— 
laffung zur Rechtsanwaltihaft, des erjteren bei dem 
Amtsgericht in Mayen, des leteren bei bem Amts« 
gericht in Remſcheid. 





Hierzu ald Beilage der Deffentlihe Anzeiger Nr. 47, 
(Imfertionsgebüßren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Velagsblätter für !/, und !/, Bogen b 
und für ®/, umb 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
Nedigirt bei Königlicher Regierung. 


Caſſel. — Gedrudt in der Hof» und Waiſenhaus-Buchdruderei. 


1 
Beilage 
zum Amtsblatt Pr. 48 der Königlichen Regierung zu Caſſel. 
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Auf Grund bes $. 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung dom 30. Juli 1883 
(Be. ©. ©. 195) und ber $$. 6, 12 und 13 ber 

erordnung über die Polizeiverwaltung in dem neu 
erworbenen Landestheilen vom 20. September 1867 
(8. ©. ©. 1529) wird mit Zuftimmung des Bes 
irklsausſchuſſes die nachſtehende Polizeiverordnung 
fir alle Gemeinden, die nicht unter Die ——— 
ordnung I fallen und nach der jeweiligen legten Volks⸗ 
zählung über 2000 Einwohner haben, jowie für den 
nicht unter die Baupolizeiordnung I fallenden Theil 
der Stadt Marburg (ſ. dajelbit Eingang Siffer 4), 
die Städte Hünfeld und Ziegenhain, die Landges 
meinden Keſſelſtadt, Sooden a. d. Werra, Salzichlirf, 
Groß-Nenndorf und den Gutöbezirt Nenndorf 


erlafien. 
Erfter Abſchnitt. 
Baupolizeiliche Prüfung. 
8. 1. Baupolizelbehörde. VBehörben zur Ertheilung der 


—— 1. Baupolizeibehörde iſt die Ortöpolizei- 
ehörde, 

2. Soweit e8 au Ausführung oder Veränderung 
von Bauten einer Bauerlaubniß bedarf, ertheilt dieſe 
in Fulda und Marburg die Baupolizeibehörde, im 
Uebrigen der Landrat. 


- —ũV 


3. Für —— Anlagen, die nach $. 16 der 
Reichsgewerbeordnung der Genehmigung des Kreis», 
Stadt- oder Bezirtsausichuffes bedürfen, iſt eine be- 
foudere baupolizeiliche Genehmigung nicht erforderlich. 
4. Die Genehmigung neuer Anfiedlungen und 
Kolonien ft . das Geſetz betreffend Die 
Gründung neuer Anfieblungen in der Provinz 
Hefjen-Nafjau vom 11. Juni 1890 (Gef. ©. ©. 173) 
dem Landrat) oder Kreis-Ausſchuß übertragen. 


8. 2. Nothwendiglkeit ver Bauerlaubnig. Der Bau- 
erlaubniß bedarf es: 

1. Bu allen neuen baulichen Anlagen, 

2. bei bejtehenden baulichen Anlagen: 

a) zur Herſtellung oder Veränderung von 
maffiven oder Fachwerkswänden, Deden, 
Eijenkonftruftionen, vortretenden ne 
Treppen, Licht», Lüftungs» und Aufzugs- 
ihächten, Feuerſtätten und Schorniteinen, 

b) zu jeder Veränderung in der Benutzungsart 
der Gebäude oder einzelner Räume behufs 
Einrichtung für gewerbliche Zwecke der 
im $. 64 angeführten Art oder für Wohn 
zwede, auch wenn feine bauliche Wenderung 
ausgeführt wird, 

3. zur Anlegung oder Veränderung von Bürger« 
fteigen, von Wafferableitungen und fonftigen Ab— 
flüſſen auf öffentliche Wege, deren Gräben oder 
Rinnen, von Entwäljerungsanlagen für Häufer und 
Hofräume, Einfriedigungen an öffentlichen Wegen, 
von Aborten, Gruben und Dungjtätten ($$. 52 
u. 53), Biternen und Brunnen. 

4. Auch die Aufjtellung von Baugerüften und die 
Heritellung von Baugruben ijt ein Theil der Bau— 
ausführung; vor Ertheilung der Bauerlaubniß darf 
.. damit nicht begonnen werden (vergl. auch 
8. 60 Biffer 3). 

5. Zu —— neuen Anlagen im Sinne dieſes 
Paragraphen ſind nicht zu rechnen unheizbare, nicht 
zu öffentlichen Vergnügungszweden dienende Garten« 
und Feldhäuschen, Gejchirrhütten, Futtermauern 
bon weniger als 1,50 m Höhe, unbelajtete Mauern 
bi8 zu 2 m Höhe, unbedeutende Schuppen und 
andere geringfügige Baulichfeiten, ſoweit ſie nicht 
in einem vom Bebauungsplan berührten Gelände 
liegen, ſowie unbelaftete innere Wände, Pflafterungen 
und Wegebefejtigungen. 


8. 3. Beſondere Borichriften für Abbruch von Gebäuden, 
und für Staatsbauten. Wer ein Gebäude ganz oder 
theilweije abbrechen will, bat zuvor die Ge— 
— der Baupolizeibehörde u erg 

Für Reichs- und Staatsbauten bedarf es feiner 
Genehmigung; jedoch find die Pläne vor der Bau— 
ausführung der zur Grtheilung der Bauerlaubniß 
— en Behörde zur Erklärung darüber vorzu- 
egen, ob und welche Bedenken gegen die Ausführung 
beitehen. 


8. 4. Antrag auf Bauerlaubnig. Der Antrag auf 
Bauerlaubniß ift jchriftlich bei der Baupolizeibehörbe 
einzureichen und von biejer erforderlichen ‘Falles an 
die zur Ertheilung der Bauerlaubniß zuftändige Be— 
hörde weiterzugeben. 

Der Untrag muß enthalten: 

a) eine genaue und vollftändige Angabe ber 
beabfichtigten — —— at das 
betreffende Grundftüd noch feine Straßen» 
nummer, jo it die Bezeichnung nach dem 
Steuerfatajter (Grundbuch) anzugeben; 

R. die Augabe ded Bauherren und 

c) der für die Ausführung verantwortlichen 

erjonen. 

Der Antrag muß von den unter b) und c) aufs 
geführten Perjonen durch Unterjchrift anerkannt fein. 

em Antrage find, mit den gleichen Unterichriften 

verjehen, in doppelten Ausfertigungen, fofern nicht 
nad) dem Ermejjen der Baupolizeibehörde oder ber 
zur Ertheilung der Bauerlaubnif zuftändigen Behörde 
weitere Ausfertigungen —— ſind, beizufügen: 

J. ein fatafteramtlicher Lageplan, der die Nord— 

richtung, die richtige Lage des Grundftüds zu 
den angrenzenden Straßen, Wegen und Rad: 
bargrenzen unter Einzeichnung der Bauflucht- 
linien und der Straßenbreite, ſowie die Ent» 
fernung des beabfichtigten Baues von anderen 
Gebäuden auf ——— Grundſtück, von 
Straßen, Wegen, Waſſerläufen, Nachbar» 
grenzen, fowie den etwaigen Gemarfungd- 
renzen und ben Gebäuden auf Nachbargrund⸗ 
tüden genau erfennen lafjen muß; 

. eine Darftellung ſämmtlicher Grunbdriffe vom 
Keller bis zum Dachboden, und der erforder: 
lihen Schnitte und Anfichten, welche die 
Konftruftion und die Abmefjungen ded Baues 
im Ganzen fowie in feinen Theilen und Die 
Art und Stärke der zu verwendenden Bauftoffe 
enau erjehen läßt, auch über die beabjichtigte 
———— ber Räume und über die Feuer— 
ftätten nach ihrer Stellung und Einführung 
in die Schornjteine Aufſchluß giebt. Die 
Höhenlage ded Gebäudes über der Straßen- 
frone muß aus den Schnitten zu erſehen ſein. 
Baupläne müſſen in der Regel im Maßſtabe 
von 1 : 100 und jedenfalls in einem dem 

. geieplicgen Maßſyſtem fich leicht ampaffenden 

erhältniß ger natürlichen Größe gezeichnet, 

Einzeldarjtellungen im Maßftabe von 1 : 20 
vorgelegt werden. Die find auf dauer- 
haftem Papier oder auf Leinwand aufzutragen 
und farbig anzulegen; 

. eine prüfungsjähige Berechnung der Grund» 
ftüdsgröße und der von dem Grundftüd bereits 
bebauten und noch zu bebauenden Fläche, vers 
bunden mit dem Nachweis, dab das Maf 
der zuläfjigen Bebauung nicht überjchritten 
wird; hierfür genügt eine Ausfertigung; 


"wo 
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4. eine Feſtigleitsberechnung ber geplanten Eiſen⸗ 
‚ Tonftruktionen. Diefe kann bei umfangreicheren 
Bauten auch zu einem fpäteren Beitpumft vor⸗ 
geil indeſſen barf mit der Ausführung ber 
iſenkonſtruktionen und der mit ihnen im Aus 
ſammmenhang ftehenden Bautheile nicht vor 
ertheilter Genehmigung begonnen werben ; 
5. die nach Maßgabe der waſſerbaupolizeilichen 

Beitimmungen etwa erforderliche Genehmigung 
der zuftändigen Behörde (Bezivksausichuß, Me- 
gierun Spräfibent, Wejerjtrom » Baudirektion ) 

u Anlagen an Flüſſen und Bächen oder in 
eberichwennmungsgebieten. 

Eine auf Grund unrichtiger oder unvollftändiger 
Unterlagen ertheilte Bauerlaubnig gilt als micht 
ertheilt. Die Ausführung oder Fortſehung derartiger 
Bauten kann unterjagt und die Befeitigung des 
bereitö Nusgeführten angeordnet werben. 

Es kann gefordert werden, daß die Baupläne von 
einem ald zuverläffig befannten Baufachverjtändigen 
angefertigt und unterjchrieben werben. 

Handelt es fich um die Errichtung von Baulich- 
feiten für vorübergehende Zwecke oder von unters 

eorbneter Bedeutung, jo fanıı die für die Erthei⸗ 
ung der Bauerlaubniß zuftändige Behörde die Vor— 
lage an der vorjtehend bezeichneten Entwurfs» 


ftüde erlafjen. 
8.5. Fdorm und Göltigfeit der Bauerla Die 
Bauerlaubnig wird fchriftlich unter Rückgabe einer 


Ausfertigung der mit Genehmigungsvermerf verfehenen 
ar en und Beichreibungen erteilt (Baufchein). 
ie betrifft nur die —* Zuläſſigkeit eines 
Baues und ergeht unbeſchadet aller Rechte Dritter. 
Sie verliert ihre Gültigkeit, wenn innerhalb 
Jahresfriſt, vom Tage der Aushändigung ab, mit 
dem Bau nicht begonnen iſt, oder der begonnene 
Bau ein Jahr lang unvollendet geruht hat. Die 
Gültigkeit der Bauerlaubniß kann durch bie zu ihrer 
Ertheilun mr. Behörde verlängert werden. 
ie Uebertragung der Bauerlaubnig auf einen 
anderen Bauherrn ift geitattet, doch muß von jedem 
derartigen Wechjel der Baupolizeibehörde ohne Ver- 
zug, ſpäteſtens binnen drei Tagen, fchriftlich Anzeige 
gemacht werden, die von dem — und dem 
neuen Bauherrn zu unterſchreiben iſt. 
Ergiebt ſich im Laufe der Bauausfü— 
Nothwendigkeit, von dem 
wei 


ng bie 
enehmigten Plan abzu⸗ 
a, jo iſt hierzu vorher Die Genehmigung ber 


zur —— der Bauerlaubniß zuſtändigen Behörde 
einzuholen. 

$- 6. Berantwortlichleit für die Bauausfü Der 
Bauherr und die im $. 4o bezeichneten onen 


find für die Einhaltung des eingereichten und ge- 
nehmigten Planes, ſowie für die Beobachtung aller 
aa und polizeilichen Vorſchriften verant- 
wortlic). 
Eine etwaige ftrafrechtliche Verantwortlichkeit wirb 
durch dieje Vorſchrift nicht berührt. 
1* 


Die zur Ertheilung der Bauerlaubniß zuftändige 
Behörde kann im Einzelfalle jolche Perſonen als 
Bauausführende zurücweiien, die ihr wegen Unzu— 
verläffigfeit oder Mangels an Sachfenntniß zur Leitung 
des beabfichtigten Baues ungeeignet erjcheinen. 


Zweiter Abſchnitt. 


Ueberwachung der Bauausführung. 


, 8 7. Beginn des Baues, Bauſchein auf der Bauflelle. 
Mindeftend 24 Stunden vor dem Beginn eines 
Baues muß der für die Ausführung Verantwortliche 
von dem beabfichtigten Beginn der Baupolizeibehörde 
ſchriftlich Anzeige eritatten. 

Während der Ausführung muß ber Baufchein 
nebjt Anlagen und Nachträgen in Urjchrift oder 
polizeilich beglaubigter Abfchrift auf der Bauftelle 
aufbewahrt und den Beamten bei der Prüfung auf 
Verlangen vorgelegt werden. 

Zur Prüfung der Ausführung genehmigungs- 
pflihtiger Bauten ift die Baupolizeibehörde jederzeit 

erechtigt. 

8.8. Wechſel in der Bauleitung. Von jedem Wechſel 
in der verantwortlichen Bauleitung ijt der Baus 
polizeibehörde binnen 24 Stunden. Anzeige zu 
erjtatten. 

Die Anzeige muß gemeinſchaftlich durch den Bau— 
herrn und den neuen verantwortlichen Leiter erfolgen. 

Falls länger als 24 Stunden ein Bauleiter nicht 
vorhanden ijt, muß die Ausführung ruhen. 


% I. Rohbauabnahme. 1. Der Bauherr hat von 
der Vollendung des —— der Baupolizeibehörde 
ſchriftlich Anzeige zu erſtatten und die Abnahme zu 
beantragen. 

2. Zur Abnahme, die in der Regel binnen acht 
Tagen nach der Anzeige erfolgt, müſſen die einzelnen 
durch den Bauſchein ag und in fich abge— 
ichlojjenen Bauwerke, deren Abnahme ftattfinden fol, 
in dem rohen Mauerwerk, den Baltenlagen, Gewölben 
und in den unverbrennlichen Treppentheilen vollendet 
und in den Dächern — wenn aud) nur vorläufig — 
eingebedt fein, 

3. Die Ballkenlagen müffen überall ficher zu be— 
geben, die Balfenveranferungen im Inneren bed Ges 

äudes fichtbar oder nachweisbar fein. 

4. Ebenjo müffen die angewendeten Eiſenkonſtruk— 
tionen in ihren einzelnen Theilen und die Grund- 
mauern der Säulen fo weit fichtbar fein, daß ihre 
—— eprüft werden können. 

5. Alle Theile des Baues müſſen ficher zugäng- 
lich, auch dürfen die Fenſter- und Thüröffnungen 
nicht zugeſetzt ſein. 

6. Die Baupolizeibehörde if befugt, die Schorn- 
fteine durch einen Schornfteinfeger auf Koften des 
Bauherrn unterfuchen zu laffen. 

7. Der Bauherr, —* der für die Ausführung 
Verantwortliche, oder in deren Verhinderung ge— 
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eignete Stellvertreter, müſſen bei ber Abnahme zu- 
gegen fein und den Baujchein nebjt Anlagen und 
tachträgen vorlegen. 

8. Sit eine der vorftehenden Bedingungen nad) 
Anficht der mit der Abnahme betrauten mten 
nicht erfüllt, fo kann eine neue Abnahme auf Koften 
bed Bauherrn anberaumt werden. 

9. Nach) dem Ermefien diefer Beamten finden auch 
wiederholte Abnahmen auf Soften des Bauherrn jtatt, 
um die Abjtellung erheblicher Baumängel zu prüfen. 

Die Abnahme der Treppen kann aud) bei der 
Schlußabnahme erfolgen. 

10. Die erfolgte Abftellung der im —— 
rototoll bezeichneten Mängel iſt der Baupolizei— 
ehörde ſchriftlich anzuzeigen. 

11. Nach voriehriftömäßiger Ausführung wird 
die Rohbauabnahmebeicheinigung ertheilt. 

12. Mit dem Berpuß der inneren und äußeren 
Wände jowie der Deden darf nicht früher, als ſechs 
Wochen nad) Abnahme des Rohbaues begonnen werden. 
Ausnahmen find zuläffig. 


8, 10. Schlußabnahme. 1. Genchmigungspflichtige 
Bauten dürfen nicht früher in Benutzung genommen 
werden, als bis die ring gg «ea died —28 hat. 

Die Erlaubniß wird auf Grund einer Schluß— 
abnahme ertheilt. 

Die Baupolizeibehörde ift berechtigt, von einer 
Schlußabnahme abzufehen. Die Entjcheidung hierüber 
erfolgt bei der Nokkanabnahm und ijt in die Rob» 
bauabnahmebeicheinigung aufzunehmen. 

2. Die Schlugabnahme it ebenfalls fchriftlich zu 
beantragen. Der Baufchein mit Anlagen und Nach— 
trägen fowie die Rohbauabnahmebeiheinigung find 
dabei zur Einficht bereit zu halten. 

3. Ueber die Schlußabnahme wird dem Baus 
herrn eine jchriftliche —— ertheilt, in der 
auch zu beſtimmen iſt, wann der Bau in Benutzung 
genommen werden darf. 

4. In Bezug auf das Verfahren und die Wieder- 
holung der Prüfung finden für die Schlußabnahme 
die Vorichriften über die Rohbauabnahme finngemäß 
Anwendung. 


Dritter Abſchnitt. 


Bebauung an Straßen, Plägen und 
Waflerläufen. 

8. 11, Lage des Grundſtüds zur Strafe. 1. Gebäude 

bürfen unbefchabet der Torfchrift unter Biffer 2 
nur auf Grumdjtüden errichtet werden, die an einer 
öffentlichen Straße liegen. 
2. Auf Grundjtüden, die nicht an einer öffent- 
lichen Straße liegen, dürfen Gebäude mur errichtet 
werden, wenn fie von einer folchen eine Bufabrt 
haben, die von der zur Extheilung der Bauerlaubnig 
— Behörde nach Anhörung der Gemeinde- 
ehörde ald ausreichend angejehen wird. 


3. Im Mebrigen find die gemäß $. 12 des 
Straßen: und Bauflucht:Gejeges vom 2. Juli 1875 
G. ©. ©. 561) erlafjenen ortöftatutarischen und 
aupolizeilihen Bejtimmungen maßgebend. 

4. Liegen zu bebauende Grundftüde in ver« 
ſchiedenen Gemeindebezirten, fo darf ihre Bebauun 

t geftattet werben, wenn ihre Umgemeindung wo 
ber einen oder der anderen Gemeinde erfolgt oder 
fichergeftellt ift. 


6. 12. Bauflucht. 1. Alle Bauten müffen, 
wenn fie unmittelbar an Straßen oder Plätzen liegen, 
in der vorgeſchriebenen Bauflucht errichtet werden. 
Für Bauten in einer Entfernung bi zu 10 m hinter 
der Bauflucht hat Die zur heilung der Bau⸗ 
erlaubniß zuftändige Behörde die erforderlichen Be— 
dingungen feitzujeßen. 

Treten Bauten auf eine arößere Entfernung 
ald 10 m gegen die Bauflucht zurüd, fo tft ihre 
— von der Bauflucht unabhängig. 

2. Bei Eckgrundſtücken können Abrundungen und 
Abſtumpfungen innerhalb der ſich ſchneidenden Baus 
eng und, wo Borgärten vorgefehen find, auch 
nnerhalb der Straßenfluchtlinien zugelaffen werden. 

. Die Gemeindebehörde ijt berechtigt, die Baus 
flucht auf Koften des Bauherrn auf der Bauitelle 
anzugeben und hierzu verpflichtet, jofern es von ber 
Baupolizeibehörde oder dem Bauherrn verlangt wird. 

4. Wo eine Bauflucht nicht bejteht, ift Die Stellung 
der Bauten, wenn fie näher ald 10 m an die 
Straßenfluchtlinie oder in Ermangelung einer jolchen 
an bie — herantreten, von der zur Er—⸗ 
theilung der Bauerlaubnig zuftändigen Behörde 
fejtzufeßen. 

5. An öffentlichen Wegen und Wafjerläufen, 
die einzeln oder zujammen weniger ald 5 m breit 
IN: muß die Vorderwand mindejtend 2,50 m von 
er Mitte entfernt bleiben. Ausnahmen find für 
bisher bebaute Grundjtüde zuläffig. 

6. Abweichungen von der Bauffuct ober der ſeſt⸗ 
en Stellung haben die Verhinderung des Weiter: 
auen® und die Bejeitigung der fehlerhaft angelegten 
Theile zur Folge.“) 


$. 13. Höentage. Die Höhenlage der zufünftigen 
Straßenfrone Au $. 26), joweit ſie fchon feſtgeſtellt 
ift, wird auf Antrag und Stoften des Bauherrn durch 
die Gemeindebehörde angegeben. 


‚8. 14. Borgärten. 1. VBorgärten und ſonſtige 
Bee der Bauflucht- und ber ein tlinie 
iegende Flächen müjjen in der Straßenfluchtlinie 


*) Anmerkung: Für Bauten am Wafler, an Landſtraßen 
und an Üifenbahnen gelten die Kurheſſiſche Berordnung vom 
31. Dezember 1824 betr. Waſſerbau, Kurh. Gel. S. ©. 99), 
das Kurheffiihe Geje vom 22. Juni 1843 die Straßenpolizet 
betreffend, (Kurh. Gel. S. S. 29), das Kurheſſiſche Geſetz vom 
14. März 1850 die Gifenbahnpolizei betreffend, (Kurh. Gef. 
&. ©. 13) und die Poligeiverorbnung vom 26. Juni 1895 
(Amtsblatt ©. 144). 


eingefriedigt werben, fofern fie nicht für ben Verlehr 
freigegeben und entiprechend hergeftellt werden. Die 
Art der Einfriedigung kann durch Ortspolizeiver⸗ 
ordnungen geregelt werben. 

2. Zur Benutzung der zwiſchen ben Straßen- 
und Baufluchtlinien liegenden Flächen zu anderen 
Zweden, als zu Vorgartenland, bedarf es der Ges 
nehmigung der Baupolizeibehörde. 

. 15. Gonftige Einfrieigungen an der Strafe. Alle 
bebauten und unbebauten Grundjtüde einichließlich 
der Vorpläße, Zufahrten und —— müſſen auf 
Verlangen der Baupolizeibehörde an der Straße ein- 
gefriedigt werben. 

8. 16. Borbauten an der Gtraßenfeite. 1. Vor— 
bauten, wie durchgehende Sodel, Stufen an Haus- 
und Qadeneingängen, Säulen, Pfeiler, Sellereingänge, 
Schugvorrichtungen vor Schaufenjtern oder Steller- 
fenftern dürfen um '/,, der Bürgerfteigbreite, jedoch 
nicht mehr als 0,50 m, vor bie Straßenflucht vor⸗ 
treten. 

2. Baltone, Erfer und ähnliche Vorbauten an 
der Straßenjeite dürfen bis zu ?/,, der Straßen- 
breite, aber nicht über 2,50 m, vor bie Straßenflucht 
vortreten. Unter diefen Vorbauten muß aber, wenn 
fie nicht im abgeichloffenen Vorgärten liegen, ein 
wenigftend 3 m hoher, freier Durchgang verbleiben. 

3. Für Gefchäftsfchilder, feititehende Schirm- 
dächer über Thüren und Thoren, Laternen u. dergl. 
gelten diefelben Beftimmungen binfichtlich der Söhe 
und Yusladung wie unter Ziffer 2. 

Markiſen —* in einer Höhe von wenigſtens 
2 m über dem Bürgerſteige und bis zu 0,50 m von 
dem äußeren Rande Ges Kir erſteiges zuläffig. 

4. Borbauten dürfen im Borgärten bis zu !/, 
der Gartentiefe, aber nicht über 2,50 m vor die Baus 
flucht vortreten. 

5. Bon der Nachbargrenze müſſen Borbauten, 
die mehr als 0,30 m vor die Bauflucht vortreten, 
mindeitend um das 11/,fache des Vorjprungs ente 
fernt bleiben. 

6. Rorbauten dürfen im jedem Geichofje zus 
fammen höchitens ?/,, Erfer und gejchlofjene Bor- 
bauten für fich oder zufammen hoͤchſtens !/, der 
ge eined Gebäudes einnehmen. 

. Wo VBürgerjteige nicht —— find, ent⸗ 
ſcheidet über die zu figfeit von Borbauten an der 
Straße die zur Ertheilung der Bauerlaubniß zu— 
ftändige Vehörde. 

. 17. Oeffnungen an und in Strafen. Deffnungen 
in Straßen dürfen nicht mehr als 0,30 m im Lichten 
vor die Bauflucht vortreten. 

Sie müſſen in gleicher Höhe mit der Oberfläche 
der Straße nach dem ejfen der zur Ertheilung 
der Bauerlaubniß zuftändigen Behörde ficher und 
fo abgededt fein, daß fie den Verkehr er tören, 
Kommen Abdekungsgitter zur Verwendung, jo dürfen 
die, — der Gitterſtäbe höchſtens 0,03 m 
weit jein. 


Thüren und Thore an ber Strafe bürfen im 
öffneten Buftande nicht vor die Vorderwand des 
äudes vortreten. Dafjelbe gilt für Fenfter und 
Fenſterläden, die mit ihrer Unterfante nicht wenig» 
ftens 3 m über ber Straße Liegen. 

& 1. Dachflächen, von denen 
das Straßenjeite abgeleitet wirb, 
müffen mit Dachrinnen und Abfallrohren ** 
ſein. Die Abfallrohre find in fanalifirten Straßen 
an den Kanal, in nicht fanalifirten Straßen nad) 
Borichrift der Baupolizeibehörde an die Straßen: 
offe anzuichließen. Ber Kirchen und ähnlichen Ger 
äuden a. Ausnahmen gutäffig- 

2. Auch für geeignete Ableitung des Niederſchlags⸗ 
waſſers von Vorbauten und Balkonanlagen unmittel 
bar an der Straße muß in ſolcher Weiſe geſorgt 
werben, daß feine Beläſtigungen entftehen 


$. 19. Bauliche Aufagen auf der Strafe, 1. Auf 
—— 


8. Dacdhflãchen. 
Waſſer nach der 


Straßen und Plätzen dürfen bauliche 

nlagen über und unter der Erde, foweit fie von 
der zur Ertheilung der Bauerlaubniß zuftändigen 
Behörde überhaupt für zuläffig erachtet werden, nur 
mit Öenehmigung des Eigenthümers der Straße 
ae a werden. 

. Die Erlaubniß wird nur unter der Bedingung 
ertheilt, daß die Anlagen verändert oder bejeitigt 
werden müſſen, wenn dies die zur Ertheilung der 
Bauerlaubniß zuftändige Behörde oder der * 
thümer der Straße fordert. 


$. 20. Gntwäfferungeant 1. Jedes bebaute 
Grundftüt muß mit zwedmä igen Einrichtungen zur 
ordnungsmäßigen, den gejundheitlichen und Verfehrs- 
anforderungen genügenden Entwäſſerung verjehen jein. 

2. Dieje Vorſchrift gilt, foweit es die Baus 
polizeibehörbe für nothwendig erachtet, auch für an 
Öffentlichen Straßen belegene unbebaute Srundftüde. 

3. Uebelriechende oder ſchädliche Flüſſigkeiten 
find entweder nach unterirdiſchen Kanälen abzuführen, 
oder fo zu ſammein, abzuleiten oder abzufahren, daß 
Schädigungen oder Beläftigungen nicht entjtehen, 

4. Für die Abführung des Waffers nach der 
Straße, nad) Wajjerläufen oder nach öffentlichen 
Entwäfjerungsanlagen werden von der Baupolizei— 
behörde unter Zuftimmung der etwa fonjt beteiligten 
Behörden und des Eigenthümers der Entwäfjerungs- 
anlage die erforderlichen Einrichtungen vorgeichrieben. 

5. Einrichtungen zur Ableitung des Waſſers oder 
anderer Flüffigkeiten nach Strafen, die weder Rinn- 
fteine (Kandeln), noch andere Entwäfjerungsanlagen 
haben, find unftatthaft. 

6. Ausflüffe aus Küchen und fonftigen Räumen 
find an der Straßenſeite überhaupt nicht und an den 
Nebenfeiten der Gehäude, joweit dieje von der Straße 

fichtbar find, mur dann zuläffig, wenn fie in 
öhren bis zum Erdboden geleitet werden. 

7.4 Im Üebrigen gelten die für die Grundſtücks— 
entwäfjerungen erlajjenen Polizeiverordnungen. 


Vierter Abſchnuitt. 
Buläffige Bebauung. Zufahrt. Durchfahri. 


$. 21. 1. Behufs Berechnung der zuläffigen 
— — eines Grundſtückes werden unter 

ieden: 

a) die zwiſchen den etwaigen Strafen» und 

Baufluchtlinien liegenden Flächen, 

b) die bebauungsfähige Fläche und 

R e) der Hofraum, 

« Berechnung der bebanungsfäbigen Fläche und des Hof⸗ 
raumes. Die bebauungsfählge Fläche eines Grund⸗ 
ſtückes wird derart ermittelt, daß hinter der Baus 
flucht zumächit ein 6 m tiefer Streifen ald voll 
und der Reit als zu 1/, bebaubar in Rechnung ger 
jtellt werden barf. 


Der hiernach unbebaut zu laſſende Raum 
heißt Hofraum. Er muß minbeitens 25 qm Örunds 
fläche haben und — unbefchadet der Vorjchriften 


im $. 24 — fo bemejjen jein, daß die kleinſte 
Entfernung zweier gegenüberliegender Seiten an der 
ungänftigiten Stelle, —— zu irgend einer Seite 
gemejjen, mindeſtens 2,50 m beträgt. Bet Berechnung 
dieſes Hofraumes werden diejenigen Theile der Grund« 
fläche, die mit Vaulichkeiten irgend einer Art bejegt 
oder über 0,50 m durch Borbauten, ee oder 
Galerien oder in anderer Art in den Obergeichofjen 
nach den Höfen zu überbaut oder durch Gefimsvor- 
Iprünge eingenommen find, als bebaut berechnet. 
agegen werden nicht als bebaut gerechnet: Hofe 

unterfellerungen, offene Glasdächer, wenn fie eine 
Grumdflähe von weniger als 2 qm haben, Bes 
dachungen von Aufzügen, die frei vor die Wände 
gelegt werden, Stlappen bis zu 3 qm Grundfläche 
über Stellertreppen, Ajch- und Well ehälter, ferner 
Freitreppen, wenn fie einzeln eine Höhe von 1,50 m 
nicht überfchreiten, Sodel der Hoffeiten von nicht 
mehr als 0,13 m größter Ausladung und 1 m Höhe, 
jodann Grenzzäune aus Holz oder Eiſen, endlich 
Örenzmauern, wenn ihre Höhe dad Maß von 2 m 
nicht überjchreitet. . 

Mus der Hofraum größer als 25 qm jeim, 
jo werden bei dejjen Berechnung fonftige Hoftheile 
und Lichthöfe mit einer Grundfläche von mehr als 
10 qm mit in Anfag gebracht. 

$. 22. Volle Bebauung der Grunbftüde, ‚il. Grund» 
I auf denen einftödige*) Gebäude errichtet werden 
ollen, in welchen alle zum dauernden oder borüber- 
gehenden Aufenthalt von Menfchen beftimmter Räume 
ın außreichendem Maße und in dauernd fichergeftellter 
Weile Licht und Luft von Straßen oder buch 
Oberlicht erhalten, dürfen voll bebaut werden, 

2. Wird das Erdgeſchoß eines Gebäudes nur 
zu Läden, Lagern und jonftigen Gejchäftsräumen 
nebjt Zubehör benußt, jo fann die Bebauung des 


Grundjtüds in Höhe dieſes Geſchofſes bis zur 
Geſammtfläche des Grundftüds dann erfolgen, wenn 


R Anmerlung: 


dwert gleich G L 
Siebenter Abſchnitt). Stodwert gleich Geſchoß (vgl. auch 


die Bebauung 
wird, daß ein der Hofgröhe ($. 21) entiprechender 
Luftraum frei bleibt. In diefem Falle ift aber nad) 
dem Ermejjen der für die Ertheilung der Bauerlaub- 
niß zuftändigen Behörde für ausreichende Lüftung der 
Kelleranlagen und für fichere und den gejundheitlichen 
Anforderungen entiprechende Unterbringung der Ajch- 
und Müllbehälter, Abtritte u. ſ. w. zu jorgen. 

» 23._ Bugänglichteit des Hofes. Zufahrt. Durchfahrt. 
1. Ein Hofraum, an dem Gebäude in einer größeren 
Entfernung ald 35 m hinter der Bauflucht ftehen, 
bedarf einer Zufahrt von der Straße. 

2. Wenn an einem hinteren Hofe Gebäube in 
feiner größeren Entfernung als 35 m von einem 
vorderen si jtehen, jo bedarf nur dieſer einer Zus 
fahrt von der Straße; anderenfalld muß auch zwiſchen 
dem vorderen und dem hinteren Hofe eine Zufahrt 
hergejtellt werben. 

3. Die Zufahrten müfjen et 2,30 m breit 
und, wenn jie überbaut find (Durchfahrt), mindeſtens 
2,80 m hoch jein. Bei Durchfahrten, die die einzige 
Zulabrt zu einem Hofe bilden, müfjen die einfchließenden 

ände und Deden unverbrennlich hergeftellt werben. 


Fünfter Abſchnitt. 


Entfernung der Gebäude bon einander und 

bon der Nachbargrenze. 

8.24. Entfernung der Gebäude von einander, 1. Zwiſchen 
allen nicht unmittelbar an einander ftehenden Ges 
bäuden oder Gebäubetheilen muß durchweg ein freier 
Raum bleiben: 

von mindeſtens 2,50 m Breite, foweit die 
einander gegenüberliegenden Umfajjungswände 
feine Deffnungen haben, 

von mindejtens 5 m Breite, foweit Deffnungen 
in jenen Wänden vorhanden find. 

2. Fenſter und Thüren fünnen er} in einem 
Abftande von 2,50 m von einem gegenüberliegenden 
eingeſchoſſigen Nebengebäude angelegt werden, wenn 
dieſes nicht über 5 m hoch ift. 

3. Fenſter und Thüren zu Nebenräumen ($. 56) 
und Küchen fünnen in einem Abftande von 2,50 m 
von gegenüberliegenden Umfajjungswänden angelegt 
werden, wenn dieſe feine Deffnungen haben. 

4. Als gegenüberliegend gelten Wände und Ge- 
bäudetheile, deren Richtungen zu einander einen 
Winkel von weniger ald 75° einjchließen. 

5. Als Fenſter gelten auch feit verglafte Deff- 
nun * a 

» . Entfernung der Bebäube von der Nachbargrenze. 
1. Ale Gebäude müjfen entweder hart an der 
Nachbargrenze oder mindeitend 2,50 m von derjelben 
errichtet werden. 

2. Fenfter und Thüren zu Nebenräumen (8. 56) 
und Küchen können in einen Abitande von 2,0 m 
bon der Nachbargrenze angelegt werben. 

3. Fenſter und Thüren zu Wohnräumen (8. 57) 
müfjen mindeſtens 5 m Abſtand von der Nachbar- 
grenze erhalten. Dieſer Abftand kann bis auf 2,50 m 


ber oberen Geſchoſſe ſoweit eingefchränft 


herabgeieht werden, wenn die Errichtung des Nach: 
rgebäudes in ebenfall® mindejtens 2,50 m Abſtand 
von der Grenze behufs Heritellung eines mindeſtens 
5 m breiten Zwiſchenraums in einer nach bem Ermefjen 
der zur Ertheilung der Bauerlaubniß zuftändigen 
Behörde genügenden Weiſe geſichert ift. 

4 Als Fenſter gelten auch feſt verglafte 
— 

5. Oeffentliche Waſſerläufe gelten nicht als 
Nachbargrundſtücke im Sinne dieſes Paragraphen 
(vgl. aber $. 12 Ziffer 5). : 


Sechster Abſchnitt. 


Gebändehöhe. 

8. 26. eine Beſtimmungen. 1. Als Gebäube- 
öhe gilt an Straßen dad Ma von der Straßen- 
one, an Höfen das Maß von der Oberfläche 

des Hofes bis zur Oberkante des Hauptgejimjes 
oder der Attifa, bei überhängenden Dächern bis zur 
Unterfante der Dachſchalung an der Vorderfeite, 

Bei geneigter Oberfläche der Straßenfrone 
oder des Hofes in der Längsrichtung der Vorderwand 
ijt das mittlere Höhenmah zu rechnen. 

3. Bid zu 4 m über der auläl igen —— 
dürfen die Dächer eine Neigung bis zu 750 haben; 
im Uebrigen darf die Neigung 45% nicht überſteigen. 

Innerhalb des Umrifjes, der ſich ergiebt, wenn dieſe 
Make an die Vorder» und Nüdjeite angetragen 
werden, find auch andere Dachneigungen zuläffig. 

Die Hofjeiten der Vorderhäufer dürfen in 
ihrer Oberkante die zuläfige Höhe der Straßen« 
feiten erreichen. Im Uebrigen wird a Höhe nad 
h 28 bemejjen. Für Treppenhäufer ijt eine Höher— 
ührung bis zu der Grenze zuläjlig, die durch bie 
Bugänglihmachung des Dachbodend bedingt wird. 

5. Ausnahmen von den ee ve Beitimmungen 
* bei außergewöhnlichen eigungäverhältniffen 

er Straße und der Höfe zuläjfig. 


zulässige 
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raßen von 13,50 m Breite und darüber dürfen 

fein, wie die Straße vor ihnen zwiſchen 

den Straßenfluchten unter Einichluß der halben 

Breiten der Vorgärten vor der Bauflucht breit ift, 

aber eine Höhe ($. 26 Ziffer 1) von I6 m nicht 
überjchreiten. 

2. Gebäude an Straßen von 8 m bis zu 13,50 m 
Breite dürfen 13,50 m, Gebäude an Straßen unter 
8 m Breite 12 m Höhe haben. Dieje Höhenmaße 
vergrößern fich um die halben Breiten etwaiger Bor: 
gärten vor der Bauflucht, dürfen aber 16 m nicht 
überjchreiten. 

3. Deffentliche Pläge find den Straßen gleich- 
uachten. 
7 Für Gebäude, vor denen die Straßenbreite 
wechjelt, ift die mittlere Breite, die fich aus ber 
a des Gebäudes ergiebt, enticheidend. 

. Bei Edigebäuden darf entweder die nad) Maß— 
gabe der breiteren Straße zuläffige größere Höhe 
auch für die jchmälere Straße, aber nur bis zu 25 m 
Länge, angewendet oder dad Mittel aus den beiden 
Straßenbreiten als Höhe für beide Seiten gewählt 
werben. 

6. Die Gejammtbreite der Giebel, Dacherfer, 
Brüftungen, Dad und Manfardenfenjter, Bier, 
Ausfichtd- und Treppenthürme oder ähnlichen Aufs 
bauten darf an der Stelle, wo die zuläſſige Gebäudes 
höhe aufhört, die halbe Gebäudelänge nicht überjchreiten. 

8. 28. 8öhe der Hinter» und Seitengebäude. 1. Hinter 
und Seitengebäude dürfen jedenfall® 12 m hoch fein; 
im Uebrigen richtet fich ihre Höhe nach dem Map 
ber Hofbreite vor ihmen, jenkrecht zur Umfaſſungs— 
wand gemefjen, die um höchſtens 6 m überjchritten 
werden darf. Die Höhe darf unbejchadet der Be- 
ftimmung unter Ziffer 2 diejes Paragraphen bis zu 
16 m betragen. 

Iſt der Hofraum vor einem Hinter oder Seiten: 

ebäude unregelmäßig geitaltet, jo fann für dieſe 
Gebäude im Ganzen oder für einzelne Hofjeiten folgende 
Durchſchnittsberechnung eintreten: 

Das Längenmah jedes Gebäudetheiled — an der 
Oberfläche des Hofes gemejjen — wird mit dem für 
ihn nad) dem Borftehenden auläffigen Höhenmaße, 
welches aber 16m nicht überſchreiten darf, vervielfacht, 
die dadurch gewonnene Summe wird durch die Ges 
famtlänge getheilt; Hieraus ergicbt fich die zuläſſige 

Ö 


8 27. Höbe ver Gebäude an der Strafe. 1. Gebäube 
an * 
o 


e 

2. Seitenflügel dürfen in einer ur von 
höchſtens 7,50 m — von der Rüdjeite des Vorder— 
gebäude ab gemejien — die Höhe bderjelben 
unter der Bedingung erhalten, daß in diejem Theile 
bes Seitenflügeld eine bis in das oberſte Geſchoß 
führende Treppe angelegt wird. 

3. Einſchließlich dieſes Treppenbaues darf die 
Gejammtlänge der Dachaufbauten, Giebel, Feniter, 
Zufen u. f. w. die halbe Länge der zugehörigen 
Hofjeiten nicht überfteigen. 


8 


$ 29. Ausnahmen von den Beftimmungen ber 
58. 26—28 find für —— Gebäude, deren Be- 
ſtimmung dies erfordert, zuläſſig. 


Siebenter Abſchnitt. 


Anzahl der Geſchoſſe. Dachgeſchoß. 


8. 30. Anzahl der Gefhoffe In einem Gebäude 
bürfen einfchliehlich des Erdgeſchoſſes en mehr als 
vier zum dauernden Aufenthalt von Menſchen be» 
ftimmte Gefchofje (Wohngefchofje) über einander an- 
gelegt werben. 

usnahmsweiſe fann ein derartiges Geſchoß, das 
ſich bei fteil abfallendem Gelände — theilweiſe 
unter der Erdoberfläche befindet, bei Berechnung der 
Anzahl der Wohngeſchoſſe außer Anſatz bleiben. 

8.31. Dahhgeſchoß. 1. Bei ausgebauten Dad; 
geicpoffen ————— oſſen) darf die Oberlante der 

eckenbalken dieſer Geſchoſſe nicht höher als 4 m 
über der zuläſſigen ehe liegen. 

2. Das Tachgeichoh (Manjardengeichoß) gilt als 
Wohngeſchoß ($. = wenn in ihm Räume jo bers 
gerichtet werden, dab fie zu Wohnzweden benußt 
werben fünnen. 

3. Ueber dem Dachgeſchoß (Manjardengeichoß), 
aljo im Dachboden, dürfen zum dauernden Aufent- 
halte von Menfchen beftimmte Räume nicht her— 
gerichtet und volle Wände nicht gezogen werden. 

4. Für liegende Dachfenfter in bewohnten Räumen 
muß die fyenfterfläche wenigjtens 0,60 m im Geviert 
betragen. 


Achter Abſchnitt. 
Treppen. 

8. 32. Treppen in Wohngebäuden. 1. Jedes nicht 
zu ebener Erde liegende Geſchoß muß mindeltens 
durch eine Treppe zugänglich fein, durch welche der 
Ausgang nach ber Strafe oder nach einem Hofe 
jederzeit geſichert wird. 

2. Tür die Erhellung der Treppen muß bei 
Seitenlicht mindejtens eine % enfterfläche von 1,20 qm 
für a Geſchoß vorgejehen werden. 

. Bei Oberliht muß die Durchficht zwiſchen 
den Treppenläufen bei bewohnten Erdgeichojje und 
einem Obergejchofje mindeſtens 1,50 qm, bei jedem 
weiteren Obergeichofje 0,50 Fr mehr yon 

4. Liegen zum dauernden Aufenthalt von Menichen 
beftimmte Räume unmittelbar über dem Erdgeſchöſſe 
in einem Geſchoſſe, jo kann eine Holztreppe mit 
Unterpug oder aus Eichenholz in einem Treppen— 
hauſe mit gepußten Fachwänden zugelaffen werben. 

5. Für Räume Ddiefer Art, .die in zwei Ge- 
ichoffen über dem Erdgeichofje liegen, muß die 
Treppenanlage, feuerſicher ſein. (Beral. 8. 35.) 

6. Sind in den über dem zweiten Obergeſchoſſe 
Be Geichoffen zum dauernden Aufenthalte von 

tenjchen beitimmte Räume vorhanden, jo ift eine 
für jede Wohnung unmittelbar zugängliche zweite 


feuerfichere Treppe erforberlich, die von ber erften 
Treppe völlig feuerficher getrennt in einem gejonderten 
Raume liegen und einen befonderen feuerficheren 
Ausgang ind Freie haben muß. 

ine zweite Treppe ift nicht erforderlich, wenn 
die eine Treppe unverbrennlich (vgl. $. 36) ge 
wird, und der höchitgelegene zum dauernden Aufent- 
halte von Menſchen bejtimmte Raum nicht Höher als 
15 m über dem Erdreich und nicht mehr ald 10 m 
von ber Treppe entfernt liegt. . 

7. Bon jedem zum dauernden Yufenthalte von 
Menichen Sekten Raum aus muß eine Treppe 
auf höchſtens 25 m erreichbar jein. 

8. Treppen zum Dachboden müffen von den zu 
den Obergeichofjen führenden Treppen aus leicht 
zugänglich fein. 

9. Der Auftritt der Stufen fol bei Treppen 
für Wohngebäude mindeftend 0,26 m, die Steigung 
De die 0,18 m betragen. Wendelſtufen dürfen, 
alld die Wendeltreppe die zweite feuerjichere Treppe 
erjegt, an der jchmaljten Stelle nicht unter 0,10 m 
Auftritt erhalten. Ausnahmen find zuläffig. 

10. Haupttreppen find nicht unter 0,90 m Breite, 
Nebentreppen ‚nicht unter 0,75 m Breite bei einer 
eringjten Kopfhöhe von 1,80 m herzuitellen. Als 

eite gilt dad Lichtmaß wilden den —— 

11. Die Treppenabſätze muͤſſen mindeſtens die 
Breite der Treppenläufe haben. 

12. Bretterverichläge unter den Treppen jind, 
wenn fie ala Aufbewahrungsräume dienen follen, 
feuerficher zu verkleiden. 

8. 33. Freitreppen. Aeußere Freitreppen find in 
der Regel nur in Stein und de und nur. bis 
zum eriten —2— suläffig, 

Freitreppen, die nad) dem Obergeſchoſſe führen, 
bürfen fi nur an mafjive Wände anlehnen. 

. 34. Treppen in Ställen und Werfflätten. In 
Stallgebäuden und Werfjtätten, die nur aus Erb- 
und einem Obergeichoß beitehen, können Treppen 

ei in Holz hergeftellt werden; auch genügen in 
iefen Fällen ubere teitreppen aus Holz; ohne 
Anlehnung an maſſive Wände, 

8.35.  Teuerfiere Treppen. 1. Als feuerficher 
ilt eine Treppe, wenn fie von unten auf bi® zur 
Derte über dem Austritt von mafjiven mindeſtens 
0,25 m ftarfen oder anderen ftandfeften und unver 
brennlichen Wänden eingeſchloſſen it. Im diefen 
Wänden dürfen außer verichliegbaren Thüren und 
Fenſtern nur ſolche Deffnungen angebradjt werden, 
re welche die Feuerſicherheit nicht beeinträchtigt 
w 


ird. 

Der obere Abichluß des Treppenraumes ijt feuer 

ſicher herzuſtellen. 
Die Treppe kann aus Holz hergeſtellt, muß aber 

auf der Unterfeite fewerficher bekleidet fein, fofern fie 

nicht auf andere Weiſe unverbrennlich "gemacht ift.*) 

In gleicher Weile find die Treppenabjäge zu fichern. 
*) Anmerkung: 3. B. durch Tränken bes Holzes. 


hängenden & 


2. Als feuerficher find em: alle Treppen in 

Eiſen zu betrachten, jobalb die ZTreppenabjäge und 

Stufen ohne Durchbrechungen bleiben oder auf ber 

Unterfeite feuerficher befleidet find. 

3. Oberlichte (vgl. 8 42 Ziffer 3) über den 
Treppen gelten als feuerjicher, wenn der Lichtichacht 
innerhalb des Dachraumes mit fewerficheren Wänden 
umfchloffen ift. — 

$. 36. Unverbrennliche Trep Als unverbrennli 
ſind nur ſolche Treppen zu Betta ten, bei benen: u 

a) die Deden und Wände maſſiv hergeitellt find, 
b) die Stufen auf Gewölben aufgemauert, die 

Treppenabjäge gewölbt find oder die Stufen 

und Abfagflächen aus natürlichem feſtem Geftein 

mit beiderjeitigem u beftehen, 

c) Holzwert außer zu Geländern lediglich zum 
egen der Auftrittöflächen der Stufen der 
wendung findet, 

d) tragende Eijentheile gluthficher ummantelt find, 

e) der nicht bewohnte Bodenraum durch eine 

jelbftthätig ins Schloß fallende feuerficher bes 
Heidete Thür, welche in einem Falz einjchlägt, 
abgeichlofjen wird. 

Andere — deren Sicherheit nad)» 
pewieien wird, können auf bejonderen Antrag zuge 
affen werden ($. 59). 


Nennter Abſchnitt. 


Bauart der Wände, Decken. Dächer und Geſimſe. 
Vorbauten. 

$. 37. Brandmauern. 1. Brandmauern ſind aus 
underbrennlichen Bauftoffen herzuftellen und müfjen 
durchweg eine lothrecht durchgehende Stärke von 
mindeitend 0,25 m haben und 0,30 m über das Dad) 

inausreichen. In diefe Mauerftärfe bürfen weder 
Semi einjchneiben, noch Holztheile ein» 
reifen. 

: Brandmauern dürfen feine Deffnungen erhalten; 
fie find feitwärts entweder jo auszufragen, daß Holz 
theile an der freien Seite nicht gegen dieſe Aus— 
fragungen vorjtehen, oder die Holztheile find, ſoweit 
e .- der Brandmauer vorjtehen, fewerficher zu 

eiden. 

2. Jeder Neubau hart an der Nachbargrenze iſt 
mit einer Brandmauer — Dieſer Be⸗ 
ſtimmung unterliegen au ulichfeiten, die an einer 
oder a Hanns Seiten offen find. 

3. Gemeinihaftliche Brandmauern zwiſchen Nach» 
bargebäuben find zuläffig. 

4.. In ausgedehnten Gebäuden oder zuſammen⸗ 

ebäudegruppen find. in Wbftänden 
von höchſtens 40 m trennende Branbmauern zu 
errichten. Ausgenommen hiervon jind, wenn in 
andrer Weife für die nöthige —— gelor t 
ift, einheitliche große Räume, wie Scheunen, Ställe 
und bergl., ferner Räume ohne Feuerſtätten und 
Räume, die durch eine Sammelheizung erwärmt werben, 


*) Anmerlung: 3. B. Kunſtſteine, Betom u. dergl. 
3 


5. Bei Brandmauern innerhalb eines Gebäudes 
find Verbindungsöfjnungen zuläſſig, müfjen aber in 
den Dachräumen mit feuer- und rauchjicheren, ſelbſt⸗ 
thätig zufallenden Thüren verjehen werden, die in 
einen Falz einjchlagen. 

6. Wird die Errichtung einer Braudmauer uns 
mittelbar entlang einer Fachwerkswand erforderlich, 
fo muß fie oben an allen Stellen wenigjtens 0,30 m 
über die Fachwerlswand hinausragen. 

7. Deffentlihe Wafjerläufe gelten nicht als 
Nachbargrunditüde im Sinne bieles Paragraphen 
(vgl. $. 25 Biffer 5). 

N. i Grundmauern. Maffive Mauern. Fachwerls⸗ 

mände. Holzbauten. Trodenthürme u. ſ. w. 1. Grundmauern. 
Grundmauern find bis auf den tragfähigen Unter 
rund, mindeftend aber bis zur Froſttieſe hinabzu— 
ihren, fofern fie nicht auf wetterbejtändigen Fels— 
boden gejeßt werden. Ausnahmen find bei fünftlichen 
Gründungen zuläjjig. 

2. Maffive Mauern. Die Umfafjungswände aller 
Hauptgebäude find maſſiv herzuftellen, ſofern nicht 
die nachitehenden Beftimmungen Ausnahmen zulafjen. 

Maffive Umfafjungswände müſſen im Föchftge, 
legenen Obergeihoffe mindejtend 0,25 m Stärfe er- 
—— Dieſe iſt für je zwei weitere darunterliegende 

eſchoſſe um 0,18 m zu vergrößern. 

oll eine geringere Stärke angewandt werden, fo 
ift die —— rechneriſch nachzuweiſen. Sind 
beſondere Belaſtungen zu erwarten, ſo können größere 
Stärken vorgeſchrieben werden. 

An Stelle der maſſiven Wände kann in Aus— 
nahmefällen eine Ausführung in Eiſenfachwerk oder 
Eiſenwellblech zugelaſſen werden. 

Schwemmſteine ſind bei Brandmauern und, ſoweit 
ſie nicht zur Ausmauerung von Fachwerk dienen, 
bei äußeren Umfaſſungswänden und Ballen tragenden 
Wänden unzuläfjig. 

3. Fachwertswände. Gebäude bis zu 10 m Höhe 
können ganz in Fachwerk ausgeführt werben. Bei 
Gebäuden über 10 m Höhe müſſen die Umfafjungs- 
wände mindeftens bis zum Fußboden des zweit. 
oberſten Geſchoſſes maffiv ausgeführt werden, 

Für einzelne Theile von Gebäuden, wie Balfone, 
* Kniewände und dergl. iſt Fachwerksbau ſtets 
zuläſſig. 

Die Geſchoſſe dürfen, wenn das Fachwerk archi— 
teftonisch in Eichenholz ausgebildet wird, 0,30 m 
über dem darunter liegenden Geichofje ausladen. Die 
Geſammtausladung darf aber nicht 1/,, der Straßen- 
breite überjchreiten. 

4. Holzbauten. Mit hölzernen Umfaffungswänden 
dürfen nur Schuppen, Scheunen, Buden, Garten- 
—5 — Kegelbahnen und ähnliche Baulichkeiten 
ergeſtellt werden. Die näheren Vorſchriften über 
die zuläſſige Größe, Höhe, Entfernung von anderen 
Baulichkeiten u. ſ. w. werden nad) Lage des Einzel 
falles von ber zur Ertheilmg ber Bauerlaubnif 
zuftändigen Behörde getroffen. 


. 
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5. Trodenthärme, Lohgerüfte und ähnliche Bau— 
werfe ohne trennende Balfenlagen können auch höher 
als 10 m in offenem ‘Fachwerk ausgeführt werben, 
doc müſſen fie in diefem Falle um das halbe Maß 
ihrer Höhe von dem nachbarlichen Grenzen und ben. 
Gebäuden auf demfelben Grundjtüde entfernt bleiben. 


8. 39. Meufere Anfiht der Gebäude Gtraßenan« 
—— und freiſtehende Seitenwände in gewöhnlichen 

ohbaue müjfen verpußt werden, wenn fie nicht eine 
architektonische Ausbildung erhalten. 

Ausnahmen find zuläſſig. : 

8. 40. Innenwände. 1. Innere Balken tragende 
Wände find mach den im $. 38 für Umfaffungswände 
gegebenen Beitimmungen zu behandeln. 

2. Unbelaftete Wände fünnen auf Baltenlagem 
aufgelegt werden. 

3. Holzwände müſſen nach allen Seiten feuer« 
ficher befleidet werden. Auf Dachböden oder in 
Kellern, jowie in wirthichaftlichen Nebenräumen find. 
unbefleivete Holzwände zuläffig, auf Dachböden aber 
= injfoweit, al& fie nicht den Zugang zu Wohnräumen 
ilden. 

8. 41. Deden. 1. Holzbalfendeden find auszu« 
ftafen, mit unverbrennlichen Stoffen in einer Stärke 
von mindeften® 0,10 m auszufüllen und unterhalb 
entweder durchweg mit Mörtel zu pußen oder mit 
einer in gleichem Maße feuerficheren Bekleidung zu 
verjehen. An Stelle der Stafung und Ausfülung 
fann eine andere gleich wirkfiame Ausführung zu— 
gelaſſen werden. 

2. Die Stoffe zur Verfüllung von Balfendeden 
und Gewölben Düren durch feine der Gejumdheit 
eg Beitandtheile verunreinigt fein; namentlich 
cn erwendung von Baufchutt jeder Art audges 

ojjen. I 

3. Sonftige Deden müſſen mindeften® ebenſo 
zuverläffig den Anforderungen der FFeuerficherheit 
und Gejundheitspflege entiprechen wie die in Ziffer 
1 und 2 beichriebenen Holzbalfendeden. 

4. Vorſchriftsmäßig ausgeführte Deden dürfen 
mit Holztäfelung befleidet werden. . 

5. Ungepugte Holzdeden fünnen zugelafjen werden: 

a) in Gebäuden ohne Feuerſtätten; : 

b) in eingejchoffigen Gebäuden, in denen die lichte 
Höhe des Gejchofjes mehr als 5 m beträgt, insbes 
jondere in Kirchen, Turn» und Wartehallen, Reit— 
bahnen und Ausjtellungsgebäuden ; 

e) in Speichern zur Aufbewahrung von Getreide, 
Mehl, Malz und Aehnlichem; doch müſſen dort 
befindliche heizbare Räume durd) maſſive Wände und 
Deden von den übrigen Räumen getrennt werben 
und bejondere Zugänge erhalten; , 

d) in allen Füllen, wo das Dad; zugleich die 
Dede des Raumes bildet. 

ß 42. Dachdedung. 1. Die Dächer aller Gebäude 
müſſen mit einem die Webertragung des Feuers 
bindernden Stoffe gededt werben. 


ierhin gehören Steine, Metalle, Dachziegel, 
PER Ha bejandete Dachpappe, Asphalt, Tement- 
platten, Holzcement und deral. 

Die Verwendung von Stroh, Strohfiedern und 
Dachſchindeln iſt unterfagt. Bei Feldfcheunen und 
ähnlichen einzelftehenden Gebäuden find Ausnahmen 


autäljig. 
2. Deffnungen in den Dächern und Dachaufbauten 
unterliegen hinfichtlich der Entfernung der Gebäude 
von einander und von den Nachbargrengen den 
leihen Beltimmungen wie Deffnungen in Um— 
affungswänden (val. 88. 24, 25). 
- 3, Unter Glasdächern, die nicht aus Drahtglas 
‚bergeftellt find, und Oberlichten find Drahtgitter 
von amsreichender Stärfe und höchitens® 0,05 m 
Majchenweite anzubringen. Ausnahmen find zuläffig. 
4 Je nach Beichaffenheit und Lage der Dächer 
können Schugvorrichtungen gegen das Hinabfallen 
bon Schnee und Eis vorgeichrieben werden. 


BR 43. Vortretende Bautheile, Geländer, Brüftungen 
und derg. 1. Dachgefimje dürfen in Holz ausgeführt 
werden, müfjen aber bi3 auf 1 m Entfernung von 
der. Nachbargrenze entweder aus unverbrennlichen 
Stoffen ergeitell oder damit befleidet werben, fofern 
fie nicht durch die Ausfragung der Brandmauer 
($. 37 Biffer 1) gededt find. 

2. Biertheile aus Stud, Steinpappe, Cement- 

uß u. f. mw. dürfen an ben Aupenfeiten nicht auf 
dl; befejtigt werden. 

3. Treppen, Galerien, Altane, Balkone, Deffnungen 
in Fußböden, nicht abgededte Brunnenjchächte, Boden⸗ 
Iufen, Fallthüren u. dergl. find mit jchüßenden 
Seländern von mindeitens 0,80 m Höhe zu_verjehen. 
me Tenjterbrüftungen eine geringere Höhe, fo 
ind Schußgitter bis zu gleicher Höhe erforderlich. 


5 44.*) Lichthöfe. Lichtſchächte. 1. Lichthöfe müfjen 
mindejtend 6,25 qm Grundfläche bei 2,50 m Heiniter 
Abmeſſung im Mittel aufweijen und durchweg bis zur 
Dachfläche mit unverbrennlihen Wänden umſchloſſen 
fein; bei Anlehnung an die Nachbargrenze ift eine 
Brandmauer bi® 0,30 m über Dach erforderlich. 
Bon Lichthöfen dürfen nur Nebenräume ($. 56) 
beleuchtet werden; follen deren Fenſter in geringerer 
Entfernung als 5 m einander gegenüberliegen (8. 24 
Biff. 4), jo find fie mit Drathglas oder jonft feuerſicher 
zu verglajen. 
Ber überdeckten Höfen ift durch Deffnumgen unter 
dem Glasdache für ausreichenden Luftwechjel zu forgen. 
‚ 2. Lichtichächte, die einem Raume unmittelbar durch 
die Dede Licht zuführen, können Heinere als die in 
Biffer 1 vorgeichriebenen Abmefjungen erhalten, müſſen 
aber mit unverbrennlichen Stoffen ummantelt fein. 


) Anmerltun asihächte gilt die Oberpräfibials 
verordnung rihtung und den Betrieb von 
Aufzügen (Hahrftühlen) vom 19. Januar 1900 (Amtsblatt 
Seite 53) bezw. vom 23. Mai 1902 (Amtsblatt Seite 215). 


g: Für Aufzu 
d die Ein 
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Wenn Lichtſchächte innerhalb des Dachraumes 
Oeffnungen ge fo müſſen diefe mit feuer- und 
rauchjicheren, feſt verichlofjen zu haltenden Thüren, 
die in einen Falz einschlagen, verfehen werben. 


Behnter Abſchnitt. 


Feuerftätten und Schornfteine, 


P. 45. ütten. 1. Feuerſtätten in Gebäuden 
müſſen in allen Theilen aus unverbrennlichem Bau⸗ 
ftoffe hergeftellt werden. . 


2. Defen und Feuerherde, welche auf unverbrenn- 


‚lichen früßen Stehen, dürfen auf Holzfußböden und 


gelgbn tendeden errichtet werden, wenn über diejen ein 
uftraum von mindeſtens 0,15 m Höhe freigehalten wird. 
Der Fußboden ift dort durch eine 0,056 m ſtarle 
Maffivihicht oder eine mindeiten® 1 mm ftarfe 
Eijenplatte zu ſchützen; dieje müfjen 0,05 m über den 
Rand des Herdes vortreten. Diejelben Vorſchriften 
finden auch auf Badeöfen von Metall Unwendung. 


3. Andere, nicht unter Ziffer 2 fallende, 
Teuerftätten find von dem Fußboden durch eine 
mindeſtens 0,05 m ftarfe Maffivichicht zu trennen, 
über der fich ein mindeitens 0,06 m hoher, ben 
Durchzug der Luft geftattender Hohlraum mit 
— zwei Luftöffnungen befinden muß. Für 
Kachelöfen und »Herde find Ausnahmen zuläſſig. 

4. Vor ben Deo una jämmtlicher Feue⸗ 
rungen ift der Fußboden, wenn er nicht aus un« 
verbrennlichem Stoffe hergeftellt wird, in einem 
Vorjprunge von 0,50 m und in einer über bie 
Fenerungsöffnungen nach beiden Seiten hin um 
0,30 m vortretenden Breite feuerſicher zu befleiden. 
Bor Stubenfeuerungen von gewöhnlichem Umfange 
und vor offenen Kaminen genügt ftatt deſſen bie 
Verwendung metallener Vorſetzer von ausreichender 
Größe. 

5. Feuerherde und eijerne Feuerſtätten ſind von 
verputztem oder verblendetem Holzwerke mindeſtens 
0,50 m, von freiem —— mindeſtens 0,60 m 
entfernt zu halten. Bei ummantelten Dejen umd 
geſchloſſenen Feuerungen fünnen geringere Maße zu— 
gelajjen werden. 


. 46. Verbindung ber ätten mit den Schornfteinen. 
1. 8 Rauch it Von — —* te 
feuerfichere Rohre innerhalb des betreffenden Geſchoſſes 
jeitlih in Schornfteine zu leiten. Ausnahmsweiſe 
fann zugelaffen werden, den Rauch unmittelbar ins 
Freie zu führen. 

2. As Stütze der Nohre darf nur unverbrenn« 
licher Bauftoff verwendet werden. 

3. Die Rohre find von gepußtem oder ber» 
blendetem Holzwerfe mindejtens 0,30 m, von freiem 
Holzwerke mindeitens 0,60 m entfernt zu halten. 

2’ 


Sind die Rohre ummantelt ober fonftige gleich 
wirffame Schußvörtichtungen getroffen, jo fann eine 
Verminderung bdiefer —— bis zu 0,10 m 
zugelaffen werben. 

4. Bei Heizöfen in Räumen, welche zum dauern» 
ben Aufenthalte von Menichen beftimmt find, dürfen 
in ben zur — —— dienenden Rohren 
oder Kanälen keine Verſchlußvorrichtungen — 
werden. Bei offenen Kaminfeuerungen iſt die An- 
bringung ſolcher geſtattet. 


8.47. Sqdornſteine. 1. Schornſteine find bu 
weg dicht und mafjiv aus unverbrennlichem Bauſtoffe 
berzuftellen. Die Berwendung von Schwemmſteinen 
oder ungebrannten Lehmfteinen ift unzuläffig. Die 
Schornjteine müffen von nd auf gemauert fein 
oder umverbrennlich und ficher unterftügt werden. 

‚2. Ieber einzelne Schornftein ift in einem ſich 
eg Fee Duerjchnitte über bie Dachfläche 
zu En en 


3. Beſteigbare Schornfteine müſſen einen recht- 
eigen Duerjchnitt don mindeftens 0,42 zu 0,47 m 
Beite erhalten. Bei größeren Abmefjungen find 
Steigeifen anzubringen. 

4. Nicht beſteigbare Schornfteine müffen einen 
rechtedigen oder runden Querſchnitt von einer lichten 
Weite nicht unter 0,14 m erhalten. — 

5. Eine andere als die jenfrechte Richtung barf 
den Scormfteinen nur gegeben werden, wenn fie 
ringsum zwiſchen maffiven Wänden liegen, ober burch 
gemauerte Bögen oder eijerne Träger von entiprechen» 
der Stärfe unterftüßt werden. 

6. Gemauerte Schornfteine müfjen eine Wangen» 
ftärfe von mindeftend 0,12 m, an Nachbargrenzen 
bon minbeften® 0,25 m erhalten. 

‚7. Für unmittelbar aneinander liegende Schorn- 
fteine genügt eine — Scheidewange der vor⸗ 
geſchriebenen Stä Ausnahmsweiſe können guß⸗ 
eiſerne Platten zugelaſſen werden. 

8. Gemauerte Schornſteine müſſen auf ben 
Außenſeiten unterhalb der Dachflächen in ganzer 
Ausdehnung, beſonders auch innerhalb ber Ballen—⸗ 
lagen, gepußt und auf ben Innenfeiten glatt aus— 
gejtrichen werben. 

‚9. Bon Balfen und fonftigem Holzwerfe müffen 
bie Innenfeiten der Schornfteine mindeftens 0,25 m 
entfernt gehalten werben. 

10. Alle Schornfteine find fo einzurichten, 
fie al gereinigt werden —* * 

11. Die unteren Mündungen beſteigbarer Schorn- 
ſteine find mit einer gefalzten feuerſicheren Einfteige- 
thür zu verjehen. 

12, Unbefteigbare Schornfteine müffen unten und 
oben, außerdem auch bei NRichtungsveränderungen, 
wenn die Nei ung gegen die Wagerechte weniger als 
60° beträgt, Gil nglich große Feinigungeöfftungen 





erhalten. Dbere Reinigungsöffnungen find entbehr- 
lid, wenn die Reimigung bequem vom Dache aus 
erfolgen fan. Alle ſeitlichen Reinigungsöffnungen 
find mit dicht fchlieenden, Minh iin er u Thüren 
und —— —— zu verſehen und 
müſſen von ſeuerſicher verkleidetem Holzwerke min« 
deſtens 0,30 m, von ſonſtigem mindeſtens 0,60 m 
entfernt fein. 

13. Soll die Reinigung des Schornfteind vom 
Dache aus erfolgen, jo find die für die Sicherheit 
bes Schornfteinjegerd erforderlichen Einrichtungen 
zu en, 

14. Aufläße une auf Schornfteinen nur autäflie 
foweit fie die orbnungsmäßige Reinigung nicht bes 
hindern. 

15. An ein Schornfteinror von 250 gem lichtem 
Duerfchnitte dürfen höchſtens 3 ewöhnliche immet« 
Öfen und zwar nur aus einem Geſchoß angeichlofien 
werben. Feder binzutretende Ofen diejer Art bedingt 
eine Bergrößerung des Querſchnittes um 80 gem. 

ür Kochherde muß in der Regel ein beſonderes 
chornſteinrohr angelegt werden. 

16. Die Schomijteine find fo anzulegen und zu 
benußen, daß die Gebäude und deren Umgebung 
durch Funken, Rauch und Ruß nicht gefährdet werben. 

17. Schornfteine an der Nachbargrenze, bie wegen 
Aufführung höherer Nachbarwände erhöht werden 
müſſen, dürfen an dieſe verflammert werben. Die 
—— muß vom höheren Gebäude aus geſtattet 
werben. 

18. Eingegangene Schornfteine ober ſolche, deren 
Benugung für unzuläffig erklärt worden ift, müſſen 
in allen Deffnungen vermauert werben. 

19. Mauerfanäle aller Art find, auch wenn fie 
nicht zur Ableitung des Rauches von Feuerſtätten 
dienen, den vorſtehenden Bejtimmungen entiprechend 
auszuführen. 

20. Für Küchen und Wajchküchen find neben den 
Rauchröhren bejondere Rohre für die Ableitung 
ber ſſerdämpfe einzurichten, fofern nicht Hierfür 
in anderer Weile ausreichend gejorgt ift. 


. 48, Gemeinfame Beftimmun ür Feuer⸗ 
han von erheblichem ne und | für jolche, deren 
ieb dauernd große Hitze erfordert, wie Sammel- 
eizungen, große och und Wafchfüchenherbe, . roße 
lättöjen und bergleichen, können —— e 
orderungen hinſichtlich der Feuerſicherheit und der 


chornſteinanlage geſtellt werden. 


8. 49. naucherlammern. Räucherkammern müſſen 
feuerficher gebaut, mit feuerſicheren Due our; nr m 
verjehen werden und dürfen nur dann auf Baltenlagen 
ftehen, wenn diefe durch einen unverbrennlichen Belag 
von mindeſtens 0,10 m Stärke geichügt find. 

Die Klappen und Schieber find unverbrennlich 
herzuſtellen. 


Elfter Abſchnitt. 


Beſondere Borfchriften für einzelne Anlagen. 


8. 50. Berbotene Anlagen an der Straße. Stallungen 
u. ſ. w. 1. Alle die eu. verunftaltenden oder Durch 
übelriechende Dünfte, Rauch u. f. mw. beläftigenden 
Anlagen dürfen nicht an der Straße erbaut werben. 
tallungen, Remifen und Scheunen dürfen nur 
dann an der Straße erbaut werden, wenn fie ver⸗ 
möge ihrer Erſcheinung und Einrichtung weder be— 
a noch die Straße verunftalten. 

. Stallungen, Remijen, Scheunen und derartige 
Anlagen dürfen mit Wohn- oder anderen mit Feuer⸗ 
tätten- verfehenen Räumen nur dann zuſammen— 

ngend gebaut werden, wenn fie von diejen durch 
randmauern oder malfive nicht mit Deffnungen 
verjehene Wände und Deden getrennt find. Aus— 
Sa find zuläffig für Remiſen, Gattel- und 


Geſchirrlammern. 


8. 51. Ad: umd Mullbehälter. 1. Auf allen 
bewohnten Grundftüden muß ein allgemein zugäng— 
fi Behälter für Müll, jowie ein befonderer Bes 
hälter für Aſche vorhanden jein. 

2. Miüllbehälter find unten, ſowie an den Seiten 
undurchläffig herzuftellen und oben dicht zu über: 
decken. Achbehälter müſſen Wände und Deden aus 
unverbrennlihem Stoffe erhalten. 

3. Tragbare Ajchbehälter dürfen nur auf unver: 
brennlichen Unterlagen ruhen und find ſiets mit 
unverbrennlichem Stoff bededt zu halten. 

4. Auf Grundftüde, die landwirthichaftlichen oder 

ärtnerifchen Betrieben dienen, finden die vorjiehenden 
timmungen feine ——— 

5. Wo die Abfuhr von Müll oder Aſche orts— 
ftatutarifch geregelt ift, treten die aus dieſem Anlaß 
erlajjenen — — an die Stelle der 
vorſtehenden Beſtimmungen. 


8. 52. Gruben. 1. Für Gruben, die zur Auf— 
nahme und Bejeitigung don unreinen Stäffigfeiten 
dienen jollen, gelten die im 8. 53 Ziffer 9 gegebenen 
Beltimmungen. 

2. Wo eine geregelte unterirdijche Ableitung der 
alle befteht, find für die Entwäfjerungsanlage 
die hierüber erlajjenen befonderen Vorſchriften 


maßgebend. 

8. 53. Mötritte, Dungftätten. 1. Auf jebem be- 
wohnten Grundftüd ift eine genügende Anzahl bon 
Abtritten anzulegen. Der Koth muß entweder in 
Gruben oder in dichten Behältern bewahrt werben, 
fofern er nicht durch Waſſerſpülung in die öffentlichen 
Kanäle geleitet wird. 

2. Abtritte dürfen nur in Räumen angelegt 
werden, benen Licht und Luft unmittelbar von außen 
oder von einem Lichthof zugeführt wird. 

3. Tonnen und Kübel unter Abtritten müfjen 
in bicht verjchlofjenen und gut gelüfteten Räumen 
auf glattem wafjerdichtem Fußboden ftehen. 
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4. Die Ableitung der feften ober füäffigen Ab. 
änge der Mbtrittsanlagen nach offenen Gräben, 
Prinnfteinen u. bergl. iſt — 

5. An öffentliche unterirdi 43 Entwãſſerungen 
(Kanäle u. |. w) dürfen von Aborten nur ſolche mit 
Waſſerſpülung angejchlofjen werden. Für dieſe hat 
die zur Ertheilung der Bauerlaubnig zuftändige 
Behörde die ——— Sicherungen vorzuſchreiben. 

6. Alle innerhalb bewohnier oder für den Aufeni⸗ 
er von Menjchen bejtimmter Gebäude . liegenden 

bfallrohre der Abtritte mit oder ohne Wafferjpülung 
* aus Eiſen, Thom oder einem anderen undurch⸗ 
äffigen Stoffe herzuftellen und durch Verlängerung 
über das Dad, und zwar in ber Nähe von Dad; 
fenftern 1 m über diefe hinaus, zu lüften. 

7. Die Wbortögruben find durch Rohre von 
wenigſtens 100 gem Duerfchnitt bis über das Dad 
hinaus Fe wi 

8. Dungftätten, Jauchegruben und Aborte dürfen 
nicht vor den Häufern nad) der Straßenjeite ange- 
legt werben. h 

9. Dungftätten, Jauche- und Kothgruben müfjen 
von der nachbarlichen Grenze mindeſtens 1 m, von 
Brunnen mindeftend 5 m entfernt angelegt werben. 
Sie find in den Wänden und im Boden © 
—5 und zu erhalten. Sie müſſen dicht 
chließend abgedeckt und mit dicht ſchließ Ein⸗ 
ſteigeöffnungen verſehen werden. 

8. 54. Wafferverforgung. 1. Auf jedem bewohnten 
Grundjtüde, das nicht Durch eine 2 ide Waſſer⸗ 
leitung mit Waſſer verſorgi wird, muß eine eigene 
Waſſerleitung oder ein Brunnen hergerichtet werden, 
wodurch jederzeit reichliches, zum Genuß für Menſchen 
geeignete und für Feuerlöſchzwecke ausreichendes 
Waſfer beichafft wird, Ausnahmen find zuläffig. 

2. Die Brunnen find auf wenigiten® 5 m Ent» 
fernung von Dungftätten, Jauches und Kothgruben 
anzulegen und gegen das Cindringen von unreinen 
Stoffen gehörig zu fchügen. 

3. Im Üebrigen gelten für die Waſſerverſorgung 
der Grundftüde die bejonderen örtlichen Be— 
ftimmungen. 


. 55. Für Ortichaften und Ortichaftstheile mit 
länd gr Charakter kann an Stelle der Vorſchriften 
dieſes Abjchnittes die Anwendung der Beitimmungen 
im elften Abjchnitt der Ba 
die zur Ertheilung der 
Behörde zugelafjen werden. 


Zwölfter Abſchnitt. 


Beiondere Beitimmungen für die Benutzung 

bon Gebäuden, 

8. 56. unterſcheidung der Räume. Als Räume, 
die nicht zum dauernden Aufenthalte von Menichen 
bejtimmt find, gelten in&bejondere Flure, Treppen, 
Korridore, Bodenräume, Bedürfnißanſtalten, die für 


upolizeiordnung III durch 
Bauerlaubnik zuftändige 


ben Hausbedarf beftimmten Babeftuben, ferner 
Wintergärten, Rolltammern, Speifefammern und 
ähnliche Vorrathskammern, Räucherfammern, Ge- 
wächshäuſer, SKegelbahnen, Heizräume, Keſſel- und 
Mafchinenräume, wenn fie nur Heizum 3-, Lüftungs, 
Beleuchtungs⸗ und Aufzugsbetrieben —— eins, 
Bier⸗ und Branntweintellereien und Räume, bie 
lediglich zur —5 von Waaren und zur Auf- 
bewahrung von Gegenſtänden bejtimmt find. 


8. 57. Zum dauernden Aufenthalt von Menfchen bes 


flimmte Räume. Für alle zum dauernden Aufenthalt 
bon Menjchen bejtimmten Näume gelten folgende 
Vorſchriften: 


‚ 1. Alle Räume müſſen troden und mit Fenſtern, 
bie .. Licht und Luft einlaffen, verjehen fein. 
. Bei Oberlicht muß für Einrichtungen geiorgt 
fein, die bequem eine ausreichende re ulafien. 
Die Räume müffen eine durchjchnitt ice lichte 
Höhe von mindeftens 2,50 m haben. 
4. Sie dürfen nirgends tiefer als 0,50 m unter 
der Oberfläche des angrenzenden Geländes liegen. 
Diefes Maß kann auf 1 m erhöht werden, wenn 
an der zugehörigen Außenwand ein durchgehender 
Licht und Lültungsgraben von wenigitens 0,75 m 
Breite hergeftellt wird. Die Sohle dieſes Grabens 
muß gut entwäfjert fein und mindeftens 0,15 m 
tiefer al8 der Fußboden des betreffenden Raumes 
liegen. Auch jür die anderen Umfaffungswände 
ſolcher Räume muß gegen das Eindringen von Erd» 
feuchtigfeit genügender Schuß hergeftellt werden. 
Für Waſchlüchen find Ausnahmen zuläifig. 
5. Der Fußboden muß wenigjtens 0,30 m über 
dem höchiten befannten Grundwafferftande liegen. 


$. 58. Schutz gegen Erbfeuchtigteit. 1. Gebäude, die 
gara oder theilweile zum dauernden Aufenthalt von 

enjchen beftimmt find, müffen gegen auffteigende 
Erdfeuchtigfeit und Vodenluft * wagerechte 
Trennſchichten in den Mauern und durch eine un— 
durchläſſige maſſive Sohle geſchützt werden. Liegen 
die Fußböden derartiger Näume tiefer als das an- 
grenzende Gelände, jo jind ihre mit dem Erdreich in 
unmittelbare Berührung fommenden Umfafjungswände 
— wenn davor nicht ein Lichte oder Lüftungsgraben 
angebracht ift — auch feitwärt® gegen das Ein- 
dringen der Erbfeuchtigfeit zu jchüßen. 

2. Un Stellen, die bei früherer Benußung durch— 
jaucht find, dürfen erft dann Wohnräume errichtet 
—* wenn alle verdorbenen Erdſchichten entfernt 

n ” 


Dreizehnter Abſchnitt. 


Bauftoffe und Bauausführung. 
. 59. Sicherheit der Bauten. Die zur Ertheilung 
ber —— ——R Behörde iſt befugt, zum 
Bwede der Prüfung der Tragfähigfeit und der 
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mh ai ımgewöhnlicher Bauftoffe ober Aus- 

ührungsarten die erforderlichen Ermittelungen auf 

Koften des Bauherrn anzuftellen oder anzuordnen, 

jowie ungeeignete Bauftofje auszuſchließen und unzu— 

läſſige —* en zu unterjagen.*) Die Ent« 

—— hat im Eamechusn mit dem zujtändigen 
aubeamten zu erfolgen. 


8. 60. Sicherung nach Außen. 1. Der Abbruch ber 
Gebäude, fowie die Ausgrabung und Ausführung 
ber Grundmauern ijt fo zu bewirfen, daß die an- 
ftoßenden Baulichfeiten gegen Beichädigungen ges 
jichert bleiben. 

Werden Unterfangungen nöthig, jo ift der Nach— 
bar in der Negel drei Tage vor der Ausführung zu 
benachrichtigen. 

2. Die Ausführung noch weiter nothtvendiger 
Sicherheitsmahregeln kann die Baupolizeibehörde auf 
Koften des Bauherrn verlangen, 

3. dur Ausführung baulicher Arbeiten, durch) 
die der Verkehr auf der Straße beeinträchtigt oder 
gefährdet wird, beſonders zur Aufitellung von Baus 
Ber aller Art und von Bauzäunen an der Straße 

edarf es der bejonderen Genehmigung ber, Baus 
reg die in jedem einzelnen a die nad) 
en örtlichen Verhältniffen etwa erforderlichen Ein— 
ichränfungen vorfchreiben wird (vergl. $. 2 Biffer 4). 


$. 61. Sicherung nad Innen. 1. Im Innern der 
Gebäude find hölzerne Balleniagen jojort nad) ihrer 
Verlegung mit Ausnahme der Definungen für Leiter 
gänge zu jtafen. 

- 2. Die Treppenräume, die zur Ueberwölbung 
beftimmten und alle nicht mit Balfenlagen über: 
dedten Räume, jowie Balfenlagen, die nicht ausge: 
ftaft werden jollen, müſſen von Geſchoß zu Geſchoß 
ſicher abgededt oder abgeiperrt werden. 

3 Deffnungen, die nicht für Leitergänge u. |. w. 
nothwendig find, müfjen zur Verhinderung von Un— 
fällen eingefriedigt oder abgeiperrt werden. 

Leitern müfjen foweit in die Geſchoſſe hinein“ 
reichen, daf fie bei dem Austritt noch als Handhabe 
dienen können. 


8. 62. Beläſtigung durch Staub. Bei allen Bauten, 
bejonders beim Abbruch von Gebäuden, müfjen durd) 
Beiprengungen oder andere geeignete Vorkehrungen 
Beläjtigungen durch Staub thunlichjt vermieden 
werden. 

Trodener Schutt darf weber frei heruntergetvorfen 
noch außerhalb der Bauftellen gelagert werden. 


8. 63. Sicherung öffentlicher rm Deffentliche 
Anlagen, wie Brunnen, Unjchlagsjäulen, Laternen, 
Bäume, Kanäle, Rinnfteine u. dergl, ebenjo Straßen- 


*), Anmerkun : Hinfihtlih ber Eigengewicte der Bau—⸗ 
ftoffe, fowie der Belaftung von Bautheilen fiche die im Anhang 
abgebrudten Nachweiſungen. 


fchilder, Hausnummern u f. w. müſſen auch während 
ded Bauens jederzeit nubbar bleiben und vor Bes 
Ihädigungen gewahrt werden. Wenn bei der Aus- 
führung von Erdarbeiten Gas-, Waſſer-, Tele 
raphenleitungen u. dergl. blosgelegt werden, fo ijt 
fofort den betheiligten Behörden Mittheilung zu 
machen. Borfommende Beichädigungen find auf 
Koften des Bauherrn zu befeitigen, 


Vierzehnter Abſchnitt. 
Beſondere weitergehende Beſtimmungen. 


. 64. Gewerbliche nicht unter 8. 16 der Neichögewerbe- 
— fallende —eſ — ſtarl —* Gebäude, Lagers 
räume. 1. Bejondere weitergehende baupolizeiliche 
Anforderungen kann die zur Ertheilung der Baus 
erlaubniß zuſtändige Behörde für Gebäude und Ges 
bäubdetheile jtellen: 

a) in denen Fabrilen oder folche gewerbliche Be— 
triebsftätten eingerichtet werden jollen, die ftarfe 
Teuerung erfordern, zur Verarbeitung leicht brenn- 
barer Stoffe dienen, eine bejonders große Belaftung 
oder Erjchütterung der Gebäude, einen jtarken Ab— 
ang unreiner Stoffe oder eine erhebliche Luftver- 
Pe terung bedingen, oder ein ungewöhnliche Ges 
räufch verurjachen. Es gehören dahin namentlich: 
Glüh- und Schmelzöfen aller Art, Schmieden, 
ZTiegelgießereien, Theer- und Deltochereien, Badöfen, 
Räucherkammern, Holzbearbeitungswerfitätten (Tiſch— 
lereien, Drechslereien, Böttchereien, Stellmachereien 
u. dergl.), Druckereien, Färbereien u. dergl.; 

b) die zur Auſbewahrung einer größeren Menge 
brennbarer Stoffe beſtimmt find (Speicher, Lager: 
räume u. dergl.); 

c) die zur Vereinigung einer größeren Anzahl 
von Menjchen dienen und nicht 7— unter die 
Polizeiverordnungen vom 31. Oktober 1889 (Amts⸗ 
blatt S. 217), 1. Mai 1891 (Amtsblatt S. 91), 
18. Oltober 1893 (Amtsblatt ©. 285) und 12, Mai 
1899 (Amtsblatt S. 186) fallen. 


2. Die an ben Bau oder die Einrichtungen 
folcher Gebäude oder Gebäudetheile zu  jtellenden 
bejonderen Anforderungen betreffen vornehmlich die 
Entfernung von anderen Gebäuden, die Stärle und 

uerficherheit von Wänden, Deden, Dächern, Fuß— 
öden, Treppen, Feuerſtätten und Schorniteinen, 
die Zahl und Ausführungsart der Brandmauern, die 
Zahl, Breite und ſonſtige Anordnung der Treppen 
und Ausgänge, die Art der Aufbewahrung und Be— 
ſeitigung brennbarer Abfälle ſowie unreiner Abgänge, 
die regelmäßige Suführung frifcher Luft, die Unter: 

Itung von Brunnen und Wajjerbehältern. Auch 
ann die Verwendung eijerner Dejen und freiliegender 
Rohre unterfagt und Die Heizung gewiſſer Räume 
nur von außen oder innerhal 2 Vorgelege 
zugelaſſen werden. 
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Fünfzehnter Abſchnuiti. 
Allgemeine Beitimmungen. 


8, 65. Anwendung auf vorhandene Anlagen. Die Vor—⸗ 
jchriften diejer Baupolizeiordnung finden auf zu Necht 
bejtehende bauliche Anlagen und bereitd genehmigte 
Bauentwürfe nur infuweit Anwendung, als übers 
wiegende Gründe ber öffentlichen Sicherheit es un- 
erläßlich machen. 


— 


8. 66. Grenzveränderungen. Werden durch eins 
tretende Veränderungen der Grenzen bebauter Grunds 
ftüde Verhältniffe geichaffen, die den Vorſchriften 
dieſer Baupolizetordnung zumiderlaufen, fo find die 
betreffenden Gebäude oder Gebäudetheile entiprechend 
umzugejtalten oder zu bejeitigen. 


8. 67. Gebäuneveränderu Für bauliche Ars 

beiten, die einzeln oder zujammen genommen eine 
erhebliche Veränderung eined Gebäudes darftellen, 
fann die baupolizeiliche Genehmigung auch davon 
abhängig gemacht werden, daß gleichzeitig die durch 
die beabjichtigten Veränderungen am fich nicht bes 
rührten Gebäubdetheile, ſoweit fie den Borichriften 
dieſer Baupolizeiordnung widerjprechen, mit dieſen 
in Uebereinjtimmung gebracht werben. 
. ar hei werden, ſoweit nicht fonftige 
torichriften, insbejondere der $. 367 Ziffer 12 
bis 15 und der $. 368 Ziffer 3 und 4 des Neichd- 
ſtrafgeſetzbuches gg greifen, mit einer Geldſtrafe 
bis zu 60 Mark oder im Unvermögensfalle mit 
verhältnigmäßiger Haft geahndet. Daneben bleibt die 
Volizeibehörde befugt, die Herjtellung vorſchrifts⸗ 
mäßiger Zujtände herbeizuführen. 


. 68. Gtrafseftimmung. Uecbertretungen biejer 


8. 69. Ausnahmen. Für Städte mit mehr als 
10000 Einwohnern kann der Bezirksausſchuß, im 
Uebrigen der Kreisausſchuß auf Antrag Ausnahmen 
von den Vorfchriften dieſer Baupolizeiordnung zus 
laffen (Dispenſe). Someit aber in diefer Bau— 
—— ausdrücklich auf die Zuläſſigkeit von 

usnahmen hingewiejen wird, ijt zu ihrer Gewährung 
die zur Ertheilung der Bauerlaubnig zuſtändige 
Behörde befugt. 

8. 70. Aufbebung und Gültigfeit älterer Beftimmungen. 

1. Die Baupoligeiorbnun 7 welche bfäber nur 
in einem Theile der Stadt Hanau galt, wird auf 
das ganze Stadtgebiet ausgedehnt; die entgegen- 
ftehenden Bejtimmungen werden aufgehoben. 


2. Die Baupolizeiordbnung vom 15. Juli 1885 
und alle mit der vorjtehenden Baupolizeiordnung in 
Widerſpruch —— baupolizeilichen Verordnungen 
werden aufgehoben. 


8. Neben ber — Baupolizeiordnung 
fommen insbeſondere zur Anwendung: 


1. die 16 und 24 der Reichsgewerbeordnuug 
: betreffend die Konzeifionspflichtigleit gewerb⸗ 
licher und Dampffefjelanlagen, 


. dad Geſetz betreffend die Anlegung und Bers 
änderung von Straßen und Plähen in Städten 
de * % arten vom 2. Juli 1875 


i J — — den und Fo — a me 
vom .1. April 1880 (Gef. S FA: j Im 
— der Errichtung neuer —* 53 

ähe von Waldungen, 


4. das Geſetz betreffend die Gründung neuer Ans 
fiedlungen in der Provinz Heilen. aſſau vom 
11. Zuni 1890 (Ge. ©. ©. 173), 
. die Kurheſſiſche Verordnung vom 31. Dezember 
—* * Waſſerbau betreffend (Kurh. Sei. ©. 


jez) 


. das fu Geſetz vom 22. Juni 1843 
die 5* enpolizei betreffend (Kurh. Geſ. ©. 


1850 
eſ. S 


. bie Oberpräſidialverordnung betreffend Anlage, 
Bau und Einrichtung von Kranken-, Ents 
bindungs- und Irrenanſtalten vom 

31. Januar 1896 (Amtsblatt S. 25) 


23. Dat 1902 (Amtsblatt ©. 214), 


. die BPolizeiverorbnung betreffend die bauliche 
Anlage und Einrichtung von — vom 
31. Oktober 1889 (Amtsblatt & . 217) 

1. Mai 1891 (Amtsblatt ©. 5 — 


; das Kurheſſiſche Geſetz vom 14. Mär, 
F TB betreffend (Kurh 


je] 


— 72, Mai 1899 (Umtsblatt ©, 186), — 


die Wolizeiverordnung über Errichtung von 
Gebäuden und Lagern von Materialien in der 
Nähe von Eifenbahnen vom 26. Juni 1895 
(Amtsblatt ©. 144). 


10. 


Diefe Baus» 


Zeitpunkt des a u 
Sanuar 1903 


71. 
* el tritt mit dem 


Gafjel, den 1. November 1902. 


Der Regierungspräfident. 
Brott zu Solz. 
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Anhang. 


Nachweiſung 
der Eigengewichte, Belaſtungen und zuläſſigen Bean⸗ 
ſpruchungen von Bautheilen und Bauſtoffen. 


1. Eigengewichte und Belaflung von Zautheilen. 
1. Zwiſchendecken. 
a) Eigengewichte. 


Balken-Decken bei Abſt. der Balken M. z. 
M. = 1m und Balfenjtärte = ?*/,, em. 


Balfenlage mit gejtrectem Windelboden, Lehm- 
ſchicht net Stangendicke) 10 cm ſiark 

Deögl. nur mit Fußboden 3,5 cm ftart . . 

Desgl. m. Stülpdede 3 cm ftarf, darüber Lehm- 
ſchlag, 10 em jtart . . 

Desgl. m. halbem Windelboden, Lehmfüllung 
Pr Unterfante Fußboden 11 cm, und Fußb. 
35 cm ſtark 

Desgl, aber anftatt Fußboden ein Gyps⸗ oder 
Lehmeitrich 5—7 cm ftarl. . .. .. 

Desgl. mit halbem Windelboden, Lehmfüllung 
bis Unterlante Fußboden 11 cm ftarf, Fuß- 
boden 3,5 cm ſtark, True, 2 cm jtarf, 
gerohrt und gepuß 

Desgl., desgl , Er ſtatt „Fubboben Gyps⸗ 
oder Lehmeſirich 5—7 em ſtark.. 

Desgl. mit ga zem Windelboden, auch unter» 
* mit Lehmbeſatz bis Unterfante ERROR, 
owie Fußboden 3,5 em ftarl . . . 











De Er 





Gewölbte Deden. Stich der un == In 
Die Gewichte verjtehen A, ch ausſchl. 

eiſernen Träger. Verfüllung mit Sand oder Role 
aſche einjchl. Bde, bis Scheitelhöhe; Fuß⸗ 
boden-Lagerhölzer 0,8 m von M. 3. M. entfernt, 
10/ em jtarf; Dielen 3,5 em ftarf. Bei Verfüllung 
des Raumes zioifchen den Lagerhölgern erhöht fich die 


Belaftung gegen die angegebenen um 140 kg/qm. 





kg/qm 

reußiſche Kappe bis 2 m Weite 1/, St. ” 
ee Ken fteiten RER Br Ih ; "370 
Desgl. aus porigen oder — 310 
Desgl. aus Schwemmſteinen 260 

Preuß. Ka —3 m Spann. — St. it. 
aus Bo Meinen EEE EN 440 
Desgl. aus porigen ober Lochſteinen 380 
Desgl. aus Schwemmſteinen 330 

Kappe aus Zement» Kiefel · Beton Bin 15 m 
2 ee 370 


b) Belaftungen. 


Art der Nuplaft Ikg/qm 


Nuhlaſt für Wohn- und kleine Dienftgebäude 
ausſchl. etwaiger bejonderer Belaftung durch 














Alten u. |. w 250 
Für Be: Geichäftägebäube” von mehr ats 
Anlagefojten i 400 
ür Berfammlungs- ‚Säle . ., 400 
ür Deden unter Durchfahrten oder befahr- 
baren Höfen, wenn nicht größere EINEM 
(Raddruck) zu — * 800 
Treppen-Nuplaft . . 400 
Benennungen | kg/chm 
gen und Stroh. a : 
eigen . ; 
Roggen . 


Große Serfte . 
Kleine Gerite . MR 
ei ra 

rbjen, Bohnen, ‚Linfen — 
Torf. re Fur 
Brauntohfen : 


Steinfohlen 
Kol... 





Eis 
Aftengerüfte, Bücherſ chränke u. 5 w. 


2. Dächer. 


Eigengewicht für 1 qm geneigter Dachfläche einſchl. 

Sparren, eg Dedungsmaterial, Mörtel, bei 

Sparrenabjtand 1 m, Stärke derjelben 13/16 cm, 
Laiten 4/6 cm. 


Art des s Daches 








Einfaches Biberihwanz Dach ie a 
Biberjchwanz a re 
Kronend —* — EEE 
fannendad 90 
esgl auf Schalung 3, 5em ſtark und darüber 
Lattung . 110 
Deutiches Schiejerdad auf Schalung 2 em art 


(zategels Da 

infdach auf 2,5 em ſtarler Schalung. .40 
ellblech⸗D. auf Eiſen. Wellbl. 150 40 15; 

2 m freitragend, 2 m Abjtand . . „| 25 

eerpappes Dach, 2,5 cm ftarfe Schalung . 35 
Holzzement., 3,5 cm tt. —— 13/18 em 


Sparren . 180 
Slasdadh auf Sproßeneifen 0,45 m Abſtand; 

Glas 4 mm ftarf . 20 
Desgl. SproßenabftandO, 55m; Slas5mm Hart 25 
Desgl. wie vor, Glas 6 mm ftart. . 30 


. Eigengewidt umd Nuplajt | am 
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2. Eigengewichte der Banfloffe. 
_ Eigengewidt u 





——— * 

Biegefmauerwert: au aus poröfen Steinen . 
ochiteinen.. . 

poröjen Sochfteinen . 

Mauerwvert aus- Schwenmftinen. — 

Beton... 

Fieſernholz 

Eichenholz 

Erde und Lehm 

Asphalt . . 

Sypaguß . 

Shan oder Ktofs- he 

Bajalt ; 


Granit ober Marmor 
Kalkitein . 
nme 

Kies 

Sußeifen . . 
Schweißeijen 











Baltenlage in Wohngebäuden . 

Desgl. einſchl. der Belajtung . : 

Desgl. in Fabrit- und La: ‚ergebäuden ’ 

Desgl. einjchl. der Belaſtung . . 

Talfenlage in Getreidejpeichern einhl der 
Belaſtung zum Nachweis .. 


Ballenlage hei Tanzſälen 

Desgl. bei Wollipeihern . . 

Gewölbte Dede aus de Steinen in 
Wohngebäuden . . 

Deögl. einjchl der Belaftung . 

Gewölbte Dede in Fabritgebäuden einfehl. 
der Belaftung . 

Gewölbte Dede unter Durchfahrten und 
befahrbaren Höfen einfchl. der Belaftung 

Wellblechdeden SR. der PCR zum 
Nachweis . 


Dede in Salzipeichern, wenn 3 Tonnen- 
reihen über einander liegen . . 
Sewölbte Treppen . . y 
a einschl Belaftung . 
Dachflächen in der Horizontalprojett. gem. 
einjchl. Schnee: und Winddrud: bei Metalle 
oder Glasdede, je nach a: . 
Desgl. bei Schiejerdedung . ? 
— bei Ziegeldeckung 
esgl. bei Holzzementdeckung. 
St —X Manjardäder . . . 


3. 


Buläffige Beanfprudung der Banfloffe. 





Schmiedeeifen für 1 gem auf Sug ; 

Desgl. m Druck .. 750 
Desgl. ‘3 . N } pe 
ußeiſen auf Zug und Dru 

Flußeiſ 8 _10009) 
Gußeiſen Zu 250 
Desgl. Drud . 500 
Desgl. "„  Abjcheerung . 200 
Bombirtes Eifen- 
ellblech Bug . 500 
Desgl. 4 Drud . 500 
—— 6 gel 800 j u 
ichen⸗ u. Buchenholz „ Bug . 
835 —* 80 


) Die größere Zahl gift für genau berechnete, verbundene 
Konftruftionen, die Heinere für einfache gewalzte Eiſen. 





Stiefernholz für 1 gem auf Bug. . 
Desgl. 5 Trud .. 

Granit 5 

Sandftein je nad) 
ärte 


J 15—30 
Kaltſteinmauerwerk 
in Kallmörtel 5 
Gewöhnl. Ziegel⸗ 
mauerwerfdesgl., . 7 
Biegelmauerwerf in 
— 11 
Beſtes Klinker: 
mauerwerfdesgl. „ # 12—14 
Mauerwert aus 


— 
Bau» 


porigen Steinen „ 


Zuläffige Beanjpru 


er 3 
ung bes guten 
grundes für 1 gem auf Bud 25 kg. 


Baupolizeiordnung III 


Inhalt, 


Erfter Abſchnitt. 


Baupolizeiliche Prüfung. 
« Baupolizeibehörde. Behörden zur Ertheilung der Baus 
—— 
Nothwendigleit. der Bauerlaubniß. 
Beſondere Vorſchriſten für Abbruch von Gebäuden, und 
für Staatsbauten. 
. Antrag auf Bauerlaubnif. 
Form und Gültigkeit der Bauerlaubniß. 
. Berantwortlichleit für die Bauausführung. 


Zweiter Abſchnitt. 


Ueberwachung der Bauausführung. 


. Beginn des Bares, Baufchein auf der Bauftelle, 
Wechſel in der Vauleitung. 

. Mobbauabnabme « 

. Schlufabnahme. 


Dritter Abſchnitt. 


Bebauung an Straßen, Plägen und Wajjerläujen. 


$. 11. Lage des Grundſtücks zur Straße, 
12. Bauflucht. 

Höhenlage. 

Einiriedigungen an der Straße. 
Entwäjjerungsanlagen. 


Bierter Abfchnitt. 


Zuläffige Bebauung. Zufahrt. Durchfahrt. 
$. 16. Dehnung ber zuläffigen Bebauungsflähe eines Grund⸗ 
ü 


$. 17. Bugängfichfeit des Hofes. Zufahrt. Durchfahrt. 





“Pe” 


—J 
8. 
8. 


Fünfter Abſchnitt. 
Entfernung der Gebäude von einander und von 
der Nachbargrenze. 
Entfernung ber Gebäude von einander. 
Entfernung der Gebäude von der Nachbargrenze. 
Sechster Abſchnitt. 
Gebäudehöhe. 
Allgemeine Veftimmum 


gen, 
A gi e der Gebäude an der Straße. 
. Ausnahmen von den Beftimmungen der $8. 20 und 21. 


Siebenter Abſchnitt. 


Anzahl der Geſchoſſe. Dachgeſchoß. 
. Anzahl der Geſchoſſe. 
Dachgeſchoß. 


Achter Abſchnitt. 


Treppen. 
Treppen in Wohngebäuden. 
Seen ‚ 
Treppen in Ställen und Werkftätten, 
Freuerfichere Treppen, 
. Unverbrennliche Treppen. 


Neunter Abſchnitt. 


Banart der Wände, Deren, Dächer und Gefimfe. 
Vorbauten, 


. 18, 
. 18, 


. —— m 5 
. Grundmaitern. a auern. achwerlswãnde. 
Senenväns Gxedentinne uf. w. 


nnenmwände. 
eden, 


Dachdedung. 
. Bortretende Bautheile, Geländer, Brüftungen und dergl 


Zehnter Abſchnitt. 
Yeuerftätten und Schornfteine. 
8 


. 36. —— 
$. 37. Berbindung der Feuerſſätien mit den Schornſteinen. 
N 3. Bee Baia 

. 39, Gemeinfame ungen. 

. 40. Räucerlammern, * 


Elfter Abſchnitt. 
Beſondere Vorſchriften für einzelne Anlagen. 
. Gtallungen u. J. w. 


41 
. 42. Ubteitte, Dungftätten. 
N 43. Waſſerderſorgung. 


Zwölfter Abfhnitt. 


Beſondere Beftimmungen für die Benußung 
von Gebäuden. 
Unterſcheldung der Räume, 


* dauernden Aufenthalt von Menfchen beſtimmte 
u 


Eu. gegen Exbfeuchtigfeit. 
Dreizehnter Abſchnitt. 


Bauftoffe und Bauausführung. 


Slcherhelt der Bauten. 
Sicherung nad Außen. 
Sicherung nah Junen. 
Sicherung Öffentlicher Anlagen. 


Bierzehnter Abſchnitt. 


Beſondere weitergehende Beitimmungen, 


Gewerbliche nicht unter 8.16 der Neichögemwerbeorbnung 
fallende Betrtebsfätten, ſtark befuchte Gebäude, Lager 
räume 


Fünfzehnter Abfhnit® 
Allgemeine Bejtimmungen. 


52, Anwendung auf vorhandene Anlagen. 
. 53, Grenzveränderungen. 
. d4. - Bebäudeveränderungen. 
55. Gtrafbeftimmungen, 
86, Ausnahmen. 
Aufbebung und Gültlglelt älterer Beſtimmungen. 
Zeitpunkt bes Inkrafttreten. 


. 44, 
. 45. 


8. 46, 


. 51. 


87. 
. 58. 


Auf Grund bes $. 137 bes Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
Lone ©. ©. 195) und der $$. 6, 12 und 13 ber 

erorbnung über die Polizeiverwaltung in den neu 
erworbenen Xanbestheilen vom 20. September 1867 
(Gel. ©. ©. 1529) wird mit nung ded Be- 
zirksausſchuſſes die nachjtehende Polizeiverordnung für 
alle Gemeinden und Gutsbezirfe, die nicht unter die 
Baupolizeiorbnung I fallen und nach der jeweiligen 
legten WBollszählung nicht über 2000 Einwohner 
merk mit Auönahıe der Städte Hünfeld und 

ga der Landgemeinden Keſſelſtadt, Sooden 
a. d. Werra, Salziclirf, Groß-Nenndorf und des 
Gutsbezirles Nenndorf erlajjen. 


Erfter Abſchnitt. 
Baupotizeilihe Prüfung. 


8. 1. Baupoligeibehörbe. Behörden zur Ertheilung ber 
Bauerlaubnif. 1. Baupolizeibehörde ijt die Orts— 
polizeibehörbde. 


2. Soweit es zur Ausführung oder Veränderung 
von Bauten einer Bauerlaubniß bedarf, ertheilt dieje 
der Landrath. 

3. Für —— Anlagen, die nach $. 16 der 
Reichögewerbeordnung der Genehmigung des Sreisz, 
Stadt- oder Bezirksausſchuſſes bedürfen, tft eine be- 
fondere baupolizeiliche eg ch nicht erforderlich. 

4. Die Genehmigung neuer Anfiedlungen und 
Kolonien ift durch das Geſetz betreffend die Gründung 
neuer a ge in der Provinz Hefjen-Nafjau 
vom 11. Juni 1890 (Gef. ©. ©. 173) dem Land- 
rath oder Kreis-Ausſchuß übertragen. 


$. 2. Notwendigkeit der Bauerlaubnig. Der Baus 
erlaubniß bedarf es: 

1, zu allen neuen baulichen Anlagen, 

2. bei beſtehenden baulichen Anlagen: 

a) zur Herſtellung oder Veränderung von 
maſſiven oder Fachwerlswänden, Decken, 
Eiſenkonſtruktionen, vortretenden Bautheilen, 
Treppen, Licht-, Lüftungs- und Aufzugs— 
ſchächten, Feuerſtätten und Schornſteinen, 

b) zu jeder Veränderung in der Benutzungsart 
der Gebäude oder einzelner Räume behufs 
Einrichtung für gewerbliche Zwecke der 
im $. 51 angeführten Art oder für Wohn— 
zwede, auch wenn feine bauliche Aenderung 
ausgeführt wird, 

3. zur Anlegung oder Veränderung von Bürger: 
fteigen, von Wafferableitungen und jonjtigen Ab— 
En en auf öffentlihe Wege, deren Gräben oder 

innen, von Aborten, Gruben und Dungjtätten 
(8. 42), Zifternen und Brunnen. 

4. Auch die Aufitellung von Baugerüften und die 
Heritellung von Baugruben ift ein Theil der Baus 
ausführung; vor Ertheilung der Bauerlaubniß darf 
deshalb Me nicht begonnen werden (vergl. auch 
. 48 Biffer 3). 

: 6. En baulichen neuen Anlagen im Sinne diejes 
Paragraphen find nicht zu rechnen umbeizbare, nicht 
zu Öffentlichen Vergnügungszweden dienende Garten- 
und Teldhäuschen, Gejchirrhütten, Futtermauern 
von weniger al® 1,50 m Höhe, unbelajtete Mauern 
bis zu 2 m Höhe, unbedeutende Schuppen und 
andere geringfügige Baulichkeiten, foweit fie nicht 
in einem vom Bebauungsplan berührten Gelände 
liegen, jowie unbelajtete innere Wände, Pflajterungen 
und Wegebefejtigungen. 


8. 3. Beſondere Vorſchriſten für Abbruch von Gebäuden 
und für Staatsbauten. Wer ein Gebäude ganz oder 
theilweife abbrechen will, hat zuvor die Genehmigung 
der Ortspolizeibehörde einzuholen. 


8* 


Für Reichs- und Staatsbauten bedarf es feiner 
Genehmigung ; jedod) jind die Pläne vor der Bau— 
ausführung dem Landrathe zur Erklärung darüber 
vorzulegen, ob und welche Bedenken gegen die Aus- 
führung bejtehen. 

8. 4. Antrag auf Bauerlaubnig. Der Antrag auf 
Bauerlaubnig ift jchriftlich bei der Ortspolizeibehörde 
einzureichen und von diefer an den Landrat; weiter: 
zugeben. 

Der Antrag muß enthalten: 

a) eine genaue und vollitändige Angabe ber 
beabfichtigten Bauausführungen; hat das 
betreffende Grundftüd noch feine Straßen- 
nummer, fo ijt die Bezeichnung nach dem 
Steuerfatafter (Grundbuch) anzugeben; 

b) die Angabe des Bauherrn und 

ce) der für die Ausführung verantwortlichen 
Perſonen. 

Der Antrag muß von den unter b) und ce) aufs 
geführten Perjonen durd) Unterjchrift anerkannt fein. 

Dem Antrage find, mit den gleichen Unterichriften 
verjehen, in doppelten Ausfertigungen, fofern nicht 
nad) dem Ermeſſen der Ortspolizeibehörde oder des 
Landraths weitere Ausfertigungen nothiwendig find, 
beizufügen: 

1. eın fatafteramtlicher Lageplan, der die Nord» 
richtung, die richtige Lage des Grundjtüds zu 
den angrenzenden Straßen, Wegen und Nach— 
bargrenzen unter Einzeichnung der Bauflucht: 
linien und der Etraßenbreite, jowie die Ent— 
fernung des beabfichtigten Baues von anderen 
Gebäuden auf bdemielben Grundjtüd, von 
Strafen, Wegen, Wajferläufen, Nachbar« 
grenzen, ſowie den etwaigen Gemarfungsgrenzen 
und den Gebäuden auf Nachbargrundſtücken 
genau erfennen lafien muß; 

2. eine Darjtellung fämmtlicher Grundriſſe vom 
Keller bi8 zum Dachboden und der erforder: 
lihen Schnitte umd Anfichten, welche die 
Konftruftion und die Abmeſſungen des Baues 
im Ganzen ſowie in feinen Theilen und die 
Art und Stärfe der zu verwendenden Bau- 
Stoffe genau erjehen läßt, auch über die beab- 
jihtigte Benugungsart der Räume und über 
die Feuerſtätten nad) ihrer Stellung und Ein» 
führung in die Schornſteine Aufichluß giebt. 
Die Höhenlage des Gebäudes über der Straßen: 
frone muß aus den Schnitten zu erjehen jein. 
Baupläne müffen in der Negel im Maßſtabe 
von 1 : 100 und jedenfalld in einem dem 
—— Maßſyſtem ſich leicht anpaſſenden 

erhältniß zur natürlichen Größe gezeichnet, 

Einzeldarſtellungen im Maßſtabe von 1 : 20 

vorgelegt werden. Die Pläne find auf dauer: 

haftem Papier oder auf Leinwand aufzutragen 
und farbig anzulegen; 

3. eine prüfungsfähige Berechnung der Grund» 
ftüdsgröße und der von dem Grundftüc bereits 
bebauten und noch zu bebauenden Fläche, vers 


bunden mit dem Nachweis, dab dad Maß der 
zuläffigen Bebauung nicht überjchritten wird ; 
hierfür genügt eine Ausfertigung; 

4. eine Feitigkeitöberechnung der geplanten Eifen- 
fonftruftionen. Dieſe fann bei umfangreicheren 
Bauten auch zu einem fpäteren Beitpunft vor- 
gelegt, indefjen darf mit der Ausführung ber 

ijenfonftruftionen und der mit ihnen im 
Bufammenhang ftehenden Bautheile nicht vor 
ertheilter Genehmigung begonnen werden; 

5. die nach Maßgabe der wajlerbaupolizeilichen 
Beitimmungen etwa erforderliche Genehmigung 
der zuftändigen ig ( Bezirlsausichuß, 
Negierungspräfident, Wejerftrom-Baudireltion) 
zu Anlagen an Flüffen und Bächen oder in 
Ueberſchwemmungsgebieten. 

Eine auf Grund unrichtiger oder unvollſtändiger 
Unterlagen ertheilte Bauerlaubnig gilt als nicht 
ertheilt. Die Ausführung oder Fortjegung derartiger 
Bauten kann unterfagt und die Beſeitigung des 
bereit3 Ausgeführten angeordnet werden. 

E3 kann gefordert werden, daß die Baupläne von 
einem als zuverläffig bekannten Baufachverjtändigen 
angefertigt und unterjchrieben werden. 

Handelt es fich um die Errichtung von Baulich— 
feiten für vorübergehende Zwede oder von untere 

eordneter Bedeutung, jo fann der Landrath die 
Sorlage einzelner der vorjtehend bezeichneten Ent: 
wurfettüde erlajjen. 


8. 5. Form und Gültigleit der Bauerfaubnif. Die 
Bauerlaubnig wird jchriftlich unter Nücdgabe einer 
Ausfertigung der mit Genchmigungsvermert vers 
jehenen Zeichnungen und Beſchreibungen ertheilt 
Bauſchein). 

Sie betrifft nur die polizeiliche Zuläſſigkeit eines 
Baues und ergeht unbeſchadet aller Rechte Dritter. 

Sie verliert ihre Gültigkeit, wenn innerhalb 
Jahresfriſt, vom Tage der Aushändigung ab, mit 
dem Bau nicht begonnen iſt, oder der begonnene 
Bau ein Jahr lang unvollendet geruht hat. Die 
Gültigleit der Bauerlaubnig fann durch den Land» 
rath verlängert werden. 

Die Uebertragung der Bauerlaubrig auf einen 
anderen Bauherrn it geitattet, doch muß von jedem 
derartigen Wechjel der Orispolizeibehörde ohne Ver— 
zug, Ipätejtens binnen drei Tagen, fchriftlich Anzeige 
gemacht werden, die don dem bisherigen und dem 
neuen Bauheren zu unterjchreiben ift. 

Ergiebt fi) im Laufe der Bauausführung bie 
Nothwendigkeit von dem genehmigten Plan abzus 
weichen, jo ijt hierzu vorher die Genehmigung des 
Landraths einzuholen. 


8. 6. Verantwortlichteit für die Bauausführung. Ver 
Bauherr und die im $. 460 bezeichneten Perjonen 
find für die Einhaltung des eingereichten und ges 
nehmigten Planes, jowie für die Beobachtung aller 
gejeglihen und polizeilichen Vorſchriften verant— 
wortlic). 


‚Eine etwaige ſtrafrechtliche Werantwortlichkeit 
wird durch dieſe Vorjchrift nicht ig sr 

Der Landrath fann im Einzelfalle jolche Perſonen 
als Bauausführende zurücweifen, die ihm wegen Uns 
uderläfligfeit omg Mangel an Sachfenntnii zur 
Beitung des beabfichtigten Baues ungeeignet erjcheinen, 


Zweiter Abſchnitt. 
Ueberwahung der Bauausführung. 

8. 7. Beginn des Baues, Bauſchein auf der Bauſtelle. 
Mindejtens 24 Stunden vor dem Beginn eines 
Baues muß der für die Ausführung Verantwortliche 
von dem beabjichtigten Beginn der Ortspolizeibehörde 
ſchriftlich Anzeige eritatten. 

Während der Ausführung muß der Baufchein 
nebjt Anlagen und Nachträgen in Urjchrift oder 

olizeilich beglaubigter Abjchriit auf der Baus 
telle aufbewahrt und ben Beamten bei der Prüfung 
auf Verlangen vorgelegt werben. 
ur Prüfung der Ausführung genehmigungs- 
I iger Bauten ijt die Drtpoligeibehörde jederzeit 
erechtigt. 

g, g Wechſel in der Bauleitung. Mn jedem Wechſel 
in der verantwortlichen Bauleitung ijt der Orts— 
polizeibehörde binnen 24 Stunden Anzeige zu 
eritatten. 

Die Anzeige muß gemeinschaftlich durd; den Bau— 
heren und den neuen verantwortlichen Leiter erfolgen. 

Falls länger ala 24 Stunden ein Bauleiter nicht 
vorhanden ift, muß die Ausführung ruhen. 

8. 9. Rohbauabnahme. 1. Der Bauherr hat von 
der Vollendung des Kohbaues der Ortspolizeibehörbe 
fchriftlich Anzeige zu erjtatten und die Abnahme zu 
beantragen. 

2. Zur Abnahme, die in der Megel binnen acht 
Tagen nad) der Anzeige erfolgt, müfjen die einzelnen 
durch den Baufchein genehmigten und in fich abges 
Ichlojjenen Bauwerke, deren Abnahme jtattfinden foll, 
in dem rohen Mauerwerk, den Balfenlagen, Gewölben 
und in den unverbrennlichen Treppentheilen vollendet 
und in den Dächern — wenn aud) nur vorläufig — 
eingedeckt fein. 

3. Die Balfenlagen müffen überall jicher zu bes 

gehen, die Balfenveranferungen im Innern des Ge— 
bäudes fichtbar oder nachwersbar fein. 
4 Ebenjo müfjen die angewendeten Eijenfonftrufs 
tionen in ihren einzelnen Theilen und die Grund« 
mauern der Säulen jo weit fichtbar jein, daß ihre 
Abmefjungen geprüft werden können. 

5. Alle Theile des Baues müfjen ficher zugänglich, 
auch dürfen die Fenſter- und Thüröffnungen nicht 
zugeſetzt fein. 

‚6. Die Ortspoligeibehörde ift befugt, die Schorn= 
Be durch einen Schornsteinfeger auf Kojten des 
auherrn unterjuchen zu laſſen. 

7. Der Bauberr, An der für die Ausführung 
Verantwortliche, oder in deren Verhinderung ge— 
eignete Stellvertreter, müfjen bei der Abnahme zus 
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gegen fein und den Baufchein nebſt Anlagen und 
tachträgen vorlegen. 

8. Sit eine der vorftehenden Bedingungen nad) 
Ansicht der mit der Abnahme betrauten Beamten 
nicht erfüllt, fo fann eine neue Abnahme auf Koften 
des Bauherrn anberaumt werden. 

9. Nach dem Ermeſſen dieſer Beamten finden aud) 
wiederholte Abnahmen auf Koſten des Bauherrn ftatt, 
um die Abjtellung erheblicher Baumängel zu prüfen, 

Die Abnahme der Treppen fann * bei der 
Schlußabnahme erfolgen. 

10. Die erfolgte Abſtellung der im Abnahme— 
protofoll bezeichneten Mängel ift der Ortspolizei— 
behörbe fchriftlich anzuzeigen. 

11. Nach vorſchriftsmäßiger Ausführung wird 
die Rohbauabnahmebeicheinigung ertheilt. 

12. Dit dem Verpuß der inneren und äußeren 
Wände jowie der Deden darf nicht früher, als ſechs 
Wochen nad) Abnahme des Rohbaues begonnen werden. 
Ausnahmen find zuläfig. —— 

8. 10. Schlußabnahme. 1. Genehmigungspflichtige 
Bauten dürfen nicht früher in Benugung genommen 
werden, als bis die Ortöpolizeibehörde dies gejtattet hat. 

Die Erlaubnig wird auf Grund einer Schluß- 
abnahme ertheilt. j 

Die Ortspolizeibehörde ift berechtigt, von einer 
Schlußabnahme abzufehen. Die Enticheidung hierüber 
erfolgt bei der Nohbauabnahme und ift in die Roh— 
bauabnahmebefcheinigung aufzunehmen. En 

2, Die Schlußabnahme ift ebenfalld jchriftlich 
au beantragen. Der Bauſchein mit Anlagen und 
Nachträgen fowie die Nohbauabnahmebeicheinigung 
find dabei zur Einficht bereit zu halten. 

3. Ueber die Schlugabnahme wird dem Baus 
herrn eine jchriftliche Beſcheinigung erteilt, in der 
auch zu beftimmen tft, wann der Bau in Benutzung 
genommen werden darf. j 

4. In Bezug auf das Verfahren und die Wicber- 
holung der Prüfung finden für die Schlußabnahme 
die Vorjchriften über die Nohbauabnahme finngemäß 
Anwendung. 


Dritter Abſchnitt. 


Bebauung an Straßen, Plätzen und 
Waſſerläufen. 

8. 11. Lage des Grunbftüds zur Strafe. 1. Gebäude 
dürfen unbejchadet der Vorjchrift unter Biffer 2 
nur auf Grundftücden errichtet werden, die an einer 
öffentlichen Straße liegen. 

2. Auf Grundftüden, die nicht an einer öffent- 
lichen Straße liegen, dürfen Gebäude nur errichtet 
werden, wenn fie von einer folchen eine Zufahrt 
haben, die von dem Landrathe als ausreichend ans 
gejehen wird. 

3. Im Uebrigen find die gemäß $. 12 des Straßen» 
und Baufluchtgejeges vom 2. Juli 1875 (8. ©. ©. 561) 
erlaſſenen ortsftatutarifchen und baupolizeilichen Bes 
ftimmungen maßgebend. 


4. Liegen zur bebauende Grundftüde im ver— 
fchiedenen Gemeindebezirken, fo darf ihre Bebauun 
erſt geitattet werben, wenn ihre Umgemeindbung * 
der einen oder der anderen Gemeinde erfolgt oder 
fichergeftellt iſt. 


8. 12. vBauflucht. 1. Alle Bauten müſſen, 
wenn ſie unmittelbar an Straßen oder Plätzen liegen, 
in der vorgeſchriebenen Bauflucht errichtet werden. 
Für Bauten in einer Entfernung bis zu 10 m hinter 
der Bauflucht hat der Landrath die erforderlichen 
Bedingungen feitzujegen. 

Treten Pauten auf eine größere Entfernung 
ald 10 m gegen die Bauflucht zurüd, fo ift ihre 
Stellung von der Bauflucht unabhängig. 

2. Bei Edgrundftüden fünnen Abrundungen unb 
Abitumpfungen innerhalb der fich jchneidenden Bau— 
fluchtlinien und, wo Vorgärten vorgejehen find, auch 
innerhalb der Straßenfluchtlinien zugelaffen werben. 

3. Die Gemeindebehörde ift berechtigt, die Baus 
Nucht auf Koften des Bauherrn auf der Bauftelle 
anzugeben, und hierzu verpflichtet, fofern es von der 
Ortspolizeibehörde oder dem Bauherrn verlangt wird, 

4. Wo eine Bauflucht nicht beiteht, ift die Stellung 
der Bauten, wenn fie mäber ald 10 m an die 
Strahenfluchtlinie oder in Ermangelung einer folchen 
an die Straßengrenze herantreten, von dem Landrathe 
fejtzufeßen. 

5. An öffentlichen Wegen und Wafferläufen, 
die einzeln oder zujammen weniger ald 5 m breit 
find, muß die Vorderwand mindeitens 2,50 m von 
der Mitte entfernt bleiben. Ausnahmen find für 
bisher bebaute Grundſtücke zuläffig. 

6. Abweichungen von der Bauflucht oder der 
feſtgeſetzten Stellung haben die Verhinderung des 
Weiterbauens und die Beſeitigung der fehlerhaft ans 
gelegten Theile zur Folge. *) 


8. 13. Höhenlage. Die Höhenlage der zufünftigen 
Strakenfrone (vgl. $. 20), jomweit fie ſchon feftgeitellt 


it wird auf Antrag und Koſten des Bauherrn durch 
die Gemeindebehörbe angegeben. 
8. 14. Einfriedigungen an ber Strafe Alle be: 


bauten Grundſtücke einſchließlich der Vorplätze, Zus 
fahrten und dergleichen müfjen auf Verlangen ber 
Ortspolizeibehörde an der Straße eingefriedigt werben. 


8. 15. Entwäſſerungsanlagen. 1. Jedes bebaute 
Grundjtüd muß mit ziwedmahigen Einrichtungen zur 
ordrungsmäßigen, den gejundheitlichen und Verkehrs— 
anforderungen genügenden Entwäfjerung verjehen fein. 


*) Anmerkung: Kür Bauten am Mafler, an Landſtraßen 
und an Eifenbahnen gelten die Kurheſſiſche Berorbnung vom 
31. ae 1824 betr, Waflerbau, (Kurh. Bel. S. ©. 99), das 
Kurheſſiſche Belek vom 22. Qunt 1843 die Straßenpolizel betr., 
(Kurb. Gef. S. ©. 29), das Kurheſſiſche Gefek vom 14. März 
1850 die Eienbahnpolizei betr., (Kurb. Geſ. S. ©. 13) und 
die Polizeiverordnung vom 26. Juni 1895 (Amtsblatt 6. 144). 


2. Uebelriechende ober fchäbliche Flüſſtgleiten 
find entweder nad) unterirdiſchen Kanälen abzuführen, 
oder jo zu jammeln, abzuleiten oder abzufahren, daB 
Schädigungen oder Beläftigungen nicht entftchen. 

3. Für die Abführung des Waſſers nach ber 
Straße, nad) Wafjerläufen oder nach öffentlichen 
Entwäljerungsanlagen werden von dem Nanbrathe 
unter Zuftimmung der etwa fonft beiheiligten Ber 
hörden und des Ei —— der Entwällerunge- 
anlage die erforderlichen Einrichtungen vorgefchrieben. 

4. Einrichtungen zur Ableitung des Waſſers oder 
anderer Flüſſigkeiten nach Straßen, die weder Kinn» 
fteine (Standeln), noch andere Entwäfferungsanlagen 
haben, find unftatthaft. — ſind ee 

5. Im Uebrigen gelten bie für bie Grundjtüds- 
entwäfjerungen erlaſſenen Bolizeiverordnungen. 


Dierter Abſchnitt. 


Zuläffige Bebauung. Zufahrt. Durchfahrt. 


8. 16. 1. Behufs Berechnung der zuläffigen 
N eined Grundftüdes werden unter 
ieden: 
; a) die zwiichen den etwaigen Straßen» unb 
Baufluchtlinien liegenden Flächen, 
b) die bebauungsfähige Fläche und 
ec) der Hofraum. 

2. Bexechnung der bebauungsfähigen Flache und des Hofe 
vaumes, Die bebauungsjährge Fläche eines Grund» 
ftüds wird derart ermittelt, daß hinter der Bauflucht 
zunächit ein 6 m tiefer Streifen ala voll und ber 
Neit ald zu 1/, bebaubar in Rechnung geftellt 
werden darf. 

Der hiernad) unbebaut zu laffende Raum 
heiht Hofraum. Er muß mindeitend 25 qm Grund— 
fläche haben und — unbeſchadet der Borichriften 
im 8. 18 — jo bemeifen fein, dab die Heinfte Ents 
fernung zweier gegemüberliegender Seiten an ber 
ungünftigiten Stelle, ſenkrecht zu irgend einer Seite 
gemejien, mindeſtens 2,50 m beträgt. Bei Berechnung 
dieſes Hofraumes werden diejenigen Theile der Grund» 
fläche, bie mit Baulichkeiten irgend einer Art bejept 
oder über 0,50 m durch Vorbauten, Umgänge oder 
Galerien oder in anderer Art in den Obergeichofien 
nach den Höfen zu überbaut oder durch Geſims— 
vorjprünge eingenommen find, als bebaut berechnet. 
Dagegen werden nicht als bebaut gerechnet: Hofe 
unterfellerungen, offene Glasdächer, wenn fie eine 
Grundfläche von weniger ald 2 qm haben, Be— 
dachungen von Wufzügen, die frei vor die Wänbe 
gelegt werben, Stlappen bis zu 3 qm Grundfläche 
über Stellertreppen, Aſch- und Müllbehälter, ferner 
Freitreppen, wenn fie einzeln eine Höhe von 1,50 m 
nicht überjchreiten, Sodel der Hoffeiten von nicht 
mehr al 0,13 m größter Ausladung und 1 m Höhe, 
jodann Grenzzäune aus Holz oder Eifen, endlich 
Grenzmauern, wenn ihre Höhe das Ma von 2 m 
nicht überjchreitet, 


Muß der Hofraum größer als 25 qm fein, fo 
werben bei defien Berechnung fonftige Hoftheile und 
Lichthöfe mit einer Grundflähe von mehr als 10 qm 
mit in Anfag gebracht. 


& 17. Bugänglicteit des Hofes. Zufahrt. Durdfahrt. 
1, Ein Hofraum, an dem Gebäude tn einer größeren 
Entfernung als 35 m Hinter der Bauflucht jtehen, 
bedarf einer Zufahrt von der Straße. 

2. Wenn an einem hinteren Hofe Gebäude in 
feiner größeren Entfernung ald 35 m von einem 
vorderen Hofe ftehen, fo bedarf nur dieſer einer 
Bufahrt von der Straße; anderenfalld muß auch 
twifchen dem vorderen und dem hinteren Hofe eine 
— hergeſtellt werden. 

3. Die ** müſſen mindeſtens 2,30 m breit 
und, wenn fie überbaut find (Durchfahrt), mindeſtens 
2,80 m hoch fein. Bei Durchfahrten, die die einzige 
—* zu einem Hofe bilden, müſſen die ein- 
chliegenden Wände und Deden umverbrennlich her 
geſtellt werben. 


Fünfter Abſchnitt. 


Entfernung der Gebände bon einander und 
bon der Nachbargrenze. 


8. 18. Entſernung der Gebäude von einander. 1. Zwiſchen 
allen nicht ummittelbar an einander ftehenden Ge— 
bäuben oder Gebäudetheilen muß durchweg ein freier 
Raum bleiben: 

von mindeften® 2,50 m BVreite, ſoweit bie 
einander gegemüberliegenden Umfafjungswände 
feine Deffnungen haben, 

von mindeitens D m Breite, foweit Deffnungen 
in jenen Wänden vorhanden find. 

2. Fenſter und Thüren können 2 in einem 
Abjtande von 2,50 m von einem gegenüberliegenden 
eingejchoffigen Nebengebäude angelegt werden, wenn 
biejes nicht über 5 m hoch ift. 

3, enter und Thüren zu Nebenräumen ($. 44) 
und Küchen können in einem Abftande von 2,50 m 
don gegenüberliegenden Umfaſſungswänden angelegt 
werden, wenn bieje feine Deffnungen haben. 

4. Als gegemüberliegend gelten Wände und Ge- 
bäudetheile, deren Nichtungen zu einander einen 
Winkel von weniger als 75° einfihliehen. 

5. Als Tenfter gelten auch fejt verglafte Deff- 
nungen. 


:: 19. Entfernung der Gebäude von der Nachbargrenze. 
1. Alle Gebäude müfjen entweder hart an der Sta 
bargrenze oder mindeſtens 2,50 m von berjelben er» 
richtet werben. 

2. Fenſter und Thüren zu Nebenräumen ($. 44) 
und Küchen können in einem Abſtande von 2,50 m 
von der Nachbargrenze angelegt werben. 

3. Fenſter und Thüren zu Wohnräumen ($. 45) 
müffen mindeftend 5 m Abitand von der Nachbar: 
grenze erhalten. Dieſer Abitand kann bis auf 2,50 m 





bherabgejeßt werben, wenn die Errichtung des Nachbar— 
gebäudes in ebenfalls mindeſtens 2,50 m Abſtand 
von der Grenze behufs Herftellung eines mindeſtens 
5 m breiten Zwiſchenraumes in einer nach dem Er— 
mefjen bed Landraths genügenden Weife gefichert iſt. 

4. Als Fenſter gelten auch feſt verglafte Deff- 


Bin ie 

i vlnr Wafferläufe 
Nachbargrundftüde im Sinne bi 
(vgl. aber $. 12 Ziffer 5). 


Sechster Abſchnitt. 
Gebäudehöhe. 


8. 20. Allgemelne Beftimmungen. 1. Als Gebäudes 
öhe gilt an &traßen das Mak von der Strahen- 
one bis zur Oberlante des Hauptgejimjes oder der 

Atifa, bet überhängenden Dächern bis zur Unter: 

fante der Dachſchalung an der Vorbderfeite. 

2. Bei geneigter Oberfläche der Straßenkrone in 
der Längsrichtung der Vorderwand ift das mittlere 
Höhenmak zu rechnen. 

3. Dis IN 4 m über ber zuläffigen Gebäudehöhe 
dürfen die Dächer eine Neigung bis zu 75° haben; 
im Webrigen darf die Neigung 45° nicht überfteigen, 

Innerhalb des Umriffes, der fich ergiebt, wenn 
biefe Maße an die Vorder und Rückſeite angetragen 
werden, find auc) andere Dachneigungen zuläilig. 

. 4 Die Hoffeiten der Vorderhäufer dürfen im 

ihrer Oberfante die zuläffige Höhe der Straßen— 

feiten erreichen. Für Treppenhäufer ift eine Höbher- 
führung bis zu der Grenze zutältig, die durch Die 

Zugänglichmachung des Dachbodens bedingt wird. 

5. Ausnahmen von den vorstehenden Beitimmungen 
find bei —— — — —— 
der Straße und der Höfe zuläſſig. 
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Skizze zu 820.3. 


8. 31. Höhe der Gebäude an der Strafe. 1. Gebäude 
an Straßen von 13,50 m Breite und darüber dürfen 
jo hoch jein, wie die Straße vor ihnen zwiſchen den 
Straßenfluchten unter Einjchluß der halben Breiten 
ber Vorgärten vor der Bauflucht breit ift, aber eine 
Höhe ($. 20 Ziffer 1) von 16 m nicht überfchreiten. 

2. Gebäude an Straßen von 8 m bis zu 13,50 m 
Breite dürfen 13,50 m, Gebäude an Straßen umter 
8 m Breite 12 m Höhe haben. Dieſe Höhenmahe 
vergrößern fich um die halben Breiten etwaiger Vor— 

ärten vor der Bauflucht, dürfen aber 16 m nicht 
überjchreiten. 

3. Deffentlihe Pläge find den Straßen gleich- 


— 
. Für Gebäude, dor denen die Straßenbreite 
wechjelt, ift die mittlere Breite, die fi) aus der 
ana de3 Gebäudes ergiebt, entjcheidend. 

. Bei Edigebäuden darf entweder die nach Maß— 
abe der breiteren Straße zuläffige größere Höhe auch 
Fir die ſchmälere Straße, aber nur bis zu 25 m 
Länge, angewendet oder das Mittel aus den beiden 
Straßenbreiten als Höhe für beide Seiten gewählt 
werben, 

6. Die Gefammtbreite der Giebel, Dacherfer, 
Brüftungen, Dach- und Manfardenfenfter, Zier⸗, Aus— 
erg und Treppenthürme oder ähnlichen Aufbauten 

arf an der Stelle, wo die zuläflige Gebäudehöhe 
aufhört, die halbe Gebäudelänge nicht überjchreiten. 
$. 22. Ausnahmen von den Beltimmungen der 
5 20 und 21 find für öffentliche Gebäude, deren 
eftimmung dies erfordert, zuläjjig. 


Siebenter Abſchnitt. 


Anzahl der Geſchoſſe. Dachgeſchoh. 

8. 23. Amahl der Gefchoffe. Im einem Gebäude 
dürfen einjchlieglich des Erdgejchoffes nicht mehr als 
vier zum dauernden Aufenthalt von Menſchen be 
ftimmte Geſchoſſe (Wohngejchofje) über einander an- 
gelegt werden. 

usnahmsweife kann ein derartiges Geſchoß, das 
ſich bei fteil abfallendem Gelände ganz oder theil- 
weife unter der Erdoberfläche befindet, bei Berechnung 
der Anzahl der Wohngeichojje außer Anjag bleiben, 
$. 24. Dachgeſchoß. 1. Bei ausgebauten Dach— 
geieoffen Manfardengefchoffen) darf die Oberkante 
er Deckenbalken diefer Geichoffe nicht höher ala 4 m 
über der zuläffigen Gebäudehöhe liegen. 

2. Das Dachgeſchoß (Manfardengefhoß) gilt ala 
Wohngeihoß ($. 23), wenn in ihm Räume jo her 
gerichtet werden, daß fie zu Wohnzwecken benußt 
werden — Dachelcheß (Manfarbengeihof) 

3. Ueber dem oß (Manſardengeſchoß), 
alſo im Dachboden, dürfen zum dauernden Aufents 
halte von Menjchen beftimmte Räume nicht hergerichtet 
und volle Wände nicht gezogen werden. 


4. Für liegende Dachfenster in bewohnten Räumen 
muß die Fenjterfläche wenigjtend 0,60 m im Geviert 
betragen. 





Achter Abſchnitt. 


Treppen. 


8. 25. Treppen in Wohngebäuden. 1. Jedes nicht 
zu ebener Erde liegende Geſchoß muß mindeſtens 
durch eine Treppe zugänglich fein, durch welche der 
Ausgang nad) der Straße oder nad) einem Hofe 
jederzeit gefichert wird. / 

2. F die Erhellung der Treppen muß bei 
Seitenlicht mindeitens eine Fenſterfläche don 1,20 qm 
für jedes Geſchoß vorgejehen werden. 

3. Bei Oberliht muß die Durchficht zwiſchen 
ben Treppenläufen bei bewohntem Erdge hotie und 
einem Obergeſchoſſe mindeftens 1,50 qm, bei jedem 
weiteren Obergeichefje 0,50 qm mehr betragen. 

4. Liegen zum dauernden Aufenthalt von Menjchen 
beftimmte Räume unmittelbar über dem Erdgeſchoſſe 
in einem Gejchofje, jo genügt eine Holztreppe mit 
Unterpuß oder aus Eichenholz in einem Treppenhauje 
mit gepußten Fachwänden. Bei Anwendung der 
niederjächftichen Bauart können Ausnahmen zuges 
lajjen werden. 

5. Für Räume diefer Art, die in zwei Ges 
ichoffen über dem Erdgefchoffe liegen, muß die 
Treppenanlage feuerficher jein. (vol. $. 28.) 

6. Sind in den über dem zweiten Obergeſchoſſe 
—— Geſchoſſen zum dauernden Aufenthalte von 

enichen beitimmte Näume vorhanden, jo it eine 
für jede Wohnung unmittelbar zugängliche zweite 
feuerjichere Treppe erforderlich, die von der eriten 
Treppe völlig fenerjicher getrennt in einem gejonderten 
Naume liegen und einen bejonderen feuerjicheren 
Ausgang ins Freie haben muß. 

Eine zweite Treppe ift nicht erforderlich, mn 
die eine Treppe unverbrennlic) (vgl. $. 29) hergeftellt 
wird, und ber höchſtgelegene zum dauernden Aufent- 
halte von Menfchen bejtimmte Raum nicht höher 
al® 15 m über dem Erdreich und nicht mehr als 
10 m von der Treppe entfernt liegt. 

7. Bon jedem zum dauernden Aufenthalte von 
Menjchen beftimmten Raume aus muß eine Treppe 
auf höchſtens 25 ın erreichbar jein. 


8. Treppen zum Dachboden müffen von den zu 
den DObergeichoffen führenden Treppen aus leicht 
zugänglich jein. 

9. Der Auftritt der Stufen foll bei Treppen 
für Wohngebäude mindejtens 0,26 m, die Steigung 
sie 0,18 m betragen. Wendelftufen dürfen, 
alls die Wendeltreppe die zweite feuerſichere Treppe 
erjegt, an der jchmaljten Stelle nicht unter 0,10 m 
Auftritt erhalten. Ausnahmen find zuläffig. 


10. Haupttreppen find nicht unter 0,90 m Breite, 
Nebentreppen nicht unter 0,75 m Breite bei einer 
eringften Kopfhöhe von 1,80 m herzuftellen. Als 
Breite gilt das Lichtmaß zwiſchen den Handläufen, 


11. Die Treppenabfäge müſſen mindeſtens bie 
Breite dee Treppenläufe haben. j 

12. Bretterverichläge unter den Treppen. find, 
wenn fie ald Aufbewahrungsräume dienen jollen, 
fewerficher zu verkleiden. 


8. 26. Freitreppen. Aeußere Freitreppen find in 
ber Regel nur in Stein und Eiſen und nur bis 
zum eriten Obergeichoffe zuläffig. 

Sreitreppen, die nach dem Obergeichofje führen, 
dürfen fid) nur an mafjive Wände anlehnen. 


Z. 27. Treppen in Gtällen und Werkflätten. In 
Stallgebäuden und Werfitätten, die nur aus Erb» 
und einem Obergeſchoß beftehen, fünnen Treppen 


I in Su hergeitellt werden; auch ee 
icfen Fällen äußere itreppen aus Holz ohne 
Anlehnung an majjive —* 


8. 28. Feuerſichere Treppen. 1. MS feuerſicher 
gilt eine Treppe, wenn fie von unten auf bi® zur 

ede über dem Austritt von maffiven mindeitens 
0,25 m ſtarken oder anderen ftandfeften und unver 
brennlichen Wänden eingeichloffen iſt. Im dieſen 
Wänden dürfen außer verichliegbaren Thüren und 
Fenſtern nur jolche Oeffnungen angebracht werben, 
durch welche die Feuerſicherheit nicht beeinträchtigt wird. 


er obere Abfchluß des Treppenraumes ift feuer- 
ficher — 
Die muß 


reppe kann aus Holz — 

aber auf der Unterſeite feuerſicher bekleidet fein 
fofern fie nicht auf andere Weiſe umverbrennlic) 
gemacht ift*). Im gleicher Weife find die Treppen» 
abjäge zu fichern. 

2. Als feuerficher find ferner alle Treppen in 
Eifen zu betrachten, jobald die Treppenabfäke und 
Stufen ohne Durchbrechungen bleiben oder auf der 
Unterjeite feuerficher befleidet find. 

3. Oberlichte (vgl. 8. 34 Ziffer 3) “über den 
Treppen gelten als fewerjicher, wenn ber Lichtichacht 
inmerhalb des Dachraumes mit fenerficheren Wänden 
umfchloffen ift. 


$. 29. Unverbrennfiche Treppen. Als unverbrennlich 
find nur ſolche Treppen zu betrachten, bei denen: 

a) die Deden und Wände maſſiv hergeitellt find, 

b) die Stufen auf Gewölben aufgemauert, Die 
Treppenabjäge gewölbt find oder die Stufen 
und Abjagflächen aus natürlichem feſtem Geftein 
mit beiderjeitigem Auflager beftehen, 

e) zen außer zu Geländern lediglich zum 

egen der Auftrittsflächen der Stufen den 

wendung findet, 

d) tragende Eifentheile gluthficher ummantelt find, 

e) der nicht bewohnte Bodenraum durch eine 
jelbftthätig ins Schloß fallende feuerficher be- 
Hleidete Thür, welche in einen Falz einjchlägt, 
abgeichlojfen wird. 


*) Aumertung: 3. B. durch Tränlen det Holzes. 


Andere Heritellungen ‚b Sicherheit ⸗ 
— ya et —— — * 


Neunter Abſchnitt. 


Bauart der Wände, Decken, Dächer und Geſimſe. 
Vorbauten. 


8. 30. Brandmauern. 1. Brandmauern find aus 
unverbrennlichen Bauftoffen herzuftellen und müſſen 
durchweg eine Lothrecht durchgehende - Stärke von 
mindeiten® 0,25 m haben und 0,30 m über das 
Dad hinausreihen. In diefe Mauerjtärfe dürfen 
weder Schornfteinrohre einjchneiden, noch Holztheile 
eingreifen. 

Brandmauern dürfen feine Deffnungen erhalten; 
fie find jeitwärts entweder jo auszufragen, daß Holz« 
theile an der freien Seite nicht gegen dieſe Aus— 
fragungen vorftehen, oder die Holztheile find, ſoweit 
fie vor der Brandmauer vorjtehen, feuerficher zu 
befleiben. 

2. Jeder Neubau hart an der Nachbargrenze ift 
mit einer Brandmauer abzufchließen. — 

Dieſer Beſtimmung unterliegen auch Baulichleiten, 
die an einer oder —2* Seiten offen ſind. 

3. Gemeinſchaftliche Brandmauern zwiſchen Nach⸗ 
bargebäuden find zuläffig. 

4. In ausgedehnten Gebäuden oder zufammen- 
hängenden Gebäudegruppen find in Abjtänden 
von höchiten® 40 m trennende Brandmauern zu 
errichten. Ausgenommen hiervon find, wenn in 
andrer Weife für die nöthige Feuerſicherheit geſorgt 
ift, einheitliche große Räume wie Scheunen, Ställe 
u. dal, ferner Räume ohne Feuerjtätten und Räume, 
die durch eine Sammelbeizung erwärmt werden. 

5. Bei Brandmauern innerhalb eines Gebäudes 
find Berbindungsöffnungen zuläffig, müffen aber 
in den Dachräumen mit feuer» und rauchficheren, 
jelbjtthätig aufallenden Thüren verjehen werden, die 
in einen Falz einichlagen. 

6. Wird die Errichtung einer Brandmauer uns 
mittelbar entlang einer Fachwerkswand erforderlich, 
jo muß jie oben an allen Stellen wenigjtens 0,30 m 
über die Fachwerkswand hinausragen. 

7. Oeffentliche Waijerläufe gelten nicht als 
Nachbargrunditide im Sinne dieje® Paragraphen 
(vgl. 8. 19 Biffer 5). 


8. 31. Gumtmanern. Maſſive Mauern. Fachwerks⸗ 
wände. Holzbauten. Trockenthürme u. ſ. w. 1. @runbmanern. 
Grundmauern jind bis auf den tragfähigen Unter 
grund, mindeſtens aber bis zur Fröoſttiefe Hinabzus 
führen, fofern fie nicht auf wetterbejtändigen Fels— 
boden geiegt werden. Ausnahmen find bei künſt⸗ 
lichen Gründungen zuläffig. 


*) Anmerkung: 3. B. Runfifteine, Beton u. dergl. 
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2. Maffire Mauern. Die Umfaſſungswände aller 
Hauptgebäude find maſſiv herzuftellen, jofern nicht 
die nachitehenden — — Ausnahmen zulaſſen. 

Maſſive Umfaſſungswände müſſen im höchſtge— 
legenen Obergeſchoſſe mindeſtens 0,25 m Stärke er— 
halten. Dieſe iſt für je zwei weitere Darunter liegende 
Geſchoſſe um. 0,13 m zu vergrößern. 

oll eine geringere Stärke angewandt werden, jo 
iſt die —— rechneriſch nachzuweiſen. Sind 
beſondere Belaſtungen zu erwarten, ſo können größere 
Stärken vorgeſchrieben werden. im: 

An Stelle der maffiven Wände kann in Aus— 
nahmefällen eine Ausführung in Eifenfachwerk oder 
Eiſenwellblech zugelafjen werden. 

Schwenmfteine find bei Brandmauern und, foweit 
fie nicht zur Ausmauerung von Fachwerk dienen, bei 
äußeren Umfaffungswänden und Balken tragenden 
Bänden unzuläffig. 


3. Fachwerlswände. Gebäude biß zu 10 m Höhe 
fönnen ganz. in ee ausgeführt werden. Bei 
Gebäuden über 10 m Höhe müſſen die ee ſ⸗ 
wände mindeſtens bis zum Fußboden des zweitoberſten 
Geſchoſſes maſſiv ausgeführt werden. 

Für einzelne Theile von Gebäuden, wie Balkone, 
Erker, Kniewände und dergl. iſt Fachwerksbau ſtets 


zutänig. . 

ie RM dürfen, wenn das Fachwerk archi- 
teftonisch im Eichenholz ausgebildet wird, 0,30 m 
über dem darunter liegenden Geſchoſſe ausladen. 
Die Gejammtausladung darf aber nicht 1/,, der 
Straßenbreite überjchreiten. 


4. Holzbauten. Mit hölzernen Umfaffungswänden 
dürfen nur Schuppen, Scheunen, Buden, Garten- 
häuschen, Kegelbahnen und ähnliche Baulichkeiten 
bergejtellt werden. Die näheren Vorſchriften über 
die zuläffige Größe, Höhe, Entfernung von anderen 
Baulichkeiten u. j. w. werden nad) Lage des Einzel- 
falle von dem Landrathe getroffen. 


5. Trodenthürme, Lohgerüfte und ähnliche Baus 
werfe ohne trennende Balkenlagen können auch höher 
als 10 m in offenem Fachwerk ausgeführt werden, 
doch müfjen fie in diefem Falle um das halbe Maß 
ihrer ‚pöbe von den nachbarlichen Grenzen und ben 
Gebäuden auf demfelben Grundjtüde entfernt bleiben. 


. 32. Innenwände. 1. Innere Balken tragende 
Wände find nach den im $. 31 für Umfafjungswände 
gegebenen Beſtimmungen zu behandeln. 

2. Unbelaftete Wände können auf Balfenlagen 
aufgejeßt werben. 

3. Holzwände müſſen nach allen Seiten feuer 
ficher bekleidet werden. Auf Dachböden oder in 
Kellern, fowie in wirthchaftlichen Nebenräumen find 
unbefleidete Holzwände zuläjfig, auf Dachböden aber 
nur injoweit, als fie nicht den Zugang zu Wohn» 
räumen bilden. 





8. 33. Deden. 1. Holzbaltendeden find auszu— 
ftafen, mit unverbrennlichen in in einer Stärfe 
von mindeſtens 0,10 m auszufüllen und unterhalb 
entiveder et mit Mörtel zu pußen oder mit 
einer in gleichem Maße feuerficheren Belleidung zu 
verjehen. An Stelle der Stafung und Ausfüllung 
fann eine andere gleich wirkſame Ausführung zus 
gelafjen werden. 

2. Die Stoffe zur Verfüllung von Balfendeden 
und Gewölben dürfen durch feine der Gefundheit 
"gg Beitandtheile verunreinigt fein; namentlich 
ift die Verwendung von Baujchutt jeder Art ausge: 
ihlofjen. 

3. Sonſtige Deden müffen mindeſtens ebenfo zus 
verläjfig den Anforderungen der TFeuerficherheit und 
Gejundheitäpflege entiprechen, wie die in Ziffer 1 
und 2 beichriebenen ———— 

4. Vorſchriftsmäßig ausgeführte Decken dürfen 
mit Holztäfelung bekleidet werden. 

5. Ungeputzte Holzdecken können zugelaſſen werden: 

a) in Gebäuden ohne Feuerſtätten; 

b) in eingejchoffigen Gebäuden, in demen bie lichte 
Höhe des Geichofjes mehr als 5 m beträgt, insbes 
ondere im Kirchen, Turn- und Wartehallen, Reit 
bahnen und Ausftellungsgebäuden; 

) in Speichern zur Aufbewahrung von Getreide, 
Mel, Malz und Achnlichem ; doch müjjen dort ber 
indliche heizbare Räume durch maffive Wände und 

eden von dem übrigen Räumen getrennt werden 
und bejondere Zugänge erhalten; 
) in allen Fällen, wo das Dad zugleich die 
Dede des Raumes bildet. 


B. 34. Dachdedung. 1. Die Dächer aller Gebäude 
müſſen mit einem Die Uebertragung bed Feuers 
hindernden Stoffe gededt werden. 

Hierhin gehören Steine, Metalle, Dachziegel, 
Schiefer, bejandete Dachpappe, Asphalt, Kement- 
platten, —— und dergl. 

Die Verwendung von Stroh, Strohfiedern und 
Dachſchindeln iſt unterſagt. Bei Feldſcheunen und 
— einzelnſtehenden Gebäuden find Ausnahmen 
zuläffig. 

2. Deffnungen in den Dächern und Dachaufbauten 
unterliegen binjichtlich der Entfernung der Gebäude 
von einander und von den Nachbargrenzen den 

leihen Bejtimmungen wie Oeffnungen in Um— 
Foffungäwänben (vgl. $$. 18, 19). 

3. Unter Glasdächern, die nicht aus Drahtglas 
bergeftellt find, und Oberlichten find Drahtgitter von 
ausreichender Stärfe und höchſtens 0,05 m Majchens 
weite anzubringen. Ausnahmen find zuläffig. 

4. Ie nach Beichaffenheit und Lage der Dächer 
können Scugvorrichtungen gegen das Hinabfallen 
von Schnee und Eis dorgeichrieben werden. 


$. 35.  Vortretende Bautheile, Geländer, Brüſtungen 
und dergl. 1. Dachgejimje dürfen in Holz ausgeführt 
werden, müjjen aber bis auf 1 m Entfernung von 


ber eg entweder aus unverbrennlichen 
Stoffen hergeitellt oder damit bekleidet werben, jofern 
fie nicht Durch bie 
(8. 30 


Ausfragung der Branbmauer 
iffer 1) gededt find. 

2. Biertheile aus Stud, Steinpappe, Cement- 
uß u. ſ. w. dürfen an den Außenjeiten nicht auf 
Sat, befejtigt werben. 

‚ „3 Treppen, Galerien, Altane, Balkone, Definungen 
in Fußböden, nicht abgededte Brunnenjchächte, Boden» 
Iufen, Fallthüren u. dergl. find mit ſchützenden Geländern 
bon mindeitens 0,860 m Höhe zu verjehen. aben 
Fenſterbrüſtungen eine geringere pöbe jo find Schutz⸗ 
gitter biß zu gleicher Höhe erforderlich. 


Zehnter Abſchnitt. 
Feuerſtätten und Schorniteine. 


8. 36. fe ätten, 1. SFeuerftätten in Gebäuden 
müfjen in allen Theilen aus unverbrennlichem Bau— 
Stoffe hergeftellt werden. 

2. One und Teuerherde, welche auf unverbrenn⸗ 
lichen Füßen stehen, dürfen auf Holzfußböden und 
———— errichtet werden, wenn über dieſen ein 

uftraum von mindeſtens 0,15 m Höhe freigehalten 
wird. Der Fußboden ift dort durch eine 0,05 m ftarfe 
Maffivihicht oder eine mindeſtens 1 mm ſtarke 
Eifenplatte zu fchügen; diefe müjjen 0,05 m über den 
Rand des Herded vortreten. Diejelben Vorſchriften 
finden auch auf Badeöfen von Metall Anwendung. 

3. Andere, nicht unter Ziffer 2 fallende, Feuer⸗ 
ftätten find von dem Fußboden durd) eine mindeſtens 
0,05 m ſtarke Maffivichicht zu trennen, über der fich 
ein mindeſtens 0,05 m hoher, den Durchzug der Luft 
— Hohlraum mit mindeſtens zwei Luft— 

ffnungen befinden muß. Für Kachelöſen und-Herde 
ſind Ausnahmen zuläſſig. 

4. Vor den Heizöffnungen ſämmtlicher Feue— 
rungen iſt der Fußboden, wenn er nicht aus uns 
verbrennlichem Stoffe hergeftellt wird, in einem 
Vorfprunge von 0,50 m und in einer über bie 

euerungsöffnungen nach beiden Seiten hin um 
‚30 m bortretenden Breite fenerficher zu befleiden. 
Bor Stubenfeuerungen von gewöhnlichem Umfange 
und vor offenen Kaminen genügt ftatt deſſen die 
———— metallener —2*— von ausreichender 
röße 


5. Feuerherde und eiſerne Feuerſtätten find von 
verpußtem oder verblendetem Holzwerfe mindejtens 
030 m,’ von freiem Holzwerte mindejten® 0,60 m 
entfernt zu halten. ei ummantelten Defen und 
aeichloffenen Feuerungen können geringere Maße zu— 
gelajjen werben. 


% 37T. Berbindung der Feuerftätten mit den Schornfleinen, 
1. Der Rauch iſt von fFeuerftätten durch Dichte 
feuerfichere Rohre innerhalb des betreffenden Geſchoſſes 
jeitlih in Schornjteine zu leiten. Ausnahmsweiſe 
kann ‚zugelafjen werden, den Rauch unmittelbar ins 
Freie zu führen, 
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2. Als Stüße der Rohre darf nur unverbrenn- 
licher Bauftoff vertvendet werden. 

. Die Rohre find von gepußtem. oder ver— 
biendetem Holzwerfe mindejtens 0,30 m, von freiem 
—— mindeſtens 0,60 m entfernt zu halten. 

ind die Rohre ummantelt oder jonftige gleich 
wirfjame Schugvorrichtungen getroffen, jo fann eine 
Verminderung dieſer Entfernungen bis zu 0,10 m 
angelaffen werben. 

4. Bei Heizöfen in Räumen, welche zum dauern⸗ 
den Aufenthalte von Menjchen beftimmt find, dürfen 
in den zur Ableitung der Feuergaſe dienenden. Rohren 
oder Kanälen feine Berichlußvorrichtungen angebracht 
werden. Bei offenen Kaminfeuerungen it die An— 
bringung ſolcher gejtattet. 


8. 38. Schornſteine. 1. Schornfteine find durch- 
weg dicht und maſſiv aus unverbrennlichem Bauftoffe 
herzuftellen. Die Berwendung von Schwenmfteinen 
oder ungebrannten Lehmfteinen ift unzuläffig. Die 
Schorniteine müfjen von Grund auf gemauert fein 
oder unverbrennlich und ficher unterftügt werden. 

2. Jeder einzelne Schornftein ift in einem ſich 
gleich bleibenden Querſchnitte über die Dachfläche 
zu führen. 

3. Beiteigbare Schornfteine müſſen einen recht- 
edigen Uuerichnitt von mindeitend 0,42 zu 0,47 m 
Weite erhalten. Bei größeren Abmejfungen find 
Steigeifen anzubringen. 

4. Nicht befteigbare Schornfteine müffen einen 
techtediigen oder runden Querjchnitt von einer lichten 
Weite nicht unter 0,14 m erhalten. 

5. Eine andere als die jenfrechte Richtung darf 
den Schornfteinen nur nn werden, wenn fie 
ringsum zwiſchen maffiven Wänden liegen, oder durd) 
Bögen oder eiferne Träger von entfprechen- 
er Stärfe unterjtügt werben. 

6. Gemauerte Schornfteine müffen eine Wangen* 
ftärfe von mindeftens 0,12 m, an Nachbargrenzen 
von mindeitens 0,25 m erhalten, 

7. Für unmittelbar aneinander liegende Schorn- 
fteine genügt eine gemeiniame Scheidewange der vor: 
geichriebenen Stärke. Ausnahmsweiſe können guß— 
eijerne Platten zugelafjen werden. 

8. Gemauerte Schornjteine müſſen auf ben 
Außenjeiten unterhalb der Dachflächen in ganzer 
Ausdehnung, bejonderd auch —— der Balken⸗ 
lagen, geputzt und auf den Innenſeiten glatt aus— 
—— werden. 

9. Bon Balken und ſonſtigem Holzwerke müſſen 
die Innenſeiten der Schornſteine mindeſtens 0,25 m 
entfernt ger werben. 

10. Ale Schornfteine find jo einzurichten, daß 
fie ordnungsmäßig gereinigt werden fönnen. 

11. Die unteren Mündungen bejteigbarer Schorn- 
fteine find mit einer gefalzten feuerficheren Einfteige- 
thür zu verjehen. 
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12. Unbejteigbare Schornſteine müſſen ımten und 
oben, außerdem auch bei Richtungsveränderungen, 
wenn die Pe ce, gegen die Wagerechte weniger als 
60° beträgt, hinlänglich große Reinigungsöffnungen 
erhalten. Obere NReinigungsöffnungen find entbehr: 
lich, wenn die Reinigung bequem vom Dache aus 
erfolgen fan. Alle jeitlichen Remigungsöffnungen 
find mit dicht jchließenden, unverbrennlichen Thüren 
und Bmangsjicherheits- Verichluß zu verfehen und 
müffen von feuerficher verfleidetem Holzwerle mins 
deſtens 0,50 m, von ſonſtigem mindeftens 0,60 m 
entfernt jein. 

13. Soll die Reinigung des Echomfteind vom 
Dache aus erfolgen, jo find bie für die Sicherheit 
bes —— erforderlichen Einrichtungen 
zu treffen. 

14. Aufſätze find auf Schornſteinen nur zuläſſig, 
* ſie die ordnungsmäßige Reinigung nicht be— 

indern. 
15. An ein Schornſteinrohr von 250 gem lichtem 
Duerjchnitte dürfen höchſtens 3 gewöhnliche mer 
öfen angeichlofjfen werden. Jeder hinzutretende Dfen 
biejer Art bedingt eine Vergrößerung des Querſchnittes 
um 80 gem. Für Slochherde muß in der Negel ein 
bejondere® Echornfteinrohr angelegt werden. 

16. Die Schornſteine find fo anzulegen und zu 
benußen, daß die Gebäude und deren Umgebung 
durch Funken, Rauch und Ruß nicht gefährdet werden. 

17. Schornjteine an der Nachbargrenze, die wegen 
Aufführung höherer Nachbarwände erhöht werben 
müſſen, dürfen am dieſe verflammert werden Die 
Reinigung muß vom höheren Gebäude aus gejtattet 
werden. 

18. Eingegangene Schornfteine oder ſolche, deren 
—— für unzuläſſig erflärt worden ift, müſſen 
in allen Deffnungen vermauert werben. 

19. Mauerfanäle aller Art find, auch wenn fie 
nicht zur Ableitung des Rauches von Feuerſtätten 
dienen, den vorjtehenden Bejtimmungen entjprechend 
auszuführen. 

20. Sir Küchen und Waſchküchen find neben ben 
Rauchröhren bejondere Rohre für die Ableitung 
der Waſſerdämpfe einzurichten, ſofern nicht hierfür 
in anderer Weile ausreichend gejorgt ift. 

$. 39.  Gemeinfame Beftimmungen, Für Feuers 
tätten von erheblichem Umfange und für ſolche, deren 

ieb dauernd große Hite erfordert, wie Sammel» 
eizungen, große Koch» und Wafchküchenherde, große 

lättöfen und dergleichen, können weitergehende 
orderungen binfichtlich ber Feuerſicherheit und der 
chornſteinanlage geftellt werden. 

8. 40. NRäucerlammen. Räncherfammern müffen 
feuerficher gebaut, mit fenerficheren Eingangsthüren 
verjehen werden und dürfen nur dann auf Baltenlagen 
ftehen, wenn dieje durch einen unverbrennlichen Belag 
von mindejtens 0,10 m Stärke geichügt find. 

Die Klappen nnd Schieber find unverbremmlich 
berzuftellen. 


Elfter Abſchnitt. 


Belondere Vorſchriften für einzelme Anfagen. 


8. 41. Stallungen u. f. w. 1. Stallungen, Scheunen 
und andere zur Wufbewahrung leicht brennbarer 
Stoffe dienende Gelajje dürfen mit Wohn« ober 
anderen mit SFeuerjtätten verjehenen Räumen nur 
dann zufammenhängend gebaut werben, wenn fie von 
diefen durch Brandmanern oder durch mafjive micht 
mit Deffnungen verjehene Wände getrennt jind. 


2. Bei landwirthichaftlichen Betrieben find m 
—— Mauern und Wänden feuerſicher verwahrte 
erbindungsthüren, die in cinen Falz einfchlagen, 
zuläjfig. 

3. Futterfüchen dürfen mit Stallungen zuſammen⸗ 
hängend gebaut werden, find dann aber. von allen 
anderen Räumen nach Maßgabe ber Vorfchriften im 
Biffer 1 zu trennen. 


4. Iſt ein Dachboden zur Lagerung von Stroh 
oder Heu bejtimmt, jo müffen die Schornfteine mit 
0,25 ın ftarfen Wandungen und doppelten Reinigungs» 
thüren mit Zwangsſicherheits-Verſchluß verſehen 
werden. 

5. Bei Anwendung der niederfächliichen Bauart 
fann von der Beitimmung in Ziffer 1 überhaupt 
Abftand genommen werden; jedoch find dann die 
Schorniteine und deren NReinigungsthüren nad) 
Biffer 4 herzuitellen. 

6. Soll der Raum über einer Tenne zur Lage 
rung von Stroh oder Heu benußt werden, Io ift eine 

eichloffene Dielung herzuftellen; Lufen in derſelben 
Find mit einer Einfriedigung von mindejten® 0,80 m 
Höhe zu umgeben. 


8. 42. abtritie, Dungftätten. 1. Abtritte Dürfen 
nur in Räumen angelegt werben, denen Licht und 
Luft unmittelbar von außen oder von einem Lichthof 
zugeführt wird. 

2. Die Ableitung der feiten ober flüffigen Ab⸗ 
gänge der Abtrittsanlagen, Dungftätten, Jauche- und 
Kothgruben nach offenen Gräben, Rinnjteinen 
u. dergl. ijt unzuläffig. 

3. An Öffentliche unterirdiſche ——— 
(Kanäle u. ſ. w.) dürfen von Aborten nur ſolche 
mit Waſſerſpülung angeſchloſſen werden. dieſe 
hat der Landrath die erforderlichen Sicherungen 
vorzuſchreiben. 


4. Alle innerhalb bewohnter oder für den Aufent⸗ 

t von Menichen beitimmter Gebäude liegenden 

bfallrohre der Abtritte mit oder ohne Wafferfpülung 

= aus Eijen, Thon oder einem anderen undurch⸗ 

äffigen Stoffe herzuftellen und durch Verlängerung 

über dad Dach, und zwar in der Nähe von Dach— 
fenftern 1 m über dieje hinaus, zu ‚lüften, 
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5. Dumngftätten und Jauchegruben dürfen tm ber 
Er nicht, Aborte überhaupt nicht vor den Häuſern 
nad der Straßenjeite angelegt werden. 

6. Dungſtätten, Jauche- und Kothgruben müfjen 
von der nachbarlichen Grenze mindeften® 1 m, von 
Brunnen mindejten® 5 m entfernt angelegt werden 
Sache» und Kothgruben find in den Wänden und 
im Boden wajjerdicht herzuftellen und zu erhalten. 
Sie müfjen dichtichliekend abgededt und mit dicht: 
ſchließenden Einfteigeöffnungen verjehen werben. 


8.43. erverſ 1. Die Brunnen ſind 
em auf Peer zeig gg Entfernung von Dung- 
tätten, Jauche- und Kothgruben amzulegen umd 
gegen das Eindringen von unreinen Stoffen gehörig 
zu jchüßen. 

2. Im Uebrigen gelten für die Wafjerverjorgung 
ber Grumdftüde die bejonderen örtlichen Be— 
ftimmungen. 


Zwölfter Abſchnitt. 


Beiondere Beitimmungen für die Benugung 
bon Gebäuden. 


j 8. 44. unterſcheldung ber Räume. Als Räume, 
die nicht zum dauernden Aufenthalte von Menjchen 
beftimmt find, gelten in&bejondere Flure, Treppen, 
Korribore, Bodenräume, Bedürfniganftalten, die für 
ben Hausbedarf beitimmten Badeſtuben, ferner 
Wintergärten, Rollkammern, Speijefammern und 
ähnliche Vorrathskammern, Räucherfammern, Gewächs— 
häufer, Stegelbahnen, Heizräume, Stefjel- und Majchinen- 
räume, wenn jie nur Heizungs, Lüftungs- Be: 
leuchtungs- und Aufzugsbetrieben dienen, Wein-, 
Biers und Branntweintellereien und Räume, die 
lediglich zur Lagerung von Waaren und zur Auf 
bewahruug von Gegenjtänden beftimmt find. 


8. 45. Zum daueruden Aufenthalt von Menjchen bes 
flimmte Räume Für alle zum dauernden Aufenthalt 
von Menjchen beftimmten Räume gelten folgende 

riften: 

1. Alle Räume müſſen troden und ie 
bie genügend Licht und Luft einlafjen, verjehen fein. 

2. Bei Oberlicht muß für Einrichtungen gejorgt 
fein, die bequem eine ausreichende Lüftung zulajjen. 

3, Die Räume müſſen eine burchichnittliche 
lichte Höhe von mindeſtens 2,50 m haben. 

4. Sie dürfen nirgends tiefer ald 0,50 m unter 
ber Oberfläche des angrenzenden Geländes liegen. 

Diejes Maß kann auf 1 m erhöht werden, wenn 
an der zugehörigen Außenwand ein durchgehender 
Licht» und — von wenigſtens 0,75 m 
Breite hergeftellt wird. Die Sohle dieſes Grabens 
muß gut entwäfjert fein und mindejtens 0,16 m 
tiefer ald der Fußboden bes betreffenden Raumes 


liegen. Auch für die anderen Umfaffungswänbe 
folder Räume muß gegen das Eindringen von Erb» 
feuchtigfeit —— Schutz hergeſtellt werden. 
ür Wafchküchen find Ausnahmen zuläſſig. 
5. Der Fußboden muß wenigften® 0,30 m 
dem höchſten befannten Grundwaſſerſtande liegen. 


8. 46. Schutz gegen Erbfeustigteit. 1. Gebäude, die 
gen oder — *— um dauernden Aufenthalt von 

enjchen beitimmt find, müfjen gegen aufiteigende 
Erbfeuchtigkeit und Bodenluft durch wagerechte 
Trennichichten in den Mauern und burcdh. eine uns 
durchläflige maſſive Sohle geſchützt werben. Liegen 
die Fußböden derartiger Räume tiefer als das ans 
grenzende Gelände, jo find ihre mit dem Erdreich im 
unmittelbare Berührung fommenden Umfafjungswänbe 
— wenn davor nicht ein Licht» oder Lüftungsgraben 
angebracht ift — auch feitwärts gegen das Ein⸗ 
dringen der Erdfeuchtigkeit zu ſchützen. 

2. An Stellen, die bei früherer Benutzung durch⸗ 
jaucht find, dürfen erft dann Wohmäume errichtet 
— wenn alle verdorbenen Erdſchichten entfernt 

nb. 


Dreizehnter Abſchnitt. 
Banftoffe und Bauausführung. 


8. AT. Sicherheit der Bauten. Der Landrath ift 
befugt, zum hir der Prüfung der Tragfähigkeit 
und der Feuerſi e oder 


cherheit ungewöhnlicher Baufto 
Ausführungsarten die elorbeii en Ermittelungen 
auf Kojten des Bauherrn anzujtellen oder anzu— 
ordnen, jowie —— Bauſtoffe auszuſchließen 
und unzuläſſige Ausführungen zu ünterſagen.“) Die 
Entſcheidung hat im Einvernehmen mit dem zu— 
ftändigen Baubeamten zu erfolgen. 


8. 48. Sicherung nad; Hufen. 1. Der Abbruch der 
Gebäude, ſowie die Ausgrabung und Ausführung 
der Grundmauern ift jo zu bewirken, daß bie an« 
” — Baulichkeiten gegen Beſchädigungen geſichert 

eiben. 

Werden Unterfangungen nöthig, jo it der Narh- 
bar in der Regel drei Tage vor der Ausführung zu 
ir 

2. Die Ausführung noch weiter nothwendiger 
Sicherheitömaßregeln kann die Ortspolizeibehörde auf 
Koften des Bauherrn verlangen. 

3. Zur Ausführung baulicher Arbeiten, durch 
die der Verkehr auf der Straße beeinträchtigt ober 
gefährdet wird, befonders zur Aufitellung von Baus 
geräten aller Art und von Bauzäunen an der Straße 

edarf es der bejonderen Genehmigung ber Orts— 

a die in jedem einzelnen — die nach 

en örtlichen Verhältniſſen etwa erforderlichen Ein« 

ſchränkungen vorjchreiben wird (vergl. $.2 Ziffer 4). 
> fie ber Belaflıne von ——— 
ce, ſowie aftung bon 

engen Rodmoeifungen, en 


8.49. Gidenung 8 pen. 1. Im Innern der 
Gebäube find hölzerne Baltenlagen ſofort nad) ihrer 
Verlegung mit Ausnahme der Deffnungen für Leiter: 
gänge zu ftafen, 

. Die Treppenräume, die zur Ueberwölbung 
beftimmten und alle nicht mit Balfenlagen über: 
beten Räume, fowie Balfenlagen, die nicht ausge 
In werden follen, müjjen von Geſchoß zu Geſchoß 
icher abgebedt oder abgeiperrt werden. 

3. Deffnungen, die nicht für Leitergänge u. |. w. 
nothwendig find, müſſen zur Verhinderung von Un— 
fällen eingefriedigt oder abgeiperrt werben. 

4. Leitern müfjen ſoweit in die Geſchoſſe 
zeichen, daß ſie bei dem Austritt noch als 
bienen fönnen. 


8. 50. Sicherung öffentlicher Anlagen. Deffentliche 
Anlagen, wie —— Anſchla Säulen, —— 
Bäume, Kanäle, Rinnſteine u. dergl, ebenſo Straßen: 
ag Hausnummern u. |. w. re auch während 
es Bauens jederzeit nutzbar bleiben und vor Bes 
Ihädigungen gewahrt werden. Wenn bei der Aus» 
führung von Erdarbeiten Gas», Waſſer-, Tele- 
taphenleitungen u. dergl. bloögelegt werden, fo ijt 
Pofort den betbeiligten Behörden Mittheilung zu 
machen. Vorkommende Beihädigungen find auf 
Koften des Bauherrn zu bejeitigen, 


BVierzehnter Abſchnitt. 
Befondere weitergehende Beftimmungen. 


8. 5i. Gewerbliche nicht unter 8. 16 der Reichsgewerbe— 
ordnung fallende Betriebsftätten, ftarf befuchte Gebäude, Lager- 
räume. 1. Bejondere weitergehende baupolizeiliche 
Anforderungen kann der Landrath für Gebäude und 
Gebäudetheile jtellen : 

a) in denen Fabriken oder ſolche gewerbliche Be- 
trieböftätten eingerichtet werben jollen, die ftarfe 
—— erfordern, zur Verarbeitung leicht brenn= 

arer Stoffe dienen, eine befonders große Belajtung 

oder Erjchütterung der Gebäude, einen ftarfen Ab— 
ang unreiner Stoffe oder eine erhebliche Luftver— 
—J——— bedingen, oder ein ungewöhnliches Ge— 
räuſch verurſachen. Es gehören dahin namentlich: 
Glüh- und Schmelzöfen aller Art, Schmieden, 
Tiegelgießereien, Theer- und Oelkochereien, Backöfen, 
Räucherlammern, Holzbearbeitungswerlſtätten (Tijch- 
lereien, Drechslereien, Böttchereien, Stellmachereien 
und dergl.), Drudereien, Färbereien u. dergl.; 

b) die zur Aufbewahrung einer größeren Menge 
brennbarer Stoffe beftimmt find (Speicher. Lager⸗ 
räume u. dergl.); 

p Ba zur Bereinigung einer größeren Anzahl 
von Menjchen dienen und nicht jchom unter die Polizei⸗ 
berordnungen vom 31. Dftober 1889 (Amtsblatt 
©. 217), 1. Mai 1891 (Amtsblatt S. 91), 18. O# 
tober 1893 (Amtöblatt ©. 285) und 12. Mai 1899 
(Amtsblatt S. 186) fallen. 


hinein⸗ 
andhabe 


2. Die an den Bau oder die Einrichtungen 
ſolcher Gebäude oder Gebäudetheile zu ſtellenden 
beſonderen Anforderungen betreffen vornehmlich die 
Entfernung von anderen Gebäuden, die Stärke 
und ?Feuerjicherheit von Wänden, Deden, Dächern, 
Fußböden, Treppen, Feuerjtätten und Schornfteinen, 
die Zahl und Ausführungsart der Brandmaunern, die 
Bahl, Breite und jonjtige Anordnung der Treppen 
und Ausgänge, die Art der Aufbewahrung und Be 
jeitigung brennbarer Abfälle jowie unreiner Abgänge, 
die regelmäßige Zuführung friſcher Luft, die Unter: 
—* von Brunnen und — Auch 
ann die Verwendung eiſerner Oeſen und freiliegender 
Rohre unterſagt und die Heizung gewiſſer Räume 
nur von außen oder innerhalb —“ Vorgelege 
zugelaſſen werden. 


Fänfzehnter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


. 52. Anwendung auf vorhandene Anlagen. Die Vor— 
Ichriften diefer Baupolizeiordnung finden auf zu Recht 
betehende bauliche Anlagen und bereitd genehmigte 
Bauentwürfe nur infoweit Anwendung, ald übers 
wiegende Gründe der öffentlichen Sicherheit es un— 
erläglich machen. 


8. 53. Grengveränderungen. Werben durch ein- 
tretende Veränderungen der Grenzen bebauter Grund» 
ftüde Verhältniſſe geichaffen, die den Borjchriften 
dieſer Baupolizeiordnung zuwiderlaufen, fo find die 
betreffenden Gebäude oder Gebäudetheile entiprechend 
umzugejtalten oder zu bejeitigen. 


8. 54. Gebäubeveränderungen. Für bauliche Ar— 
beiten, die einzeln oder zulammen genommen eine 
erhebliche Veränderung eines Gebäudes darſtellen, 
fann Die — Genehmigung auch davon 
abhängig gemacht werden, daß gleichzeitig.die durch 
die beabjichtigten Veränderungen an a, nicht bes 
rührten Gebäudetheile, ſoweit fie den Borjchriften 
Dieler Baupolizeiordnung wideriprechen, mit dieſen 
in Uebereinſtimmung gebracht werden. 


$. 55. Gteafbeftimmung. Uebertretungen dieſer 
Polizeiverordnung werden, foweit nicht fonftige 
Vorſchriften, insbefondere der 8. 367 Biffer 12 
bis 15 umd der $. 368 Ziffer 3 und 4 des Reichs- 
ftrafgefegbuche® Platz greifen, mit einer Geldftrafe 
bi8 zu 60 Mark oder im Unvermögensfalle mit 
verhältnigmäßiger Haft geahndet. Daneben bleibt die 
Polizeibehörde befugt, die Herftellung vorjchrifts- 
mäßiger Zuftände herbeizuführen. 

8. 56. Ausnahmen. Der Kreis-Ausſchuß kann 
auf Antrag Ausnahmen von den Vorſchriften diefer 
Baupolizeiordnung zulaſſen (Dispenje), Soweit 
aber in dieſer Baupolizeiordnung ausdrüdlich auf 
die Buläffigkeit von Ausnahmen hingewiejen wird, 
ift zu ihrer Gewährung der Landrath befugt, 


u a 


2 55. Aufgebung und Gültigkeit Älterer Beſtimmungen. 
Die Baupoligeiordnung vom I. Auguft 1885 und alle 
mit der vorjtehenden Baupolizeiordnung in Widerjprud) 
jtehenden baupolizeilichen Verordnungen werden auf 
gehoben. 

Neben der vorftchenden Baupolizeiordnung 
fommen in&bejondere zur Anwendung: 


1. die 88. 16 und 24 der Neichdgewerbeordnung 
betreffend die SKonzeffionspflichtigleit gewerb⸗ 
licher und Dampfteijelanlagen, 

. das Geſetz betreffend die Anlegung und Ber 
änderung von Straßen und Plägen in Städten 
und ländlichen Ortſchaften vom 2. Juli 1875 
(Gef. S. S. 561) 

. die $$. 47 ff. des 


{db- und Forſtpolizeigeſetzes 
vom 1. April 1880 (Gef. ©. ©. 230) in An— 
ſehung der Errichtung neuer Feuerſtellen in 
der Nähe von Waldungen, 
das Gele betreffend die Gründung neuer Ans 
fiedlungen in der Provinz Heilen» Naffau vom 
11. Juni 1890 (Geſ. ©. ©. 173), 

. die Kurheſſiſche Verordnung vom 31. Dezember 
re Wafjerbau betreffend (Kurh. Gef. ©. 


= 


u 


. das Ruhe Geſetz vom 22. Juni 1843 
* * enpolizei betreffend (Kurh. Gef. ©. 
)» 


das —— Geſetz vom 14. März 1860 
F u ahnpolizei betreffend (Kurh. Gel. ©. 
„ die Oberpräfidiglverordnung betreffend Anlage, 
Bau und Einrichtung von Franken», Ent» 
bindungs» und Irrenanftalten vom 
31. Januar 1896 (Amtsblatt ©. 25) 
” 23. Mai 1902 (Amtsblatt ©. 2i4), 
9, die Voligeiverordnung betreffend die bauliche 
- Anlage und Einrichtung von Theatern vom 
31. Dftober 1889 (Amtsblatt ©. 217) 
1. Mai 1891 (Amtöblatt ©. 95) 
18. Oftober 1893 (Amteblatt S. 285) 
12. Maı 1899 (Amtsblatt ©. 186), 
10. die Polizeiverordnung über Errichtung von 
Gebäuden und Lagern von Materialien in der 
Nähe von Eijenbahnen vom 26. Juni 1895 
(Amtsblatt ©. 144). 


8. 58. Beitpunft des Intraſttretens. Diefe Bau—⸗ 
polieiorbnung tritt mit dem 1. Januar 1903 in Kraft. 


Gafjel, den 3. November 1902. 


Der Regierungspräfident. 
Brott zu Holj. 


Anhang. 
Nachweiſung 
der Eigengewichte, Belaſtungen und zuläſſigen Bean⸗ 
ſpruchungen vom Bautheilen und Bauſtoffen. 





1. Eigengewichte nud Belaflung von Bautfeiten, 
1. Zwiſchendecken. 
a) Eigengewidte. 


Balken: Deden bei Abft. der Ballen M. 5. 
M. = 1m und Baltenjtärte = ?*/,, em. 


Balkenlage mit gejtredtem Windelboden, Lehm: 
ſchicht —* net Stangendicke) 10 cm ſtark 
Desgl. nur mit Fußboden 3,5 cm ftart . 
Desgl. m. Stülpdede 3 cm ftarf, darüber Lehm⸗ 
ſchlag, 10 em ftart . oo... 
Desgl. m. halbem Windelboden, Lehmfüllung 
bis Unterlante Fußboden 11 em, und Fußb. 
35 em flat. 2 0 nn 
DesgL, aber anftatt Fußboden ein Gyps⸗ oder | 
Lehmeitrih 5—7 em ftart. . . » - » 
Desgl. mit halbem Windelboden, Lehmfüllung 
bis Unterfante Fußboden 11 em ftarf, Fuß— 
boden 3,5 cm ftarf, Dedtenfchalung 2 em jtarf, 
gerohrt und gepußt . . nun = 
Deögl., desgl, aber ftatt Fußboden Gyps- 
oder Lehmeitrih 5—7 em ftarl . . . . 
Desgl. mit ganzem Windelboden, auch unter 
halb mit Lehmbejag bis Unterfante Balfen, 
fowie Fußboden 3,5 cm ftarl . . R 


DT — ——— 


Gewölbte Deden. Stich der Pappe ze 1/,. 
Die Gewichte verftehen fid) ansicht. des Gew. ber 
eifernen Träger. Berfüllung mit Sand oder Kofs- 
aſche einschl. Sintermauerung bis ri al uß⸗ 
boden⸗Lagerhoͤlzer 0,8 m von M. z. M, entfernt, 
10/,, em jtark; Dielen 3,5 cm ftarf. Bei Verfüllung 
des Raumes zwifchen den Lagerhölzern erhöht ſich die 
Belaftung gegen die angegebenen um 140 kg/qm. 


kg/gm 


370 
310 
260 


440 
380 
330 


370 






ke / am 


Preußiſche Kappe bi 2 m Weite !/, St. 
aus Vollſteinen . ea 
Desgl. aus porigen oder Lochjteinen 
Desgl. aus Schwenmfteinen . . . . 
Preuß. er e 2-3 m Spannw. !/, St. 
Aus Bolltteinen : ne 
Deögl. aus porigen oder Lochſteinen . 
Desgl. aus Schwenmfteinen . . » + -» 
Kappe aus Zement -Stiejel- Beton bis 1,5 m 
panniw. . Bee. ae dar re u var 


fit. 
= 


b) Belaftungen. 
Art der Nuptaft [g/qm 


Nuplaft für Wohn- und Heine Dienftgebäube | 

* — beſonderer Belaſtung durch 
ten u 
Fü Rene Seht ebäude vOR ı meht als 
Anlagekoſten . . 

I Berfammlungs-Sä IR 
ür Deden unter Durchfahrten oder befahr- 
baren Höfen, wenn nicht größere rer 
4 —— zu — — 

Treppen · Nuhlaſt 


Benennungen 
eu und — 


Große Gerfte . 
— Gerſte 
afe 
ſen, Bohnen, Linfen + 
of. i 


Brauntohlen R *F 
Steintohlen . . . . 


a 
Aktengerüfte, Bücherjchränfe u, f w. 
2. Däder. 
Eigengewicht für 1 qm eigter Dachfläche einfchl. 
Sharm, — —— Er ae Mörtel, sei 
Sparrenabftand I m, Stärke derſelben 13/16. em, 
Latten 4/6 cm. 


Art des Daches 





Einfaches Biberſchwanz⸗ mn 
— an: 120 
R . | 130 
zu 90 
ne * —E 2 5em start und darüber * 
—1 
—— Schieferdach auf Schalung 2 cm ſiari 85 
ziegel- Dad . « .[ 110 
— auf AA em tarfer Schalung. . +1 40 
Bellblech-®. auf [Eijen. Wellbl.150°40°1,5; 
2 m freitragend, 2 m Abftand . . .| 2 
—— ppe⸗Dach, 2,5 cm ſtarke Schalung . 35 
Hol — 3,5 cm fit. IE 13/18 em 
180 
Glas, auf | Spropeneifen 0,45 m Abſtand 
Glas 4 20 
Desgl. ER Glasdmm art 25 
Desgl. wie vor, Glas 6 mm ftart. . 30 





Eigengewirhte der Baufloffe. 


Eigengewidt 


3 


tegelmauerwerl . 
iegelmauerwert — 


poröen Steinen . 
ochiteinen. . 

poröjen Lochfteinen . 
Mauervert a aus — 


Kiefernholz . 
Eichenholz : 
Erde und Lehm 
Asphalt . . 
Gypsguß . 

Schlaten ober Kols⸗ Aſche 
Bajalt . 2% 
Granit oder Marmor 
Kaltitein . 
Sandjtein 
Kies . 


Gußeiſen j F 
Schweißeifen 


Eigengewicht und Nuplaft 


Balfenlage in Wohngebäuden . 

Desgl. einſchl. der Belaftung . . 

Desgl. in Fabrik und Zagergebäuden f 

Desgl. einſchl. der Belaftung . 

Ballenlage in Getreidejpeichern kinil der 
Belaftung zum Nachweis .'. 


- 


Balkenlage bei Tanzjälen 

Desgl. bei Wolljpeichern S 

Gewölbte Dede aus poröfen Steinen in 
Fe ebäuden . . { 

Desgl eich der Belaftung She 
Gewöibte Dede in Fabritgebäuden einfehl. 
Belaftung . . 

Gewölbte Dede unter Durchfahrten und 
befahrbaren Höfen einychl. der Belaftung 

Wellblechdeden Br der — * 
Nachweis . . 


Dede in — wenn 3 Tonnen⸗ 
reihen über einander — 
Gewölbte Treppen —F 

Desgl einichl. Belaftung 

Dachflächen in der — gem. 
einjchl. Schnee- und Winddrud: bei Metall 
oder Glasdede, je nad) Rang. 

Desgl. bei Schieferdedung . . 

Desgl. bei Ziegeldedung . 

Desgl. bei —— 

Steile Manſarddächer 








- — 2 1 * re u nr 1 —⸗ 0 
nn Be ÿ¶ I ni 


33 
3. Buläffge Beanfprudung der Banfloffe. — — — — — — 






a Fe für 1 gem auf, ug 


Granit 
en je nad" 
rte 


— für 1 u auf Bu j „ 
334 Abiheerung . .| 600 


Zlugeifen auf — und Druch . . _.10009) Kal RER 





. in Slalfmörtel „ 5 
ie " Rn ver = Gewöhnl. 5* 
Des. > Möfherrumg: .| 200 gienefmnnemmerfin” —— 
Bombirtes Eiſen⸗ 
—— 8 500 — 11 
Se * Pe .. 500 Beites Klinker: 
Gifendrabt " — 1200 —— — 12414 
— auerwerk aus 
Ei —5 Ei a porigen Steinen „ Pr EEE BE. Zur 
—— Zuläſſige Beanſpruchung des guten Bau— 
— Fe Bu a And a ie grundes ddr 1 gem auf Fuß 2,5 kg. 


Hof: und Waiſenhaus-Buchdruckerei in Caſſel. 
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Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Gaffel. 
M 49. Musgegeben Mittwoch den 26. November 19082. 


Tr — 
Suhalt: Ausdehnung des Geltungsbereihs der Ortstaxe auf Nachbarpoftorte. ©. 375. Umtaufchirift für alte Poſtwerthzeichen. 
Ausfoofung von Mentenbriefen. Polizeis Verordnung, betreffend die Verhinderung der Berunftaltung landſchaftlich bervors 
ragender Gegenden. Anzeigepfliht der Standesbeamten bezüglich des Todes von ram, die ein minderjähriges Kind 
binterlajien baben. ©. 376. Deffentlihe Berloofungen. lequng der Ziehung der Lotterie des Königsberger Thier— 
artens®ereind. Einihränlung der Sountagsruhe an den beiden letten Sonntagen vor Weihnachten. Aenderung von 
einbanbezirten. Berzeihniß der verjenchten Ortſchaften. Menderung von Gemeindebezirlsgrenzen. Aenderuug von 
Standesamtöbezirten im Kreiſe Ziegenhain. S. 377/378. Abhaltung einer Hufſchmiede⸗ Prufung in Marburg. Errichtung 
von Telegrapbenanftalten. Ginziehung eines Wegetbeild in der Gemarkung Pinfingen. Wufgebot eines Sparkaſſenbuchs. 

Neue Einrichtung bei der Sparkaffe zu Felsberg. Perſonalien. S. 378, 


Verordnungen und Belanntmachungen der Kaiferlichen und Königlichen Gentralbehörden, 
939, Auf Grund des Artikel 1II des Geſetzes, betreffend einige Aenderungen von Beſtimmungen über 
das Poſtweſen, vom 20. Dezember 1899 (Reichs»Gefegbl. S. 715—719) wird der Geltungsbereich der 
Ortstaxe ($. 50, 7 des Gejehes über das Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. Oktober 1871) auf die 
in dem nachſtehenden Nachtrags-Verzeichniß aufgeführten Nachbarpoſtorte ausgedehnt. 

Berlin am 16. September 1902. In Vertretung des Reichskanzlers: Kraetke. 


V. Nachtrag 


zum 
Verzeichniſſe der Nahbarpoftorte, auf welche der Geltungsbereich der Ortstare 
ausgedehnt wird. 


Namen der Nachbarpoſtorte. | Namen der Nahbarpoftorte. 


A. Reichs-Poſtgebiet. 


Agringen . » .». . | gayingen Lothr.) Kichlinde . . | Marten 
. 20...) Smeuttingen (Kr. Dortmund 
Biſchofswalde. . . . | Borfendorf (Sr. Neiſſe) Stneuttingen . . | Mgringen 
Sberſchl.) | Königsberg (Pr) . .| Ponarth 
Bismardyütte. . . . | Neusheiduf (Kr. Beuthen, | Königsgütte (Oberjchl.) | Neu-Heiduk (Kr. Beuthen, 
s Oberſchl.) Oberſchl.) 
Bogutſchütz ..Zawodzie (Str. Kattowitz) Matn . .. . NKirchlinde (Kr. Dortmund) 
(Kr. Kattowig) _ en Neu-Heiduk . . .| Bismardhütte 
Borkendorf (Kr. Neifie) | Biichofswalde (Oberjchl.) (Kr. Beuthen, Oberſchl.) 
. 20.0. Großkunzendorf (B;. s Königshütte (Oberjchl.) 
Oppeln) ⸗ Schwientochlowitz 
Borna (Bz. Chemnitz) . Glöſa (Bz. Chemnitz) PBonattd . . . . „| Königsberg (Pr.) 
CHemnig . - . — Schwientochlowig . . | Neu-Heidut (Sr. Beuthen, 
Domb (Str. Kattowitz) . | Zawodzie (Ser. Kattowitz) Oberſchl.) 
orbach (Lothr.). . . Stieringen-Wendel Sondershauſen . . . Stockhauſen b. Sonders- 
Furth b. Chemnig . . Glöſa (Bz. Chemnitz) haufen 
löſa (Ba. Ehenmig) . | Borna (Bz. Chemnit) Stieringen- Wendel . . | Fohrbach (Lothr.) 
⸗ . | Chemnig Stodyaufen . . . .| Sondershaufen 
B . | Furth b. Chemnitz b. Sondershaujen 


s . | Hilbersdorf . a “20020. . | Zamodzie (Kr. Kattowitz) 
Großkunzendorf . . . | Borfendorf (Sr. Neiſſe) Zawodzie (Kr. Kattowit) | Bogutſchütz (Sr. Kattowitz) 
Bz. Oppeln) s Domb (fr. Kattowitz) 


Hayingen (Lothr.) . . | Algringen ⸗ Hohenlohehütte 
Hilbersdof . . . .| Glöja Bz. Chemnitz) F Kattowitz (Oberichl.) 
Hohentohehütte . . . | Zawodzie (Sr. Kattowitz) 5 Balenze 

Kattowitz (Oberſchl.) ⸗ 
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940. Die Frift für den Umtauſch der im 
Reih8-Poftgebiet und in Württemberg bis 
Ende März d. 9. gültig gewefenen Poſt— 
wertbzeihben gegen ſolche mit ber Inſchrift 
„Deutjches Reich“ läuft noh bis Ende Dezember 
1902. Bis dahin Kann der Umtaufch bei allen Neichs- 
Poftanftalten und Königlich Württembergifchen Poft- 
anftalten fowie bei den Yanpbriefträgern bewirkt werben. 
Vom 1. Yanvar 1903 ab werden Anträge auf Um— 
taufh alter Poftwerthreihen nicht mehr berüdfichtigt. 

Soweit noch Senbungen mit alten Poftwertbzeichen 
vorlommen, werben fie von den Boftanftalten bis zum 
Ablaufe der Umtaufchfrift nicht in der Beför— 
berung aufzebalten uno auch nicht mit Nachtare belegt. 
Die nah Ablauf der Frift etwa noch verwendeten 
alten Poftwerthzeichen werden von ben Poftanftalten 
als ungültig bebanbelt, 

Berlin W, 66, am 17. November 1902, 

Der Staatsjekretär des Reichs-Poſtamts. 
J. A. Gieſeke. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 
941. Bei der heutigen Auslooſung von Renten» 
briefen für das Halbjahr vom 1. Oftober 1902 bis 
31. März 1903 find folgende Stüde gezogen werben: 
4 °/, Rentenbriefe der Provinz 
Hefjen:Naffan. 

1) Litt. A a 3000 Mark Nr. 399. 410. 697. 967. 

2) Pitt. BA 1500 Warf Nr. 221. 579. 660. 

8) Lit. C & 300 Mark Wr. 310. 451. 619. 784. 
829. 925. 974. 2381. 3083. 3124. 3579. 3681. 
3765. 3497. 4203. 4235. 

4) Litt. D. A 75 Mark Nr. 306. 531. 892, 961. 
1033, 1136. 1258. 1354. 1368. 1553. 1699, 2016, 
2503. 2866, 3042. 3161, 

Die ausgelooften Rentenbriefe, beren Berzinfung 
vom 1. April 1903 ab aufhört, werden ben Inhabern 
berjelben mit der Aufforberung gelünbigt, den Kapital» 
betrag gegen Quittung und Rückgabe der Rentenbriefe 
mit ben dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zins⸗ 
loupons Serie IV Nr. 5 bis 16 und Talons vom 
1. April 1903 ab bei den Königlichen Rentenbants 
laſſen bierfelbit oder in Berlin C, Klofierftraße 761, 
in den Bormittageftunden von 9 bis 12 Uhr, in 
Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gelünbigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, dieſelben unter Beifügung 
einer Quittung über ven Empfang ber Baluta ben ge- 
nannten Kaſſen poftfrei einzufenden und bie leber- 
fenbung des Gelpbetrages auf gleichem Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koften des Empfängers zu beantragen, 

Auh mahen wir darauf aufmerfjam, daß die 
Nummern aller gelünbigten bezw. noch rüdjtändigen 
Rentenbriefe Litt. A, B,C, D, L, N, O durd bie 
feitend ver Redaktion des Deutfchen Reichs- und 
Königlich Preußiſchen Staatsanzeigers herausgegebene 
allgemeine Berloofungstabelle in den Monaten Mai 


unb November jedes Jahres veröffentlicht werben und daß 
das betreffende Stüd diefer Tabelle von der gedachten 
Redaktion zum Preife von 25 Pf. bezogen werden lan. 
Münfter am 15. November 1902. 
Königliche Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
Aſcher. 


Berordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


942. Polizei-Berorpnung, 
betreffend die Verhinderung ber Berunftaltung land⸗ 
jchajtlid hervorragender Gegenden. 


Auf Grund des Geſetzes gegen die Verunftaltung 
landfchajtlich hervorragender Gegenden vom 2. Juni 1902 
(Geſetz Sammlung Seite 159) ver $$. 6, 12 und 13 
ber Verorpnung vom 20. September 1867 (Gefeg- 
Sammlung Seite 1529) und ver $$. 137, 139 des 
Geſetzes über die Allgemeine Lanbesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (Sefeg- Sammlung Seite 195) wird 
nach erfolgter Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes für 
die Kreife Caſſel Land, Efchwege, Gelnhaufen, Mars 
burg, Wigenhaufen nachſtehende Polizeis Berorbnung 
erlafien, 

8.1. Tie Anbringung von Rellamefchildern und 
fonftigen Auffchriften und Abbildungen, welche das 
Landſchaftsbild verunzieren, ijt außerhalb ver ges 
ſchloſſenen Ortſchaften verboten. 

8. 2, Bereits beſtehende Anlagen ver im $. 1 
genannten Art find bie zum 1. April 1903 zu befeitigen, 

$. 3. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeis 
Verordnung werben mit Gelpftrafe bis zu 60 Mark, 
an beren Stelle im Unvermögensfalle entfprechenve 
Haftſtrafe tritt, geahndet. 

8. 4. Dieſe Polizei» Verorbnung tritt mit dem 
Tage ihrer Verkündigung in Kraſt. (A. Il. 13051.) 

Gaffel am 23. Dltober 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. Trott zu Sol. 


943. Unter Bezugnahme auf ven Erlaß der Herren 
Diinifter der Yuftiz und des Innern vom 20, Nos 
vember 1899 a sen, betreffend die von dem 
Standesbeamten nach 8 48 des Reichsgeſetzes über 
die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtebarfeit vom 
17. Diai 1898 (R. ©. Bl. ©. 189) an die Bormunds 
fchaftsgerichte zu erftattenden Anzeigen, weiſe ich bie 
Herren Standesbeamten des Bezirkes darauf hin, daß 
auch von dem Tode von Ehefrauen, bie ein minder» 
jährige Kind hinterlaffen haben, ven Vormundſchafts- 
gerichten Unzeige zu machen iſt. Ferner weife ich 
darauf hin, daß fänmtliche Anzeigen an die Bormunde 
fchaftsgerichte umverzüglich zu erfolgen haben. (A. I. 
9186 


Gafiel am 20, November 1902, 
Der Regierungs-Präfident. 3. DB, Mauve, 
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944. Der Herr Minifter des Innern zu Berlin 
Hat durch Erlaß vom 30. Oftober dv. 3. IIa 7681 
dem Komite für den am 15,, 16. und 18, Mai 1903 
in Stettin ftattfindenben Pferbemarlt die Erlaubniß 
ertbeilt, bei dieſer Gelegenheit eine öffentliche Ver— 
loofung von Wagen, Pierven ꝛc. zu veranjtalten und 
bie Yoojfe in ber ganzen Monarchie zu vertreiben, 
Der Beririeb der Yoofe ijt polizeitich nicht zu beanftanben, 
(A. II. 14446.) 
Caſſel am 15, November 1902. 
Der Regierungs- Präfident. 9. A. Schenk. 

945. Der Herr Miniſter des Innern zu Berlin 
bat durch Erlaß vom 30. Oftober d. 9%. Ila. 7352 
dem Berein für Pferverennen und Pferdeausitellungen 
in Preußen zu Königsberg i/Pr. die Erlaubniß erteilt, 


bei Gelegenheit ber im Frühjahr 1903 vafelbit ftatts- 


findenden Pferreansjtellung eine äffentliche Werloofung 
von Wagen, Pferden ꝛc zu veranjtalten und bie Loofe 
in ber ganzen Monarchie zu vertreiben. Der Vertrieb 
der Looſe ift polizeitich nicht zu beanjtanden. (A. IL, 
14372.) 

Caſſel am 15. November 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. 3. U. Schent, 
946. Der Herr Miniſier des Innern hat burch 
Erlaß vom 5, d. Mts. genehmigt, daß vie Ziehung 
der legten der dem Königsberger Thiergartens Vereine 
mitteljt Erlafjes vom 14. September 1900 — Ila. 
7294 — bewilligten drei Gegenſtands-Lotterien, bie 
auf ben 18, Ditober d. 2. angefegt war, bis zum 
10. Januar 1903 hinausgefchoben werte, 

Die Polizeibehörvden des Bezirks wollen darauf 
achten, daß der Vertrieb der Looſe nicht beanftandet 
wird, (A. II. 14607.) 

Gafjel am 20, November 1902, 

Der Regierungs- Bräfivent. J. B. Mauve. 
947, Auf Grund minifterieller Ermächtigung habe 
ih bie Polizeibehörden angewiefen, ven Gewerbebetrieb 
in offenen Verlauféſtellen an ben zwei legten Sonn⸗ 
tagen vor Weihnachten, nämlid am 14. und 21. De- 
zember d. 9. bis 8 Uhr abends für die Dauer von 
10 Stunden unter Wahrung der für den Hanptgottes- 
dienst feitgefegten Pauſe freisugeben. 

Während bes übrigen Gotteevienftes dürfen an ben 
genannten Tagen bie Geſchäfte geöffnet fein. 

Am brittlegten Sonntag vor Weihnachten, alfo am 
7. Dezember d. J. ijt nah ver Belanntmachung vom 
22. Auguft 1892 (Amtsbl. 1892 ©, 208) in allen Zweigen 
des Handeldgewerbes die Bejchäftigung von Gevülfen, 
Lehrlingen und Arbeitern fowie ver Gewerbebetrieb in 
offenen DBerlaufsftellen bis 7 Uhr abends zuläffig. 
{A. II. 14000,) 

Gafjel am 15, Novenber 1902, 

Der Regierungs- Präfivent. Trott zu Solz. 
948. Der Kreis St. Wendel ift aus dem Wein- 
baubezirfe Nr. 41 (Saarbrüden) ausgefchieven und 
dem Weinbaubezirt Nr. 40 (Kreuznach) zugetheilt worben, 
Werner fommt aus dem Weinbaubezirt Nr. 30 (Naffau) 
die Gemarkung Seelbadh y Forifall. 


Dieſe Aenderung wird unter Bezugnahme auf die 
Bekanntmachung vom 5. Mai 1893 (Umtsblatt 1893 
Seite 186—189) Hierdurch zur Kenntniß gebracht. 
(A. IIl. 10646.) 

Gaffel am 22. November 1902. 

Der Reyierungs» Bräfivdent. 3. V. Mauve. 
949. Im Regierungs- Bezirk find zur Zeit folgende 
Ortſchaften verſeucht: 

Rotz der Pferde. 
Kreis Rinteln: Rinteln (Stadt). 
Schweineſeuche. 

Kreis Rotenburg: Rotenburg (Stabt). 
(A. II. 10911.) 

Gaffel am 24. Noveinber 1902, 

Der Regierungs» Präjivent. Trott zu Solz. 
950. Turch rechrsfräftigen Beſchluß des Kreisaus- 
ſchuſſes des Kreifes Hersfeld vom 27, September 1902 
ift auf Grund des $. 2 der Yanbgemeindeorbnung für 
die Provinz Heſſen -Naſſau vom 4. Auguſt 1897 vie 
Grunpftüdsparzelle Nr. 94/2 des Karteublattes Nr. 12 
der Gemarkung „Gutsbezirt Domäne Wilhelmshof * 
in Größe von 0,4510 ha aus dem Gutsbezirke 
Wilhelmshof ausgeichieren und bem Gemeindebezirke 
Sorga zugetheilt worden. (A. IV. 10466,) 

Gaffel am 17. Noßember 1902, 

Der Negierungs: Präfivdent. J. U. Scent. 
91. Vom 1. Januar & 3. ab werben in folge 
Neubildung von Forſtautsbezirlen die nachfolgenden 
Stanvesamtsbezirfe im Kreife Ziegenhuin, wie folgt, 
zufammengefegt fein: 

1) Standesamt Oberaula: 

Oberaula, Friedigerode, Olberove, Wahlbaufen, 
Haufen, Gut&bezirt Haufen, Ibra, Weifenborn, Chriſte⸗ 
rode, Hauptſchwenda, Forjtfisfaliiher Gutsbezirf ber 
Oberförjterei Oberaula, 

2) Stanvesamt Breitenbad: 

Breitenbach, Gutsbejirt Huhnſtädt, Gutsbezirk 
Ditersbah, Gehau, Oberjoifa, Machtlos, Hatterode, 
Freiherrlihd von Dörnberg'ſcher Gutsbezirt, Ober- 
förjterei Breitenbach a/H. 

3) Standesamt Neukirchen, Stabt: 

Neukirchen, ſtädt. Bezirk, Riebelsdorf, Rüders- 
haufen, Forſtfiskaliſcher Gutsbezirf Oberförfterei Neu—⸗ 
firchen. 

4) Standesamt Obergrenzebad: 

Oberzrenzebah, Seigertehaufen. 

5) Standesamt Ottrau: 

Ottrau, Görzhain, Kleinropperhaufen, Gutsbezirk 
von Schwergell— Dttrau, 

6) Stanresamt Schredsbad: 

Schredsbad, von Helmſchwerd'ſcher Gutsbezirk 
Schredstab, von Schwergell’jher Gutsbezirk 
Schredsbah, Holjburz. 

7) Standesamt Treyſa, Stadt: 

Treyſa, ftäpt. Bezirk, Ajcherove, Frankenhain. 

8) Standesamt Siljerberg: 

Gilferberg, Sebveterove, Schönau, Schönftein, 
Moiſcheid, Sachſenhauſen, Appenhain, Gutsbezirt 
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Bellnhaufen, Itzenhain, Liſcheid, Heimbach, Winter 
ſcheid, Forſtfislaliſcher Gutebezirk Oberförſterei Jes— 
berg, Forſtfiskaliſcher Gutsbezirk Oberförfterei Densberg. 
9) Standesamt Mengsberg: 

Mengsberg, Flörshain, Wiera, Forſtfiskaliſcher 

Gutsbezirk Oberförſterei Mengsberg. 
10) Standesamt Willingshauſen: 

Willingshaufen, Gutsbezirk Willingshauſen, Merz- 

haufen, Forftfistalifcher Gutsbezirk Oberförfterei Wiera. 
11) Standesamt Immichenhain: 

Immichenhain, Gutsbezirt Immichenhain, Althatten- 
dorf, Neuhattenverf, Forfifiekalifcher Gutsbezirk Ober- 
förjterei Immichenhain, 

12) Standesamt Frielenborf: 

Frielendorf, Cappel und Ebersdorf, Geberstorf, 
Lannertshaufen, Yinfingen, Todenhauſen, Forftfisfalifcher 
Butsbezirt Oberförfterei Todenhauſen. (A. I. 9284.) 

Caſſel am 17. November 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. J. A. Schenk. 
Berordunngen und Belanntmahungen 


anderer ſtaiſerlicher und Köninficher Behörden. 


y52. Die nächte Huffchmieve- Prüfung findet hier 
Donnerttag den 15. Januar 1903 ftatt, 

Anmeldungen zu biefer Prüfung find bis zum 
1, Januar 1903 an dem Unterzeichneten zu richten, 
Gleichzeitig find dabei der Geburtsfchein, etwaige Zeug⸗ 
niffe über bie erlangte technifche Ausbildung und eine 
Erklärung, daß fi der Meldende noch feiner Prüfung 
unterzogen, andernfall® unter Nachweis über Ort und 
Zeit ver früheren Prüfung und ver berufsmäßigen 
Weichäftigung hiernach einzujenden, fowie die Prüfungs» 
gebühren im Betrage von 10 Mark portofrei zu entrichten. 

Warburg am 13. November 1902. 

Der Borfigende rer Prüfungs - Commiffion. 
Welpe, Königl. Kreisthierarzt. 

953. Im den Orten Mauswinfel, Kirchbracht und 
Wüftwillenroth find Xelegraphenanjtalten mit Fern— 
fprechbetrieb, Unfallmelvevienjt und öffentlicher Feru⸗ 
fprechitelle in Wirkjamfeit getreten. 

Gaffel am 17. November 1902. 

Kaiſerliche Ober-Poſtdireltion. Hoffmann. 
954. In ven Orten Hattendorf und Kerzell find 
Telegraphenanftalten mit Fernjprechbetrieb, Unfallmelde⸗ 
bienft und öffentlicher Fernfprechjtele in Wirlſamkeit 
getreten. 

Gaffel am 18. November 1902, 

Raiferlicde Ober» Boftbireftion.. Hoffmann. 
Belanntmachnngen commmnalftändticher, jtädtifcher 
und Gemeinde: ꝛ⁊c. Behörden. 

95. Ben dem in bem biefigen Orte belegenen 
Weg Kartenblatt 6 Nr. 113/72 ſoll eine Kleine Fläche 
von 41 qm eingezogen werben, 


Gemäß $. 57 des Zuſtändigleitsgeſetzes vom 
1. Yuguft 1883 wird biefes nit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einſprüche biergegen 
innerhalb 4 Wochen bei dem Unterzeichneten angebracht 
werben können. 

Linfingen am 22. November 1902. 

Die Wegepolizeibehörde. Dörrbeder. 
956. Das auf ven Namen Maurer Frievrih Bod, 
Zohannes Schn, von Halgehaufen lautende Einlage» 
Duittungebuh Nr. 10338 ift angeblich verloren ges 
gangen. 

In Gemäßheit des $. 26, der Statuten wirb dies 
bierburch veröffentlicht mit dem Bemerfen, vaß, wenn 
innerhalb drei Monaten von Tage ver erjten Belannts 
madhung am gerechnet fein gültiger Ginfpruch erfolgt, 
das fraglihe Buch für ungültig erftärt und dem Eigen» 
thümer ein neues, als zweite Ausfertigung beſonders 
bezeichnetes ausgejtellt werben wird, 

Sranfenberg am 6. November 1902, 

Die Direltion ver Sparlaſſe. 
Dech. Schade. Gerde, 
957. Mit dem 1. Januar 1903 iſt für die hieſige 
Sparlaſſe eine neue Einrichtung geſchaffen, dergeſtalt, 
daß: 


1) die Abträge und Zinſen halbjährig und zwar 
am 1. Januar und 1. Juli j. J. fällig werden, 
2) ein Conto-Corrent-Verkehr neu eingeführt iſt. 
delsöberg im November 1902. 
Die Direktion; Fenge, Bürgermeiſter. 


Beamtenperſoual-RNachrichten. 

Ermannt: der Landrichter Vial in Caſſel zum 
Landgerichtsrath, 

der Amtsrichter Fuchs in Biedenkopf zum Amts- 
gerichtsrath, 

der Gerichtsaſſeſſer Zulauf zum Kriegégerichtéerath, 

der Sergeant Neumann zum Schugmann bei der 
Polizei» Direltion Hanau. 

Uebertragen:; dem Königlichen SKatafterinfpeftor, 
Steuerrath Riedel in Aurich die Stelle eines Katafter- 
infpeltor® bei ber Regierung in Kaffel vom 1. Januar 
1903 ab, 

Penfionirt: der Forftmeifter Aumann in Hersfelb, 

der Gerichtöbiener Claus bei dem Amtsgericht 
in Warburg. 

Entlaflen: die Schutzleute Reismeier unb 
Winter in Gaffel, beive auf Antrag. 

Geftorben: der Kreiephyſilus z. D. Geheime 
Sanitätsratb Dr. Klingelhöfer zu Kirchhain, 

der Amtsgerichtörath Dr. Born in Hersfeld, 

der Amtögerichtsfelretär Ranzow in Rovenberg. 








Hierzu ald Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 48. 


(Infertionsgebügren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspiennig. — Velagsdtättr für !/, und 17, Bozen d 
und fir ®;/, md 1 Mogen 10 Reichsbiennig.) 


Nedigirt bei Königlicher Yegierumg. 
Sajfel. — Gedrudt in der Hof- und Waiſenhaus-Buchdruderei. 


— 
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Amtsblatt 


der Rönigliben Negierung zu Gaffel. 
(Sonder- Ausgabe.) 





M 50. 


Ausgegeben Donnerstag den 27. November 


1902. 





Berorönungen und Belauntmachnngen 
der Königlichen Regierung. 

958. Nachdem burh ven Tod bes Mitgliebes 
bes Haufes der Abgeordneten für dem 13. biefigen 
Wahlbezirk (Sreife Schlüchtern— Gelnhaufen) Amts 
gerihtörathe Zimmermann in Schlüchtern, deſſen 
Mandat zum Haufe der Abgeorbneten erlofchen und 
bie Vornahme einer Erfagwahl angeorbnet worben ift, 
fege ih mit Ermächtigung des Herm Minifters bes 
Innern al® Tag zur Neuwahl von Wahlmännern in 
ben nachbenannten Urwahlbezirken: 


I. reis Schlüdtern: 

1) im II. Urwahlbezirk in der 2, Abtheilung eines 
Wahlmannes, 

2) im II. Urwahlbezirk in der 3. Abtheilung eines 
Wahlmannes, 

3) im VI. Urwahlbezirk in ber 1. Abtheilung eines 
Wahlmannes, 

4) im VIE, Urwahlbezirk in der 1. Abtheilung 
eines Wahlmannes, 

5) im VII. Urwahlbezirk in der 3. Abtheilung 
eines Wahlmannes, 

6) im IX, Urwahlbezirk in der 1. Abtheilung 
zweier Wahlmänner, 

7) im 1X, Urmahlbeirt in ver 2, 
eines Wahlmannes, 

8) im IX, Urwahlbezirk in ber 3, 
eines Wahlmannes, 

9) im XI Urwahlbezirk in ber 3, 
eines Wahlmannes, 

10) im XV, Urmwaßlbezirt in ver 2. Abteilung 
eines Wahlmannes, 

11) im XV, Urwahldezirt in der 3. Mbtheilung 
zweier Wahlmänner, 

12) im XVII. Urwahlbezirk in ber 3. Abtheilung 
eines Wahlmannes, 

13) im XVII. Urwahlbezirl in ver 2. Abtheilung 
eines Wahlmannes, 

14) im XXI, Urwahlbezirk in ber 1. Abiheilung 
eines Wahlmannes, 

15) im XXII. Urwahlbezirk in der 3. Wbtheilung 
eines Wahlmannes; 


Abtheilung 
Abtheilung 
Abtheilung 


II. Kreis Gelnhauſen: 


1) im I. Urwahlbezirk in ber 3. Abtheilung eines 
Wahlmannes, 

2) im II. Urwahlbezirk in ver 2. Abtheilung eines 
Bahlmannes, 

3) im II, Urwahldezirk in der 3, Abtheilung eines 
Bahlmannes, 

er im V. Urwahlbezirl in ver 2, Abtheilung eines 
Bahlmannes, 

5) im X. Urwahlbezirk in ver 1. Abteilung eines 
Wahlmannes, 

6) im X. Urwahlbezirk in der 3, Abtheilung eines 
Bahlmannes, 

7) im XII. Urwahlbezirk in der 3. Abtheilung eines 
Wahlmannes, 

8) im XV. Urwahlbezirk in ver 1. Abteilung eines 
Wahlmannes, 

9) im XV. Urwahlbezirk in ver 3. Abtheilung eines 
Wahlmannes, 

10) im XVII. Urwahlbezirk in ver 3. Abtheilung 
eines Wahlmannes, 

11) im XIX. Urwahlbezirt in ver 1. Abtheilung 
eines Wahlmannes, 

12) im XIX, Urwahlbezirt in der 2. Abtheilung 
eined Wahlmanıes, 

13) im XX. Urwahlbezirk in ber 1. Abiheilung 
eined Wahlmannes, 

14) im XXI. Urwahlbezirk in ber 1. Abtheilung 
zweier Wahlmänner, 

15) im XXI Urwahlbezirk in der 3. Abtheilung 
eines Wahlmannes, 

16) im XXIV. Urwahlbezirk in ver 1, Abtheilung 
eines Wahlmannes, 

17) im XXVII. Urwahlbezirk in ber 2, Abtheilung 
eines Wahlmannes, 

18) im XXVIIL Urwahlbezirk in ber 3. Abtheilung 
eined Wahlmannes, 

19) im XXXI. Urwahlbezirf in ber 1, Abthellung 
eines Wahlmannes, 

20) im XXXIV. Urwahlbezirk in der 1. Abtheilung 
eines Wahlmannes, 


21) im XXXIV, Urwahlbezirk in der 2. Abtheilung 
eines Wahlmannes, F 

22) im XXXV, Urwahlbezirk in der 2. Abtheilung 
eings Wahlmannes, En ‘ 

23) im XXX VII. Urwahlbezirk in ver 2. Abtheilung 
eines Wahlmannes, 

24) im XXXIX. Urwahlbezirk in der 2. Abtheilung 
eines Wahlmannes, 

ben 12. Dezember d. 9, 


und 3 rnabıme ber Wahl bes eorbneten 
r m. 19. Arien 


feft. 
Zum Wahſlommiſſar babe ich den Königlichen 
rath, Geheimen Regierungs ⸗Rath Roth in Schlüdtern 
ernannt. (A. I. 9437.) 
Caſſel am 21. November 1902, 
Der Regierungs- Präfivent. 
Trott zu Sol). 


(SInfertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspfennig. — Belagsblätter jür t/, umd 4/, Bogen 5 


und für ?/, und 1 Bogen 10 Neichspfennig.) 
Medigirt bei Königlicher Regierung. 


Caffel. — Gebrudt in der Hofs und Waiſenhaus⸗Buchdruderel. 


Amtsblatt 


ber Königliben Negierung zu Caffel 


M 51. 


Ausgegeben Mittwoch den 3. Dezember 


1902. 


— — — — — — — — — — 
Inhalt: Inhalt der Nummern 45 des Reichs-Geſetzblatis und der Geſetze Sammlung. Ausreichung neuer Zinsſcheine zu den Schuld⸗ 


verfhreibungen der Preußiſchen tonfolivirten 34 °/,igen Staatsanleihe von 1892, 1803, 1805. S. 381/82. 
PolizeisBerordnung zur Polizeis Verordnung über die äußere Heiligbaltun 


der Steuers Erflärungen für dad Steuerjahr 1903, 


Verſeuchte Ortſchaften. Menderung von Gemeindebezirkägrenzen. 


zu Feldberg. Erledigte Stellen. 


Bufa 
der Sonn⸗ und Selertage. Frift gi Abg 
Sammlung freiwilliger Gaben zum Beſten der Anftalt Hepbata. 


Ernennung eines Bize-Konſuls. Einrichtung einer 


383/84. Perjonalien. ©. 384. 


Fernſprechſtelle in Wenbers. Seriegung der Brandfteuer für das Jahr 1908. ©. 382, Neue Einrichtung bei der Spartaffe 


Inhalt des Reis -Gefegblattes, 

Die Nummer 45 des Reichs» Gefegblatts, welche 
vom 18, November 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2902 die Bekanntmachung, betreffend die dem 
internationalen Webereinfommen über ven Gifenbahn- 
frachtverfehr beigefügte Yifte, vom 9. November 1902, 
unter 

Nr. 2903 die Bekanntmachung, betreffend die Aus⸗ 
führungsvorfchriften zu dem Gefege vom 10. Mai 1892 
(Reichs: Gefegbl. S. 661) über die Unterftügung von 
Familien der zu Frievensübungen einberufenen Manns 
fhaften, vom 15. November 1902, und unter 

Nr. 2904 die Bekanntmachung, betreffend Be— 
ftimmungen für ven Slleinhandel mit Garn, vom 
17. November 1902. 


Anhalt der Geſetz- Sammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 45 der Gefek- Sammlung, welde 
vom 14, November 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 10401 vie Verfügung des Yuftiz- Minifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für die Berg- 
werfe im Bezirk des Amtsgerichts Biedenkopf, vom 
23, Oftober 1902, und unter 

Nr. 10402 die Verfügung des Yuftiz- Minifters, 
betreffend vie Wnlegung des Grumbbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Braubah, Diez, 
Hadenburg, Höhr» Grenzhaufen, Langenſchwalbach, 
Limburg a. L., Montabaur, Najtätten, Nennerod, Runkel, 
Weilburg und Wallmered, vom 8. November 1902, 








Verordnungen und Belauntmahungen 
der Königlichen Regierung. 
959. Die Zinsfheine Reihe II. Nr. 1 Bis 20 zu 
den Schulpverfchreibungen der Preußifchen 
tonfolidirten 34 %/,igen Staatsanleihbevon 
1892, 1893, 1895 über die Zinfen für bie Zeit vom 
1, Oftober 1902 bis 30. September 1912 nebſt 
Erneuerungsfcheinen (Anweifungen auf bie folgende 
Neihe) werven vom 1. September 1902 ab von ber 
Kontrolle ver Staatspapiere in Berlin, Oranienftr. 92/94, 
werftäglich von 9 Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, 


mit Ausnahme der brei legten Gefchäftstage jebes 
Monats, ausgereicht werten. 

Die Zinsfheine find entweder bei ber 
Kontrolle ver Staatspapiere am Schalter 
in Empfang zu nehmen ober burd bie Re 
gierungs-Hauptlaffen ſowie zu Frankfurt a/M. 
burd die Kreislaffe zu beziehen, 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
felbft wünfcht, hat ihr perfönlich oder durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe be= 
rechtigenden Erneuerungsjcheine (Zinsfcheinanmeifungen) 
mit einem Berzeichniß zu übergeben, zu welchem 
Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaijer- 
lihen Poſtamte Nr. 1 umentgeltlih zu haben find, 
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfangsbefcheinigung,, fo ift das Verzeichniß einfach, 
wünfcht er eine ausprädliche Befcheinigung, fo tft es 
boppelt vorzulegen. Die Marlke over Empfangs- 
befcheinigung ift bei ber Ausreichung ber neuen Zins⸗ 
ſcheine zurüdzugeben, 

Durd die Poſt find die Erneuerungsfceine 
an bie Kontrolle nicht einzufenden, ba biefe 
fih in Bezug auf die Zinsfcheinausreichung mit den 
—— der Scheine nicht in Schriftwechſel einlaſſen 
ann. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
Provinziallaſſen beziehen will, hat dieſer Kaſſe die 
Erneuerungsſcheine mit einem doppelten Verzeichniß 
einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mil einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 
und iſt bei Aushaͤndigung der Zinsſcheine wieder ab⸗ 
zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei 
ben gedachten Provinziallaſſen und den von den KRönig- 
lihen Regierungen in ven Amtsblättern zu begeichnenben 
fonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schulpverfchreibungen bebarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsjceine nur bann, 
wenn bie Erneuerungsiceine abhanden gelommen find; 
in diefem Falle find die Schuldverfchreibungen an bie 
Kontrolle der Staatspaptere oder an eine ber genannten 
Provinziallaffen mittels befonderer Eingabe einzureichen, 

Berlin am 21. Auguft 1102, 

Hauptverwaltung ter Staatsfhulden, 
wider. 


Die vorfiehende Bekanntmachung wirb hierdurch 
mit dem Bemerlen veröffentlicht, daß bie erforberlichen 
Formulare von der .biefigen Regierungs- Hauptlaffe 
und ben Kreisfaffen unferes Bezirls verabreicht werden. 
(K. 1728.) 

Caſſel am 25. Auguft 1902. 

Königliche Regierung, Maupe, 

960. BolizeirBerorpnung — Auf Grund 
bes 8. 137 Des u über bie vers Landes · 
verwaltung vom 80. Juli 1883 (G. ©. ©. 195), tes 
Gefeges vom 9. Mai 1892 (©. ©. S. 107 fowie 
ber 88.6, 12 und 13 der Verorbnung vom 20, Sep- 
tember 1867 (G. S. S. 1529) wird mit Zuftimmung 
des Bezirtsausfchuffes für den Megierungsdrzirt Gafjel 
verorbnet, was folgt: 

8.1, Der 8. 3 der Polizei-Berorbnung über bie 
äußere —— ber Sonn- und Feiertage vom 
31. Dezember 1896 (Amteblatt 1897 ©. 3 Pi erhält 
folgenden Zuſatz: 

Ferner werben bie im erften Abſatze biefes Para- 
grapben genannten Behörden ermächtigt, im Be» 
darfsfalle das Fahren und Treiven von Vieh zu 
ben am folgenben Tage ftatifinbenben Viehmärkten 
von 3 Uhr Nachmittags an allgemein zuzulaſſen. 

8.2. Diefe Berorbnung tritt mit dem Tage ihrer 

Bergung in Kraft. (A. II. 14274.) 
am 26 November 1902, 

Der — ———————— Trott zu Solz. 
961. Im Gemäaßheit der Ausführungs-Anweiſung 
vom 6. Juli 1900 zum Einkommenſteuergeſetz vom 
24. Juni 1891 hat ber Herr Finanzminifter bejtimmt, 
daß bie durch 8. 24 Abſ. 1 des vorbezeichneten Ge 
ſetzes vornefchriebenen Steuer- Erklärungen für das 
Steuerjahr 1903, welches den Zeitraum vom 1, April 
1903 bis zum 31, März 1904 umfaßt, in ver Zeit 
dom Sonntag den 4. bis einjchl. pi ben 
20. Januar 1903 abzugeben find. (B. C, 4103.) 

Gaffel am 29. November 1902, 

Der Vorſitzende ver Berufungs- Kommiffion, 
962, Der Her — bat durch Erlaß 
vom 12. November d. J. genehmigt, daß auch im 
Laufe bes Jahres 1903 4 zum Bellen ter Anftalt 
Hephata eine einmalige Sammlung freiwilliger Gaben 
bei ven evangelifhen Einwohnern bes NRegierungsbezirts 

Caſſel durch die Geiftlihen ober durch polizeilich 
legitimirte und mit pagtnirten Sammelliften verjehene 
Sammler abgehalten werden darf. 

Die Polizeibehörden des Bezirks wollen dafür Sorge 
tragen, daß rer Sammlung ein Hinterniß nicht bes 
zeitet volrb. (A. 11. 14647. 

Caſſel am 27. November 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. 9. B. Mauve. 

963. * Regierunge ⸗ Bezirk ift zur Zeit folgenbe 
Ortfipaft verfeudht: 


Mo of ber Pie 
Kreis Rinteln: Rinteln (Stat). (A. III. 11108,) 
Gaffel am 29, November 1902. 
Der Regierungs- Präfident, 3. V. Fliedner. 


964. Durch rechtsfräftigen Befchluß des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes des Kreifes Eſchwege vom 2. Oftober d. 9. 
find auf Grund des $. 2 ber Lanbgemeinbeorbmum, g 
für vie Provinz Heflen-Naffau vom 4. Auguft 189 
bie Grunpftüdsparzellen Nr. 203 4 Sartenbfatt 24 
ber Gemarkung Germerode und Nr. 315/1 Karten» 
blatt 25 daſelbſt in Größe von zufammen 0,9719 ha 
aus dem Gutsbezirke Obrrförſterei Meißner auß» 
ejchieven und dem @utsbezirfe ar ri Biſch⸗ 
Es —— worten. (A. IV 

Eaffel am 24. November 1902. 

Der Regierungs« Pröfivent. 3. B. Maupe, 
965. Duck rechtefräftigen Beſchluß des Kreisaus⸗ 
fchufjes des Sreifes Eſchwege vom 2. Oktober d. 9, 
find auf Grund des $. 2 der Yanbgemeinbeorbnun ß 
für die Provinz Heffen-Naffau vom 4. Auguft 189 
die Grunpftücdsparzellen ter Gemarkung Mitterode 

ſtartenbl. 7 Nr. 24/18 in Größe von 0,1012 ha, 


" 8 m 19/4 " " " ‚0180 ” 


„8. Mn . _r 0005 - 


zufammen in Größe von 0,1287 ha, 
aus dem forfifisfalifchen Gutsbezirke Oberförfterei 
Bifhhaufen ausgeichieden und dem bomänenfistalijchen 
Tr — Wellingerode zugetheilt worden. 


A. 
euer am 3 November 1902. 

Der —— Präſident. J. DB. Maube. 
966. aufmann Eugen dalob Gradenwitz 
in Wiesbaben ° um Vize-Fonful für Brofilien ernannt 
worden. (A. I. 9435. 

Caſſel am 1. — 1902, 
Der Regierungs» Präfivent. 9. B. Mauve. 


Verordnungen und Belauntnachungen 
anderer Kailerliher und Küniglicher Behörden, 
967. Bel vem Poftamte Wehhers iſt im Anſchluß 
an das allgemeine jFerniprechneg eine öffentliche Fern- 
fprechftelle eingerichtet worren. 

Gaffel am 30 November 1902, 
Kaiſerliche Ober- Poftpireltion. Hoffmann. 


Belauntmachungen communalftändiicher, ſtädtiſcher 
und Gemeinde⸗ ꝛ⁊c. Behörden, 

968. Die Intereſſenten der Heſſiſchen Braudver⸗ 
fiherungs-Unftalt ſetze ich davon in Kenutniß, baf bie 
Brandſteuer für das Jahr 1903 durch Beſchluß des 
Landesausſchuſſes vom 27. d. Mis. auf den ſeitherigen 
Betrag von 18 Pf. für je 100 Mark des Umlage— 
lapitals feitgefegt worden ift. 

Die Branpftener beträgt hiernach für je 1000 Mart 
der Berfigerungsfumme 

in Mt Damazitiafie I= 90 Pi. 

I = 1 Mt. 26 » 


— — 


” — — III — 1 ” 62 " 
" —— IV = 1 " 98 " 
— —-  Vz2 ,. 592% 
Gaffel am 28. November 1902, 
Der Direktor 


ber Heſſiſchen Brampverficherungs » Anftalt. 
Dr. Knorz. 


969, Mit vem 1. Januar 1903 ift für vie biefige 
Sparlaſſe eine neue Einrichtumg gefchaffen, bergeftalt, 
db . 


1) bie Mbträge und Zinfen halbjährig und zwar 
am 1, Januar und 1, Juli j. 9. fällig werden, 
2) ein Gonto-Gorrent: Verkehr nen eingeführt ift. 
Felsberg im November 1902. 
Die Direktion: Fenge, Bürgermeifter. 


Erledigte Stellen. 
970, Die evangelifche Fehrerjtelle zu Roßbach ift 
vom 1. Märzek. 3. ab meu zu befegen. 
Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
rg, 1000 WE,, der Einheitsfag der Alterszulage 
i 
Bewerber wollen ihre Meldungegeſuche nebſt Zeug» 
niffen innerhalb 3 Wochen an ben Ortsjchulinipeftor, 
Herrn Pfarrer Schoener zu Bieber einreichen. 
Gelnhaufen am 27. November 1902. 
Der Königliche Schulvorftand. 
v. Gröning, com, Landrath. 
An den ftäptifchen (Elementarfchulen zu 
1. April 1903 eine Lehrer 


971. 
Schmalkalden ift am 
ftelle neu zu befegen. 

Das Gruntgehalt beträgt 1200 Mt., vie Mieths- 
entihäbigung 350 Mk. Der Einheitsfag ber Alters⸗ 
zulage beträgt 170 DE, 

Geeignete Bewerber wollen ihre Bewerbungsgefuche 
nebft Lebenelauf, Zeugniffen und einem Alteſt über 
den Geſundheitszuſtand fpäteftens bis 15, Dezember er. 
bei uns einreichen. 

Es werben in erfter Linie ſolche Bewerber berüd- 
fichtigt, welche befähigt ſind, Gefangunterricht zu 
ertheilen. 

Scmallalvden am 24. November 1902. 

Die Staptfchulveputation. Engel. 
972. Infolge VBerfegung des Inhabers ver 2. Schul» 
ftelle in Ransbad wirb bie Legtere vom 1, Januar 
1903 ab vafant. 

Das Einfommen berfelben beſteht neben freier 
Wohnung in 1000 Me. Grimpgehalt und ber Ein—⸗ 
heitöfag der Alterszulage beträgt 120 Mt, 

Bewerber wollen ihre Meldungegeſuche nebft Zeng- 
niffen innerhalb 2 Wochen bei vem Drtsfchul- 
infpeltor, Herrn Pfarrer Nolte in Ransbach oder 
dem Unterzeichneten einreichen, 

Hersfeld am 25, November 1902, 

— des Senn 
andrath. 9. DB. Thamer, 
973. Die tathotiice Schulſtelle zu Höf und Haid 
ift anberweit zu befeen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1000 ME, 
neben freier — der Einheitsſatz der Alters 
zulage 120 ME, 

Bewerber wollen fi unter Vorlage der Zeugniffe 
bis zum 15. Dezember I. 9. bei dem Stöniglichen 
—— Herrn Pfarrer Müller in Flieden 
melden. 


Dem Bewerbungsgeſuch iſt ein Kann — die 
Militärverhältniſſe beizufügen. 

Fulda am 25. November 1908. 

Der un Scutoorftand, 
. ®. Köhler: F 
974. Die katholifche —* zu Fofſa iſt ander⸗ 
weit zu beſetzen. 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1000 RE, 
neben freier Wohnung, bie hen sen für den Kirchen» 
... Dit. und der-Einheitsjag ber Alierezulage 

Bewerber wollen ſich unter Vorlage der Zeugniſſe 
bis zum 15. Dezember d. J. bei dem Königlichen 
Ortsſchulinſpeltor, Herrn Pfarrer Kienemund zu 
Hoſenfeld melden. 

Dem Bewerbungsgeſuch iſt ein Ausweis über die 
Militärverhältniſſe beizufügen, 

Fulda am 25. November 1902, 

Der — — 
B 


975. Die latholiſche Schulftelle zu Büchenberg 
ift anderweit zu befegen. 

Das Grundgehalt ber Stelle ‚beträgt 1000 Mt, 
neben freier Wohnung, die Vergütung für ben Kirchen- 


dienſt 2 Dil. und. ver Gingeitefag ber Alterszulage 


120 Wi 

— wollen ſich unter Vorlage der Zeugniſſe 
bis zum 15. Dezember I. J. bei dem Königlichen 
Ortsfehulinfpeftor zu Hattenhof melven, 

Dem Qewerbungsgefuh ift ein Ausweis über bie 
Militärverhältniffe beizufügen. 

Fulda am 25, November 1902. 

Der ET — 


976. Die katholiſche 2. —5 F —J 
wird durch Verſetzung des Inhabers vom 1. Dezember 
ab erledigt. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1100 ME, 
der Einheitsfag der Alterszulage 130 ME, 

Bewerber wollen ihre Melpungsgefuhe mit ben 
erforberlichen Zeugniffen verfehen binnen 14 Zagen bei 
dem Ortefchulinfpelter, Herrn Kaplan Lammeher 
zu Momberg einreichen. 

Kirchhain am 21. November 1902, 

Der Königlihe Schulvorſtand. 

Freiherr Shend zu Schweinsberg,. 
977. Die Fatholifche Sehutftelte zu Alsberg im 
Kreife Gelnhaufen ift anderweit zu befeken. 

Das Grumdgehalt der Stelle beträgt 1000 ME, 
die Miethsentfchäpigung 100 ME. und ver Einheitsfah 
der Alterszulage 120 ME, 

Bewerber wollen ſich unter Vorlage der Zeugniffe 
bis zum 20. Dezember I, 3. bei dem LUnterzeichneten 

melden, 


Dem Bewerbungsgefuch ift ein Ausweis über die 
Militärverhältniffe beizufügen. 
Fulda am 28. November 1902, 
Der Kreisfchulinfpelter. 9. V. Dr. Ernit. 
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978. Un der Latholifchen Vollsſchule zu Groß 
frogenburg ift eine Lehrerjtelle zum 1. Januar f. 3, 
zu befegen. 

Das Grundgehalt der Stelle beträgt neben freier 
Dienftwohnung 1200 MT. und ber Einheitsfag ber 
Alterdzulagen 150 Mt, 

Bewerber wollen ihre Melpungsgefuche nebjt Zeup- 
niffen innerhalb 14 Tagen an den Ortsfchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Kraemer zu Großfrogenburg ein— 
reichen, 

Hanau am 25. November 1902, 

Namens des Schulvorftandes. 

Der Königlihe Landrath v. Beckerath. 
979. Zur Vertretung einer erkraukten Lehrerin ver 
Stadiſchule (Vollsſchule) zu Garlehafen, wird jofert 
eine geeignete Bewerberin bezw. Bewerber geſucht, 
welche ſich unter Einfenbung ber Präfun &zeugniffe 
beim Königlihen Stadtſchulvorſtand in Garlehafen 
fhriftlich melden wollen. Die Vertretung dauert bis 
Oftern 1903. 

Hofgeismar am 29. November 1902, 

Der Königlide Schulvorftand, 
v. Rieß, Landrath. 


Beamtenperfonal = Nachrichten. 
Ernannt: der Polizeitommiffar Bathe in Hersfelo 
zum Amtsanwalt, 
ber ftäptifche "Steuerfelretär Blenk daſelbſt zum 
Stellvertreter des Amtsanwalte, 








Hierzu als Beilage ter Deffentliche Anzeiger Nr. 49. 


an Stelle bed aus dem Gemeindeamt gefchiebener 
Dürgermeifters. Albrecht zu Trendelburg der Bürger- 
meilter Baumann bafelbjt zum Standesbeamten für 
ben Standesamtsbezirk Trenvelburg, Kreis Hofgeisinar, 


Beftellt: ver Pfarrer extr. Uffelmann zum 
Gehülfen des Pfarrers Battenberg im Binsförth, 

der Pfarrer extr, Humburg zum Gehülfen des 
Pfarrers Chément in Oberelſungen, 

ber Pfarrer extr. Badenbere zum Hülfspfarrer 
in Melfungen, 


Uebertragen: dem bisherigen Theatermeiſter, 
Mafchinen : Infpefter Waßmuth die Stelle des 
Mafchinenmeifters und VBorftehers der Bühnenmafchinerie 
m. Detorationswefens an dem Königlichen Theater 
in Caſſel. 


Berliehen: dem Oberforftmeifter Swart in Caſſel 
der Rothe Adler⸗Orden 4, Klaſſe, 

dem Lehrer und Kirchendiener Stein in Birſtein 
ber Gantortitel, 

bem Walpwärter Hahn in Raufchenberg und bem 
Appreturmeiiter Ghriftian Digel zu Hersfeld das 
Allgemeine Ehrenzeichen. 

Peufionirt: ber Vorfteher ver Bühnenmafchinerie 
und bes Dekorationswefens an dem Königlichen Theater 
in Gajjel, Mafchinenmeifter Brandt. 


Geftorben: der Förfter Stampe zu Hauswurz 
in der Oberförfterei Neuhof. 


(Imfertionsgebühren für ben Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichsbfennig. — Belagsblätter für %/, und '/, Bogen 5 
und für ®/, und 1 Bogen 10 Reichspiennig.) 
Nedigirt bei Königlicer Regierung. 





Eaffel. — Gedrudt in der Hof: 





und Waifenhaus: Burdrı uferet, 


TUT 


Amtöhlatt 


ber KRöniglibden Negierung zu Caffel 
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Ausgegeben Mittwoch den 10. Dezember 


1902. 








Inhalt: Inhalt der Nummer 46 des Reichs-Geſetzblatts. Poftiendungen im der Zeit vor Weihnachten. S 385. Prümientaxife 
f ©. 3865-3, Außloofung von Nentenbriefen. S. 390/1. 
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Benugung des Winterhafens —* Hörter a/W: 
©. 392,3. Deffentlihe Belob 


Ausfertigungen von Yuder- 
Polizei⸗ Berordnung betreffend bie 
Ausreihung von: ginsſcheinen zu Staatsichnidvericreibungen. 
Beginn der Schongeit für Halen »c. Berftenerung 
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Landgericht Meiningen im Jahre 1903. S. 393/4. Aufgebot eines Sparkaffenbuches. Grlevigte Stellen. S. 394, 


Inhalt des Reihe -Geſetzblattes. 

Die Nummer 46 des Neichs-Gefegblatts, welche 
vom 27. November 1902 ab in Berlin zur Auszabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2905 die Verorbuung, befreffend die Beauf⸗ 
ſichtigung ſchaumburg ⸗ lippiſcher privater Verfiherungs- 
unternehmungen, vom 16. November 1902; unter 

Nr. 2906 die Verordnung, betreffend die Beftimmung 
eines Garnifonorts für die Militärperfonen ver Tft- 
afiatifchen Befagungs- Brigade für Angelegenheiten ver 
ftreitigen Gerichtsbarkeit, vom 16, November 1902; 
unter 

Nr. 2907 die Verordnung über bie Infraftfegung 
bes Geſetzes, a die Unfallfürforge für Gefangene, 
vom 30. Juni 1 (Reichs -Gefekbl. S. 536), vom 
24. November 1902; unter 

Nr. 2908 die Verorbnung, betreffend die anber- 
weite Anrechnung des Wohnungsgeldzuſchuſſes Bei 
Bemeffung ber Benfion für die Reichsbankbeamten, 
dom 24. November 1902; und unter 

Nr. 2909 die Bekanntmachung, betreffend Aen— 
berungen der Unlage B. zur Eiſenbahn-Verkehrs - 
ordnung, rom 23, November 1902, 


Verordnungen uud Belauntmachungen der ſtaiſer— 
lihen und Königlichen Gentralbehärden. 


980. Die Reiche Bofiverwaltung richtet auch in 
biefem Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit 
den Weihnachtsverſendungen bald zu beginnen, 
damit die Padetmafjen ſich nicht in ven legten Tagen 
vor dem fFefte zu fehr aufammendrängen, wodurch die 
Pünftlichfeit in ver Beförderung leivet. Bei dem 
außerorbentlihen Unfchwellen des Verlehrs ift es 
nicht thunlih, bie gewöhnlichen Beförberungsfriften 
einzuhalten und namentlih auf weitere Entfernungen 
eine Gewähr für rechtzeitige Zuitellung vor dem Weih- 
machtöfefte zu übernehmen, wenn die Padete erft am 
22. Dezember oder noch fpäter eingeliefert werben, 








Die Padete find dauerhaft zu verpaden, 
Dünne Pappkaften, ſchwache Schachteln, Gigarren- 
fiiten sc. find nicht zu benugen. Die Auffchrift ver 
Padete muß deutlih, vollftändig und haltbar 
hergeftelit fein. Kann die Aufſchrift nicht in deutlicher 
Weife auf das Packet jelbft geſetzt werden, jo empfiehlt fich 
bie VBerwentung eines Blattes weißen Papiers, welches 
ber gamen Fläche nach feft aufgeflebt werden muß. 
Bei Fleiſchſendungen und folden Gegenftänben in 
Leinwandbverpadung, bie Feuchtigkeit, Fett, Blut ꝛc. 
abfegen, darf die Auffchrift nicht auf pie Umhüllung 
836* werden. An zweckmaßigſten find gedruckte 

uffohriften auf weißem Papier, Dagegen dürfen 
Formulare zu PBoft-Badetapreffen für Paderauffchriften 
nicht verwendet werden. Der Name des Beſtim— 
mungsorts muß ſtets recht groß und kräftig 
gebrudt oder gefchrieben fein. Die Padetauffchrift 
muß ſämmtliche Angaben der Begleitaprejffe 
enthalten, zutreffendenfalls alfo den Frankovermerk, 
den Nachnahmebetrag nebft Namen und Wohnung des 
Abfenders, den Vermerk der GEilbeftellung u. |. w., 
bamit im Falle des Berluftes der Poſtpacketadreſſe das 
Packet doch vem Empfänger ausgehändigt werben kann. 
Auf Padeten nach größeren Orten it die Wohnung 
bes Empfängers, auf Padeten nach Berlin auch 
ber Buchſtabe des Poftbrzirts (C., W., SO, u. f. w.) 
anzugeben. Zur Beichleunigung des Betriebes trägt 
e8 wefentlich bei, wenn bie Padete franlirt 
aufgeliefert werben. 


Die Bereinigung mehrerer Padete zu 
einer Begleitapreffe ift für die Zeit vom 
15. bis 25. Dezember im inneren veutjhen Ber- 
kehre (Reipepoftaebiet, Bayern und Württem- 
berg) nicht geftattet. Auch für ven Auslands 
verlehr empfiehlt es fih im Intereffe des 
Bublitums, während viefer Zeit zu jedem 
Pader befonvere Begleitpapiere ausjufertigen. 

Berlin W. 66, am 29. November 1902, 

Der Stuatsfelretär des Reichs-Poſtamts. 
Im Wuftrage: Siefete, 
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S. 698) wird der nach * der Geno 
Jahre 1903 bis 1905 rege este Prämientarif für die BVerficherungsanftalt der Tiefbau Beru 


386 
enſchaftsvorſt 


von dem Reichs-Verſicheru 
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Auf Grund des 8. 26 bes x Gnfiniöcheuhe dom 30. Juni 1900 (Reichs⸗ Geſetzblatt 


Berlin, ewerfs - Berufs N 
* enof — Kr IM, ac — —— — Heſſen⸗ Naſſauiſchen 


Das Reichs⸗Verſicherungsamt. Abtheilung für Unſallverſicherung. — 


in am 1 


U WBröäömtentaritf 


* die Verſicherungsanſtalt der TiefbatisWerufsgenoffenidafti 


Gültig für die Jahre 1903 bis 1905. 








Betriebdarten 


— für die 


—— 
—* 





Erſte Gruppe 
Bay und Unterhaltung von Straken und Wegen. 
Reinigung und Unterhaltung von Strafen und Wegen, einſchließlich 
einfacher Uferunterhaltung, ohne Gewinnung und Herjtellum 
der Materialien, in ländlichen Gemeinden Landjtädten um 
größeren Kommunalverbänden RL 
Wie dor, mit Gewinnung im Bruch und Herjtellung von Kleinichlag 
Wie laufende Nr. 1 mit Kiesgewinnung . 
Reinigung und Unterhaltung von Straßen in Städten ohne Gewinnung 
und Herjtellung der Materialien 
Neubauten von Wegen und Chaufjeen, ohne Anwendung von Schienen, 
Sch Kl der Herjtellung Heinerer Bauwerke und 
urchläſſe .. 
Wie vor, mit Anwendung von Schienengeleiſen und einschließlich der 
Herjtellung aller Bauwerke, aber ohne maſchinelle BEN 
Wie vor, mit Lofomotiv- und ARapSinenbeizien 
Tällen von Bäumen . ; 


gweit⸗ ER 
Sonjtige Bauarbeiten. 

Erd» und Planirungsarbeiten, Unterhaltung von Be» und Ent- 
wäſſerungsgräben mit Wurf und mit nur theilweijer „Verwendung 
von Sarren, joweit dieſe Arbeiten nicht über 1,5 m Tieje hinaus- 
gehen und jonftige  erichwwerende Umſtände (Abjteifungen, 

Rüſtungen 2c.) nicht hinzutreten N 

Wie vor, jedoch mit regelmäßiger Benutzung von Fördergeräthen 
(Karren xc.), aber ohne Schienengeleife . . —— 

Erdarbeiten mit Abſteifungen oder bei mehr als 15 5m Tiefe ; 

Erdarbeiten mit theilweifer Amvendung von Schienengeleiien, ohne 
gleichzeitige majchinelle Einrichtungen im Betriebe, ( — Ein— 
ebnungen, Deichverſtärlungen und Deichwiederherſtellungen 

Erdarbeiten, wie vor, mit nicht erheblichem Lofomotivbetrieb . 

Gas- und BWaijerleitungsarbeiten ’ 

Kanalifationsarbeiten, FERNE: und Unterhaltung. von n frei gen 
Stanälen j 

Uferichugbauten r 

Vetrieb von Pumpwerken für Ent- und Veräfjerungen i 

Stollen: und Schachtbau ——— re ; 

Baggerarbeiten . 


untl) 


— — + — — — —i, — — — — | 
— — *— — — — —— — * F ——— * 7 








Petrag der für ede 
le 


Lſde. Mark des I Betracht 
Betriebsartem fommenden Lohnes 
Nr. zu entrichtenden 


— 






Bahnbau . . ee En Bo gan 1,8 
Maurer: und Simmerarbeiten zur Herftellun ung von. Vrüden, Durd)- 

läffen, Stütz⸗ und —— ſo⸗ bezqe⸗ Bauwerken für 

Tiefbauten . . ’ a Yan 52 2,6 
Maurerarbeiten für ochbauten — 40 20 
— für Hochbauten . . Er: 4,0 2,0 
bbruchsarbeiten (ausſchließlich derjenigen Be vochbauten) AR: 90 4,5 
Wie vor, bei —— — SORTE 12,0 6,0 
Brunnenbau — a ee ae ae 5,8 29 
Aeeeee er rezmnein 2,6 1,3 

| Dritte Gruppe 
MIEIKHACHTWHE. 

Steinichlag für fi allen . . . — ze 46 23 
Kied- und Sandgewinmung . EEE 2,2 
Steinbruchsarbeiten ohne Sprengung 7a zug ie 72 3,6 
Steinbruchsarbeiten mit Sprengung . .. 7,6 3,8 


Sonftige Beſtimmungen Fr Ertänterungen, 

1) Für Arbeiten, welche ‚vorjtehend nicht aufgeführt find, wird der Prämienjag nach Maßgabe des für 
die Genojjenichaft geltenden Tarifs vom Vorſtande feitgeiegt, 

2) Wenn diejelben Arbeiter mit mehreren Arten von Arbeiten bejchäfti t werden. (3. B. mit Straßen: 
reinigung und Steinichlagen), jo find in der monatlichen Nachweiiung für jede Art die verwendeten 
Arbeitstage und die verdienten Löhne getrennt aufzuführen (vergleiche Anleitung des Reichs» VBerficherungs- 
amts, betreffend die Nachweijungen von Regiebauarbeiten, vom 12. Dezember 1887). Erfolgt eine ſolche 
Trennung nicht, jo wird bei der Berechnung der Prämie die höchite in Betracht kommende Gejahrenklafie 
ur Anwendung gebracht. Auf Verficherungen gemäß $. 31 des Bau⸗-Unfallverſicherungsgeſetzes findet dieje 

eitimmung feine Anwendung. 


Feſtgeſetzt gemäß $. 26 des Bau-Unfallverſicherungsgeſetzes vom 30. Juni 1900 (Reichs-Geſetzbl. S. 698). 
Berlin am 16. November 1902. 
Das Reich» Verficherungsamt. Abtheilung für Unfallverfiherung, Gaebel. 





PBPrämientarij 
für die Verficherungsanftalt der Hannoverjchen Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft. 
Gültig für die Jahre 1903 bis 1905. 





a. der für jede 
ngefangene halbe 










Lohnprozente, 










Lide. welche als Nat des in Betracht 
Gefahrentlajjen Prämie zu | fommenten Lohnes 
Nr. zu entrichtenden 
Prämie, 
Pfennig. 









Gefahrenklaſſe A. 1,75 0,875 
1.} Stubenbohner; 
2. | Zapetenantleber; 
3. Anbau, Abnahme und Neparatur von Wetterrouleaux und 
arquiſen; 
4. | Bauüberwachung und Kontrole, Bautechnik; 
5. | Ofenſetzer. 
Sefahrenflafje B. 2, 1,185 
6. | Glaſer ohne Malerei, * 





Lfoe. 


38. 


39. 


Gefahrenklaſſen. 


Gefahrenklaffe O. 3,00 

Stubenmaler, Staffiter, Anftreicher, Tüncher (Weikbinder), Bauladirer, 
Kunftmaler, auch Maler mit Glaferei; 

Baufchreiner (Tijchler) ; 

Kupferſchmiede; 

Stellmacher; 


Vergolder an Bauten. 


Gefahrenklaſſe D. 3,50 
Steinfeger und Flurleger. 

Gefahrenklaſſe E. 4,00 
Asphaltirer; 


Baullempner; 


tuckateure; 
Kunftbildhauer, Steinmetzen, Steinhauer; 
Einrichter von Gas- Waffer- und Heizungsanlagen; 


Cementwaarenfabrifation ; 
Dühnenbanarbeiter; 
Brüdenbaus und Uferbefeftigungsarbeiten ; 
Schachtarbeiten. 
Gefahrentlajje F. 4,50 
Holzhandlung. 
Gefahrenflafje G. 5,00 


Maurer, Rauchabfteller, Fabrikſchornſteinbauer, Kaminbauer; 
Bauaufficht, Baumwächter; - 
Schiffsbau in Holz. _ 
j Gefahrenklafſſe H. 5,50 
Ben) 


au« Enſetzer, :Scloffer, » AUnfchläger, Bauſchmiede; 
olzzurichtung und Confervirung (Handbetrieb); 
eltaufbauer; 
ammarbeiten (Handbetrieb). 
Gefahrenflafje J. 6,% 
Dlikableiter- Anbringung und »Reparatur; 
Wind», Wafjermühlenbau in Holz. 


Gefahrenklaſſe K. 7,0 
Holzzurihtung (Gatterjägenbetrieb). 

Gefahrenflafje L. 7,75 
Dachdecker (Biegel-, Schiefer-, Schindel«, Stroh⸗, Holzcement). 

Gefahrenklaſſe M. 8,3 
Fuhrwerk. 

Gefahrenklaſſe N. 8,76 
Brunnenmacher; 


Wartung und Bedienung von Dampfleſſeln, Kraftmaſchinen (Dampf—-, 
Waſſer⸗ Gas-, Windmotoren) und von Arbeitsmaſchinen, welche 
durch Motoren genannter Art bewegt werden. 


Gefahrentlajje O, 9,5 
Steinbrudh3arbeiten. 
, Gefahrenklaſſe P. 10,50 
Holzbearbeitung mit Benugung von Kreis» und Bandſägen zc. 
Gefahrenklafje Q. 12,00 


Abbruchsarbeiten. 






1,75 
2,00 


x un mn 


2% 
2,50 


535 





— — — — — — 
— — ren . - 


Hinſichtlich der in dem —— —— — aufgefürten Arten von Arbeiten 

ee ift zunächſt feitzuitellen, ob die Arbeit in dem beruf —— — Gefahrentarif auf⸗ 

eführt Trifft dies zu, ſo iſt für die Arbeit die der Gefahrenflajje des rn entiprechende 

geh: u entrichten Für alle übrigen im Gefahren» und Prämientarife nicht aufgeführten Bauarbeiten 

Peine ber Klaſſe G mıt 2,50 —— für jede — halbe Mark des in Betracht 

—— —* Für Nebenarbeiten jedoch, die weder im Prämien- noch im Gefahrentarif 

er find, und bei. denen die Anwenbun —— es der Klaſſe G zu einer unverhältnigmäßigen 

aſtung führen würde, beſtimmt der Gen —E auf Antrag, welcher Prämienſatz des vor⸗ 
ſtehenden Prãmientarifs maßgebend ſein ſoll. 


deſtgeern gemäß 4 ge bes — —— — vom 30. Juni 1900 (Reichs-Geſetzbl. S. 698). 
vember 1 
— Das — * Verſicherungsamt. Abtheilung für Unfallverſicherung. Gaebel. 





Prämientarif 
für die aussen der Heſſen-Naſſauiſchen Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft. 
‘ Gültig für die Jahre 1903 bis 1906. 


mn en 


* — 
Lfde. weiche. al | Merl ded in Betradt 
Nr | Gefahbrentlaffen Prämie zu — 
| entechten indſ een 
| | Prozent. Pfennig 
Gefahrentlaffe A. 1,00 0,50 
1. | Stubenbohner; 
2. | Architekten, Ingenieure, Bauführer, Bautechniter, Bauwächter. 
efahrenkl B. 1,50 0,75 
3.1 Dfenfeßer; . . 
4. | Tapezierer; 
5. | Glaſer. 
Gefahrenklaſſe C, 2,0 1,00 
6. | Bauladirer, Bauanftreicher, Weißbinder, Verpuhzer, Baumaler, Gypier, 
Tüncher, Kunſt- und Dekorationsmaler ; 
7.1 Studateure; 
8. | Bühnenbauarbeiter. 
Gefahrenflafje D. 2,50 1,35 
9. | Asphaltirer, Steinfeßer (Pflajterer) ; 
10. Baufchreiner. 
AHA E. 3,00 1,50 
11. | Einrichter von Gas- und Watjeranlagen ; 
12. | Steinmetzen und Steinhauer; 
13. | Biegeleien und Kalfbvennereiarbeiten (Handbetrieb). 
Gefahrenklaſſe F. 3,50 1,715 
14. | Bauflffer ——— 
15. | Baullempner. 
Gefahrenklaſſe G. 4,50 2,% 
16. | Maurer; 
17. | Schiffsbauer; 
18. | Schornfteinfeger. 
Gefahrenklaſſe H. 5,00 2,50 
19. | Anbringung, Abnahme, Verlegung und Reparatur von Blitableitern ; 
20. | Fuhrwerf, 
Gefahrenklaſſe J. 6,00 3,00 


21.| Bauunternehmungs- (Banunterhaltungs-) Arbeiten ; 
immerer. 


N Betrag der für jede 
obmprogente, fangene halbe 
2ibe: ! 5 welche als Matt des in Betracht 
Tr Sefahbrentlajjen Prämie zu lommenden Lohnes 
entrichten find] SM 
Prozent. Piennia 
BE, Gefahrenklaſſe K. 7,00 3 
28. |. Mühlenbauer. i u 
ut be L. 8,00 4,0 
24. | Kies, Lehms, Mergel», Sand» und Thon» Gräberei; 
25, | Erb» und Grundarbeiten. 
Gefahrenflafjje M. 9,00 4,50 
26, | Brunnenmacher. 
Gefahrenflafie N. 10,00 6,00 
27.| Dachdecker; 
28. | Steinbrecher, Steinſprenger. 
efahrenklaſſe 0. 11,00 5,50 
29. | Wartung und Bedienung von Dampjfejjeln, Kraftmafchinen und von 
Arbeitsmafchinen x. ' 
Gefahrentlajje P. 12,00 6,001 


30, | AbbruchBarbeiten. 


Sonftige Beſtimmungen. 


Hinfichtlich, der in dem vorjtehenden Prämientarife nicht befonders aufgeführten Arten von Arbeiten 
(Nebenarbeiten) ift zunächſt feitzuftellen, ob. die Arbeit in dem berufsgenoſſenſchaftlichen Gefahrentarif aufs 


geführt it. 


Trifft dies zu, jo ift für die Arbeit die ber betreffenden Gefahrenklaſſe des Gefahrentarifs 


entiprechende 33 & entrichten. Für alle übrigen im Gefahren: und Prämientarife nicht aufgeführten 
iſt f 


Bauarbeiten der 


rämienja der vorftehenden Klaſſe G mit 2,25 Pfennig für jede angefangene halbe 
Mark des in Betracht kommenden Lohnes maßgebend. 
noch im Gefahrentarif aufgeführt find, und bei denen die Anwendung des 


ür Nebenarbeiten jedoch, Die weder im Prämien« 
rämienſatzes der Klaſſe G zu 


einer unverhältnißmäßigen Belaſtung führen würde, beſtimmt ber Genoſſenſchaftsvorſtand auf Anträg, 
welcher Prämienſatz des vorſtehenden Prämientarifs maßgebend ſein ſoll. 


t 
Seitgeient 


‘ 


in am 16, November 1902. 


gemäß $. 26 des Bau-Unfallverficherungsgejeges vom 30. Juni 1900 (Reichs-Geſetzbl. ©. 698). 


Das Neichd-Verficherungsamt. Abtheilung für Unfallverfiherung. Gaebel,, 


Berorduungen uud Belanntmahungen 
der Königlichen Provinzialbehärden. 


982. Bei der heutigen Ausloofung von Renten» 
briefen für das Halbjahr vom 1. Dftober 1902 bis 
31. März 1903 find folgende Stüde gezogen worben: 


4 9/, Rentenbriefe der Provinz 
Heffen-Naffau. 

1) £itt. A a 3000 Mark Nr. 399, 410. 697, 967. 

2) Litt. BA 1500 Mark Nr. 221. 579. 660. 

3) Litt. C & 300 Marl Nr. 310. 461. 619. 784, 
829. 925. 974. 2381. 3083. 3124. 3579. 3681. 
3765. 3997, 4203. 4235. 

4) Litt. D. 4:75 Mart Nr. 306. 631. 892, 961. 
1033. 1136. 1258. 1354. 1868. 1553. 1699, 2016, 
2503. 2866. 3042. 3161, 

Die ausgelooſten Reutenbriefe, deren Verzinſung 
bom 1. April 1903 ab aufhört, werben ven Inhabern 
berjelben mit ber Aufforberung igt, den Kapital» 
beitrag gegen Duittung und abe der Rentenbriefe 


mit ben dazu ie Örigen, nicht mehr zahlbaren Zins» 
foupons Serie Nr, 5 bis 16 und Talons vom 
1, April 1903 ab bei den Königlichen Rentenbant- 
kaſſen Hierfelbft oder in Berlin C, Kofterftraße 761, 
in den DVormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr, im 
Empfang zu nehmen. 


Auswärts wohnenden Inhabern ver gelünbigten 
Rentenbriefe ift es geftattet, viefelben unter Beifügung 
einer Quittung über ven Empfang der Baluta -den- ge» 
nannten Kaſſen poftfrei einzufenden und bie Ueber⸗ 
fendung bes Geldbetrages auf gleichen Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koſten des Empfängers zu beantragen, 


Auch machen wir baranf aufmerffam, baß bie 
Nummern aller gefünbigten bezw. noch rückſtändigen 
Rentenbriefe Litt. A, B,C, D, L, N, O durch bie 
feitend ver Mebaltion des Deutfchen Reiche» und 
Königlich Preußifhen Staatsanzeiger herausgegebene 
allgemeine Berloofungstabelle in den Monaten Mai 
und November jeves Jahres veröffentlicht werben und daß 


sg 


das betreffende Stüd dieſer Tabelle vom ber gedachten 
Redaltion zum Breife von 25 Pf. bezogen werben kann. 
Münfter am 15. November 1902. 
Königliche Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heften» Naffau. 
Aider, 
953. Der Zollabferligungsftelle am Kanalhafen in 
Dortmund ift vie Behuanig zur — gr und 
Erledigung von Zuderbegleitfcheinen I und I 
worben. 
Münfter am 2. Desember 1902. j 
Der Proviniial» Steuer. Direltor. 
3.8. Behrend. 


beigelezt 


984, Polizei-Verordnung, 
betreffend die Benutzung des Winterhafens zu 
Hörter a / W. 


Auf Grund des $. 138 des Gejehed über bie 
Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
wird hiermit folgende Polizei: Verordnung erlajjen: 


8.1. Der Schughafen zu Hörter ift zur Auf 
nahme beladener und unbeladener Fahrzeuge bei 
ar arg beſtimmt. 

as Löſchen und Laden in demſelben iſt nur 
auf Grund beſonderer Genehmigung des mit der 
Hafenaufficht betrauten Beamten, bezw. des König— 
lichen Waſſerbauinſpeltors zu Hameln geitattet. 

$. 2. Für die Benngung des Schughafens haben 
die Sciffsführer die in dem Tarife vom 24. Mai 
1901 fetgejegten Hafenabgaben zu entrichten. (vergl. 
Amtsblatt der Regierung pi Minden 1901, Stüd 25). 
Der Tarif ift bei dem Auffichtsbeamten einzujehen. 

8.3. Die Aufficht über den Hafen ſowie die 
Ueberwahung der Schiffe in Bezug auf die zu ent- 
richtende Hafenabgabe hat der Hafenmeilter oder ber 
damit betfaute Waſſerbauwart. Den Anordnungen 
des Auffichtsbeamten it unbedingt Folge zu leiften; 
die endgültige Entſcheidung in Streitfällen jteht dem 
Va —— in Hameln zu. 

8. 4. Jeder Schiffsführer übernimmt mit der 
nee feines Fahrzeuges in den Hafen für fich 
und jein Perjonal die Verpflichtung, daß die in 
diefer Verordnung erlafjenen Borjchriften genau 
Mr werden. 

8.56: Der —— eines Fahrzeuges, welches 
mm Schutz zu ſuchen, oder zum Raden bezw. Zöfchen 
in den Hafen gebracht werben foll; oder ein Vertreter 
deſſelben hat fich vorher beim Auffichtsbeamten. unter 
Vorlage‘ der Schiffspapiere: Mehbrief, Conofjement 
u. ſ. w zu melden, um Namen und Ladung. jeines 
anzuzeigen und ſich einen Liegeplaß anweiſen 
zu laſſen. 

Ohne Erlaubnig des Beamten darf der. anges 
— ni —*5* —* 

% Eintreffen ſeines Fahrzeuges bat der 
ec nad bewirkter Feitlegung an dem ‚ans 
gewiejenen Platz jofort, jpäteftens binnen 24 Stunden 


ſchriſtlich in doppelter Ausfertigung auf Formularen, 
welche. der Auflichtsbeamte foftenfrei verabfolgt, dem 
legteren anzuzeigen und fich beicheinigen zu laſſen. 
Der Schiffsführer erhält eine (Neben) Ausfertigum: 

nad) erfolgter Eintragung im Anmelderegifter zurü 
und bat diejelbe aujzubewahren für die Abmeldung, 
während die andere (Haupt-) Ausfertigung als Regiſter⸗ 
being zurüdbehatten wird. alb 24 Stimden 
vor dem Auslaufen des Fahrzeuges aus dem Hafen 
bat die Abmeldung unter Borlegung der beichelntgten 
Anmeldung zu erfolgen. Bei der Abmeldung hat 
ber Schiffsführer- die für Benugung des Hafens ent- 
fallende tarifmäßige Abgabe zu entrichten, worüber 
in dem von ihm vorgelegten — ———— 
eine Empfangsbeſcheinigung ausgeſtellt wird. Ohne 
vorherige Anzeige beim Auſſichtsbeamten und FH 
Entrichtung der tarifmäßigen Gebühr darf Fein Schiff 
den Hafen verlaffen. 

. 7. Mit Pulver und fonftigen explodierenden 
Stoffen beladene Fahrzeuge müſſen vor dem Eins 
laufen in den Hafen unter polizeilicher Aufficht 
entladen werden. 

Fahrzeuge, welche Petroleum und andere leicht 

dzündliche Stoffe führen, werden im dringenden 
Fällen in den Hafen nur dann, eingelafjen, wenn 
denfelben ein —— Liegeplatz angewieſen 
werden fann. Schleppzüge müſſen vor dem Einlaufen 
in den Hafen aufgeläft 

$. 8. Die Fahrzeuge müſſen am der angeiviefenen 
Stelle an den dazu vorgeſehenen Ringen und Piähfen 
fiher und feft vertaut werben, jo daß auch bei 
einem heftigen Sturmausbruch feine Gefahr für bie 
Schiffögelüke zu fürchten iſt. 

ei Waſſerwechſel find die Haltetaue anzuziehen 
oder zu lüften fo, daß ein Auflaufen des Fahrzeugs 
auf die Hafenböfchungen ausgeſchloſſen ift. 

. 9. Das Betreten der Böſchungen und bes 


werden. 


Sefengeländes außerhalb der Wege und Treppen, 


dad Einichlagen von Pfählen in die Böfchungen, 
Wege und Lagerpläge, das Einfegen eifenbeichlagener 
Ruder, Staten und dergl. gegen die Uferböfchungen 
ſowie jede mißbräuchliche Benuyung und Beichädigung 
ber Einrichtungen und Anlagen iſt verboten. 

$. 10. Beichädigte Schiffe dürfen nur dann 
einlaufen, wenn von dem Sciffsführer dem Aufs 
fichtöbeamten von ber Beichädigung Anzeige gemacht, 
und von diefem das Einlaufen in den Solen für 
unbedenklich erachtet wird. 

‚811. Die Fahrzeuge dürfen während ihrer 
Liegezeit im Hafen nicht die Anker am der Stette 
hängen haben und es muB alles über Bord Vorſtehende 
entfernt werden, was andere Schiffe beichädigen könnte, 

8.12. Auf jedem Fahrzeuge muß jtändig. ein 
in jeder Hinficht zuverläfliger und erfahrener Schiffer 
zur Bewachung desjelben und zu erforderlich werben 
Dienftleiftungen anweſend fein. Liegen jedoch mehrere 
Schiffe desjelben ne rg nebeneinamber, ſo iſt 
während der Tageszeit für bie Bewachung je zweier 
ein Mann ausreichend, 


8. 13. Huf den Fahrzeugen darf brenmendes 
Licht nur in ficheren und gejchlofjenen Laternen 
unterhalten, offenes Feuer aber nur mit Erlaubniß 
des Aufjichtsbeamten gebraucht werden. 

Die Shiffsführer jmd verpflichtet, die nach ört— 
licher Unteriuchung von dem Wufjichtöbeamten aus 
Sicherheitsrüdfichten für andere Fahrzeuge etwa für 
nöthig erachteten bejonderen Vorkehrungen auf ihren 
Fahrzeugen zu treffen, bevor Feuer angemacht wird. 
Auch kann in beionderen Fällen der Aufſichtsbeamte 
das Rauchen auf den Fahrzeugen und im Hafenbezirk 
verbieten. Auf Fahrzeugen, die feine fichere Feuer— 
ftelle haben, oder die mit leicht entzündlichen Gegen- 
ftänden beladen find, muß der Auffichtsbeamte das 
Teueranmachen ganz unterjagen. 

Es ift verboten, auf den im Hafen befindlichen 
Schiffen Theer und Del zu kochen, Pech zu jchmelzen 
und zu ſchießen. 

on 10 Uhr Abends an darf, außer bei Sturm, 
Eisgang und Hocwafjer, fein Feuer mehr in den 
Kajuͤten geführt werden. 

$. 14. Bei Froſt kann jeder Schiffer angehalten 
werden, jein Schiff täglich loszueiſen und flott zu 
erhalten. Zur möglichiten Verhütung eines größeren 

uerd ift unmittelbar neben * nern 

hrzeuge ein Waſſerloch von cm im Quadrat 
einzubauen und jtets frei von Eis zu halten. 

4 15. Bei einer im Hafen — Gefahr 
durch Hochwaſſer, Eisgang, Sturm, Brand u. ſ. w. 
find alle Schiffer (Schiffsführer und Mannichaft), 
deren Schiffe im Kur liegen, zur unentgeltlichen 
— verpflichtet. Ba alle un 

icherung der iffe erforderlichen Arbeiten na 
Aumeilun, des ———— ausführen. Die 
bei einem Brande zunächſt bedrohten Schiffe müſſen 
ſofort von ihren gefährdeten Plähzen entfernt werden. 
$. 16. Gegenitände, welche das Waſſer verun— 
reinigen, oder die Fahrtieſe des Hafens beeinträchtigen, 
ald Kehricht, Aſche, Steine, Scladen u. j. w. 
dürfen micht in dem Hafen geworfen werden. Gie 
ind vielmehr, falld jie während der Liegezeit im 
afen befeitigt werden müjjen, auf die vom Auffichtss 
beamten beftimmte Schuttablage zu jchaffen. 

8. 17. Perſonen, weldje im Hafenbezirt oder 
auf den im Hafen liegenden Schiffen nicht Geſchäfte 
—— verfehren, müſſen auf Verlangen des Aufjichts- 
eamten den Hafenbezirk jofort verlajjen. 

. 18. Uebertretungen ber polizeilichen Vor— 
fchriften diefer Verordnung werden, jofern nicht die 
Beitimmungen bes Reichsjtrafgejegbuches, insbejondere 
8. 367, Biffer 6, $. 368, Biffer 5 und 6 Anwendung 
finden, mit Gelditrafe bis zu 60 ME, eventuell mit 
entiprechender Haft geahndet. 

ußerdem haben die Echiffsführer zu gewärtigen, 
daß ber Unterlaffung der ihnen in diefer Verordnung 
auferlegten Handlungen die Ausführung derjelben 
auf ihre Koſten zwangsweiſe herbeigeführt wird, 





8. 19. Diefe Volizei- Verordnung tritt fofort 
nad geichehener Belanntmahung im Kraft. 
we am 3. Dezember 1902, 
Ober: Bräfident der Provinz 
(Weſerſtrombauverwaltung. 
Wentzel. 


nnover. 


Berordnungen und Belauntmachungen 

der Königlichen Negierung. 
985. Die Zinsfheine Reihe II, Nr. 1 
bis 20 zu den Schuldverjhreibungen ber 
Preußiſchen konfolipirten 31/, vormals 4 pro» 
zentigen Staatsanleihe vom 1883 über bie 
Binfen für die Zeit vom 1. Sanuar 1903 bis 
31. Dezember 1912 nebſt ben Erneuerungeſcheinen 
für die folgende Reihe werben vom 1. Dezember 1902 
ab von ber Kontrolle der Staatspapiere in Berlin 
S. W, 68, Oranienſtraße 92/94, werftäglih von 
9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Aus- 
nahme ber brei legten Gefchäftstage jeved Monats, 
ausyereicht werb:n. 

Die Zinsfheine find entweder bei der 
Kontrolle ver Staatspapiere am Schalter 
in Empfang zu nehmen ober durch bie 
Regierungs-Hauptlaffen fowie in Frank— 
furt yM. durd die Kreisfafje zu beziehen. 
Wer pie Empfangnahme bei ber Kontrolle 
felbft wünſcht, Hat ihr perfönlid ober durch 
einen Beauftragten bie zur Abhebung ber meuen 
Reihe berechtigenden Erneuerungsicheine (Zinsfchein« 
anweifungen) mit einem Werzeichniffe zu übergeben, 
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem Raiferlihen Poftamte Nr. 1 umentgeltlich zu 
haben find. Genügt dem Einreicher eine numerirte 
Marle als Empfangsbefcheinigung, fo ift das Ber 
zeichniß einfach, wuͤnſcht er eine ausbrüdliche Bes 
ſcheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen. Die Marke 
ober Gupfengbefgeiniung ift bei ber WUusreichung 
ber neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

Durd die Poft find die Erneuerungs- 
[heine an vie Kontrolle ver Staatspapiere 
nicht einzufenden, da dieſe ſich in Bezug 
auf die Zinsfheinausreihung mit den Im» 
habern der Scheine nit in Schriftwechſel 
einlaffen fann. 

Mer die Zinsfcheine durch eine ber oben genannten 
Provinzialkaſſen beziehen will, Hat dieſer Kaſſe bie Er⸗ 
neuerungsfcheine mit einem doppelten Verzeichniß ein- 
zurei Das eine Verzeichniß wird, mit einer Ems 
pfangebefcheinigung verfehen, fogleich zurüdgegeben umb 
ift bei Aushänbigung ber Zinsfcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu biefem Verzeichniffe find bei ven ges 
dachten Provinzialtafjen und den von den Königlichen 
Regierungen in ven WUmtsblättern zu bezeichnenven 
fonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben, 

Der Ginreihung ver Schuloverfhreibungen bebarf 
es zur Grlangung ber neuen Zinsjcheine nur dann, 
wenn die Ernenerungsjcheine abhanden gelommen find; 


in biefem Falle find die Schulpverjchreibungen an bie 
Kontrolle ver Staatspapiere oder an eine ver genannten 
Provinziallaffen mittels beſonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin am 15. November 1902. 
Hauptverwaltung der Staatsjchulven. 
v. Hoffmann, 


Die vorjtehende Belanntmachung wird hierdurch 
mit dem Bemerlen veröffentlicht, baß die in derſelben 
bezeichneten Formulare von ver hiefigen —5** 
Hauptlaſſe und den Rreitlaffen unferes Bezirls ver- 
abreiht werben. (K. 2329 

Gaffel am 21. November 1902. 

Königliche Regierung. viſtemann. 


986. Am 4. Oftober d. 3. waren bie dem Land» 
wirt Jalob Ernft Glebe zu Kohlhaufen gehörigen, 
vor einen Wagen gejpannten Pferde —— 
und mit dem Wagen in bie Fulda gerauut. Glebe 
gerieth bei dem Verſuche, das Geſpann aus bem 
Waſſer berauszubringen, in Lebensgefahr und würde 
wahrſcheinlich jammt ven Pferben ertrunfen fein, wenn 
nicht der in der Nähe mit Feldarbeit 3 Land⸗ 
wirth Johannes Glebe aus Kohlhauſen ſich ſchnell 
entſchloſſen in das lalte tiefe Waſſer geſtürzt und den 
men unter eigener Leibesgefahr bie nöthige 
Hilfe geleiftet Hätte. 

Für diefe lobenswerthe kühne That fpreche ich dem 
Johannes Glebe hierdurch öffentlich meine Aner— 
kennung aus, (A. I. 9534.) 

Gaffel am 1. Dezember 1902, 

Der Regierungs - Präfipent, Trott zu Solz. 


987. Eine Anzahl betheiligter Handwerker hat bei 
mir bie Errichtung einer Zwangsinnung für alle die⸗ 
jenigen, welche in ven Städten Hofgeismar, Garlshafen, 
Helmarshaufen und Trenbelburg im Sreife Hofgeiemar 
das Schneider, Schuhmacher⸗, Sattler, Buchbinver-, 
Mügenmacer- und Handſchuhmacher⸗ Hanpwert als 
itehendes Gewerbe jelbitftändig betreiben, gleichviel ob 
diefelben ver Regel nach Gefellen und Lehrlinge halten 
oder nicht, beantragt, 

Ich habe daher auf Grund des $. 100 Abjag 1 
der Reichsgewerbeorduuug in der Faſſung bes Geſetzes 
vom 26. Juli 1897 (R. ©. Bl. S. 663) den König- 
lichen Landrath, Herrn Rieß von Scheuruſchloß 
zu Hofgeismar zu meinem Kommilfar zur Ermittelung, 
ob die Mehrheit ver betheiligten Hanbwerfer im Bezirk 
der geplanten Zwangsinnung ber Cinführung bes 
Beitrittezwangs zuſtimmt, beftellt. (A. II. 15395.) 

Gajfel am 3, Dezember 1902. 

Der Regterungs- Präfldent. I. U. Schenk. 
988. Nachdem bei der Abſtimmung fich die Mehrheit 
ber beiheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
bes Beitrittsgwanges erklärt hat, orbme ich hiermit 
an, baf zum 1. {Februar 1903 eine Zwangsinnung 
für das Schmiebe- Hanbwerl in dem Bezirf bes 
Kreifes Kirchhain mit dem Sitze in Kirchhain und 
dem Namen: Zmwangsinnung ber Schmiebe Im reife 
Kirchhain errichtet werde, 


* 


Von dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche das Schmiere- Hanbiverf 
betreiben, gleichgültig, ob fie Gefellen und Lehrlinge 


hefchäftigen oder nicht, dieſer Innung an, (A. Il. 
14630,) Gaffel am 30, November 1902. 
Der Kegierungs » Präfivent, 3. U. Yude, 


99. Auf Grund des $. 2 des Geſetzes von 
26. Februar 1870 über ‚vie Schonzeiten des Wiltes 
und des 8. 107 des aptänsigteitogefehen dont 
1. Auguſt 1883 wird der Beginn ter Schonzeit fir 
Hafen, Auer, Birk- und Fafanen-Hennen, Hafelwilo 
und Wachteln im Negierungsbezirf Gaffel auf Sonn: 
tag den 18. Jannar 1903 feitgefegt. (B. A, 5089.) 
Gaffel am 4. Dezember 1902. 
Namens des Berirksansfhuffes. 
Der Borfikende: Trott zu Sol; 
Berordunn —— und Belanntmachuugen 
** Kaiſerlicher und Rüuiglicher Behörden. 
O. Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
— daß vie Verſteuerung ber Pacht und Mieth⸗ 
vzeichntiffe für das Kalenderjahr 1902 Bis zum 
Ablauf ded Monats Ianuar 1903 bei der zuſtandigen 
Steuerſtelle zu bewirken iſt. 
Caſſel am 2. Dezember 1902. 
ſtönigliches Haupt-Stener- Ant. 
991. Im dem Orte Mernes ift eine Telegrapben- 
anftalt mit Feruſprechbetrieb, LUmnfalimelverienft amd 
öffentlicher Fernſprechſtelle in Bisffambet getreten. 
Gafjel am 4. Dezember 1 
ſtaiſerliche Ober- ——— Hoffmann. 
992, Bei dem Landgericht Meiningen gilt jür die 
Kammerbilbung und Bertheilung ber Geſchaͤfte unter 
bie Kammern im Jahre 1903 Folgendes: (is wirt 
bie erfte Eivilfammer — zuftänkig für den ganzen 
Laudgerichtsbezirk hinfichtlich derjenigen Gefchäfte, 
deren Erledigung bie Zuftänbigfeit für den ganzen 
Yandgerichtöjprengel norausfegt, (z. B. Entfcheinungen 
als nächſt höheres Gericht nach 8.36 der C. P. O.), 
im Uebrigen für bie aus dem Herzoglich len 
DMeiningitchen Gebietsantheil am Landgerichtsbezirl 
erwachjennen Sachen — unter dem Borjig des 
Landgerichts: Präfiventen Kreß am Dienstag und 
Freitag die zweite Civilkaämmer — zujtändig 
für ven Königlich Preußiſchen und Herzoglich Sachen: 
Eoburgifchen Theil des Landgerichtsbezirls — unter 
bem Borjig des Landgerichts-Diveltors Hertwig an 
Montag (für die Sachen, welche aus dem Königlich 
Preußiſchen Amtsgerichtebezirten Suhl, Schleufingen, 
Brotterode, Schmaltalven und Steinbad- Hallenberg 
anfallen) und Donnerstag (für die Sachen, welche 
aus dem Herzoglih Sachſen⸗Coburgiſchen Antheil 
bes Landgerichtöbezivts anfallen), 
die Kammer für ag erh 4 zu Coburg 
— für das Herzogthum Sachfen « Eoburg — unter 
bem Vorſitz des $ Pongericht6rate Hehyl in Ceburg 
am Mittwoch, 
die erſte Strafkammer — zuftändig für die 
Herzoglich Sachſen-Meiningiſchen und Sachfen-Eo- 
burgiſchen Theile des Banbgerichtöbezirte, — nicht 


—ũ 


394 


die Straflammer bei dem a Sãͤchfiſchen 
Amtsgericht zu Coburg einzutreten hat, hiernächſt für 
den zweiten gemeinfchaftlichen Thüringifchen Schwur« 
—— — —— ber Handlungen nad $. 82 


ung Sab 2 des 
* * Pierre. und 8. 477 Ubi. 2 der 
* nung, ſowie in ihrem Vorſitzenden für 
N ya ungen nach $. 83 Abſ. 3 bes Gerichts. Ber- 
jeffungtgefenee es — unter bem Borfig des Landgerichts: 
agner am Donnerstag ( bie 
Hauptverbandlungen in II. Iuftanz) und Sonn: 
abend (für die Hauptverhanblungen I. Inftanz), 
die zweite Straflammer — zuftänpig für ven 
Röniglich Preußifchen Theil des Landgerichtsbezirts 
und für biefenigen Stroffachen, melde durch das 
Reichögericht oder das Dberlandesgericht Jena von 
einem anvern Yanbgericht cher bon ber Straf- 
kammer III zu Coburg nah $. 394 Abſ. 2 der 
St. P. O. In das Landgericht hier verwiefen werben — 
unter dem Vorſitz des Landgerichts » Direltors 


—— — Beige und, foweit in Befegung 
mit 3 Richtern zu verhandeln und entfcheiden ift, 
auch zweiter —— unter Vorſitz des Lanpgerichts: 
rathe A in —— am Montag der Woche 
öffentlich 

ls hen ve. Bene RO bei dem Landgericht 

ift Landrichter Bernhardt, als deſſen Stellvertreter 
Landrichter Höfling beftellt. 

Als Sprechſtunden der Gerichtsfchreiberei des Land⸗ 
gerichte, innerhalb deren dieſe für bie Rechtfuchen- 
den werktäglich geöffnet ift, find bie Stunden von 
10—12 Uhr Bormittags und 4—5 Uhr Nachmittags 
ter — feftgefest. 

Der Aushang des Verzeichniffed ber verfünbeten 
und unterfchriebenen Urtheile der Givilfammer bier 
ie = am Sonnabend ber Wode, 

u 1. Dezember 1902, 

Präfident des Lanbgerihis. Kreß. 
ge — age ftädtiicher 
de⸗ ıc. Beh 
993. Das auf den —— — Bert — auch 
Peſt — lautende Sparkaffenbuh Eonte Nr. 8360 
über 446 Mi, ift angeblich abhanden gekommen. 

Gemäß 8. 19 unferer Satzungen machen wir dieſes 
mit dem Bemerlen befannt, daß ein neues, al® zweite 
Anefertigung befonbers begeichnetes Sparkaffendudh 


— — — — — — nn 


lellt wird, wenn innerhalb dreier Monate ein 
Einſpruch nicht erfolgt. 

affel am 29. November 1902. 
Die Direktion der ſtädtiſchen Sparkaſſe. 

Erledigte Stellen. 

994. Bewerber um bie erlebigte 1. Lehrerftelle in 
Udenhaufen wollen ihre mit ben vorgefchriebenen 
Beugnifien verfehenen Meldungsgeſuche innerhalb 
14 Tagen an ben Ortsfchulinfpeftor, Herrn Pfarrer 
Rap zu Marienborf einreichen 

Das Grundgehalt ver Stelle beträgt 1000 Mt, 
neben freier Wohnung, Vergütung für den Kirchenbienft 
150 Mi., ver Einheitsſatz ber Alterszulage 120 Mt. 

Hofgeismar am 29, November 1902. 

Der Königliche Schulvorftand. v. Rieß. 
995. Die durch ven Tod des feitherigen Inhabers 
erlebigte 4. Lebreritelle am der enangelifchen Volls⸗ 
ſchule zu Reichenſachſen foll vom 1. Januar k. 9. 
anberweit befegt werben. Das Grundgehalt ver Stelle 
beträgt 1050 ME., ver Einheitsfag der Alteräzulage 
130 ME. und bie Miethsentfchädigung jährlich 180 Dit, 

Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungen nebſt 
Zeugniffen binnen 14 Tagen am den Königlichen Orts 
fchulinfpeltor, Herrn Pfarrer Eberth zu Reichen. 
fachfen einreichen. 

Eſchwege am 28. November 1902. 

Der Konigliche Schulvorftand, 
3 B. Hartdegen, SKanzleirath. 
—* Die — ——— in Biedebach wird vom 

1. Januar 1903 ab frei 

Bewerber um biefelbe, deren Ginfommen neben 
freier a und bei einen Einheitsfage ber Alters- 
anlage mit 120 Mt, in 1000 ME, Grundgehalt und 

50 Mi, Kirchendienftvergütung befteht, wollen ihre 
Stengel nebft Zengniffen bis zum 27ften 

Mts, bei dem Königlichen Ortsjcpulinjpeftor, 
Be Blürrer Gamb in Obergei® ober dem linter- 
zeichneten einreichen. 

Hersfeld am 2, —— 1902. 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Schleinig, Geheimer Regierungsrath, Lanbrath. 
997. Un ber hiefigen evangeliſchen Elementarfchule 
foll von Oftern 1903 ab eine Kehrerinftelle neu errichtet 
werben. 

Bewerberinnen werben aufgeforbert jich baldigſt 
mb fpäteftens bis zum 3. Januar 1903 ımter Vorlage 
ihrer Zeugniffe bei ber umterzeichneten Behörde zu 
melden, Das Grundgehalt beträgt 1000 Mk., das 
Wohnungsgeld 267 RE, und die Alterszulage 150 Mt. 

Fulda am 4, Dezember 1902, 
Der Königliche Schulvorftand. 
Steffens, dandrath. 


Andre. 
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Verordnungen und Belanntmachungen der aaifer⸗ 
lichen und Königlichen Ceutralbehörden. 
998. Die Reichs» Poftwerwaltung richtet auch in 
biefem Jahre an das Publifum das Erjuchen, mit 
den Weihnahtsverfendpungen bald zu beginnen, 
bamit die Packetmaſſen fich nicht in ven legten Tagen 
vor dem Feſte zu fehr aufammenbrängen, wodurch bie 
Punltlichteit in ber Beförverung leidet, Bei dem 
außerorbentlichen Unfchwellen des Werlehrs ift es 
nicht thunlich, die gewöhnlichen Beförberungsfriften 
einzuhalten und namentlich auf weitere Entfernungen 
eine Gewähr für rechtzeitige Zujtellung vor vem Weih- 
nachtsfefte zu übernehmen, wenn die Padete erjt am 

22. Dezember oder noch fpäter eingeliefert werden. 
Die Padete find pvauerhaft zu verpaden, 
Dünne Pappkaften, jhwahe Schadieln, Eigarren- 
kiften zc, find nicht zu benugen. Die Auffchrift ber 
Badete muß deutlich, vollftändig und haltbar 
bergeftelit fein. Kann die Auffchrift nicht in deutlicher 
Weiſe auf das Padet jelbft gefegt werden, fo empfiehlt fich 
bie Berwendung eines Blattes weißen Papiers, welches 
ber ganzen Fläche nach feft aufgeklebt werden muß, 
Dei Fleiſchſendungen und ſolchen Gegenftänden in 
Leinwanbverpadung, die Feuchtigkeit, Fett, Blut ꝛc. 
abfegen, darf die Auffchrift nicht auf die Umhüllung 
ber werben. Am zwedimäßigften find gebrudte 
uffchriften auf weißem Papier. Dagegen dürfen 
Sormulare zu PNPEN II, für Bodeteuffäriften 
wicht verwendet werben. Der Name des Bejtim- 
mungsorts muß fiet® recht groß und Fräftig 
gebrudt oder gefchrieben fein. ie Padetauffchrift 
muß fämmtlide Angaben der Begleitapreffe 
enthalten, zutreffendenfalls aljo ben Frankovermerk, 
ben Nachnahmebetrag nebjt Namen und Wohnung bes 
Abſenders, den Vermerk der Eilbeftellung u. ſ. w., 
damit im Falle des Verluftes ver Poftpadetabrefje das 
Padet doch vem Empfänger ausgehänpigt werben kaun. 
Auf Padeten nah größeren Orten iſt pie —— 
des Empfängers, auf Packeten nach Berlin 
der Buchſtabe des Poſtbezirks (C,, W., SO. u. f. w) 
anzugeben. Zur —— bes Betriebes trägt 
es wefentlich bei, wenn bie Padete fraulirt 
aufgeliefert werben, 





Die Bereinigung mehrerer Padete zu 
einer Begleitapreffe iſt für die Zeit vom 
15. bis 25, Dezember im inneren deutſchen Ber- 
febre (Reihspoftgebiet, Bayern und Württem- 
berg) nicht geftattet. Auch für den Auslands— 
verkehr empfiehlt es fih im Interefſe des 
Publikums, während diefer Zeit zu jedem 
Padet befonvere Begleitpapiere auszufertigen. 

Berlin W. 66, am 9, Dezember 1902, 

Der Staatsfelretär des Reichs» Poftamts, 
Im Auftrage: Gieſeke. 
999. Auf Grund des Wrtifel III Abfag 2 des 
Geſetzes, ng Uenverungen im Münzwefen, 
vom 1, Juni 1 ——— S. 250) hat der 
Bunbesrath die nachfolgenden Beitimmungen getroffen: 

8.1. Die —— — aus Nickel gelten 
vom 1, Jauuar 1 nicht mehr als gefegliches 
—— Von ee Zeitpunft ab iſt außer 
den mit ber Einlöfung beauftragten Kaſſen Niemand 

verpflichtet, diefe Wkünzen in Zahlung zu nehmen. 

8.2. Die Zwanzigpfennigitüde aus Nidel werben 
bis zum 31. Deyember 1903 bei ben Reiche« And 
Laudeslaſſen zu ihrem gefeglichen Werthe ſowohl in 
Zahlung als auch zur. Umwechſelung angenommen, 

8. 3. Die Verpflihtung zur, Unnahme und zum 
zutun ($. 2) finvet J durchlöcherte und anders 

ala durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewichte ver⸗ 
ringerte ſowie uf 284 Münzftüde keine Ans 
wendung. 

Berlin am 16. — 1902. 

Der Reichskanzler. 

J. V.: gez. Freiherr von Thielmann, 
1000, Die Regierungsbezirfe Danzig, Frankfurt a. /O., 
Stettin, Köslin, Stralfund, Pojen, Bromberg, Breslau, 
Oppeln, Dierfeburg, Erfurt, Schleewig, Hannover, 
Urmsberg, Coblenz, Düffeldorf, Cöln, fowie der. Bezirk 
ber Hojfammer ver Königlichen Familtengüter werben 
bis auf Weiteres für Notirungen forjtverforgungs« 
berechtigter Anwärter gefchloffen. 

Berlin W, 9, Yeipzigerplag 7, am 1. Dezember 1902, 

Miniſt fterium 
für — und Forſten. 
Weſener. 


Verordnungen und Belauntmadhung 
der Königlichen Regierung. 
1001. Durch das Gefeg vom 22. Iumi db. 9, 
betreffend bie Abänderung von Amtsgerichtsberirken, 
(G. ©. S. 227/28) ift ber früher zu dem Gutsbezirk 
Dberaula gehörige Theil dee Gutsbezirts Oberförfterei 
Immichenhain unter Abtrennung von bem Amtsgerichte 
zu Oberaula, dem Amtsgerichte zu Neukirchen, Kreis 
Ziegenhain, vom 1, Oktober d. 3. ab zugelegt worven. 
(A. IV. 11381.) 
Eaffel am 6. Dezember 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. 9. U. Schent. 
1002. Durch rechtsfräftigen Befchluß des Kreisaus- 
ſchuſſes bes Sreifes Hersfeld vom 5. April d. 9. 
find auf Grund des $. 2 der Lanbgemeinbeorbnung 
für die Provinz Heffen-Naffau vom 4. Auguſt 1897 
die Grundftüdeparzellen Nr. 37/16, 38/16 und 39/16 
bes Kartenblatts 3 der Gemarkung Petersberg in Größe 
von zufammen 30 a 96 qm aus bem Gutöbezirfe 
Domäne Wilhelmshof ausgefchieven und dem Gemeinde⸗ 
bezirle Petersberg zugetheilt worben. (A. IV. 11324.) 

Gafjel am 8. Dezember 1902. 

Der Regierungs- Präfivdent. I. U. Schenl. 
1003, Der Herr Oberpräfident hat durch Erlaß 
vom 7. db. Mts. Nr. 11029 genebmint, daß zum 
Beten des Verbandes von Mettungshäufern und vers 
wandten Anftalten zc. in bem Großherzogihum Heffen 
und ber Provinz Heffen-Nafjau im Kalenderjahre 1903 
eine einmalige Sammlung freiwilliger Gaben bei ven 
evangelifchen Einwohnern ver Provinz Heffen -Naffau 
durch polizeilich legitimirte unb mit paginirten Sammel» 
liften verfehene Sammler veranftaltet werben darf. 

Die Polizeibehörben des Bezirks wollen vafür forgen, 
daß der Sammlung fein Hinberniß bereitet wird, 
(A. II. 15%51.) 

Gaffel am 13. Dezember 1902. 

Der Regierungs- Bräfivent. 9. U. Schenk. 
1004. Cine Anzahl betheiligter Mebger des Kreiſes 
Kirchhain hat bei mir die Errichtung einer Zwangs⸗ 
innung für alle biejenigen, welde in dem Kreiſe 
Kirchhain das Mepger- Handwerk als ftebendes Gewerbe 
ſelbſiſtändig betreiben, gleichviel, ob biefelben der Regel 
nach Gefellen und Lehrlinge halten oder nicht, beantragt. 

Ih babe daher auf Grund des $. 100 Abfag 1 
ber Reichögewerbeortnung in der Faſſung des Gefeges 
vom 26. Juli 1897 (R. ©. Bl. ©. 663) den König. 
lihen antrat, Herrn Freiherrn Schend zu 
Schweinsberg in Kirchhain zu meinem Kommiffar 
zur Ermittelung, ob bie Mehrheit der betheiligten 
Megger im Bezirk der geplanten Zwangsinnung ber 
Einführung des Beitrittezwangs zuftimmt, beftellt, 
(A. 11. 15171.) 

Gafjel am 8. Dezember 1902, 

Der Regierung» Präfident. J. U. Schent, 
Verordnungen und Belannimadhnungen 
anderer Kaliſerlicher und Königlier Behörden, 
1005. Die dem Prozefagenten 2. Wehn in Glaben- 
bach ertheilte Erlaubniß zum müntlichen Verhandeln 





vor dem Königlichen Amtsgerichte in Gladenbach wird 
auf Antrag des Wehn zurüdgenommen. 
Marburg am 9. Dezember 1902. 
Der Landgerichtspräſident. 


Belauntmahungen communalftändiicher, ſtüdtiſcher 
und Gemeinde: 2c. Behörden. 
1006. Ein ver biefigen Gemeinde gehöriger Wenbe- 
weg auf ber f. g. Binge und beim Stein foll eingezogen 
werben. Es bilvet dieſer Weg ben dftlichen Theil, 
der projeftierten Straße welche nach dem Fluchtlinien⸗ 
plan Nr, I, mit Nz. III. bezeichnet. if, Auf ber 
Berloppelungslarte ift derfelbe mit Seft. I]. Litt. dr. I. 
eingetragen. Einfprüche genen bie Einziehung find binnen 
4 Wochen, vom Tage ber Beröffentlihung an gerechnet, 
zur Vermeidung des Ausjchluffes bei vem Unterzeichneten 
geltend zu machen, 
Niederzwehren am 9, Dezember 1902, 
Der Bürgermeifter Maffie 


Erledigte Stellen. 


1007. Bewerber um bie erlebigte ißraelitifche Lehrer⸗ 
und Borfängerftelle zu Witzenhauſen, fes 
Wigenhaufen, mit welcher ein jährliches ſtaͤndiges Ein« 
fommen von 1200 Di. Grunpgehalt bei 1b ME, 
Alterszulage und freier Dienftwohnung verbunden ift, 
werben aufgeforbert, ihre Melvungsgefuche nebft Zeug- 
nifjen bis zum 22. d. Mts. hierher einzufenven, 

Gafjel am 9, Dezember 1902. 

. BVorfteheramt ver Israeliten. 
1008. Die enangelifche Lehrerftelle zu Gettenbach 
ift vom 1. Januar f. 3. ab neu zu beſetzen. 

Das Grundgebalt beträgt meben freier Wohnung 
1000 Mt., vie Vergütung für Stirchenbienft 50 ME, 
und der Ginbeitsfag der Alterszulage 120 ME. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgeſuche nebft Zeug- 
niffen binnen 2 Wochen an ben Drtefchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Schilling, Auf dem Berg, Poſt 
Lieblos, einreichen. 

Gelnhaufen am 2. Dezember 1902. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
v Gröning, com. Laudrath. 
1009. Die katholiſche Schutftelle zu Staufebad mit 
welcher Kirchendienft verbunden, wird durch Verſetzung 
bes Inhabers am 1, Diärz E. I. erlevigt. 

Das Grundaehalt der Stelle beträgt 1050 ME, 
bie Vergütung für Kirchendienſt 270 Di., ver Ein- 
heitsfag ber Alterszulage 120 MI, 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuche mit ben 
erforderlichen Zeugniffen verfehen binnen 14 Tagen 
bei dem Ortefchulinfpeltor, Herrn Pfarrer Schid zu 
Anzefahr einreichen. 

Kirchhain am 5. Dezember 1902, 

Der Königliche Schulvorftand, 
Freiherr Schend zu Schweinsberg. 
1010. Die ev. Schufftelle zu Welſede foll zum 
14, April 1903 anderweit befegt werben. 

Das Grundgehalt derſelben beträgt 1000 Mt, 

der Einheitöfag der Alterszulage 120 Dil, 
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Bewerber wollen ihre Melbungsgefuche fpäteftens 
bis zum 10. Januar f. 9. dem Ortsfchulinfpeltor, 
Pfarrer Köhler in Segelhorft einreichen. 

Rinteln am 9. Dezember 1902. 

Der Königliche Landrath von Ditfurth. 
1011. Gine ver biefigen Forftauffeherftellen ift als⸗ 
bald zu beſetzen. Die Anftellung erfolgt auf Widerruf. 

Das Jahresgehalt beträgt 800 Dit. Dienitwohnung 
— ſonflige Nebenbezüge werben von ber Stadt nicht 
8 rt. 


hrt. 

Die hierzu berechtigten Bewerber wollen ſich unter 
Vorlage der erforderlichen Zeugniſſe ſpäteſtens bis zum 
1. Januar 1903 ſchriſtlich bei dem unterzeichneten 
Magiſtrat melden. 

Naumburg, Bez. Caſſel, am 9. Dezember 1902, 

Der Magiſtrat. Dorft. 


Beamtenperional = Nachrichten. 

Ermannt: der bisherige Steuerinfpeltor Zimmer- 
mann in Ziegenhain zum SKatafter- Infpeftor bei der 
Königlichen Regierung in Aurich vom 1. Januar k. J. ab, 

der Gerichteafjeffor Hengsberger zum Amts- 
richter in Schlüchtern, 

bie Referendare Dr. Kaufmann, Dr, Koref und 
Littmann zu Gerichtsaffefforen, 

bie Rechtolandidaten Bartmuß, Freiherr von 
Sedendorff—Gutend, Oſius, von Gök und 
Hecht zu Referendarem, 

ber Stellenanwärter Bannenberg zum Gerichts- 
biener bei dem Amtsgericht in Neuhof, 

der Gerichtsaffeffor Dr. Ramelomw zum Staats- 
anmwalt bei dem Landgericht in Hanan, 

der Kaufmann Guſtav Schroeder in Eaffel zum ftell- 
vertretenden Handelsrichter bei dem Landgericht in Caſſel, 

der Bürgermeifter Schneider in Wolfhagen zum 
Amtsanwalt, 

ber bisherige Oberfeuerwerfer N ar Polizeis 
Kommiſſar bei der Königlichen Bolizei-Direltion in Gaffel, 

der bisherige Sergeant Kaufhold zum Schutz- 
mann bei der Königlichen Polizei» Direktion zu Fulda, 

der bisherige Sergeant Spieß zum Schumann 
bei der Königlichen Polizei» Direktion in Caſſel, 

an Stelle des aus bem Gemeindeamt gefchievenen 
Dürgermieiftere Kothe zu Yesberg ber Bürgermeifter 
Hungershaufen bafelbft zum Standesbeamten für 
den Stanbesamtebezirt Jesberg, 

an Stelle des von Gurbagen vergogenen Bei- 
eorbneten Griefel ver Schöffe Reuter zu Gur- 

en zum Stellvertreter des Stanbesbeamten für wen 
Standesamtebezirt Guxhagen, 

ber Beigeorbnete Wiegand zu Feldberg zum 
Stellvertreter des Standbesbeamten für ben Standes» 
amtsbezirk Feldberg, 


ber Stabtfelretär Keppler zu Neuftabt zum weiteren 
Stellvertreter des Stanbesbeamten für den Standes» 
amtebezirt Neuftabt, 

ber Beigeorpnete Bolz zu Weyhers zum Stell» 
vertreter des Standesbeamten für den Stanbesamts- 
bezirt Wenhers, 

an Stelle bes verftorbenen Gemeinberechnungsführers 
Ellerfamm in Rengshaufen der neue Gemeinde- 
rechner Schmidt bafelbft zum Stellvertreter bes 
Standesbeamten für ven Standesamtsbezirl Nengshaufen. 

Wiederernannt: der Handelsſchuidirektor Auguft 
Daltrop und ber Direftor Michael Pulvermacher 
in Gaffel, der Kommerzienrath Peter Wegmann in 
—— zu Handelsrichtern bei dem Landgericht 

a 


ſſel. 
Angeſlellt: ver Bofipraltifant Reich ard in Hersfelb. 
ellt: der Pfarrer extr. Klappert zum Ber- 
wefer der burch PBenfionirung des feitherigen Inhabers 
erledigten Pfarrftelle zu Weidelbach. 

Beauftragt: der Regterungs-Supernumerar Kreiß 
mit der kommiffarifchen Verwaltung ver Kreisſelretär⸗ 
— ge dem Landrathsamt Wigenhaufen vom 1. Januar 
1 R 


Uebertragen: vie Verwaltung der Forftlaffe Giefel- 
werber dem Königlichen Förſter Rugjher vom 
16. Dezember d. 9. ab. 

Berlicehen: dem Bürgermeifter Schmitt zu Stein« 
haus, Kreis Fulda, das Allgemeine Ehrenzeichen mit 
ber Zahl 50, 

riegt: der Amtsgerichterat$ Dr. Shemann 
in Neulirchen an das Amtegericht in Hersfeld, 

ber Amtörichter Dr. Göring in Norburg an bas 
Amtsgericht in Friedewald, 

der Gerichtöpiener Mengel bei dem Lanbgericht 
in Marburg an das Amtsgericht in Marburg, 

ber Gerichtediener Balzer in Wetter an bas 
Landgericht in Marburg, 

ber Ober-Poftaffiftent Hartmann von Rinteln 
nah Büdeburg, 

bie Berta erringen Strünfmann von 
Caſſel nah Neheim— Hüften und Plaßmann von 
Nehein— Hüften nah Gaffel, vie Gütererpebienten 
Beffer von Gafjel nah Soeft und Koch von War- 
burg nach Gaflel, ſämmtlich zum 1. Dezember d. J., 

der Brunnenmeifter Duhmann in Weilbach zum 
1. Yanuar 1903 als zweiter Babemeifter nah Bad 
Nenndorf, 

der Schugmann Kühne I in Caffel an die König- 
lihe Polizei» Verwaltung zu Stettin. 
het Benfionirt: der Gerichtövollzieher Find in Greben- 

ein. 

Geftorben: ver Gerichtöfchreiber, Sekretär Boden⸗ 
bender in Felsberg. 


Hlerzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. bi. 


(Infertionsgebüßren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Reichspſennig. — Belagsblätter für !/, unde: /, Bogen 5 
und ®/, und 1 Bogen 10 Neichöpfennig.) 


Medigirt bei Königliher Regierung. 
Caſſel. — Gedrudt in der Hofe und Walfenhaus-Buhdruderel, 
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Umtaufch alter Poſtwerthzeichen. S. 309. 


Ausloofung von Hentenbriefen. PolizeisBerorknung betreffend das Berabtolgen 
iftiger Gerränfe nebſt Ausführungs-Anmweifung. S. 400/1. 


Beitellung der Auftionatoren Lohr und Scheld zu vereideten 


erfteigerern. Ernennung des Kaufmanns Weinberg zum Beneral-Konful für Griechenland. Aenderung von Gemeinde 


—— Verſeuchte Ortſchaften. 
Dionat Dezember. ©. 401. 
Kreisvermittelungsbehörde des Kreiſes Eſchwege. 


Abhaltung von Schweinemärkten in der Stadt Gersfeld. Dentngepeite für ven 
Marfts und an den Garniſonorten fir November, Wah 
402. 


von Mitgliedern der 


Martini⸗Marlktpreiſe. Unterrichtslurſe an der Lehranſtalt 


Geiſenheim. S. 403. Einrichtung einer Telegrapbenanftalt ꝛc. in dem Orte Rhina. Einziehung eines Theiles des Land⸗ 


wegs Schönborn⸗· Obergrenzebach. Erledigte 


tellen. ©. 404. 





Inhalt des Reis > Gefegblattes. 

Die Nummer 47 des Reichs-Geſetzblatts, welche 
vom 29. November 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2910 vie Kaiferliche Verorbnung, betreffend 
die Rechte an Grunpftüden in ben beutjchen Schuß» 
gebieten, vom 21, November 1902, 

Die Nummer 48 des Reichs» Gejetblatts, welche 
vom 5. Dezember 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2911 die Bekanntmachung, betreffend vie dem 
internationalen UWebereinfommen über ven Gifenbahns- 
frachtverfehr beigefügte Yifte, vom 3, Dezember 1902. 

Die Nummer 49 des Weiche» Gefegblatts, welche 
vom 12, Dezember 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Ar. 2912 die Defanntmachung, betreffend Aenderung 
ber NMilitär-Transportorbnung, vom 3. Dezember 1902; 
unter 

Nr. 2913 die Belanntmachung, betreffend einen 
Anhang zur Anlage B ver Eifenbahn-Bertehrsorbnung, 
vom 7, Dezember 1902; und unter 

Nr. 2914 die Bekanntmachung, betreffend die Eins 
führung von Lohnbüchern für bie Rleiver- und Wäjche- 
tonfeftion, vom 9. Dezember 1902. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammıung für die Königlichen 
‚ Prenfiiden Staaten. 

Die Nummer 46 ver Gefeg- Sammlung, welche 
vom 28, November 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter : 

Nr. 10403 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, 
betreffend bie Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Battenberg und 
Gladenbach, vom 13. November 1902, und unter 

Nr. 10404 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, 
betreffend bie Unlegung des Grunbbuchs für die Berg- 
werte im Bezirke des Amtsgerichts Gladenbach, vom 
14, November 1902, 

Die Nummer 47 ber Gefeh- Sammlung, welche 
vom 13. Dezember 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 


Nr. 10405 vie Verfügung des Yuftiz« Minifters, 
betreffend vie Unlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke ver Aıntögerichte Camberg, Herborn, 
öchſt a. M., Marienberg, Montabaur, Rennerod, 
elters, Ufingen, Wallmerod und Weilburg, vom 
2. Dezember 1902, 
Die Nummer 48 ver Gejeg- Sammlung, welche 
vom 16. Dezember 1902 ab in Berlin zur Ausgabe 


‚gelangte, enthält unter 


Nr. 10406 die Verordnung über die Ausübung ver 
Rechte des Staats gegenüber den Gefammtverbänden 
in der enangelifchen Kirche des Konfiftorialbezirts Caſſel, 
som 16. November 1902; unter 

Nr. 10407 ven Allerhächiten Erlaß vom 8, Dezember 
1902, betreffend bie Vereinigung der Konſiſtorien in 
Hannover und Stade; und unter 

Nr. 10408 die Verfügung des Yujtiz- Minifters, 
betreffend die Unlegung bes Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Neumagen, vom 
9, Dezember 1902. 


Verordnungen und Belanntmachnngen der Staiferz 
lien und Königlichen Gentralbehörden. 
1012. Die im Keichs» Poftgebiet und in Württem- 
berg bi® Ende März gültig gewefenen Poſtwerthzeichen 
werben gegen folche mit der Infchrift „Deutjches Weich“ 
nur noch bis Ende dieſes Monats umgetaufcht. 
Bom 1. Januar 1903 ab werben Anträge auf Um— 
taufch alter Poſtwerthzeichen nicht mehr berüdjichtigt. 
Es ift daher anzurathen, ven Umtaufch der etwa 
noch vorhandenen alten Pojtwertdzeichen balpigft zu 
bewirfen, Dies kann bei allen Reichs» Boftanftalten 
und Königlid Württembergifhen Bojtanftalten ſowie 

bei den Landbriefträgern gejchehen, 

Die WPoltanjtalten werden bie Franfirung von 
Sendungen mit alten Poftwertäzeichen bis zum Ablauf 
der Umtaufchfrift nicht beauſtanden. Dagegen werben 
die nah Ablauf ver Frijt etwa vorkommenden 
alten Poftwertbzeichen als ungültig bebanbelt werben. 

Berlin W. 66, am 13, Dezember 14902, 

Der Staatsfekretär des Reichs-Poſtamts. 
Im Yuftrage: Gieſeke. 
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Verordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Provinzialbehörden. 


1013. Bei ver heutigen Ausloofung von Renten 
briefen für das Halbjahr vom 1, Oftober 1902 bis 
31. März 1903 find folgende Stüde gejogen worben: 
4 9), Rentenbriefe der Provinz 
Heffen-Naffan. 

1) Litt. A & 3000 Mark Wr. 399. 410, 697. 967. 

2) titt. B a 1500 Marf Nr. 221. 579, 660, 

3) Litt. C & 300 Marl Nr. 310. 451. 619, 784, 
829. 925. 974. 2381. 3083. 3124. 3579, 3681. 
3765. 3997. 4203. 4235. 

4) Litt. D. à 75 Marl Nr. 306. 531. 892, 961, 
1033. 1136. 1258, 1354. 1368. 1553. 1699, 2016, 
2503. 2866, 3042, 3161, 

Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Verzinfung 
vom 1. April 1903 ab aufhört, werben ven Inhabern 
berfelben mit der Nufforberung gelünbigt, den Kapital 
betrag gegen Quittung und Rüdgabe ver Rentenbriefe 
mit ben bazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zins» 
fonpons Serie IV Nr. 5 bis 16 und Talons vom 
1, April 1903 ab bei ven Königlichen Rentenbank- 
kaffen Hierfelbit oder in Berlin C, Kloſterſtraße 761, 
in ben Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr, in 
Empfang zu nehmen, 

Auswärts wohnenden Inhabern ber gelünbigten 
Rentenbriefe iſt es geftattet, biefelben unter Beifügung 
einer Quittung über ven Empfang der Baluta den ge 
nannten Kaſſen poftfrei einzufenden und bie Ueber- 
fenbung des Gelpbetrages auf gleichen Wege, jedoch 
auf Gefahr und Koften des Empfängers zu beantragen, 

Auh machen wir darauf aufmerfjam, daß bie 
Nummern aller gelünbigten bezw. noch rüdjtänbigen 
Rentenbriefe Litt. A, B, C, D, L, N, O durch vie 
feitende der Redaktion des Deutfchen Weiche» un 
Königlih Preußiſchen Staatsanzeigers herausgegebene 
allgemeine Berloojungstabelle in ven Monaten Mai 
und November jeves Jahres veröffentlicht werden und daß 
das betreffenbe Stüd dieſer Tabelle von der gebachten 
Redaktion zum Preife von 25 Pf. bezogen werben kann, 

Münfter am 15. November 1902, 

Königliche Direktion ver Rentenbanf 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heflen »-Naffan. 
Aſcher. 


1014. Polizeiverordnung, 
betreffend das Verabfolgen geiſtiger Getränke. 





Auf Grund ber $$. 137 und 139 des Geſetzes über 
bie allgemeine Landesverwaltung vom 30, Juli 1883 
und gemäß ber $$. 6, 12 und 13 ver Verorbnung 
über die Polizeiverorbnung in den men erworbenen 
Lanbestheilen vom 20. September 1867 wird unter 
Zuftimmung des Provinzialraths für den Umfang ver 
Provinz Hefien-Nafjau Folgendes verorpnet: 

8. 1. Den Gaft- und Schankiwirthen fowie ben 
Branntiweinfleinhänplern ift verboten, geijtige Getränte 


zum fofortigen Genuß oder zum Mitnehmen an Bes 
trunfene und an ſolche Perfonen, bie von der Polizeis 
behörve ala Trunlenbold bezeichnet find, zu verabfolgen, 

Den von ber Polizeibehörve als Trunkenbold bes 
zeichneten Perfonen barf der Wufenthalt in den um 
Ausfchant von geiftigen Getränfen beftimmten Lolalen 
nicht geftattet werben, 

8.2. Das Verabfolgen von Branntwein und nicht 
benaturiertem Spiritus zum fofortigen Genuf an Per- 
fonen unter 16 Jahren iſt den Gaft- und Schank⸗ 
wirthen und den Branntweinkleinhänplern verboten. 

$. 3. Verantwortlich für die Befolgung ber vor⸗ 
ftebenden Vorſchriften ($$. 1, 2) find außer ben 
Inhabern der Gajt- und Schanfwirthfchaften und 
Branntweinkleinhandlungen auch deren Stellvertreter, 
Feauftragte und Gewerbegehülfen. 

8.4. Die Gaſt-⸗ und Schanfwirthe und bie Brannt« 
weintleinhänpler haben einen deutlich lesbaren Abbrud 
dieſer Polizeiverorbnung in ihren Schanf- und Verlaufs» 
lofalen an augenfälliger Stelle auszuhängen. 

Sie haben ferner die ihnen zugehenden Mittheilungen 
der Ortspolizeibehörpen über vie als Trunkenbold bes 
zeichneten Perjonen, folange diefe Bezeichnung in Kraft 
beitcht, aufzubewahren und ven Polizeibeamten (Gen- 
barmen) auf Verlangen vorjuzeigen, 

8.5. Zuwiderhandlungen gegen biefe Berorbnung 
werben mit Gelpjtrafe bis zu 60 ME, beitraft. 

8. 6. Diefe Verordnung tritt am 1. Januar 1903 
in Kraſt. 

Alle fonftigen polizeilichen Vorfchriften über das 
BVerabfolgen geiltiger Getränfe an Betrunfene nnd folde 
Perfonen, welche von der Polizeibehörde als Trunfen 
bold bezeichnet find, treten außer Kraft. 

Polizeilihe Vorfcriften, welche das Verabfolgen 
geiftiger Gerränfe an jugenpliche Berfonen weitergehenden 
Einſchränlungen unterwerfen, und welche das Berab» 
folgen geiftiger Getränfe an andere, als die in ben 
SS. 1 mb 2 genannten Perfonen betreffen, bleiben 
unberührt, 

Gafjel am 9. Dezember 1902. 

Der Ober: Präfident. Zeplig. 
Unmweifung . 

für die Polizeibehörpen, betreffend Mofregeln gegen 
Trunlenbolde. 





I. Dem Trunke ergebene Perſonen können von ben 
Ortspolizeibehörben unter Hinweis auf die mach ben 
nachjtehenden Vorſchriften eintretenden Folgen verwarnt 
werben. 

II. Nah wiederholter erfolglojer Verwarnung iſt 
folhen Perſonen im Wege polizeiliher Verfügung zu 
eröffnen, daß fie als Trunlenbold bezeichnet würzen 
und ihnen gleichzeitig das Betreten von Lolalen, welche 
zum Ausſchank für geiftige Getränke beftimmt find, 
unter Androhung einer Awangsitrafe für jeven Fall 
der Zumiverbandlung zu unterfagen. 


III. Die Namen der als Trunkenbold bezeichneten 
BPerfonen find ven Gaft- und Schanfwirtyen und ven 
Branntweinkleinhändlern des Ortspolizeibezirks gleich- 
zeitig mit Erlaß der polizeilichen Verfügung (IL.) over 
alsbald nach Uebernahme oder Eröffnung des betreffenden 
Geſchäfts fchriftlih unter ausprädlihem Hinweis auf 
ei Polizeiverorbnung vom 9. Dezember 1902 mitzu: 
teilen, 


Die Ortspolizeibehörden haben fich in geeigneter 
Weiſe von der Aufbewahrung diefer Mittheilungen zu 
überzeugen ($. 4 Abſatz 2 der Polizeiverorbnung vom 
9, Dezember 1902). 

IV. Dem Ermefjen der Ortspolizeibehörben bleibt 
es überlaffen, auch den benachbarten Ortspolizeibehörnen 
die Namen ber ald ZTrunfenbolv bezeichneten Perfonen 
mitzutheilen. 

V. Die Ortöpolizeibehörben haben über bie von 
ihnen als Trunfenbold erklärten Perjonen eine Lifte 
u führen. 

Alljährlich Hat eine Nachprüfung der Lifte ftattzu- 
finden. Berfonen, welche während des legtvergangenen 
Jahres Beiferung an den Tag gelegt haben, können 
von der Lifte gejtrichen werben. 

Bon der Streichung find vie betreffenden Perfonen 
felbft, die Gaft- und Schanfwirthe und die Brannt» 
weinfleinhänpler des Ortspolizeibezirfs, ſowie nöthigen- 
falls die benachbarten Ortspolizeibehörven in Kenntniß 
zu fegen. 

Gaffel am 9. Dezember 1902. 

Der Ober-Präſident. Zeplig. 

Verordnungen und Belauntmachnngen 

der Königlihen Regierung. 

1015. Die Auftionatoren Heinrih Lohr und Theodor 
Scheld zu Caſſel Habe ich auf Grund des $. 36 der 
Gewerbeorpnung und der Vorfchriften über ven Umfang 
der Befugniffe und Berpflichtungen ſowie über ven 
Geſchäftsbetrieb der Verjteigerer vom 10. Juli 1902 
(SondersBeilage zur Nr. 36 des Amtsblatts von dieſem 
Jahre) zu vereiveten Berfteigerern für ben Amtsgerichts. 
bezirt Caſſel beſtellt. (A. II. 15355.) 

Caſſel am 12. Dezember 1902. 

Der Regierungs- Präfivent. J. U. Schenl. 
1016. Der Kaufmann Carl Weinberg ift zum 
General» Konful für Griechenland in Frankfurt a/M. 
ernannt worben. (A. I, 9737.) 

Gaffel am 18. Dezember 1902, 

Der Regierungs » Präfident. J. V. Mauve. 
1017. Durch rechtsfräftigen Beſchluß des Kreisaus- 
ſchuſſes des Landkreiſes Gaffel vom 4. November d. 9, 
find auf Grund des $. 2 der Landgemeindeordnung 
für bie Provinz Hefien» Nafjfau vom 4. Auguſt 1837 
bie Grunpftüdsparzellen Nr. 29 bis 55 ver Starte 16 
ber Gemarkung Wellerove in Größe von zuſammen 
9,3030 ha aus dem Gemeindebezirfe Wellerode aus- 
nejchieben und bem Gutsbezirfe Oberförfterei Wellerove 
zugetheilt worden. (A. IV. 11702.) 

Gafjel am 17. Dezember 1902. 

Der Regierungs« Präfivent. I. V. Mauve. 


—— m — — — 
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1018. Im Regierungsbezirk iſt zur Zeit folgende 
Ortfchaft verſeucht: 
Schmweinefeude, 
Stabtfreis Caſſel: Caſſel. (A. III. 11843.) 
Gaffel am 20. Dezember 1902, 
Der Regierungs- Präfident. J. V. Maupe. 


1019. Im Jahre 1903 werben in ver Stabt Gersfeld 
außer ven bereits feftgefegten Märkten no 3 Schweine- 
märkte, und zwar am 29. April, 10. Juni und 
16. September abgehalten. (A. II. 15536.) 

Caſſel am 10. Dezember 1902. 

Der Repierungs- Präfivent. 3. U. Schent, 
1020. Nachweiſung ver gemäß dem $. 9,3 Abf. 1 
des Geſetzes über die Naturalleiftungen für die be 
waffnete Macht im Frieden in ver Faſſung des Geſetzes 
vom 24. Mai 1898 (Reiche Gefegbl. S. 361) feit- 
geſtellten monatlihen Durchſchnittisbeträge der höchſten 
Tageepreiſe für ven Centner Hafer, Heu und 
Stroh mit einem Aufjhlage von fünf vom Hundert, 
welde für vie Vernütung ver im Monat De 
zember J902 verabreichten Fourage maßgebend find. 

























PH , Durchſchnitisbetrag 
— Bezeichnung für den Centuer 
= | des Lieferungss 

3 verbanbes, 

[e 77 


Stabtfreis Gaffel [Eaifel . . . 
Yandfreis Gajjel 7) RR 
Kreis Gfchwege . [Eihwege . 

Wigenhaujen] dgl. ... 
⸗Fritzlar . 
BSHomberg. bel... . 
= Biegenhain | bel... . 


Fulda... 
Hünfeld .1 dgl. ... 
Gersfeld .J dal...» 
⸗Schlüchtern] dgl. ... 
Stadtkreis Hanau | Hanau 


%D 00 1 I OT SS 





13 [Yandfreis Hanau | pl... . 
14 | Kreis Gelnbaufen | dgl. ... 
15] = Hersfeld „ |Hersfeld. . 
16] =» Hofgeismar | Hofgeismar 
17] =» Wolfhagen I vgl. ... 
18] =» Marburg . I Marbıny . 
19] » Kirchhain „| dgl. ... 
20] = Frankenberg] dal. ... 
21] = Motenburg |Rotenburg . 
22] =» Vielfungen tal...» 
23] - Rinteln... [Rinteln . .| 8 





- Schmallalven | Schmalfalben 840 


Vorftehende Durchfchnittepreife werden hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. (A. I. 9830.) 
Caſſel am 17. Dezember 1902, 

Der Regierungs» Präfivent. I. V. Maupe, 
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"1023. Im Gemäfteit des $. 5 des Gefekes, betreffend bie Ablöſung der Reallaften im Gebiete des Regierungs- 
Bezirks Caffel, ausjchließlich der zu demſelben gehörigen vormals Großherzoglich Heſſiſchen Gebietstheile, vom 
23. Juli 1876 (Gefeg- Sammlung Seite 357) werben nachftehend die Martini» Marftpreife für Getreive und 


anbere Feldfrüchte in den einzelnen Normals Marktorten für das Jahr 1902 nachgewiejen: 














— pro Neufheffel: _pro 100 kg: 
Kr.| Marttpläe. |YBeigenMoggen| Gerfte.| Hafer. |, = Gröfen. | Sinfen. | Hirſe. "| Heu. |Etrof. 

M Al SI Sm ATI SI Alk AM Ale Sl Aloe 
1. | Cafe . 5 71] 5 12] 5 J14] 3 [sıl ı 76] 9 Belıı ı2|— | 998 6 j60| 4 120 
2. | Marburg 5 95| 4 49] 5 al 6 12 1 64] 8 305 — |—1— |—1— |— | 6 150] 4 150 
3. | Hanau . 6 10] 5 37] 5 03] 3 |30| ı solıo 12Jı3/a2| 9 88| 9 90] 6 1285| 4 137 
4. | Minden . 5 9715 28| 4 133] 3 175| ı so]ıo 58! 9 87] — |-[ 10 75] 5 50| 5 |30 
5. | Gotha 5 24| 5 26] 4 13] 3 j20| ı 37 z el - -I- -1-1- 7 00] 4 115 
6. | Fulda 5 il 5 l6sl 5 6al 3 Ierl ı solız islia — -lie sol 6 101 5 |50 


iernach find weiter die Martinis Durchfchnittspreife aus den 24 Yahren 1879 bis 1902, nah Hin« 
weglaffung ver zwei thenerjten und ver zwei wohlfeilften Jahre, in Betreff berjenigen Fruchtarten, für welche 
jene 24jährigen Preife volljtändig vorhanden find, wie folgt fetgeftellt: 


pro 









Weizen, | Roggen. | Gerfte. 









Marktplätze. 


1.| Caſſel. 
2.| Marburg.. 
3. au. 
4.1 Minden 
6.| Goa... . 
6.| Fulba ». ... | 
Gaffel am 19. Dezember 1902. 
1024. Im nächften Jahre finden an ver Köni — 


lichen Lehranſtalt für Wein-, Obft- und 
Gartenbau zu Geiſenheim a/fh. folgende 
Unterrichtsturſe ftatt: 

1) Weinbaufurfus in ver Zeit vom 12, bis 
31. Januar 1903. 2) Obftweinkurfus in ver Zeit 
vom 23. Februar bis 5. März 1903. 3) Deffentlicher 
Neblauskurfus in der Zeit vom 23. bis 25, Februar 
1903. 4) Obftbaufurfus in der Zeit vom 26. Februar 
bis 21. März 1903. 5) Baummärterfurfus in ver 
Zeit vom 26. Februar bis 21. März 1903. 6) Hefe- 
furfus in der Zeit vom 2. bis 13. Juni 1903. 
7) Analyſenkurſus in der Zeit vom 15. bis 27. Juni 
1%3. 8) Obſtbaunachkurſus in der Zeit vom 17. bis 
22. Auguſt 1903. 9) Baummärternachfurfus in ver 
Zeit vom 17. bis 22. Auguft 1903. 10) Obſtver⸗ 
werthungsfurfus für frauen vom 24, bis 29, Auguft 
1903. 11) Obftverwertgungsturfus für Männer vom 
31, Auguſt bis 5. September 1903. 

Das Unterrihtshonorar beträgt: für Kurſus 1: 
für Preußen = 20 Mit., für Nichtpreufen = 30 NE; 
für Kurſus 2: für Preußen = 20 Ml., für Nicht» 
preußen = 25 Mi. Außerdem für Reagentien ꝛc. 


Neufdeffel: 





Hirfe. | Bohnen. 








— — — — — — 


= 20 Mt, für Bedienung =1 Mt. Kurſus 3 ift frei; 
für Kurſus 4: für Preußen = 20 Mi,, für Nicht: 


preußen — 30 Mt. Preußiſche Lehrer find frei. 
Perfonen, die lediglich am Nachkurſus (Kurfus 8) 
theilnehmen, zahlen 8 ME,, Nichtpreußen = 12 ME; 
für Kurfus 5: Preußen find frei, Nichtpreußen bezahlen 
10 DMt., wenn fie nur am Nachkurſus (Nr, 9) theil⸗ 
nehmen = 5 Mk.; für Kurfus 6 u. 7: für Preußen 
— 20 Mt., für Nichtpreufen = 25 Mt, Außerdem 
für Meagentien = 20 Mt., für Bedienung = 1 Mk.; 
für Kurſus 10 u. 11: für Preußen = 6 Mt., für 
Nichtpreufen = 9 Mt. 


Anmeldungen find zu richten bezüglich ver Kurſe 
1, 4, 5 und 8 bis 11 an bie Direftion, bezüglich ber 
Kurje 2 und 7 an den Dirigenten ber önochemijchen 
Verſuchsſtation und bezüglich Kurfus 6 an ven Dirigenten 
der pflanzenpbyfiologifhen Verſuchsſiation. egen 
Zulaſſung zum Reblauelurſus wende man ſich an den 
zuſtändigen Herrn Oberpräſidenten. 

Weitere Auslunft ertheilt das Sekretariat. 

Geiſenheim am 1. Dezember 1902. 
Der Direltor: 
Goethe, Königl. Landesölonomierath. 
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1025. In dem Orte Rhina ift eine Telegraphen- 
anftalt mit fFernfprechbetrieb, Unfallmelvevienft und 
öffentlicher Fernſprechſtelle in Wirkfamfeit getreten. 
Caſſel am 19. Dezember 1902, 
Kaiſerliche Ober» Poftoirektion, 
38. Buchholz, 
1026. Bon ber zum Landweg Schönborn — Ober- 
grenzebach gehörigen, vor dem Hofe des Wirths 
Burghardt 7 Schönborn gelegenen Fläche, Karten- 
blatt 2 Nr. 87/72, follen einige Ouabrarmeter eins 
gezogen werben. 
Gemäß $. 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 wirb dieſes mit dem Bemerlfen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einfprüche hiergegen 
innerhalb 4 Wochen bei dem Unterzeichneten angebracht 
werben fünnen. 
Ziegenhatn am 12, Dezember 1902. 
Die Wegepolizeibehörbe: 
v. Schwergell, Lanprafh. 


Erledigte Stellen. 
1027. Fuür die hiefige Mittelfchule foll zu Oftern 
ein für Mittelfchulen geprüfter Lehrer angeftellt werben 
mit ver Lehrbefähigung im Franzöſiſchen und Englifchen, 

Das Grundgehalt beträgt 1200 ME. und 300 Mt, 
penfionsberechtigte Zulage, 9 Wlterszulagen von je 
180 Mf., Wohnungsgeld 300 DIE, bezw. für Unver- 
heirathete 200 Dit, 

Meldungen mit Lebenslauf und Zeugniffen find 
unter Beifügung eines Geſundheits · Atteſtes bis ſpäteſtens 
am 5. Sanuar 1903 bei uns einzureichen, 

Gelnhaufen am 16, Dezember 1902, 

Die Staptfhuldeputation. 
1028, Die Schul» und Küjterftelle zu Braunhauſen 
wird am 1, Januar 1903 frei und foll neu bejegt 
werben, 

Das Grundgehalt ver Stelle einschließlich der Mehr- 
befolpdung für ben Kirchenvienft beträgt 1150 Mi,, ver 
Einheitsfag der Dienftalterszulage 120 ME, hierneben 
wird freie Dienftwohnung gewährt. 

Bewerber wollen ihre Gefuche nebſt Zeugnifjen bis 
zum 5. Januar an den Königlichen Ortsfchulinfpeftor, 
Herrn Pfarrer Heppe zu Bebra ober an den Unter 
zeichneten einreichen. 

Rotenburg a/f. am 13. Dezember 1902. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
Tuerde, Lanbrath. 
1029. Die Schul und Küfterftelle in Licherode 
wird am 1. Januar 1903 frei und foll wieder bejegt 
werben, 


Das Grundgehalt einfchließlich der Mehrbeſoldung 
für den Kirchendienſt beträgt 1150 ME, der Einheits- 
fag ber Dienjtalteröjulage 120 Mi. Hierneben wirb 
freie Dienftwohnung gewährt. 

Dewerber wollen ihre Geſuche nebft Zeugnifjen bis 
zum 10, Januar f. J. an den Herrn Ortsjchulinfpeltor 
zu Wichte over an ven Unterzeichneten einreichen, 

Rotenburg a/F. am 16, Dezember 1902, 

Der Königlihe Schulvorftand, 
Zuerde, Landrath. 
1030. Eine neu errichtete Lehrerinjtelle an ber 
evangelifchen Vollsſchule in Barchfeld ift zum 1. April 
1903 zu beſetzen. 

Das Grundgehalt beträgt 1000 ME,, vie Alters 
zulage 100 Pt. und die Miethsentſchädigung 150 Wil, 
Es wird vorbehalten, an Stelle der Wiethsentjchäbigung 
Dienftwohnung zu gewähren. j 

Dewerbungen find unter Beifügung ber Zeugniffe 
an den Ortsjchulinfpeltor, Herrn Pfarrer Müller 
in Barchfeld binnen drei Wochen einzureichen, 

Schmalfalden am 13, Dezember 1902. 

Der Königlihe Schulvorftand, 
Hagen, Lanbrath, 
1031. Eine ver biefigen Forjtauffeherftellen ift als. 
bald zu bejegen, Die Anftellung erfolgt auf Widerruf. 

Das Jahresgehalt beträgt 800 Mit. —— 
oder ſonſtige Nebeubezüge werden von der Stadt nich 
gewährt, 

Die hierzu berechtigten Bewerber wollen ſich unter 
Borlage ber erforberlihen Zeugnifje fpäteften® bis zum 
1. Januar 1903 jchriftlih bei dem unterzeichneten 
Magiftrat melden. 

Naumburg, Bez. Eafjel, am 9. Dezember 1902, 

Der Magiftrat, Dorft. 
1032. Zum 1. Januar f. 9. ift im der biesfeitigen 
Berwaltung die Stelle eines Büreaubeamten zu bejegen, 

Tüchtige, mit ſchöner, flotter Handſchriſt verjehene 
Bewerber, weiche bisher auf einem Landraths- oder 
größeren Vürgermeifteramt thätig waren und jich über 
diefe Thätigfeit ausweifen können, werben bevorzugt. 

Die UAnjtellung erfolgt nach Maßgabe des hieſigen 
Ortsftatuts zunächit auf Kündigung, fpäter bei zufrieven- 
ftellenven Leitungen auf Yebenszeit mit Penfions- 
berechtigung und SHinterbliebenenverforgung., Die 
Forderung einer Probedienjtleiftung bleibt vorbehalten, 

Bewerber wollen ihre Geſuche mit felbjtgefertigtem 
Lebenslauf und Original» Zeugnijjen, unter Angabe der 
Gehaltsanfprüdhe, ſchleunigſt hierher einreichen. 

Bettenhaufen b./Kafjel am 20. Dezember 1902, 

Der Bürgermeiftr. Müller, 


Hierzu als Beilage der Deffentlihe Anzeiger Nr. 52. 


(Infertionsgebühren für den Naum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Neihöpiennig, — Belagsblätter jür /, und "/, Bogen 5 
und für ?/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
Nedigirt bei Königlicher Negierung. 


Caſſel. — Gedrudt in der Hof» und Walfenhaus- Buhdruderet. 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Caſſel. 


JK 55. 


Ausgegeben Mittwoch den 31. Dezember 


1902, 





BEE Der heutigen Nummer des Amtsblatts ift das Titelblatt zum Amtsblatt für das Laufende 


Jahr beigefügt. 


Semeindebezirlägren 


richtsturſe an der Gehranftaft Geifenbeim. Einziehung eines Theiles des alten Sommerweges in Caſſel forie eine Weges 


Juhalt des Reichs -Gefegblattes. 

Die Nummer 50 des Reichs. Gefegblatts, welche 
vom 20. Dezember 1902 ab in Berlin zur Yusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 2915 die Verordnung, betreffend die Erfüllung 
ber Dienftpflit bei ber Kaiferlihen Schugtruppe für 
Südmweit-Afrifa, vom 5. Dezember 1902, 


Berordunngen und Belanntmachungen der 
Aniierlihen und Königlichen Gentralbehärben. 
1035. Dit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung 
vom 22, d. Mis., durch welche die beiden Häufer des 
Landtages der Monarchie auf den 13, Januar k. 9. 
in die Haupt» und Reſidenzſtadt Berlin zufammen- 
berufen worben find, mache ich hierdurch bekannt, taf 
bie beſondere Benachrichtigung über den Ort und bie 
Zeit der Eröffnungsfigung in dem Büreau des Herren- 





baufes bier, Leipzigerjtraße Nr. 75, und im bem 


Düreau des Hanfes der Abgeorbneten bier, Prinz 
Albrechtſtraße Nr. 5/6, am 12. Januar 89. in 
ben Stunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und 
am 13. Januar 8%. in ben Morgenftunden von 
8 Uhr früh ab offen liegen wird, 

In diefen Büreaux werden auch die Legitimations⸗ 
farten zu ber Eröffnungsfigung auegegeben und alle 
fonft erforderlichen Dtittheilungen im Bezug auf biefe 
gemacht werben. 

Berlin am 24. Dezember 1902. 

Der Minifter des Innern, 
v, Hammerjtein, 


aeg und Belanntmachnngen 

der Königlichen Regierung. 

1034. Durch rechskräftigen Beſchluß des Kreisaus- 
ſchuſſes des Kreiſes Eſchwege vom 13. November d. J. 
find auf Grund des $. 2 der Landgemeindeorbnung 
für die Provinz Heflen-Nafjau vom 4. Auguft 1897 
die Grunpftüädsparzellen Nr. 491, 65/2 und 75/2 des 
Kartenblattes 2 der Gemarkung Fürftenftein in Größe 
von 18,5266 ha aus dem Gutsbezirk Fürftenftein aus- 
gejhieden und dem Gutsbezirt Niederhone zugetheilt 


worden, während die Parzellen Nr. 1, 2, 42b u. 43 
bes Kartenblattes 2 der Gemarkung Nieverhone in 
Größe von 18,7766 ha aus dem Gutsbezirle Niever- 
bone ausgefchieven und bem Gutsbezirke Fürftenftein 
zugetheilt worben find. (A. IV. 11842.) 
Cafjel am 25. Dezember 1902, 
Regierungs- Präfivent. 9. V. Maupde, 


1085. Durch rechtökräftigen Befchluß des Sreisaus- 
chufjes des Kreiſes Schlüchtern vom 25. Dftober d. J. 

d auf Grund bes $. 2 der Landgemeindeordnung 
für die Provinz Heffen-Naffau vom 4, Auguſt 1847 
die Grunpftüädsparzellen Wr. 25 des Kartenblattes 1 
ber Gemarkung Oberförfterei Steinau in Größe von 
0,4932 ha, Nr. 24 bafelbft in Größe von 0,0772 ha, 
Nr. 27 vafelbft in Größe von 0,0676 ha, Wr. 28 
daſelbſt in Größe von 0,0154 ha, Nr. 122161 pafelbft 
in Größe von 1,4367 ha, Nr. 123161 vafelbft in 
Größe von 0,0342 ha, Nr. 128/61 daſelbſt in Größe 
von 0,0270 ha, Nr. 11 des Kartenblattes 2 dafelbft in 
Größe von 0,2999 ba, Nr. 12715 des Kartenblattes K 
der Gemarkung Marjoß in Größe von 0,0309 ha, 
Nr. 12613 daſelbſt in Größe von 0,9622 ba, zufammen in 
Größe von 3,4443 ha, aus dem Gemeindebezirk Marjoß, 
fowie ferner die Parzelle Nr. 88 des Kartenblattes 1 
der Gemarkung Oberförfterei Steinau in Größe von 
3,8813 ha aus dem Gemeinbebezirte Bellings ausge⸗ 
ſchieden und dem Gutsbezirte Oberförfterei Marjoß 
zugeteilt worden, (A. IV. 11892.) 

Caſſel am 23. Dezember 1902. 

Der Regierungs» Präfivent. 9. V. Mauve. 


1036, Beſchluß. — In Saucen, betreffend ven 
Antrag ber Königlichen Regierung, Wbtheilung für 
birelte Steuern, Domänen und Forſten B. bier, auf 
Abtrennung einzelner Theile aus dem Gutsbezirk Ober» 
förfterei Kirchditmold, Landkreis Gaffel, und Bereinigung 
berjelben mit dem Gutsbezirfe Dberförjterei Ehlen, 
Kreis Wolfhagen, ſowie auf Abtrennung einzelner 
Theile aus dem’ Gutsbezirk Oberförfterei Ehlen, Kreis 
Wolfhagen, und Bereinigung derjelben mit dem Guts- 
bezirk Oberförfterei Kirchditmold, Landkreis Caſſel, 


ie 7 


wird ber Beſchluß vom 10. Suli L 9. B. A. 2180 
dahin berichtigt, daß nicht die Parzellen Kartenblatt II. 
Nr. 150/29 und 156/66, ſondern die Parzellen 
Nr. 149/29 und 155/66 der Gemarkung ber Ober» 
förfterei Kirchditmold aus bem Gutsbezirk der Ober- 
förfterei Kirchditmold, Landkreis Gaffel, ausfcheiden 
und dem Gutsbezirk der Oberförfterei Eblen, Kreis 
Wolfhagen, zugetheilt werten. (B. A. 4865.) 
Caſſel am 4. Dezember 1902. 
Der Bezirksausſchuß zu Caſſel. 


Vorftehender Beſchluß wird unter Bezugnahme auf 
bie Amteblattebelanntmachung vom 20. September d. J. 
A. IV. 9105 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

(A. IV. 11852.) 

Eafjel am 23. Dezember 1902. 

Der Regierungs « Präfivent. 3. V. Mauve. 
1037. Im Regierungsbezirt ift zur Zeit folgenbe 
Ortſchaft verſeucht: 

Schweineſeuche. 
Stadikreis Caſſel: Caſſel rg (A. III. 12012.) 

Gaffel am 28. Dezember 1902, 

Der Regierungs - Präfivent, 3.8, Mauve. 


Berordnungen und Belsuntmahung 
anderer Raiferlicher und Königlicher Behörden, 
1038. Im nächſten Jahre finden an ver König— 
lihen Lehranftalt für Wein-, Obft- und 
Gartenbau zu Geifenheim a/R. folgende 
Unterridtsfurfe ftatt: 

1) Weinbaufurfus in ber Zeit vom 12. bis 
31. Januar 1903. 2) Obftweinkurfus in der Zeit 
vom 23. Februar bis 5. März 1903. 3) Deffentlicher 
Neblauskurfus in ber Zeit vom 23. bis 25. Februar 
1903. 4) Objtbaufurfus in der Zeit vom 26. Februar 
bis 21. Mär; 1903. 5) Baummärterfurfus in ber 
Zeit vom 26, — bis 21. März 1903. 6) Hefe 
furfus in ber Zeit vom 2. bis 13. Juni 1903. 
7) Unalyjenfurfus in ver Zeit vom 15. bis 27. Juni 


1903. 8) Objtbaunachkurfus in der Zeit vom 17. bis 


22. Auguſt 1903. 9) Baummärternachfurfus in ber 
Zeit vom 17. bis 22, Auguft 1903. 10) Objtver- 
werthungsfurfus für Frauen vom 24. bis 29, Auguft 
1903. 11) Objtverwertgungsfurfus für Männer vom 
31. Auguſt bis 5. September 1903. 

Das Unterrihtshonorar beträgt: für Kurfus 1: 
für Preußen = 20 Mt,, für Nichtpreußen = 30 Mk.; 
für Kurfus 2: für Preußen = 20 ME., für Nicht 
preußgen —= 25 ME. Außerdem für Reagentien ꝛc, 
— 20 ME, für Bedienung = 1 ME. Kurſus 3 ift frei; 
für Rufus 4: für Preußen = 20 Mt., für Nicht: 
preufen — 30 Mt. Preufifche Lehrer find frei. 
Berfonen, | bie lediglich am Nachkurſus (Kurfus 8) 
theilnehmen, zahlen 8 ME, Nichtpreußen — 12 MtE.; 
für Kurfus 5: Preußen find frei, Nichtpreußen bezahlen 
10 Mt., wenn fie nur am Nachkurſus (Nr. 9) theil 
nehmen = 5 ME.; für Kurſus 6 u. 7: für Preußen 
— 20 ME, für Nichtpreufien = 25 Mi, Außerdem 
für Reogentien — = 20 Mt, für Bebienung = 1 Dit; 


für Kurſus 10 u. 11: für Preußen = 6 Mi, für 
Nichtpreußen = 9 Mt. 

Anmeldungen find zu richten bezüglich der Kurſe 
1, 4, 5 und 8 bis 11 an bie Direftion, bezüglich der 
Kurfe 2 und 7 an ben Dirigenten ber Önochemifchen 
Verſuchsſtation und bezüglich Kurfus 6 an ven Dirigenten 
der pflanzenphyſiologiſchen Verſuchsſiation. Wegen 
Zulaſſung zum Reblauekurſus wende man ſich an den 
zuſtändigen Herrn Oberpräſidenten. 

Weitere Auskunft ertheilt das Selretariat. 

Geiſenheim am 1. Dezember 1902. 
Der Direftor: 
Goethe, Königl. Landesökonomierath. 

1039, Nachdem der Ausbau des Sommerweges gemäß 
dem unter vem 13. September 1893 feftgeftellten Flucht» 
linienplane in Angriff genommen worben ift, bat ber 
Magiftrat die Einziehung bes dadurch entbehrlich 
werdenden Theild des Alten Sommermweges, bie Theil« 
parzelle 6321112 (vom der Ditgrenze des Hubert’ chen 
Grunpftäds Parzelle 2911115 bis zur nörblichen Front 
des Haufes Sommerweg 6) beantragt. 

68 wird dies mit der Aufforderung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, etwaige Einſprüche gegen das Bor» 
baben binnen 4 Wochen zur Meivung bes Ausfchluffes 
fchriftlih oder zu Protokoll bei ver unterzeichneten 
Behörde geltend zu machen. 

Der Lageplan liegt im Dienftgebäube, Schloßplak 1, 
Zimmer Nr. 16, während der Dienftftunden (8—1 Uhr 
Bormittags, 3-6 Uhr Nachmittags) zur Einficht aus. 

Gaffel am 23. Dezember 1902, 

Der Königl. Polizei-Präfivent. I. V. Haack. 
1040, Der innerhalb des Ortsberings Römershaufen, 
Kreis Frankenberg gelegene, ver politiſchen Gemeinde 
Römershaufen gehörige Weg Kartenblatt 3 Nr. 49 fol 
zum Zwede der Bebauung für ven öffentlichen Ver— 
fehr eingezogen werben, 

Einfprühe gegen dieſes Vorhaben find binnen 
vier Wochen bei Vermeidung bes Ausfchluffes bei ber 
unterzeichneten Wegepolizeibehörbe geltend zu machen. 

Römershaufen am 24. Oftober 1902. 

Die Wegepolizeibehörve. Jäger. 
Belauntmachungen communalſtändiſcher, ftäbtifcer 
und Gemeinde 2c. Behörden. 

1041. Die Einlöfung ver am 1. März 1903 fälligen 
Zinsfcheine von Schuldverfchreibungen der Landes⸗ 
frebitfaffe erfolgt vom 10. Februar &, 3. ab bei ver 
Landes» Hauptlaffe dahier und bei ben ſtändiſchen 
Lanbesrentereien des Regierungsbezirfs Caſſel. 

Gafjel am 20. Dezember 1902, 

Die Direktion der Landeskreditlaſſe. v. Sad. 
1042. Zur Rüdzahlung am 1, April 1903 find von 
den am 15. Januar 1887 ausgegebenen Obligationen 
der Stabt Marburg ausgelooft und werben biermit 
gelünbigt: 

Lit. A, Nr. 19 über 2000 ME., 

Lit. B. Nr. 104 über 1000 Mt, 

Lit. C, Nr. 207, 607 über je 500 ME, 

Lit. D. Nr. 676, 704, 717, 723, 745, 751, 754, 
806, 834, 848 und 859 über je 200 Mt. 


Die Inhaber erhalten das Kapital und Zinfen 
gegen Rückgabe ver Schulpverfchreibung nebjt Talons 
ven ber Stabtlaffe ausbezahlt. 

Marburg am 23. Dezember 1902. 

Der Magiftrat. 

@rledigte Stellen. 
1043. Geeignete Bewerber um vie in Folge Ablebens 
ihres feitherigen Inhabers zur Erlebigung gelommene 
lutheriſche Biarrftelle zu Großenwieden, Glajje 
Rinteln, haben ihre Meldungsgeſuche durch Vermittes 
lung idres zuftänbigen Superintendenten binnen 4 Wochen 
anher einzureichen, 

Gaffel am 18. Dezember 1902. 

Königliches Conſiſtorium. v. Altenbodum. 
1044. Für die biefige Mittelfhule foll zu Oftern 
ein für Mittelfchulen geprüfter Lehrer angeftellt werben 
mit der Lehrbefähigung im Franzöfifchen und Englischen. 

Das Grundgehalt beträgt 1200 ME. und 300 Mt. 
penfionsberechtigte Zulage, 9 Wlterszulagen von je 
180 Mk., Wohnungsgelod 300 DIE. bezw. für Unver⸗ 
heirathete 200 Dit, 

Melvungen mit Lebenslauf und Zeugniſſen find 
unter Beifügung eines Gefunpheits-Atteftes bis [päteftens 
am 5. Januar 1903 bei uns einzureichen, 

Gelnhaufen am 16, Dezember 1902, 

Die Staptfhulbeputation. 
1045. Die neugegrünvete 2. Lehrerſtelle an ber 
evangelifchen Volksſchule zu Oberrosphe foll dem⸗ 
nächſt befegt werben. 

Grundgehalt 1050 Mk., Ulterszulage 120 Dit, 
freie Wohnung. 

Bewerber wollen ihre Meldungen nebjt Seminar- 
und Dienftzeugniffen bis zum 15, Yanuar 1903 bei 
dem Unterzeichneten einreichen. 

Marburg am 18. Dezember 1902. 

Der Königliche Landrath. v. Negelein. 
1046. Die neugegründete Lehrerftelle an der evan- 
geliichen Boltsfhule zu Treisbach fell demmächit 
befegt werben. 

Grundgehalt 1050 Ml., Einheitsfag der Alters» 
u > 120 ME, freie Wohnung. 

ewerber wollen ihre Meldungégeſuche nebſt 
Seminarzeugniffen und Dienftzeugniffen bis zum 
20. Januar 1903 bei dem Unterzeichneten vorlegen. 

Warburg am 21. Dezember 1902. 

Der Königliche Landrath. v. Negelein, 


Benmtenperjonal = Nachrichten. 
Ernannt: der Regierungsrat Nötger zu Caſſel 
zum ſtellvertretenden Borfigenden ver Schiebsgerichte 
für Urbeiterverfiherung an Stelle des von dieſem Amte 
entbundenen Regierungsraths von Efchwege, 








ber Referendar Wiegand zum Gerichtsafjeflor, 

ber Rechtolandidat Dr. Paczcowski zum Refe— 
renbar, 

der Referenbar Moll zum Regierungs-Referenbar, 

der bisherige Büreauhülfsarbeitr Dommes bei 
der Strafanftalt uud dem Gefänaniffe zu Cafjel- 
Wehlheiden zum Strafanftaltsfetretär daſelbſt, 

der Forjtauffeher Wiegand zu Wildeck, Ober 
förfterei Wilde, zum Förfter unter Uebertragung ber 
Förfterftelle Hauswurz, Dberförjterei Neuhof, vom 
1. Sanuar 1903 ab. 

Beftellt: ver Pfarrer extr. Haas aus Elfers- 
haufen zum Gehülfen des Pfarrers Brehm zu Eberſchütz, 

ber Pfarrer extr. Shid zum Gehülfen des 
Metropolitans Klein zu Raufchenberg im Pfarramte. 

Beanftragt: der Katafterfontroleur Suabedißen 
mit ber Verwaltung des Katafteramtes in Ziegenhain 
vom 1. Januar 1903 ab, 

der Königlihe Badeinſpeltor Breßler vom Iſten 
Januar 1903 ab mit ber ſelbſtſtändigen interimiftifchen 
Verwaltung des Domänen» Rentamtes Cafjel II. 

Verſetzi: der Kreisfefretir Conrad zu Wien 
haufen zum 1. Yanuar 1903 in gleicher Amtseigen⸗ 
fhaft nah Hanau, 

ter Polizeibüreaubiätar Der von ber König⸗ 
lihen Polizeiverwaltung zu Caſſel als Polizeiſekretaͤr 
nach Goblenz, 

die Gerichtsvollzieher Meyer in Abterove an bas 
Amtsgericht in Birftein, Lenz in Birftein an das 
Amtsgericht in Abterove, Klermund in Vöhl an 
das Amtsgericht in Grebenftein, Gerhardt in Friebe 
wald an das Amtsgericht in Vöht. 

Berliehen: a. ven nachitehenven, in ben einftweiligen 
Ruheſtand verjegten Beamten beim gänzlichen Ueber- 
tritt in den Ruheſtand: 

dem Lanbgerichtspräfiventen, Geh. Oberjuftizrath 
Dr. von Stodhaufen aus Eaffel, jegt in Blanfen« 
burg a/Harz ber Rothe Aoler- Orden 2. Klaſſe mit 
GEichenlaub, : 

bem Lanbgerichtsbirefter, Geh. Juſtizrath Müller 
in Gaffel ter Königliche Kronen» Orden 2. Klaſſe, 

dem Landgerichtsrath Weiß aus Hanau, jegt im 
Freiburg i/Br., dem Laudgerichtsrath Gleim in 
Marburg at,, dem Umtsgerichtsratyg Sanner aus 
— jetzt in Wiesbaden, dem Amisgerichtsrath 

oppelbaum in Warburg ver Rothe Adler⸗Orden 
3. Klaſſe mit ver Schleife, 

b. dem @erichtsfchreiber, Kanzleiratd Wieganpt 
in Bieber beim Uebertritt in ven Ruheſtand der Rothe 
Adler» Orden 4, Kaffe, 

dem Oberbergraty Poppinghaus zu Clausthal 
ber Rothe Apler-Drven 4. Klaſſe. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 53. 
(Infertiondgebüßren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeile 20 Neihepiennig. — Belagsblätter für */, und '/, Bogen 5 
und für .*/, und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 


Nedigirt bei Königlicher Negierung. 
Eaffel. — Gedrudt in der Hof- und Waifenbans-Buhdruderei. 
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